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ICmViTtCHE ZUR GESCHICHTEV&i;:

FRANZ RAXÖCZY
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Vorwort.

Der orliegeiide Band enthSlt den Rest der RaköczyVfien

Aetenstucke. Es siud die fast voUstäudigeu Papiere des Joüanu

Michael Klement» Kämmeren und Agenten Rikocsy^s» der

unter dem Pseudonym (i na den von Ilosen:ni von 1708 bis

1713 die Angdegeuheiteo seines Gewallgebers in Preussen,

Holland, England und am Utreefafer Congreaae mit grosser

Energie und Geschiekiichkeit geleitet hat.

Uber seine persönlichen VerhSltniaae und die Art und

Weise wie er 1 708 euerst mit seinem Herrn in nähere Berfih-

ruug gekommen ist und sich dessen Vertrauen in m hohem

Grade zu erwerben gewuaat hat, daaa er ihn in noch so

jungen Jahren zu den wiehtigsten Sendungen verwendete, gibt

er selbst in dem Memoire vom 22. Sept. 1715, Nr. 1 die

ndlhigen AufUfirungen. Dieses ao wie die nachfolgenden

Papiere bieten ein Gesammthild seiner vielbewepften diplomati-

scbeu Thätigkeit während einer nicht ganz fünfjährigen

INenstxeit, ao wie der Intriguen, die bis zu aeiner im Jahre

1715 mit alieni Liier betriebenen und erfolgten Anineslirung

statthatten.

Über sein ferneres sehr abenteuerliehes Leben, seinen

Prueess und sein unglückliches Ende findet man sehr umständ-
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VI V o r w a r t.

liehe Nachrichten in Förster*«: Friedrich Wilhelm* Bd. U,

p. 272; P811iiitz*8: Memoiren zur Lebens- und Regierungfs-

geschichte der vier letzten Regenten des preussischen Slaates,

Bd. il, p. iZO—160; Vnrnhagen^s von Ense: Biogra-

phische Denkmale, Bd. II , p. 2S6—272 und in dem jüngst

erscIiicDeneu Werke Webers: Aus vier Jahrhunderten, Bd. I,

p. 167—241.

Die hier mitgetheilten Papiere bestehen ans dem schon

an<:^erührten Memoire, aus den Instructionen und Weisungen

Rak6czy*a an Kiement, aus den Berichteii dieses an seinen

Dienstherrn, aus Memoiren an die Souveruiiie, bt'i denen er

beglaubigt war* und mehreren Correspondenastücken mit den

Mimstera «nd Gesandten derselben und seinen Amtsgeaoesen»

den üi>rigen Agenten Rakoezy's.

Das Memoire an den Kaiser (Nr. 1) ist ganz eigenh&n-

dig Ton Klement geschrieben und enthalt eine gedrfingte Dar»

Stellung aller Umtriebe, welche Uakuczy an den meisten

enroplisefaen Höfen angesponnen hatte, nra dem mit der

Ffihrung eines sehweren Krieges beschäftigten Hause Öster-

reich neue \ erwiekluogeu und Veilegeoheiten zu bereiten und

dadurch seinen eigenen, besonders in der letsteren Zeit

liofTnungslos gewordenen Angelegenheiten eine günstigere

Wendung zu geben. Es enthält manckea nicht gekannten

Umstand und stellt die natQriiche Verbindung zwischen bisher

aus einander gestaudeuea und liaruiii auch nicht genügend

gewürdigten Begebenheiten her. Es vertritt sehr gut die Stelle

einer resumirenden Einleitung. Die sachgetreue Wahrheit der

darin enthaltenen auf Klement's persönlichen i hatigkeit beru-

henden Angaben wird durch die naohfoigenden Aclenstücke

erhärtet und dient daau sie auch dort anaunelunen, wo der
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Verlwier nieht «eibstthfitig mitgewirkt hat, Bondera nur vob

den unmUtdlnir handelnden Personen Übcrkonuiienes mittheilt.

Die InstmetioBea und Weisungen Hakocty*« siud im

Original und in Abschrift Torfaanden.

Die Originale — bis auf wenige Ausnahmen in franzö-

sischer Sprache— sind zum Hieil gans oder doch steUenweise

?on des Aossfellers eigener Hand geschriebeo und sehr oft

wiMHi uielit voli^lcindig, doch iü den wichtigeren Slciicu chitfrirt.

im Drucke sind diese doreh gesperrte Lettern herrorgehoben.

Die Abschriften sind gani von Klement's Hand gemacht und

stimmen mit den OriginahMi Ins auf wenige die ünanzieUen

Verfailtnisse berührenden Abschnitte, die der Abschreiber ab*

siehtlieh ausgelassen zu haben sdieint, ToHkommen liberein.

Sie gewüiirea die klarste und Kuverlässlichsie EinHicbt

In die Denkweise, Absichten und Pline des ehrgeisigen

Prätendenten

!

Den grössten Kaum nehmen die Berichte Klement's an

ftfkoczy ein. Sie sind theils in firani5sischer, theib in kteini-

scher Spruelie abgefasst und fiilleu vier von Klemeut's

Hand eng beschriebene ziemlich umfitngreiche Hefte, mit der

wihmdbeiniiebeB Bestinuming, als vollständiges Copiar die

jedeufail» wegen de» prrösseren Lmfanges bei seinen vielen

Ortsverändemngen unbequemen Conoepte in einer band*

sameren Form zu ersetzen. Die FIfilehtigkeit, womit sieh der

Abscbreilier des uaangeaehmen Gesciiäiles entledigt haben

mag, Hmcht sie schwer leseriich und manches Wort mnsste

mehr errathen werden, als es gelesen werden konnte. Sie

enthalten in der liechnuugsiegung über die Vollziehung der

erimltenen Aufträge die deutlichsten Belege tm die Begabung

und den Fleiss des rührigen Agenten, der durch das Vertrauen
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VUI Vorwort

seines Senders an die verschiedensten Orte, die Höfe von

Pretfssen und England, nach Holland und zum Utrechter

Congrresse, die Mittelpunkte der europäischen Politik jener

Zeit* theils in ausserordentlicher Mission theils als staadiger

Vertreter gestellt, mit gleicher Klugheit und Thatkraft die

Interessen seines Herrn verficht und eine seltene Fülle von

Nachrichten üher massgehende oder doch einflussreiehe Per-

sönlichkeiten, wichtige Begebenheiten und besonders deren

inneren Entstehungsgrimde zur keuntniss seiues HeiTU i>riugt

und dadurch nicht allein ein sicheres Substrat f3r die prakti»

selicii Zwecke desselben, sunJeiu auch ein reiches Muteriale

zur Geschichte der Bewegung seines speciellen Vaterlandes

und deren Urhebers und Leiters, so wie auch der europiischen

Diplomatie und der VV eltzustände überiiaupt liefert, welche

vorzugsweise durch den Utrechter Cvongress, Qher den er so

vieles sdiatabare Detail berichtet* neue Gestaltung und Rich-

tung eriiaiteü haben.

Die Negotiationen Klemenfs betrafen im Wesentlichen

folgende Punkte

:

1. Die Erhaltung und liefesUguug der wohlwollenden

Gesinnungen des preussischen Hofes gegen RIköczy* an wel-

chem besonders der Graf von Wartenberg, der eines grossen

Einflusses sich erfreuende englische Gesandte Lord Haby und

der Hofprediger Jablonski für ihn thStig waren.

2. Die Vermittlunn^ eines vortheilhafteu Friedens mit dem

Kaiser durch die laterposition der Seemächte mit Hinweisung

auf die grossen Vortheile, die daraus für den protestantischen

Glauben in Ungern erwachsen würden und der Perspective

einer türkischen Allianz für den Fall der Ahlehnui^ der-

selben.
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Vorwort. a

3. Die 2iiflteiidebriDgimg eines Aeeommodemeiits mit

dem Kaiser durdi die vereinten Bemühungen der HSfe tob

Beriia und London.

4. Die Erwirkung der NentraUtft der Seenfiehte gegen

Kussland fdr ilcu Kali, dass es Uakoczy Waflfcalicistaud leisten

5« Die EinecUieMttDg Riköesy^s in den allgeneinen

Frieden auf Grundlage der von dem Agenten Abbe Brenner

am U. April 1712 dem Könige Ludwig XiV. uberreiehten

Propositionen« worunter die Wiedereinfleteung in die FQrsten-

vtürtk von Sieheiibürgeu und die Herausgfabe der confiscirten

Guter des Grafen Peter Zriny, Rnköczy s GroMvaters nlltter-

iicber Seite, die Tomehmsten waren.

6. Die Durchführung der Intrigue, um den Österreich-

freundlichen hollindiechen Fnedenseonunleeir Grafen von

Rechteren von seinem Amte zu entfernen.

7. Die Bildung einer italieniachen Liga zum Sturze der

HerrNfcaft Östeireieltt in Italien.

Von der ausgedehnten rorrespoudenz , die Klement mit

den Gönnern und Agenten iUköczy's gefuhrt haben mag« sind

nur einige Stüeke ron Lord Raby* englischen Gesandten

in Berliu und nachmals als Graf Strafford ersten Conimissär

beim Utrediter Congresse» Ayerst» Tilson» erstem Comnus

St Jolin^s (Bolingbroke) , Agenten Brenner, Jablonski

(unter dem Pseudonym Petersoii) und Bo net, k. preussischen

Residenten in London, in meine Hände gekommen.

Sie bewegen sich bei den englischen Staatsmännern um

blosse Formsachen. Abbe Brenner, Probst in der Zips, der

fimatisdieste Pkrteiginger und rölurigste Agent Rakdczy*s, ver-

handelt Geldangelegenheiten, namentlich die Mittel zu seiueu

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



X Vorwort.

Miisionen, und enehöpft Bich in grobkdniigea Bedamationen

gegen das Haus Öaterreidi; Jablonaki, von eemeni kfinigli-

chen Herrn mit der Fülirung der Rakoczy'sclion Angelegenheiten

lieaaftragt, greilt bald ab beToUmftehtig^r Sachwaiter, bald

als treuer Ratiigeber, am öftesten aber als Besorge r der nö-

lliigeu Geldmittel weseiitlicb in die Geschicke Haköczy s ein,

wihrend Bonet, dem an alle preossisehen Diplomaten im AiU"

lande ergangenen königlichen JJefehU' Lrehorehend, genaue

Nachrichten über die Sendung des Prinzen Eugen ¥on Savoyeu

nach England und dortige polittscbe Vorgfinge gibt

Sämmtliche Actenstiicke — das Memoire Nr. 1, welelies

ich ans denselben Gründen, die mich im ersten Bande zu dem

gleichen Verlahren bestimmt haben, an die Spitze der ganzen

Pubiication geatellt habe und einige Verstösse in der Anord-

nung (so soll Nr. 9 vor 8; vor 52 und 68 nach 73

stehen) ausgenommen — sind, da es sieh hier ohne irgend

welchen Naehthei) thun Hess, der bequemeren Han(ihabuiig

und grösseren Übersichtlichkeit willen chronologisch geordnet

mid mit der sorgfaltigsten Wahrung ihrer ursprünglichen Form

abgedruckt. Die sinnstüreuden Druckiehler sind in einer beson-

deren Zusammenstellung am Ende des Bandes angeiOgt

Nach dem Erscheinen des ersten Bandes erfuhr ich. das»

Herr Friedrich Petrowics, weiland Mitglied der königl. uagr.

Akademie, umihssende Forschungen nadi Actenst&cken der

Raköezy'sehen Bewegungsperiode in dem Archive des kaiserl.

französischen Ministeriums dar auswärtigen Angel^enheiten

angestellt und die Resultate seiner Arbeit in diesorn wissen-

schaftlichen Institute niedergelegt hat, wu sie bis jetzt aufbe-

wahrt werden. Ich erbat mir wegen Erlangung dieser meine

Pubiication wesentlich ergänzenden Materialien die Hilfe der
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Vorwort. II

kistoiiachen CommisMon der kaiterl« Alademie der WiiMH
Mlnfleii, welche mit der gasten Ber^twilliprkert die didifai

zieleutieu Schritte eiiiJeitcte und mir nach aicbt langer Zeit in

drei Heften die Abschrtfteo der gewünsebten frantSsisdieii Ar->

chivalien zur freien Benutzung ubergab. welche ihr in Folge

ibres Afiftuchens von dem Vorstande dtf königl. ungr. Aka-

demie mit der dankenswertheaten LiberalitSt sugemittelt iror*

den sind.

Den Inhalt des ersten und zweiten dieser Hefte bilden

Sdireiben lUlcdcsy's an den König Ludwig XIV. von Franlr-

reich, den He^^iutcn Herzog von Orleans, mehrere antlere

Hitglieder des königlichen Hauses, die Minister u. s. w. aus

den Jahren 1703—1726. Ich habe sie chronoloptisch geord-

net, als einen Nachtrag zu den) ersten, die Verhältnisse Ua-

kÖGzy*s SQ Frankreich behandelnden fiande dieser Publication

in dem Anhange I. angefügt; jenen des dritten, eines von

Petrowics über sümintliche Rakoczy betreffenden in demselben

Archi?e aufbewahrten Schriftstücke verfassten Veneichnisses,

welches ich der leichteren Benützung willen mit der deutschen

Übersetzung des ungrischen Teites versah» als einen viel-

leicht willkommenen Leitladen fiir alle nach mir auf demselben

Wege wandelnden Forscher in dem Anhange 11. mitgetheilt.

Der Anhang IIL enthält acht Chiffirenschiüssel, wie ich

sie am Ende des Copiars der Rak6czy*8ehen Originalbriefe

ebenfalls von Klement's eigener Hand eingetragen gefunden

habe. Sie därften bei neu auftauchenden Correspondenz-

stfic&en Mbdczy's, seiner Agenten und Anhänger erspriess-

licbe Dienste leisten.

Zum Schlüsse erübrigt mir nur dem grossmüthigsten

Förderer dieses Werkes, der kaiserlichen Akademie der
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XII Vorwort.

Wlasenschafteu , für die bereitwillige Drucklegung, und den

Hern Eugen Freiherm ?on Frieden fei k. k. Stett-

haltereiratJie, und Fried rieh Fi ruh ab er, k. k. Rathe und

erstem geheimen Haus-, Hof- und Staatsarchivar, für die götige

UnferstOtzung, womit ersterer die Übersetzung, letzterer

die müliöanie Correctur der uugrischen Städte besorgte, mei-

nen verbindlichsten Dank zu sagen.

Am Ostermontage 1856.
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XHI

Chronologische Übersieht

Ober die in beiden BSnden eDtlialteoeD Actcnstttclke.

1703. 22. September, Feldlager vuu ö a k la a t (Szatlimar?}.

Selireiben Riköcsy's m Kdiiig Ludwig XIV. U. p. 437

im. 1«. Februar, Mitkolei.

D«tto M d«iiMlb«A IL p. 438

— 24. Februar» Jtfii-Ber^ny.

Detfo .tn denselbes IL p. 430
— tS. Juni, FeIdU ger TOS Soltb.

Dotto an denselben , 0. p. 439

— 15. Juni, Feldlager von So Ith.

Schreiben Rakdeiy'» an den Marquis von Torey «... II. p. 440

— 9. August, Feldlager vor Szcgcdin.

Sehreiben RiCkdczy's an König Ludwig XIV U. p. 448

— 9. A ug u a t (nieht 6.), Feldlager vor Szegedin.

loetniclien Rft^eiy't Ar Herrn Micbel, k. fraBiAiieebea

Betaehallieeerelir im Keaelaiitinepel« bei deeeen Reiee

aa den k. frtaiOaieehe» Hof H. p. 449

1709. 17. Min. Erlau.

Derieht dei^selbea aa Kdaig Ludwig XiV H. p. 4j»t

— 19. Mai, Marly
Schreibfii des Herrn von Cbamillard, k. französischen

Staatsseereirirs, an Vi tes . Lp. 281

— 8. Juli, Veresegyhaz.
Sebreiben Raköczy's an Rdoig Ludwig XIV II. p. 452

— 99. Jnli, Meeeenoh«
Sehrelbea Rdkdeij*e an Vetee (in uagrbcber Spraebe;

die Obeneteang h p. 309) L p. 389
— o. T. u. 0. (29. Juli, Mocaonolc,)

Detto an denselben (in uagrieeber Spraebe; die Über*

Setzung 1. p. 371) L p. 284
—" 20. Juli. Mocsonofe.

Dasselbe im Auazuge, franz L p. 15 u. 38
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inr Ofc »riiekt.

1708. 1. Angust. Ilnesonok.

Detto an denselben (io angr. Spr. f die Oberscts. I. p.373) 1. p. 286

— 27. August. Marly.
Schreiben König Ludwigs XIV. an Rftöety II> p. 453

— 39. August, o. 0.

Siehe 20. Juli A. J.

— A nfang September o. 0.

Arlikd eiotr ewigen Offeaeiv« uod Defoidv-AlliMit twi-

seheo Frankreich und Baien einer — Frans R^Utöcqr

von Ftht-Tadalt and dir- mgriathM CoalUertlioii

andertnaiia I. p. SS

— Anfang September o. 0.

Dieselben Artikel im Auszuge (BeiJ. 1} L p» 14
— A n f n n pr S e p t e m h o r 0. O.

Memoire von Wnes dorn Präsidcnlen Rouill^ xor Obeml-
chunf» an den Köni^r von Frnukreich Übergeben . . . I. p. 37

— 8. September, Versailles.

Sehreiben dea Prfiaidenten Rouillä an Vetea I. p. 386
— 6b September o. 0.

Daaaelbe im Anaisge (ßoL XI) Lp. S9
— M. September, im Felde bei Löwen.

Schreiben Vetea* an Marquia ven Torey» k. franidaiadhen

Staatssecratftr I. p. 39
— 31. SeptoMiher. Paris.

Srhrt iliea «les l'rüsidonten ilonille an Vetea I. p. 28?
— Z7. i> e p 1 0 Hl I) e r , B r ü s s e 1.

Schreiben Vetos* an M.uquis Ton-y 1. p. 40
— 30. September, Fontainebleau.

SiAiviben d<a Hw^a ?en Tarcj an Talaa Lp. 387

— 30. Sep te rober.

Daaaelbe im Anamge (Ben. IV) Lp. 16

— 6. Ociob er, BrüaaeL
Bericht Vetea* an Rtfk6czy (in nngriaeher Sprache; die

Übersetzung I. p. 373) Lp. 40
— 6. October, Fontaineblean.

Sehreiben des Marquis v. Tnrcy ;in Vi'fes Lp. 388

— 9. November, in S i f I) o ii l> ü r ^ e n.

Sehreiben liukoczy's an Vetes (in ungrisoher Spiaihe;

die Ober&etxung 1. p. 375) I. p. 389

— SS. Nevember, 8sada-Brd5.
Schreiben Rtt6esy*a an Kftnig Ludwig XIV iL p. 4SS

— 30. De cembert Munkdca.
Detto an denaelben 11. p* 4S4

— 0. D.

Stand 4er Angelegenheiten der aufatftjuliachen Ungern 170tf IL p. 4^7
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1700. 16. F«brtttr, BrOstel.
B«riebt Tetos* an Rikiay (io mg. Bpneh«; dit Obcr-

setsang 1. p. 377} Lp, 42

— tO. Man, ErUo.
Schreiben Räk^y't Ktaig Ludwig XIY 0. p. 46S

—- 20L Mnri . Erlau.
Sclir<'ih(n Muknczy's an Vetc« (io ungrischer Spreche;

(Ii.' l lu rsrtzimg I. p. 377) 1. p. *489

— 20. M fi r z , Erlau.

Dasselbe im Auszuge, frans. (Beil. III} . I. p. Itt

— W. Marz, Erlau.

Dasselbe in weiterem Auszuge L p. 44
— IS. April, Mirly.

Sebrtibea Kteigt Ludwig JSf, M Rftdesy 1. p. Ml
— 20. April, Brilttei.

Schreibeo Vetes* an dn Harquit von Torej Lp. 43
— 3«. April, Versaillei,

Schreiben des Marquis von Tnrey in Vetna Lp. 281

— 28. April, Versailles.

Dnsselbe im Aiiftzuge (Beil. V) . . I. p. IG

— 10. U ä 'it Brüssel.
Schreiben Vetes' ao den Marquis von Torcy I. p. 44

— M. Hai» BrAaaeL
Bariebt Vetoa* an Rttdezy (in mgritdiar Spraeba; die

Oberaatamg L p. 378) Lp. 48

— Sw August, Feldlager vor Gran.
H rl fit nuboczy's an Kffnig Ludwig XIV. H. pw 468

^ 13. October, Kaschau.
£in Ton Vetes fin^nrtos Sehreiben Riikoczy's an ihn . . . Lp. 48

— 8, November, l < I il I ;( e r von GySn^yös.
Sehrt i tu II Hakoczy's an König Ludwig XIV II. p. 472

— 24. N o V e m h e r, Vers a i lies.

Auszug aus «inaai Sebraiba» K<Miigs Ludwig XIV. m dmi

Prisidantan RouiB£ : L p. 43
— 33. II»Tanbar, Hom.

Bariebt VataaUu Rdbde»y 0* mgriaabar SpTtebe; dia

Obaraataung L p. 330} . . . L p^ 46
— 18. December, Rosenau.

Schreiben iiüküezy's att Kftug Ludwig XIV. IL p. 474

1707. 13. März, Möns.

Bericht Ved:^' an Räköczy (in ungrischer Sprache; die

Cbersetzuüg 1. p. 382} Lp. 49

— 19. Ap ri 1, Möns.
DatCo an danatlban (in ungrischer Sprache ; dt« Übai^

aafsung L p. 386} Lp. 31
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XVI Überiieht.

1707. tili. Apri U Möns.

Oetto an denselben (in ungriseher Sprache; di« Über-

setzung,' I. p. 386} I. p. 53

6. M ;m , M on s.

Detto an donscthen (in uogrisciier Sprache; «lie CUer-

Setzung I. p. 387) Lp. S3

7. Mai» Debreczin.

Sdureiben Rlköety'i m den Harqui« ?oa Torcy .... II. p. 47K

— iS. Hai, Moos.
Beridit Yetis* m deeeelben (in nagrieeher ^nidie; die

Oberaetiung I. p. S87) Lp. S3

H a i, 0. 0.

Memoire Yon Vetes cur Überreichung an die ungrische

Confoderatton vorbereitet, jedoch nicht übergeben

(in ungrischer Sprache ; die ÜberaeUung 1. p. 388} . . 1. p. &4

— M a i u n (1 J u n i, 0. 0.

Vetes' geheime Nachrichten über die Versammlung in Onod I. p.

— 19. Juli, Munklet.

Schreiben Vetee* ttt den Karfdnteo von Beiern .... I. p. 63

«9. Jnlir Mnnkdee.
Memoire Vetee* demFttraten Riköcir Qberreicbt . . . . t p. 88

— 21k Angnet, HononDi.
CredttiT Vetee* an den K9nig von Preneeen Lp. 64

~ S6. August, Hommona.
Instruction Riiköecj'e fQr Vetes enr Mission an den KAnig

Ton Preussen ..Lp. 64
—' 3. September. Terebes.

Schreiben Räköczy's an König Ludwig XIV. ...... II. p. 475

— 4. September, Warscliau.

Wsncfaaaer Vertrag, geschlossen swieehett den roasisehen

Bevollmichtfgten and den Abgeordneten Riköcsy'a nnd

der ungriedien ConIMeration (inserirt dens rvssiachea

IUitiientione4ttslninient» dde. 10. Deeeinb. 1707) . . I. p. 306
— 4. September, Warschau.

Wesentlieher Inhalt deesslben (irrth. mit 31. Sept. datirt) L p. 67

5. S e ptember, Waraeha u.

Bericht des Grafen Bercsenyi an Mköesy Lp. 66
— 17. September, Warschau,

Schreiben desselben nn den Marquis von Torcy .... I. p. 68
— 17. September, Wurscliau.

Trunslat desselben in französischer Sprache i. p. 70

— 2t. September, o. 0.

(Siehe 4 Sept. d. X) . . Lp. 80,
— 13. Ociober, Ungvdr.

CreditiY für Vetee tn den VMfttafeDTonBaiem .... Lp. 6)1'
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1707. 13. Octobcr, Unt'vär.

Orifrinal — IrKslnu tinn Ktiköcsy's fUr VeU« Lp. 29S
— lü. Dfcembcr, Kaschau.

Sebreiben Rakoctj an Kdnig Ludirig XIV II. p. 476
— 19. D«e«mber, VoBkau.

IL nisiiebea RatifeatioM-bitrainent daa iwiaebaB den

nuaiaaban Batollailehli||tao md Abgaordmtan Rtt4-

ety'a and der iingnsclun ronfuderadon Kieachloaaa»

aea Vartrags. ddo. Waracbau 4. Sapt. 1707. .... 1. p. 308
— S9. December, Pa ris.

Berieht Vetaa* aa Mk&ny 1. p. 7)
— o. T. 0. 0.

S. rusaitcbe Propoaitionen zur W'rmittluug des Friedens

mit Schweden durch Frankreich 1. p. 312

— O.T. a. 0.

Priliminar-PropaatlioiiaaRaaalaada an Sahwaden (wla daa

Torgabaada aar in kllnarar Faaanng) I. p* 80
— 4kT. n. 0.

tnalmelion Raköozy^a Ar dan Grafaa Tonrnon, Aganlan

am k. frans. Höfa I. p. 804

1708. 3. JSnner, Möns.
Bericht Votes* an Raköesy 1. p. 78

3. Jänner, Möns.

Memoire von Vctes dem küriürsten von Baiern überreicht I. p. 73

— 15. Jünuer, Kaschau.
Creditiv Vetes* an den König von Frankreich I. p. 96

— 18. Jinnar, Kaaeban.
Hatto an dan Marquia von Torey I. p. 95

— 18. Jinnar, Kaaeban.

Scbraiben Rdk6fiy*a an K^mff Ludwig XIV. II. p. 477

— 19. Jinnar» Paria.

Bariebt Tetaa* an Rdköcay Lp. 81

— 1. Fabrnar, Paria.

Dalto an danadban Lp. 88

— 18. Pabrnnr, Kdroly.

Sebraiban RiköeayV an dan Grafaa ?an Toomon • . > . IL p. 477

— 18. Pabrnaff Paria.

Bariebt Vataa* an Rdkdeiy Lp. 86

— 6. Mira, 0.0.

Sebraiban R<kdeay*a an Vataa L p. 814

— & Mira, Paria.

Baipeht Valaa'anRdkdeay Lp. 87

— 18. Mira, Paria.

Hatto an denaalban Lp. 87

ranlaa. AMb. R. 84. XVii. b
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XTIII Übertiebt.

1708. 21. Miirz, K.tsehvu.

Schreiben Hüköczy'saa Yetes Lp. 316
— 26. Marz, Pari».

Bericht Vetca* an Raköczy |. p. 88
— S1. Hirt» Katektn.

Sehreiben R<k4ciy*t an VelM I. p. 317

— 1«. April. 0. 0.

Oetto «D dttuelbeii I. p. 320
^ 16. April.

DatMlbe im Anniig« (Beil. X) .Lp. %i

— 19. Aprilt Mona.
Berieht Vetee* an Rtfköoy Lp. 90

23. April, Mona.
Schreiben Vetet* an den Harqoia von Toi«y

'

. L p. 91
— t7. April, Möns.

Bericht V.ltN- iinRäköesy Lp. 91
— 29. April. Warly.

Schreiben dt's Marquis von Torcy an Vetea Lp, 82S
— 29. ApriJ, Szerenes.

Schreiben Raköczy 's au xMai quis Uesalleurs U. p. 48%
— 20. April, Sierenea.

Sehreiben Hftöety'e an K. Ludwig XIV. II. p. 48a
— 4. Mai. Mona.

Bericht Tetes' an Rttöeay Lp. 9t
— 31. Mai, Marly.

Schreiben des Marqoie von Torey an Vatie Lp. 323
^ 6. Juni, Saarlouis.

Bericht Vetes* an Riliöcay Lp. 93
— 16. J uni , Möns.

Delto an denst*lben 1. p. 94— 23. Juni, Paris.

Detto an denielben 1. p. . 95
— 36. Joni — 24.inH.

Bhiselnheiten der Ittiten Yerhandlaiig Vetee* wegen der

Subsidien in die Form eineaTigebnebes gebraeht . . I. p. 103— 3. Jfnii, Pentaineblean.
Bericht Vfltcs' an Räköesy ....Lp. 96

— S. Juli , Fontainebleau.

Memoire von Vctes dem Könige von Frankreich aberreieht Lp. 99— 11. Juli, Fonta i n ehlea ti.

Bericht Vetes' an H-tkoczy Lp. 99
— 18. Juli, Fontainel>ieau.

Detto an denselben Lp, 100
— 38. Jnli, Fontainebleau

Detto an denaelhen I. u. 1U2
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Ük«r«i«ht. XIX

1908b 6. Augost, Parit.

D«ltoa«deiuelb«i I. p. III

— 6. August» Parts.

Schreiben Vetes' an den Grafen (Solar) von Monnstcrol,

Gesandten des Karfüralea von Baiera im k. franaöai-

sehen Hofe « . . . L p. 114

— %. August, Fon tai neb lenu.

Schreiben des Marqui« von Torey an Vetes Lp. 324

— 12. Au fr US t, Pari«.

Bericht Vetes* an Riköexy • • • . L p. 112

— 30. August. Paris.

Detto an denselben •••••».•• Lp. 112»

— 11. Ocf ober , Paris.

Oetto an denselben ••«•••Lp. HS
— 18. Oclober, Feldlapcr von Kd roly.

Sohreihen Rakoczy's an den Uenog von Marlborough . . iL p. 17

— 22. October, Ssathroar.

Schreiben Rakoczy's an Votet L p. 32S

— 24. December, Paris.

Bericht Vetes' an Raköcsy L p. 119

HO», 3. Jinner. Dantig.

Bericht Klement's an Riköeiy U. p. 18

— 10. JSnner, Munki(e«.

Schroibon Ri{köczy*a an TcIm L p. 327

— 19. Jinner, Berlin.

Beriebi Klement'a nn Rdköciy % IL p. 18

— 19. JSnner» Paris.

Berieht Vetes* an Riköctj L p. 120

— 22. JiDDor» Paria»

Detto an denselbea Lp. 121

— 29. Jfinn er, Berlin.

Bericht KJemcnt's an Raköczy IL p. 20

— 2. Februar. Berlin.

Detto un denseiben IL p. 21

— 16. Februar, Paris.

Bericht Vetes' :tn denselben L p. 122

— 23. Februar, Berlin.

Berieht Klement's au deofteiben H. p. 21

— 28. Februar, Paris.

Bericht Vetes' an denaelben Lp. 123

— 4. Mirz, Paris.

Detto an denselben L p. 124
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Oll »rti Okt. xn

170f>. II. Hai, Talyt.

MraibM RiköesyV an V«tos I. p. S32

— tl. Hai, o. 0.

Dasselbe iMAMiii8«(M.YIII) Lp. tO
— 31. Mai, Paris.

Beriebt Velea* AB Räköeiy I. p. 13%

— Mai.

Fin»ll)orich( Klement'sühpr di(» an den Höfen von Preusacn,

Engianif imA Holland dünn mit (!ctn HetMige roo Marl*

borouprii ^elührlen Unterbandiungeo U. p. 36

— 4. Juni, F* a r i 8.

Bericht Votes' ün Riiköciy I. p. 133

— 12. Juni, Paris.

Delto an donselbea i. |>. 133

— 12. Juni, Ü a it z i g.

Boriclit Klcment's an iiiikocfty , . . . Ii. p. AH

— 16. Juni, Syprencs.

Schreiben Haköczy's an den König ron Franl^reich ... I. p. 143

— 16. Ja ni , Saereoes.

Sdirttben dfMalben an den Marquis tm Torejr . • > . I. p* 144

— 16. Jnni» n.O.

Detto nn den PrieidenlnA von Honilld L p. 144

16. Jnni, Paria.
Detto an Vetes I. p. 3S4

— lÖ. Jani, Königsberg.
R«>r;cht KI<«m(>ol*aanBdk^y U. p. 61

— Äl. Juni, Paris.

Bcrielit Vetes' an Riköesy I. p. 135

— 4. Juii, Pa ris.

Detto an denselben I. p. 135

— 8. Juli.Szerencs.
Memoire Btiliöczy's -aU InstructioB f&r die Deputirten der

proteifantiteben Kireban, dam Harni r, AndUan (nter

dem Paendonya 8t JuKm) ibergeban IL p. 6t

^ 18. Jali. Paria.

Bericht Taiat* nn lldkdeiy L p. 136

" 18. Jnli, Pattk.

Sebrdban Rlkdcty^aan Klenant Ü. pw 68
^ 89. Juli, Pattik.

Schreiben Rikoczy's an Hamal-BmiBini, Gcaandtcn dar

Genertilstaaten am k. Hofe 11. p. M
— 89. .hl I?. Pnfnk.

SclircilK n Hakoc/y'h iui tien Fürsten von Lambcrg, Land-

grafen von LeuohteDherg ............ II. p. 66
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XXII Oli«r»lebt

1709. IK. August, Paris.

Bericht VrtcH* unRikday L p. 141

— 18. August, Wisocko.

Antworf dos Kfini)^«; von Schweden ui dieAbgtMlldlea der

erangelischea StSode in Uagern IL p. 67

— Mb Aufjust, Paris.

Bericht Vetos' au HiiköcKy Lp. 145

— 8. September, Paris.

Detto an denselben 1. p. i4S

— 11. September, Wien.

Antwort Hamel-Bruinini «a RAköcsy II. p. 68

— 13. September, Paris.

Bcricbt Vetes* an Bak<k;sy I. p, 147

— 16. September, Paria.

Detto an denselben 1. p. 147

— 4. f) c 1 0 b e r , Paris.

Detto an densell»en I. p. 146

— 8. Ott ober, Mimkacs.

Instruction Räkocsy's für KJement II. p. 70

— 18. OeCober, Pari«.

BeridtC VetM* an lUköcsy L p. 148

— 18. Octobar»o. 0.

Sabreiben Rik6esy*a an Jablantki, iiofpradigar dea Kdniga

von Pmaaten (r!eil. VI) I. p. 16

— %. November, Munkäcs.

Schreiben Rnköezy*!« m Hamel-firuinini U. p. 73
— 2. No vom I) e r , M II n ktt r s.

Schreiben Häiköczy'a an Kleiuent U. p. 74

— IS. Novenihfr, Paris.

Berickt Vetes' an Räkoezy 1. p. laO

— 18. NoTember, Tborn.
BericbiKlenenraanlUikjcay 11. p. 7S

— & Deeembar« fiabov.

Sebreiben lUköeay'e an Yefea L p. SS6
— SSbDecember, Homonna.

Sehreiben Riköesy*« an Klenent IL p. 7K
— December.

Fortsetzting desBericbtes Vetes* anRiköeaj TomlK. Kot« L p. 153

— December.
Sclireihen Hnniel-Bruiniax's an Käliöcsy •••••••II. p. 77

1710. 6. J a n n e r , H a 1 la a t.

Schreiben Rnk6czy'& an Klement IL p. 78

— 20. J&nncr, Paris.

Bericht Vetes* an Rikoczy I. p. 154
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Okertieht. XXUI

mo. o. T. u. 0.

Schreiben Bcrc«eoyi*t ao KlemeDt H. p. 80

— t. Fohrnar, Paris.

Dotto an denselben 1. p. ISO

— 25. Februar.

Memoire, von Vetos dem Könige von Franlireich überreicht (. p. 156

— 25. Februar.

Propositioneri mmi liäköozy und -Ilm nngrischon Conloede-

nition dem Könige von Frankreich durch Veles Übergeb. I. p. i>>^

— S6. Februar.

Berieht Vetos' an Räköciy !• P-

— 28. Februar, Berlin.

Bericht Klement's anKäkdciy II- P- 8*

— Februar.

Memoire Klement's an den König von PrftiuaMi mä d«attn

Mm1si«r B«r. Ugen P* ^
— 2. Mür£, üerlin.

Schreiben Kiement'aaiiAbbjBrtiiikar U. p. 91

— t, Mlri.

8ehfeibMKIement*>MBeraMD|i 0« P- ^
— 4. Min» Kaachaii.

Sdiraiben B«i«Miiyi*t

»

fSUmmti H. p. 93

— 6. Mfirz, P aris.

Bericht Vetes* an Rftöeiy I. p. 162

— 20. MSr«, Paris.

Detto an denselben I. p. 162

— 26. März. Paris.

üetio :in denselben P»

— 28. Mürz. Haag.

ÜMiioir« KlaiBMii'a tu den Herzog von lUrlborongli « . II. p. W
— 6. April» Pari«.

BericbkVetM'MiBAöesj I. p. 163

— 12. April* Kniehau.

Sdireiben daa Grafen Beraaaoyi an Tete 1. p. 340

— 12. April, Haag.

Bericht Klement's an Riköcsy II. p. 100

— 12. April. Ka-^pbau.

Schreiben Bercsen^i's an Klement Ii. p. 101

— 12. April.

Schreiben Klement's aa Üercsenyi ö. p. 10»

— 13. April, Paris.

Bericht Tatea* aniUk^ I. p. 163

^ 1& April.

SeMben Kleinanl*e an Cardenel D. p. 102

Dlgitized by Google

www.libtool.com.cn



XXIV

1710. 19. April. Haag.
Bericht Jüemenl's an JUkoesy II. p. 103

— 19. April.

Schreiben KJement't »n 6«itM«yi II. p. 104

— 23. April. Kfischau.

Schreiben des Grafen B«reMnyi tn Vetet I. 344
— 1. M ai , Pa ri 8.

Bericht Vetes' an Käköciy I. p. 164

— 4. Üai, Par is.

AntvorUcbreiben Vetct* an den Grafen ron BercseDyi . . I. p. 16K

— S. Mni» Pari».

ll»riebtVef«s*an fUköesy I. pw 163

— 19. Mai, Kaiehau.
Scitrciheri Boreteuyi't an Klemtnt II. p. 104

—' 86. Mai, B V r t i D.

Schreiliei) Klement'aanBeraaanyi II. p. 105
— 30. Mtii, Munkucs.

InstnictioD Häköczy's für Herbaix und spüler fürVeieaiur

Mission an Czar Peter I. von Rusaland I. p. 175

— 15. Juni, Paris.

Bariebt Vetes' an Rakoczy I. p. 166

— 30. Jnmi, Paria.

Datto an danaalben I. p. 136
— 4. Jali, Paria.

Oetto an danaaiban I. p. 167
— 4. J ul i, Paris.

Memoire Vetes* an dan Kftnlg von Praskraieh 1. p. 168
— B. .1 II 1 i , iM u n k a c s.

Schretix'ii Kiiköczy's an lüement U. p. 106
— 14. J u Ii , o. 0.

Bericht Vetes* nn Käköczy I. p. 172

— Z6. Juli, Marly.

Sehraiban K.Lvdwig XIV, von WruktMt tn Bdkdasf ..Lp. 173
— 33. JuIL

Reaolntioa daa Kftnig» von Frankfaieh aufdia «iadarliotta&

van Vataa im Naman Raköeiy'a gamacbten Varatalln»*

gen t p. 193
— 31. Juli, Hommoua.

Schreiben Barcaanyi*» an Gananl Janna II. p. 108

— 31. Juli.

Schreiben Ucrcsenyi's an die Kron-Gross-Ucncralin von

Polen II. p. lOÖ

— Juli.

Barieht Klement'i über die von ihm von Oetober 1709 3b
Juli 1710 gapflaganen Untarhandlnngen II- p. 109
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XXT

1710. 9. August 1710—11. Fcbrutr 1711.

AvMflg« ans den Briefen Palmes, englisdien Gtttnäkm
in Wien, an R»by, engl. GeMadtM w Berlia . ... IL p. ISS

30. Aagu<;f, Szprpnci,

Schreiben Hukoczy s un den König ¥0o PreuwM . • « • U. p. 121
— August, Szerfncs.

Sciireii>eu Uuköcz)*» «n die Königin voo Eagiand . • . . II. p.— 3(K August, Siereae«.

8ehr«ibealUk^y*t in dkGMertlftaiCMi der Tertuiigteii

Ntederluid II. p. IM
— aO. Allgatt, SsareBct.

Schreiben Rjk6czy*t an Bifon tot Scbiettta II. p. ISl
— 23. September, Szerencs.

Schreiben Vetes* an Marquiaron Toroy • • I. p. 174
— 23. Sopfpinhor, Sfprenri.

Croiiiiiv tur Vetes itn dea Car von Kuaalaad i. p. 178
— 23. Se|itt*mbcr. Villanow.

Siebe 13. Ooi. d. .1.

— 27. Sepieniber, Szercocs.

Origittal-Instruction Rikdexy's für VeUa Lp. 339

— 21. October, ViHanow bei Warschau.
Vete»* Bericht an F{uk<tezy l. p, 183

— 23. October? (iiD Origin»! September) VilUnow.
Detto Ml (h nselheo |. p. 183

— 23. 0 cid her, nnpvar.

InstriK t on iUköczy's rru KieiueDtandie Höfe der AUiirtaa IL p. 131

— 7. N o * e ui b e r , V i 1 1 :m n w

.

Bericlit Velcs' ho liakoczy Lp. 184

— 10. November, Rij?».

Sehreiben Veles nn doo Grafen (öolar) von Monasterol . 1. p. 187

— 4. Deceinber. Riua.

Bericht Yetc«> m\ Uiikoczy • Lp. 184

— 4. December, Rif^n.

Scbroibcn Vetes' an den Grafen von Golovkin Lp. 18!S

— 10. December, Riga.

Schreiben Vetes' an den Marquis von Torcy Lp. 18Ö

— 15. December, Königsberg.
Schreiben des Abb^ Brenner an KJement IL p. 134

1711. 1. Jänner, Ri^a.

Schreibt [i \ ntes' an den Grafen von Bercseoyi (in ungr.

Sprache die Cbcrsetzung i. p. 392} ........ 1. p. iö7

— 2. J Ä n n e r , K ö n i g & h I- r g.

Sehreiben des Abbe Brenner an Klement II. p. 134
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OkerticJit.

1711. 2. Jftanarf Kdoigsberg.
Sehreiben desselben an Jablontki * IL p. 18$

— |f,Jännpr, Koni fjs her g.

Schreiben (tossclben an JabloDSlti • . • • • II* p. 136
— 7. Jüan er, K '>ni ffsberg.

Schreiben des Abbe lircnner, Probstcs von der Zips und

Agenten Räkdciy'a, an VetM (die Übersetzung des

mgriMlMk Th0UM l. p. 393) L p. m
— 10. Jlttsar, Rigi.

SeMbea Y«tet* an Mtrqns TOB Torey I. p. IST
— 10. Jfinner, Rigt.

Bericht ?e(it* an Riköetr I. p. 180

10. J » n n c r , R i a.

Schn iben Vetis' an den Grafen (Solar) von Moiiaitaroi . L p^ 188
—— 10. J r« n n f r , J a r o s 1 a w.

Schreiben iiercsenyi's an Klement • . Ii. p. 139

— 15. Janner, Ri^rn.

Schreiben Velcs anAhhc Brenner I. p. 190

— 19. Jinner, Königsberg.
SehrailMB des Abbf Brannaraa KlamaBt IL p. 140

— tt. Jloaar.
Sehraibca Ajarat'a an Klamant IL p. 141

— 29. Jinner. Königsberg.

Sehreibcn 4aa AbM Brenner an Klanant IL p. 148

— Jinnar.

Oatio an deaseJbea II. p. 148

— 0. Fabraar. Moskau.

Ilamoire von Vatas dam Car Pater Lm Rnsaland Obar-

raicbt L p. 191

— 6. Fcb ruar.

In Form eines Memoires gekleidete Losung der Schwierig-

koifen, die sich der werktliätigcu Hilfeleistung Russ-

in ntls an Häküczy entgegenstellen oder dieselbe ver-

zö^'ern könnten ..«••.•I. p« 197

— 8, F e b r u fi r , K (Wi i ff s b e r g.

Schreiben des Abbe Brenner an Klement U. p. 143

— 13. Februar.
Rescript der Königin von England an Lord Peterborough,

engl, iiesandteu in Wien II. p. 14ti

— 16. Februar.

Sebraiban daa Abb4 Braanar an KlaaMot IL p. 147

18. Februar, Dresden.

Anfang ana ainam ScMban daa Grifan van ScUillan»

Mnra«baldaaOaidbiriroii8nflhM»-2ailS,aBLni4Räb7 n. p. 147
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Ok«r«i«ki. XXVU

1711. 19. Februnr, Königsberg.

SehrnbendM AbUBrtanwttiKlflmat II. p. 147

— 19.- Mb F*b r u a r.

AnsKUfT aus dem Schreiben Pilim, eDgii»dHMi G>wmdten

in Wien, an Lord fUby IL p. 148

— 21. Februar, Berlin.

Proteetion«-Lrrkunde des KönigsronPreMsenAr R4köesy

und die flüditigeii Ungern U. p. 145
— 21. Februar.

Schreibendes k. prcussiaehen Legationsaeeretiirs in Wien II. p. 149

M. Februar» Moskau.
Bericht YttM* an Rft6esy Aber die OnterikandlimgMi nK
den mMitebeB Reis I. p. 201

— 16. Februar» Moski«.
Scbreibea Vetes* ae den Grafen Goloirkiii f. p. S13

— 16. Pftbrnar, Königsberg.
Sebreibea dee Abb4 Brenner an Klement R. p. ISO

— S8. Fehruar, Wien.
S I rr iben des I.on! Peterborottgb an Lord Baby • . . • 0. p. 161

— 16. März, K <>n
i
f(s berg.

Schreiben des Abb^ Brenner an JabloBSki . II. p. 152

— 16. März.. Königsberg.

Detto an Kl( m. nt U. p. 156

— 18. Idärz, Leiniit I fr

Schreiben Bercst-iiyi s ho Ktement »U. p. iö7

—' 26. M§rz, Königsberg.
Sehreibeii d«'» Abbe Brenner an Klemcnt U. p. 161

— 30. Mu rz, K önigsberg.

Bericht Vetes* an Riköcsy L p. 213

— Mira.

Beriebt Kleneni'a an Riköesj IL p. 162

— 10. April. Dtnaig.

Berieht Vetea* an Ritköay L p. 216
— 16. ApriL

Sebreibe« des Baron Ilgen* k. prenatiacben Hinistera» an

Jnblenaki R. p. 171

— 16. April, Berlin.

Bericht Klement's an RA6eay R. p. 171

^ 26. April, Berlin.

Dotfo nn don<;elbpn .•.••.«.•«..•.•• R. p. 162

26. -A [I r i I , I) a Ti 7. i jr.

Dettu nn ii> 11 selben .••>•»..• Lp. 218

28. April, Danriff.

Sehreiben Vetes' an Marquis TonTorcy • I. p. 219

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



mm Oberaivht.

mi. 28. April. Dantig.

DeÜQ RH (^en KurfQrtten von Baien h p, 219
— 30. April, Königs l)ei-g.

Schreiben des Abbe Breiui«r aa Kkment • II. p* 176

— 0. T. (April).

Von der Garnison in Muukacs dem L k. Feldmarschall

' Grafen Johann Palfiy vorgesdilagenen Punkte (in

nngriaeber SpnelM; die Obenateung I. p. 303) . . 1. p. SBO
— 6. Hai, Jarotlaw.

Atting au» einan Sckraibea Brani«r*a an Klattaat ...Lp. Sit
— 9. Hai, Stettin.

Auszug aus einem Schreiben des Königs Stanislaus von

Holen an den Grafen Solar, GeHUidleii dea Kurfftrataii

von Baiorn in Danaig ••.«Lp. 3^
— 11. ai. Da n 7. 1 g.

Beriebt Vetos' »n Uakdczy • I. p. 220
— 12. Mai, Jaworow.

Schreiben Häköczy's an Klement U. p. 177

— 18. Hai, Zalttsa.

Sdureibea R<k6aiy*a an Klement IL p. ISO
— 18. Hai, Königsberg.

Mfeiben deaKM Brenner an Klemant iL p. 181
— 18. M;n

Kurze üarsteltung der Friadena-Untarhandiungen mit dem
Crafi'n Palffy II. p. 181

— 23. Mai, Hamburg.
Bericht Vetes' an Uak6cxy « . . I. p. 222

— 23. Mai, Berlin.

Bcrichf Klcmcnt'it an Räköczy II. p. 183

— 24. Uai, Haag.

Schreiben Lord's Uahy an Kiement H. p. 184

— 25. Mai, K ft n i g s b 0 r g.

Schreiben des Abbe ürenntT au Kleiueul II. p. 184

— 28. Mai. Z&\k\ i>An (X,nlmii).

Sciireibfo Uäliüczy's an den k. k. Feldiuarschall d raten

Jobann Palfly (in ungricher Sprache; die Obersetzung

tp. 397) L p.m
« 30. Mai, Amsterdam.

Beridil Vetea* ni Rftöczy L p. 2ie

— 18. J u n i . Y i s 0 c k o.

Schreiben Rdköczy's an Vataa L p. 386

— 18. Juni, YisQck o.

Schreiben Rtfköczy's an FSenrille, Gaaaadten dea Kdsiga

YonBranhreichbeiibn L p. 356
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«1«

1711. 1& Juni (fSUehlich 18. Juli), Visoeko.
DasRp?he im Auszüge (BeU* IX} i*p. 20

— 20. Juni, [' u r i s.

Berieht Vet«»' an Räkgcxy 1. p. 220
— 20. Juni.

Memoire von Vetes dem Könige von Frankreieh überreicht l. p. 228

— 2t. Juni, Parii.

SduwibmTelit' an AMBrmmt I. p. 2»
— 22. Juni, Parii.

Berieht Tetee' en Blköcty L p. 233
— 27. JtBni, Lemberg.

8e1ii«ibea Biköcsf'a ta Kleant II. p. 18S

— 12. Juli, Paris.

Bericht Yetes' m Mtk6ay L p. 234
—• i3b J ul i , Berlin.

ßpriclit Klernent's aa ßäköcsy •...•.....« Ii. p. 180

— 14. Juli, Paris.

Schreihon Vetes* an Ahbe Breaaer «... I. p.

— 16. J u i 1, ß c rlin.

BeriebiK)caieat*«anB<Ueay H. p. 100

^ 18. Juli, 0.0.

Siebais. Jaaid.J.

2». Jali. 0. 0.

SeMben Rft^csyV as Valai I. p. S«0

— 20* Juli, Fontaine!)! eau.

Bericht Vetes* an Räknrzy I. p. 230

— 4ii Auf^usl, Fontaine bicau.

Memoire von Vetea dem Könige von Fraakreieh flberreicbt I. p. 238

i. A u 1^ u 8 (.

Anrede Veles' hei der Üherg«K«> des Memoires von dem-

selben Tage an den König von Krankreich I. p. 240

— 4. August, Berlin*

Schreiben iablomkrs an KlemeaC & p. 101

— B. Aagoat
Veaioira Kiemeal*» an di« Königin von BngiaBd .... II. p. 103

— 0. Angutt» Po ntatneblaav.

Bericht Vetes* an RAöcsy L p. 241

— 8. August» Berlin.

Srhrpfhcn Jahlonski's an Klement II. p. 203
— 15. Augusi, Fontainebleau.

Bericht Vetes' an Riiköciy I. p. 244

— 22. August, Berlin.

Schreiben Jablonski's an Klement II. p. 204

— 27. August, London.

Bericht Klement^s an Riköczy II. p. 206
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XXX

1711. 30. Auprust, Paris.

Bericht Yetes* an lUköcsj L p.

— 1 . S p 1 0 in b e r.

Schreiben Tilsoir.^ ersten Comis St John's, aD Klemeot . U. p. 208
— 4. September, Warschau.

SdinibeB Rtiiöcsy*» m VetM I. p. 363
— 8. September.

Sebreibeo Lord*e SlralbrdiB Kleneit II. p. 106
— fO. September, Perie.

Beriebt Vetee* tu Riköesy Lp.246
~ it, September, Wbitehall.

Schreiben Tilsoo's an KlemeBt U. p. 214
— 18> September, London.

Bericht Kleincnt's itn Hsiköcsy 11. p. 208
— 22. Sepie inher, Berlin.

Schreiben Jablonski's an Klcment U. p. 212
— 22w September, Haag.

Sebreiben Ayeret'e m KleoiBt II. p. 214
— 2S. September, Paris.

Memoire Klemeiit't tu die KdttigiB tob EngUmd • . . • IL p. 21S

28. September, Parle.

Bericht Vetea' an Rikoczy I. p. 24S
— 29. September, Whitehall.

Schreiben Tilson*« an Klemenl II. p. 218
— 6. Oetober,Paris.

Bericht Vetes' an denselben I. p. 249
— IS. October, Paris.

Delto an denselben • . . 1. p. 2$0

— 16. October, Haag.
Sebreiben Ayertt'a an KlemeDi IL p. 219

— 16. October, London.
Beriebt Rlemenfe an RIköeiy IL p. 220

— 20. OctoJ^er, London.
Detto an denselben II. p» 222

— 23. October, Paris.

Bericht Vetes* an Riiköeay L p. 261

— 27. October, o. 0.

Bericht Klement's an Räköczy II. p. 221

— 28. October, Paris.

Bericht Vetes' an Rdkoczy ^ L p. 281

— 30. October, Paris.

Detto an denselben Lp. 283

— 30. October, o. 0.

Bericht Klement's an Riiköczy IL p. 228

www.libtool.com.cn



1711. 31. 0 e t o I, f r , h n r i t;.

Sehrt ibiü RuLoi zy's an den KöDig voq Fraukrcicfa ... I. p. 2^
— 31. October, Dunzig.

Dett« AD denselben I. p. 286

— 31. Oetober, Dftmig.
Datio «I dcA Kteig von Spnien Lp. 2S7

— 31» Oetober, Dansi g.

Detto M dm Oaaphin Lp.3S7
— 31. Oetober, Danzig.

Schreiben Rikoczy's an Manpiia Torey IL p. 483
— 31. Oetober, Berlin.

Sehrfihcn .l»l)lon5)k!'<; :)n Klement . • . . • IL p. ZW
— ö. iN o V f rii her, I' .ir i s

,

Bericht Yetes' an iiakoezy i. p. 2o'<S

— 10. November, Loudon.
BariebtKlammfamRIköetj D. p. 331

— 13. Movambar» Paria.

Bariebt Yataa* aa Rftöcay L p. 333
— 13. Novanbar.

Scbraiban Bmiat*a, k. pranadaebea Haddantm in Laadan,

nn Klemaol IL p. 333
— 17. November, Berlin.

Schreibon JablonskiN nn Klemaai • • • • IL p. 233
— 17. November, I.oniiun.

Bericht Kleiueitri» »n Hikocty • ILp. 23S

— 18. November, l*nr\ft

Bericht Vetes' an Käköczy L p. 25S

— 14. KoTanbar. Paria.

Datto an daaaalban Lp. 333
— 84w Nofambar, WbiiabalL

Scbraiban Tila«n*a an Klaniant IL p. 338
— 34. November.

Bericht KleoMBt'a anR^öeaj IL p. 838
— 34. November, o. 0.

Schreiben Räkoczy's an Baroo fiasmval IL p. 486
— 2&. November, F» a m

Sehreihen iiaköczy's an Vetes •>.• Lp. 364

— 26. N 0 V e in b e r.

Schreiben BonetV<) nn Klement IL p. 241

27. November, i^ondon.

Berieht Klcfncnt''^ Raköczy ..••«. IL p. 241

— 28. November, Uanzif^.

Schreiben Ruköciy's an Klement ILp. 244

— 1. I) e e (' m h er.

Memoire von Veles dem Könige von Frankreich überreicht L p. 260
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xxxn

1711. i. Deceinher.

Punkte Too Vetes dciu KiMiii:i' von Frankreich zur Vorlage

bei den allgemeinen Friedensconferenten (in Utrecht)

fiberreicht \. 262
— 1. De««nber.

Memoire tob Votes dem Dtvphin llbcf*gd»eii I. p. M
— 1. Dceeraber. London.

Beriekt Klomeiit s an Rttöcsy IL p. MS
—

> 0. Deeembcr, Paris.

Bericht Vetet* tn RAköeiy L p. 2K9

— 9. Decenfbe r.

Schreilien Rakoczy*<i an Klomeot U. p. WH
~ iO. D e III b e r , Paris.

Bericlil Vetes* an R;ikdc«y L p. 264

12. Decennbcr, Loudon
Sehreiben Bonnnc*« an Kloment II. p. S48

— 13. Doeember.
Sehreiben Rfttoy*s tn Klement 11. p. 249

— 17. Deeember» Parie.

Beriekl Velee* an Bftöeir L p.W
—• 19, Decemb er.

Schreiben Rakocsy's an Klemeat • . IL p. %49

— 2!^ Decemb er, London.
Sehreibcn üoncl's an Klemeni • 11. p. 250

— 24. Deeembcr, Paris.

Bericht Veles' nn Hüköczy Lp« 271

— 27. Decemb er? (im Originale steht, wie ich glaube, irr-

tbOmlieh November).

Detto tn deneelben Lp. 271

29. December, Haag.

Beriebt Klement*» an Rik^cty D. p. 291

— 80. December, Paris.

ßeriebt Vetes* an Rakdexy L p. 272

1712. 2. Jänner. Danxig.

Schreibon Raköczy's an KJemeat . « . . « ..... II. p. 258

— 6. Junnor, riondon.

Sclii rllteii Uunet'.s an Kletuent IL p. 26t

— 7. J li n n e r , Paris.

Bericht Vetes* ao Raköczy . • I. p. 2^6

— 8. Dinner, Haag.

Berieht Klement's tn BAöeay IL p. 299

— 19. Jinner, Paria.

Bericht Vetet* an Bttöeay L p. 976

19. Jinner.

Q«riehtKlement*aana&Acty IL p. 299
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Übertiehl. XlLXUl

1712. lö. Jinner, hanzipr.

Schreibe!» lULoezv's au Klenaenl II. p. JJ64

— 10. Jänner, Madrid.

Schreiben K. Philipp T. TOB Spanien «n Rttöcsy . . • • II. p* MS
— tt, Jisner, London.

SdireibcaBonot'sMiüenMnt H. p. M
— 23. Jinner, Paris.

Berieht Tetee* an Rfttoy * . I. p. 277

— 28. JSnoer Haag.

Bericht Klemeofs aa lUköesf IL p. 2d0

Schreiben lUkocry's au Klemeot H- P-

— 29- Jünn er, II trecht.

Bericht Klement's an RtfköcEy II. p. 209

— 29. Jinner, London.
Sehniben Bonet's an Klement II. p. 271

— 30. Jftnaer, Oansig^.

Sehniben Rik6csj*i an Klement II. p. 272

— Jinner.
Memoire Klenent'a an die Generalataalen II. p. 2S5

— 2. Fehruar» Utre c 1) t.

Berieht Klement** an Raköeiy U. p. 275

— S. Februar, London.
Schreiben Bonet s an Klemeat II. p. 276

— Q. Februar, Danzig.

Schreiben Häköeiy« an Klement II. p. 277

— 9. Febrtinr, Utrecht.

Bericht KJement*!? au Rikocsy . II. p. 277

— 11. Februar, Haag.
Dctto an denselben II. p. 279

— 13. F e b r u a r.

Sehreihen Rikdesy*a an Klement U. p. 282

— 14. Fehrnar, Haag.
Berieht Klement'e an Rikdeay II. p. 283

^ 15. Februar, Haag.
Oetto an deoeelben • H. p. 288

— 16. Febrnar, Berll B.

SebretbenJablonski*e an Klement II. p. 291

— 18. Fobrnar» London.

Sehreihen Bonet'e an Klement U. p. 293

— 20. Fehrnnr. Danaig.

Sehreiben Rikdesy'e an Klement II. p. 294

— 23. Fehrnar, London.
Sehreiben Bonet*e an Klement U. p. 298

FiMtoa. AUh. II. M. XVII. e
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xxuv ObertUht.

1712. 26. Februar. Utrecht.

Berieht Klemenf's ?<n Riköcxy • « IL p, 286— 27. Februnr, Danzig.

SehreibeD Rikdczy's an Klemeut II. p. 298
— 1. Hirs (Berlio).

Sdmibeii Jiblonskram Klemtpf II. p. 209
— 4. Hirt, London.

Scbrvibon Bonet'i tn Klomtiit . II, p. 300
— 8. Min, Dansig.

SohroibanRttöctj*! mnKIonoDt II. p. 200
— Min, Utrecht

Borieht Rloroent't «n Riköesy iL p. SM
— S. Mirs, Dtrooht.

Detto an denaolbon |L p, 200— 8. MSrz, London.
Sehreiben Bonol't an Klomont H. p. Wf

— IJLMfirt, Danxig.
Schreiben Rdkociy'a an Klomont IL p, 309

— IS. Mfirz, Berlin.

Schreiben Jablonakra an Klomont II. p. Zi%
— 15. M fi r z, Lon d 0 n.

Sehroiben Boaot't an iUonient D. p. 2i2
— 10« M S r z , H 0 a

Berichi Klemeni's an Rtt6esy • • • II. p. 313
— 19. M 5 r z , I* a r i s.

Schreiben des Ahhi Bronnor an Klommt D. p. 314— 19. MUrz, Danzig.

Schreiben Raköczy's an Klement 0. p. 31K
— 20. M ; r z , D a n 7. i

Bericht Veles* an Käköczy Lp. 277
— 22. Marz, London.

Schreibt n Bonet'a an KJemeat IL p, 318
— 26. Mfirz. Danzig.

Schreiben Raköczy's an KJement
. IL p. 316

— 26. Murr.. Ufrün.

Schreiben Jabionski s an Kloment IL p. 318
— 27. M a rr , H a a g.

Bericht Klemenfa an Riiköesj ||. p. 319
— 29. März, Utrecht

Detto an denselben IL p. 330

29. Mira, London.
Schreiben fionet's an Klemeut IL p. 334
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Ob*rif«hl. XXIV

1712. 2. A |> r i I , D a n 7, i

Schreiben Räköczy's an Klement II. p. 324
— 2. April, Utrecht.

Bericht kiement's an itukucxy II. |>. liZii

— S. April, Utrecht
Delto RD deuelben II. p. 930

— 9. April, Berlin.

Sehrttiii«p JaUoukTt an KIcmeDt II. p. 332
— 9. A pril, Utr«elit.

Bericht Kleinent's an Rikö«iy 11. p. 333
— la April, Paris.

Schreiben dM Abbi Brenner an lUement II. p. 33$

Propositionen Riik^czy's die durch die franr.oslsohcn Oe-

saotilen am l.'trechter Com^TPSse vorpehraoht wertlen

sollten ; am 14. April dem k. franz. Hofe vom Ablie

[irenner üb(*rgeben II. p. 336

— 16. A p r i 1 , D a o z i g.

Sehreiben RAdeiy*s en Klenent II. p. 840

— 16. April, Utrecht.
Bericht Kienient*» in Rftöetf IL p. 841

— 19. April, Utrecht
Detto an denselben • . II. p. 843

~ 20. April, Danzig.
Sfbrf>ih(>n R'.'korzy's an K. Lodwig XIV IL p. 491

— 23. A j» r I 1 .
1 1 a n z 1

Schreiben Räköcz} 's an Kleiuent IL p. 345

30. April, l> a n z i g.

Dette an denselben . . • . U. p. 340

— 4. Mni, Pnrie.

Sehreiben det Ahbd Brenner an Rlement B. p. 347
— 11. Mai, Pirit.

Detto an denselben IL p. 347
— M. Mai. Utrecht.

Bericht Kiement's an Biköeaj iLp.348
— 25. Mai, r> a n I i

fj-

Sehri ibcn Kuköczj's an iUemeal . . • • II. p. 3B1

— 27. Mai, Utrec h t.

Bericht Kiement's an iiuköczy II. p. 3^2

— 31. Mai, Utrecht
Detto an denaelben • IL p. 333

— 1. Juni, Danaig.

Sehreiben lUhöcty*« an Klenent IL p. 884

~ 4. Jnni, Utrecht
Delle an denselben IL p. 886

c»
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Ob«rf Ivkt

171*. 8. J u n i.

Sohreihen Rdkopzy's «0 Klement II. p. 3tt6

— Ii. J u n i , I) n n z i

VollmacLt iükoczj 's für diMi AIWh' Urcnuer und Klenient

als seine Abgeordneten zum Utrecliler Coogrcsse . . II. p. 307

— 11. J uni, Dauzig.

Schreibet» Rftdcsy'tm den llanelitll von Uxelles, k. fhui*'

•Siifchen GeenndlenW dem Utrechter Congreese • . !!• p. 388
— 11. Juttip Daniig.

Schreiben Riköciy*« nn Herrn ron Polignac» k. freaidsi-

schen Geeandten bei dem Utreehier Congreate .... IL p. 3S9
— 11. Juni, Danzl^.

Schrcihon Rnkdezy's an Menager, k. ürant. Gesandten b«t

(Ilmi) Utrechter Congre««« .....U. p* ZQi

— 11. Juni.

Schreibco Hiikoozy's «D Klemesi II. p. 361

— 1 i. J u n i , P a r i s.

Schreiben des Abbe Brenner an Klement Ii. p. 364

— 12. J u D i » P a r i s.

Sehreiben deaselbra an denaelben ILpb 364

— 17* Ju D i, Utrecht
Bericht Klement*« an Rdkdeay IL p. 36S

— 18b Jnnt.

Schreiben Rdk6ety*s an Klement IL p. 380
— 31. Juni, Utrecht

Bericht Klemense an Rikdcay IL p. 387
— 38» Juni.

Schreiben Riikoery's an Klement • • « • U. p. 368
— 22. (irrth. 2 ) Juni, Utrecht.

Boricht KI.Mucnt's an Riköcay . II. p. 368
— 24. .Juni, Utrecht.

Detto an denselben . II. p. 308

— 29. J u n i.

Schreiben Räk<>czy'.s »n Klement II. p. 371

— Anf ang J uli, L trecht.

Bericht Klement*« an Riköciy II. p. 373
— 8. Jttll, Utrecht

Detto an denaelben IL p. 373

— 5. Juli, Utrecht
Antwert dea Abb^ Pnlignac an Rikdcsy II. p. 373

~ 8. Juli Utrecht
Bericht Klemenk's an Rdkdcty IL p. 37i

a Juli.

Schreiben Riköcay's an Klement IL p. 378
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Üb«r«l«kt XXXVII

171». 12. Jnli. Haig.

Bericht lüeiiie»t*0 m Biköesy IL p. 371»

— Id* Juli.

Schreiben Raköeiy*« an KJeaeol II. p. 377

— 16. Joii. Hn

Bericht kleinent'5 an Bakocxy . .
' IL p. 379

— i8. Jul i, Paris.

Schreibon des Abbd Brenaer an kleiuenl ....... II. p. 381

— 19. .1 11 1 i . H a a (?.

liericlit KJeiueut s an Itäkoczy II. p. 381

— JvH.
Schrwbea RAöesy't id Klemcnt U. p. S8S

— tt. Jali, Haag.
Bariebt Klcmnt't aa Rft6cty U. p. 388

— 33. Jali.

Schreiben Rft^esy's aa lüameat IL p. 884

— 26. Juli, Ht>*^.

Bericht Klement'« an R^öcay II. p. 385

— 2. August.

Schreiben Mena|ver's an itaköcxy IL p. 387

— 2. August, Haag.
Bericht Klemeat's an Häkoczy IL p. 387

— 8.August
Sehreiben Biköesy's an üiement IL p. 389

" 6. August, Utrecht.

Bericht Klennenl's an Uakoczy II. p. 389

—' 9. Auß'ust. Utrecht
Detto an denselben II. p. 391

—< 12. August, Utrecht
Datto an deataibea D. p. 393

— 13. An gvat
Sehrvibea Mköaft an KleinaBt IL p. 303

— 16. Angoai, Utracbi
Bericlit nameot'a an Mk&evf IL p. 396

— 17. Attgaat
Schreiben lUk6esy*a aa Klamant II. p. 397

24. Augn 8

1

Detto an denselben ...«••...»•••••• U*p. 398

— 27. A u t» II <» t , t t r c c h t.

Hcru lii Kleuient's an Rikociy II. p. 398

— 27. August.

Schreiben Räköczy's an Klement IL p. 399

— 31. A aga ai
Dalta aa danaalben H. p. 400
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171Z. 3. September, Utrc cht.

Bericht Klemuut's ua iiaköczy II. p. 400

— 4. September.
Scbreibeu üuküczy 's an Kleincnt II. p. 402

— 6. 8«pt«nbttr» Utrecht
Berieia KlemMi't tu Rftöeiy II. p. 403

10. September.
Sehreibeft Btt6cty*fl u Klescnt n. p. 404

— 14> September, Paris.

Schreiben des AbbI Bremer an Klenent II. p. 404

— 17. September, Hnng.
Bericht Klement's «n Rakocxy «....ILp. 40S

— W. September, Utrecht.
Deiiü itii diiisßlben 11. p. 406

•— 21. September.
, Sebreibea Bikdeiy*«m Klemeot II. p. 407

— 93. September, Utreeht.
Beriebt Klemeiit*s an Riköesy IL p. 406

— 37. September, Utreeht
Detto an deeselben «••. ILp. 409

— September.
Üetto an denselben IL p. 410

— 4. October, Haag.
Detto an denselben II. p. 413

— 4. October, U trecbt
Detto an denselben ILp. 413

4. October, Üerlin.
Schreiben Jablonski's an Kiement 11. p. 41S

— 7. 0 c t o b e r , in r e c h t

Bericht Klenieut's an Ruköcsy II. p. 416

— 31. 0*etöbef,aetterdam.
Detto an denaelben IL p. 417

— 33. Oetob'er, Danilg.
Sebreibeo lUköcsy'e an Kiement IL p. 410

— 38. de'tebe'r.

Oetto an denielben IL p. 430
— 38. October, London.

Bericht Klement's an Raköetj IL p. 430
— 1. Novembei', London*

Üetto an denselben . . .
* IL p. 430

— 4. November, London.
Üetto an denselben ..ILp. 431

— 8. November, London.
Üetto an denselben II. p. 422
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C bemicbt.

1713. 10. NoTember» ftm Bord des 8t Georg.
SebreiM Rdk4esj*oaii Biroo BetrartI II. p. 483

— 11. No vombor, L oadon.
Mcbt Klemoiit*« m BikieMj It. p. 483

— 15. Nov ombor, London.
Detto in demolben II. p. 484

— 18. November, London.
Deito an denselben • • II« p. 433

— 31. Novpmbcr, im Sund.
Schreiben näköczy's an Baron Beaenrai •••••••ILp» 493

— 22. N o T e III b c r , London.
Bericht Klcmenfs an iiuköcxy U. p. iZ6

«— 2& November.
Oottom deniolbMi 0. p. 437

— Mo rem bor.
o *

Momoiro Klomont'i «n dio Königin von Bnglud . . . . H. p. 437

— 4. D ocombor» Lo ndon.
Reriebt Klenent*« an Rakdcxy IL p. 438

— 9. December, am Bord bei Hull inBnglnnd.
Sehreiben Rukt^ozy an Baron Betenvol « II. p. 493

— 16. ü e C e m h c r , Paris.

Bericht Klemeot's an Fiaköcsy • • • . II. p. 429

— 30. 1) p c p in h e r , Paris.

Delto an denselben U. p. 431

1713. 7. Jinner, Paris.
Deito an densdbon II. p. 433

— 17. Jinner, 0 Bnki reben.
Detto »n denseliien « IL p. 433

— 33. Jf oner, London.
• Detfo an denselben • U. p. 433

— 9. Ms r s, P a s s y.

Sebreiben Rakoczy's en Beroo Betenrai IL p. 484
— 37. April, Passy.

Schreibpn Raköeiy's an K. Ludwig XIV. ..••».. II. p. 495

1714. o. 1. u. 0.

Schreiben Rakoczy's an ftUrquis v. Torcy II. p. 498

1713. 38. Sep tember, Wi e n.

Memoire Klement's an K. Karl VI 11. p. 1

— o. T. u. 0.

Memoire Vetes' an K. Karl VI I. p. 1

— 0. T. B. 0.

Oelto an deneelben Lp. 33

1731. 30. Min. Knmleniee.
Sehreiben Rdkdeiy*« an Baron Besenral IL p. 499
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IL Oberijslil.

nZi, 31. August, Rüdoslo.

Schreiben lUköczy's aa den Herzog von Orleaui| . . . . U. p. ^OU

1722. 24. Februar, Rodotto.

Schraiben R<k6esy*t an d«a Cardinal DuboU . • . . II. p. 810

— 24. Hai, Rodoato.
8diroib«iRdköeiy*a aa dan lienog tob Orlaaaa . • • . II. p. K18

1723. 22. JSnner« Rodotto.
SebroilMMi Rdkdesj'a an eine k. frans. Prineoaainn ... IL p. 822

. — Anfaag 0 e to b ert, Rodosto.
Detto an dieselbe . . |].p. 828

1724. 3. Mr> rz. Hodosto.

Sohroiben R»k6czy's an den Grafen Morrüle II. p. 832
— 10. September, Hodosto.

Sebreibea desaalben an danaaftan 0. p. 842

1726. 29. NoTaniber»Rodoalo.
Sebraiban Rdkdesy'a an dan Harqnia D*0 II. p. 843
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Memoire Klement's an Kaiser Karl VL
Wien, tt. September 1718.

Le tOQssignö $kmi efiidi< • Iteekfort sar TOder eot ordre de

son Pere au commenceraent do l ann^e 1708 de rotournor en Flonurie

par Dantzig, il y trouva la Pi lncosse Hokoczy qu'il a vu oei:;isioii de

voir par los moions des .st>s Far« nfs cjui etoicut aupros irEllo ot minmc

Elle avoit pour lors besoiii d'un liomine do confianco pdur iaire teiiir

aa Friace Hakoczi des icttrcs de consequeace euneernantcs des Pro-

posttions que luy fuisoit aa nom du Roy de Svede et en celny da Roy

Stanislas ie General Crassau qui se troaToil dans le Dantziger rerder,

hl ditte Dame et le dit General me eonfierent non aeolttnent dee lel-

tres maifl aaaai tes Ptropodtions svivantes de boaehe: Qae le Roy de

Srede aiant heareasement alTennie le Roy Stamslas aar le Throne de

Pologne da eoti da Roy Auguste triTailloil afop te meme bonhear do

eot6 da Gzar, que rAlliance et les Promesses de oe demier seront

inutiles a luy l*rince Rakoczi et qu il etoit des aes Intcrets d'entrer

dans !es mesures que ia Svede luv |Mnp<>se d empecher en Hongric et

eu Tran<isvlvanie le Passago des Fouriers Muscovitcs, de disp^ser les

Poloüüis attaehees a soii Parti et surtout Mdnsieiir et Madame la graude

Generale Sziniavszki de reconnoitre le Roy Stauisias et que tout ceci con-

tribaant a la 6n de laGaerreMoscovite mettra les Roys de Svede et Sta-

nislaa enElat de faire aToir aa Prince Rakocsi et aux Hongrois des satis-

factioiis raisonnables a qnoy eea deox Princes s*offroieat de s*engager

foimellement J*ay troa?^ Rakocii a la fin da moia de may la meme

koB^e ilitS a quelques taeoa d*Agria oa aon Armte qai fiit enaaite

batta an moia d*Aoiit i IVentacbin s'aaaembloit. Comme le Comte
fMi«. Afctt. 11. u. xvn. 1

Digrtized by Google

www.libtool.com.cn



3

•btenir jiar la Guerre, meme reconnoitre ponr Mediateur a'U touIoH

fiüre M Ftfx aiee Vm»» aeeepfer Bntre Elle et lee Alliee la Neu-

trtÜt^a lapeUer tovte» aei trooppea a aeu Cantiiigeut pres; Que la

VmnB» luy fidra paier eiui|ttante a aeinnte müles Eeua per moia et

91* EUe disposefu lea Hongroia d*elhre le Prince Royal de Pnuae poor

Roy d'Hongrie et qu'Elle soutiendni cette Election par son Ar^^ent,

et que le Prince pouvoit ai « t jitn- la Couruime sans cansor unr iiup-

ture avec la luaiüou d Autritlie, puisfjuc lo Iloy de i'ni.ssr jiouvoit dire

de n'aToir pas ete leMaitre d'enipeeher soii fils d aller ciiHongrie et

qu' on y pouvoit eovoyer des trouppes ürandenboui'geoiaea le loague

dea Liaieiea de 8ileaie eorame ai £Uea deaertoient poor advre leur

Prince.

fit poor faire foir 4|ue la FVanee accoaoit joate Elle diapeaa le

Prinfle Rafcaaii d*en eerire Iny meme au Roy de PkiuMe et a Momieur

JaUeua^ et cea lettiea leora iureut fenuea par le Sieur Krdy Com-

miaaaire Hoi^roia a Dantiig, qoi a eu la tete tranehie deux Ana

aprea a Kismarek par lea ordres du General Heister. Le Prince Ra-

kuczi luy meme et Monsieur Jablonszki 111 ajs^urereut tjue la Cour de

Berlin commenca d'eeonter cea Propositions et une Preuvc de cela

sont les chieanes qu'Elle fit vi'ito Annexe la junn- s<»s livmppes qui

etoient eu Itaiie et au Paix Ba^i, et les sullieilatiuus qu'Elle lit sur les

laataneea du ftriuce Bakoczi a in Cour de Dftoemarck poor le Rappel

dea aea trouppes qui etoient eu Hongrie.

Comme le Priuce Rakeeai aveit assur^ le Roy de Prusse qu^il

ufitt dea grandea Intelligeueea daua la Maravie et dana la Sileaie et

BMme daua la Boheme et qu*U entreru daua ee Paia la pendaut la com*

pagne de 1708« la Cour de Berlin di0Seni de prendre aa Reaolution

jusquea a l'Iaaue dea operatiena promiaea par le Prince Rakoczi, qui

auroient approch^ les Rebelles par la Silesie aux Etats de Branden-

bouig. Elleelivement Rakoezi marcha en 1708 avec sou armee touls

jours du eote des Froiitiires de la raoravie et de la .Silesie et les

P.itf iitt's p(jur faire revoller ces deux Provinces furent tenues toutes

pretes dans les Langues Aliemande, Boheme et en Latin. Mais ces

Projeta a*eTanouirent par la Perte de l Action de Trentschin qui fut

cauae que loa affaires d'Hongrie aUerent du depuia touts jours en

empimt J*etoit a Berlin a esecular mea ordrea du tempa de TarriTde

de In nourelle de eette Defaite qui y cauaa une grande Conatemation

qu*on ne me cacha paa, ob me fit meme concoiroir que dana une
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Conjuncture pareille le Prlnce Rakoczi devoit flonger de •'aeeoinmoder

de 8on miem ayec 1» Conr de Yienne etm reserver e ttn melieiir tempe»

et ponr cela on luy conseilla de s^adresser par le moten de la Covr

de Berlin aux Etats Genereaux et par Mttord Duo de Harleboroiigfa a

la Reine d*Angletterre, eomme a denx Pnisaaneea dont la mediatien

pour la Pftix d*Hongrie subsistoit enc<ire. Le Roj de Prasse me reo-

voya iiiusi i»n Hoii^rif avec ce Conseil et ces Propositions au mois de

Soptembre l'annce 1708 et j'ay trouv^ a mon arriv^e le Priuee Ra-

koczi passant le Tibisc a Tokai tnii nie iiiena jusques a Karoly. Pen-

dant que tout cela se passait les Etats Protest«nts attach^es au Prince

Rakocii avoient envoy^ queique teinps auparaTant un ministre Luthe-

rien appell^e Krmann avec un GentUhomme nomm^ Podhorszki im-

plorer TAssistance du Roy de Srede (pie ces Messieurs srinrent jus-

ques a Bender et dont ils ne rerinrent qo* a la fin de Tann^ sfiTante

avec des Resolotians conformes a la sitaation des Afikires du Roy de

Svede.

Le Comte de Tonrnon qni s*etoit bronilld a Paris aTee le Sieor de

Vetes fut envoy^ a Venise ou le Baron de Voinoritscli etoit deja ponr

menager ua soulevement en Croatie et pour y fnire entrer sous main

la Repiiblique de Venise. Ces Netrotiatituts ne sont jamais venues elai-

reineut a ma Connoisanro; niais il est ccmstant que Talx^e Brenner que

ie Prince RakocKi tenait a Rome apres I avuir rapcll^ d'aupres le

General Ssiniars/ki ehez lequel ii residoit a cu la Direction de toates

ses Intrigues, et etoit bien yenu ^^wpres du Pape d'autnnt plus qne

eeluici etoit an plas fort des ses Differents aree fen la Miyest^ Impe-

riale Joseph et qa*on traTailloit alors au ProjeU de la Ligue de Italie

eontre S. M. J. dans iaquelle le Prince Rakocii s*offroit'd*entrer

eroiant puuroir faire revolter les Croates aree Targent du Pape et

arec celoy des Venetiens et proromettoit des menreHles an Pape ponr

l'Extirpation des Protestants en Hongrie et en TranssylTsnie, dans le

meine tcnips qu'il me renvoya a la fin du inois d'Octobre de Tan

1708 a Berlin avec Ues KxpeiiUiuus telles que la Cour de Prusse les

avoit souhaitt^.

Les Armes de sa Majestä Imperiale etant tout jours victorieux en

Hongrie le Prince Rakoczi depecha des nouvenux Envoyes a Constaa-

tinople pour tacher d y obtenir le seconrs des Turcs, et renoua aoasi

precisement alors avec la Cour de Vienne par le moyen du Sieur Toivay

des Conferences pour un Traitte de Peix et pour une Suspension
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d*AniiM» laqaelle n*aiaiit pa» et4 nMi a Vieniie n t eu aneone tvite.

MeMieara Ridai et Dobosi cependant n^aiant put faire le Toiage de

BerÜB eoame j*etoit trop jeane pour entreprendre vne Negotiation

de la nature deeelle, doat U etoit qaeation, le Prince Rakocii demanda

a Rey de PHisse de pemettre a Mr. Jablonaik! de fair aree moy le

Toisig^e d'HolIande et de l'Angletcrre. Le Baron d* Ilgen s*y opposa,

ma'xs le Comte et h\ ( 'inatesse de Vartenberg qiil etoient dans les Inte-

rets de Uakoczi aussi h'wn que Milord Habi aiijourd'hui Comte Straßord

me conseülereiit d en parier imniediatenient au Roy et de Iny fidrc

entrevoir nutant des Raison» d Interet que de la Gloire et de ia Gene-

rosit4. Je le fit et j'obtiat Sans peine ma demande d'une raaniere que

le Roy aiant fait appeller Hoiuieur d' Ilgen luy ordonna dans ma Pre-

aenee i*Eipedilioii dea Puaeporta iieeeaaairea a Hoimieur Jablonszki

peur le snaditt Toiage. C* etoit a eelaici que le Prince Rakoeii ecririt

de Karoly teot de aa main la lettre ou fl marquoit aea sentimenta aar

la Religion et ou U faiaoit le Projet d*etablir la Balance de TEurope

par lea PoisaaneesProteatanteii en demembrant de la maiaon d*Autricbe

la Couronne d Hongrie. La Cour de Berlin s engagoa d'entrer dans

se Projet lor.squ'il en sera le temps et Mr. Jahluiiszki < t;iüt chargö

d en parier aussi en Ani^leterre et en HitlUnule, Nous Nous minies luy

deg>'ise en seeulier en eliemin au niois de Ft-vrier 1709 et n'aiant pas

put joindre le Duc de Marleborough aux Pai«bas U oou» envoya par le

Sieor Cardonnel un Paaaport pour le auim a Londres. Noua ly

tromramea et apres luy ayoir exposd noa ordrea il noua fit venir deux

foia demnt le Conaeil du Cabinet de la Rebe compoad alora du Mini*

•tdreWigb. Leur Resolution etmt que ie Prince Rakoezi ayt a propo»

aer dea Conditiona de la Paiz aVienne, que la Reine lea y faira aoutenir

de eoneert afec lea Etata Generaux que Hilord Duo y diapoaera, que

Rakoezi deroit faire la Paix a quelque Prix que ee soit pour etre un

Jour en Etat d'executer le Projet du Protestautisme et de la Demeni-

bration de la Couronne d'Huugrie de la maison d'autriehe, que

les Aliies contribneront tout ponr !uy faire avoir des cnnditions tole-

rables, surtout ai la France» qui demandoit une Paix generale, y con-

eourera.

La meme chose fot repondue a la Haye ou Milord Duc noua fit

mener par Milord Toamaend et Mr. Cardonnel ehea le Grand Penaio*

naire qd nous fit aroir Meaaieurs de Yelderen et Fagel pour Com-

ndsaaurea.
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Monsieur le Marqui«; de Torei arriYant «lors a la Haye j*ay pressä

mon retour pour la Hongrie me ane lettre poar le Prinee Rakoczi de

Milord Dqc qui etoit une Reere&nee au nom de la Reine et des Etats

et dsns le sien» Le Roy de Prasse m*en donna de sa Part vne pareüle

et je n*aToit pas encore jiassd Kdnigsberg que j*ay reoea avis dtt

Berlin de la Raptnre da Traitt^ de la Hayc d*ov Hflord Townaend

SToit marqu^ a Milord Rabi de me dire on de m^eerlre qne Rakoed

no (levoit pas tarder a faire scs Propositions a Vienne. Etant arrivee

aiipros du Prinee Rakoczi a Patak au iiiois de Juillct 1709 i! ocrivit

tont snr le champ a Vienne a Msr. de Bruininx et mit dans s;i T^ettre

une autre pour lo Prinee de Lamherg deniandant nn Passeport pour

une Persoaae de eonfiance qu'il Touloit eavoier en droiture a Vienne.

Dans ces Entrefaits et nn pou aopaniTant les Etats Protcstants

d*Hoagrie et de Transsylvanie avoient enTOyds leurs Deputes a BerHii

en HoHande et en Angleterre nommemeDt les Sieur Dobosi et K9rt-

Tdlyessi» et le Roy de Prasse aiant enroyi son Ministre de la Parole

de Dien nonimd d*AncUloa sons le nom de St. Julien en quafiti de

Secretaire pretendue a la Princesse Rakoczi pour Tinstniire d^ la

Religion.

Cette meme Personne alla voir Ic Prinee Rakoczi eu Ilongrie sur

le meme su jet et s'en separa fürt satisfait et sa Cour le fut encore plus.

Le Roy de Svede avoit etö battue et oMigo de se retirer a Ben-

der et le Roy Stanislas avee le Genemi Crassau en Pomeranie, ee qui

fit songer ie Prinee Rakoczi a solliciter le Czar pour la Couronne de

Pologne quoy<[ue le Roy Auguste y etoit entr^, mais coimne les Polo-

nois nen etoient pas touts contents» et eonune il croioit que le Cwut

ne Ten seroit non plus » ü fit des Pas poor eela et fit ollnr en meme
temps anx AUiea des trooppes eontre la Franee si on luy faisoit arolr

nn bonne Paiz de S. M. J. et si on Toulolt Talder a la Couroone de

Pologne. LaFranee sent Tun et lautre parMsr. Desalleura son Ministre

aupres du Prinee Rakoczi, cela causa quelque Rafroidissement, le Rappel

du Marquis Desalleurs et le Retardement du Paiement des subsides.

La Cour de Prusse qui ne trouvait p«»^ s m compte au Retour du

Roy Augusle en Pologne auroit voulu aider le Prinee Rakoezi si bien

que le Roy de Prusse y parla luy meme a Marienverder au Czar aupres

de qui Rakoczi avoit envoye Tab^e Brenner deja de retour de RomOt

mais il etait trop tard le Roy Auguste aiant deja fait son Traitt^ avee

le Czar.
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Gelviei apprahendmt la Gvem de Tmt et fe aerrit iiiMi da

Pkiace Bakocii povr fiure eonnoitre a la France ^*ti vodeH hin uae

Paix laisenable aree la Srede par soi noiea et eomme Elle etoit

trof eloigne par eefaiy de Rakoeti a (|ai le Csar prommetoit d'obtenir

aoe bonne Paix de sa Majeste Imperialo; Le dessein des Moscovites

etoit (1 < nipceher que la France no travaillat pas en i"uv( ur de la Svedo

{\ ( oiistaittiitijple, et le Priuce Hakoczi s'ta chargea d'aulant }>l«9

volontiers qu il eroiait trouver des avantages de quelque faeon que les

affaires puiasent touraer» en se conservant egalement T Aniitiö du Czar

et da Roy de Syede, II fit beaueoup des honnettettes a ce dernier, luy

eilfoja le Sieor Aadai a Beoder et reeeot bieo le General Meyerfeld

^ Teaant de Bender pasM par lümkataeh et q«e j^ay en erdre de

eesdoire joaqaea a Klanarok d*oi il alle joindre dbni le Comt^ de

Lyptaa le General Imperiale Tolet qui y etoit pest^ Le PrineeRakecii

s^entfetint am Mir. de MeyerMd snr les oAes da Ciar, aar la me-

diation de Fraoee et la iienne, meme on luy donna des ehifres ponr

la Correspondance, mais la France s'etaiU Lientot empare de cette

N^otiatioii je n'en ay plus rien scne avec Certitude.

La Fmnce eependant incerhtine de la sincerite des ofTrt s du

Czar etoit irresolue si Elle devoit appuier piutüt le üoy de Svcdc que

le Prince Rakecsi a Constantinople ou les Depates de celuici aToieat

deoienddes da aeeours et la Porte etant encore aussi en suspens

ofiit flon aeooora ai en lay Toaleit iivrer Neolwaael, Agria et Zolnock»

lea Eeprits dea Hengreia etcient difiate la desaoa et le Prioce Rakoed

n es oaolt paa mane trep parier a ploaiean d'Entre Enz. Lea Rqion-

aes aar aea Lettrea ecritea aa Priaee de Lamberg et a Monaienr de

Bniiainx ne Tenaient paa de Vienne lea ann^ de S. M. J. ayancoient

en Hongrie continnellement desorte que Rakoczi me renyoya au mois

d'octobre 1709 de Huat en Marmaros, ou il tenoit les Ktat.-. df 1 i ims-

sylTanie» a Berlin et en Hollande pour scavoir la derniere Resolution

dea Puissance.«» Aüiee«!.

La Cour de Berlin touts jours officieuse aecorda toutes mes

Demandes et me reeommenda forteroent a ses mimttres en Angleterre

et en Hoilaade» ea je aoia arriv^e au mois de mars 1710 et y aiant

eqNMd aaz Btata Genereaaz et a HUord Doe de Marleboroogh aasai

bien qpi*a Müerd Towaaead la Neceaaiti oa le Prince RakoezI etoit de

prwidre aen Ptirti avec lea Turcs si lea AUiea ne loy poarreient paa

obteair one benoe Paix.
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Les Ktrits Geiiereaux cuinnioiicerent par desavouer Msr. liruimux

qiii avoit ropondii a la Hn au Priiicf» Rakoczi (pii nr<Mivoya sa Lottro

coQtenante un Refus de ia Part de S. M. J. pour Ic l'asseport et une

ordre des ses inaitres a luy de ne se plus meler des affaires dea Hon-

grois. Lc Grand Pensionaire Hainsius m*assura dans la Presence du

Duc de Marleborough et dans eelle de PArobMaadeur d*Aagleterre»

que cela etoit fanx, et llilord Dae luy parla fortement eontre Hauieiar

BniiDinx rassnniiit qa*U setToit depuis aaaes longne temps qoe la

Cour de Vienne TaYOtt gi^d per une aomine d*Argeiit et qa*0 en

falloit aToir nn Resaentiment ; que le Prioee Rakoen deToit sonder a

mettre dans ses Interets et a gagner Monsieur le Comte deWratisluw;

quo je dovoit retournor incessamment porter une liottre de sa Part

au Prinee iiakoczi. cpii ras.siii t ra au nom do doiix Piiissanees maritimes

que s'il n'arceple point les offrcs de Tures, on luv fairn avoir une

Paix honorable, arrivera ce qui pourra avec luy en Hongrie. Outre

cette Lettre Taasurance ci mentionnee me fut donnee au DOm dea Etata

Genereanx par le Grand Penaionaire et Milord Duo jugea a propos,

que le Deput^ dea Etata Proteatanta d*Hongrie le Sieur Körtu^lyeaal

allat a Londrea attendre eea AaauraDeea de la Bonche de la Reine et

du BÜDiatere d^Angleterre, Sa Majeatä le Roy de Pnuae en eerivit de

meme au Prince Rakocä et bientot aprea mon Retour en Hongrie au

moia d*Aout Tan 1710 le Sietir Körtu6Iyessi ecriyit de Londrea au

nom de S. M. IJritamiique Ics meines Assurauee.s et des oiTres de sa

Part que ie Prince Kakuczi n' avoit qu a [»roposer quelquc et tout un

autre Expedient que le secours des Turcs pour <»l»teiiii- uue l)onne

Paix, que ies Piiissanee maritimes y donneront leurs malus volontiers.

Le Prinee Kakoczi avoit fait acavoir au Roy de France les offrea

du Czar et aur cela cette Cour enTOyt en Hongrie le Sieur (\^' Vetea

pour faire scavoir aea aentimeota a cet egard au Prinee Rakoeii et

pour le prior d enToyer le dit Sieur de Vetea anpres du Ciar, on 1 y
depecha actuellement pendant que j*etait dangereusement malade.

Honaieur d*Urbigallanta Vienne avoit paaad quelque moia aupa-

ravant par la Hongrie ehex le Prinee Rakocxi et luy ayoit notiii6 au

nom de aon maitre qu'il Taidera des trouppes si les Allies ne le pren-

dreroient pas d une facon a se lier eontre luy avee le Roy de Svede

et meme le Czar fit lniie des Dcciaratioiis avautageuses en faveur du

Prince Rakoezi a Londres a la Haye et a Berlin. Le Prince Rakoczi

rappella ces Gens de Constantinopie» les Imperiaiu prirent eepandant
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Neaheusei et sur cela je fot renYOy^ ft Berlin pour y representer

masi bien qa^aBidemPiuflsancefl maritiines les Extremitea de iUkocii

povr les Mmmer de lern Parele et pour leitr dire que suppoa^

<|a*lb Toolitaaeiit declarer an Cnr 4|Q*ilfl ne prenderont pM maoTais

le aeeoars qa*fl donnern au Prinee Rakoeti et anz Hongroia le Ciar

le Iny donneni, Talant aaanr^ de le fiiire moiennant nne pareOle

Declaration

:

La Cour de Berlin ne me fit tenir Qn;*raiilaine que qninee jours

snr ses frontion -;
, drsorte que je sui'« ;u rlv<5e a llerlin Van 1711

an coiüiiu'itcement ilu üiois de .Tanvier, oii
j ay tr<niv<* !o ebuni^einent

daD8 le Minintcre par le depart du Comto de Varlciiberg et par la

Prison du Comte de Wttgenatein mal«! cela ne cban^ifea rien aux Incli-

naüona du Roy de Prusse pour lea intereta du Prince Rakocsi, ni an

ade me leqael le Baron d'Ugen lea embraaaoit» deaorte que je nay

paa en aoeone peine d*oMenir tont ee que j*ay en a demander je

parle de ta Deelantion que Sa Majeat^ Czarienne demandoit du Roy

de Pruaae, qui la luy fit finre aolemnellenent par aon miniatre Mar.

Narsehal de Biberstein qui residoit aupre» de luy : II fit plus il fit faire

des Instances pour ce meme Sujet a la Cour d Anfjleterre et auprcs

les Etats Generaux et enm summuni in niora periculuin esset on me
fit roster apres en avoir deliber^ a Berlin «Ton l'Ambassadeur d'Ang-

ieü rre Milord Rabi ecrivit a sa Cour sur cette nia Negotiation. On
s eil expliqua au aouhait du Prince Rakoczi avec les Ministres de aa

Majeat^ Ciariennc en Angleterre et en Hollande pendant qu on ordon-

noH n Honaieur de Palmea Envoy^ d'Angleterre a Vienne d*y tra-

laUler pour le Prinee Rakocii et pendent que Milord Rabi me eom-

HMtniquoit TEttnit dea toutea aea Lettre« eontenantea tont ce qui

a*etoit paaa^ ou ce qui ae paaaoit aur lea affairea d*Hongrie a Wienne,

n Londrea et a la Haye.

Le Czar assuroit que son dessein efoit de mettre a PExempIe du

Roy de Svede ses tronppes en Quartiers d'hyvt r dans la Sile.sie et

ses Guarnisons dans t assovie, Munkats et Ungr^^ar, pour faire valoir a

Menne sa Mediation et c'etoit dans cette Intention que ses trouppes

estoient si pres des Frontierea d'Uongrie et que le Corate Bercsenyi

allat en Palogne pour en venir a une Conelnaion aToe Sa Majeat^

Caarienne, qd y Touloit Tonir Elle meme.

Et eonune j'avoit ordre de faire dea nouTcllea Propoaition pour

une Piaix avee aa Majeati Imperiale Milord Rabi a qoi Monsieur de
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l^almcs devoit obcir luy envoin a Vieiine le Projet que Ic Prince

Rakoczi in*avoit ordoim^ de deli\Ter pour un Accommodemeiit; Et le

nouYcau HinUtere Tory.^ en Angletcrre craignant que les EngagemeiitB

du Cxar mc le Prinee Rakoczi n^allasseBt paa phis lom onioiiiui a

Milord Peterborough envoy^ pour lora a Vienoe d*y deelaFer que 1«

Refus de rAceommodement aTee le Dne de SaTOye et «vee le Prmee

Rakoczi etoit une raarque d uneRenonciatioii a la Couronne d^Espagne

et que Sa Majest^ BrHanmqve se faiaeit fort de dispeser le Priuee

Rakoczi a uiie Pai\ tros raisoimable.

II faut qiron ayt ott* nM'vii a Vicnne des Resulutions; du Czar et

df» la Rpiiio d' AiigleteiTo, pnisqn'on fit dos ouvortiin s dp la Paix an

Pniicc Rakoczi sans Intorveation Etrangerc ; Luy qui sc croioit as<«ure

de parvenir a une Paix soit par le Czar soit par TAugletenre ne refusa

pas r Eotrevue aree Monsieur le Comte de PalfTi esperant de tminer

les choaes en longreur en attandant des mes Newelles; Mais it ne

reeeut pas a temps mes Lettres ni celtes que Milord Peterborough

luy ecriyoit de Vienne par les adresses que Je luy avoit enroyi et 8*en

etant alle en Pologne pour y traitter aree le Cnw personnelleBMiit»

la dSligence de General Comte Palfi le prevint ear CassoWe attnt M
rendne et Irmippes des Mecontentes aiant rnis les Armes Bas il ne

luy resta que Mimkats et prosque point des trouppes si hien que la

Porto avant derlare la (luorro au Crar do Mnsrovio lo Prince Rakoczi

sc trouva fru«;tr(^ dos ses Esperanees du cote du Czar et les Anglois

croiaiit la Gticrro d'Hongrie tennin^e ne furent plus si empress^es

pour le Prince Rakoczi.

Mes Instructions portoient qu*en Caa qae Iny et eenz de sei

Partie fiissent oblig^es de sortir du Pais je deroit demander pow
luy et pour touts ceux qui suivroient son sort la Protection de sa

Migest^ Prossienne, on me Taccorda sans repliquer et Elle me fvt

expedid mot pour mot eomme je Tairoft eoitebd par eerit; on la remit

entre les mains de Monsieur Jablonszki pour ctro envoyt^ aux Inte-

ress^es en son temps et lieu. J*ay stipule pour Ic Prince Uakoczi en

secret trcntc millos Knis de Pon-sion . car la Tour de Berlin preten-

doit tirer des avantaf^cs considerables de la demeure de ce chef et

des ses Partisans daos ses Etats;

Mais cela n*a pas eu aueune suite puisque Ic Prince Rakoczi

eroyoit trourer mieux son compte aupres du Czar et le Roy de Pologne

qui le receurent touts denx avee beaueoup des Honneurs, la nM>rt
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de 8. M. J. Jqfl«ph eteot ani?öe dans ce temps la* le Prinee Rakocii

kMfira m Roy Aogtute ie CoMÜ de ftire elire son fUs Roy des Ro-

maioBp et commej'etoit rest^ mIoh ee egt mirqa^ ddesaiu depob

mom denuer arrM tonts jonn • Rerlin j'y ay receu ordre de Rakoosi

draller lelKeiter 1a Reiee d*Angleterre de ne le pas abandoener. Luy

pour plaire au Roy de Pologne fit Ic Projet de detacher rHongrie de

dessus la l)nmiii:itiiMi H'Autriche, d en faire un Eleetoial et de Ic

laisser Imits jours {mssedor par eeluy tjui «<era e!ne Roy des Romains

pour pouvoir par eette Couronne soiit<Miir sa ilipnite s il n avoit pas

d'iäieiiFa des Etats asses sufBsants pour le faire. La Conjuncture du

tempe qni pre^soit i'Eleetioii d*un Empereor ne permit pasd'y £iire

tovteo leaRefleaoiia, maia on a dit a Berlin et enAegleterre pourra

remr im temps en oe Projet pourra tToir iieu et ipi'm Tappayera.

Im Paii de Sattmar etant eoeehie Ie Prince Rakoen la fit inpri-

mer evee ses Remirqeni et eomme i) eroioit peuToir ebtoair ion

Aeeommodemeiit aree 8. M. J. attjoerdlrai regnaet par rEntremke

du Roy de Pmsse, ee Prince fit parier a S. M. J. par ses Ministres

qu'ii avoit n Franckfuri ies Conites de Dohna et Metternich, mais ils

ftirent rehulees.

Je fut temoin pendant mon sejour en Angieterre l'an 1711

eomme qnny Ie nouTeau Miaistere Torys troittoit avec Msr. Menager,

aeasi toute la Reponse que j*ay receu Alt qoe Sa Majestd Britannique

entrera a Brönamc daos tootes lea meams de dar povr le Retablisse-

ment dn Prinee Rakoeti» et le Garde de Sceain l*Eveqae de Briatol

me promit an non de la Reine qe*ll sera iaatroit au Traitt^ de la Pait

Generale anr le ekapHre et Ies Interets da Prinee Rakoeii, on nomma

1« Tille d^Utreciit pour le Ken de Congres et je me siiia rendoe a la

fin de i'ann^e 1711 en Hollande pour y obtenir la Concurrence des

Etats Genereaux en favenr du Prince Rakoczi au Traitte de la Paii

suivant leurs PromTnes«;e^. Je fut heureuv dans nia Nefjotiation et le

Roy de Prasse donna des ordres avantafxeuses poup Rakoczi a ses

Ministres sans parier qiie les Pienipotentiaires de France furent posi-

tirement instrnits a cet egard, de sorte i|ae je me suis trouv^ a

Utreebt a Portäe de searoir le temps qu*il pourra etre qaestion des

bitereti dn Prince Rakocsi. Tonts ees Plenipatentiaires presserent

rImpression des Droits de la Priaoipaatd de Transsylvanie qm parAt

Meatet apres, les Ministres Pnissiens la dimlgverent et le Comte

PlMakDeE ea fit fidre la secondc Jbnpresston a ses Depens.
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All rommoncompiit de TAnnee 1712 S. A. S. Monseigneur le

Prince £ugonc iit ie voiage Angleterre, aaquel le Ministere Torys

ayoit apport^ bion des oppositions, et commc II me sembloit quc le

Prince Rakoca etoit interess^ de scaYoir l^Issue de ee Toiage

diapos^ Mnr. Bonnet Resident de Prusae a Lendres d^entretenir avee

moy un Commeree des Lettre« aur ce sujet qa*il a fait exaetement ani-

Tant en cela les ordres Generales du Roy son maitre qni aToit ordonn^

par tont a aes IGniatres de me eomiminiquer fideleoieiit tont ee qfin

pouvoit repardcp les Interets du Prince Rakoczi.

L' Anih'.issadcur de Venise Monsieur le Procurateur Ruzini etant

anriT^e a Utrecht je Tay ]m6 an nom de Rakoczi de ni'aider de son

Conseil et des ses avis, il en eerivit chez luv et receiit pour cela des

ordres qu*il cxecuta par les avis sinceres il me donnoit. Le Prince

Rakoczi luy eerivit il y repondit aussi bien que touts les ministres

sousmentioDn^es; Leun nudtres etoient en cela d'accord, qu'il faudrn

inaUter anr le RetabUaaement du Prinee Rakocii ai Sa If^jeatd Impe»

riale renoit de traitter a Utrecht et comine cela ne a'y fit on n*a paa

eu oocasion d'en parier.

La Dispute du Comte de Rechteren aurrint alors avee Monsieur

Menager et comme on crnynit le premier extremement dans les Inte-

rets de la inaison d'Auli idie la Cabale son Ennemie en Hollande se

servit de iiion moyen \nniv untrer eontre liiy la France et pour faire

coneoivoir a eette Coiironne des Avantages si Elle pouvoit perdrc le

Conile de Rechteren, effeelivement Elle insisia beaucoup sur son

£loigncment, mais son Partie adrerse n'en profita pas.

Les Etats Genereaux qui ne vouloient pas alors la Paix me pro-

mirent de ne pas conelure une nouvelle alliance dont il etoit queation

ayec Sa Majestd Imperiale sans atipuler le Retablissement du Prinee

Rakocai, qui ne ae eroiant pas en auret^ a Dantzig et voulant ae rap-

procher pour ses Interets de TAngleterre et de la France a^embarqua

apres avoir receu lapprohation de la Reine au mois de Novendire 1712

pour TAngleterre oii je fit le voiage avec Milord StralTord.

Tout le monde criie le Prince liakuozi peri vue les grandes tem-

petes qui regnercnt alors, et le Ministre Torys qui ne sonhaittoit pas

trop son arrivee a Londres m'envoya a Paris pour y concerler avee la

Cour de France comment il faudra se prendre pour son Retablisse-

ment. II arriva a Uuli en Angleterre, on le pria de ne pas debarquer

et on luy donna un Vaisseau qui le mena a Dieppe dont il fit le ?oiage
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par terre a Rouan et de la a Paris «t |Hirtoat 4«iiB QU parfiiH iaeognito

so» le iiom da Comte de Sdaros.

C*etolt au Corameneeiiieiit da mois de Ferner de rannte 1718

el la Cour de Fnnee aiant delors prenne qn'il n*y aura point de Paii

coDdiie aree Sa Miyettd Imperiale le Frince Bakoesi ne me renyoya

pas en ffoHande.

Cepeudant famv^e de Monsieur le B;iroii d" HoheiidorlT a Vkwl»

au M lU de Juillet de la memo ann^e 1713 ti nt fatt apprehender au

Prinee Rakoczi qu'il y avoit (fut lque Negotiatiufi srcretto sur le tapis

ayec Sa Majest^ Imperiale, comme ii eonnoissoit trcs particulien-ment

ia Cour de France ou ü eloit extrememeat assidue et wu^ d«> bon oeil

du Roy, il s*aTisa de songer a ses propres Interela et d'ecrire a la

Comtesse de Dftlinheff Maitretie du Roy de Pelogne, que la France

avoit besoin d^une Paiz, qne le Minütere n*aToit pas aucune ngueur,

qoe la seule Faetiom de TEleeteur de BaTiere s*opposoit a la Paixt

qa*Elle etoit anim^ eoatre rEmperenr, que luy Prinee Rakeeii pre->

lendeit desner des eurertnres si esseneielles a la Majeste Imperiale

qa*EIle pourra parvenir a une Paix honorable si Elle vouloit luy accoi-

der son Retablisscment pour les avis (ju il luy donnera, et que Sa

M^jf^ste Poloiioise pourruit neijocier ua manage entre le Prinee son

Fils et une Archiduehesse et vn cxclure la Baviere r[ui estoit si irrit(5c

contre la maison d'Autrichc et que luy Rakoczi ne souhaittoit pas

nueux que d'oumr une Correspondanee secrctte qui poorroit cstre

si utQe a Leurs Miyest^ Imperiale et Polenoise et qui pourroit le

Retablir dans les bonnea Graees de Tfimpereur. 0* etoit moy qui aToit

efaifr^ cetle Lettre qui fut intercept^e je ne scait pas comment et

deelnfird de aneme, ce fit un bonbeur partteulier pour moy que le Prinee

Rakeeii n*en put pas rcjctter la faute sur moy la Cour de Franee

etott persuad^ du contraire et ne luy fit pas bonne mine que par Rai-

son d'Etat et sur ce qu'il se joignit avec ses Amis a la Faetion BaTa-

roise contre le Tntitte de la Paix ffui Tut concine a Kasladt raunec

Fuivante. Comme U voyoit qu'ou u eii pouvuit j»as eni|M i her los Tours

et la Conclusion, et comme i! etoit assure qu'il en sera üxclue il songea

a faire des Projets qui le pouvoieul remettre en liongrie et pour cela

il fit le Projet d'uneiiigtte en Italie pour en chasser l'Empercur. Elle

deyoit etre compos^ du Due de SaToye, du Pape, de la Republique de

Venise et de la Reine d* Angletterre, D en parle luy meme a Hsr. Pas-

aionei lorsqu'U passa en Franee et entretint Correspondanee ayee luy.
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il en nusouua avec le Baron de Perron a Paris et avee Msr. Prior

qui went des Reponses favorables de Icurs mnitres. J*ay eu V ordre

d*eD eertre a Monsieur Vinoeiiti Secretaire de la RepoUiqae de

Venise en Hoilande; qm repoidit qoe la Repvbliqiie vem ea

qa*ii y a & faire qnand la Ugoe aeni fennie qaoyqu*KUe •pprete'»

dat beaucoBp la maisoa d*Autriclie a cause du Manfwna et 4|ii*eo

attendant eile Terra li ob peiit foriner aens maiiis quelques Intelli*

gences du eoU de la Croatie et Dalmatie. Le Duc d*Afijou deroit y
entrer aussi et lu Frauce seeretcnieiit par des Hemises. Le Prince

Rakoczi esperoit de disposor la Porte d' entrer dans ses mesures,

II n'avoit pas noglierd los C ri espandances rvpc lo Czar rt !a Poloprne

et il entretenoit unc quuyque je ne schache pas avec qui cn Hongrie

surtout par un nonuB^e Yiszki qui doH etre a 8skotya et un autre ea

Mannaros.

La eoBtinuatioB de eette CoirespoBdaBoe me tatM sur quelqae

sottbeoa qu*OB avoit coBcue de moy que je reeher^eit mon JüaaMt

^ conime Je mt demauder au Prmce Rakoea le Puyeflieiit de ee

qa*il me deroit et que je deroit pour luy, il me le retusa et roiant

que je demaudoit mou Conge, il deBUiuda au Roy de Frauee nou Arret,

qui luy fut refus^, desorte qiie je suis arriv»5e en Ilollande il y a plus

d'un All üu j'ay euiiiüKMiec u .suIÜciter mon Amnistie, ai;uit donne pour

cela mes niemoircs au Baron de HohendortV. L'aflaire traina en lon-

gveur niais Msr. de HoheiulorfT etant parti il y a quelques mois pour

Yienne et Ic Prince Rakoczi voiant tout de bon que je pourroit obtenir

mon Amnistie et luy nuire en deeouvTant tout son secret et me scha-

chaut d'aüleors dans des grandes besoins me fit offrir le Paiemeat de«

nies Dettes et oe qu'il me deroit si je rouloit reutrer ehes luy et il me
promit la Guarautie de Mousieur le Marquis de Torei. Je Tay refbsd

eonatanuBeBt et j ay eommuBique ees ollres a Messieurs de Heesis et

d*HolieBdorff et lorsque ce deroier tut de retour a la Heye arec moB
Passe Port et que j'etoit oblig^ de demander ttn mois des temps pour

recevoir quelque Argent, qui me manqva, le Prince Rakoczi redoubla

ses Instances aupres de moy et Messieurs de Beveren furent cbargees

de la part des Ministres de m'en parier. Us nie moutrerent un Eerit

du Prince Rakoczi ou il me eoujuruit par touts les beaux Pretextes des

raisons dont on se serre dans les Reroltes, de ne pas me 6er ni aller

a la Cour de Yieone qu'oB m'y faira couper tot ou tard la tete au

lieu que je pouroit saurer ma Patrie et me faire Gnmd Seigneur si
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je Youloit I* ecouter, qu'il s'agtsäoit d'un Projet immanqiiable, que les

Tvcs Upf fidseieiit des offires si grandi qa'ü etoU mt le Poiat draller

a CnataBliiiople os oa aTait raaolu de pmenir FEmpereur, qne Je

paomit ftire semblanft d aller a Yienne foe faoroit la le moieii et en

fleogrie de parier au 8eigiieiira Hoogroia et TraoMylTaii» de seil

Intelligenee et qne Je peaieit sertir eo Pologne ou je deToit faire

eoncoivoir an Roy Auguste, qu'il avoit tort de s'acharner contrc la

Svede qu'ü agrandissoit sca vuisins par ses Depuiiilli , ipi il vuluit

mieui faire la Paix avec Elle et s'assurer la Pulogne par une Paix

sure avec les Turcs qu uii luv proiiHiicUuit de ruhtoiiir et qu'il ]«iy

sera beaucoup pius utile d'aider ie Prince liakoczi au Kecuuvremeut

de la TraosaylTame et d'Hongrie, qa*OA luy prommettoit que cela

pewrt le meaer an jour d obteair poar aoy ou povr son Piioee ia

Conronne Imperiale, TEmperear Tenaat a mourir sans Eofants» que

le Dne de SaYoye j traY^efa de aen coli ea Italie et qu*il ayoit

beaom de moy povr rExecntion des toatea aea Negotii^ona qui

aereieat aonteBses par TArgeat de Fianee, que je devoit conaiderer

que j'etoit celuy qui sareit vne benne Partie de son seerct et que

j auruit sur moii Arne la Perte d'uii {^r.imJ Uuyaumc si je decoiicertuit

ses DesseiiLs par vm avcu de tout a la Cour de Vienne qui ne ut avan-

CPfoit pas au Inn (jue }«» pftiivoit .slipuler avec luy sous la (Jarantie de

lu Frauce uu Etaiiliüseiacut sur; Eadette comnie j'etuit Messieurs de

Bereren aasarerent que je me Uisseres eblouir par des pareills Pro-

peaitieiia, laais ils se tromperent ai fort, qu'oa les rappella par la

eelere om an eteit qne je lea aroit refiu^, maia on me anscita si bien

mea Greandeia dont U y avoit plvaieara qui m'aroient fidt credit

lonque le Prinee Rakoeu m* emploioit que j*ay M obligä de peur

dVfre amt^ d'abandonner mea hardeo et de partir aecreteoient pour

Teoir rendre eonpte a S. M. J. de tout ceei auivant la Grace qu*Elle

m*a fait de m'accurder le Passeport.

Tout ce que je vieun de dire peut etre eii Partie justifi^ par iues

Instructions .si.,mues par le Prince Rukotzi et jiar des Lettres eerites

de sa niuin et par ines propres Heiatioiis, Et cumme quautite des

aiaires se soot traitt^es de boucbe sur des aiinples Lettrea de Creance

a eaiue deOaqgefa qie ia Coneapondenee et lea Lettres couroient on

ne peit pea produire auf eela auoune Preure que la eoadiinaison dea

autrea Hegotiatiaia» lea C^reaBataaees du tempe et le vray sele pour

in anreu iiMete de ce qui a*eat fait par mea mains.
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Comme le Sieur Ladislas Kdkönyesdi de Vetea a generalemenl

les originaux dea mes Inatradioiia et dea Lettrea eeiitoa par le Prinee

Rakoeat anssi bien que i»ar d*aQtre8 Coireapondanta et comme il aTOit

de meme aoUicHi par im memoire aon Amnistie par moj» Elle ne Iny

iut reibst que siir ce qu*oa raceosoit d^avoir 2 femraea» mm on luy

fit marquer que sa Grace ne soufTrira aucune DifBcult^ da moment

qu'il se sera juslüie sur sa pretendue Polygamie. 11 m'a cuvoye TEiioucö

ci joint pour sa Defense s'oflfraat de venir Jiiy meme prouver son

Innocence, 11 est eepandant constant qtie le iservice de S. M. J, est

tres interess^ pour qu ou puisse retirer des mains du dit bieur de Vetes

mes Papiers a quoy il s'est engag^ formeUement et quon puisse

Teeouter et avoir aussi ses Papiers, sea Declaratioiia et aea Eeritnrea

pouyant etre d'ime tres grande Utility et pomnt domier des grandea

Limiierea a S. M. J.

Le Prinee Rakoeri a^toit aeqms beaueoap de credit aar 1*Esprit

du fea Roy et c^est attacM touts joara beancoup par le moien de

Madame la douarrierre d* Orleans an Dae de son Nom OTee leqnel il

sjiiipatise pour le Genie et pour les Principes , desorte que le DttC

d' Orleans tout Ennemi qu'il etoit du Duc de Maine et du Comte de

Thouloiise touts deux Amis parttculters du Prinee Rakoczi, a touts

jours partout ;?o«temie qiri! falloit conserver le Prinee Rakoczi et que

la France en retirera tot au tard des Grandes Utilites; Rakoczi qui

possedoit beancoup l'orcille des Damcs n*a pas ignor^ cela et oomme

Ö meurt d'Eavie d'entreprendre quelqae ehose TAmbition le gouver-

nant extremement» il ne manqnera pas de repreaenter au Dnc d* Or-

leans la necessit^ on la France est de le sontenir seeretement dana

son nouyeau Prcjet aiiqnel 0 m*a Tonln emploier en Ivy fidsant envi«*

sager rAceroissement de la Poissaace Imperiale sl on la laissoit agir

librement contre les Turcs et en faisant concoivoir la facUite avec la-

quello il s'y pourra oji poser en mettant lians ses Interels les Turcs et

cn proiiiant des sos Intelligences en Hungrie et en l iaikssylvanie sl

Lien que je croit que S. M. J. se trouve Interesse a pouvoir doeouvrir

precisement les Intrigues et les Intelligenccs du Prinee Uukoczi et

s'assnrer meme des ses Correspondances pour faire fin a tout ce qui

pourroit servlr de moien aux Rerolutions en Hongrie. L'un et Tautre

ne sera pas difficüe cur le Sieur de Vetes pourra trouTor soos main

des moiens pour en deterrer qaelque ebose et trourer peutetre le

Beeret de gagner les 2 Gentüsbommes faTorts do Prinee Rakocii
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sortout le nomm^ ülosTai qui ne sein pas b TEpreuve de quelques

ofres wasAagewL et le Sieur de Vetos ne aegUgera aucune oeeasign

poor meriter par des nouTelles Preoves de sa fideliU rAmnistie

qni lay est aeeord^ par Sa Majestä Imperiale, qui est eaeore auppliö

de ta fidre eipedier pour cek meme plutot qu'il y u peu de temps a

perdre puur eetmter le dit Sieur de Vetes qui ne balanccra pas de

venir sur les simples ordres de la Majeste Imperiale.

Vieuue ce le 22. Septembre 1715.

(OrigiBt).) Klement.

2.

Schreiben I{;Ikoi'/y\s »n den Herzog von M;i i l horoiigh.

Ad Ducem de Marleboroug, du Camp de Karoly 18. Oct. 1708.

Mamieurl

Quoyque la nipturede laTreve que nous avions faite il y a dein

aus m'avoit empeebe de reccvoir la reponsc de V. A. a celle que je

luy uvuis escritto de Xeheusel, eependaiil les a^surences, que vous

donne a ia Prineesse inua Epuuse priuieiit sou sejour a Berlin des

scntiments que vous avez monsieur pour les iuterests de ce Roynnme

eoiyoiDleineiit avcc ma persomie m'avoit totj^^^ui*^ ^^^^ cherclier des

noyens de tous eominuiuquer mos pensees arec autant de connance«

que je fais presentement par Mr. JabloAski et pendent la Negotiation

menne fen Hr. Stepney m'ayant donn^ vn si grande idde de vostre

amour poor la libert^ et penchant procorer a cette Nation une paiz

iiiste et equiCaUe par le credit que tous avez aupres de Sa Hiyestd

Brittanique et leurs hautes Puissences tes £tata Generanx. Conune

ie uie flatte que iusque a present rien ii a pu chranler vos intentions

si bonnes» je prie V. A. de ne les pas «nblier duns le temps que la

continnatinn de vos victoires paroit vouloir ettendre leur svite in^^jnc

daos ce pays si eloigne et puisque iusqu'a present meames rien n a

empeefie la Paix de ce Royaume que la maniere peu sincerc avec la

quelle S. M. Imper: vouloit esquhrer la mediatioD de S. M. Britt. et

de Leun Hautes Puiss. par das voyes si obliques et si peu convenables

a DOS seureteit le refus que nous en avions lait ne provenoit que de

la eonfianee que nous avions dans des mediateurs si justes et equi-

tables; et comme je ne demande rien plus ardement , ((ue la eontinua-

tion des mesme graees et faveur a S. M. iinll. A. L. Ii. i'. J'espere

monsieur, que V. A. voudra bleu appuycr les Prierei> que je (ais

foaUs. Ablk ii. Bd. xvii. 2
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aupres de Tune et de l autre Piussanec par son credit et merite heroique

et par la engager uiie Nation a une reconoiMance eterneUe aosty bien

qH*eamoy, qui suis

Monsieur 4e Votre AitesM

tres oblig^ lat rendre seniee

Franeois Prince.

3.

Bericht Klement's an Rukucxy.

Gedauo, 3. Jan. 1709.

P. P.

£videntissime S. V. eausum divina majestas aniplectitur siquidem

dimo anxilio duce Domino Rutkorsski post exantlata piurima pericula

ivpento gravi et fix non pestifero morbo bodie tandem bue adTenire

licoit» obligaminia mei esset protinns bineBerolinom moTere sedspero

S. V. elementiam excusatnram quod propter catbarrum diffieflem in

futnram nsque postam sive diem Hereurii tter dilferre necessitor; ne

tarnen offieio meo desim, a. S. V. mihi bentgnissime eoneredHoa ftsei*

eulüs litoniriim hodie ad Jablonski expedio addendo quac S. V. ore-

tenus niaiiil;i\ nut. Caetcrinn existiriio S. V. traditas esse epistolas

qvas Sivee/.i moratus ali(|uoti( s linniiilirno cum obsequio exaraverani;

scripsi ea que mihi dicebantur et quae ad promovendum et augendum

statum Ser. Vrae facere existimabam. r! licet hucusque se illa non exe-

nterant, tarnen et in boe itinere per Poioniam apnd nobilitatem* licet

eis ignotus iiierimt ex discarsibiis eoUigebam, Lnbomirskios cum Cae-

sare in pernieiem Httngarie, imo et ipsius Polonie eollndere. Seribitar

modo Gandavinm per dueem de Marl(borough) operose oppugnari.

Mercatores» qui commercium literarum in Italiam babent, asseeorant,

tractatum secretum inter Caosarein et Papam eonclusunt esse, id quod

et caetera Fiiolins BtMoliiii rescire allaborabo.

Serenitatis vestre humillimus etc. etc.

4.

Bericht desselben an denselben.

Berolino» 19. Januarii 1709.

P.P.

Ad Serenitatem qras bnmillime Gedano S. biyus ezame-

ram perlatas esse nnllus dubito; inde secnndum obligamen meuni

obseqventissunam literas qras S. V. mibl elementissiine eemmiseral od
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0.JaUomki expedifertiii qribus aceepfis ille negotium hoe apnd Regem,

aagtiaim et HoUuMliemn legstos promoTere eo^lt, et, lieet antefiitas

D. Jablonski peevlbri epistola S. V., qrid actmik iit» informet,

tarnen et mel oflieii esse dim, praesertto dmn et ego negotio hnic

praeter opinionem ex voluntate aulac his adlübcor praesentilui-,, id qvod

iii passu hüc aeeidit, S. V. fidt'lissime exponere. '!
i ;i(Ii<K rat equidem

R. Mtti. S. V. epistolam X). Jablonski, qvam luMiignissiine perleji^it et

{Hropositiones S. Y. sibi uberius exponi fecit, qvibus intelleetis appro-

batisi|iie Omnibus S. V. intentionibiia in eo se (aturuni resolvit» ut, dum

ob eertan qoae internsnere eamai publice per ministros suos apud

Caesvem agere non liceatrem, ita apnd Angloa et HollandoB direetu-

mm, ot mediatio et tractatus pacia reaMuromantur ifa ut ne qvidem sua-

pieari possit aula Wienenaia, tat S. V. yoluntate ista fieri. Seeundum

post adTentmn meum die ad eonsilium regia intimum adTOcatus wia
ad qiwesHones consiliariorum respondero debui de statu S. V. ; pcr-

coiitabaiit anxii ulrum iiesciain luiheatne iiitt'iitioin i)i S. V. cum Turcis

traetatum ineiindi. Reposui, siquidern id S. V. cai!<;;«m rnagis prorno-

turum existimabam, facta^ qvidem esse a Turcis propositiones ad qvas

tarnen S. V. non eitius resolutura est priusquam eadem resolutio Poten-

tiarum foederatarum tnnoteacat id quod anglieo Legato inqoirenti itidem

iperui. Bea liaee eoram acceleraTit reaolutiones; ae^enti enim die

me aaaeenranint Cornea de Wartemberg et Mttord Rabi neoeaaa-

riom imo e re PMentiaram eTangelieamm ease, ut TnuüailTama S. V.

Tendieetmr. Rex müu locutos addidit» se ree magni momenti 8. V.

nnnciatnnim et siquidem existimator negotiationem hanc per commer-

cium literarum citius finem suum assequi posse. Milord Habi (jiii ingenti

apud Marleburgiiun poliet autoritate S.V. ad eundemHagaiu expedivit

literas interrogando utinam nd perficiendum opus hoe Domini Jablonski

Tel mea requiratur praesentia; praeatobunur responsum intra 14 dies,

qood ubi iter in HoUandiam non requisiyerit per Prussiam ad S. V.

eom reaolotionibua properare aUaborabo« Putant hie ministri fere

omnea traetatibiia mbaeeoturia Paeem indubie fiendam, aiqoidem Bri-

tanai et BatafI ad eam atabilem eum Gailia obtinendam exereitnm aunrn

ideo augent qnod Gallieae armadae triea iuturae aunt qiralea rex in

eampum nondum eduxit, Imperatorem cogent ut sopita Hungaria

exereiftu suo inde educendo in imperio valide agatj aguoscunt enim,

si hoc iuttum non fuerit, generaleni Pa( chi co tardius sperandam;

didtttr beilnm P^Nun et Caeaarem inter exortum tracUtibus vci jani
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compositum vel «dhuc componi debere, SereDusmia.,Regiomontem

rediif Rastenburgo partim ob ingens gelu partim ob defleetom peco-

ninnmi. Illuc ad cjusdem mandatum Godtmo abiToram; babet in aula

praeter ilominos Fierville et Faick neminem ; Labanre enim ad Princi-

pissam Radcivil abiit, D. Jabinnski uti siippoiio, SrnMiissiriiain ad pro-

movoiuliini ittM* siiinplihus jtivabit. Scripsishct Sorcnissim;». s< i! tamuu

morbü hupedita luturu posta m litorus ad S. V. cxpfditurum dicit.

Expensac (|votidie ad 100 flor. Htieoens. exeurrant . Statum Sere«

nissimae Dominas Fierville aperit, cp-em ego per omaia in iiin drcum-

stanttis esse ezpertas snm; forsan habebo gratiam «um Sereaissima

iter in Hungariam eonficere. Kortbolt suam Serenitatem «o qrod

medioo eareat in Poloniam eomitabitur, interea D. Jablonskt firater m
mHtendis noTis sune correspondenfiae ibtura septimana faoiet initium

Caeterum ete.

Bericht dcssolhiMi an den selben.

Berolino, 29. Jaa. 1709.

Praestolamur adhuc avidi respoofium ducis de Marieborurg qrod

ex Toto futurum sperare jubeor» ex qro etiam patebit . utrum ad S. V.

redire aut rero Hagam properare dnx magis neeessarium esse existi-

met; sed de bis 19. bnjos exaratae S. V. prolixius iafonnant. Hodie

Dominus Bare de Blgen , Status primarius seeretarius et eonsiliarius

regia intimns communieavit meeum domini de Bartboldt legati regis

Wiennae existentis, (p as ad regem seripsit literas, qrarum tenor bie

est: Dominum Gabrielem Tolvai l ivarinum profectuiu ul)i cum vS. V.

tlt juitatis <lo armi«?titio n^^t^ro in luandatis habet: Carsaroos non ohstanf«.

lioc nHorinros in moritaiii^ juMirr^Rns facorc: sper.tri (amon imhiM^^

subüccuturain pacem, nam et prineipem de Salm ad magnatos flungarus

Wiennae existentes dixisse refert, videre aulam non alias sopiri posse

civilc hoc bellum, nisi restituta Regno libertate. Addidit Barthnidi, se

dubitare de Tera et sineera intentione Caeaairis Tel maxmie» idee,seri-

bit originale, „dass man siebt wie die militair und eiTQbedienten im

K&nigreicb bausbalten,* ttti in nuperis dixi. Magna ape a ministria

lactamur de paee optima subseeutura, et aperuit mihi beri milord Rabi

nouum medium ad Caesarcm cogendum ad pacem cum 8. V. aoquis

ineundam eonditionibus, nimirum regem Svcoie ttitis in ('krainu Moscis

tractatuni cum iis conclusisse et per Palalinatiini Kiovicnsem v(m*sus

Leopolim redire, qvod si verum sit et rex Sveciae in liinüüius
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Himgurme etTruMsÜTaiuae eaatni am erexerit, CaeMorem permde, ut

in SaxMOM «onliglt*M dUm ad omnia Üectt posse. Jam alxMiiite posta

adroMiuit Jiterae ad D.Jabloiuki pro rege Danie; ille nuncYraetüs est;

sed de lau uberiiw pnudiMi pMta.

«.

Bericht desselben an denselben.

BeroKno, 2. Febr. 1709.

A Ser. V"' ad regem Danie exmissas literas bodie legatus

Holiaiidieusß. de Liiitclo Hnmhurguin transmisit u(i Residontoin If<dlan-

dicum i»ro citissima exjtcditiniu' :h1 rej^em uuiie in It;ili;i inonis tra-

henli'in. Ovi;i vlto luorilo luetuendum est regem Daiiiae jn*i»liaus

huic pctit » iion assurrecturum, eoiisiliiim oatenus antelatiis de Liotelo

suhmiiiistral, per (jvod jiiediiim adinvcniri «(vrat ad iiidiieenduoi regem

Daniae in evocationem niilitiae suae, ita ut haec ediictio pro merito

S. V. erga alliatos repotari possit, de qvo D. Jablonski in acelusis ad

Dom. de Roda se uberius explicat. Dicitur Caesarem sponte tractatum

cum Papa protrahere oh llibemia qtie exereitus suus optima in Patri-

monio Petri habet. Princeps Eugenias Wiennac est, proximo vere

exerciliii in Hel{i(iu Hispanico praefiitnnis. Dnx de Vendorne needum

revoenliis ost |ii'o|i|i r iiifrlieem CampaL^niac praeteritae exitiim. Rev

Augu.slus c\ Iii'lj;iü icdiil. illuc iiiosco\ itieiis upiid aulnm istam f>('<,Mtiis

de Lith se contulerat ad persvadenduai Hegern ut Foloiiias intn t, sed

Sveeieus itideni liic nuntius £uiulein secutiis R«>{^ein ab hae propositione

alienoin in inteotiouibus suis confirmavil. £iectoratus Bohemiae ut et

HannoTeranus ad vocem Katisbonoae solenniter introducti sunt et qvod

priorem attinet, Comes de Kinski hoc in respecto possessionem sumsit,

superior Palatinatus Electori Palatino protestantc Legate Svecieo con«-

cessits. Lambergium Principem pronuntiavit Caesar et licet megapoUta-

nus dux sua jura in Landgraviatum Lwichteiiberg deduxerit eidemLam-

hergiu cum votn et sessione (-(111111111. Itegem Daniae e\ Itiilia indciiiitem

Dresdam ventuidiu fertur, anuii>tilliUiii im iluagaria coiiclusuiu et puhli-

eatum Wiennenses scribunt.

7.

Bericht desselben an denselben.

Berolino, 23. Febr. 1709.

Qvas hacteaus ad S. V. sccunduin liijutillimuiii uLligamen exara-

?eraiii Utera^ eas partim per dorn. Eutkuväzid, partim per PalaUaum
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Posnamensein ad S. V. direxi, et propterea eo magis credo eas certo

perlatas esse. Expeetsliamus liaetenus stUK dneiB de Marlborough

respoDSum qaod ob nrnfotain aeris tempestatem ^ae eeleritatem

Tabellarionim unpediTit 20. solum mensis Iiiqiis advenit Deelarat se

antelatus dux in respunsorüs ad milord Rabi sat bene mtentionatnin

pro cirasa S. Y. id qaod lelieem eteiiCiiiii negofiatioiii sperare jubet

vel maxime idoo qvüd et status Belgii assecurcnt, se pro omni posse

res aostras proinoturos ; et siqviJcin (lux de Marlborough Domini de

Jablonski et lueam requirit praeseutiam, Bruxellas perendip ninve-

bimua; cgo vero inde Hagain ar tnndem cum Resolutionibus ad S. V.

rpp^rpssum meditabor. Quac per Dominum de Rada ad Dom. Jablonski

directae fuerant literae duplicatae ad regem Daniae bene redditae

sunt, et qvod qroad priores actum sit, praeeedentes meae uberius

dedararunt Seremssima adbuc Rogiomonti est, et slquidem Ttgore

mearum et Domini FlenrOle ad S. V. datarom ex multis causis Sere-

nissimae peeunia defecit. Dominus Jablonski partim ad petitum Sere*

nissimac partim ad persvasiones meas. ut eo magis sinceram qvam

S. V. serviendi habet intentionem deinonstraret, Serenissimae hodierna

Posta transmittit S345 tall. ex his 134o pro ae^in et aliis Sereiiissimae

cxpensis hie eonsumptis cumeaeteris Serenissimaiter aggredietur. Super

hanc summam praedictus Dominus Jablonski fidem suam cambialem

interposuit pro 4 mensibus. Igitur apud S. Y. humillime supplico

qvatenus clementissime bune affectum Domini Jablonski respicere ae

dispositiones benignissime fieri curet S. V., ut haec summa ad termt-

num Domino Jablonski persolvatur, ne periculo cambiali in deffectum

solnüoBis exponatur. MilordRabi S.V. qraens ofBeia praestare paratus

banc assecurationem S. V. facere jussit, unum vel alterum vas yini

Hungarici ipsum multum stabiliet. Comes de Rechteren, jain Wiennae

est ciii a statibus S. V. causa serio comnn^sa: nunc hic nihil agitur

nisi maturi apparatus Bellici; regius eoim phaceps custra in Braban-

tiam sequetur etc.

8.

Bericht desselben an denselben.
Cliriae Montium 7. Marty 1709.

Ad S. V. ultimario datanmi tenor fiiit qvid ad 23. usque Febr.

in promovenda S. V. causa sit actum, et imprimis iter ad ducem de

Marlborough susceptum indigitabant. Nunc igitur deo duce hucusque

cum dorn. Jablonski i'eliciter appulimus; existimabam equidem nos
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Briixrilis dueeui iiv Marlborough inventiiros, sod iVfellit inc spes;

accepit eoini hodie dominus Jabionski domim Curduimell intimioris

r)drni.<sionis apud ducem viri epistolam Bruxellis significantem Ducem

Martü ia Asgliam soItuso qrem ut facUius sequi Hceret salrum

eoadodmii eaCenos nobis transnusit, q?o muniti propediem bono cum

deo itor iagrediemur. Non puttum ego non, q^in dorn. Jablouiki hoc

in Mgotio tttileai et magnuni lelum S. V. aperiam dum praesertim

negieelk qm eb deffectum maudati aulae Berolinensis babere {tosset

diflicultatibus solo fervore S. V. servieudi diictus vasto et periculiisu

mari se coniiuillere neqvaqvain detrectat et profecto Persona ejus

ma^amum mumentum et pondus negotiationi addit. 8ereni<isiiiiaiii

Credo vel movisse vel brevi muturam Regioraonto. Suiitptus itineris

1>600 tall. dorn. Jabionski vel masime ideo subministravit, qvod red*

ditom Prineipiasae in Hungariam ex multia rationibua in hac expeditioue

multnm proAitunun exiAtima?eritp et aiqridem eateuus fidem suam

camliialem ad ioitium usque JuGi interposuit. 8. V. clementiasime

eurabit» ot summa baec ad illum terroinum exolvatur. Lnperatorem

iuter et Papam pax ea lege conclusa ut regem Carolum Hispaniarum

regem agnoscat etc.

9.

Sebreiben des Herrn t. Cardonel an Jablonslii.

Braasel. 4. Mftri 1709.

Gopi« da Ia lettra aerit par Mr. Cardoatl a Mr. da Jabloatki

a«a Ia aoai da Patarsea datt< da Braxallaa Ia 4t mara 1709«

Monsieur!

Milord Duc n a receu qr'hier la lettre de milord Rabi du 23. du

mois passee par laqvelle 8. K. niarque qve voiis allies vous mettre en

cbemin arec Mr. Aoaenau, pour venir ici, mala comine S. A. fait etat

de partir demain pour a'embarqrer, ü est impossible et meme inutile

de Tous euttoier le passeport, qre tous soubaittes; ?oua poures mieux

juger qT*un autre, all tous eonTienn de suivre S. A. en Angletterre.

En €6 eas tous pouves vous embarqrer dans le prämier paqretboot

qvi partira de la Brille. J ay fidt part de ceel a milord Rabi» et svis

tres sincerement Mr

etoii s'upie: A. Cardonel >).

Je joins «n passeport de Milord duc pour passer en Ängleterre.

1) Siehe deu yorhergehenden tieriehi.
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iO.

Schreiben Klement s an Lord Rabi, k. engh Gesandten

in Berlin.

Ad Milord Rabi Cliviac montium 7. Hartij 1709.

BhmtrMme ae Ssteelientmime Dmmme mki graiumuime I

Exe. V*" gratiam et fa?orem in promevendo SerenissSnii

principis mci nogotio ahunde doclaratiim et benevolentiam mihi

jiraostitam hiimillimn cum veneratione jiritcsontibiis j(i,'H(tsc(M-e obliga-

miiiis rriei esse uon iuuuenlo existimo. Cnctorum |)ossuni iiüii qvin Exc.

V. debita cum submissionc apopiam R. l). Jablonski pn«?tqvam besterna

die huc appullissemus dnmini Cardonel litteras invenisse indip^itantes

dncem de Mariborough 5. MartU angliam petüue, qvem ut fecilioa

sequi lieeret salmm eenductum otriqae nostnim pro libero transito

addidit. Impossibile ergo nobis fait qTamris omni eeleritate profieis-

eentihus dueem de Mariboroogh Broxeliis reperire, ut adeo neeessi«

temur modo intrare Brittamam. Lioet vero I>. Jablonski diffieilem

ad it*'r hon Angltpum. fors auinc» siinp dispHrifimim, resolvondirm se

|ir:i('lKM'('t . t:ini«'ii piii liia in* res taiili niuuit'iiti t l ( •tustMjiu'iiüuo qvid-

|ii;tiii [intiM'ctiir vcl (ota in cassum irot. piirliin p(>rsvasionibus meis

assiduis motiis prliti» mc(» assurcxit. Igitur apud Exc. V^"'* supplico

qratenus itcr buc Dooiiiio Jabluiiski in tarn ineertis circuinstantiis

stiseeptum apud auiain Rurussicam gratiose deffeiulrre dignetur, ne

propterea qridpiam pati deberet obligatura per id fixe. V. nngula-

riter S. Principem meum ad reeiproca qiiaevis ofli/cia. EjusdemGratiae

dinunisse me commendans maneo etc.

ii.

Schreiben des Lord Rabi an Jablonski.

Berlin» 16. Mftrx 1709.

Copia Literuruin Milord Rabi a<l U. JublonsktdntaruinBerolino

16. Martij 1709, redditue Lotuli in '11. Murlij.

Je suis bien faciie de voir par rotre lettre de 8 rembarras ou

le depart de milord diic de Mariborough pour la Gr. Bretagne vous

devoit mettre. Je suis bien aise de voir qre vous aTies pris la meil*

leure partie en le svivant autrement vous auries ete fmstr^ de toutes

OS Esperances jusqves au retour du dit duc. J*ay fant approuT^ vdre
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reMlation cpe des que j ay reeea rotre lettre j'ay p«rl4 au Grand

chambellan et je luy montres Ics raison» qiii vous empechoicnt tl©

poDToir demandor prpciscmeut 8on approbution. II a olc tros malade,

mais jrrace a dien il s«« porte mieux a Thouro (p il rst, inais il g«rde

encore sa chambrc, c est poiirquoy nous convimmes ensemble (jve

je devois parier au roy et l*instruin> <^'b toa raisons et s\h bion

abe de pouvoir tous marqrer 8. M. est entieremont satisfaite

et qT*EI me dit qr* il approavott ee que vons avies fiiit ainsi vous

n'aTes <iT*a continoer Totre Negotiation avee toute !a libert^ hna-

ginable sans eraindre la motndre ekose d^ici et meme qrand tous

aiires qrehjTe ehose a faire a la coar. je seres bien aise de tous en

sen ir. Je ne voudrais pas pordre du temps de vows drtnner cette satis-

factK'ii . (jn<»yi|iic \ous aii\s oublie de mc niar(|vrr <tu mos lettrrs vous

puuiTuit'iit triHivcr. mais commo je scais (|v*a M>tr»' ai rivut' a liMiuIres

vous vous adresseros a Mr. Cardomifl , je le prieres de vous rendre

eeet d'abord. vous prie de dire a Monsieur Klenieut qve je le

rcmercie'de sa lettre qve jay rcceu avec la Totrc et assures luy de

ina part qr'il pourra compter qve je suis prei a senrir son maitre avec

Iteaneonp de plalsir qnmd tes oecasioiis se presenteroot, et qve je

suis aussi bien aise de luy rendre qve!qve plaisir. Je voas prie d etre

assur^ de ma ferme amitiä et qve me troweres toutjour etc.

^ Eioit sitfud: Rabi.

n.

Memoire von Jablonski und Klemcnt dem Herzoge von

Marlborougb und den Generalstaaten der vereinigten

Niederlande fibergeben.

Paria icripti Prineipi ae duci de H art ab orough Londiai
Z3. Martij 1700 in Palitio St Jaimes, et Genertlibus foederati

Belgii StatibniHagaeCooiitoiii 10. aprilie 1709 in negotiationt

• eranisaiinl Traaaeilvaaiae Prineipi« et Gonfoederatoram
Hangariae' ftataom «shibiti.

Nr. /.

QvamvisSeremssinius Traussilvaniae Princeps Francisciis Rakoczi

et Coufoederati Hungariao Tran»;«ylv:iin,M" status medüs hol Ii Im jus

ad annos coniplnros rontinuaudi nun dcsint, tarnen cum et desiderio

ulteriorem christiani sanguinis effvsioneni sistendi teneantur et ab

Extremis Ulis reroediis ad quae continuatio hujus belli tandem illos

obligare posset omnino sint alieni;
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Cum insuper justitiae et aequitati S. et Potentissimae Reg^ae

Ii. firitanniae, ut et d. d. oo. foederati Belgii plenarie sbt cmifisi ad

ostendendum rerain soam et sineeram ineUnatioiiem pro pace ejus

bas seqventes proponunt eooditiones

:

f. Ut hnperatoris consensu reauumatur roediatio reginae H. Bri-

tanniae et d. o. f. Belgii atque ut eaedcm potcntiae ad pacis, ubi Goa-

luerit, ([varaiiticHii adiaUUintur.

2. Ut fundamentales Leges, Jura et ("ünslitutloups Regni Digni-

tatum et oflßciuruni vigor pro omni posse et qvantum justitia ac aequitas

postulat, restabiliantur, in specie ut dignitates , fonctiones publicae et

officia regni omnia et aiogula tarn eeelesiastica qram secolaria non

peregrlnia hominibus Terom nationalibua conferantar.

Ut justifia intra regnum administretur noa Tero Wieonaiii Td ad

alia loca extra regnum evoeetur.

Ut ratione eitrand militis, b\ uIIqs in aliqvo praesidio admittetur,

talis (lispositio Hat et restrictio ne regnicolae eorum rapinae et oppres-

sioni expunantur.

3. Ut libertas ( ( iiscientiarum et securitai» relig:ionis Evangelicae

utriusqve confessionis iu Regno receptae confirmetur) juxta leges Regni,

in spede rero juxta amicabilem tranaactionem utriusque P:irtis Catho*

licae et Evangelieae in generali conTentn Sxeta^nyi anno ilQ6 habito.

4. Ut Status TranaailTaniae mannteneantur in antiqro jure liberae

electionis principis sui cumque Serenissimus princeps Rakocxl ab ipais

legitime electus sit, ut a Sua C. Majestate ceu talis agnoscatur. Post

ejus vero decessum, ut statns in hoc jure suo continuent. Atque hone

principatum praesens pi inceps et successores ejus obtinebunl vel jure

supreinalus vel tanqvam feudum coronae Hungariae jure territoriali

atque iis cum finibus et praerogativis qyibuscum electore« et prioci-

pes Imperü feuda sua obtinent ab Impeho.

Hae sunt praeeipnae eonditiones pacis ab ista parte reqvisitae;

aliae minoris momenti proponentur inclitae mediationi et ab ea band

difliculter aecommodabuntor.

Serenissimus Tero Princeps et eonfoederati status plene confisi

aequitati modo dielae medtationis lubenter üs subseribent qrae inelyta

haec mediatio justa et rationabilia esse judicaverit. Ipsi interea professi

se a persoiuili adversus'C. MajcsLatem odio lanluni abesse, ut potius

postfpam pax conclusa fuerit, ipsi prompti futuri sint ad assistendum

Imperator! contra bostes suos.
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Nr, 2.

Ad condUionem primam,

Medbtio ratioittbüifer reeuaari non potest praesenli tempore*

^rando^dem aeeeptata fuit jam tribua ab binc aonia. Qrarantia vero

ipsivs est conseqrens naturale. Qvi enim admittuntur ad condendum

paeem, iidem qvoque admitti poMont ad eandem conservandain post-

qvani est coiulita; neqve praotorita tomporu ejus rei exempUs destitu-

«ntur. Ita in pacilii atioiie Wienncnsi anni 1606, cum intcr Imperato-

rem et Patte>s IMiicipis Botskaii pax conciliarctur, lni[»erator hos

seqrentes pacis custudes et tutures constituit, nempe : regnum Bokemiae,

archiducatum Austriae, marchionatum Moraviae. ducatum Silesiae et

Serenissünum ducemPerdinandum cum ducatu Styriac, postea tempore

motuum BethleniaBorum Imperator Ferdinandus II. Prineipi Bethlenio

ae confoederatls Hnngariae statibos in potentfis Pontifieia Gallica et

Bispaniea Gnarantiam obtalit et novissune in ipso traetatu Tymavienai

Imperator desideratam qrarantiam extraneam non simplidter reevaant

sed solummodo punctum istud tantisper dilatum voluit, dum de reliqvis

prius conventum esset

Aid eofiAlieiMMi )8»

Secundus hic articuius nihil continet, nisi ad qvod Imperator

naturali aeqyitate et proprio sim jnriifrittito oblip^atur. Fateiuluni eqvi-

dem est, inyasiones leguni He|;ni et jurium [xipuli pcrantiqvas esse,

at qyaerelae et protestationes nationis non minus sunt antiqvae uti et

legum freqventer infractarum plarimae renovationes , qvod testantur

aeta ^mitalia regni. Praeaenti a tempore dnmmodo primaria jura Ten-

dieare ipais liceat» dubtnm non eat nonnullis mtnoris momenti cessuroe

eaae. Pmeaidb eitranea qrod attinet, qramTis legum tenor aperte üa-

dem eontrarietur, sperandum tarnen eat Regnum certo qrodammodo

praeeentibua in eonjunetoris pro bono pacta aliqra admiaaurom eaae»

dmnmodo id ea lege ßat ut extraneus miles definitis qvibusdam locis

circumscribatur ejusqve licentia cprtis lepbus froenetur, ne libidini

ejus obnoxium sit Kegnum ab ipsis protegendum.

Ad condUionem tertiam.

Ann 0 i 705 Generalis confoederatorum Hungariae statuum conven-

tus Habitus fuit Szets^n^ praeaideSerenissimo Principe et praesentibua

epiaeopia agrienai« nitrienai, TrantsÜYanienai (?) aliia^ praelatia et
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statibtis eatholicis aeipre ac evangelieis. Ibi tarn graTamina rel^onum

plene dbeussa et amicabili compositione terminata fuerontt qram

etiam compositio in locis foederatis executioni data foit in nondmn

confoedpratis suo tempore eadeni formalitate contlnuanda; vigore ergo

hujus compositioiiis pars eatholicn cvangelieao alKivot roiitona tcMiipla

una cum rcdditifjus eo pcrtiiiontilm«? rostitiiit. iil vi uullcgia qvaedam

et Scholas in Keguo ipsis (juuiulam ablalas. In iil qvoque consenserunt

ut ubiquc in regno, uM siirficicns nnmeriis incolarum utriiisqve reli-

gionis reperiretur, Übertäte acdificandi teiupla deumqve juxtaritus suos

colendi fruerentur. Omnia isla inclita mcdiatio sibi praeparata babe-

ret, neqve tota in rc aliud desiderabitur, qvam ut caesari persvadeatur

qvo acta ista rata babeai Eodem conventu generali Jesuitae ipsa

Catholieorum parte »uflragante cco transgressores legum regno pulsi

fuere atqve miniiiiuni l*rincei»s et regnuin desiderant, ne perpetui isti

puhlicae paeis pertiii l».ilun s jam in traclalu 1G47 cum serenissimo

Tnnissilvaiiiac Principe vi statilius Iluagariae conelusu regno exceticrc

jnssi et iKtunisi 1GS7 in vi extorta diela Posoniensi restiluti in Uegnum

redeant, nisi iis se subroittaiit legibus quae ipsis Hegnuni praescripsit.

Sperandum tarnen. Imperatorein ipsum apud conseientiam eonvictuin

iri» istud bominum genus regno plus damni qvam utilitatis adferre.

Ad condithnem qvartam»

TranAsUvania inde a temporibua Ferduiandi I. doobiu abbinc fere

seeulis liberi principalii:^ forinam et nomen ubtinuit. l-eu taiis postmodiim

üunstanter bstbitu l'uil iti jinblieo iisqve (Vetfventibuh traetatihus cum

iiegiio lliiugariae eeu laiis (l»'clarala et eomprebeiisa fuit in iiislrumento

Pacis O.Hiiabrugensis. Solennioie lainen niudo eeu tulis declarata fuit

in fuedere inter Leopoldum Imperatorem et Michaelem Abafli Princi-

pem Trans-Hilvaniae initio anni 168$» qvo foedere universa jura liberi

principatu» Tnmssilvaniae asaeruntur. In tautum inter alui füm hie

ommittenda» ut, com Uio tempore duo Transsilvaniae forialitta aeouri-

Ma gratiaImperator! Gederentttr,ea tarnen Imperator nonnisi peadente

illo belle retineret; qvamprimvm Ter« bellum cessaret« mko loea

itcriiin evacuaret et Principi restitueret, et vero hoc ipso tempore

dlllaute ut furlalitia lila cacsareo pniesidio pro duabus tertiis Trans-

silvaniea veru pro uua Icrlia mnnientur eique praesidio stipciidia

liii|irrator persolverot. Verum eqvidem est post decessum Principis

AbafB, cum tilius a statibos electus ei successisset» aulam Wienneasem
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jareoi buic Priodpi persvasiase, ut jus suiun Imperatori veoderet. Hocce

tunen meridiaiui darius p«tet» qrod, qveandniodam Priiieepa non

p^tiiit dlsponere Bisi de suo, nempe indlviduali sua dignitate, ita hoc

ejus faetuii» nalla ratioae juri statuum praejudicare potuerit» matime

eam in aliegato foeder« Art 7 expresflis Ycrbis pantum et eoiMtttutum

fnerit, ut post Priiicipls AbaOi vi ejus lilii jaiu iiiia electi Ciita lihera

Tirjii i'iit |M'aes Traussilviiniac slalus iiixta roruiit jiira ('l<M*ti«i. Vi^ore

aalitpi liiijns a((j\(> liiiic ronovnti juris status Transsiivaniae Sereiiissi-

muin Principein Franeiscum Uakoczi elegerunt 1704 et solonnitcr

iaaiigiiraraDt 1707. Hic vero cum primis obscrvandum est securitatem

Don solum constitationis ehrilis et tranqvillitatis Hanganae,TerQm etiam

reHgioob ovaiigelieae in Hungaria quam Transsylvania coDaiatere et

abaekite depeodere a conaanratione biüiisee atatmim juris et praeser*

TatkuM Transsylvantae ab arbifrario dornua Austriaeae domialo. Jam

MW ebstante uidiBpiitabtU Isto statuum TransiilTaniae jure hio fiDMii

articulus maxinium dcsidt'ratae paci obstaciiluni allatiirus videtur. (Jvia

vero aulii W ii imensis durante hello hoc privatas potius lites suas in

llun.i,'aria et Ilalia tp'am causam comnniiieni alliaturiiin curavit, rationa-

biie est, ut principutu cedat. qrem aulio omnmo jure usurpat, ut eo

majonbus lirihiis monarchiam Hispanicam jure sibi debitam vciidicare

qreat» idqoe tanlo magist qvod jam tum anno 1706 tempore traetatus

Tyrnanenaia prineipatoa TVanatÜTaiiiae Serenisaimo Prioeipi ab Impe-

ratore fuerit oUatM hiace duabus eouditioiiibtts« ut eonfoederatoa

floagariae statoa desereret «Ique ut «mm ex TranssUvaniae iörta-

litiki praesidio Caesareo miuuri pateretür. IVaetatus ftiturae pao»

exordium capere posset ab armistitio , cujus favorc Imperator eopias

suM HuDguna educcrc posset ut aliis in locif» convcnicntius luilitai'c

queaat.

Nr. B.

Media ad faciUtanämn iWyoiiatioiiem.

1. Ut Regnam IL Britanmae parlamentnm petat, qvo Sua Maje-

alas fimiFe praeaenlram eonjunetunuram imperatoreni urgeat ad media«

tiosem reMsnaModam.

8. Ut Regina regem qyoque Hispaniae Carolom Ol« lamat» ot is

hanc causam Wiemiae itidem promoveut.

3. Ut elector HannoveramiR idom Wieuuac urgeat utquc alii

eitranci miuistri eidem succenturicutur.
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4. Ut ia qvantum possibile fuerit media adinveniantur, copias

danieas ex Hungaria educendi easque alium in loeom dealiBandL

5. Ut ministri medtationis omni ope nitentar, penoMm Caetaiit

bae iik re eoram eampellare, cum aetivi antae ejus mmistri a Jesuitia in

partes Tel traeti aint Tel trahi fädle qreant

In apecie ut oomea de Wnitiakw t eominiaaione mediatoria

enMatur.

13.

Bericht Klement'a an Rdkdciy«

Londino, 28. Hartü 1709.

Postcaqvam cum donilno Jablonski Cliviis monisaeinus assiduia

itineribus tandem Londinum 23. huius appttUimus. 3. post adTentam

die apud dueem de HarllieFougli conunissa a 8. V. eieeati anmna» qui

eandem assecnrare jusait, ae imo et Reginam paratnn eaae ad prae-

atanda omnimoda peaaibilia aemitla et Hnngarae gentt, et oomtonmi

se, ut üadem per paeem oinnino satiaftat Dietam naliia eat» depnlatio-

nem ex consilio Reginae intimo instituendam , que nobiscum conferre

debeat, ut adeo necessitemur bic aliqyantum comTnorin i. Obtenta vero

expeditiorte ([v^m oitissime hinc solverp ac linito etiain Hagae negotio

Berolinum, ego vero in Hungariam properare non intermittemus.

Wienna iterato scribitur et ibidem residens aulae bojaa miniater aigni-

fieat Lubomirakiom Hungariae perioolosas facere propoaitiottea, nt

Ctieaar mUitiam, qma ille in Seepuaio bebet, in atipendia am aanat, et

idetttr anlam buic oblatiom aurem praebete, nam in dbniaatoneni

eopiaiun danicaram jam fer« eonaenait« qrae ad 3 aoliini niflle a 6

rednetee boe anno nibO operari potenmt» ai iia anpplementa, qrae

tum Imperator vigore contractus subministrare teneretnr, licet nunc

recuset, data non fuerint Ab alliatis simul ut et a Gallis majores qvam

unqvam bellici apparatus instituuntur, et rumor, qvi de \icu\i\ pace

percrebuerat , nunc diniinui videtur. Gazetta Wiennensis indigitat,

Caesarem sire aine, sive per mediationem Ilungariae res accommodare

Teile et iia onmea libeHates reddere, itn tarnen ut TraniailTania ab

Hungaria nen UTettatar. Additor eomtti fiethlenio proceaaom auum

inatituit qrod ante ali^ot annoa fieri ddbuiaBet QTod mentanae dn*
tatea ammiasae aint, magna bic ftma est et didtnr, reeoperationflm

earum magnum momentam ad feliciter ineboandoa et finiendoa pacia

tractatus additunun.
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14.

Sehrciben R^köeiya an Jablonski.

(81. MSrz UU9.)

CUrissime ae amplissime Tir. iiqaidfliD a discessn Kle-

nientis nonnisi bim Inas «{variiiii nna 26. Januar ij, altera

vero 23. subsecuti mensium datae erant accepimus litcras,

ot ad überiiis exprimeiidii aninii imstri sensa praesentom prolongemus

EpistAliiin neccssum esse judir;aiius. Qua propter antoqnam ad inter-

Tcnientes rerum circumstantias regressum faciamus, piucuil breviter

attingere qnaedam, quae literis Tuia inserta eaae reperimu» nc prae-

priBiis dam banaricarum dilionnm mentionein faetam in ea legi-

mns» rationem iarenire band posannma, qoomodo eanun Nomen in

nnllis literi» ant instmctione noatra appontnm negotiationein

bane ingreaamn aiL Hkic ot ad Primmn propoaitionia membnim
Notop|K>rtetdominorom alHatornm ministros

ita praeventos esse, ut separatione regni Ungariac a

domo austriaca rem agi credant enropae summe prae-

judiciosam. Unde sane non abs re cogitaremus ei«? per discursus

aaepius reeapitulare ea, quae iu Literis Nostris secrctis T. V. C
enratis fusius deduxeramus« et opua boc in Europae quietam

tendere forte ipse agnosees» si ea reeapitolata disentiea; quod

lientm praeteritisanniabispanieam domua anatriaeaeatiipai-

met poalKmimo agnorenmt baereditariam raonarebiam diTi-

dendam eensuerunt alliati ad eonaeniandam perpetoam pacem

et tranqiiilHUitein» quae ratio potest retare regnum baereditati

suae violentis mediis appropriatum suae reddere pote-

stati. Et siquidem supponinius nihil alliatos magi.^ desiderare,

quam |io[nil(irum suorum quietem post tot exantlatos Brllnruin lühores,

ut et tutura respiciuat, et hunc Thesaurum ad postcros quoque trans*

mittere satagant, e re eonun esse credimus. vertite ideo oealoa

ad Regni bnjiia aitum quod Cbriadanitatis antemwale a sae-

edis ftnaae noaeitb et creditu, quo aecundmn opinionem veatram

in manibna Imperatoris permanente Aeüe aparebit natura-

lem Cbristianitatia boatem Tnream aolam aupereaae

potentiam, quae amissa« in qviete reparat vires; quae quid

conseqventiae post se trahant inspicere opportet, nec faciie credemns

Turcam in pace remaasurum, dum vicioi Iroperatoris
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vir('?j torvi«5 rosjticit oeulis aut Impcra t o rc m in» n cogi-

taturum de augmcataüone llegnorum suonim suporatis pacis

carlovicensis terminis dum in imperio haereditnrinruiD

proTinciarum dilatationem spcrare nequit. Et quod si hec

noQ eveoirent etiam, eertisaiimim est aulae Tienensis iasupe-

rabiie PrincipitiiL domandi Hungariam ad qaod et demem»
brafa Trans sylTania facta paee violentb profeeto fendet

mcilijs, si<]uideRi id Libertatam saamm tenax natio ci iuhens nun-

quam ailmitlil; liaot* in deOnsioiiem .suaiii acheroula niove-

bit. Etsi a Guaraiitibus pacis fiiturao optinorc nequivit aui-

pliiis profeeto non respondebimus su ccessores iiostrus turcas

11011 cvocaturos talitcrque sive pro efiectiiatioue guaranUae sife ad

defensionem contra Turcam curopac ad arma recurendum erit

et nonnisi miser a Uungaria turbulentiae redarguetur

quarom cauaa et hacteoiia sola domua austriaca fuit> et m
Bellum boc ineboabitur, Gallicum suceedet vel enini

Priaeipes imperii pro defensione per se insuflicientein Impe-

ratoren! juTabunt vel spectatores belli devenient Si primtiin

turcarum, si secunduia galli inuiiinebit ptM-icui um, prouti

hac oppasione cum uti scire doccnt histoiiac a leiuporibus caroli

quiiiti et solimanrvi. Etiam si liullum hoc iniinodiate praeccdens

non consideremus, qaod ab eo ob id solum iuchoatum est» ue aoquiai-

tione plagae propemodum immensae ejecto ex Europa tureasuas

Imperator aageat vires (?), quibus aequisitis profeeto et imperio

et Protestantibus nimis gravis evaderet» quid ergo med\j super-

est Hungariae suis libertatibus restitutio seu dixerim

ejus adomo austriaca avulsio et cum ea ac imperio per-

petna colligatio, tpia mediante Tarcia vicinitatis domus aa-

striacae amitlot timoreiii irmjuc praosumet acrfi^redi regnum toti

Christianitati colligatiiiii (jiKid ctsi mtcutarent secure ad juvan-

dura cam conciirrore potcrit im per in in nee Gnllia opus hoc intor-

turbabit, quo non domus sibi perpctuo iuimieac sed regis

Hungariae sumnii ebristianiiatis Nimirum atletae accrescent

vires nec ratio iibertati suae restituta eum provocabit

sed prout Polonia neminem timet et a nemine timetur

ita et Hungaria inter duas potentias orientales et

occidentales constituta Imperiorum moderabitur haicionia (?)

quonim documento sunt omnes austriacum in nos dominium
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Coronae suae potenter defensnrum Imperatorem sed siquidem

de PMpoatioiie anDnaliam indociarum in praeeedeatibus üterU

noatria laeiittoDataniiD nee dam nobis satiafaetum est Haue Methodom
adhae loeimi smm habere poase et practieabUeni esae eredimua, nee

quid fiualiua eaaet quam fiictia hie ad usq^ePacem untTeraalem
indttctja et coaretato galliaeregeNegotiamkocadNormam

divisionis proiectatae monarchiae hispanicae in eflfectum

deducere. Piinnn, üi cit tjunus, intororit II n nj^^a riae cujus Prin-

cipis de Re|)iiljli( a rhristiana bt iu' iueiili sit fiitui'a praoinium,

dummodo a jngo a ii ü t r i a t* so (Miianoipct, a ntillo iniiii oi

timendum iutriiisece supcrest, nisi ab ea quae ei vteinatur, uec

semel libertate ejus asserta Galliae quaeret foeduB aiae eiyua

direetaTetindireetaProteetione unk dorn in io austriaco gemena
libertatem aaam qierare potent Nolite credere quaeao rem

aoa iatendere per hoc galliae eptabllem, enl per haec apea

deaneretiir reaquireodi aniaaa ant andttenda, et ae per indireetum

yiriboa adjuTandt aalTaapeeiechriatianitatis, prout a tongia

temporibus practicarerat seitque nihil per hoc d om ii m a u s t r i a c a m
umissuraiu, (]uud viribus coltigaturum PutcuUaruin contra ipsam

000 jungetur.

Sed ut ad secundum membrum üterurumTuarum redeamus, brc-

viter condigoia et tibi et unieuique per te repoaitis

gratijs, vir amplissime. intellige a tempore quoquc cxpe-

ditionis Kiemen tii nihil noa neglexiaae, quae speetant ad aineeritatia

nostraedandumdoeamentom, quamrb enun in inatmctione do-

bozii mentMNiata Czari mediatio fine ioo per Imperatorem
ftnatrata ait Quam ioata et eonaona armiatitli domui auatria-

cae transmisaa sunt pnneta adjungimus ob id yel maxime

a nobis tum facilia reddita, u t u o s t r a p u c i s c e n d i s i n c c r i t a s

pateat, quae tamen eflfeetu suo caruere, utpote ab ea rrjecta,

niuitum taiueri Nobis profuernnt ad domus austriacae dete-

gendam fraudem, quae postquam aliquo tempore fabis rumohbua

ratificationia ejiia noatrum nnimum in suspenso et arma trans

dannbinm non internipta foelicitate eontinaataa in torpore et

mactiona tenaerat aabita totia Viriboa sma interroptione focta ae

anbjagatloni et debellationi nostrae intendereluculen-

ter manifeatarlt Quapropter nnceritatta noatrae eat» ut fateamur
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extreuiitatibus Iiis circiiniveiitus et luuraiiULus a (aitto tciii|)ure

rcs|»o II s o r i j s tuis riTUJii a Ir gestarum iiieerluä atlactus fuisse

a d p (I r l a (' o 1 1 o iii a ii i e a e o l> I a t i o it in d c n u v o p f r »"\|WTsse

eiuissuni suleiinius t*e i le ra taui piuä rcllciiunis quam hactenus

fiieere et ad experiinentum oblatorum facicnduui publicac quoque
ablegatos noalros ex mittlre, quod si quidem contra oamia

No»tra hactemis pnicticata priucipia no8 inviios feeisse vel

ipsemet facile agnosces et astecurabia V. A. Regem tvam
et reliquos alliatorum miniatros» dos litbentea htnc quoque

negotiatioBeni adhue in herba auppressuroa, dimiinodo quan»

totius formalem babeamu« asseeuratlonem asseqven«
dorum medioruin securitatis nostrae et quidein tam appro-

pii;itani (( u a cuufisi eertuni hoc belli co u t i im :i u di

m e il 1 11 III 1 rjicere operae pretium sit. Ccrtum onim est iia 1 1 ii e

m

in coiiiinuiii oiiiiiia tentaturam qiiae ad dehell alionem siiam

evitaudam apta fore judicaverit aec nobis imputanda
eYenient subsequentia europae mala» quae hiiie exoriri

poteront, qui ea praeTertere habtta eertUiidine paratt

sumiis et ea in tempore notificamus.

(ChiSHrte Copie.)

15.

Schreiben Riköezy s an Klement
4. April 1709.

E^M^frie Ii de Iis Nobis dilrctt*. Qualeuaiii domiao
J a b 1 (Ml ^ ik i iicderimus super biiias siiiiui <'iitii (iiis , u e q u e c n i m
plures vidi ums, rrsponsum eo fiiie in anuexi^ copialiter traimntii-

mus, ut pra ubi^riuri directione Sensa Animi Nostri cognoscLMido pro

rerum et temponmi occurrentiis scse accominudare aciat fidciitaa

tua. Cum vero quid cum iiteris ad Regem datiiat< scriptbi actum

Sit jam DniJablonslii certioratioaem pereepisse inteUigamiu» eara

vero necdum pereeperimus, idciroo iteratam qaoqne praestolabtmar;

quantam ad summam dilectissimae coajugi nostrae cre-

ditam actis Domino Jablonski gratiis quantoeius reruadendani

disponemus, ac nunc quutjue literas cambialestransmisissemusdommoda

de voluntate quuiium dirigi debeattt fiiis6t'(ims iiiforuiati» nihilominus

cum L>\ partieularibus htsce debitis confusioncui enasci aiiimadver-

taiuus janique sullicieulem pro parte Pri n c i p iss a i- luistrae

de ncccjisaiijä expeusi^ iitstituerimus fuuduiu iiimili iupoälcrum
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faeieRdo credilui viam praecludi volumus. Coctorum quod apud
duceni marlebvrougli et ordine« HoMandiae aetiun et

eondusniii sit penonali relatione edoceri volumus, ideoque nisi uotm

qoaedam occarrerint , quae Itaratam reaponsariam Informationem

Naatnun requirant, iter suum aceelerare noverit fidelitaa tua,

quam felieem advenire eupimua.

4. mensis Apr. 1709. Franciacus Princeps.

P. S. Quacatoreni Dantiacanum E^iix in Regne casus obtulit per

quem resoluUoDem de Jabloiuki (ieri diaponemua tuto ibi quaerendam.

(Original.)

Berieht Klement'a an Hikeezf.

Berolino, 18. Hai 1709.

Sx anglieaiM tendem et haUanifieo itiiiere peat avperataa maii-

maa eaaqiie plarimaa diflieaitatea 16. hajua bue felidter rediimoa.

Redditae mbia mox amit dupUeatae Ser^ V"* de dato 4. Aprilia benig-

uissiiiKie epistulae , qvarum seriem et momenta in loeis dehitis

notihcavimns. et cprandocpidem ad mandatum S. V. iiiu> ftiain alliataruiu

potontiiiruin in liungurium propediein redire cuusülucrim ex multis e*

gTAYibüs de cuusis ea qrne apud alliiitos acta sunt puuctatim hic edis-

aerere ouniine opportuatmi eaae judico. Intcrea tarnen omnes hae

petmitiae asaecufarunt» ae omnia ad conservationem S. V. et atatoum

rcgni UuigaEiae» qvantom ab ipaia jure deaidenri paterit et qrantniii

per m^^f'^*^ eonjonetaraa lieuerit« liibe&tiaaime eoUatoraa: Nunc

baee aula nibil afiod a Ser*" V* fieri optat, qTam hee, ne Serenitas

V" pericoloauiii traetefoiD emn Tiircia praecipitari fadatf aed benig-

nissiine redittiiii iBeuin qranfoeiiia adnuitiiraiidiiin expeetet, interea rero

consideraudo praesentem statum Hungariae imo et Europaeum, ubi

pax generalis luniiuiu vicina et vel propter famem in (jalita, lirabantia

et Holiandia exortaiü brevi concludeuiln diritur, ejiacte omnia puncta

apud se resolvere, imo si Ser" V"*' liUuent, duinui Austrincae propom

fixere digneliir, aine qribus S. Y. et status cum Cesare ob progressua

saea magis qram unqram tumido pacisci minime velint, et vel maximc

idee «t in radita meo iaeta bonillime ndatiane eo citiua eom Ser***

V~ lesponao ad alUatos» qri faeta per S. V. Gaeaari propositioBe

negottinn hoc premerendnm ministria aiiia Wiennae exiatentiboB eom-

ntsenint, aeevodum eorum deaideriom properere petaim.

3»
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17,

Finalbericht Klements Aber die »n den Hdfen von

Preussen, England und Holland» dann mit dem Hersoge
von Marlborough geführten Unterhandlungen.

(Mai 1709.)

Coaeeptvi Relationis susceptac et finitae Negot iatioois in aula

PruBfiea, AngMca (apad),Hollandos et Dvcem d« Marleboroogb.

Serenissime Princep a, Du.v ac Dnmine Dom Ine Clementissime.

Venio in conspectum Serenitatis Vra? Rationem rediliturus a

Sercnitate Vra mihi Clementissime impositi diuturni itineris, et per id

in Auhi Regia Borossiae, Reginac Magnae ßritanniae, apud Ducem de

Harieborough, nt et Statua et Ordines Generaies Foederati Belgü cum

Reverendiasimo Domino Jabtonaki intra noTem fere Menses» superatis

oeeurrentibus pleromque smnmis diflicuitatibtts, ineboatae, continuatae

ae finitae Negotiatienis.

Supervacaneura esse judico Serenitatem Vram enarratione impe-

diinentonim et Periculonim eonim, quae in itinere Goiiamim usijue

obveiuTunt, distinere, quae suininui it» Epistola mea de dato Gedimu

5. Jan. 1709 hic in paribns Lit. A. aniiexa describit; Debeo tarnen hic

llirmae Dominae Falatinae Posnauieusis AUectum oec minus RutkoTss-

kiorum pro Serenitate Vra Sincerum Zelum commendare. Vix enim«

si tila hune non perauasisset et Ptosn monivissett hie vero Dnx mens

non futsset, Pesti et vagantium militum Latrociaüs obnoiiam Poloniam

transire licoisset Interea nullos dubito» meas» quas humillima cum

fidelitate Serenitati Yrae serriendi conjoneto fervore ductus . Zivecio

ad Serenitatem Vram aliipioties dederain, perlatas esse.

Sigiiificavi, quac a llii!kov->/ki mihi cummiinicabaiitui-, et quac ad

conservandam rem Serenitatis \ i lacere expediebat; Sed nee inania

Tuisse cx postfacto inteüexi , ijtsa jani publica Fama propalente Lubo-

mirszkiuruin pessimas cuuti'a Serenitatem Vram et Confoederatos

Status Maehinationes , et unius £orondem (Podstoü koroni) cujus

praesentiam Zirecii indicareram, in Aata Viennensi splendidem

Receptionem.

Oedanum igitor 6. Jan, ingressus» ac ob Taletudinem minus fir-

mam a snseepta itineris continuatione desistere coactns, per publicum

Tabellarimn a Serenitate Vra benignissime mihi ooncreditas Beroli-

nutn expedivi Epistolas, ipse quautueiuä secuturus. Sed aii^ediit mc
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«Kqnantam Serenustmae • Reditmn meum ex Hnngsri« exspeetantis.

D;intisei accoptnm Mandatum, vigorc cujus Regionionti coinparore

juli. Ii.ii M .reiujioc in passu gessi et illuc (id e Rc Sorenitatis Vrae

futiiruiii (ijMir.itiis) me protimis eontuli» ac Sprenissun if RoMtonburiro.

ußde (>artiii) ob intoierabile frigus, partim ob defectuin suinptuum

progressum inchoatae itinerfttioiiis impcdicntium , rcdibat, obyiare

Gnitiam habui, brevibusque emmiTi niliil milii Sereaitatem Vnun

oommisisse eo quod Prineipüfla omni momeiito in Hungariam Tentnra

erederetar. Conquerebafur Seremssimn se nrnlto minus Peenniantm

aeeepiase, quam quidem hneuaqne ferebator» sqter quo Serenitatem

Yrain Dniis de Fienrille in airia de dato 15. Jan. iueulentius Serenis-

aimae Sfatiim notifleando humillime informavit: Mp quod attinet.

s*»(»«iido postqu'.nii liegioiiioiiUim iulveiiissoit) , die lo. Janiiüi ii viao

BiTuUnum rersus nie commisi, quod 20. Ejosdero Mensis tandem Diviua

Gratia feliciter attigi.

Cogitanü hic de mediis Reditum Principissac in Hungariam, quem

soaSerenitas sollidte TOfebat» admaturandi . illud vel maxime me
ang«bat, eanetando et tempos protrahendoj multa millia adhnc con*

aamptun iri, ^ae tarnen minori summa redimi qnirent; Aceedebat

et hoc mijori reflexione dignurn, qiod Anlae, qnas expeditio praesens

eoneerneret, imprimis vero Berolinensts (prent id seqaentes eloci-

dabnnt Paginae) Regressmn hnnc maximopere eoperent, et de causiü

Cur non, interdum sciscitarentwr. Ne igitur momentum hoc arduiini

nyit-ri (ibie«'in ponprct , aut Existimatio Sorcnitatuiii \ ramm (piidpiam

patcretur, Seciiuduin lüstructioiiem Sorenissiinae Dnum JaMonski

in id proclirem (qui itidem Serenissimam, quam citissime discessurum

ex ipsinsmet ad se datis Literis Aulam assecuraverat) eo tandem dis-

posni, ut fidem suam Cambialem apud Mereatorem ad 22. usque

Angusti anni pnesentis super5600 Tallen» Interponeret. 4000 Talleri

Regioraontam ad Serenisstmae Seeretariom eA lege missi, ne in nllam

quid alind sed solas impendantur Bxpensas itinerarias; iOOO yero

TaOeri pro minorfliQs -Serenissimae Berolini liabitis debitb. pro graTi*

bus Taggio et Interessis consumpti sunt.

Priusquam yero ad Caput Hei rcdeam, nou possum non, (luia

Sert'iiitati Vrao aporiam: Quod licet efxn a Serenitato Vra nullam spe-

cialem ad tractanduni Negotium (praetcrquamLicentiani clementissime

miki concessam, ut Dnum Jablonski ad Ducem de Marleboroogh

eomitarer), babuerim Commissionem ; Tarnen salvo et illaeso qno
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Serenitati Vrae devincti» sum obliganiine, Aulae Borussiac id deside-

mtis (qutppe adbuc tom nihü eerti super ineando a Doo Jabionaki

itiaere reaalTerat, ae mo aolam expedire intendebat) ant Leg^ti

Britanniei» Hylord Raby non potuerim deeliuare Tolanfatem aot Daeis

de Marleborongb me non anbrnittere niandato » qni in vm ad Hylord

Raby exaratifl pxpresse dicit : Qa'il est impatient de yoir Taide de Camp,

liuiic eiiiin charactorem inilii Mylord Huliy ilodorat. Movit me infsnper

toties fati Dni .Tulilonski Autoritas, qui me ( nmilem et Tostom oiuuuini

non siiio rationo hahoi-o vnluit. Oratiilor oxiiuio mihi, «nioil talein naetus

aim occasionem qua sinceram et humiüUoam tidelitatem in tarn Illustri

Negotio Serenitati Vrae demonstrare ac me simtil magis magisque

eapaeero reddere potuerim ad ulteriora cum fnicto Serenitati Vrae

apud Exteraa etiam Anlas praestanda Serritia.

Tradiderat ergo ReTerendissimus Dominus JablonskI Regiae

Hajestati Borussieae, Serenilatis Vrae Epistolam et transmisaae

Instnietionts ae Desiderii Serenitatia Vrae tenorem Snae Majestät!

exposuit, (juac stante pede assecuravit , So in o m n i L u s . q u a u t u

m

fiori putnorit. Rom Seren itatis Vrae et Confoedera-
torum StatiMim promoturam ot ad vend ioand am So ro-

nitati Vrae Transsilvaniam cum AUiatia suis omucm
operam collaturam.

Exspectabar Ego Berolini rel maxime ideo quod E^ieorum Sta-

tuum Memorialia nee dun adTenissent« cum tarnen ea Tigore traditi

mihi a Duo Jablonalü in Septembri Anno 1708 Memorialia require-

rentur, et illorum in Instnictionia Pnneto quarto mentio fieret: Ac
proinde optime factum videtur, quod SigiUo Eglicoram Cönaistorit

monitas cbartas a Dno Barone Heilenbach acceperim, Secus cnün

Negotium hoc retardaii et Dmis Jablonski itcr non facile ingredi

potuissct, CO qnod is, qua Thcoloirns , oui Religionis causa inqtrtinis

euranda inoumi)orol , rnmmissionotii Soreiiitalis Vrae ex Capite Reli-

gionis , quod uimirum in assercnda Serenitati Vrae Transsylvania et

eonservandis Regni Hungariae Lü>ertatibus hujus sahis dependeat, tali

modalitate pondus additur, promome coostituerat. Ut autem Sereni-

tati Vrae constet, qfuia Tenor Bpistohnim EvangeUcamm fnerit, Paria

Conceptus mei per Dnnm Jablonski approbati, qui ad Potentias. cum
quibos nunc ad agendum erat, mutatia mutandis. directus est» butc

Relationi lit B. annexa reperiuntur. Rift peraefis vigesima secunda

Januarii in Arce Regia cum HeverenUissiuiu Jaliloßski eomparere jussus.
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M
a P^raesenfÜNia Svae Ilegiae Majestät!« Boimieae PrioiMio Statos

Ifiimtro S. R. X Ctemite de Wartenberg , ut et Consiliario Intimo.

Domino Barane ab Ilgon interrogutus Quitlnani nomine Scivnitatis

Vno ad proponendum habeum , reposui : Me & Serenitato Vra nullnm

speciale mandatnm , praetercpiam id, tit traditis Domino

Jabionski, quac mihi coromissae fuerant, Epistolis, fijasdem manuduc-

tioni UM accommodem» ae ai ita viaiiin fuerit, Eundem in Hollandiam

eomiter. Credere ma tarnen Dnom Jabloiiaki Deiideria Serenitatia

Vrae tecondom Instroetioiiem aoam jam declaFaaae. Qaia rero alte-

titalati Miniatri varia a^gnanter de modeniia Serenitatis Vrae in Han«

garia et TransaylTania TÜrlbiia neo miniia de statu Reltgianom Brange*

ficarmn pereontabantor; Alacri ampat aidmo oeeasionem hanc qua

sincere omaia, quae hncusqiio in [fiinp^aria acta sunt, in (fuantum mihi

cc»nst;«hant, indiravi ; lnij)nnns von» Eos a pracjudiclo illo tihorarr

intondi Montanai'mii nTuissiniicni. iion it;( res rnnfopdoi^tiu'uin Statnuni

enervare. |H onti eas ( acsareus aut publica Fama per id prOvStrwtas esse

Tofamt De Evangelicis reposui, per Szetsenyenscm anrieabüem Traos-

aetionem, cnjus oculatus Testü) fueram, inter Cathoiicos etETangelteos*

qnod manaie SerenitatiVrae adseribi debeat, ad boram aatislbctionem

eoDTentmn esse.

Facta etiam est de Serenisaimae sere Reditu amtio, ^am Ego

jam jam ducessaram spopondL De Torea dtit : Seremtatem qaidem

Vram ab iis aliqaoties sollicitatam esse et adhuc num ad iaeundnm

Focdus invitari, nihiinminus non praebuisse bis speciosis licet oblatio-

nibtis »m ein, ac ideo eliain num Serenitatem Vram, prinsqnam ad novas

progrediatur Colligationes, ncc hunc volle intentatiim sIiuto passnm.

sed ad Poteutias Prote&tauteü recurrerc utnim mediHülibus iis Hun-

gariaeetTraiissylvaniaePacatiorihus Mediis accommodari queant: Uno

eigoTe ore eonelnsere. Serenitatam Vram justa et aequa petere» Etan-

geliearan Potentianun Interesse requirere, nt TranasylTania SeremtatI

Vrae ae Confoederatia Statibos aua libertas asseratnr; Et qvando-

qnidem Ania Bomsaiea» cui niine ob Ducatum Megapolitanum et alias

ratieiies com biperatore non adeo bene oonveniat, opus hoeaperte

urgere nequeat, tarnen Regem occuite undiquaque ofBciis suis non

defaturum. De iiu'uudo per Dnum Jabionski itinere, non obstante eo.

quod id ej<o summe ur^'erem a«? oreteuus uiulto plura, quam per

Hteras obtineri posse, represcntarcm, Resolutum fuit: Non videri hoc

eonsnetum, sed ut compendit causa ad locrandum tempust literae ad
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Reginam Magnae Britaniae et Foederatos Belgos sonantes wnk com

hrm Scheraate eondittonum luturae Pada ex Instraetione excerpto»

ad Ducem de Marleliorough exmittantiir» quibtis Qaaestio anneetenda

esset» tttram ad traefandtimNegotitiiii hoo Suae Cekitadini saffleiant, an

vero neeessarium arbitretur» nt Tel Dniis Jablonaki Tel Ego ad se in Bei-

gium exciiiTuniHf«? Kx confcrentiahacaccessimusMylordRaby.Reg^inap

Magnae JJrittaiiuiue in Aula Bonifssica Lccratum Extraordinariiim, cui

hnec, pronti ea acta sunt, rotuliiiius, ((in jirotiiius ;hI nurem Marle-

borough Epütolas et Schema misit, ac facti Specieiu uberius notiiicavit.

Magnus sane est Viri hujus unius c Primis Magnae Brittanniae

Paribiis ad Serviendum SerenitatiVrae infucatus affectus, quem abnnde

experti aumua » non enim selum in Aula Borussiea, sed et in Angliea

nobis quam maxime proiuit» ae profecto finna spe teneor* bunc Comi-

tem Beginne FaTorem promeritum , qui Sinceritatem snam Serenitati

Vrae aperiendam petüt» fotaris quoque Temporibus in Anglia perquam

utilem fuiuiuiii.

Scquentibus inox Diebus c Cancellaria Suae Majostatis Borussicae

Uesen jita omananint. ad Ministros Refjls in Aulis oxloris existentes,

vigore quurum iis comiuittebatur, ut quautum ab iisdem üeri possit,

Omnibus Tiribus in eo sint, quo Hungaria et Ti*anssylTania mediantc

Face in pristinun restituatur statum, Hissa sunt bacc mandata ad

Ambassadorem in Anglia, Dnum Baronem de Spanbeim» ad Pienipotenz

Hanum Hagae Comitum, Baronem de Sebmettau, ad Mimstram Viennae

residentem Dnmn de Bartboldi» qui in ultima sua Relatione notificaTe*

rat: Prindpem de Salm adMagnatesHungaros Caesari Meies dtxisse»

Bellum Htnitrarinim non aliter, quam restitulioiie Libertatum per Cae-

sarem fn i 1 u, jiniri posf?e. Addidit tarnen Bartlioldi : Sc credere,

talibus IVomissis a parte Caesaris nihil sinceritatis inesse.

Eodem fere tempore acccpit Dnus Jablonski Dni Pauli de Rada

fasciculum literarunu eni indausac crant Epistolae Serenitatis Vrae et

Statuum Egliconim ad Regem Daniae ratione fiendae per suam Maje-

statem Rerocationis Copiarum suarum contra Hungaros militantium

et siquidem nultus pro tune Berolini a Rege Daniae invcniretur Mini-

ster, Eaedem Dno Baroni de Linteln traditae sunt, eo fini, ut per illnm

non flolnm Suae Majefltnti « tum Venetits commoranti, certo reddendae

(quod et faetuni) (Mirarentur, sed et (juod is putaret, Eduetionem

hanc coniiii (li^ lieri posse, si militia iHn. n. D. T). Ordinibus Hollandiae,

melioribus pro Hege Daniae conditioutbus suäcipcrctur. Omnia vcro
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hftec ut et ea, quae Berolini usque ad iter Belgicum occurrerant, Dnns

Jablonski , ut et Ego Serenitati Vrae et Dno de Rada in meis pro

lUuatnitione Uo tob Liü aetU iiberiua signüictyimi».

ExceUentissimiim Dnuin a Linfeio D. D, Ordiimm Berolini Lega-

tniD Exlraordinariani, eni Somflui Negotiafionis coaunnnieata fueratt

qood atfinet* is Eijoa eontenta Dominia Suis perscripserat , a qaoram

Secretiori ConsÜio Responsum aecepit , quo se itidem causae farere

tesUmtur ac de eadem efBcaciter stabilieiida cum Duce de MaHobo-

rougli delilieraturos i sso pollieoutur. Dcuique se Duo Bnininx , suo

Viennae siibsistenti Legato in mandatis dedisse, ut porreela commo-

ditate Res Hungaras suft'ulciat exponuiit. Prudens hie ae Moderatua

vir Serenitati Vrae faYentissimuR est, et optandum foret» ut is unos

eemm eiset, qni taaeqkta Mediatione a D. D. Ordinibas et Statiboa

Hdlaodiae qnomm aBqot In hnnc easnm in eom inefinant ad trae-

fandam com Serenitate Vra Pheem depnfaretnr, Qt|iote qui neu

apemenda praestare posset Serritia. AdTenit tandem 20. menais

Febmarü, qnod jam pridem anxit expecta?eramus Ducis MaHebonrgü

iiiundatiutiilms fluviorum viis impensis ac eliain Ducis Marlebourgii

Haga Uruxellas reditu imj»etiiliim , tenoris sequentis Respoiisuin : Se,

quamris lies [)er Mylor«) Rtdiy notifieata, delieata sit, et apud Aulam

Caesaream suuuna cum circunispectione tractari debeat, tarnen factu-

nm esse qolcquid in se foerit, desiderare vero Dni Jablonski et meam

praeeentiam, interea se, ubi Hagam rediertt, cum D. D. Ordinibas

GenetaXibiis de Re tola Consüia babitarom.

Conaensit igitur Rez et nt Dnus Jablonski her boe meemn

(qni interea per deeem propcmodnm Dies leeto afBzits fueram)

ingrediatur, elementissime annnit ; Quam ob rem 26. Jan. Tiae nos

commisimus , posteaquani Serenitatein Vram de ahilu meo Berolino

humiliunc iuiurmassem, paria bujus £pistolae sub Lit — bic con-

tinentur.

Diuturnis sanc ae nocturnis , quantum per vias et Tempcstatem

pessimas, eontinue institutis itineribus ad Daeera de Marieborou^h

properabamiis. Quamprimum autem Clivias penenisscnms, redditae

qoideni nobis sunt ExeeUentissinii Mylord Raby sub Lit — qnibns

Cderiintem eonunendat, eo quod Dax de Harlebonnigb Braxellis non

adeo din morataros dt At rero eo momento ettam ex lUnni Dni

de Cardonnel, Equitis Aurati S. R, Majestatis Britannieae penes

Ezereitnm Flandricum Generalis Comniissarü et apud Ducem de
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Marlcborough intirnioris Viri Notifinitonif) (vul. Lit. — fntcllMiimis

Dwcem do M;irlohoroi!f]fli rnntiiriiis (fiiam ut ip5?nm Bruxcilis conipeilarp

possemus, in Angliam soluturumt quem ut Londiaum scquainur additus

etiam fuenit passus) non ob<;cnro in>ntabamiir. Tmmiitata sie Rcrum

facie» Dnus Jablonski, em BraxeHaa et noD LondinQm abire Auit

liemiisenit, dnbius haerebtt, non gine canM metneiu, Resolatioaem

affinnitiYiiii kvkm non approbatnriiii. Phiepondertrunt tunen Reso-

lationes meae et Connderatio potiflsinram h«ee, omiaso Angliceno itinere

totom Negotiom incassom redaetum iri (quod et |sio eveiiiaMt), Dax

cmm praestolnndo praesentiam nostram« nc^cReginae, nec D. D. Ordini-

liii^ (Jencralihus EpijJtolam tnuliderat, imiltn minus hac de re cum

»s (|uiil}iuuji coii^ullavenit ; Totius facti sjteLMcin Mylord Raby, quom

ot Q^o conipollavi , per Eiindem Aulae Bonissicao inrlion mndo

iuaiimaiiduiii (ul Lit —) pcrscripsit, ego autem id etkm Serenitati

Vrae, sccundum obligamen humiliimum in Lit. retuli. Jgitor

per HoUandiam sumptQoae aatis sed et misere, Canalea enim congela«

Terant, in Rotterdanenaeni iiaque Portum HeUesfontaehlna prefeeti inde

soItüdiis ac Dmiia Gratia superato molesto morbo maritiiiio Angliam»

ae Ejos Caput Londinnm intempesta noefe vigcsima Mensia Martii

appulimus.

Primum ibi fiüt opus nostrum apud Ulrmum de Cardoiinel, cidom

emm per Myloiil iiaby coimnerulatum, nos insinuaro, per quem 23. Murtii

eum eurr« suo in Pallatium, St. James dichini. RoerinK^ smuil et Ducis

de Marleborough llcsidentiani , et unum altcnomiuati Üucis Cubieu-

lorum deducti fiiimus» qui comitatus Eodem Cardonnel protinus intra-

Tit» ac sinuil preveniendo sermoni nostro, hwnanissime declaravit:

ae paratum esae ad praestanda quaevia oflicia Serenitati Vrae et Sta^*

tibns, modo de yera intentione informetor. Rem qoidem propemodom

aero agi» cum Rex Galliarum et AUiati in eo aint» ot Pax Generaiia ne

fora brevi coaleseat. Ante unun Tel dnoa Annes, ai Traetataa Pkteia

vcre assumpti fuissent, feliciorem ficri potnisse Hnngariam, qiiae Face

Universali cuuclüsa, uiliil upis ab Anglis et Hollundis, Caesari tum non

necessariis, expectare debeat, si vero Hungariae Res priu.«? non accom-

modabuntur, les pauvres gens scront crucifiez, quod aliquoties repetüt.

Respondimus: Celsitudinem suam procul Dubio Serenitatis Vrae desi-

deriumtam ex Serenitatis Vrae, quam Myloni Raby Epistolis intetlexiaae»

Imbere uia adhuc BTangelicorom Statnom reddeadaa, qni omaeo in

SereniaalmaeReginae neemmOeialtudiitta aoae Generoaitate etEqmtale
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Fiduciara suam pienarie collocont. Accepit Dux Literas ad Roginam

et se pertinentes, ad D. D. Ordioes Geoerales direetas, unacnm Sere-

nitatis Yme nobia tvadidit, unum eaae iaqnieBS, iit Ulaa perferamos.

Dietem qaid«tt fait Cebitadmem Svam Rei maziniiuD pondus additurani,

ü offieliim hoe in ae amnere benigniaaune dignte feerit: Subriait

Dbx et bacc in Belgia non ita agi poaae aaaermt (aubinteUeiit crodo,

D. D. Ordfnea hoc male interpretatnros ac si Angli aliqaam speeteni

Domini i vol Mandati sibi arrogareut). Interea se onmi oflScionini

suonjjii Geilere nun defuturum.

Coneludendao Pacis Coniiihones . fpianiin ut et totius exhibiti

Script! Paria suh Lit. — exatant, |u-otinus legit, quaa tamea ita diffi-

cilea eaae diaut, ut vix sperari queat, Aulam Viennensein iis aasinrree*-

tauaiB» aed aeeeptala nediatioiie Pacia, Traetatom per bieaniiDii pra-

traeinnaii et eiapeetando Ganendem PMem ae aic cmictaiNlo Hangaroa

debellatvaii,TnuM8yiniuae Principatna Tindieationem imprimia diffi-

eUem. Serenitttem Vram in eo infelieem eaae, quod enm Caesar non

adeo aKenm foret, nec umetim n\h\ bene intentionatum Mmistmni

Viennae babeat, Faclioiies (juiileni inveniri, in eo Uunen omnes con-

veiiire, ue Pax in Hun«^aria »it et ne 1 raiissylvania Serenitati Vrae

aasignetur, haec cniin esst* unde Tliesanros deproiiiere ipsis liceat.

Media ad aaaequendiim fiaem porrecta perlustrans , Farlamentum

Negelüa Caeaareia se minimc hnmiacere pofsOt opinatus est, quod nos

Farore moderamim Coqjonetaramni fiert peaae repoamnuis, at nimi-

mm Pariamenlmn Regiam Majeatatem avppUoet» quo clementiaaime

eonnderando aoum in eoncedenda tanta Peeaniamm Summa ei ancto

tat ndfibna Exerettn pra Commoni Cawa Zelmn foederatoe anea nigeat,

it idem fiMnant» nbi Fax Hungarica qua medimn manne naturale et

proximnm proponi deberet; Quoad E""""' illiid inutiie esse judicavit,

Rcpnaiii (juitirni Caroluiu HI. requij»ituram, et Ihkic ihucuI dubio oUicia

sua collatiiriini. sod per id tempus Paeem {Jt iuTalein faeile enalituram.

De Cüiiüte VVratislau, siquiilein is arceri nequeat, subsiJendo dixit:

U fiint le gagner. Anditis ergo omnibus, quae seeundnm Inatractionem

ediaaenada eranl. eondnait: Ueet Conditionea difficüea proponantor,

danaidam tannn bonam eaae» qnae Jndieat Serenitatem Vram et Con-

foederalos Statoa eanaae anae oonfiaoa» et aoeeptatorao, qoae mediatio

aequa et Joaln repotnTerit, apparere qmdem Confeederatoa ae In

mineribna aolim «nbmittere yelle, ^perare tarnen, se, si modo ainemra •

Parte Hungarorum iuiuuliu sit, ab Ailiutki iuveuiri possc media, qoae

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



44

Serenitati Vrae et Nationi Hungarae satUfacere queant Sermonem

etiam feeit de Seremssima Ejusdem pro Religione Evangclica et in

HuDgariain redita, tpiemjam fiictnm retuli. Finivit deniqae Dax, postea*

quam nobia apennaset» a Secretario Statua noa Expeditionem habi-

tiiroa» ae et Reginam Serenitati Vrae et Statiboa paratoa eaae» de

rendre tous lea possiblea Servieea, de qaibiia SeraiMem Vrani iofor*

mandam mihi imposuit.

Caeteruiii 27 '. Mai tii itorum per Dnum de Cardonnel apud suae

Majostatis Consiliarium Intimum cl Status Secrotarium Dnum Boyle

introducti sumus , qui nobis brevibiis ineutcm Scrcnissimae Reginae

propalarit, ac a Majestatc sua Consiiiarios Intimos deputatos esse, cum

quibus prope diem conferre debeamus, iiidicavit. PraestokatibiiB ergo

Dotidcationeiii Temüm» Excelleatiaaiim Mylord Raby perquam gralae

ad HOSperfemntor (rid. LIt— qoibua Sereniastmiini BoruaaiaeRegem

Reaolotioiiem Dni Jablonski approbaaae» et ad traetandam rem omnem
Itbertatem penrnsiBae, proUxiiu enumerat Signifle«?it etiam nobis

Suae Majestalis Brittannicae Dmis Tilson, cui itidem commendati

fueramus, Bellicus Secrctarius, Luboiiiirszkii Wiennensi Aulae Ratione

militiac suae factas oblationos, quibus Caesar a«rem porrigere vido-

batur,jam enim fcrc iiiDimissionemCopiarumDanicarum conscuscrai»

quibns sappiementa quaedam (quae) vigore eontractus dare teneretUTt

aubmtnistrare recosabat Addebat NoTella Betblenio Comiti procesanm

inatitui; Caeaarem aire aine aire enm Mediatore Hongaria, ita iit ne

ThmaaylTama arellatur, aoaa reatitaere Teile Libertatea.

IVindem prima mensia Aprilia In Matinm Conailiärionmi per aaepe

nominatom Dnmn de Cardonnel dedneti, donec Senatna eongregaretvr

in Anti- Camera exspectabamus , mide Dux de Marleborough ad hos

exeuudo perquam benigne et sane Patenie nos adimtmiit, ut in tani

Illiistri Consessu libere et sincere ioquamur, se et Sereni.ssimam Regi-

nam Quictem Gentis summe vovere, et ad eandem stabiliendam coo>

perare velle, timendum tarnen, ni seria Pax Generalia fiat« se primo

favorabili ?ento in HoUaudiam solutunmi» ac nos Hagae de modalitate

reddendaram Duo Penaionario Literarom informatormn aimQemipie

traditnram Reaolntionem. Mox post ugdecimam boram Intromtaai

8umiia,ubi praeaeatibiia ut Tocantnr Cabinet-CoDaifiariia (Tit.)Pk«eaide

Mylord Sommers, Dnce de Marleborom^, Magno Regni Caneellario»

Comite Cuper, Magno Admirali, Comite Pembroch, Magno Thesaurario,

Mylord Gudoltiiu, 6tutus Principalibus Seeretariis, Duce Queensburg,
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Comito Simderland» ac Oao Boyle» Dominus Jablooski sequeatem i'eeit

Sennonem:

Spedalem emii FaTorcm diTume Phmdentiae MgaSmammm
IVtnssyhraiiiae Prineipfliii Frandseoni Rageciy et «flKetnm Hongame
Regimiii esse rep«to» qnod Cmaum Eonmdeni in Hlnttriaauio hom
Coeta nuhi perorare Hceat lUnstritetibiM Vris et toti pnieterea oilii

notani est, bdytmii Hmigfuriie Hegfmmi per multa Seeala flonrine, ia

tantujn ut etiam propriis viribus Tiircas retiulerit, soqiio Aiitemu-

mle ChristiaiHtatiä exhibuerit, donec dueontis circitcr uLhittc Annis

Reges suos e Domo Austriaca loo^cre incopissot, a qim tempore Antiqua

ipsorum Jura et Privilegia jurcjuraiida quidcm cuutirmata, sed et vio*

lata fuere. Tum rero Coasfitntionibus Commissionum renoTata, rar-

fiisqoemlata,timi saepius etiam ArmiaTeDdioata*8ed iterum itcrumqae

Tiolata, st adeo tota illa Periodos Dominü Aiutriad ailul aliud foerit»

mai faidam CirodiiB in quo Pkromissa et PraaiflaonDH vieleatatio usqiie

ta orbem redirent Atqoe lue ipse praesens etian est casus afflietae

hujus Nationit, ubi tarnen doplex oppresslo distingvenda est, seenlaris

et spirilualis. Secularem oxercont Ministri Imperatoris Dni sui et

proprio suo commodo, qui modo vi\ i xpt-iineiido salteni iioi^ paucis

rerbis pessiimdedprunt Jura et Privilej^na Finperio ne*»potico:

Personas ipsorum Lanienis et cruore maiiibus Carnilieis frequcntcr

fiiso. Opes violenfissimis Extorsionibus, Nationem denique ipsam Dig-

nitates et oficia Regni pleraque Peregrinis conferendo. Qoae concta,

qoaiDTia pronus IntollerabUia videantar, spiritnalis tarnen oppressio

Jesaitis Arehiteetis exereita, inunensiim extitit intollerabilior. Üt Scho-

las» Templa, ipsosque infantes ETangelicoram rapaere, Pastores ipso*

mm in fisiKom egere, aliosque ad Triremes damnaTere, altis ocatos

eruere, Populi partem ad Sacra sua pellexere spoliis iValiuiii alios

ad eadem sacvis Tormoiitis coec^ere. Haee tat»a sunt, quae Conimiso-

rationeni inerentur prubi cujiisque Christiani, nominalini vcro iiobilis

hujus et Generosae Nationis, quae quidem Gubernio Regis paret.

aequit pati arbitrariam Postestatem Lop^ibus Contrarinm, nequc Tyran-

aicam oppressionem Reügianis £Tangelieae, ciyus ipsa Prindpale est

in Christiano erbe Faieram. Veram edisserendo nuhi est veraRatio» qaa

Prineeps et Regni Statas permoti Magnam Brittanniam et Foederatam

Belgimn in praeseas compellant, quae ipsa Dlastritateo qvoque Vras ad

mataraadnm ipsis aoxilium pennorere poterit Spaiait Aula Wiennensis

Digiii^uü by Google

www.libtool.com.cn



46

pridoiii lluiiiorcs Hiini^iiros Tureannii luixiliii sirlllcitasse; Lstuci vero

est ijuani lalMLs.sitiium i'l Priiicops a Fiu'der»^ i uiii Turcis junipfendo

taiitum abfuit, ut iie quideiii Foedus curaiiiüduiu cum Rege Galüac

verit, quamvia eniin ipsius aliquo «obaidio Prineepa fruatur, plenariara

ttmei) sibi reaenrant Libcrtatcm condudendae cmn Caeaare Pacia»

^ndoeunque id e Re ipaioa fuerit, cojtia verilaa pcrapidtur e pro-

priia Seremasimi verbis, e nupeni qaadam ad Regam Plniaaiae dala

laatnietiaBe (vid. art.). Dtcam Tero quod res eat. Imperator Tareamm

ferre tniniine poteat aopremo Jure TraiiflayiTaiiiaiii in Cacsarem trana-

ferri, ideuque Principem urget, ut is vel cum Roinannnim Iniperatore

aequa pace eonehisa Traussylvaniain sibi vendicet, vol Secum Foedus

iueat, quo prari|[( Ins Principalus Turcarum armis silii asseratiir. Ex

altera parte SUlus Foederati pari modo Pnuciperu ailurijt'nt. iiocque,

quod diii, in causa est, quarc Priacepa ad Keginam JHagnac Brittanoiae

et Status Foederati Bcigii Gratea rccarrat, ut ipsoruia intenrentu atque-

Mediatione Pax ejnamodi «btineator. Quo ipao Favorem et Benefictum

eibibituri eatis» oon Huagaria aolom, aed ipao etiam masime Imperatori,

cni boc paeto ooneUiabitia bonam Conadenttam et Tranquillum Reg-

Jiimi, dao preeioabaima fit giao Coronae cymelia.

Finita Orationc Dux de Marleborough ioquendi initium fecit, et

licet pluriuia, ({iiaejain dicta fuernnt. sie reitereiitut, iiilulujuiuuä t;ttnen

ut Soronitati \ rae exncte const -t sri-ies et Ordo, quo omnia acta sunt,

oinuiaque prulata lucre, hic aimecteuda ceusui. Iiiquiebat igitur i)u\

de Marleborough Hegni Hungariae nee non ReUgionuin Oppressiones

ex aliis etiam iiiDotaiase Reiationibus, nunc aolum quaeii, qnomodo ab

üadem liberari qaeat. Generalem Paeem magia vidnam eaae, quam

quidem credatur, aut per noa Toreatur. Hanc (ai ad eam ineundam Rex

Galliae neeeadtatiia faertt) müla alia consideratioiie impediri poaae,

SereniaaimietConfoedcratorum Statuura [htereaaeid requirere. utprios-

quam ilia eoale^cat, haec in Hungaria eoncludatur. Media ad eam ohti-

uiMulaiu proposita plaue coutraria esse, et Puuctum Soluni deQuanuiUa

ut et Traussylvaaia Traclaluiu ahi uplarum. Consiliuui suuia esse, ut

Serenitns Vra adhuc elarius exponat, quibusrctiHÜflouiiius acquiescere

velil«ethuac iu casum aliatos otliciis suisnou detuturos. Uesponsum : Nou

Päicem soJam» sed necPaeem bonam» ai eiterarum Putentiarum Guarantia

aiiffidcita non sit, Uungariae satia&cere poaae. Aaaumait haee Dax* ac

intelligo i^pebat objeetionem Vram, niminiiii Hongaroa totieecum Caeaare

pepigiaae» baa ConYentionea tarnen a Parte Caeaaria aeinper infiwelaa
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esse, vonim quideiu huc est, s« (1 n >jMHiUeo, taleiii secunlati iü, nuuleai

tluiigari«! pracleiidit, nun<|uata Aulaui Wiennousem couccssuraiii, posae

iamen haberi QuarantiaiB» <|ttiuii aeceptautlaiii suiisit aequeaieiu

:

Quod, quamvb tieri iion pM»et» at Regina Numen et Fomuilitafteni

GtuunmlrieU gerat, luiiileiiiiiiui qnaoipriniiiiii Priae^ et Status aeeep*

tabiles propoenermtCoDititieiiefl, Reginam seNegotie ünmiMere, Paeem

conelodere» eandem impesterum nainiteiiere , et emnia ea ia Efeotu,

quae a QvaraBte enguntur, beere velle. 8cb equidem» Hungarea

nihil remissuros» Pniice|is vero solus insciis Statibiu Ü faeere nequit,

iJcirco summe iiecessyiiuiii est, ut siquiiiem per Dnum Jubloiiski uon

licet, egü liluc iuuperem, ot quam eitissimc Hesolutiones adferaiu,

animam tarnen fore, ut alto siugula premaiitur siientiu. \ desierat

Dax de HarlelMMroii^ &m Mylord Godolfliii, Magaus Regiü The-

saurariiM, ia bacc vcrba prompit: ut Screnitas Yra assecttrata sit:

1. Regiaan pro Sereoitate Vra ac Uongariae Regno optime intentio-

oatasL 2. Suun Hiyeatateai Siaeero eorde, qiiae ad stabilieodaii

SerenitateDi Vram ?iM fuerint» et Seri potnerint» omoiao praestitoram.

Propoeita media ejas esse Conditioneaf qaod Caesar aeeeptata Uoet

haae eniiii reeosare endbeseeret mediaHoite Traetatnra ad Generaleai

Paceni pertraheret. ac Ködern abrupto, nos dehellaret. Cuncta

bacc ex Suae Regiae Mitji \ uluiilaiu quae quaiuio qiiidem

scriptotenus , ut eo Secreliu>> umiii;» ;i[rautur , modo non respomleut,

Causilio suo intüuu commiserit, ut ioeu Ueplicae suu aomiue iiobis

aperiat» dolere Saarn Majestatem. quod oh praesentes Conjuiicturaa

plara praestare nequeat. Mox Mylord Suaderland iaipetaostns dicebat*

AUiato taU, qaaüs Caesar* ab Aoglia Condltiones praeseribi noa posse;

Ia Traetatu altimo Hoagaros talia propoouisse, Caesareoi aoteia respoa-

disse, qoae si itenuo propooereotio** Tftctatom 20 et 30 aaoos dara-

tomm» nihil tamea eoodiiaom iri. Dox eootiaoatarus Diaearaonit me
gallice aliocutus est, ideo se Anglicano, quod is facilior sit, uti sermone,

Daum JabloDski mihi umuia reinturum. Dein vera pathetice demon-

stravit, Relij^ionem })eriude sui» Turua ac sub Imperatore passuram,

meutern suam esse, ut boc foedus ab Hunp^aris evitetur. Pax proul per

modernas Conjuacturas licuerit, coueludatur et reliqua Deo et Tempori

committantur. VolehatresfeadereOausilabloaski.sed interrupit Cornea

de Suaderiaad» asaereado, oe^quam aoa eiiatioiare dehere, quod,

dam talia prononciaatur» oobis aoa fiiveant« se plara «laam aoa ipasa

Uoagaris vovere» ae ipsom, si Caesaris Mioiater foret» Caesari aoa
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suasiiptim, ut Tnuissyivauia cedat, et sie Tureis Portam in HunjTamin

ingredi aperiat. Qiiaeslvit nnus Assessorum, Cujus Seremtas \ ra Ueli-

gionis sit, respondit Sunderland, Catholicae, sed moderate addidit

plurima Screnitati Vrae Elogia, Serenitetem Yram hoc Principatu dig-

nam, Famiiiam SerenitatU Vrae smune meritam, et quamdiu Serenitas

Vra in ponesaiane TranasylTanuie Yiotnra foret» mhil metnendom, apnd

Socoeswres vero HaBgariam el Chrtotianitatem nimiiiiain Secnritatem

babiturofl. Domiiras Boyle etiam et ea, quae de Gnanintia diete ftterant»

repetiit, Dux antem raraus omnia, quae haetenns nobia relata fbere,

repotendo, et utrum inteHecta siut, pcrcontando conclusit et dixit, sc

primo iuvorabili vento Hagam sohiturum, cinn Duo Pensl lunlo, Rei

faventissimo. idtimariam nohis daturum Res ohitionem, iiniii>siiit ( tiam

ut eum illuc scquainur, ae absoluto ibi per triduumNegotio Bcrolinum,

ego vero inde ad Serenitatem Vram properem, quo quam celorrime

finalis Serenitatis Vrae Declaratio Dno Penaionario innoteacat Duo

imprimia in hac CoBferentia DotoDda obTonere

:

1. Qaod non refleeterint aaper auxUitun qaod eontra Gallos ex

Haogaria baberetur aed quod aolom ex Capite Compaaaioiiis egerint»

ideo miram non est , quod amiasis argumentis • a neeessario et ntüi»

illud ab hoiicsto talem Eflfectum nun habuerit. 2. Nos non ideo aecer-

sitos fuisse, ut cum Iis conferamus, sed ut Iksolutioiiem nobis imper-

tieodam et jam conclusam audiamu^« quamvis non existimandum sit,

Faetiones hoc in Collegio esse, ob quas Dux de Marieboroiiph secnn-

dum voluntatem suam omnla agerc non potuerat. Accepto ad Oucem
sequendum mandato, compositb rebus nostria Londino movimus, ac

Undeeima AprUls Harvieio solventes* seeimdis ventis 12. ejnsdem Por-

tum Hollandieum, 13. vero Hagas Comitnm attigimns, ubi posteaquam

adTontum nostnim Duei de Marleborongb insinaassemiis, per saepe

roentionatum de Cardonnel apod D. D. ordinnm Genemliiim Pensiona-

riuffl Dnum Heinsinm 16. Ejnsdem introdactt sumtis.

Porrectam ille Serenitatis Vrae ad D. D. Ordiues Epistolain, nec

minus seriptuiii illud, qiiüd Londiui exhibueramus , protirms h-sjfit.

l'iinrt;i ejus ratioiiabilia esse assoruit , Transsylvaniae vero imprimis

difäciliimum exiAtimavit , de Serenitatis Vrae iiitcntioiiibvs circa Reli-

gionen! se.nberius informavit, Caesarem et Ministros ejus Insolentes

esse et nuperos etiam Tnustatas TymaYienses sponte elusisse, dixit»

ae demqnedeSoa etD.D. ordinum in hoc negotio'promptitiidineasse-

eoiavit, eorumqne responsum intra tridnum nobis traditnm iriproniisit
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Eiiipso postea triduo per Euiidi'm Daum Peusionariiim Dno Bnroni

deWelderea D.D. Ordinuni Secretario deductus sum, cui, ut eo niagis

Res et Negotium tutum inoote$cerent, non solumVeracium Constaiitium

Cndidi» aed et seeundum manudaeti^iieiii inBtructioiiis omnia, et ilia

etiam qvae in Anglia nti in praeeedentibus exstant» data fuere, luca*

lenter propoam» ac tandem 23. Aprilis sequentem accepiResoItttianem:

Foederatos Belgos Serenitati Vrae et Statibus debitas grates

reponere pro eonfidentia in «e posita , ruminame se Rem et Negotium

propositum, se velle imo oninihus modis in eo esse, ut helluia hocce

intestinum Loiui yuco c<»mpouittur , sed et dolore, (jiuul itlia media

adinveniri nou polueruit ad perüeiendnm opus lutc, prael« !- ca. quae jam

iu Anglia suppeditata sunt, suaderc se itaquc Serenitati Vrae, ut puneta

haec, si fien potaerit» mitiora Caesari proponantur, quod ubi factum

fnerit« Ministres suos in eommiasis habere, ut Negotium et Tractatua

omnino promoveant; Se super baec Serenitatis Vrae Resolutiouem et

paoeta quanto ocyus per me expedienda exspectaturosi ae modis Om-

nibus adluturos» et rationibus validis imo fortibus Caesarem ad eonclu-

dendam Paeem indncturos, et quando quidem Gubemium Hollandieum

Literas responsorias dare iioii perniittat , eo quod cae cum cujusvis

PrM\ irieiaeDeiiiil;itis, «juod tarnen in liocNegolio utpute seercte ageudo,

üeri non pf sMl. < linmunicari deljeant, Dui'cm de Marieljorough liaec

omnia Serenitati Vrae perscripturum, pruperaudum tarnen es^e, quia Fax

com Gaiio. Retuli baec omnia Duci de Marleborough, qui 27. Ejusdem

OOS adroeari fecit, ac rcpetitis omnibas üs, quae in Anglia et Hollandia

seeiuidum aupraacriptum OFdioem reaoluta sunt» asaccuraiit de sua et

Regiaae nt etD. D. OrdiaumaineeraSereuitatemVramJurandi intentioae,

(|uae nullam uegleetura ait occasiooem ad rota aua infueata effectuanda.

Haee sunt quae Serenitati Testrae communicari debuerunt et quo-

rum caetera post reditum nostrum Berolinum in Epistolis meis uberius

referuutur, me Serenitatis vestrae Grutiue cuiumendaus.

18.

Beriebt desseibeu an dcnseibeu.

Gedano, 12. Juny 1709.

Qfas ad S. V. 18. üay duplicatas exaravi litteras eas S. V. aece-

piflae firma ape teneor. Scripaeram in iiadem aulam Borusaicam

iatellectia ex Ser. Y. de dato 4. apr. intentionibua de ineuado cum

Torcts foedere a S. V. petere, ut deelinata aliquantum foederis cum
FmU». Akth, II. Bd. XVIL 4
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Tu reis ralificatione orctciius per me totius expeditionis nec minus

iiuvariiiii per alliatas potentias S. V. faetarum prn»positionum rondam

relationein, benignissiiiie cxpeiftare: tnterea vero ut nihil temporist

(|vod modo satis pretiosum est, perdatur, propositiones paris iiovasCae-

sari facere dignetur co, (|vod üsdemfactis alliatorum ministri Wiennae

eiistoDtes in commissU habent » oegotio huic se unmiseendi et Ulud

pro omni posse promoTendi. Certum stne est, aulam Caesaream non

«deo a pace Huogarica alienam eo, qrod in praesens spargitur Card,

de Sachsen Zeits C. de Scblieben ad S. V. expedire Teile ad pernio-

vendam S. V. novos ordiri paeis tractatus. Qnatia Londini et Hagae

Comitum |)aeis (iendae et concludendae luopusucrimus pnneta qvil)us

uberior (Icdiiftio et claru justi ac aiMjni demonstratio adieeta fuerat,

hie annexa leperiuntur. En Caesaroac aulae prupunenda ceiisiierunt

inpriniis Ilollandi 1. Uli et 3. ohtineri Transsylvaniae vero dum prae*>

sertim S. V. ibidem fere nihil possideat pniesentibiis in eonjuncturis

vix eflecttiari posse opinati sunt, faeturos tarnen se omnia qoae practl-

cabilia fuerint assecnraront. ({uia vero dominis alliatis Caesaris et

ministrorum de Transsylvama nun arelleiida mens optime eonstatpronti

eatenus ettam S.V. domina soror comitissa d*Apremont Coloniae, qror-

sum me ex mandato S. V. eontuleram, informavit, Caesarem videKcet

anno 170ü, post(|vam a 8. V . rediisset, alifjvoties declarasse, se sincere

eupcre cum S. V. eonveiiire, inipoji8i!)ile tauien esse, Traiissylvaiiiaiii

redere, faetunim se interna oimiia (|vae 8. V. desideraverit, et si qvas

propositiones facere veÜt 8. Y. eas per tunc comitcm uunc principeui

de Laroberg iieri posse. Idcirco iidem domini alliati inprinn's vero rex

Bonissiae pro eandido suo qvo S. Y. felicem videre cupit affectu sincere

sTadet» ut in casum non ubtinendae Transsylvaniae S. V. pro bono

seren**** suae familiae, regni Hongariae qvtete, pro rei erangelicae

emolomento benignissimeconsideretmodemas conjuncturas Europaeas,

stafam regis GalKae (|vi non solom totam necessitatnr reddere Ht^
panianK sed et uiiinia illa qvae duraute suo rej^iu) (lallien adjecit

imperie. ut adeo, dum im upjx e.st regem conservare Philippimi, eu

majiis iiieapaeior, S. V. assei ri »* Transsylvaniant. 8. V. penitius haee

omnia eonsideret ac in aeqvivalens qvoddam coiiüescendere se resolvat

per mediatores ac si illi hoc expediens invenissent et in id S. V.

indueere Tellent, qvim primum de S. V. benigna mente informati fueriat

Caesari proponendum. Existimator qvidem bie, si Scepusiom cum

aliqvet eomitatibas S. V. cum summo et absoluto imperio tmderetor.
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id non solum S. V. satLsfacturum iit{»()te qvac per id cum bonis suis

Huogaricis et Polonicis coiiiiuuiiK:ali*)iiein habere et Caesan ip.si lur-

midabilis esse posset ae an:ti(iri'm cum allialis intertenciido correspon-

dculiaiu o specuU (jvadam iiuiigaras conservare libertates , Transsyl-

faniam eiectiooia «olum et feudi jure S. V. tradi posse qvae a taioilia

per Yariofl caaiu iterum avelli qviret, sed haec haereditario et cum

sopremo imperio» ridetur ergo noa solum S. V. ÜU paterae desiderio»

satisiactoraiD , ut videlicet Patria Hangara pristino statui reatitoatur,

sed et S. V. pro principatu feudo obnoxio liberum licet nÜDorem

obtentoram. Interea tarnen S. V. relinqTitur, qvid et qrae a Caesare

praetendere volnerit. rodeiubim certe teinpori putat rex Borussiae et

consideranda eliani üitura qvae, si bellum Hurigaiicuiü iufelieiter

fiiilretur, iu S. V. aut fainiliam suam vix reduiidare po.sseat, (jvue tum,

91 honorabiliter pacem eonetuserit, eerto evenire poterunt. Corona

Poloniea, si S?eci ulterius infeliees fuerint, S. Y. avide excipiei et aula

Bomssica in eum casum auxib'is suis non dcPutura. Domus austriaca

Id oecasum qvotidie Tergit, dum duo fratres baeredibus buensqve

carent, qri neqve ulterius praesumootur. Impressionem feeerunt facta

in noperis literis deHungariae demembratione argumenta qrae in illum

casum effectuanda allaborabit aula Bomssica; necessarium tamen est,

ut S. V. examioando haec omnia honorifiee pacem concludat et ad haec

vasta projecta se praeparai L- hk ipiat. autem haec qvam citissime

iieri dehent. Pax nimirum uiaxiuie vicina, videri quidem pcs^ t Turcaruin

auiiliuiTi ad continuandum bellum medium , sed vero imperator facta

pace undiqvaquani copias eongregare et ae forsTurcis exitium adferre

potest. Haec sunt» seren"* princeps, qvae inpnmis S. V. referenda

babui; qria Tcro pacis negotium tanta cum eeleritate agitatur et ego

partim ob nondum aeceptas regisBorussiae literas, partim ob defectum

mediorum iter citius finire neqveo, ea sub triptica ad S. expedienda

eensui» ut qram primum S. V. pedes osculari licuerit cum ejus super

hanc meam epistolam impertiendis resointionibus ad alliatos redire

iiceat. Dauicae cupiae et principis iLui^ciin icgiiiicn ex lluugaria

educuüUir.

19.

Bericht desselben an denselben,
liegiumonto, 18. Junii 1709.

S. V. per triplicam in uttimis meis de dato 18. May et 12. Junii

notificaYi bumroillime ea qvae S.V. qvantocius scire oportebat et nullas
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S. V. adhuc prulixius cnarrare brcvi existnno. Taiuicm eiiiiii post

varias clifficultates Gedano movens huc llegiuinontum apiuili iiiiniltT

speraus» me, si deo iibuerit» iatra 16 dies S. Y. iuserviturum. Sigui-

ficavi in antcfatis literis meis pacem cum Gallis qvasi conclusam et

profecto de omnibtu jam eonveatum fuerat Hagae Comituin • sed res,

GalUanim miniMronun soorum proinisaa qaoniin aeries S. Y. e niiperis

iiinotiiit, rattficare recuaavitt ea enormia et impoaaibUia aaaereoa,

Habeinua igitar adhuc hoc anno belli eontinoationem tttinani felieem.

Rex Pbillippus contra Portngallos insii^iiein reporfaTit Tietoriam , qva

tarnen nescio qv« fato iiti uon potest aiit iiescit.

Scribitur luihi liendino, haue tractatus pacis übi in liunriii S. V.

et Huiigariac proficiiaiii futuriiin qvii^pe qvae pac'cm aeqvioreni I luup^ariae

eflicere, alliatus vero ad eam eo fortius promoveudam iuducere puteht.

20.

Memoire Hakoczy s als Instruetiun für die Deputirtcu

der protestantischen Kirchen, dem Herrn AncilJon

(unter dem Paendonym St. Julien) Qbergeben«).

Sxerenes, 8. Juli 1709.

Memoire scrvaul d luälrucliun aux Dtputez, daa Eglises Prole-

ftantea ta cat qn« le Sr. aa paiase pas reiaevtar Ivi mama»
(donne i Mr. Si Julian &SxaraBe%ca la 8. de Joiliat 1709).

i^uuique j
espere quo Sa Majeste Prussieimc suit pleineraent

infurme des aflaires de ce Roiaume et c'est aussi a aes ioclinationa

bicnfaisantes jointcs a la connaissance de la justice de ma cause» quo

je doia attribuer lea aentimens, dont il me donne des roarques conti-

nuelles, et pour lesquels je me sens si aensiblement oblig^, qu^en

verit^ je doia avouer que les sentimens du respect et de Yeneratton

que j'ay pour sa Personne Roiale se sont changez en ceux d*nne Ten-

dresse et d*une parfaite amitie. Je ne me sers de ces Termes sans

m'eeai tei' de ce que je lui duis qu' aliu que vous ayez uiie Idee de

combien je luy suis devoue» et älia que votre Prudence puisse trouver

des li'i iiies plus propres, qui puissent faire connaitre a S. M. (jue je la

reapecte cumme ua Roi, dont la sagease luit dana les Pala les plus

eloignez möme, et que je l'aime comme un amy» entre lea mains de

0 Siehe dat Memaire f. 22. Sapf. 1715« Nr. 1, pag. 6.
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qid je depose mon sort et eelui des Etato queje goureme, dont je n ay

rien de plus preeieoi . JTai trea parfaitemeDt connu lea effeta dea aea

boiitea generenaea, par la pemuaaien que le Roi a doiiii4 kM . (Jablonaki)

de ae diarger dea Conuniaaioa k la reuaaite deaqiielles je derroia

:ittril)ucr uu jour mon felicit^ et puis que je vois que le Roi votrc

inuitre agree le sacrifice de ma reconitoissancc eternelle avee tons

mes tlcscendans, jene veux laissor la cniiiliiifo dos mos Intorcts ([ii'u sn

spule Gencrosit^ et puisque je iie puis pas eucorc sitot depecher les

Pienipotcntiaires que j'ai destin^ pour la negotiation de la paix > il

priera SaMajest^ qu eile veuttle bien permcttre auSieur d*aller

foire Ott toor i la Haje pour aToir aoin de mea Intereta, k fin que la

justice de ma cause epprimte ne puiaae ^tre entieremenf offbsqn^e

par les finisae loformatioiis, que mes Ennemia repaaderont aana deute,

fluds si aa Peraonne est trop coonue eu que le Rot ait dea raisona dp

ne pas vouloir paroitre cmbrasscr si fort mos Interets, que de pcr-

mettre que des personnes de sa Cour les negotiasscnt , je prio Sa

Majeste de jK-niif ttre ;ui moins qu'il puisf?e donner des Infomiatioiis

aus Deputez des Eglises Frotestautes qui se trouveront

k la Haye» et leaquels en ee eis la seront obligez d'agir

Selon lea presentea memoires comme des Instructions, que je leur

denne premierement aprea aroir pria des Aadiancea aupria dea Per-

aonnea donteetteNegotiatioDpeut dependre par dea memoirea abregei,

ils dedutront que le Royaume d*Hongrie etant etabli par Estienne

Premier Roy Chretleii, 11 avoit joui de tous les Privileges qu un Rolaume

libre peut posseder, et ootre TElection Hbre, qui est son bijoux le

plus precieux, ce bon et saint ince avoil elubli parses Loix un Regle

selon lesqnels les Rois ses Suecesseiirs auroient h se comporter enveps

les Grands, et ineme II les a mis en drdii de le detrnner. s'il eontre-

venoit k ces pieux Sentimens, selon quelle a 6te practiqu4 dans la

Peraonne d'Otton et Pierre Tallemand.

Lea Prifilegea dea üabitana do Roiainne dlfongrie ou pluatot de

sa Nobleaae conaiatoient en quatre prineipauz pointa.

1. Que pas un de ee nombre ne pourroit 6tre arretd pour quelque

cause que ce polaae 6tre^ ayant d*etre oui et condamnd.

2. Qai\ ne reeonnoitroit ancun antre maitre qne le Roi seul, et

qu'il possederoit ses Terres saus aucune dcpendimee de qui que ce

seit; Maitre de faire des disposiüons telles, qu'il iui plairoit a Kcgard

des ses Siyets.
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3. Iis etoient effranehi dea tous les Imposts» douanes et Tributs,

et ÜB n etoient chargoz que de prendre les armes pour la defenee du

Royiume et de ses PriTUeges. BiMuHe de quoi le Roy Andrd II a

donni le pouTOir de resiater au Roy meme qui Tiendroit enfreindre

les Loix eüibli saus encoorir le crime de lesae Majest^, ao reste Tetat

du GouTemement etoit presqae celoi de TEmpire, puisqoe les 4 Etats,

saroir le Clerg^, les Barons, la Noblesse et les Villes Royales com-

posoient le Roiaiinio, lesquels asseinltloz en diottc clisoient le Roy

et composoient les Loix, ils cui)ilul<»ifiU avec le Hoy clü, et ils Tobli-

goieiit a preter le Scrment» k teuir la Capitulation, et a couserver

les Privileges.

Le Roy avoit etablt de surplns la Dignite de Palatin avec uii

Autorite trha ample, il etoit Roy en absence dn Roi. et il jugeoit si

soaverainement, que les Rois enx memes etoient obKges de plaider

leur cause devant son Tribunal per leun Procureurs Fiscaux.

Le Royaume d*HoAgrie jouissoit patsiblement de ces prerogatires

jus([u*au tems de Louis II. qui perlt dans la ftmeuse bataille deHobats

en deffendant son Pals , comme le Rempart de la Chretientc contre la

Puissancc des Turcs, mais Charles V. ayant par des longnes veues donno

en inariatri* a ce Princo su Soeur Marie, et pris Anne Soeur de Louis

pour Ferdinand I. sou frere, il fit avec Wladislau son fröre uu Traitte

de mutuelle succession sans la Partictpation du Hoyaume d'Hon^iOt

mais a peine ce Contract fut U Tcnu k la Connoissance du Public, que

le Palatin Prince quoyque gouteux se fiiisoit porter k Presbourg par

les rues et tous le earrefours, il y prononcoit des protestations

soleinnelles et pubiiquea contre ce Contract prejudiclable k la Kbert^

du Roiaume*

Cela tton obstant, aprös la mort du Roy Louis Ü. la scission

s'etant mis parmi les Grands, ils firent la double Kiection de

Ft'iiliuaiid L et de Jean Zapoliu et le dernier chasse par les ai jues du

premier fut contraiut de se rrtirer eu Pologue et pm' h snite de se

mettre sous la protectiua du Soitan Solyman pour tacher de couserver

libertes du Roiaume eontre Tusurpateur, vn que la pluralit^ dt^

pour lui, mais enfin de delivrer la Chretieute de la Guerre, il se con-

tentät de la Principautd de Transsilyanie avee quelque Comitats

d Hongrie et le Titre du Roy.

Depuis ce teois la, la maisou d'Antncfae Aisant toujours quasi

elire son suecesseur durant la vie du Roy regnant la Cooronne
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dHongrie b demmir^m m Tete* ei la nnuoii de Tautre, c'est k dire

de Jean Zapolia fät eteinte dans la pemiwe de Jean Sigtsmond son

fiis, et les Etals de TVanaailranie elureot Estienne Bathori, par la siiite

Hey de Pologne, pour leur Wayrode, ik etoient dependana du Roy

d*Hongrie, et ee n^eat qne son Deren Sigfiamond fils de Christofie

Bathori, <(ui fut reconnu Prince souYcrain de Transsylvaaie par les Etats

du Bn) auijiv i\ ilongrie ot de l'Empereur Rudolphe par de«? Conntitutions

pubiitjiK's, apres (jue ce Priiiee fut entre en lorict»' du Guerre avec

lui contre le Türe, il fut cuuse de ia ruiiie eutiere des ses Etats et

m«me de la si^ettion qme lea Prineea aea soecesseun ont et^ oblig^

d'avoir penr le Türe plus oo moins seien que le Pnncc se faisait con-

ddearer de eette Poiaaaaee BarbarCt jaaqn* aprta la mort de mon Grand

Pere GeofgeD.

Halgre lea Teuea que In maiaon d^Antrielie ayotk de ae rendre

abaelue dana In peaaeaalon de la Hoiigriet eile gardeit dea

jusqu' ik ce tem la, puiaqoe anssitot qu'elle eontrevenoit h ses Capitu-

lations les Princes de Transsylvanie Botskai , Gahricl liothl('h«'m.

George I. et IT. mes ayeux comme Gnarants de la lihert<§ s'oppo- il ii

ses viuleiices, mais aprt-s la iiiort de celuy-ci, je veux dire de George Ii,

dans la bataÜle de Gyula eoutre les Turcs, les Principaux Seigneara

s'etant retirez dans l'Hongrie malgr^ l'electioa de mon Pere, qn^Ha

firent du rirant de George U, Jean Kemeny fut proelamd Prinee par lea

dita Seignenn, mm celni ey fitt aoaai aurpria et tn^ par lea Turea.

Et oette poiaaanee voiant la aebaian dea maiaona de TranaaylTame fit

prodamer Ifiehel Apaffi aana aneon forme d*Eleetion, et ee ne fut

que par la aoite d« tems , qu'il IHt reeonnA par les Etats , mm ce

Pi iure assez foihle de Genie paroissoit au corumencement etre sensilde

au viuiences, q«e rEmpereur defunl t'aisuit ej> Hongric par la mort

des Cointes Zriiii, Nadusdi et Fi*anj?epani , qui fnrent pris et saisis

eontre tous lea droits et condarnnOK a la mort par des Juges et par

des Jugemena Etrangers et ä la Sollieilation de ceux , qui s'etoient

retirea d'Hengrie il aveit pris les armes , qa*il deposa bientöt, apr^s

qae aon Premier Utntatre Miehel Teleki föt gagnd par la Conr de

Vienne, et nayant paa appoi^ ainoerement lea Intentions du defunt

Prinee TiMtAly, oeloi-ey fot obligd d*aTOir reeoura anx Turea» ineapable

de soatenir les fiirdeanx da Guerre par aes propres forees.

Voihi It' graud chemin qui conduisoit la uiaisou d'Autriehe a son

but, puisqu apr^ avoir foree la aatioii par ees eruautez et perseeutions
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des Rr'li«;ions iiionlos a prondrc Ics armes, il (khKhn lo Princc de

Tnmssylvanio do l»^iir party; Elle voioit poiir ;iinsi diro u\oo jdaisir

qu'elle les cngagoit dans iinc Guerre qui iie leur pouroit ctre que

fatale puisqu'ils etoient appuicz de la protection des Tures coiitre les-

quelles eile se promettoit des puissants seconrs de la part des tous

les Priaees Chretiens, les ({Teiles ils auroient pentltre reluse de

donner contre le Prince Tdköly, et en effet ses reues ne fbrent pas

trompes, parceque la Puissance Ottomaime ayant ei& defaite au Siege

de Vienne par fappui de presque tous les Princes Chreiieiis par la

continnation des victoires on a appesanti lo joiifj des Hongrois et ona

detruil le Parti du Triiicc TÖküli, et pitr la siiito lo Diic do Lnrraine

suivi de l'arnu'o linporiale ayaut pris hi roiit«' (!<> Transsyivaiiio il

eoiichit un Traittc d Allianro avoe le Priiioe Mifhcl ApafTi a eoiulition

qu'il lui fouriiiruit des Qnarti«^rs d'Hyver et que tous les Coiiquettes

appartenantes aiix Etats des Prinees Traittans seroient mutuelleroent

rendues, et que le Prioce son fils seit recpnuA pour son suceesseor

dans tous les places sous le beao praetexte d'alliance et assura

r Empereur de la possession de eette Prineipaut^, en foryaut les Etats

de lui rendre Homage. La Cruaute du Ministere de Vienae ne se

contenta pas de depouillcr un Prince Souverain de ses Etats sous le

Pretexte d aniitie et d'allianee, mais se vovant dans la Possession

il iloiitfrio. pinir approehni" a son l)iit do fnife declarer TEmpefeur

d'aujuurd Jiiiy Roy Ifereditairo , mot juscju" a ee tem<? In iiieonnu, il

erif^ea pour cette tili la massacre du Theatrc d'Epoiios, pour oIcvim-

sun Throne hereditaire sur les cadavres et sur le sang dos principales

familles d'liongrie, le General CarafTa Tut le Ministre de eette cruaute

inouie et cßtiin toos les droits diyins et humatns, la depositien d*une

femme suffisoit i la Condamnation d*une infinit^ des Personnes Illustres«

Pendant ce spectacle dont le senl souTenir fiiit horreur, et au quel

Rome m4me n*a rien tA de aemblable dans le tems de ses plus grands

Tyrannes, on a conyoqu^ la diette de Presburg, non pas pour elire,

inais pour Taire t ourcmnor T Empereur d'aujourd liuy Roy hereditaire

d'Honprrie et pniir roudro oo coup fatal immanquable. u u posto des

ti'üupejj au tour do la villo de Proshurg et oii a fait inonaeer los Dopufoz

des Comitats en cas de Contradiction , ce qui est a reniarquer cepen-

daiit. oVst que TEuipereur d' aujourd'liuy par un Serment a confirme

tous les Privileges excepte celui d'Andr<S Ii. dont on a parl6. Cependant

tout alloit de pis en pis et les Contributions demesures aclieToient la
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Paiivrcte des Etats consunicz par unc Guorre ( t par des si Etranges

Rerolations, in guerrp contre les Turcs snlt'^i^tatif toitjours avoit oncorc

empech^ de jouir les deroiers ressorU de la Tyranaie, juaqa* & la paix

de CarloTits. apr^ laquelle l'Eoipereur defant aroit eonvoqo^ toas les

Seignean possedants des char^s k Yienne, eontre la teneur des Loix.

qoi defendent cette sort de CoDVOcafioiis bors de Roiamne, et tl leur

proposa d*aeeepter QU TriKat perpetaelle, d^aneaiitir la petite Noblesse,

de liniit»^r les privilop^es do la f]jrande et de donner des noiivellos Loix

aree des autrcs propusiti do potte nature, on avoit aiissi i taiili les

drnits d'aniios, selon icsqiu U i 1i;k[uo Seigneur Ptoit ohÜLce do rache-

ter ses propres tcrres qui etuicat auparavant Tributaircs aux Turcs,

mais les Seigneurs ayaot declarä qu'ils ne pouvoient consentir h

rien MUS unc diette GrAle eoiiToqii^ dans le Royanme et daos les

foimes« ia Cour se contenta de remarqoer et de mettre aar son

Registre fatal les plus löltes et iles plns affectionei pour leur PiMrie.

Tons liTOtent dans la eniaiiM et dans le desespoir jusqu*au tema

qne la Cour de Vieiine prevoyant par la moii du Roy d*Espagne la

guerre infallible et qii'ellc scroit oblig^ de retircr ses troupes de la

Hün{]^rio, pour oinpluvt i- a la defense de cette Monarehie, eile n si^lut

de continuor a promlor ses suretez eontre une Nation rediiite au {ihis

terribles extromitcz. il a fait entrainer le Priuco Hakozß^i dans la prisoii

de Neustadt, ayec d'autres qu'ii croioit les plus zoles et los plus puis-

sants, et il est sur, que ce ii*e8t que la fuite de Moos, le Comte Bercseny

qs! rempeeha de proeeder aussi contre 80 autres eenpiis dans raeeo-

satioB d ttn senl malhenrenx Delateitr et temoin. La Sentence injiiste

pranoBcte eontre Son Altease par des Jages et par tm jugement

^Itranger, eile peut faire connoitre au public les resolutions qu*on avoit

prises contre le Prince si la ProTidence ne TaToit retir^ de cette

affreuse Prison.

Ce detail racourci autant quo la grandour de la niiilioi f ia j»ermot.

peut jii^itilier los armes de la nation , pareequ'ü est incontestable que

le Royaume d'Hongrie a ete iihre et Electif.

Que cette Election avoit et^ aboiie par la maison d'Autriche

iiyuatement par le tilre d'heredit^.

Que non obstant ipi'il seitmy «(ne les HoQgrois eberehoient aussi

andennement le sang Royal dans la ligne feminine m4me, il n*ont pas

fait eeia par deroir oo par nn droit etabli» maU par la tendresse. qu'ils

Touloient temoigner par la poor la memoire de leurs bona Roys.
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Que la maison d'Autriche ne peut rien pretendrc* pm- Contract

fait au Sujet du mariapo de Marie et Anne, touehaiit l;i siiceossion

mutuellc de Ferdinand et Louis, puisqu'il avoit ^te iegitirnement

protest^ contre» et le Roy Wladislas, Pere de Louis n^avoit aucun

pouvoir de dI<;poser d'un Roiaume, qui ne lui apartenoit qae par le

droit de l'£leetioii et dost Ferdiaand L m^rne n*a el6 usarpateor qa*eii

vertA de Tfilectioii par ane partie inferieure k eelle de Jean ZapoKa,

laqoelle a etd continQ^ Jqs^Q* ^ rEmpereur d*aijoiird*hiiy.

Qne la Principautö de Thmasj^lTanie avoit et^ erig^e et reeoBnüe

pour une Souvenmet^ par leRoyauine et par l'EmpcrcurRudolpheRoy

d'Hon[:i i' . * t quo ks Hois il ilangrie n'avoicnt aucun pouvoir surElle.

Qu t'lle avoit et^ en droit de TEiection.

Qu elle 0* avoit et^ soumiae k TEmpereur que par une alüance

frauduieuse.

Que Ics Turcs, qui n'avoient jamais pr^tendu dans celle que le

droit de la protection , ne pouvoit donner par la Paix de CarloTiti k

rEmpereur plaa de droit qo*il n avoit eu par conseqaent, que i*OD

ii*enfreindra paa la paiz en deelarant eette Priacipaat^ libre et eleetif,

eomme eile avoitM aoua les Turea.

Qne Ifiebel Apaffi, Iiis da I. de ce nom ne pouvoit renoneer sa

Principaut^ en faveur de l'Empereur et de qui que ce soit, et que sa

reanniuUion ue pouvoit a|ijii)ilcr aucun prejudlce aux Etats libres

Electits, (jui in ont eiu lilu t inont.

II soit de plus que la Diette de Presburg ayaut cte violentce ne

pouvoit etre prejudiciabie aux Etats, d'autant plus que pendaat que

Ton la tenoit , meme le Prince Tököli avoit protest^ avee une grande

partie de la Noblesse, qui auivoit encore aon Parti.

Que iea droits des armes etabli par TEmpereur defiint avoient

eti Tyranniques» puisque les Conditions de la Capitulation Tobligoient

i la requisition et 1 elargisaement meme des Limites, k quoy les Etats

ont contribu^ en entretenant et payant son Armde et en rependant

leur propre sang.

Que les Proccdurej? de la maison d'Autriche et aur tout de

rEmpereur defunt etoieut arhitraires. violents, contraire k sa Capitu-

lation, dont il n a obscne ua scul poiat.

Qu'cn suite d'elle et un vertu du Privilegc d'Andr4 U. lequel il

avoit jur^» la nation etoit en droit de prendre les armes, et foredes,

mtoie par des ptocedures absolument Tyranniques, nous ne lea avons
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partes jQsqa* k present que pur force, poisqo* autant de fois q[De Ton

rontoit on a et^ pret de les deposer moieniiaiit des condifions legitimes

et svffisantes k nos svretei» lesquelles rBropereor d*aaJordliai ne

noiis apnt pas Toni« accerder dans le fems de la negotiation deTiman

et a meme mepris^e hi mediatioii de S. M. BnttaiinMfoe et eelle de

L. H. P, il nous a fait voir clairemcnt par la qu*il soiitenoit le Droit ot

le Procode ilo son Pero, et par la tl nous a forc^ a en veiür a l'abre-

«unciatinn (lo ?on paotondA droit siir la Conronno.

II conjiirera donc les Puissances Altiees de jetter les yeux sur un

Roiaume redait k des miseres si grandes» et commo Ic pouroir a et^

donnideDieu amPrinces pour empeeher I^oppression des binocens,U

les priera qufH» ne nein abandemient pas I la Diseretion et &l*aTariee

da Mniist^ de la matsoii d*Aatrielie, dont tow les Etats demeiiHreE

anctenneraeot de sa Dommation connoissent les effets, Qo'ils ne per-

metteiit pas que nous sojons expos^ k lettr fengeanee et k lenr

pouvoir demesur^ ; QuTis ayent de Thorreur et de la Compassion poiir

les torrens de sang innoccnt. que Von \i\ verser, si l'on mm saerifie $k

Icur furour, et qiie si le« mntifs do la charite riirofiomio r\\r\nv apj)ui<^

<|p !:i .luslico de notre cause tretoiont pas snffisants, quo icur Iritcrets

propres nous eogagent a nous faire secouer le joug d une puissance et

d«ne araMtion Sans bornes, lesque lies ne tendroit pas moins

qa^aa renTersement de la libert4 de TEmpire.

n represeotera anssi fae Ten doit eonsiderer la haine implaeable

de la naison d*Antriebe contre la natien Hongroise et Pantipatie et

TaTemten de eellchey contre eelle la, et Ton eoncluni alsement» qoe

jamais la Cbretienneti ne sera exempte de la Overre de Tmc , tandfs

que THongric sera assujette u la Domination de la maison d'Autriche,

dont eile eherchera de secouer ie Joug, si son Attthorite ne demeure

pas dan<< ses jii*;te Limites.

Que la Chrctieunete doit eonsiderer cesPais. conune son Heriipart,

dont les Peuples ne devroient pas etre tyrannisez, mai» plutot engage

k defendre ses f^ibertez contre les Tores, par un Gonrernement ph»

dem qae eelay des ees Barbares.

Qu en demembrant la Courenne d*Hongrie de la maisen d*Aatriebe

en ne doit pas croire qB*en rallbiblisse par la k Pegard des forees

reqnises k la eonserration de la libert^ de PEurope, puisque eeRoianme

pourra tonjoiirs secourir les Hauts allieB eontre qui que oe soft, plus

puissamnient meme que sous le Gouvernement d'uu Minist^re qui ne
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se 5)er\nroit de ses richesses, que pour rassassier Tavarice de ses

Minis (res.

Que le triste Etat du Roy T. C. pcut faire Toir ce que c'est de

soutenir un Alli4e coimne TEspagne dont le Gouvernement laisse les

IVineeA daas une Indigeance continuelle. ao Ueu que THongrie etabli

une fois daoa aes Ubertex, poiirroit eneore etre mia dana un Etat capable

de secoariraeaAlHes k TExempIe dea Etata Generanx» lesqoelan auroient

juinaia tant aervi a la cause commnn a*ila avoient et^ aoumia k laDomi-

nation Autrichienne» qn*1ls ont fait depiiis qu*ils ont ^t^ mia en Liberty.

Ensuitc il dochirora que la nation Hongroise espere ([iie les llauts

Allioz voyant les extreniitez auxqiielles eile a ct^ re«luile. hieii loin

(l exigor d eile, qu'ellc fasse sa Paix sans des siiretez convenai>les, ils

auront plustot la bont^ de leur £ure obteuir loa Conditioa juates et

conformcs k leurs Loix.

Premierementque leRoiaume puiaaejouirdes Priviiegea d*uiie libre

election en Aiveur d'un Prince qui couvienne aux Alltea et dout on eonvi-

endramutuelleiiient,rEieetion ii*ayaiitM differ^e juaqu* preaeutque

pour faire Yoir la promptitnde de la nation k aeconder Tintereat commun

de r Enrope, et que par la eile aoit detacb^ dn Domalne de aon BnnranL

Si cepcndant Sa Majeste Prussicnne et les autres alliez voioient

qnc cela ne se pourruit pas faire, il demaudera 1' etablisseiuent des

Articles suivantes:

1. Que TEmpercur rciitre cu possessio» de ce Uoiaume par uiu' itoii-

vellc Election et que la aucceasion de ses Deacendanta aoit limit^e et

entendue» commc cn Angleterre, e'eat k dire que soua le apeeieux titre

d'beredit^ Ton n entende paaunGouremeaient deapotique et arbitraire.

2. Que lea libertea dont on a parl4 an commeneement de cea

memoirea aoient retabliea, et que TEmpereur jure aolemneUement leor

obsenration aelon le fonnulalre etabli par lea loix et aelon lequel aon

Pere avoit aussi jure.

3. Que les chaiges du Uoiaume seroul possedcz par les xXationaux

et les Gouverncmens de Places aussi. dans losqnelles ou tiendra des

troupes nationales, et si dans les forteresses IVoiitieres duTure on etoit

obligä de tenir des troupes etrangeres, ees troupes deposeront leurs

aermenta pour la fidelite du Royaume. et quVIles seront recrout^ea

dana lea paia hereditaires par lea Odiciers Hongroia» Gouvemeura

dea Placea, et que Ton ny introduira paa dea autrea aana le eon-

aentemeat dea Etata aaaemblei en Diette dana lea fonnea.
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Que le Palatin jouira de I» Authorite que les Luis iui doinu iit, vi

que le Roi güuveriiera tant dans soii absence pai* Iui comme \mv suii

rice-Roy ä l'exemple de tous les Roiatimes, ou les Rois sunt abaeiiA»

et qu'il nc sera jamais oblig6 i sortir du Roiaume afin qu'il ae pirisae

etre violent^.

Qae le droit de Conqnete dont on a parl^ seit amiiill^ ä jamats et

que rfirapereur rende a cbaqoeProprietatre ce qne Ini appartieiit par

an droit juste et legitime.

Que Ton ne puisse jainais etablir des Imposts sana un conseote-

meut (ieiK-ral dos Etats assomblez en diette.

Que la Principitiiti' de Triiiis<\ h ;mio nn^soit reinise» comiue a

son Prince le«^timeinent ehi en plcine kSuuvcrainite.

Que l'Empereur tiendra uiie diette libre, aussitot que la Paix sera

eonclttö ä laquelle les baata aUiez deputeront des Commissaires eu

preaenee dee qnelles les presens Articles serent exeeutes et tous les

Grielii ajoutet selon le sena des Loix.

Qae Tod donnera des Suretea eonTenables aux Seignears etGene-

ranxeontrelesqiiels l'Empereur poonroit aroir des raneunes personelles.

Que la libert^ de la Religion protestante seni maintenue selon

l'accord de Szetseny et que les .lesuites seraiit proscrits a jainais du

Royaume comme h source de tous iios maux.

Quo le |tre.sput Traite sera compris dans la paix Generale et

goarantie par les memes Guarans.

II n*y a rien dans ees Articles qui ne soit conforme aux Loix, et que

les Plenipotentiaures qoe je depeeberai se ebargerontde faire yoir et qae

neos sirons tronv^ absolument neeeasaire ponr neos aoutenir des maux

que le souTenur da pass^ et la preroyanee de Tavenir nous represente.

En eas de refus les Etats sont absolament resolos de se soumettre

au Tore, plutot que demenrer sons la Domination d*an Prinee lequel

par so» refus teroit voir n'est pas necessaire de ses Cruautes et

du Saug imiuceiit repeud»! jusqu a prcsnit, et ils aimen»iit iiiieux perir

les armes a h main, que de se remeUre la corde au cou a la merci

d Uli Miiilstere eruel et avare.

Apres avoir represente tout cela au Roi, puisque je ne doute pas

que ce Prince ne troove mes demandes justes et equitables comme un

Mnee d*une sagesse et d'one justice oonsomm^e, et lequel je con»

sidere comme le Pere des ses Peuples» il lui demandera aycc tout le

respeet son opinion en cas que ces points Aissent refuaes, et ce que
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S. M. seroit d'avis que je fisse dans dos extrcmitez parcilles pour

mettre nia niisorahle et iurui tniu^ vle si I aLri des Persecutions d une

Priiice irritee eoiitre ina iiiaison, et siu* toiit contre itia jM'rsonne, et

il demandera la pennission , que je me juiisse retirer daiis ses Etats,

ea cas que par la continuation de la gucrre je ne puisse pas realer

dans ma Patrie aree eeux qul Youdront auirre mon «ort, et j*eapere

que le Roi ne me refiiaera paa cetfe graee.

Pubqae dana an cas pareil rien ne me pourroit airtver de plus

lieureui que de finir ma languiaaanfe Tie aooa ua PHace pour le

Service duquel je sacrifiereia avee piaiair (out ee que j*ai au moude.

II priem anssi S(| Majeste de plus de me faire aavoir eomment

eile suuliuitte que je me cuuiporte au sujet de^ affaires de Pologne

puisque la Superiorite <les Moscovites me pourruit rournir des cou-

jüiietun's favorables, si Ton venoit ä uiie nouvelle Election.

Cepeiidant dans tous ses affaires, je uc me veux couduire que

Selon les lumieres que j'attend de Sa Majeste comme d'un Pere» que

j'ai fait pour ainai dire Maitre de ma deatia^e» et ea qui j ay toute la

Confianee reapeetueuae comme dana an Pere et dana un Amy, ai j*oae

ainai parier.

(Copie.)
21

Schreiben Rdköcsy a an Klement.

Patak, 19. Juli 1709.

Paria literaruui Sereuissimi Principis ad J. M. Kiement de dutc

Patack 19. July 1709.

A Reditu vestro ex angiia nonniai binaa Teatraa accepimua iiteras

unaa Berolino in quibua ad adYentmn veatrum n^tiattorum a Tobia

peractorum Relationem remittitia Secundaa vero Gedano m quibua

laudabUiter proridendo periculoaam eaae poaae moram plenarie de

peractia rebua noamet informatia et primo quidem nomine alliatoram

deelinationem foederis cum Turca svadetis 2. ad Propositiones Pacis

de novo anlae Wicnuensi liendas adurt^etis; 3. de diflicultatibus

ubtuiendae TiMiissylvaniae alliatorum seasum expriuiitis, unde 4. aequi-

Valens acccptanduiu suiume svadetis argumentis ponderosissimis.

Quod igitur primum attinet hoc et haetenus offectuHtum est verum ai

deciaiTB alliatorum non aubaequetur declaratio et poaitiva apei datae

aaaeeuratio vix idetur eaae rationi conaentaneum certum pro incerfo

amHtere, Turcarum enun auxilium non diCBteor me ipaummet aemper
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pro extremo tenui5iso tio Cliristiani Principes credant ine maluisse ad

Christinni iioniinis hostem potivs recvrrere, quam eonim oblata ope

ati sed ad Ulam statmri penrenentnt res nostnie ut nostrimi morbum

eitremis laedieinis opus habere celare nec possamus nec toIoiimw, is

vero Terbul solurn aanari iion potest» aed nt nee hine nec iUine negli-

gamus quidpiam ad eontinnaDdam Negotiationem Tnreicam de novo

espedimus Gnalem tarnen alliatoriim d^ infrascriptis quam citissime

eipectamus menleni vt vcl inaxiiiu' luijuTHtore cum securitate llnu-

garia«^ pnrisccrc nolciitc de quibus mfcliis t*u/ii ad jnstu iulii^oiuli Xos

asscciirant alliati. De missione Comitis Seldiebeii iiecduin nohi^

quidpiam ionotuit, si Propositiones factae fuoriut nun rejicientur, quiu

rero et praeterita hieme de reassumptione tractatus ministris media-

toribos scripseramufi, nullo aeeepto response foeite aduertimns Iropera-

toremdeeHnarevelle mediationb Continuationem» qua propter u( semel

inebeatom Negotium in filo et Tramite continuetur vel optimum

judicarem, ut mediatores partes ad Traetatum Invitent» aula enim

Wiennenüis progressibns suis elata Propositiones nostras debellatorum

supplieatiuiiis loff» halu liit. et luts ad extreina adactos sihi p(»rsuadeiis

victoris persi-ribore mtcridet, iiiterea tarnen ad sei liiulandam in

huc cji]u(|iii' Piinct(» alliatonim iiitentiunem nihil nniitteinus. Ad 3. niirari

DOS opportet de Traiissylrania mutatam quodammodo esse mentem

Doromorum alüatorum, qui ad primas Propositiones vestras Ejus

demembrationem justam et aequam pro rc quoque Ipsonim esse judi-

cantes per Kteras Domini JablonskI jure quoque Souverenitatis possi-

deadam me ita volente adjudicaverant seu rationabile esse crediderant«

nunc Tero snpponere videntur casum intervenire posse absolutae Bene-

gatiottis, unde manifestum mibi videtur Rem alliatos tantum instantijs

aggredi velle quas praevie sei«» intVuctiiosas Cnlnpas sen de Tpan-^nyl-

vania seu de aequivaieute au^atiii", aula eiiiin WicniuMiMs iiiU i* >>.Ui(jiii'

Ejus minisfri inmquam beiievoU» adi^t iitiir ud ea ijuae ipsorum avari-

tiam ehidere pussent, quod evettiret si Fax Huugariac tali securitate

stabiiiretor quae libero ipsurum Domlnio resistere posset, Quapropter

neeessum est ut domini alliati in bac materia rationeni status Europaei

considerantes ad ea se praeparent media quibus adbibitis infallibilis

erentus subsequi possit, quae ipsis volentibus profeeto non deenint

et esemplum in Patre moderoi Regis Bonissiae quoque babemus.

quo inyito Sveeo dedernnt Pomeraniam quia de re communi aequam

esse judicaveraiit. Ad 4. taiiti euruiii itobis est pouderis alliatuiuiii et
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sing ilanter Ilcgis ßorussiae interposilio ut vcl ob hanc solam r:ili(Mioiu

eoii>» iitiainas in iKMjuivaloiis acceptandum in Ifimgaria, et «iquldcm ab

Iiiiüu (jijocjin» por Traiissylvaniao cps«5ionpni iioiinisi securitatem pacis-

cendorum ^uacsivimus, perinde mihi est talitcr autalio modo £aiideiii

acquirere, subsunt tarnen difliculiates solrendae» et inprimis quidem

noscent proeul dubio alUati jura liberorum statuum qui prineipea suos

ad maottteaentas libertates suas cum conditionibua juramento obligare

solent, quibua noa quidem respectu borum Regnorum adstrieti snmus

aon ergo nobis optio libera est, aisi statas Regnorum consenserint

quod tarnen in Tractatu agendum est et in boc lubens coopcrabor

salvis permaucntihiis libcrtatis Rr<: iiin um jm ibiis, Iii oliam fatoiuluni

est vi\ me mihi pcrsuadcre pnssr (iuiiiiiin austriacain facilins in lioe

propositum aequivaK'ns quam in Traii.s.s) l'.aniae cevSsiuiuMn conseiisiiram

hoc euim jamin funnam separat! douMuij rcdactuin est et alterum redi-

gendum»in illud quoque consenseruiit statusRegni in hoe ut conseuiiant

omuemLapidem morebit Caesar quia imo si consenserint etiam profeeto

fraudis non slnceritatis dabtt argumentum sperans nimirum se liberum

TranssylTaniaePrincipem in TicinitateTureae tarn iacile non debellatu-^

rum quam eum qui ab bae Potentia dissitus est, quem alliati semel fiicta

Pacenonnisilnstantiisjuvare poterunt; CoronaeenimPolonieae obtentio

incerta est, ita et domus austriaeae quamvis ratiunabiliter spcramlus

deffectus, oppressio tarnen et vis ejus nimis vicina; Haec tarnen aliiatis

Vüleutibus fatcor accommodari potoruiit dummodo se arbitrus jmiius

quam mediatores agendos resolveriiit sine quo nihil speraii potest et

ad quod effectuandum rupta Pacis universalis Negotiatio spacioaum

aperit campmn, ad quam reducendam siquidem Pax Hungarica summe

contribuere potest, alliati quoque jure ab Imperatore praetendere pos-

aunt omnia, ut CoUigationi suae satisfacere possit, Indubium etiam est

jure baereditario possessum Principatum domui meae futurum utiliorem

quod et de Ptotria faeOe mihi persoaseram sed puneta Conditionis meae

et praestiti .superinde Jurameiiti me a petitione liaercditalis in Trans-

syivania vetaverant et nunc quoqiie oblijfatio mea Priiic iji.ilis me nau

permiltit eiigere sine consnisu ipsonini qui »ec sperandus est, si jura

libertutesque suas nun adipiseantur, ut uiniirum in casu dandi aequivatentis

cootentationis, nisi liberum sit eis Gubernatorem aut ut vocant Woy-
wodam eligere qui a Commendante Generali Germano independens sit,

alioquin pro certo turcis se subdent potius quam Germanis sed super

boe refleetendi dabitnr et in posterum oceasio dummodo Negotiationis
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fiai exordiam, quod unice in tuspenso teuere polest Traetatus turcici

eonclusioneni vel maxlme ai praevie annistitium iniretor ut tarnen opus

hoe efTectum naneiscattir ab alliatis tanquam mediatoribus proponi debet,

cortiui) vuun cnmpertuniquc habeo iiunquaiit ad huc atilaiii Wiciiiiciiscn)

III** propuiicute coiuI(*s(MMisurani. Quud äi igitur etiam videtur ruptuiii

Hagensem Negotiatioiu iu plus t^^mporis ad baee perßeieiida suppeditare

perictilum taraen in inura est ut quaiitocius reseire possim quid medii

adhibere velint aUiati ad justa et aequa adigendum imperatoreni

neqae enim sine certitudine Turcarum contemnere possum opem

Qnod Puncta Londini proposita attinet nnum est qaod ex Essentialibus

emisistis .haereditatis nempe Interpretationem quam domus austriaca

Semper quasi jus henilatus sibi debere praetenderat in quo arbitrariam

^ soam Potestatem eolloearenit qua propter Jure meritoEjus interpretatio

praeteiuli p*)tost ita nimiruai, ut jus harrt'dil-.u'iuui ila ititi'lligatur prout,

suceessiu in ( i niiniu iu anglia qua niodianto u'iWii jilu> juris reges sibi

appropriar»' pM^^unl (|uam quod hti hont ptT li'i^es datuni. Ad exopera-

tionera igitur Uoruiii iter assumite quam citissime ad alliatus et mo

reddite quanto saepios fieri potent de progressu suarum Negotiationum

cerdorem ut interea et hic exoperari Taleaoi ea, quae ad hoece

negotium appertinere videbuntur. Dum praeterea mentionem iiterarum

nostrarum 4. apriUs facitis nobis peropportune occurrit reseire a Tobis

num Tobiscum Onus Jablonsbi eommunicaTit» quas illi scripseramus,

Tellemus equidem et a Yobis punctatim infomiari quae nam sit de bis

alliatorum inteutio, quae si proposita non fuissent de iis alliatorum

riittiiteiü exposcite. Cum praeterea ex praecedentibus vestris nubis

innotuerat vesterllap^a disccssus iie in absentiu vestri nostnim Interesse

detrimentum patiatur D. de Ancilion instructionem dcderannis pro

infonnandis Dobozi et Körtvelyessi a statibus Protestantibus missis de

Punctis Pacis ex quibus dum ille Berolinum venerit nmplam Informa-

tionem baurire potestis de petitis nostru. Quod tandem super est

cum summam Pecuntae a Domino Jablonski Prineipissae praestttam

per cambium band potimus transmittere bactenus* eam in specie

transmittere eoaeti summus per D'Aneillon seu St Julien qua aecepta

spero D. Jablonsici Tobis denno anticipatorom sumptus necessarios

quos profecto ob dofectum camhialis eoniercij aliter subministrarc

nequimus, quem sl m bis ^uhministraverit experietur profecto uunquam

tarn longam sf^hiti tiiis iimrain inferventuram*

(Ans Kioment s eigenhändiger Copie.)

FobU^ Abih. U. Bd. XVII. $
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22.

Sebreiben Riköesy*8 an Hamel-Brutni-nx, Gesandten

der Generalstaaten am kaiserlichen Hofe.

Patak. 29. Juli 1709.

AMr. HamelBruiniaXiMinistre de$EstutsGcncrauxäPatax ce

le 29. de Juillet 1709 dalee de 20.

J'ay cste iiifonne des ordres que vous avez de L. H. P. vos

Diaitres sur ies affaires de ia mcdiation de la paix de Hongrie et Toolaot

me conforraer aux avis qui me Ton donn^ j ay touIu tous donner pari

Mr. de la lettre que j ai eserit a Hr. le Prince de Leuebtenberg* poitr

Toir les sentiments de la eour Imperiale avants de venir aux Propo-

sitions» et comme j'ay des raisons de soobeonner les Generaux de

TEmpereur qu*i] seront eontraires aox Negotiations de la Paix, j'ay

fait passer mes Lettres par la Pul ij;ue, si Toccasion le present donc de

parier au Princo noiiiriu'; des ;ilVuircs de ccs l*ai\, ji- trouverois neces-

saire (|ue Ton me dona'^t ^ Passeports pniir une Pcrsuimo ([uc je

voudroit cnvoyer soit par la Silesie ou direetemeut par lalluugric allein

que Ton puisse abbreger la Negotiation et de lui donner un Cours plus

simple et plus stncere que les precedentes. Je m'engagerais dans eelle

ei plus direetement que dans les autres, si Ton n'agist pas avee moy

come Mr. de Wratislaw avoit fiiit, lorsque il se TOnloit prevaloir des

lettres que j*avois eacrit a la Princesse mon Epouse et que les lettres

Particulters que j'eseriTob soient tennea seer^tes. Au rest je me pro-

mest par arance que vous cxeeuterezMr. les ordres que vous avcx avec

la siiicerite, dont vous in' avez doniii' dt aiarques et (pio vous

secoadiM-fZ li's siuceres inleiitions dos L. II. P. vus uiaitrcs d auUmt

plus, que Vdus aviez mu* si Im-IU' uccasioii dCiigager tout la natiou

a une recuuuuiitöuucc tres particuiiere coujointemeni avec moy qui

je SUIS Monsieur

Votre tres affectionö a vous

(Copie voa KleineDt'ft Hand.} rendre seruiee.

23.

Schreiben Riköcay's an den Fürsten von Lemberg,
Landgrafen von Leuchtenberg.

Patak, 20. Juli 1709.

Av Prinee de Leuehtenbo rg de Palak ce le 29. de Juillef 1709.

Oo quo j'ay appris (pic Sa Majcsle impenalc a rt'udii justice a

Yos incrites cn elcvaut V. A. au degrc de soa Premier Idinistrc et
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honor^ de la qualite du Prince de St. Empirr, l aneiennc amitie et

1*< si i iit», quc j*ay toujours consene pour la persoane dc votre alto.ssc

malgre le chan^cment de nxm ostat ne m'auroit pas faire tnrder un

seul momcnt a vous faire nics telicitations, inais comme le traitt^ de

la Paix Generale auroit pu faire a croire qae cette demarehe pouvoit

Tenir d*ua aatre motife que de eeluy cpii me cenduis» j*«ime nueux

attendre ie temps de sa rnpture poiir toi» mieax marqiier ma sineerit^.

Je Toos feticite done de tont mon eoeur ror le Rang et qualit^ dont

TOS merites ODt est^ reeompense avec taut de justiee» et je tous

assore, qae si Sa Mijest^ anroU fait eet eboix pendent les Negotiations

pass^ eile auroit peutestre plus de contentcment de leurs sueeess

puisfjuc que j'Murois eu üeu avec la natiori esperer tont de la justice

et geuerosite de S. M. .1. et de ia shiserite et desinteressements de

son Mintstre, et lorsqiie ii piaini a Sa Majest^ Imperiale de douiier la

Paix a cette uation je vous assure Monsieur, que en tout ee que Je

ponrrob faire sans prejudice des Etats qae je gottveme, je eontri-

Imeroia toatsjours k faire signaier le eonuaencement de Totre Minister

par la eonelusion d'an affaire de si grand Importanee» sar toat si V. A.

me donna lieo d*estre assurd qae Yom roulez agir par an commeree

de lettres sineere et seeret arec autant de sinceritä et estime que je

sois le tres obligc et tres alfeetioad amy ete.

(Copie roA lUomeot'« Hand.)

24.

Antwort des Königs von Schweden an die Abgesandten

der evangelisehen StSnde in Ungern.

Wisocko, 18. August 1709.

Saerae Regiae Maiestatia Sfeciae Reaponaio ad desideria sta-

tnam ETang«lieoroni inHungaria per ablegatoa Eoruodem Reve-

rendaiD admodom et Dobiles viroa dominum Danielom Krmann
Eceleaiaruiii »if^ustHnae Confessionis S u p e r 1 ii I e n d c n ( ci in ot

Samuelem P i> !i •> I- sei um data in Castris ad Pa^fiim Wisockium iü

Russia alba die 1& Augusti aani 17U9.

Quemadmodum S. R. M. gratum est inteliigere statiis Evaugelieos

in Hungaria tantani in intercessione sua colloeare tiduciam» ita ipsi

nihil optatios esset qoam eam esse temponim faciem, quae Totis corum
5*
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satisfacere posset, praeierpam emm quod Belli, qiiod mter Imperium

ejus foederatos et Galliam geritor incertus adhue erentus est, non

modicae obstant clifBcuItatcs quominus S. R. M. quae ipsa gravi ac

lonj?inquo dotinotiir hello ad futuraiii pacilieationem advertere possit

jiiiiiimm Hüll tarnen propterea curam abjiciat afflictae Religionis quin

band aliter ac iiiajures sui Serenissimi Svcciae Reges ad eam in vigore

conseruandam omnem conferre operam Semper erit paratissima, quod

sicut S. R. M. arbitratiir ex anteactis constare ita porro cum occasio

se obtulerit propensum in consortes augustanae confessioiiis Studium

declarare et exerere non intennittet. Quemadmodum nec dubitat

Imperatorem tum foederatos ipsos illa fore aecpianimitate ut eompositia

tandem turbis, quae Hnngariam exeitant, justam Evangelieornm ratio-

nem babere velint. Ad Collegium Epcriense quod attinef jam antca

declaratio S. R. M. snper hoc facta exstat, et beneficium quod Hun-

garicao nationis sludiusis iu coUegio Griliswaldonsi coneossuin est

eisdem posthac confirmare band grauabitiir. Porro eiiin ca in juria quam

in Comitntu Scepusiensi a Principe Lubomirscio Evangelicia inferri

queruntur foederi novissimo, quod Warsauiae concluflum est» adversetur

curae sibi esse sinet S. R. M. ut cum tempora in Poionia pacatiora

füerint, remedium afferatur. Si denique praeter spem eontingat, nt

Religionis causa quidam Hungarorum aolum rertere eogantur relictaque

Patria exteras quaerere aedes afflictis ejusmodi sicuti S. R. M.

inhuraanum eenset solatium denegare ita in Regne mo ae prorineus

liberam habitatiunem pari cum iudigeuis jure non illibcnlcr conccdet.

De caetero dominis ablegatis felicem reditum oitlat eisque juxta

coetum Evangelicorum versaturos de sua Gratia ac Hencvolentia regia

securos esse cupit. Datum ut supra. Ad maudalum S. R. Majestatis

Syeeiae.

(JL. S.)

(Copie TOD Klement's Hand.) C. Piper.

Antwort Ramel-Bruininx an Rtficdcsy.

Wien, 11. September 1709.

Monseifjneur !

J'ay eu Tbonneur de receuoir le 23. d'Annst dernier vne lettre

de Yotre Altesse sans lieu ny datte et signee Francois Prince a?ec vne
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endoM ponr Mr. le Prinee de Lamberg L&ndgniTe de Leuehten-

berg et Tne eoppie de cette derniere datt^ a PaUk le 19. juillet

1709 laquelle j*ay remis un joor ou deux apres en original eomme

je Tavois receue eotre les mains propres da dit Prince pour entre»

tcnir Sa Majest^ Imperiale sar le eontenu des deux susdittes lettres

comme il a eu l iiuimeur de faire avaut t^ue peu tie juurä iussent

escoulez.

A l:( i^remiere ocasion quc j'ay eu apres cela de m'eotreteoir

aTec le dit Prince il m'a repondu

:

Que Sa M^jeste Imperiale n^avoit point de premicr Ministre, et

qae par eonsequent ü n estoit pas tel eomme Y. Altesse le supposoit

<iall estoit entierement contre la contume et contre le deeormn des

Roys et de tont GoaTemement regolier de traitter des affaires si

impoHantes et delieates ou il s*agtt da salat et da bien de ievrs peuples

saus hl eonearrenee de lear conseit.

Qu'il sembloit quc V. Altesse avoit tard^ bien longtemps a parier

de Uüuvelles prupositions qui pourniieiit estre jugees acceptuMes apres

tant de tontutions iniitilles que Sa Majesle Imporiale avnit fait et par

la Mediatioü et par Ics propres MiiiUtres pour rcudre la paix a I'hon-

grie, ce qui aroit presque fait perdro toutte esperenee de pouvoir

reossir. Et enfio que Taffaire en Elle mesme aussy bien que la corre-

spondance sur ce sajet loy sembloit d'uae nature trop delicatte pour

oser escrire a Y. A* et s'en cbarger seiil qaoyqull loy estoit obligd

de sa feiieitation de son aimable souTenir et de la eonfisDce qae V.

Altesse sembloit mettre en Elle.

Vous jugeres bien apres cela tous mesme Monseigneur qne la

Majcste Imperiale n*a pas troiivu hon de duane unc ropoiise positiue,

mais qu'elle est restee dans iles tormes gcneraux. Distms qui
[

. i sonne

ne poHVoit plus souhaiter lu paix et la prosperite du itoyaume tl llon-

grie, qu'elle mesme pourvu qu'elle pu la procurer d'uue maniere coa-

enable a sa dignit^ et au bien de la nation.

Ii sera difficile de faire avoir un passeport a V. A. pour envoyer

nne personne expres iey» mais si eile Teat bien de senrir se la mesme

Toye par laqoelle ces lettres sont paraenues a moy poar m*envoyer

ies propositions afin que Sa M^est^ Imperiale les lasse examiner par

son eonseil et que les choses se fassent dans les formes» je m'engage

de les remettre fidellement cntre les mains propres de sa ditte Majest^

et de donner dans touttes les occasious des marques de la sincerite
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avcc laqucllc je eherche a servir la natioh et de la promptitude avee

laqaelle je suis

Honseigneur
de Votrc Altcsse

a Vicnnc ce 11. Sept. 1709. (Hamel.)
(Aus einer beiliegenden Copie.}

2fi.

Instruction R^k^czy's fiir Kloment.

Muakats, 8, October 1709.

Instruciio pro Egregio Johanne Michaelo Klcmcnt in Aulis
Borvssiao, angllta et Status ripncmtes nc^^oiUndt. Muskat«

octava Oelobris, 1709.

Siquidem Negotiationia hujus Basis et Fundamcntum per prio<*

rem jactum eat, cujus exoperatio Domino Jablouaakio commusa per

utrumque eioperata fuit» ande nota hobia jamFidelitafe et Dexteritate

sua denno aggredienda est, ut rero seeurior pateat lia iter suum

Lublinium Tarsus direete ad aulam Csaream dirigat ut occasione eollo-

quii huius Principis cum Rege Borussiae Regem hunc conTenire possit»

ubi Curi (lili m rito perfectis iicgotiationcni utrij^rediatur.

El iiniiK» (juidcm reforot noii duLitare nos Dominum ,I;ili1onszky

suae Mnjcstati rotiilissi' (t'iiorom litcrnriim nostrarum per qua» Eidem

aiguiücauiaiuä Ucsolutionem nostram de Propositionibus in Aula Wien-

nensi laeiendis secundum lutcntionem Alliatorum et Regis , cui etiam

£adem oceasione adjunxeramus eopias nostrarum ad Ministros Prinei-

pem a Leiehtenberg» Angliae et Hollandiae legatos seriptarum» rerum

minime nos Praevisio fefellit de qua de exigua Aulae Wiennensis sin-

eeritato fueramus » siquidem nec baetenua rllum responsum obtinere

valuimus, sed taliter frustratis sinceru nostris paciseendi Intentionibns

credimus Aulam Wieiimiisem Exitum hujus Campagniae aliatorum

expeclasse, et siquidem Ii prnotor spcm Iciiciorcs fuere proi'iii dubio

nobis Legem prnescriborc iiiteiulit, et dum videmiis Dominos ;»! Kalos

quoquc Negotia iiostra tanüummodo lustantijs agj^redi vello in liae

crisi existentibus Negotits nostris vix Salutem nostram in Christianis

PriiH'ipilius spcniro valcMitcs ad christiani nominis hostes nobis pro

Auxiiio refugere debere elare cireumspicimus» nisi ultimae bae gemen-

tium kcrymae favorabilius exauditae fuerint, et tandem adPacU bonestae

et securae Negotiationem alienis vietorijs elatus Imperator adigatur»

ad (^uam adbuc felieius quam antea sperare Heuit cooperandum, Fata

vtam novam aperuisse vidcutur.
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Qnanms eDim:

2. Haetenaa Arma et robur Cnuri Hoseoyiae a plttrimis sprot« et

eontempta foere* et exiode etiam Anla Wienaenais nulluni obtatae

mediationia ejna respectom habere viaa sit praeter totiua Earo(iuo spem

triumphantibus Armis Ejus Principem Iiuqc dictim coasiderabUiorein

deventiirum putamus, et exinde

3. iNosct'iiles Pnnri|i!s litgiis summam erga Rojjom IJorussiac

Amieitiani imlii dubitaimis nua faveiite sua Majestate per euui Nojrotiu

Nostra incaminare possc. Recordari igitur velit Sua Maje.stas pctimua

Projecti nostri per literas Nostraa Domino Jablonszki facti, quod dum

Sna Majeataa Rebua £uropaeU conTeniena eaae judieavit, nihil faciliua

poase fieri judtcaniiia qnam ad ejna Effeetuationem Ciarum Hoacoriae

indacere» enm qno et alinnde nobis atricta Intercedit eoUigatio in paei-

fieandam officüs auia Hungariam, et manotentioneni noatram in Principatu

Transaylvanhie tendens , vigore cujus qridem et ntine quoque ana ad

Aulam VViennensem (sed irrito conatu) intci posnit oHicisi. Qiiod voro

Qir.irto, Ejus per aperturiun Auxiliorum ;uliiiiiii .ir.mdui um dci la-

nitioncrn attiiH't. iiec hic dcfiitunim sporamiis. wl ni;ixiiiu» iiLi id i| stiin

a i'riiieipc aiuicu svasum fuoiit, quod et miv deelaraliune Belli tiei'i

posse judicaremus, »i Exereitus suos pro llybernii^ ad usque Päd-

Gcationem Hungariae et RestilddontMn Coronae in Sil(>si:im disloearet»

taliter enini adurgentihuaRem aliiatia faeülimo (aic) methodo Imperator

ad Renuntiationem Coronae Hnngarieae adigeretor, atne omni diapendio

AlEatormn; Eaaet hoe

Quinte» ConetiaEuropae Principibus conreniena, in qoantmn Reli-

gtonnm fiendam nnionem, ant inde emergena BeHrnn reapteit, Caaro

utile si TuK ;inim ei Bellum ne fors in Fiivoroin Hotels Sveeiae inteii-

tantium coiusidei rnms, et profoeto cIIIc^m Honissiac ad rndenduin

Imperialem Thronuin gnulmn striicret, si quideni lul nutus suos haberet

devinctam tot titulis nationem in secundaudis intoniionibus suis» facilc

eaim est praendere quod etiamsi Domus Austriaca in sexu maseulino

defieeret, Is tarnen qni Fitiam Imperatoria Matrimonio duxent Tiribna

haereditariarmn Promeiamm aolna eonaiderabilia evadet, qma ei

Thronum hone diapntere poterit , et haee aecreta ratione qaae Aulam

Wiennenaem Principatnm TraaaaylTaniae tanta obatinatione manu-

tener«? faeit, novit enim, quod quamvis Hunganeae Coronae praetensa

llacreditus soluinmodo ad sexum uiaseulinun» rostricta sit non tarnen

Regnum et iiatiuuem Jurium suorum doiuinain luturam quoadusquc
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Priacipatum Thinssylvaniae (quem Froemim Hongariae rocitaot) Sac^

cessores ejus possederint, Tel maiime»

Sexto, si prouti dicitur Regia Augusti filius eam despongaTerit,

qui aiquidem denuo Thronum Poloniae coascendlt, quis ignorat quan*

tnm per id aperare potest in obtinenda Corona Imperiali, si yero

Scptimo Hacc quoquc sincera nostra in res Rogis Borassiae et

Europao lütentio ob qunsdam noln's incdgiiitas Rationes eflfprtui manoipari

neqiiiivf, (lo('lin*al»it iios .scriqtor in dedarationo per I)on)iiinn> .lültlon^zki

facta perseverdturos, dumniudu Pax Legibus nostris eoutoriius ab Aula

Wicnnensi obtineri possit, dedarasse autem Status confoederatos se

alijs Conditionibus pacem inire non posse , nisi üa quae per Dominum

.

St Julien declaratae sunt, excepta Tranasylraniae possessione, quae

fora per aequiralens accommodari potent, et ideo.

OctaTO, Obtenta noya Regia Boruaaiae ad Alliatos Recommen-

datione Her auum ad Status Hollandiae et si opus fuerit et in Angliam

auscipiat ad continnandam Paeis Negotiationem snmens pro Basi

Instnietionem Dorniiii St. Julien et Hcsolutionem nostram iu Lileris

Doiiiiiiu Jahluiis/.ki transoriptam, si vero,

Nono, Hex Borussiae u\ iiidiieendum Czarum ad auxilium iiostrum

consenserit in Aula Borussiae ad usquc Exitum Negotiationis hujus

peraeveret, et de omnibus (quae ad Promotionem Negotii huius apta

eaae judieaTorit) > Praepoattum Seepusiensem informabit; siquidem

autem,

D eeim 0 , Novereans Fortuna et Belli alea negotia noatra in tantas

Extremitatea deduxit, omnibua nribua adlaborabit ut energice deducta

Austriacae auateritatia Cnidelitate Regem Boruaaiae et caeteros alliatos

ad Compassionem sortis nostrac permoveat, et dcmum coram Orbe

cbristiano protestetur nos iioiinisi invitos cogi ad refugienduin ad

cbristlrmitatisjuratum hostein. et ad suscitanda belia, qiiorum fors lincm

nec ipsi attmgere poterimus, et nos diligenter atque pirenmstaiilialiter

de cunctis informabit , ut tempesÜTO nobis providere posaimua. Pro-

ponet praeterea,

U nde e im0 Regi Borussiae euncta quae in saepe nominata inatrue-

tione Saint Julien reperiuntur, praeter rem Coronae Polonieae quae

ab Auguato Rege jam praerepta est, quod ai tamen adverteret,

Duodeeimo,Id praeter Intentionem et meutern Regia Borussiae

evenisae et Principem bnnc in EleTatione nostra adhuc bene intentio-

natum esse, pruponet pro Expedientc Regis Augubh lu Corunuiu
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Hangariae IntrodoetioneiD, quod ^amTis Puncto seito Lutraetionu

hnjns contrarinm esse videretur, Nobb tarnen totb maKs etrenindatis

foret fiieiltas , n {ler id nostra in Coronam Poloniae successio sperari

posset; Demottstrabit enim,

Deeimo tertio. Nihil in neg^otiis nostris moram pati posse,

facta enim Paco univorsuli, si cxtraneo anxilio usi non ftiorimus aucto

Caesareo E.vercilu aliquot Legionihus. (|in(l Aula Wieimensis de Ni>l>is

statuerit, ex Proscripfionc nostra tarn solenniter promnlgnta Rex videre

poterit, nec igiturNobis nisi baec hioms superesse videtur,et pn>pterea

omnem Sedulitatem reqxiirit, quod dum singularitrr conflideratum esse

Tolnmna, Sedolae dexteritati etFidelitatt Testrae haec agenda benigne

eomnuttioras.

Franciaeus Prineepa m» p.

(OrigiuL) (L. S.)

27.

Sehreiben Rdkdczy's an Hamel-Bruininx.

Copia responsoriarmn prindpis Rakoccü ad dominum de Bniininz

Mimkatsino. 2. Not. 1709.

nimtrhmme!

Post longam taodem moram adrenere 111'^ V'** reaponaoriae Uterae

die 30. Henaia praeteriti, ex qramm eontentia resolutionem qToqne

Snae Msg"" Imperialia intellexi, et prouti haetenua nollam justae pacia

moram me eanaaaae in Teritate aaserere poaanm, ad ejus exoperationem

eo tnbentlna contribtiere intendo, qranto irremmissibilior est mea de

patriae salutc cura. Qvodsi enim practeriti tantummodo anni per

(Jahrielem Tolvai inclioiit ifn negotiationom (|vis considerat, facilo

p^'rspiciet, noc nie nee confoederatos statns contrarias paeifieatioui

intentiones hubuisse, qvae si tunc ob ignotas mihi ratiories eiVeetum

sortitae non sunt , ut nunc sortiantur, pacia amantem Deum ardenter

precor. Qrod proiade ejus conehidendae propositiones attinet» per

aecretioris Correapondentiae deaideriom non intentionia fuit meae»

deeoro fanperiaUa Haj*** praejndicare. Pronti enim anam Kaj*^ ad con*

ailinm aamn rem relegatnram aeiTeram, nee ipse inTitaa atatibua qToram

rea agitor me paeem eoncludere poaae credidi , siqTidem Tero aeeep-

tatam ab ntrinqve reginae M. Brittanniae et PP. SS. 00. FF. Belgii

mediationeni necdiim cessasse credidi, speravcram inclytam mediatio-

nem media qvaesituraoi ad facilitatiouem punctorum jam semel per
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ipeam cxhibitorum* Confoederati ci)ini status pacifieatioiiis pasaum in

haee fondameiitalUi puneta restringi desiderant:

1. Ut dipiomaticae eonditianes piae reminiseeDttae Imperatoris

Leopold! effectui mandentur et ad eas S. S. Maj*^ formola juramenti

a praefata Maj** sua praestiti se adstringat

2. Ut reHgionom transactio Szetsenyi inita firma stahiliatur.

3. L t de pacisccndoruin et pi iiiiai iui um LOiifopderationis mom-
lii-oniin securitate sutticioitter providcatur et generalis suo modo coa-

eiunata amnistia rpgriienlis (!<»fur.

4. Regia in Coronam successio ad despoticum berulatus domi-

nium non cxteudatun

5. Ut jus annorum abrogatam et inperpetuum mortificatom exi-

stat et unicuiq?e legitlmum bonorum auorum dominium restituatur» et

baee cnneta

6. In libera et snis formalitatibus convocata ae eelebrata dieta

executioni mandentur.

Horum postrcmam suis modis fiendam conclusioncm ac praovio

claborationem per nltefatac ac conjunetini Cz;ii(';io Majcstutis (tlTiri:\

(;\operai)dam expetunt eonfoodpr.iti status et ogo (jvoqvo lliisl"

y« fprtinr fiori eupio, mm suo inudo ordiondac negoliatioiiis ariiiisti-

tium aut praecise ad hacc exoperanda necessaria armorum suspensio

praemitti non possit et qremnnm locum congrossui desünatura sit

Majestaa Sua et poatremnm lUust**" Veatram divinae protection!

reeonunendatam esse cupto.

Franeiscus Prineepa.

28.

Schreiben Riköczy's an Klement«

Munkaesini* die 2. NoTembria 1709.

Ex annoxis Copiis liUraium iioslraruin pe'iTij)ioti.s quam tanlo

advenerunl rcsponsoriac Doiniui Bruniiix quas vobis ob id tninsmitten-

das duxi, ut 1. Despoticum Aulae Vtonnonsis procedendi modum et

inTitum ejus traetandi aiiimum Yideant Domini alliati ; 2. ut jnsticiam

reatrietarmn paeis Conditionnm et per Conaeqnens facilitatem noatram

uberiva explieare poasitis, Quamyia Telimns ut declaretia noo per haee

petita in batnictione St. Juliani datta resolutionibns noalris inherere

Teile nee minua petere, aed per punctum Securitatis vel Trauaylnniae

ceasionem intelllgere, vci expediens propositum, ad quod pruponendum
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hoc generali pimeto anram Toluimus dare, eonlineri praeterea in hoc

puncto Conclnaionem qooqne pacia nostrae in insCrnmentam paeis

Generalis, ame qua nec polhica nec apiritualis saloa R^gni aobsiatere

potest

Praerenietis praeterea Dominos all iatns ne illis videatiir uovitas in

petitionc moiliationis Czaroac quae siquidi üi iiohis per liiiiK» Principcin

adhur ;miuu praeloritu ubiata imi, eiun ncgligere nec nunc potuimus

sine ullVnsa ejus.

Quod postrcmo quaestionem in uitimis Tostris de Generale Mayer-

feld attinet, de ea nihil nori dicere po<i<;iiTnus, ni^i qiiod simus semper

parati mediationem nostram partibua offere» si reiolntioneni Seoatus

Sreeici per tpsum exspectatam habere poterunus.

Franeisena Princeps m. p.
(Gaas eigaabfodigaa OrigiaaL)

29.

Bericht Kicinent's an Rakuczy.

Thorunio. 18. Nov. 1709.

Afoperam ex Marmarosc/i et praecipue e.v llust ad /inem

Oetohri^n veni 18. Nov. Tkortniiinii . ///de per Boviissiam Uerolmium

abco; timeo tameti, ne qvaraiUainam facere coger,

30.

Schreiben Rakoczy*s an Klemont.

Homonna» 28. December 1709.

FideKaNobis grate. Speramns fors rite accepisseLiteraaNoatras,

hrcvi post ahiliiin Vestnim rxpoditus Miiiikin /.ino, qnibus notificamus,

propusitiones Nostras aulao viennensi factas, ad quaa nocdiim

accipere potuimiis rcsponsurn Domiui Log'nti Hollandioi ex omni

tarnen Aolae vicnncnsis procedendi modo et Gcneralium suorum

eoatinaatis crndeUtatibus Nohia videre licet infinictuosas fiitoraa

omaes interpoaitiones altiatornm ai dorioribna mediia negotia

nostra enranda (?) non asanmserint. Unde non dobitanraa

Vos omnem adhibitaroa curam et diligentiam in exq>eratione eonnn,

qoae InatmetionI auae commiasa auot. Summa tamen noa angit curio-

aitas eareaciendi qnae in elapsa conferentia proxima marien-

V e r d i n e n s i c o ii c 1 u s a s u a t in qua quamvis n o s t r i il u o i n t e r-

fuere mtnistri Nos tarnen coutraric infonuaut de circunistantiis
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rerum ibi peractaruin; uiius eniiu res cum contentu Priacipum
peractas esse asserit alter vero Czarum cum rege Borussiae

ma]e eontentum discessisse scribit, qaapropter percipere nondiim

potumuis num ibi eonelasa in detrimentum regisSveciae Ter-

gant an in emolnmentiim regis Anguati aed deciaiTam a Volna

expeetamus informationem, et pro ulteriori directione vestra praeaen-

libus tantummodo Vobis intimandum diudmiu nobia Conatanti-

nopoli ablegatis nostris innotuisse deeisum esse bellum

M 0 s c 0 vi t i c um et totuiii Imperium Ottomanicum summales
fa c e r e p r e p a r a t i o n e s pro i n» m i n o n t i r a ?ti p a er n i a , qua occa-

sione uti nobis quoque aporta via est. 8i quidetii porta 0 tho-

mannica ad nostrum quoque auxilium se promptam esse

declara?it ai eidem Budam Agriam et reliqua fortalitia ab

iia oecupata eedere Tolumoa, ipiibua taliter conatitutia ad ulti-

mam Dominorum alliatorum ejxpectamua resolutionem, qui

ai tardaTerint, aut petitia nostria adeqaales non extiterint coram

Omnibus Principibus protestemini nomine nostro consenau

nostro super boe praestando et Christianitatis fotnro detri-

mento vel maxime dum clare vidomus nibil nobis a domo
austriaca praeter cruenta t h e a t r a p e r s e c u t i o n e s c t s c 1 a v i-

tatcm perpetuam speraudum superexislere, jam eniui sul>

Annis quoque eapti officiales nostri laqueo suspcnduntur

et ne captivi dueantursed ut omnes oecidantur publice

H ays te r i m a n d a f o promulgatum est.

Exercitua Germanorum elapsia Septimanis eeleri eursa

in Seepusiiim Tenit et LeutsboTiam duabus aeptimania

obaidione cinctam tenuit, quam praeteritia diebus solrere

eoaetua est» Princeps Lnbomirski cum toto exercitu suo illo-

rum partes accessit et se bostilitatibus civitati obscssae

declaratis iuinncüin declaravit, bis tarnen non obstantibus per-

sonalem paramus expeditionem, qua felicitor perfecta spcramus

res n 0 s t r a s r e s t i t u t a s i r i vel ad miuimuiu taulum tempuris h a c

hieme lueraturos» quod auxilio Tu rCarum fruetuose uti pote-

rimus , agite proptcrea cum omni sedulitate , et diligentia et Nos de

cunetis cireomstantiis negotiationis vestrae informate. Agite

praeterea gratias Nomine Nostro Domino Jablonskio et Saint

Joliano pro syneeritate in literis nobis expressa quod Literas per

Kiasel transmisaaa accepimus, nee dum tarnen trausmissaa mereea
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desiipor oxtttiitiliiis et neoiliim transmis.^is I) o ni i n um Jablonsxki

5!prundum adjuuctam schedam iaformate. Uomonnae die

28. D ecembri«.

Franeiseus Princeps m. p.

(Original.) Stepbaniis Kroesay m. p.

31.

Sebrelben Braininx^s an Riköciy.

Deeember 1709.

Copia respoQsoriarui» tlomini Bruiniux »d uas (|uuä Sereoiasimiis

Prioeeps td ettn t. Nov. 1709 dederat

CchisHtme Princeps !

Die 7. hujus accejti literas , quas secuoda proximi eiapsi mensU

ad me dederat celsitudo restra, et attente, quae eontinebant , legi;

sed si praeteritorom memor matoro secam perpendere Tetit judido

aeqaentia:

Negatam nempe a eommiasione Hongarica reaponsionem ad por-

reetas ultimo ex parte Caeaaris conditioiiea» vaeiiia sie manibus Tyr-

tiayfa diseedente et ad oltcrius circa, prima fironte oblatenim ptinetoram

vestrorum elaboratorum , vci Quiitmo IVuclu progreUi uva valeate

mediationc.

In succedeiite conventu Onodieusi pliirium anteactorum ever-

sionem, labcraetainqve irno abdicatam contra ieges et uullo praede-

cessorum exemplo k coofoederatis regiam poteatatem, ed quasi

omni pacis spe ac infentione.

Aulae bojua inde exortam nee planft mirandam exaaperationem.

Caesarel militia memorabiles, nec sperandos» ab ilto tempore in

fioBgam progreasoa.

Plurimomm et ipridem notabflimn in partibos yettris defeetionem.

Vestram intcrim, tant6 temporis intervallo, mediationis neglec-

tiouem iirio praeteritioneiii.

Huiigaroruni, qui regiis adhucseniiit {i;ii'tihu<? in v(K?utam

dietam , Posoiiii subsequutam cougregatioaem, negotiorumque ibidem

peractorum Seriem.

Confoederatomm qui eomparere noluerant, praecipue autem

primariorom duemn proaeriptionem eom bonorum addietione 6seo.

BGnua jam quam olim praemens bellum gallicum, imo glorioaam pacis

affttlgentem spem.
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Nondum ä Caesare acccptatam ncc forte aecoptandnm Czaris

Moscoviae mpdiafim iti. cujus praeterea minister fiiisst» (sie) ahsen«:.

Ablorrnti ÜritaiiiiK i aliquot meuses ex hac aula discessiuiit

cui nondum alius snrrogulus.

Si itaque dico, haec aaltem omiüa, ut de pluribus sileam, Celsi-

tudo Vcstra aequd secuoi reTolvet aiiim6> plaiu^ arbiträr! non ambigo*

quin ipsa saperfluö agnoscat, negotium pacis Hangariae, praeseiüin

super tales» quas adhuc lieet tantopere mutatä remm faeie desiderare

videmini eonditione8,nttnegrav]ssimis,m non inextricabilibus obnoxium

fore difScuIlatibua, nee solus oculos (sie) meos tanto ponderi ferendo

sufBeere liumeros, uiihiciue i^noseat, si haee paiica privato tantum meo

liuiiüiie praumuneiida ccnsueriui, dtniec ml ti ;iiismissas 7. liiijus prae-

potentibus fucderati Belgü oi'Uimi>us Cciüiiudmis Vcstrae praetatas

literas

Clementissiinorum dominoruni meorum mandatis instructus vi

inunitus, quid in rc tarn ardua ac scabrosa ultcrius sit agiMulum mihi-

videre licuerit. Qui interim Celsitudinia Yestrae eontinuo farori me
commendo» stncero offieiorom studio permanaurus

CeUIssime Prineeps

Cclsitudinis Veslrae ad sorvicruhuii peratissiinus

J. R. Haiuel-Bruyuinx*

32.

Schreiben R<k<(czy s an Klement

Il.diuat ad fluvium heriiad G. Januarii 1710.

Recte appulere reatrae 29. Noyembris datae literae

ex qaibua tarn aducntum veatrum in rarsaoiam tarn rela-

tionem eorum quae iam ineaminata reperiatis perce»
pimua. Ut proinde ad aabortam queationem Teatram

quae ex puncto instructionis vestrae enata est reaolu-

tionem nostram eo citius habere possitis praedictam
ins t r II (' t i 0 II (' ni bre viter explicatam esse volunius ita

n i m i r u in q u od s i a u x i 1 i a a C z a r u m o s c o u i a c i ii t e r v f n t i o n

e

ffuoipie rt'gis Borussiae in instant i inijiotrari et cffce-

tuari potuisscnt ad nientem praedictae inatructiuuis

iter Testrum Hoilandicum et anglicum minus neces-

aarium essecrederemus. Quia vero et a Cxaro et a rege
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iioiinisi bene «iiorarc jiibomur ex ipsismct rati o n i bus

a vobis illatis itcr vestrum necessari um esso decerni-

mas Tel maximc si quidem ex anncxis literarum domiiii

BruDinx copiis Ttdere poteritis aulae Yiennensis fina-

lem et tiraiiBicam Resolutionen! de qua qniden pro-

feeto non ita miranur quam de secnndo poncto prae-

fatarvm Hterarnni in quo praedictua minister nego-

tiationis tirnanlensis rupturam nobis impatat de qua

iunc aulam yiennensem sine omni tergiucrsatione aceu-

suuiiaL Undc patet vcl c o nti n a a t i o nem m cd i atioii is

d»*nei^are velle vel lustruetionfin l'riiicipaliuiu siiorum

segu i (I s sequi et quamvis so orniiia privato nomine scri-

bcrc significat repraeseutationem tamon eorum per vos

Generaiibus ordinibuH fiendam summe neeessariam esse

eredimus speramusenim ilios persvasos tri omnes inter-

positiones qaoquo modo fiendas irritas fnturas si

potentiora non fuerint adhibita media de qnibus siqni-

dem necdum positiras Instructiones legatis datas esse

advertimus animum nostrum utad ultima remedia eon-

rertamus ab adurgento nceossitate cogiiiiur.

A^ite proinde scduiu quod fideliiatis et diligentiac

vestiue officii est, nos prot'eetu pruptcrea personalem

hancce expeditionem assumpfliinus ut negutiatioiies

Tobis commissas armis quoque seeuodareTaieamus. Quia

vero durante hoeee expeditionis tempore exteris nego-

tlis intantum quantum bactenusTaeareminime poterimus

ad eontinuationem eornm hie eirea cassotiam dominum
Generalem Beresenyi iocumtenentem nostrum reliqui-

mus euius mandata et ordinesinomnibusobseruetis vobis

äcrio injuMs^imus.

Franciscus Princcps m. p.

. ^tepüanus Krucsay m. p.A lergOa
Monsieur

Monsieur Klement

a

Berlin.

praesentatae 4. Aprilis 1710.
(OrigiMi.)
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33.

Schreiben Beresenyi s an Klement.

Generose Dotuinc !

Proximc adveaeruiit Doniinationis Vnic Literae ex quibus ea, quae

per Naiifragium pati debuit condolenter legi, gratulor tarnen, feliconi

inter infeücea casus evasionem, et quia Serenissimus Princeps ad

eipeditionem Bellieam longius profectus, negotiationani cnram mibi

eommittere dignatas ait, biace Dominationi Veatrae responai loco noti-

fieare Toloi Saarn Serenttatem die 22. praeaentia non proeul a Dtnubio

ad Vadkert ; iibi excubiarum locum einetum aibi paravit bostis, esperi-

mentum aliquid habuisse favcnte I)ei auxilio satis feliciter, ex insperato

enim quasi contrahens se inimicus objecit sc miinerosus , (|ik iu oiniii

celcrit'.ito jiggmliendo , praetor F/.ibanezunuin . ot Rascianoriini duo:

Genna iiorum tria Ilogimiiia Eugeiiu nempe, Altbau etLatur lere ileicta

aunt. Generalis eorum commendans Comes Zikkingen oceubuit, cum

multis aliia oflicialibna, capttYis et aignis militaribus acceptis, unde

gloria, Lauaque Deo» pro juata eauaa agenti. Interfuere huic actioni

cohortea iHae, qoaa nnper Sereniaaimua Princeps a latere Domini

Palatioi KyOYiensis, sibi stipöndarias fecit» actuque boe probarunt se

vere senitia et realiter sumpsisse; quamTis in exitu ejusdem niilitiae

talia per maleTolos et Gentis nostme Tnimicos spargi ceperant, quibus

amicitiaiii (\iin ;u' MülUs Jiioskuvitieao in inimicitiam vertere sperabaiit.

Undt necessurn esse duxi D. Yam uberius boc de re certiorare, quae

realiter sie se habet.

Posteaquam Faiatinus Kyoviensia cum remansis a Crassav copiU

in Poionia peraecutoa fuisset, statuit per confinia Ungarin«, inValachiam

penetrare, cumqae ad Confinia Munkacsiensia pervemt, ubi nuUus
ampiiua per nos impediendi snpererat modas, alinnde in

apto fer?ore tnrbulentiamm, ubi Scepusium usque perrenerat Haiszter»

Leueaoviaque oppugnaretnr, Proinde Sna Serenitas pladdiortbus

medüa rem adortos repositiaque diffienltatibna quae adbne
ei venere ipse ultro tendentibus posset eveuire militiam

illam totam ad Sua et Regni nostri Servitia, realiter persolutis et

levatis stipendiis domin« mque Palatiniim Securitate a
s y l

i

seu retugii de jure gentium observandicontentari per-

avasit. Id ipsum ex tempore tarn Suae Careae Matti quam Dno Szi-

nyaYtakio, magno Duci Reipublicae Polonae notificando, nihilque ab
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eo temporr nnitrarii nuditum «»st, (N>nti,tj;il iiitorim iiiedio Iciniuire

queadam huiiiiueiii Uegis Sveeiaruiti ex üeiider [wv iimites Huiigariae

quüdainmodo tninsiisse, qui Lublyoviae captus et ad Ünuin Generalem

GolU translatus, fama fert, quasi eundem dixbse: praeteitom solum

esse eoBsemndae militiae hujua et aceeptatorum seruitioruni nonniai

titulus esset; et quae simUia.

Etsi tarnen actio jam superius memorata veritatem osteiideret non

praeteitom, sed realem eeronden obligationem miHtarem et pro stipeii-

diis serviei>tem , iiihilomiiius pnircautifHiis loco l). \ nie insimian*

Vdlui ut sitjuidciii. ({ua[iturii c-oliiiiarc |io>>siiiii 1>ih'iii V i titi .t d aiihiiii

But'u äi»icaiu prao seilt cm cssi* er cd am tauicu t^am, quam

aübi, eos, quos e rc esse judicaverit inlurmare studeat, ut hanc Gopia-

rum ejusdem Dni Palatini conductionem , in aequaro et de omni jure

licitaro ac oonfenieotem Partem interpretari veUnt, qitae nec amieitiam

MattU Ciareae Moskovttieae laedere potest neqae Rempublicam: quin

imo hostes eorundem abstrahlt ab ulterioribus tnrbalen-

tiis intestanis Reipublicae, Dominmnque Palatinrnn prlTatmn milite ad

pacationem indueere mentem nequeRexSveeiaeaut potius Sta-

nislaus quid oppo iicrc potest de niilitia quasi exti'cuio

exposita Periculu aln n^njin' k eeptare servitia i,nl( iiii, quae

opportunissime nobis eoruui allulgeus occasio dum omuiuui oxtcrorum

Priocipum tot instantüs solicitato auxilio destituti, exiremam et Tyraa*

nicam plane Generalis Caesarei ab Haister patercmur persecutiooem,

nuUa ratioae praetermitteada erat, hine Yix cogitandtmi est» posse ali-

qoem male de hoc judicare. Quia tarnen oontingtt snbinde aulam

Borussicam diffleUiorem esse in praeoccopatis casibus optimum judi^

eavem, si D. Vra in aula Borussiea et apud alias suae Serenitati et

nobis faventf's eOicere posset, utquodammodo aulaeCzareaeinsinuaretur»

quod negoliuia Imcce, cuiiductionis militiae Palatini Kyoviensis, uullaiu

Amicitiat' pruc se ferat coiitrarietaleui ueque ccu» venire Siiao Mtti.

lareae hoc auxiiium stipendio nostru cunductum difficultarc

ubivi tractatus et propria sperare deberemus Suae Maltis

Careae auiiiia Heoeptionemque Domini Palatini et locum refugü,

de jure Gentium inter amicissimosque et CoUigatissimos suum habere

loeuffl» oeque potest aot debet Protectio haee pro offensiva quadam

Proteetione suml* aeposita enim hostUitate exalem praesentat recon-

ciliationem «oi anhelantem. Crediderim equidem, si ex aula Borussiea

sensus hie Aulae CzareacMattis ex|)unei-elur, per :iuuni ibidem existentem

FootM. Abtk IL Bd. XYIL 6
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legatum non modo iioii dubitaret Sua Matts Cxarea aed et reeog-

fiosceret ainiciüani vi in hw casu Suae Serenitati» Mnceranii quod

it;i'nn" tiiiiii Exiniiae qua |m N i (loxloritati L). Viae iiütilicaudum duxi,

eauileiu DiviDae commendo lutelue et inauco

£jusdeiii

Ainice bencvoliis

C. N. Bercsüiiyi lo. p.

Stephanua Krucsaj m. p.

Clementio.

(Orig'iaal.)

34.

Bericht Klement 8 an Riköczy.

Berlin, 28. Februar 1710.

Berolino i. Febr. 1710 et iS. Febrmrij brcvthuH r/ifiuntcrari

difßcuHate9 UinerU et qvod per inemiem SandecU et quidem

umee (7) qvaraniainam tenerc delmtrm prmnitlem simiU et aemel

me integrum eappedUurmn rüaHmm qoae tejitkvr de dato Bero^

Uno 28. Ftkr. i7i0,

P.P.
Thorunio profeetus in PntssiaiD Brandenburgieam feliciter ob

uotiti^m «{vam cum Cuinmeiidante pussaum habeo; intromimus aam ubi

non jsoiuni passu vin eju-sdoiu muuitus, sed «tiaiii qvu vis« |>«M'Poltnii;un

versus Pnmeraniam abiri- dcboam instructiis 20. Deeeiiihri.s üiiih \h'm'-

teriti liuiites Poiucraiiiuc alligi. Hic veru praeter oitiacm opiiiiuiicju

ob retteratos regioa ^vam atrictiaaimos orilines subsistere coaetus sum

non <|vod literae meae commeatus non fuerint «ufficientes, sed qvod

re^s voluntas exsttterit» neminem qroqve tandem instmetum passn

etiamai ut Tocant qvarantainam fecerit in territoriumBrandenbuigieum

inunittendi, ob novoa qvi de vebementer grassante in Pmsaia etPolonia

peste percrebuerunt romores. Fateor, Seren"* princeps. luultum mc
aniixis!^e hunc improvi.suin ciisiiin ou qvod pius (|v:tiii o M-ptiiii.iM.iintu

teiajhins spatium elapsum iri vidrlntiii, iiriuspvHTn qvidpiam in scr^ilia

8. V.-el Patriae euoperari liceret. Ad l'acilit<aiduiu igitur traii!»iluiii

raeum ad C. de Wartenberg et D. Jabionski scripsi, ac ut mibi liberum

passnm tranamittere d^nentur rogavi, ub aulae tamem qvae Lipsiam

diaeesserat absentiam 26. soium Januarg responsorias obtinui. Hie

acelnaae reperiebantnr Bterae ad Capitaneum, qvibnseidem mandabatur,

qvo sine mora me proficisd ainat et ad facilitandum diaoessum meum
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omnimode eooporctur. igitar inde moTen» 91. Jan. Berolinmii «ttigi.

Sftatim hie d. JaUonsky eoDTeni brevibosqve momentem et iatentioaem

eipeditioma meae «igDtfiean ae seqrenti die litentt pro dem** Urbig

et' Braininx per domimtai legttum Hollaadieuni Wonem de Lintelo

Wiennam expedivi. Hie legatus mihi relulit, dominuni de Brttininx

jam jM'iirjam hujus tenoriü acccpissc epistolani et Cuesari tenorem ejus

sine iiiora i'5iposuissc, ad qvae aliqvol cx post dicbus C. (!<• Wriilislaw

durniuu liruinitix rospoiulit: So Cwesari ea qvae d<uiiinus Hruiiiiiix

eidem proposuerat reiterasse, siiaiii Majostatuiii auteiu uibil aliud repo-

saisse, qvam enussarios S. V. ad dieUtin PoftonienMiB ttertim inchoandam

renutteodos hee enim l^le medium esse in ptcisceadam Huiigariam,

qrod sua Majestas arripuit. Siqvidem in traetntn TymavieDti et aiiia

etiam oceasionibos Hungari arrogantes fiierint et per mediationen

motas hos aeeommodare nolnerint» rogare interea Higestatem s«ani

dominum lefn^tam nt apiul principales snos depreoetur, ne eidem taiia

committ;ml, (fvac iisilein Caesar dcnegare uecessitabitur. Nun obstante

hoc tl<»iuiiin.s ile l^intelo bene mn spcnirc jubrt do eventu hujiis noi^otia-

tioiiis praesertim ideo qvod ultirnas li;is
i
ropo.sitiones aula W ii'iuiensis

ioaeqvas esse non dixerit, ad qras iueuiidas Caosarem, si Angli qvi

jam per aliqrot menses Wiennac nulluni nünistrum habcnt» ferventer

com HoUandis eoeperaverint» adigi posse annine sperandom est.

Videtiir sane divina Providentia noTan ad id effidendom stemere viam.

Seeielas de Propaganda fide Evangelien ex Prtmarib AngUae seeula*

ribi» ae eeelesiastieis panbns et personis illnstribns » inter qvos m.

dorn. Jablonsky e$t, conätans Loiidini reperitur. Haee magnum Zelum

wä con§ervaiidos iitii|ve religinnis socios testatur. Horum seerctarius

dom. Jablonsky sen|)sit, sibi ojusdom iter, qrod mm practerito Londi-

num feccrat una cum ratioiiibus qvare incognitn tonuerit, iiinutuigse»

iaudandas has tarn pias intentiones ad qras promovendas, si opnra sua

oti velit , se emnimod^ in eo futurum , nt spei et petitis sntisfaciat.

Repostttt d. Jablensky ae seeundam notitiam iprani de negotUs Hunga-

nein faabet cansae nostrne justitiam et Caesaris iterate exereitas cm-

deKintes et frangens illud in qro modo sumns exaggeravit, ae ut soeie-

(as reginam ad reiteranda offieia mediatoria ac paebeendam Hangariam

iinbioat, rojfavit id qvod Hocietatem co diligcntius faeturain sppro qvaiitu

ferM iifiiis «b'pulali ^^vaiigeliconim rtocpssitateiii unieiuiuiii horum

d^iiirtfistraverint . ft bis cnnctis iiiagmnii pomitis addcut propositiones

meae qvae jam per miaistros hic ejufltentes üluc communicatae mai
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vel mnxime iibi dux de Murlburougli , uti praetcrito fecit anno, opus

hoc in tllectuni dcdueere sollicitc allaljoravcrit. Qvarto dein post-

qvam appulemur die redditac mihi sunt S. V. benignissimae de dato

Hommona 28. Dec. 1709 dUfieile sane mihi est veram inaricnverdeiifti»

colloqvU cftiuam el ejus eTeatum S. V. perseribere; intereft qram

diiigentusiiDO rem iavestigaDs id indagaTi, muiiatrt» regios omaes

eolloqvio huic contrarios fiilsse ac omnem moTisse lapidem» ut regem

ab hoc pi'dposito avdlere possent. Nihilominiu tamem S. Majeslatem

immotain pcrstitij»e, adeo vt sine partieipatione tiUius propemodum

liiiiHstri (]Vüd ipsus vehcinentissime angit cum Czuro sua negjotia lliiient,

hoc vero a liominibus talibns .sein qvi iiüiiistris iuijatiixis iiiliiin sunt.

Ccrtum tarnen est, regem plitrima pro se, qvaedam in favorem Augusti

et vel nihil vel pauca contra Svecos couclusisse, qramYis qvam cer-

tiasuae cxpertus sum, aulam hanc nihil minus qvani Svceis amieam

esse» qvod exinde videri potest, q?od campom in Pomerania delineare

cmrat» ubi copiae convenire poasint ad impediendos STecoa» ne ex

Pomerania in Poloniam abeant, et haec omma sub apede conservandae

qvietis inipcrtt Haeo sunt, Seren"* Princcps , qvae summa cum diifi-

cultatc fateur rescire potui. Aula sane Wieiineiisis, nt de alliis taccani,

varias et diffidentes caUuns faccre videtur speculationes vel maximc

ideo, (jvüd res ut putatur niaxiini /nomenti etiam exclusis ministris inter

Cxarum et regem conclusae sint, ad qvas ut et alias dispergendas

ministrum aliqrcm illuc hinc cxpeditum in communis sermo fert Qvod

vero inehoatam hae in aula a Seren^ \** mihi commissam negotiationem

attmet instructionis meae Seriem prios cum dorn. Jablonsky, dein cum

mUord Raby eo qvod is hie inter primum mobile in promovenda negotia

S. V. reputari debet, communieavi et aiqvidem üsdem aulae hujus

modema dispositio constat ex eadem ut et ex literis Seren"* V"' Man*

katsiiio beni>:nissiine datis, qvas etiam pro iufurmatiune addideram,

seqvens Inic anuexuin idiomate germanieo formavi mcmoriale, et

qvamvis in hoc prupemudum omnia contincatilur qvae S. Y, expriiaeuda

clementissime mihi commisit» nibilominus tarnen instructionis punctum

eidem non esse inscrendum svasenint , ne dominus de lügen per

reiterationem epistolae 1708 per S. V. scriptae et qvae eidem imprae-

ticabilis esse videtur, nobis contrarius redderetur. Accedit et hoc

qvod vigore ultimamm Ser. V. de dato Hommona 28. Dec. 1709, qvi-

btts resolufum a Tureis moscoviticum bellum clementissime informor»

puücluui de Czareis auxilUs cessare videii pusset. Kgu tarnen ch
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pructicabflia esse asseroi ae etare demonstravi haee omiifn hac hyeme

inlra aliqvot inonsos effertiiari et Czurum copiis sat vlio futuro vore

posse; occasiüiie nu nliunis qvam de alliancia qvae S. V. cum Czaro

intercpflit. fcpf^raTn, nli([vi me asso(.Mir.irinit ;»l)l(\i;atiim S. V. apiid

Czanim hominoui majoris resoliitionis et ut Gallico exprimcbatur ter-

mino de plus d'hardiesse et d adresse et moins d'avarice es<)e debuisse:

talis enim illo tempore omnia apud Czaram tum pro S. V. et Hnngaria

optime intenfionatum obtinere potoiaset qvae nunc ob novaa intenrentas

eonjiinetiiras difficillima derenere. Sed nt ad aupranominatum hie

annexum redeam memoriale, per rnilord Rahy apud C. deWarteroberg

introductus et omni cum honore cxceptua sum, reddidi eidem S. V. epi-

stolam e\pon«Mis oniiiiii oreloMiis f[v:tr in mniulafi- lt;i|too. Ad liaec bre-

vihiis s«Mjv(Mitiltus furmnlibiis ro|Hisiiil. so v«M maximo S. V. pro i^rntia

et honure ad se scriptaiuin iiterarum esse dcvinctissiiiium, sese ad

obligamen siium cum efTeetu demonstrandum omnimode allaboraturom,

q?o media adiRTeniantur qribus S. V. et nationi aatiafiat et rineera

regia in S. V. propensio sieut vero venia aerviendi amor innoteseant.

Addidit nt ea qvae oretenus proposui donuno de tilgen acriptotenua

tradam; lue, postqvam eidem puncta aaepenonnnata tradidissem, ope^

ram snam ad obtinendaa promptas et optatas reaolotiones me perqvam

humanissimc assecuravit. Scqvcntibus diebus per comitem de War-

temberg qvi S. V. nd rcc:em datns S. Maj" jam tradiderat ad regem

introductus Maj'' siuu' Iuum; formal ia seuiionc (icrmanieo dixi.

S. V. per tot reiterata Hcgiae benignitatis testata argumenta

S. Maj*^ ita devinetam esse, ut negotia sua et confoederatorum statuum

in manus patemas tarn generosi vindtcis causae justae reddere nulla

dubitet, qvod per reiteratas epistolas et ultimo etiam per dominum Sr.

Julien deelaraverit hane etiam rationem esse q>'od in praesens me
expedierit S. V. ad asseenrandum Blaj**" suam de plena qvam S. Y. In

Sua Maj** habeat cum debita vencratione conjuneta confidontia. vij^ore

cujus etiam Maj"" suam rogavi ut ad puncta Miiiistris suis tradita

bcnitrnam rcsolutionem importintur ac sua regia I)enevnIontia orcja S.V.

et confoederatos status conliiiuare volit. Respondit rex linmaiiissime,

gratias pro confidcntia qram S. V. et status in se habent egit» ac dein

bestema die per dominum de Ilgen ad annexa puncta seqventem dedit

resolutionem.

AdpruKUBip suam Maj*^ summo cum gaudio intelligere S. V.

et statuum ad ladlitandum paeb negotium sinceram promptitudincm.
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vel maximt' ideo qvod, S. Maj'" et aliorum persvasionihus sine mor«!

asfturcxcrit et veram suam confideotiani in Maj^ suam tcstata sit

Ad 2'*'""' QramTis punctum hoc perqvam delieatum sit, mhilomi-

nu8 tamemHbg^ suam non solum cum nunistro Moscovitico hio eiistcnte

eatenus locutunm, sed et protinus ad ministrum suum apud Csaram

eiistentem reacripturam ut Ciaream Maj^ pro 8. V. ferventer

animet

Ad 3"^ et 4"*- Aeqva et justa S. V. peterc et puncta ultima , ut

eonini verbo utar, raisonnabilia esse, ita ut jure sperari debeat Caesa-

vom in oa eonsensuruni et accedentibus Maj'" suae apud alliatos et

Cacsarcm ad reassumendam mediationem eilieaeibus ofliciis pacem

conclusuram» ad qvod cxoperandum secundum puncti «jrarti pelitum

Miyestas sua per ministrea suos omnimode conabitur.

Qvintum punctum qvod atttnet aua Hiajf^ S. V. syadet. illud cti-

tandum esse qramdiu apea adkuc aliqva ad paciacendam per alUatoa

Hungariam aupersit. Interea acire M^j**" auam duras neeessitatu leges

qvae ad Turcarum aitxilium reeurrendi, ufoi Caesar arrogaua esae

continuaverit, S. V . aiisam darc poteninl.

Ad G'*"" Nuliimi liabeo responsum. Praesumo igitur^ aulain luija-

1cm Aup^iisto vel maxiiiu' Cacsari addicto diffidore et in favorciu S. V.

Uli uiUil s^ere velle, adinveniri tarneu possunt uieUia per donünuro

Cruae qul Waraauiae e»t et Auguato non ingratus haec eidem pro*

ponendi.

Non fefeUift ergo me apea, Seren"* princepa, qvam de propenaa

regia roluntate hia reaolntionibus aatia deelarata pro Ser** veatra aen^-

per habtti. Optandum foret, ut aulae huic talia occaaio porrigeretur

qvalem HoUandi et Ani^li habere possunt a(f permovendom Oaesaw^m

in paciscendani Hungariam certe pluiiuiii < \|ii ( (aacla forent. (Jvia vcro

haec moderna reruin aiilao liujus fat'ics ikhi perniittit, expecUuHhini est

qvid interpositio regrs apud alliatos et laprimis C^arum effeclura sit.

Porsvasua aane aum» regem ob multas rationea cum Czaro coiiigittioiiea

atrictas qvaerere muno et forsan concluaiaae, ut nimirum confoedera-

tum habeat cum q70 formidabilia eaae poaait, poatqvam regia Boruasiae

opera nemini neeeaaaria fotura eat, ai Caeaar vel allii principe» finita

paoe generali regem hunc aggredi Tcllent ob nroltaa cauaas quae eum

apud phires poientiaa inprimis auatriacam, cui in omtiibua mtrepide

Semper Pontradixil, im isiim reddidenml : acccdente igitur legis IJorus-

siao upuU Czaruni inlcipusitione ctcUcudum est, cum, si pro 8. V.
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naeeras habet iiiteiitiooes. omnibis modis io eo fatamm, nt S. V.

satisfi&l Alliaiwise (|?«e cum Cxaro S. V. intercedit

vellent ;tul;to h"]"^ ininistri, forsaii ut t'o fortius ( /.;n'um adurgere

l»us-,rhf [ii;irNiiiiHla t*r!n ;ii i;i ot boiii alliati dfUcia. S. V. Tohintati

huniiiium* irliiüjiio. iitrum paria ejusilcju collip^tionis hnjatilms mini-

stris commuaicaDda mihi tninsiuittere necessarium esse du&erit. Cao-

terum non possom non qyin S. V. Iiumillime significarem me ab eadem

praeter eas a 28. Dee. il09 noUas vidiflse. Hagnnm eerte pro

negotiatioiiibus hujatibus detrimeDtmn; non enibesciint eaim Wien-

nenses no?eUae propemodnm innnmeraa referre riotorias qvas a parte

caesnria talibns com circnmstantiu stetuae alBmiant nt elare aatia

indigitare Yideantur res nostras desperatas esse , qvod etiam plurimi

inter magnos crcdunt, et ad cooperationem restituendai iuh rerum Hun-

gariearum lanp idi roddi possiint . pi-acsortim idoo, qvod " hominum

ex lliiiifjaria ad Hhoimni oxpedirc constituerit iniperator. qrod ego

qridem eiim facüe praestare posse asscrui , qrod princeps Lobomirski

tot eopiafl cum imperatorüa conjunxcrit qvot eaesar ad Ittienmn mittere

decrerlt Praeeoneeptae tum opiniones «Kffieniter tolluntnr qrod exinde

rideri potest Tel maxime licet enim onines liie asaeoarent donunom

DesnUevrs aetualiter in Hongaria penes S. V. exiatere» flnniter tarnen

erednnt, enndem Constantinopotnn abfisse. Aecedit et boe qrod

maiime nrdiium , generalis Moscoviticiis Huiifi^ariaTn ingressus a S. V.

Iii Kii>\ <zivl,inos eidem rcddat poterc, dieitur, attcntuii» hoc vel inprimis

ide«! ifi admirationem trahit oinnos qvod S. V. rum Czaro colligatam

dixerini, qvi q\anivis Höstes ejus S. V. susccperit eosdem S. V. relin-

qrere doberet, qrod eonindem operam S. V. proficuam» Uloa rero

Ciaro nihil noeere posae certo aeiat ae per Id eerto qrodam modo ae

anxUinm S. ¥. dediaae Caams dioere poaset qrod aperte ffusere com

oopiia snis de tempore non exiatimaverit Haee omnia» ot alia praete«

ream, magnum obioem negotiationi ponere posaunt et afqridem Corre-

spondentia per Silealam bnpracticabilis esse incipit eo qvod ob occu-

patum Scepnsiniii hmi ad S. V. penetrare non possiint, igitur eidem

liuniillime svadcroin, ut Mnnkatsinn per Jarislavium VVarsaviam iisqiie

Cosacos lorari ciirct , qvi liloras hiiiv. ot illic nssidue portarc pos-sent

Warsanani» oam hiuc intra 10 dies securissime abcunt, ot hic S. V.

ea qvao binc scire oportet eellerrime innotescerc, allii rero et ego

itidem de omoibiis promptaa aeeipere poaaemus inforroationea etc.
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35.

Memoire Klement*» an den Kftnig Ton Preussen und

dessen Minister Baron Ilgen.

Februar 1710.

Ileiiiorialis rogi Borugsiao et cjusdcm status mtnistro baroni

d*UgQn 1710 mente Februarto exhibiti copia.

Nachdem von Ifaro K. M. in Preüssen I. F. D. dem Forsten Ton

Siebenbürgen meinem Herrn webrenden dieses Krieges sonderbare

Kennzeicben Konigiiclier Gnade gegeben worden sind, und I. D. sieh

bemühet die ^of^m Ihro K. M. tragende mit schuldigem respect ver-

buiitlciit' Zin> iMcht durch nuterscl)i<MlIiche mögliehe marijuen ;m tifii

Tag zu logen, so haben sich Ilm» Hf. Dl. nhsondeHieh gliicklicli

gesehäUet» 1. dcnjeuigen von 1. K. M. und denen hohen Aiiiirten ia

denen monateo Febniario» Martio» Aprili und Majo Yerstrichenen Jahres

getbanen Vorschlag» nehmlich am Kayserl. Hoff wegen des Uogeriscben

Friedeos Arancea zu thun, genau xu erfüllen. Wie dann J. D., sobald

ich dahin surflekgekommen war» nicht manqviret an den Forsten Ton

Laraberg und Mr. Bruininx laut Nr. 1 und 2
') dcrwegen zu schreiben.

Man luil aber mit \ crwundening erfahren müssen, wclehcrgestidt des

Fürsten Hf. DI. Schreiben zu Wien angenornen worden sein, wttvon

unib dessen rciteration zu evilit cn du autburtlMr. I^ruiuiux an den Für-

sten und das Schreiben von 1. D. an mich Nr. 3 und 4^) klar genung

zeigen können; dessenungeacht haben sich I. D. von dem angefange-

nen nicht irren, sonderen ein antwort Schreiben Nr. 5 an Mr. de

Bruininx de dato Muokatsch 2. Not. 1700 <) abgehen lassen, welches

was es filr einen efiect thun wurd ron der Zeit zu erwarten stehet»

unterdessen aber da sich

2. die conjnnctoren wegen der K5nigl. Schwedischen Niederlage

fjeändert und llwo Czarisclieu Maj. Macht und Waffen in desto mehrers

auM heu gekunnnen. audi I. D. gantz wohl inlunniret seyn von der

souderliahren Zuneigung und Freundsehaffl die der Czar gegen Iliro

K. M. trägt, so sind I. D. der opiniou» dass» woferu 1. Muj. dem Czarn,

als mit dem der Fürst ohne dem schon in verbOndniss stehet, auffischen

thAte, die bereits vorm Jahr Qbemommene auch zu Wien angetragene

») Nr. 23 u. 22.

2) Nr. 25 v. 28,

») Nr. 27.
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aber (bselbst abgeschlagene Un^rfscbe Mediation eyfferig ni pona-

siren, ;mch wo es nöthig wim* jnit Terlcgun^ seiner trouppcn in

Winttrqvartier in Schlesien zu Stande zu bringen, welches der

gemeinen Sache keinen Sehaden thun kann , ahsonderlieh da solches

schon ehmahls durch den König von Schweden practiciret worden,

Ihro K. Mnj sich dadurch ein land za immerwührender alleruTitor-

thänigater £rkenntKchkeit wurden, welchea mit der Zeit Ihro K. M.

rar Kayseriicben Cron bebtHlflieh aeyn könnte, wo es in den Stand

gesetxet wird, einen geaStzmSssigen Flieden tu eriangen, dahingegen

wo es denselben nicht bekommt, sondern vnterdrClekt werden soll,

derjenige der bei abgehender Österreiehisehen männlichen Linie die

Kays. Printzesin heun^then wird, mit denen Erliliindern mul [in- force

rediieireten l'ngarn fast einer jeglichen l*uissauce die Stange wird

halten kOnnea. Sollte aber

3. aus einigen der Hf. Durch!, unbekannten raisons Jetztgedachte»

I. K. Bf. impracticable seheinett, so inhaeriren nichts destoweniger

I. Hf. DI. dero Torm Jahr durch Herrn Jablonski gethanen Friedensror-

sehlSgea welche in dem Schreiben anHrn. t. Bruininx noch niher deela-

riret, auch nmb alle ettwa befilrcbtete Schwierigkeit so TielTollkottiener

zu heben selbst auf dem Furstenthum SiebcnbQrgen nicht zu bestehen,

sondern in ein aeqvivalcnt zu cunseutiren sich entschlossen haben.

4. Absonderlich ahor sollicitiren von I. K. Maj. I. l). mit crt luli-

riMider Ehrerbietung und versehen sich auch dass I. K. M. als glurieu-

ser Yertheidiger der gerechten Sache allergnädigst belieben werden,

in ansehung so vieler 100 tausend unter einem unbeschreiblichen,

unertrSglichen Jochftchtxenden Ungarn undEvangelischen Protestanten

sich dieser bedrängten Nation, deren rakflnfItigeaUngiOck die keyser^

Hebe jOngst aufT dem Landtag ro Fk^asburg publieirte erschreckliehe

Proserrption Nr. 6 klar genung anzeigen kan, dergestallt allergnädigst

anznnehnu u, dass durch Ziithunng I. K. M. Ministrornni an answiirügen

öiliirtcü llöflen die Sache zur lueilialion, wovon das Keyscriielio Mini-

5terium ein Abscheu zu haben scheint, gebracht werden niiii^i', ina«?sen

durch selbige der Friede bald gemachet, ohne selbiger aber alles zu

einem blutig- und traurigen Krieg hinausgespielet werden kann. Da

ich nun nach denen von 1. K. M. erhaltenen alleignSdigsten resolotio-

iien nach Holland oder auch wo es nöthig nach Engelhind ku reisen

beordert bin, so leben I. D. der festen Hoffnung dass I. K. M.

absonderlich auch dem Herzoge von Marleborough diese Sache werde
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allergnudigst reeommeudirca lassen, wie dann auch voa I. D. an dem
Hertzog gegenwärtiges Schreiben in Nr. 7 abgehet.

5. 1. D. meiaen auf sulchc weiae und so raisonable sieh erkläret

la haben» dasa mao dero deuntereasement und die wahre mm FriedeD

tragende Neigung daraus ersehen kann, haben mir aber dabej gnSdig

befohlen , dass wo diesfalb von denen hohen aüiirten nieht baldige

sichere resolution erfolget oder dcrgleiehen mittel werden Torgekehrt

werden, wodurch die Keyserlicheii die incdintioii aiizutichmen können

verbunden werden, ieli in aller form prutcstiii ii soll, dass 1. D. aus

keiner andern l'rsach als aus Zwanii^ gcmüssiget werden, die tiirkisehe

Protection anzunehmen, nicht dass sie nicht wiissten, dass dieselbe

gleichfalls ein sehr schweres Joch seye, sondern dass die sambtliche

Nation Qberaeigt ist, emem gr5ssercn Unheil «i entgehen, welches uns

die Jesuiter schon xnbereitet haben, absonderlich erweisen sieh jetst

liTorable die TOrkische alTaue betreffende Conjuneturen, wormit iwar

die Confoederirten einen harten Pnnet, nehmlieh ettliche Festungen

einEuränmen, eingehen mflssten, woryon der an mich de dato 28. Dee.

ilOi^ aligelaulTcne fürstliche brieflT weitläulVlig meldet, uiid tluilile mau

noch dieses eher einfj^elieii als sich der Discretiou eines so crbittert-

uod unversöiuiliehen Feindes zu uiierlassen.

C. Vermög dieses letztcu Schreibens melden 1. D. denLeutschauer

Entsatz und des Starosta Spitzki, Fürsten Lubomirski conjunction mit

denen Keyserttchen. Bey dieser Gelegenheit hat derPalatinusKioTcnsis

Potoeki, welcher bisher die Stanishm sehe Parthey gehalten, sich nach

Ungarn retiriret und vom Forsten in Dienste genomen worden; Dies«

sflTaire wird wie man vemimtam Ciarisehen undK. August sHdffen Abel

geiiouunen. der Sachen bcschafTenbeit auch die raisous warumb der

Fürst des gedachten Voivodenleute anzunehmen sich ohligiretbefundcn.

erheil i n aus Nr. 9, welches Schreiben von Mr. Hrenner Prelatea von

Zyps und der sieb in J. D.AngclegenhcUen in Pohlen befindet, au einen

Königlich Fohloischcu Muiistrum abgelassen worden. Da nun insonder-

heitvom Forsten die Ciarische undPohlnischeUöire zu menagiren sind,

als werden I.K.M. gebeten die Gnade zu haben durch dero Ministros

an gemeldte Hdffe die Sache in ihrer eigentlichen gestallt vorstellen

und des Forsten dabey gehabte Conduite rechtfertigt n zu lassen. Und

weil S. Hf. Dl. in einer mir mitgegebenen Instruction die Histoire des

ungarischen rechts kurl/. uud deutlieh enlworften haben, als lege ich

selbige zur Nuchricht hier gehorsamst hcy. Gezeichnet: Kieme nt.
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36.

Schreiben Klement^s an Abb^ Brenner.

Ad dominum Brenner Berolino. 2. Martij 1710.

P.P.

Optima mihi redduuUir R. D. V. literae uua cum inrliisis Exc.

tlitiniiii Supreini generalis C. B«'rcpnyi ex qvibus snmiiio vum guudio

progressus seren"" pjriucipis intelligOt qvos G uze ttae Wienneftes obfua-

tue uitendant» im «AteUtae aetiMua ad Y4idkert victonam a partibiis

•ob atetiflae aaaeTerare umi erabeaeiuit Expeetabo igitnr adbac parti-

eabria adionis biyna, vt ef de Golti per manua domini Jabtonaki et

kterea bicBeroluii et wHoilaBdia ea qvae mibi comaioiüisantnr impriau

cnrabo. Qvaliaiiain punela aslae Bomaaleae tradiderun et <|Tae eatenua

mihi datae snnt resolutiones, ex annexo scripto vtdore plaeebit R. D.

V' Kt qvnndofp'idom pHnctum 6' l atione Puhilini kiovioasis aulai*

Czai t ;t<- |)( I [{Di iissiuiii optime interprotaiuliim per Excellentiam siiam

couuiultitur, otlicii mei fuisset id in auia hac reitcrandi. Qvia tamen

peeia traetatoa acceierantur et praeliminaria a rege Galliarum praeter

S7. puBctmn aupencripta sunt et pro tractatibua Breda ciTilaa jam

dwKMiinata eat ei inatineto et arara donunomm miniatronim eitero«

mm bodiellagaiii comitiiiii peigo expertiinia ntnim alliati dos generali

päd inetadere, oeu promiserunt, allaborare ?elint; certnm eniin eat,

deaunnm K$rt?%esst et dommitni Dobozi positiras babere asseenra-

tiones. Negotium protectiouis reps Boriissiac pro H. 1). V. (jvod atli-

net, eam rex publice, iiisi .suau' auloriliitcm oxponere vclit, impertiri

neqTit; id tameji (»l/linui ut res(?ril)atur duniiiio Marschall di* liiluTslein

i|vo hoc oegotium ^asi nomine suo apud regem Augustum üniat et

eam domino Crase eatenus loqvendum erit, qri praescntes et reliqvas

ft V*** tndet literas inelnaas ad dominam Pädatinam Belsensem

pronoreiidas peto fräs ut et meas ad d. eoanitero Beresenyl exarataa

ideo apcrtas aitto, nt ea qfae scrtbo R. D. V* umoteacant, et domtna

Pakitna omoem adhibeat enram, qvo qram eitiflsune et secnrisaime

expediantur, magnac enim sunt conseqventiac. R. D. V. ut eas obsi-

g^ilfare dijjuetur iiumilümr i ui^o. Caeterum de prntoetionis et Palatiui

kioviensis negotio dorn. Jabioiislii soqventibws posli.s iiilonnabil: ecjo

Tero ej^ meo itinere cuaeta accurati&sime perscribcre neu inter-

mittain.
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37.

Schreibon Klemcnt's an Beresenyi.

De eodem dato ad comitem Bercseuyi.

Excellentiae V*** (^tiosissiniBe qramyis sine dato nubi plane

rcdduntur dum inclusas has ad Sercu"'"" priiicipem fi?iio et itiiicri ad

;>lli;ilos nie ;iecingo, H qvandoqvidpin in miuc rioiuiii;il t ad Seren""'*

d:il;i o|)ist(tIa s^^i-ios < niuiiim eonim qvr^p liiiciis(|vc acia ^hüI ropontur,

ea his reiterare supcrvacaneum esso judico q>od ex iisdeui oiimia E. V.

uberiüs iTinotcscere possint. Qvod vero mandatum £. V. beoigmini

atlinet, ratione fiendaram in aula hac remonstrationum, dein Czareae

M*^ insinuandanim, sttsceptioneni nimirum Pblatiiii Kiorenus nolimn

attentatum esse qro amieitia Csareae frangi posset, E. V. ex raeia

ad Seren"™ datia nberius intettiget, qrid eatenua hie reaponaum ait.

Qvia tarnen opus hoe reiterari omnino debet, ofücii mei foret id meliori

modo fiiiire; sed impcdior rutlonibus ab aula et doniinis ministris

extrancis ilatis, nihil temporis perdciidüia esse eo qvod a rege Galli-

anim praeliminaria pacis usqve ad 37. punctum qvod ad traetatus

rclegatum est subscripta sunt, et ad continuandos tractatus Breda

ciritas nominata; hanc igitur ob causam mihi etiam vigore inatroctionis

properandum est nt dominoa alliatoa adurgem qro Tel pace particulari

dein generali inserenda vel inelusione in generalem bellum Hungaricum

finiant; <prod eosdem aiqvidem nnper dominia Körtrelyesi et Doboxi

promiserunt accedentibua regia Borussiae et suoram ministrorum

exhurtationibus et scripti mei iisdem tradeiidi ponderosis rationilms

ac aeciHloiito regis Galliae voluntate omnino faeturos crodcndurn est.

liilerea aiiteni, iit liaoe cxeqvenUo neguliuni Palatuii Kioviensi?^ finiatur,

dom. Jablonski omnia faciet qvae in se futura sunt, et cventum rei

E. Y. et domino Brenner notifiearc non intermittet. Caetemm ex jam

bic inclusts ad Seren"™* E. V. videre poteat» qram irregulata sit corre-

spondentia, qram necessariit TtTacea et actiTi utique roiniatri* et ad

haec intertenenda annua pecunia ac tandem perienla qribus qvotidie

evidenter subjectua swn, felieem aane me reputo et mihi vere gratulor,

qvod tam commoda mihi jiorrigitur oeeasio liaoc E. V. ex sineero pro

palria fidelitatis aiiioro reiJraosoulare qv;M ([\ idem ut clTectiii maiuioülur

E. V. pro magno suo ad coiisorvandani liimgarinm Zelo eou primiim

patriae illustre fulcrum curaturam finniter credo, ac dein in [latro-

cinium suum me suscepturam qrod de eodem et gratta sua E. V. adhuc
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Savaiiknc cxistens ine asseeuniverit. Corrcspoiideiitia sane ante omuia

interteneri debet per Cusaeos Iduukatsiiio per JurislaTiam, Lublinium et

WarstTiam enntes illucnsque Diminim Ldterae qvam securisaime per-

gimt. Neceasarium insaper est ut eapaces ad Czarum mitiantur bonunes

Bon solnm ad aaaopieiidaa haa nom Utes aed ad advrgeodiinilliyeatalem

siNHii qvo raediatioiu ferveater insistere non dedignetor; deiu<{tte

3*** pecunia uubis 9ummc neccssaria est et domino Jablonsky intra 2

mensi's 1900tallori s 'Ivi »U'ht'iit ol «|vaiidoqvii!cm tariti inomt^nti ncffo-

tiatioiies siue peeuma coutiiiuari neqvcuiit. E. V. tliun iliilur 20liO liu-

reaonun remittere, ut ca qvae pro [trau ipc sunt petiH>ivaittur et ego

espensas neeessarias baetenus espcctabo, in super hrnignissimos

ardiiiea iprid faeto opus sit ubi ex Aoglia et Uollaadia bine rediero«

atram bie BeroKni sobsiatere aut vero Her menoi in Hangaiiam coBti-

nvare debeam, ai bob priBc^s ebCe&tia alliatormn resolittioBibus me

nirstis bue expedire ex HuBgaria veUet Teniiis mea opinio esset»

melius fore ut facta binc relatione benignissima eipectarem mandata

ail t vitanda tot viaruni propemodum insupfraliilia pcricuiaa*! (It ( liiian-

rias pro tot cxpeditioiiiluts litiitlas tAprnsas iiiio ud evitandiiin (jvod

pretiosissinium est tot teinpuris spaliuiu. Et dum ad haec ut ea qvae

in epistola ad Sereo"""* coutineBtor, £. V. respoBsum benigaum

expeeto ete.

38.

6clireibou Bcrcscnyi's an Kleineut.

Cassoviae, 4. Martij 1710.

Ita jijssu Seren issi in i l'rincipis aceludu Copiam respon-

forianiin hui Uruninx ad ea ({ua»' Sei eiiissirmjs l'ririccps aperlo ntagis

quanr) haetenii« aninio <'t ciiin inajonhiis |iarlieulantalilnis siac eruni

pacis desideriuju rcuiuiistraiitibus ad eomplacentiain et satisfac-

tionem eoram qaae Dnao Vra ex Anglia etlloliaBdia retulerat

qoanta tarnen difformitas et quidem contrarietas appareat

ex bis domi ni Braninx literis cum ea resolutione quam Oemi-

oatioVestraobtinuerat Tidere poterit. Hinc neeessarium judicat

Sua Sereuitas ut cum Duo jablonszki boc negotio communi-

cato aliter cognoseere studeat Dnatio Vestra quid boe

et unde haec difformitas et renunciatio qiia^i absoluta

uiediatiuüis pruiiiaua v i ssc t , nihil ciiiiii am plins hoc niodii

spei üobis bac via superesset et ad turcicum negotium
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cum omni extremitate arnplectcndum iius conipollit ipj^a

ptist [lositio jiistitiae causno iiostrae (j«ae a Priiifipibui*

c hristianis per totam Europaiii et quidem authoritate media*

tionis pro jasta agnita fuerat, jani arridentem fortUBan

Dornas Aostriacae fa?or seqoitar Principum et poteii-

tiarani exterarom qTaai approbaturi quae armoruni vi

In nobis tiranatea agerentur, PriYflogiorani jam in ocevpatis

Comitatibus eztirpatioaem» ministrorom Evaogelicoriini

extarbati onem, quin et intiufnatorum in templis corpo-

runi ejectioaem passiiii i!xeruercntur. Cum laagiui proiiide

impalicntia expectainus ä Oiiauiie Vra infonuaiii iiciii ulruin haec

oiiiiiiiiu mens et resolutio dominoruiu alliuturuni el ordi»

ottin Praepoteatum pro firma et ultima haberi debeat

quam Duos Bruninx eiprimit Sic enini de universalis

pacis traetattt quoqoe aliter nobis eogitandum erit» dam
exelnsam Me spem esse experiri eogemnr

HiddD eien irisomat expcdiahiiai megberkexet as fcflldM Curiija

com Aureo Teller« Vet^nek Ptorisbul, de m^b neai decilMtat-

hattam iräsat, latuin miiulazaltal a/> Hckussegli rie^oliatiuja most is in

opere van axort is kell kglmnek aunyival (M-üsc-hheu fulytatiii dolga-

iiikiit. K/.cii laugyai' irasum iiuigabau is Clavis azou orsziguu iixerl

irum es maradok

(Meiiieiit.

(Original.)

(Jcbcrse ti iin^ des ttii|;riscben 8rhliis<tubs»tzcs :

Kbrn als ich ilips mein »Schreiben cxpedirlc. kam Ihr eotsendeter Courier

»tu Ptiris mif Ycfcsi's jjnMcnoin Vlicssp nrt. iifnT ich huhr* fhrc Schrift noch •

nichl (tesehimVircri tMüscii küiincii, ich seh«* «ltMiiiiii;,n>-<u-lil(*l. i\nsa ilie Frie-

dcnsvcrmitlliiiiir ;mch gcf;cnH;irti(jj norh im Werkt" is(, daher inü&scn Sic

um so n;»i'lninn. Uichcr imscrc Ani^rlf^i nht iU n hclrcihcn. Da diese meine

iingrische Schrill uiieh uii und lür sich ein ChifTernsehlüsscl ist, schreibe

ich dies uad Ueibe

Kgyk
Joakaroja Baratt ya

G. B. Mi kl OS III. p.

Krucsay Istvau m. p.

Prentat. 14. May 1710.

ex Hollaudia reduei.

Ihr
wohlwolli iult r Freund

Niklas H. m. p.

Steinn KrucHny ni. p.

www.libtool.com.cn



39.

Memoire Klement's an den Herzog vun Mi*rLei»urougb.

Haag. 28. Mär» 1710.

Memoir« pr««eiii« aiaiJordl Marlphorough m la Haie ce le 24^ mar«

1710.
Mniunfjuntrf

Etnntbieu peisiia»lt!c de Tainiti^ et dt' In bicnveillanee que Votrc

.\Ue.sse a pour S. A. S. Monseigneur le Priiiee Rakuc/.i niaiti'c,

je doute poiut qoe Y. A. ne aoH certaine aussi de la siiR-< rit<'* et de

In ponüaoee qae le Prince mon maitre a en V. A. . laquelle ii a taclie

de finrereifdun aa lettre demiere de Houst dat^ le 20. Octobre 1 709.

Et eomme je 9m eluirg^ par la ditte lettre d*entreteiiir V. A. aar les

affidres dn roysume d'Hoogrie, je reaiH deja Teacrit dana lea maiits

de V. A. toneliaBt la paix d*Hoiigrie, laquelle pourroH etre faiaable

Selon les points, qu'rls y sont remarqiiey..

Ces veritables inli laums pum !.i et la fneilitatiiMi des points

pour en venir au \nmi, nc ppovieuijüiit jiomt de tout di» I:« riianvaisf

Situation des affaires de la eonfoedomtioD, eomme les rclatiüiis de

Vienne les Teolent faire accroire ä tout le nnondp. Non, monseigneur«

les affiures ae aont ebanges, F^ntrepriae qae le Prince va ftiire en

paaaaDt le Daitnbe, aprea avair battu le general Sikingen et eolev^

dajB rimportaiite isle Sehüt, reduit & robeiaaanee Hoogrotae» deux

regimeos des imperiaiix et autres exploia hearenx font Toir que lea

armes du Prinee commcneent d'etre plus considerables que eeux d<»

r Kiii|ioreiir , et que par la le Gem i al llcistt-r seruit ubligc de quitkn-

ics iM»ii(|U('tes k's (|ue!les i! a eomriKMicr a faire par l'appuy du Lubo-

inirszki en Haute Hongrie. pour proteger les pais hereditaires du I üm-

OMircur contre T Invasion que les trouppea du Prince y vont faire.

Cepandant lea aix pointa sur leaquelies ia paix pourroit etre

fdabli doirent etre regard^ conune les derniera resolutions priaea par

le Prince et la nation« pour faire voir aes aioeeres intentiona et aaaai

la proniptitttde, qulls <mt de suim lea conaeila qa*ils leura out iXi

deno^ rannte pass^, et c'est qrc V. A. est prie par le Prince mon

maitre de luv accorder cette faveiir et de taeber d'obtenir de la part

de Sa >l :i |t -tr, reine de la Grand»' IJreUague et leurs Hautes Puissances.

!es seigiieurs Elal?. (ieueraux des prompts resolutions le.squelles inmr-

roieiit assurer le l'riace et ia natton que la paii seroit iofailliblenient

conelü et dorable; ear en ee caa, qae les dittes puissances voudroieat

tarder oo ne poorroieat pas troarer des moyens sol&antes pour
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applanir ks tlilHcultez de la paix d Hougrie, le Prince m'a onlonne de

prot(\ster soU'mnelIemc»nt devaiit lout le mondc Chrelieii de la resolu-

tion que S. A. S. seroit contraiutc apicudre eii se liant avec les Turcs

et en leura rendant ies fortresscs pour les engagei* ä son seeou».

On espere pour teras qve les hauts alUez envisageront les dom-

mages, qulls pourroieot proTenir de cette funeste guerre, qyi donne-

roit lieu aux Ttarcs d mTttliir rAllemagoe de la Hongrie reduit a leur

Confoederatioii et obeissance, et pourroit engager la France de cob-

tinuer la guerre soutenü par une tr^s importante diTersion.

Oll pi'ul hieii voir les sentiiuoiks d uii voritablu Chretieu daus le

comporteiiieul du Prince et di-s Etats coafoederez puisqu'ils cherchent

lüus les moyens possibles pour iiuir ces iruuLles, qui vout faire allumer

uae guerre d uu üa duuteuse. «

La proloagation du tt aittc de S. Ai Czarieime aveela Porte Otto-

manae 1 engage encore plus de se resoudre k notre Seeours, car il se

trouve un article daus le traitt^, par lequel S. H. Csarieiuie Vo»>tige

de ne se pas meler daus les affaires d*HoDgrie, si la Porte s*eiigagera

la secourir; cette aussi la raisoa qu*on a 6t^ le cominendeniettt au

gencral Goltz puisqu'il aYoit coinmence quelques bostUitcs ea lioogrie

Cüiitre les ordres du Czar.

O'ailleuis il y a deja une annee, que le Prince est empeelie de

preiuire ses mesures avee les Turcs, cu esperenee de voir eieiute

cette guerre par la mediation des hau^ allies; il est donc justc qull

obtient leurs demiers resolutions, pour n*etre pas expos^ k la ven-

geance du tnmistre de Vieune en cas que la paix generale seroit

condü et qu*il n^auroit pas pris ses mesures pour se oonsenrer.

Ce cela» Monseigneur, que je suis charge de representer k Votre

Altesse; eile peut bieii croire que le priuee et les Etats- Cunfederez

auront une rceoiuiaissauce etcrnelle, si V. A. par le pouvoir qu elle a

aupi-r-s les Puissances souvent nommees. taehera d'obtcoir ei oieme

aus8i doiuier de sa part des pronipts et justcs resolutions.

Sa Maje-stc la reine de la Grande Bretagoo et LL. IlH. PP. Ies

seigneurs £tats Generaux ont donne taut de marques de Icur bien-

veillance au Sereniasime Prince de Transsylvanie Francois Rakocxi,

mon roaitre» et ils ont oblige d*une maniere si genereuse, quil ne peut

que leur en temoigner une vive reconnoissance aussi rentiere conOanee

que je sais qu'il a en la bonte de S. M. Brittannique et en celle de

LL. HH. PP. m'eagagc a leur re|>reuseuler.
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1. Qu« le prinee, mon niaitn*. cuiitaiit sur rufTectiuii de S. A.,

Mooseignear le priiice et due de Marleboreugh, il le pria rannte

pass^ de Ini rendre ses bona oAices aoprea de S. M. BritanDiqae et

de LL. HH. PP. paar iea parter ae rendre de nouveau mediateora

dana Iea aflairea de Hoiigrie, ta chose retuwit au moia de Mars» d*ATril

et de May; If» Hants ailiez consetllereiit au prince de rcpresenti»r des

{iropositions de paix a hi Cour de Vienne, il y eoiisentit et Irs :iyaut

donnu U's Haub alliez donticrcnl (!»• Icur pari cüiuiuLssK a Inirs

juinistre;« de travaiier a ceUe uuvragc et de Ucker de l'aiiieuer ü uuc

lieureuse (in.

Des qtie je fus de retour aupres du prinee inon maitre. le iiiiiiislre

de la Grande Bretagne etant alors party de Yienne, S. A. S. ecrivit

au prince de Lamberg et h Moos, de Bruninx» comme il pareit par dea

lettre« ei-jointa eott^ Nr. 1 et 2 am» Texperienee a iait Toir quel

aueeea aea lettre» ont <^ ä ta eonr de Vienne: pour eviter la longeur,

j'ai joiiit les repunse» de Möns. IJruuiuv au pi iiice qui fiarlent a eet

egard iiiieux qiu' je ii aiiroU luit. Elles sont »ons lo Nr. Nnu uhslaiit

ee.s mauvais »uecez S. A. S. n a p:is Viniiit m' di'si.sU'r de .sim drssein

;

il a de nouveau ecrit k Möns, de Uruüiiai le 2"* Nov. 1709; on peut

Toir la lettre «ous le Nr. 4. Le tema noua apprendra ee que la eour

de Vienne anra repondA.

2. Cependant eomnie on croit que la paix generale avee la Frainee

'est pas eloign^ et qu*il ne reste au prinee «lue quei()ues rooia pour

taeber d obtenir dea eonditiona qu*i] puisae aceepter, il hii eat alifioiu-

ment oecessaire de savoir la deruier resolutittn des Hanls alli«>/ avanl

qu il si* tuurne d'un autre eote et qu'il deniande iiu s i oin s rtianpfer,

cVst ce qu'il fall qii'ii s ailressc eneore a cu\ et qu'il Ii s »Mnijure de

jetter lea yeux aur un ruyaume reduit a dea irea graudes luitteres» et

eomme I« pouToir a ete donn^ au prince pour empeeltcr Toppression

dea innoeenta* il lea prie de ne les pas abandanner k la diseretion et

k Tavarice dea miniatres de la maiaon d*Antriebe dont lea Etata

demembrea aneiennement de la domination cannoiMent lea efets. II

lea prie eneore qu'ils ne pennettent pas que le royaume et la Nation

Hongroise soient exposez a ieur vcngence et ä leur pouvoir dcmesure

qu'ils aieiit de l'horn'ur et de la eonipassion pour les innoiMMits et sanp

innocent, que I on va viTsor s' Iis sont saerifiez ?i lenr fiitnir. si Ics

rnotils de la charite (]hretienne appuiez de la justice de la cause des

Hongrids ne sufnsoiciit pas les proprea interets des alliez les doivent

rottU». Abu. II. Bd. ivii. 7

üigitized by Google

www.libtool.com.cn



98

on^apfor a leur faire secouer \e joug d'une ptiissance et d'uiie ambition

saus hol lU'.s. h aillt'iirs la Chretiente doit considi nT h\ Hnncrrie comme

SOH rciupart, duut k>s {»ettpics ne devroieiit pas vtiv lyraiiius* / . iiiais

plostot aidcz k defeatlre ses libertez contre les Turcs par uu gouver-

nement plus douv quo celuy de cette nation.

Ltt consideratioa de tous ces raiMMis et d une infinitö d'aatres et

en particulieur de la pmeription publik contre les pevples dans la

dtette de Presboarg (eile est ei-jotnte sons Nr. 5) qui domie asses Ik

connoitre les maux qae THongrie a ^ cralndre. Oes raiaons, disoje,

i*nf(af^erunt sans doute les Hauts Alliez ä prciidre notre party et les

obligrerniil a porter la i^oiir de Vieiuie d'accepter Icur mcdiatiou; c'csl

iu grai'f THongrie lenr doiiiando.

Le priiiee et les Ktats contederez dt clareiit, qu ils sont prets ä

faire paix aux conditions suivantes, lesquelles sont conteoiü aussi

daiis les six arüdes de la lettre ä Mr. ßruininx cottö Nr. 4.

1) Qae les conditioiis diplomatiqnes de TBrnpereur Leopold seront

retabli et effeetues, et quo S. M. Jore solemnellemeiit leurs Observation

Selon le formulaire etabli par les loix et selon leqoel le fea rEropereur

* SToit aussi jur^.

2) (Jue la liiicrto de la religion protestaiite suit retabli et mala-

tenue scIon In transaetiou du Szetseny.

3) yu ua doime des satisfaetions et suretes eonveaaMes et sufTi-

santes am seignears et premiers Chofs de la eonfederation et qu oa

donne aussi une Amnestie generale et formelle a la Natidii llongroise.

4) Quo par la suecession dans la eooronne ne doit pas etre

entendil un gouToinement despottqne et arbitraire.

5) Qne le droit des conquetes seit annnlld & jamais et qve

i*Emperear vende k ehaque proprietaire oe qne lui appartient par an

droit juste et legitime.

6) Quo los presents articles seront exccutez dans une diete libre

et coiivoqiu' dans des fnrmes.

La justice de ces conditions est evidente, et eile le paroitra

eneore plus ä toute TEurope, qtiand eUesaora qu eile ne sont fond^
qne snr les loix et les privUeges do royaome d'Hongrie^

d. Le prinoe Toulant fiiire connoitre i tont le monde, qa*0 ne

fait pas la gnerre par un interet partieolier, tl declare, qn*U n*inmstem

pas snr la possession de la IVanssylTsnie, mais qnll est pret d*accepter

un equivalent juste et raisouable, pourvü qu'il contribue k la suret^
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t\o 1,4 lloii^'rie. II se remet k cet egard k U prudeiice et k l equite de«

H«uts Atliez qui propoMTOnt eux nieme cct equivalcnt.

4. Qu*U eit neccsMire que la paii partieuliere de la Hongrie soit

üueree dani le tndttö de la p»x generale aaoa quoy il n*y auroit

aacnne siiret4 A eaperer ni du cdU du temporel, oe do coi^ du splrU

tuel pour le royaame d'Hoagrie.

5. Commc S. M. Czarienne a bieii voulii iiitervtMiir dans lcs

:itr;nr<»s de Hongrie vi uUVir su mcdiatiua a lu cuur dc Vicaii«' pur sns

miiiistres. qu elle y ;« ncluellenieiit , les Ifniits Alliez sont priez »le

reconiiiiHudei* leurs luiiiistres dc se joiiidre u (Jeu\ de S. M. Cj^arieuoc

poar iigir eiiseniblo et de eoncert daiis ceUe negotiation.

6. Le priace et lcs Etats coafederez cruieiit qua leurs dcclara-

tiena aoat n preeisea, qaon ne peut s^empeclier d y reconnoitre leurs

boDs intentuma et le desür sincere qu'ila ont poor la paix, nuus si apr^

eela lea Haola AUiei ne peu?ent porler la eour Imperiale k aecepter

lear mediation, et si le prinee ne reeoit la dessas une prompte reao-

lution, il jirutesle devuiil loni le iiioiide l'hretieu (|u'il u'a recours a la

{Mii<(»anee du Türe et qu il u inipiore son secours que par une diire

neeessite; C'est ce qu'il temoigne pur sa lettre du ^7. Xbre ilOd eo

eea mots:

La Porte a assuree qu*elle etoit pr^t a nous secourir, si iioiis

feolooa luy remettre Agria» Neuhetiael et les autrea fortreaaes, qu eile

a d-defant oceup^, noua attendoDi la demiere reaolution des Hauts

Alliei, qoe ai eile tarda et qa1l ne puisse ajqilaiür les dillicultei noua

proteatons derant Ions les Prineea Chretiens de la forme resolution

que nous prenons de nous soumcttrc au Türe , au grand domniage de

la Chretiente, voyant que nous n'avons a attendrc du ministere de la

Maison d'Autpiehe que des cruels persecutions, de« perpeltu Ue.N sup-

piiees, et qu'une dnre esciavagc, cVst ce dont ne nous pennet [tu» de

douter la eonduite du general Uaister, qui fait peadre les ofliciers

prisonoiera, qn'il fait snr nous, et qui a declar^ par one prociamation

qa*U ae lea traitteroit nullement ea prisooDiers de guerre.

D^aiHeora le prinee et les etats confederei sont absolument resold

de ae soumettre au Tare plast6t que demeurer sous ta domination d ud

prinee qui par sen reftis feroit Toir, qu*il n'est pas rassassiez de ses

eruautez et du san^ iunocent repaiuiil jtisqu'ä present, et Iis aiineront

mietix penV {es ;ttnies a la inaiu que de se remettre la corde au cou a

la merci d un miuiälcrc cruel et avare.

7»
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C'est h i\w je suis chjugt- Ae |»io|»os< r auv llnuts Alliez d»' la

part de ju-ince. S. A. S. espere quo ses derniers instanees serout

ccoutees d autant plus prurnptemcnt et favorablemcui , i|ii*elles sont

fondees sur dos raisoiis solides et sur les loh ; ii soumet sa cause et

ses interets k la justice et k la mediation des Hanls Ällies; il ne doote

poiDt de tout, qu'ils ne se servent des contiauelles Yietoires et des

grandes prosperites, qiie la dlme pmidence leor a accord^, pour

delirrer ceiix qui sont daas roppression et pour rendre la VbeM k tant

des peuples «jui soupirent apres ce precieux bicii.

40.

Bericht Klement*» an Räköczy.

Haga comituoi 12. apnlii» 1710.

Berolino discedens S. V. onmia humillima cum fidelitate perscripsi

qvae ad mitium uaqve Martü pro S. Y. agere lieuent. Inde qvantnm

per vias satis loalas licuit in Hollaudiaiii pro[ioravi et Hagae CoiDituai

dncem de Marleborougli rcdueem reperi . acces.^i primum re^is Borus-

siat' miiiislniin dominum do Scliiuellau, ul is siM'ini(iimi n\<^is sui iiian-

data ex«*ju!rali«»nom negoui im i facilitarei eum iiih rposilidii«^ prineipalis

sui: hie vir jam aliuiiilc S. V, deseripliis oinnem sineeritatem et diii-

gentiaiu adhiliet ut in re tam ai'dua V. utUis esse posset. Apud

ducem de Marleborough eivilissime uti anno praeterito introduetus

S. V. epistolam suae celsitudiui et scriptum bic annexum tiadidi ae

caetera oretenus expUcui; mox assecuravit se onmimode in eo futunnn

ne Serenitatis Y*^ confidentta qvam in eo locat fiiistretur. Nnne siqYi-

dem dux ralde oecdpatus est euro Cardonnel ex anni praeteriti nego-

tiatione S. V. noto res meas perago eui etiam hie jmiclnm memoriale ducp

exhibendum tra«ii<li. Inlciea etiani Peiisioiuit uitii < onveiierani ae traditis

eidem nunc «u nlionatis seriptis eum S. V. epiülola ah eo humanissime

exeeptus suni. Iiis liiebus accepi S. V. benignissiniaiQ epistolam de

dato 6. Jan, 1710 cum literis Hruininx; super easdem additam feei

replicam qvam duei et Penslonario tradidi reoionstrando ea qvae S. Y.

mUii eatenus eommisit Onx plane non approbaTit factum domini

Bmininx et donünns Pensionarius illud sine sdtu dominonim ordinmn

Generalium accidisse assecuravit Certe cgo, Seren** prineeps, omni

conauüue intendo qvam dilip^cntis^ime et act^uratissime instructioni

meac satisfaccrc etc\ bactcnus liabilis conlcrcutiis et assecuratioiiibus
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qras dant judicandmn est de felici eventa negotiationU non duliito.

Fax generalis Tis ac ne tix qridem coneludetur et nunc pauca memo«

rabilia aguntur qve S. V. perscrikenda forent praeter ea qvae novellae

qvotidie dicunt. Brevi habebo rcsolutioncs et iLi c.tiinms dabitur punc-

tatiiü ort luimillimc referre, qvae acta sunt ut eo clarius S. V. sei ioni

negotiati Ollis videre possit. Pcriculis eoiitiniiis expositus suni et magna

eireamspeetionc utendum est qram valde recommendant alUati. Videtur

niminiiD aulam Wieanensem de hoc itiaere informatam, necdiun adtn-

renire potai modom literas ad C. d*Apremont expediendu sed ad Vete*

sium ante aliqrot dies literas S. V. misi et ab eodem nane qrotidie

reaponsorias expecto. Legati adhoe Gertnidenborgi sunt et nemo com

üsdem confert praeter dno Statnmn Generalium commissarii. Hanc

cpistölaiii in duplieata eipedio etc.

41.

Schreiben Berc8cnyi*s an Klenicnt.

CassoTiae» iZ. Aprilis 1710.

Manneurt

Tandem per Donunnm Jablonski certitudinem obtinere potni-

mns de discesso Dominationis Veatrae quod autem ab Dominatione

Vestra nullam Serenissimus Prineeps babere potuerit notitiam rermn»

id sanc disph'cet Suae Serenitati. Cum yero depaceuniuersaliet

p r :teli m inari u m roas su iii t i o ii c tarn pri ii a t a i| u am uLl i t*a

a p e r t e 1 o q u e r e n t u r scripta, lu'cossnm est, ul iJoininatio Vestra

quam (liligentisäime rebus u o s t r i s i n v i g i 1 e t et sine omni con-

sidefatione realiter traiumittat informationem quidnobis spcran-

dorn in nninersalt traetatu superest, adjungo enim hie dnpli-

eatas praeteritannn Literamm mearum eum eopüs Literarum dondni

Bndnlnx ad Siiam Serenitatem postreme seriptannn , imde Demlnatio

Vestra Tidere potent, qoam louge haee ab eis differant qne
Do mi na tio Vestra nuperexAngliaet Hollandia retulerat

et an ! i a c c 0m n i n 0 m c n s s i t p r i n c i p a 1 i u m d om i ii i B r ii i-

n i 11 \, (ju a jn i n s u i s Ii i s et p r i m is Ii te ri s sciondimi, ivAws vs\

totius» nam nouus a porta Ottomauica habemus iitsiuuatiuues coolinnuta

jam prolongatione Pacis Moscouiticae maximas suas operationes Bellicas

et apparatns continnat et äuget , hinc extrcmam rcsolutionem

sommere SaaeSerenitati et nobis statibosConfoederatis

neeesse erit ne incerta pacIs nninersalis spe frustrati
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et frustra lactati extremo exponamar exiiio dam Libertatas

nostrae tarn ficelesiastieae quam PoGticae caiua projQstisaima

per tetam christianitatem aemel agntta faliter ut Dominus
Brayninx exprimeret postponitur, opportet perinde utDeini-

natio Vcstra omni cura et dilip^ontia haec in loeis debitia et iis

[> r ;i t' s 0 r t i in u ii (1 e fa u u ru I) i I i o r a pc t ii 1 e r :i t Domiiralio Veatrae

rt'pi d sciitet, ne rcrum tio.strarum siiiiul et temporis iae-

t urn in p a t i a ninr possi t «ju f P r inceps nostor sere n i ss i in us

cxtremam sunuTc cum atatibus Confoederatis rcsolu-

tioDemexeusabilcmquc se et coraro deo et mundo reddere

q tt ea t Dum ergo eitiasimam Dominationia Vestrae praestolor respon-

sum eandem diu valere eupio et maneo

Ejuadem Dominationis Vestrae

Amicus seruire paratus

C. N. B c r c s e n y i m. p.

Ii. Klemcnt. Stepbanus Krucsay m. p.

(Origiml.)

42.

Sebreiben Kleroent s an Beresenyl.

Eodem dato ad Comitcm licrcscoyL

Eicellentiam nuperae meae humilltme BeroKno miasae de

peraetorom ibidem negotiorum serie ulterios informare potoenint Ex

bis Indosifl E. V. grutiosissimeTidere dignabitur ea» q>-ae bie acta sunt,

ut adeo reiteratio eorundcm supervacanea vidcri possit. Intra aliqvot

dies uberiures seqveiitnr iilii resohitioncs alliatoruin seqvcntwr. Nunc?

Excellontiam V'"'" hurniüimc rugo ut eoruiulcm, qvae in nuperis meis

pro utilitate patriae hummillime et sinccre perscripseram, inprimis

eorrespoodeutiae beoigoam curam babere velit. Cujus (avori me eom-

mendans etc.

43.

Schreiben Klomont s au Hrn. v. Cardonel.

18. April 1710.

A Mr. de Ciirdonel a Tarmd ce le 12. vnU 1710.

.l ospore qve ma Lettre avcc l<'s oliitros voiis a oste rondiie ifve

j'avois UoiHiü a Miiord Townsend, a present je ne nie peut pas empe*

eher de tous notifier que je ne put pas arotr des resolutions pesitiree
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de Mr. lo Gi-. Pcnsionaire, principaloinont sur la mediation et sur

rinclusion dans la pah generale. S. K. ( st vv>[{r (Jinis des termes

geucrales, üisaut qye les Etats Geueraux Ikii'outs loutes Icurs eilorts

possibles, mais aiant demande les moieiis par lesqueb on voudra obli-

ger la Cour Imperiale k accepter Ui mediaftioo et nana ineiure daoa

la paix genenle en eaa la ditte eeiir vient a refoaer letira deman-

dea, 8. £. ae n*a neu dlt peaitiveoieiit et meme eile n*a paa voaln

ecrire 8. A. S. Je vona aaatire» Mr.» qve cela m'allarme beaaeovp

et je craigae qve le doufe dans leqrel on laisae 8. A. 8. nc la porte a

qvelqve resolution extreme. Toute Pesperance est encore eu Aiiglet-

terre et en S. A. Milord duc. Jo vous prio donc Mr. d*en parier a

Son AHesse, enün qv eile commuiiirive en An^h lterre nies ecrits et

qve les resolotions de la reiae puisse inciter le« Etats Generaux d'agir

plus fermement. Vous obligerez le priiice en portant milord duc pour

qvll ayt la bonte d* ecrire au Peaaionaire au anjet dea ordrea de cet

etat a aoa mlniatre a b Heye pour noua. J*attenderea voa repanae a

Berlin aona le oonvert de Ifilord Rabi» etant etc.

Bericht Klement a an Räkdcsy.

Haga comitnm 19. Aprilis 1710.

Sereoitatem Y""" 1 2. aprilis datac humnülUme informare potue-

runt, qvalianam scripta dominia alliatis eibibuerim» nec minus qromodo

cum üa contulerim et qralemnam apem de eventu ardui higua negotii

haboerim. Heri dein reaolufionea obtinui apud ducem de Harleborough

praeaente magno Penaionario Hainaio MUord Townaend et domino

Cardonel. Ejuadem sunt tenoria, qyae anno praeterito Iberunt, utinaro

meliorem habeant effectum, plane ante aliqvot dies accepi S. Y. rescrip-

tum cuut re^ponsoriis domini Bruininx eidem inclums. S. Y. e\ tue

annexo scripto elemeiitissime viden; dig^netur (ivaleiiam seri[)t()teiius

ad eandem dederim responsam ut taeeain ea qvae oretenus tain apud

ordioea Generalea q?am apud ducem et alibi rcpraesentanda cum omni

ferrore censueram. Dox plane cum Bruininx contentua non eat et in

pmeaentia dominl Penaionarii dixit qve ce n*aat paa nn coup d*un bon-

nette hoonne non plua d*un minbtre. Addidit inauper dominum Brui»

ninx infidlibUiter corruptum eaae; dominus enim Penaionariua negat,

hanc ^iatolam ut et alteram illam, de qra Beralino 8. Y. informayeram.
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ex maiuliito (1 niinornm 00. Generalium exaratam esse. Heri dux de

Marleborough et priaceps Eugcnius in Brabantiam abivore. E^o cum

domino Kortv(^lyos<;i rum Ministris Angiiae, HoUandiae et Burussiae

contulimus et secuoduiii dueis et horuni resolutionein bic in Angliam.

ego Ten» ad S. Y. propero ad referendom S. Y. de genuino negotii*

tionom hanim statu et de iis cprae pro conaenratione gentia et S. V.

neceagaria sunt. Calamo enim nunc multa oonfidere circumstantiae

qvaedam me prohibent. Hodie fon adhnc pergo et omnem lapidem

movebo. ut coiijniiotH «liligentiue fidcliUile H ussiduilate Semper testari

possiiu, me iDvioiabiiiter esse etc.

Scbreiben Klement*s an Beresenyi.

Ad Comitcui Bcroaeuyi sub eudem dato.

Excellentia Yestra gratiosissime ex Inclusis legere dignabitur

quid hie agatur et qvarenam reditum meum instituere obligcr. Spero

me brevi oroteiuis Exc. V. de omnibus punctualiter iaformarc bouureni

habiturum. Caeterum etc.

46.

Scbreiben Bercaenyi*« an Klement.

Kaschau, 1 9. Mai 17 10.

Gmctom Jkmmel

Etsi omnia denuo ad ferTorera belli prolapsa videantur, nibüoini-

nos cum uninscujusque belli eventus pace terminari soleat ae altemato

quasi eursu etiamnum idcntidem traetatus inter alliatos et Gal-

I i a ni a s s u m a t u i' jamque saepuis per p r o Ii m i n a r i u m v ix non

certam applanidiitionrm res ml fonsuinali uuMii sui approximare videatur

iiiliii rebus et emolumcnto rcgui cunsuUius judicavit Serenissimus

Pnnceps, quam ut ad praeoecupationem tempona et non praetermitten*

dam in omnem casum occaaionem legatum auam ad locnm trae-

tatoa enm expediat, qni apnd chriatianiaslmnm regem
cbaractere extraordinarti funetnrua et cum mfniatria

ejus nm'Tersa, quae Causam Regni concemunt, non tantum commoni-

catunts sed et praebabito iuxta contenta Instructionis suae mutuo con-

silio eollaturu.s quud optintuni et rebus conucnientisslmuni iudieaverit.

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



a^t et eoneludat. Cum vero ad e;i ronniKidiiis v{ siuinna t um dextc-

ritatc {larique (ide exnperunda re vcteiiilisiiiiiium Uoiii iiiicum

firenaerabbatemetPrrpnsitiimScepusiensem destinare

et eipedire Tisinn fiierit pro direetione Dominatioiii» Vestrae notÜean-

dfun dmi, ut com totius negetifttioiiis direetioneiii praefiito domino
abbati contreditemeiseTolQerit aerenissimos Prineept, idem

tamen ob munya saum saeerdotale apvil alUatos prote-

stantes potentias in seeundandis Regni rebus ex fundaraento

111 u 11 u t e n e M d i rcligioiiis luu; po.ssit nec eondecens videatui%

qua«'<'uii(nu' t'x vi ln.s(ni('<i<»nis siiae ;u\ «'xoppranduin coinmissa habet,

cum cireuinstantijs tvruiu hucusque peractai uiii eideiti coiiiitiunieare,

eonaiUis ejasdem uti, ac cuneta deoao quno npud praememoratas
potentias negotianda sapenont» Gimi futuni eornm resolutione ac

aGjs partieiiliritatibiia ad motua eolloqaia et deleiniiaationea refenre,

ae se pro negotiatore emidem Tero pro direetore nego-

tii tionis agaoaeere Telit» noferitqoe Domiiiatio Veatra quam

eeiam Tt de eontentii fnatraetionia sitae pari reeiprocatione idem

dominus ahbas cronuini' infnrnict et tutius inteiitionis mielenm pro

fuliii.t iid ueptliniidiini cum ;»!li;itis potcntiis directioue apeiial ia cuiii-

inissis habere notitico iiulnliie persuasus DominatiuiM iii Vestram inluilu

Dou tantum suae in futurum promovendac eondignae promotiouis et

praemiatioiiia sed praesertim afflietae dulcis patriae cui fidem

Titametonmiadebetad scopmii tranquillitatis restitaendae conere-

dttniD aibimaona onuii potior! dexteritate exoperatoram et aecundaturam.

Qoem in reliqno bene valere et felicia qaaefia sortiri deaidero. Datum

Casfloriae die 19. Mensis Haji Anno 1710.

Generosac Dumiiiationis Vestrae

Aiiiiciis addiclus

(Origiiial.) C. N. Bercseny m. p.

47.

Sebreiben Klement s an Beresenyi.

Ad C. Beresenyi 26. May 17i0, Berolino.

Qm ad Serea"~ et E. V. Haga fbeerain nltimas 19. aprilis eas

hneosquc perrenisse fimiiter eredo. Negotia in eodem statu sunt in

qro eadem in Hollandia reliipri. Hie in auk mea finin et adeo ad

eommunicandum et humillime refcreodum ea qvae pro Patriae salote
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svadentor enstino die inoTeo, impowiliile nimuniiD est qvidpiam hoe

intricato tempore caliuno credere. Seren'""*PrioeeiMoecasione ultimae

meae oxpcMliUimis mihi benigaissime commiserat, ut cfTictuem (jvo res.

ali(|nom pro viiu's in Iluugaria omondis mittat; ihit ergo iiii-eum regins

ceilarii iiiagtätcr, qvod qvideiu etiaiii pi-aevie uuUlicare kumilluni obli-

gamiaia mei esse ratus sum. Caelerum etc.

48.

Schreiben Rakuczy's an Klcment.

Munkats. 8. Julü 1710.

Fidelis nobu dUeefe!

Nihil est quod repanamus ad veslras Berolino ot ll.iga Comitum

cxar;il;is Helatonas quas trihus circiter ah hinc scj^liniunis per Geda-

nuni duniinae Palatinae trausnüssas rite percepimu^i. Apprubanuis prae-

tcrea Rescripta quoque vestra et Reflexiones super litcras Doi Bruiuinx

faetas quem sunuiie oiiramur sine mandatis Domineniin suorum ea

scribere ausum fuisse quae btenltoiiibtts eonmdem nebis declaratis

opposita soat

Tempus proiiide solummodo et prpmissoram effsetuatio mw edo-

oere poterunt wm m sua epistola suam aut dominonim auoram re?

laverit mentem, quorum amicitia si solum in fortuna armorum nostrorum

fiilcita est, et non in vera cognitiuac .lu.stitiae nostrae et Interessorum

suuruai pro quorum Emoluniento Kos res uostras suseepisse credidi-

mus, vix et in posterum quoquc ab ii^ plus verbis sperare poterimus.

Agite nihilomimis pro hactenus continuata fidelitate et sedulitate vestra

ea quae ad mentem Instructionis Testrae pro6caa esse jadieaveritis et

demonstrate alliatU Poteatils suppeditari apertoram per q[iiam sino

detrimento coUigatioDis et negotiorum suorum noa fortibus quoque

medijs adjurare poterunt.

Posteaqoam enim septimanis praeteritts hne iter facientes Baro-

nem ah Urbig Plenipotentiarium Czareum convenissemus ab eo abumlo

cogjiovimus sincerani Czari nus juvandi inteiitioneiii urv illnin Prinei-

pem ab auxilio nohi.s dando in tantum retineri a Beli(» Svecico quam a

eooaideratione offeusioais Poteatiarum alliatarum, quam exinde emer-

Buram credit. Quapropter nobb magno Emolumento foret si id quod

in aula Prussica apud altefates quoque Potentias eflfectuare possetU

deelarationem nempe eorundem, qua mediantepraefatus Ciar persvaderi
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possot pmestitis nohis auxilüs sc nec in Helliiu» Ijiropaeum ingcstunim

uec rem alltatis coutrünani fucturum vel maxiiiic si is qutMfue u parte

BOfttin ftufHcicDter assecurari posscut no« quoque praedicti« wixiliU

nonnisi in Restitutionen! libertetia nsuros quaniTb eoiai pmefatua

Plenipotentiariiis Caraw in conunissn faabent» ut tu» alliatoa e«8e

domiiii SU dedaret et raediBtioaeBi muh ipioquo modo praeter Belli

deelmtioaein aeeepturi fiieiat ab aitia Wiennensi tiCiihini Impcratorit

augustiaumi ef fratris praetendere et in eastun repudii aolam reün*

qiioro vix tarnen apud illuil ehiti aniini et honis nostris iiihiaiis mini-

sltM'iuiii t'uiii *'flV»'fii-.itunmi eredinius et qu.unvi.s de nov« luoilali-

tates sat preiieuan peij^onan» uustrani jtrotej^endi alisqiie deelnmtinne

hosUlitatis aulae moseoviticae insinuamus» expedltio tarnen maritima

ipam Cnmm in persona anseeptnram ereditor amnaMm romoram

negotiorum noitrorom caosabit Traetatna quem eom boc Principe

iaiTimua extractum in quantvm pro re noatra iudieamua tranamittimos»

quem tarnen adhoc uaqae tempua eccultum eaae deaideraoa Csarua ab

exteria Pirincipiboa aein non potoit, utamini proinde eo in quanttmi

convenicns esse judicaTcritis. Quod demum operationes et stattim

Belli intriusecuni aftinet is \nx ali»jui(l ultiiuis literis per locumte-

nentem nnstrum ^uf)]s tiaiismissis itnniutntiis est, Eiercitus iioslor

ZolnokieusciD rcstaurat arcem, Cacsarci Pars tluvios Ipoly et Granum

extnictis vallis munivit et se Uivarinum arcta obsidionc circuradediase

credit, alaEjoa ainistra comitatum Sarosienscm se in Scepaaium reatrin-

genadeaeroit» quod etcontinuiaKxcuraionibua laceaaitua et inopiavietua-

liom laborana iacere eoactua eat, unde perauaaum babemua Tix inimieom

ante meaaem quid auaeepturum aub quo tempore aperat ae qunque

Gallicaa Yirea ad Rbenum experturum , qutbua ai impeditoa non fnerit

Espcditiones suas tum denunn suseipiet. Jam vero in statum posito

Praesidio Zoinukiensi deuuo post tridinim personalem aijri^rediemur

eTpeditioiiem pro quo Exercidis quoque noülron i ratistibiscanos ad

latua nostrum assuuqtsiinus de cuius eveatu aroplam a Locumtenente

nostro auo tempore habebitia Informatiuiiem. Pro continuatione porro

Negotiatiottum robia commiaaaram pericuia itinerum featrorum uberioa

eonaiderantea neceaaarium eaae judieamua, ut in aub Pruaaica ulterioa

quoque aubaiafat ad uaque UlodTempua donec traetatua Paeia Europeae

renaaumantur» ad quoa yero Praepoaitnm Scepuaienaem per poatremaa

Kteras nostras abunde instructum dele^i^jivimus, ex ejus igitur Instnic-

tione cognoscetis lautuiit tws in tidelilate et aclivjtate vei^tra iial>ere
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üduciam ut ot pmonam vestram praedicto Praeposito modalitate tarnen

Eidem lustructiouu datae qvodammodo subordiimndo partem efßcere

voluerimus. Ne vero interea qao^e sumptus Tobis nccessarü deficiant

acta aUaborator in tranalatione per cambium auminae 1900 ImpeijaKiini

ete. efc. (baee de samptibus). De caetero assecuratos yos esse

Tolumtia continuatara diligentianilidelitaieni et periculoram contemptmn

in qnibnA pro aerritio nostro et Patriae yersamini nos nunqoam oblite-

raturus. Yos in rcliquo benc valere desidcrainus.

Franciscus Frinceps.

(Copie von KlenieiitV Hand.) Steph. Kmcsay.

49.

Scbreibeu Bercseayi a an General Janua.

Le Comte Bereaenyi au general Janus de Hommona ce le 31. Juiilet

' k JaridaT 1710.

Monsirur !

J ay eu l'honncur d'ouvrir la lettre de V. E. cscrite ä S. A. S.

Monseig^neur le Prince de Transaylvanie ä cause de T eloignement de

S. A. S. Je n'ay pas manqu^ pourtant denvoier Textrait de la ditte

lettre ä S. A. S. EUe m*a ordonn^ de repondre k V. E., qre puiaqae

S. A. S. a nn aetuelle Enyoie extraerdinaire & la eour de 8. H. Csa-

rienne par qvi S. A. S. a donn^ une ample infonnation & Sa ditte

Majest^ tonchant les troitppes qvi sont rest^es icl, eile esperc, qvc, si

S. M. Cziüii ime poui t oit encore avoir qvelcpo consideration ladessus,

eile feroit searoir sa volonte au dit Envoye, et aiiisi S. A. S. attuud la

dossous la notification et information de son ministre apres qvoy eile

ne inanqvera pas de donner ses resolutions. Je suia cependaut etc.

KO.

Sehreiben Bereaenyi s an die Kron-Groaa-Genera-Iin

von Polen.

Eodem dato le meme a la Grande Generale de Pologne.

Madame!
PoisqTe je n*ay pas nnc personne aupres de moy qvi sehaebe

ecrirePolonois, je me donne llionneur de repondre rotre Exeellenee

en fraiicois a la sicnne date de Sziniava. Kn vei ili" j'ay et6 si en

surpris d y voir les resseotiments de V. E. contre inoy a cause des
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tvis <IT eOe preteod a?oir tU» dona^es k Mr. le generil Janus. V. B.

feai biea etro aBMire qre je n*ea seait rien 4pe je ne les ay pas doan^

et qre je n*ay pas enyoid non plus Mr. ... . Aiasi je la prie de

ne pas conee?oir des eplaioiis semblabfes eontre muy, mais piatot de

eroire qve je suis tousjours comine Y. E. m'a coonue

Madame
de V. E. . .

Ad finem eetokrU ex Bungaria movi et que mque ad MmrHum
i7ii weripn reiaHanem nmpHeem de diffali iHnere et de Qmmm-
tarne propemodum dmurum mefuhm mentimtem fMumi; reliqwa tu

mAeeqpaUSbuB et aeeneUUia reperkaUur.

51.

Bericht Klenieiit's über die von ihm vom October 1709

bisJuli 1710 gepflogenen Unterbandlungen.

JuM 1710.

Ketatio ad Pr in ftp ein jir r^olao N 4>^uc- i i< t i <> n i s ab Anuu 17011

men.Hc Octobri uil 1710 Juli um.

Seremisime Brineepe, Diue ac Domiue Domine Clementiuime.

A Serenitate Vestra mihi Cleoientissime eonunissae Negoeiationis

Seriem et ordinem eipositums, continuationem et ohstacula simul

varia perienlosi Itinerts Serenitati Vestrae hamillime notificare neces*

sariutii esse ceiiseo.

IVstquam eniin 8eroiiif;is stra um* (lif 22. Octohris Amio 1709

fx Civitate Hilst benignissime cxpediissel cum luuiiUva Mannarusiensi

booo cum I)eo usque Zavadlcam progressus liiiiites P(»loniae altigi ac

nque Leopolim dein vero in Kultisav ad Duminam CasteUanam Craco-

viensem, magnam Generalem Poloniae profeetas sum. Haee ultra duo-

deeim dies me detinuit, ac demum per unum Doroestieorum suorum

Lobliniüm ac inde Waraoviam me comitari fecit Lnblini apud Sere-

niffiimam Principissam ([uatuor vel quinque dies moratus, Serenitatis

Vrae beuignis.Miinas de dato 2. Novembris aceepi iinaciim Inclusis

Responsoriis I5i iiiiilnx , qua« ut et ln.sli iic(i<MU'iii incain secua-

dum Sereiiitatis Vostrae henig:iiis8imum Mandatmii Hrverendissimo Dno

Abbat! Brenner conimunicavi, cpii inde occasionem sumait meeum varia

ad facilitandum arduomN^ciationts opus communicare et coneludere,

ipne ot et alia tum oecurentia ad Serenitatem vestram humilltme
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(lerscripserani, f|uaiii Epistolaui Serenitati Vestrae redditam esse inde

ceric scio, quüd benignbsimu.s responsorias ad eusdeni acccperini. In

qualinam dciode vitae periculo (Varaovia Thornium in Yiatula ahiens)

fuerim, S«renitas Vesfra et Excelientisninus Dominus Supremus

Generalis et Locumtenena ex me« olMeqnentiMima Thoraniensi Retn-

tione satb informati sunt. Thorinio Berolinum usque quae fata habue'

rim et quid deinde in Aula suae Regiae Maje^ttatis vigore Iiistructionis

meao feceriiii ex m is Herolino htiniilliine inissis Kelatoriis et acelusis

luiii U'UHMirc K|ti.si(ilis i'xlubitu Hegiue Majcstatis scrijtlo et a Siia

Majcstate ad Miiitstros suus dato Rcscriptu ^Screiiitiis Vestra uberius

inforinata fiiit. iit adro ea i*eiterare .supervacaneum sit; Talit<M* or^o

finitis meis Berolini Negotiis, iter in Hollaiidiani aggressum 20. Mariii

Hagam Comitum Yeni,Resolutum fuerat Berolini» ut si adhue Ducem de

Harleborough in Hollendia non toTenireoif eundem imniediate inAngliun

sequerer, sed ille ante tres dies Hagam appulerat, ig^tur sine omni mora

apiid Generalem Keginae M. Britaniae Commissarium et Bellicum Inti«

muni Secretarium Ddiniiimii iW C;ird«>nnol Serenitali V ostrae occasione

Negociationis anno praeteritü in lit»[l.uhll;i |i(M'actae iiotum ujc insiuuavi

ac eidcm pleiianani dt' Intention*' ScrLMiilalis Vrac *'t Negotiatinnis

lufonnatiooem dcdi unacuu) Epistula Serenitatis Yosti-ac ad Snniii

Ducem, ut is ubi tnecum eonfenre ineoeperit meliorcm et justaiu IV»-

posttionuro et Deelanitionum mearum posset habere ideam; Hoc ubi

exeeutus fuenun Dominum Bar. de Schmettau, Plenipotentiariuin

Regiae Hajestatis Borussiae conveni ad Regium Rescriptum me provo-

cando et suam Bxeellentiam rogando ut proleetione et Opera sua in

hoc diffieili negotio me honorare dignaretur, promisit haec hnma-

nissime et tcnuit fidelissime, mo\ onim non soluni apud Ducom de

Marleborough, scd et apnd 1)1). 00. GG. II. Bolgii srimuluiii

tnandatuni Kegis sui in temiiiis furlibus lucutus ent» ut iiiu pro N estra

Serenitate et CoDfoederatis Statibus faciant» ad quae non tarn \H*r

Conseientiam et promissa eorum positivu , quam Interesse proprium

obligantur; Rebus ergo stantibus apud Ducem deMarleborough primam

et honorificam habui audientiam« excepit me stände aperto capite ae

post prima Complimenta conaedit. et me in tnli looo locarit» ubi nee

ille nee ego primum habere loeom dieere poteramus, Redeo a Cere-

nuuiiis ad Realia : Post prirnas Civilitatcs exliihni antelato Duci

sectindnni in.uniiietioneni lu-^ti iictMtnis seripUaa (i iijir.s copiani ad Sore-

aituleui Vcstraiu iluga comuiisäum perveuisse , iot'onoavi) declarando
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me sperare suam CebitudioeiD flatisfacturam. Conlidentiae quam Sere-

nisaimas Prineeps roeua in eodem habet et in eo luturam quo pro

Serenissimi Principis et Gonfeederatoroni Direetione posiliTae et

promptae qoantocyns sequaptar et impertiantur Resolutionea; £o

quidem tempore Expeditionis mene Serenissimus mens crediderat nie

suam rplsittidinem adhuc Loiuliiii rpportimnn . nie suam ( VIsitiidirnMU

roii^are quo nu* l^ittcri«? suis Hpcormiu ii(l;ilii> intinint ad (^)ns^'il ilf

Cabinet Regimie M. linUtuitiai>, quo i|i80s cxcitare [lus^eiu ad praetitauda

ea, quae nomine Keci^inae uimo praeterito promissa, nun tarnen eo cuui

favore et efTicacra in Auia Yiennensi executa fuere ob ultsentem Actua-

lern Britannieuin Ministrum. Cinliter ad baec omnta Dax repoauit

asaerendo se cum Dno Pensionarie eatenos lecuturum ae interea me

rogare» nt in aineeritate soa aequtescam, ae enim non solum Sereni-

tatem Vestram et Nationem ofliciifi suis obligare Teile, iied et seire se

opus Dei in hoc Nesrotio promoturuin: (){>ortuiu' hie nuMitionem feci

ade^sse l)o|iiitat()iii KgiitoiuiTi Statuum, is fuit Doniinii.s HirndorflT

Dominus »'iiim FVobozi jani discosserat ex Hung^ria, (jiii ad Roj^iam

Majestatero M. Britaniae profccturus in CommissiH haberct, Suae Cel-

situdini inaervirc ac ejusdem Protectionem et Recommendationem

efflagitare. Et hujus Receptionem resolrit Du rogando solum ut

prerie Gallico Sermone ea, quae bsbere veltt, scriptotenns Dno Car-

donoei tradat, eui me ubi plora remonstrare Toluerim, ut omnia sincere

et eoniidenter signifieero, mihi declaraTit et significando tempus esse

ut ad Pensionarium aheam, huie primae audientiae finem iniposutt.

Ad CO melius inftHtiianduin t)u(;em. saepe nomiiiatiiiii Ooininiim

Cardonnel soquonti die accessi et Memoriale Ouci exhibendum tradidi,

quod ad Sercuitatem Vestram pervenisse certus suoi, Comnuiuicaudu

Extractum Renignissimae Epistolae 31. Jan. per Excellentisaimum

Dominmn Supremum Regni Generalem et Loeumtenentem ad me exs-

ralaet qoibus mutatam per am» rei Mem demonstrando deelaravi,

oltimaa bas nostras instantiM esse et solnm suum per nos eflednm ab

alliatis desiderari, ut post tot variaa expeetationes, positira sequatnr

resointio. Oronia ista Domino Schmettau reforendo et urgendo tandem

28. M:iitii l^ominum Pensioiuuiuiii prima si( i» invisi. Vir hic Hei-

puhiicat' il(dlaudiae, ut ita «liram anima et (iiili(M ua(or sidita me .sus-

eepit Uumanitate ac oinui cum respeetu 8ereuitutis Yestrae legit

Epistolam nec minus Domini Raronis a Lintelo qui causam mearo eidom

omni meliori modo oonimendtibat. Ipse ergo Dominus Heinsius sermonis
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iiiitium feeit diiHuidi» Ducem de Mai'leboi*augb copiaiii Epistolac Sere-

aitatis Yestrae ad se datao secuni comiininirasse , Ministnim Reg»

Borusiiae nomine Principalui sui Negotium hoc ferventissime recom-

mendasse, ae Tero non tarn ei bis quam vero Christlaoia competentibua

rationibus et Imprimis ob benignam Dominonim suonim erga Hungariam

mentem aincere allaboraturam ne «pos et confidentia Serenitatia Vrae

in alliatas Potentias frustretur; Kpo ad baoc d^^hitas agendo grates

scripta Fhiri «1«' MaHobnron^'h Iratlil.i iiml ilis itiiilaiidis exhihiii omiiia

correih'nuido et arj^niiiuMilis aui^tMido, (juai* apud Dupi'ni ei ejus ('<»iiü-

denteiti reiiioristraverdni. Dominus ip<H« qui tantum Zeium et (ervorem

pro Serenitate vestra anno praeteritu testatus fuerat ex post de rebua

noatria ainistre informatua esse viaua est» objectiones enim mibi quam

plurimaa fecit, primaria Confoederatorum Oapita nibil aliiud nbi privata

in rei veritate «piaerere non obstantibus omnibus sinceris protestatio-

nibus Religionem continoe opprimi et tarnen eam misenim pratexloi

serfire debere, nobilitatem magis cmeiari. «{uain ante« sub Turca vel

Imperatore nunqnam, res nostras iiisiipor onines pordilas esse »'l vix

anp^uluMi aiiqueni Coiiroederationi resl^re , addef»:«! tauu ii sc haec noti

ita esse credere, sed siquidem nulla res reuicderi possii, nisi veril4i-

biiis morbus constet, necessariiim sv. essi* judicasse haec mihi objicere,

ut ?ideam qualinam modo continuo Aula Caesarea de rebus nostria

Rempublieam et alliatos informari curet; sed ad haec ope divini numi-

nis tarn solide et tarn evidenter respondi, quod ipse Pensionarius aase-

verare obligatus fuit, se videre Austriacam Dornum talibus intolerabi-

libus mendaciis, quibus erga Rempublieam HoUandiae etiam usa fuit,

injustitiam suum dcfcndere velie, sc ut verum Rempiddieauum continue

in eo futurum, ut eniisa Sereuitatis V'cstrae et ( unlni ilrralioiiis eom-

müde cuüservetur. In bac sineeriealiom« mihi eoiilideuter aperuit,

Comitem de ZinzendorfT jam ante aliquot meoaes nomine t^aesaris

decjarasse Suam Miyestatcm informatam esse a parte Hungarorum

quendam Tenturum ae Interim sperare DD. 00. GG. cum Rebellibua

Suae Majestatis nullas Conferentiaa babituros, addidit Penalonarius ae

respondisse non credere ae Caesarem in SouTorenitate Retpublicae

aliquid praeseribere velle, et Donunum Comitem rogatum esse ne talt*

bus cum rebus Commissionibus se ingerat ; seu ut GaHieo Idiomate

dixit: Monsieur Ic Conite est prie de ne se pas meler daiis de,s ehoses

couunc celle-yy. Interea tarnen continuabat Pensionarius, (|uod licet

Respublica contra apertuui iusultuu me vel alio quoeuoque öcreiiitali
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Vestrae fnleles tiefendere et prolep^ere inteutiuiiata siU se tarnen mihi

suadere, cavearn mihi ne sicario quodam modo, prout id ante aliquod

aRnos Regis Philippi Cubiculario contigit. rel captirus abducar vel

occidar : Pro Um benevola infdftrowtioiie debitas repoMos grates, suam

EiceUentiafD rogtTi, nt enm Mjlord Dnee de ommbiia sie Eidem

eihibitia» €t de Itinere meo in ABgliam confSrnd. DD. 00. Resulta*

tioDes positiTas urgent, ac ad eaadem obtineiidaa Protectione et Inter-

positione siia Serenitateni Vestram honorare yelit, quod ipsum tottes

quüties Eundein accodore contingehat satis deligenter inculcarc obli-

gamen ineuin rri|iiirrii,it. inciuniiiiill^ taliter apud 00. GG. negotiatio-

nis meno mumeutis l)nniino Carddrinel rotuli Dominum Pensionarium

plenarie per me de omoibus ioformatum esse, et iiüiii superefisot fuam

ot Dux cum Pensioiiario nltunas mihi det resolntioDea, qua« ipse Domi>

nw deSchmettan apad omnea partes mteresaatas fenrester adurgebat.

Plane tarn adfeaenmt Sereaitatit Yeitrae beaigBiaaiinae ad Halmad

datae cum Incluaia Reaponaoriis Braininx ad Sereaitatis Vestrae-Epi-

stolam de dati» 2. Not. ITM Munkataiiio scriptae, aeeessi ego sine

mora Dominum Pensionarium et Mandatum Serenitatis Vestrac pun-

ctaaliter executus num i epraeseutando ; Non spenisse Sereuitatem

^ cstram hune fore effectiim asseeiirationum , quas anno praeterito

nomine DD. 00. GG. nobis impertitus fuerit, videre me Dominum

Bruininx vel a^gniter agere rel Bulla accepissc mandata; Serenitatem

Veatnun sinceram ease, et eredere me Dominos ailiatos eftdem Sine»*

ritate non abosares, ant Principem vana spe laetatoros eaae, peat tot

Sereniasiini declantionea ad faeiiitBodam Paeem iliTorabika; Rogari

ergo Dominum Penstonarium «t oonsideret rem hie agi Conaeienttae

et Honoris DD. 00. GO. qni si ullam affectionem (sie) pro Hongaria

»int, noliis vere et positive respondere dohuissent, non yero inanibus

promissis Mi.speusus tenere et per id Vindictae Viennensis Ministerii

exponerc , haric enim si ipsis non tarn miiltuin eredidissemns, facile

evitare potuisso facta cum Turcis coUigatione, quae Caesarem ad nobis

daodam sati!>factiunem satis obligare potnisset, et nunc etiam non par-

fam Ikciet annis aUiBtorum Direraioneai, ai ad eandem acceptandam

se oidigatoa riderint Confoederati StBtus, in casum eum si Domini

AUiats positiTas Suae Serenitati et Confoederatis Statibos non dederint

asaeeurationes et stmul suffioientia et potentiora ostenderint media*

rigore quonnn Tei res per mediatioBem Eorundem accommodari. Tel

si tempus deficeret, Serenis5iuius Princeps et Confoederati Status in

r«aiM. iiMh. IL Ba. xm. 8
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Paoem Generalem solennitor inchitli potuerint. Et quamvis Ego adliiie

tiiin si'.eiindas ab ExcelU'ntissiiiio üoiuiua Supreino Generali el Locum-

tenente acceperum, tainen jiim seiam Bniiiiinx Seronitati Vestrae

seripsisse Dominos suos Clemcutissimos uuperam suain Epistolam

tpprobasse idcirco ut alia infinita argumenta etRemonstrationes taceaia»

fiidem Domino Pensionario repUeavi ad Sere&itateni N'estram Haga

transmissam ad Bruininx impertmentem fipiatolam tradidi, declarando

snae Excellentiae me eatenua nomine Sorenitatia Vrae DD. 00, GG.

mentem Itibenter seure volle pro Eonmdem Reaolutionibtts demiaae

instaro, (|uae si justa subseeutione non aint, ine protestop Serenitatem

Vestrarn cum Tureis colligatiouein initurani el expust ad talos uü nunc

proponi puret. eondiliuiies Pacem nunquam initunim, iiliiimiin dcnique

esse alVectum quem DD. 00. GG. Priiieipi ileclarare possunl , eum,

ut Tidelicet promptaa ei infucatas sincere extradent Hesolutiones.

Fateor summa cum admiratione et Confusionc cupiebat haec Pensio-

nariua et primo qaidem negabat Dominum Bruininx eatenua aliquod

speeiale hidiuisse aPrincipalibua suis mandatum, tmo seire se reaerip-

tum ipai aemper fuiaae ut negotüs Hungariela aerio invigilet» Yenun

quidem hoe esse eom eatenus Plenipotentiam habeare, ut aiquidem

haec negotiu di^sita sint et Dl). 00. eatcnus plenariam non habeant

Informatioiifin, id atrat quod Patriae suae pruximuin esse credidciit.

Hanc Epistolam forsan ex hac Pott^state acriptam fuisso. curatuiuiü

tarnen se ut etEidem Icctio bona perscribatur» quod tum arduis r bus

nomen Dominorum suorum mutoari pi*ae8umat. Continuabat Disour-

aum DD. 00. nihil intentatom relietiros ad diaponeodum fanpera-

torem quo mediationem Borundem reaisumat, aliquotua id reeosatum

foiaae et DD. 00. nunc in eo Statu non eaae» ut Prineipem aibi

alliatum modo aperte diaguafent, eujw amicitia colenda HoUandieum

inodernum Interesse omni modo suadet» nee videre se quidnam per

sufiit'it'iitia vi potontia ilhi media intelligamiis. Hospuiid« iSeremlatom

Vestram eatonus nihil praesrribrre vello, sod «jju^rare DD. 00.

justitiae protectores ceu Poteiiliam olim casui tali ccu hie obnoxiam

deniquc secandum promissa sua expedientia talia adjnventuros , quae

dilBcuItates ab utrinque ablaturae et complanaturae sint. Insensi-

Inliter ab boe diaeurau fenrido devenioma ad foedus Hungariae cum
Gallo, ubi Penaioniriua argumentabatnr ae auapectoa red^turoa UoHan->

doa ai alliati Gallici causam apierta promovera aoaiinueriiit, praeaertim

dum toti Hollandiae constet Serenitrti Vestrae iteram « florinorum a
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Rege Galliae Parisüfl solutos osse, sed et hoc faeile refutavi »ssecarando

nullum iios unquam Tidelicet Coofoederatos Status formale foodus cmn
Gtllo eoncluaiase, poflse Soaai Sereutatem aliqiMs Comlatione« cum
R«ge bftberet e«0 ite CMistitutaa eaa« qnod P^iiee|M Semper «ine pirti-

dpotittDe GalHae Pneeni oooeliidere pOMit De NegQÜÖ Palatiai Ki^
wwoB mihi dieebai Ciaream M^tatem irritatam Aiiase, eg« dud sed

et paceatam jam esw idert posse ex Golzii arresto; Interesse ergo

Serenitatis vestrai' ri'plicahat requirere Puteutiue hiijws fyiiam etiara

C;u>iir tiuiet amicitiam sincere colero. Finii cgi» tlisciirsuin iterato

rogamlo promptas Ri'soliitiitiies, conscondit ergo Peiisiunarius Car-

peatum et ad Uucem de Marieborougli abiit hac de re eonfereadum.

DoioinuiB Schinettau et Cardonoel üsdem haec commaDicaiido

TC^Biflivi, ttt eaQdigiia» reieetioaes et apud hea DomiAM Reneiiatn^

liOBea et Relatiooea eateans fkciant

lulerea fradiderat Domiam Birodorff Mcmoriaie Galliee aeriptuai

Domino Cardoonel vi Dnoen de ns» quae deaiderat, porro informare

quaeat, quod ubi Dud lectum fuisset, eidem BirndorfT et mihi iteratam

dedit audit'iiti,iia assecuraado lU^muim suam et Sc nun suluni Sereni-

U*li> N estrae, sed et An^liconim Statuum mteresse Semper promoturum.

Me deinde ailucutus a^erebat se nun sattü exprimere posse admi-

nitionem quam graviter miretur« quod Bruiuiax ceu Minister überae

AeipubAifiae tali Austriaco Stylo scribere oeii erubeseat^ ae eim DD.

00. eateaos ia termiaia fertibus locutiirom et in eo futurumt ut intra

doas dies obtiaeatBeaolulioDea« vefo eqaidem boeNegotimii eai» Talda

iDtrieatum» id etiam Temm ease at bellum bec modo per Paeem oon

fiairetiir, infaottum aubaeoutarom Eveatum, Doromum Brnbiinx per

Aulam Wiennensem corruptum esse , quae nunc sinceruai ei lacilem

Hungarorum per medialiunem paeiseeiidi Inteotionera Videos Eandem

8ub variis speciebus evitare sollieite ijuaerit.

ioterea Dominis Ailiatis non deesse media ad pcrsuadeodum Impe-

rator^ vel per mcdiationem Alliatorum vel per incluaionem in pacem

GeaaralemHaogarieo beliofiaemimponere iparteAlliatoromomnemain-

ceritalem imprimia pro inelaaioae Pacem Geaeralem adfiituramt adverti

tuaen debere Serenitatem Veatr. Caesarem ne fors jam cumRege Galliae

eoamiaae ae ia apudAUiatoa iacluaioaem Noatram urgcat« ftctia reapon-

soriia pro et contra caetera ad sequentes Dies remissa fuere, ut adeo ad

ösqiie ultimuiii impertitac Hesolutiunn» diem nihil aliüd ur^ere licuerit»

quam iunc lüde ad ^ollieiUndusetdisponendosauimostemimsimpendere.
8'
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Caeteriim Princeps Eugeiiius 11. Aprilis Hngam Conutum attin-

gens Duei de Marlohorougb occasionem dedit fiuadem de meute

Impenitoris quoad Hungarium interrogandi pront ot eonfidenti rehi-

tione mihi constat» fertor dixissePrincipem Eugenhmi Paeem Hungame

non ita impossibflem seil diffieilem eMe» uti is qnidem fore eredator,

ri modh rectft incipiatar opus, se nrniqnaiii eidem eontradictonim, nee

unquam ali^piid de Commercio Alliatorum prouti id BeroUni fecit,

conquestus est. Opportun^ hoc tempore Venetus Ablegutiis Toscani

HoUaiidis signiGcavit armaturatii Turcieain pro succursu Huugunue sine

dubio fieri.

Decima octara tandem Aprilis hura matutina antequam Dux de

' Marlehorough in Brabantiam abirot. iipud Suam Colsitudinem, praesea-

tibufl M. Uollandiae Pensionario Ueinsio, Regiaae M. Britanniae apnd

Hollandes Ambassadore Extraordinario Hflord Townaend, Domino de

Sehmettan, Plenipotentiario Regia Boruastae, Domino BirndorflT et

me, nomine Reginae Angliae et Statunm 00. 66. FF. Belgii ad

memoriale meum sequens data est resolntio: Reginam M. Britanniae

et DD. 00. GG. FF. Beltrü omniao recui tlai i promissorum eorurn,

fjuae annn praeterito Sereuitati Vestrae dederiiit, Min ist ms altefatarum

Pütcütiaruin tarn actuales a Principalihns f?uis accepisse ordioes, ut

mediatoria ofücia Caesareae Majestati in terminis efficacibns offerant; *

Eos id etiam fecissot «ed mntata tarn notabiliter rerum Enropaeanim

faeie ob felieea Alliatonim Expeditiones, Caeaaream Aulam insolentio-

rem deYenisse, imprimia etiam ob progreasus auos In Hungaria, nt

adeo Alllatia impntari non possit» Eosdem in eauaa esse» food media

et promissa Eorondem speratum eflfeetnm non obtinnerint, boe quIdem

verum esse nnilta in ininistro consistcre, non a[ij»robare se factum

Domini Bruininx insoiis suis Duininis non convenire hoc honosto vel

Christiano homini et adluie minus Ministro Reipublieae liberae spd dtmi

facta infeeta fieri ncqueuut assecurabat Dominos Alliatos in eo futuros.

ut Eventus sineeris ipsorum Intentionibas felieiter respondeat: Et

priroö quidem qaantam Continnationem sen reassumptionem mediatio*

nis attinet, aetoaliter expedita in mandata ad Kinislros Alliatorum

Viennae existentium, ut negotium hoc de noro adurgeant: Quod Terb

Pacis Inelusionem Serenitatis Vestrae et Statnum in OeneralemPaeem

attinet, negotium esse, quod absoluta permitti neqiieat, de lioc vero

po.sitiyfe assecuratam esse posse Serenitatem Vcstiani, Alliatos, ubi

praeliminaria Pacis suae finiverint ostensuros sinceritatem suam in
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Serenitstem Vestram et Gentem Hungaram in ea toto extituri, nt

Serenitas Vestra cum confoederatione in pacem conclndafur, tum enim

se libere loeuturos, eo qiiod Caesaro tarn iion iiiditjcliiiiit , Is vpfo

Enrum op*»r;im «?emper «'frt;if^itabit. ([uod nunc adhue fion" uoii potcrit,

uecessaniuü id ossc, ut cateiius Serenitas Vestra cum Hege Gülliae

positir^ conTeaiat» quo alliatis bis protestantibus Potentiis inciusionem

kHie proponnt . et per Suos Minktros suffulcieDdam dUigenter curet*

Ciareae ItAjeatatia AUiaofiiam et Ph)teetionein don adhue muic

poteiis est mmmh neeessariaiii esse eredant Serenitati Vestrae» prae*

sertim dum hie aon habens tarn strietas cum Caesare eolKgatioiies»

liberios Eidem loqui potent et simul anaani dare, ut aeeedente alliato-

mm mediatione, firma. stabilis et bona pax concludatur, Turcarum

auxiliuni expetere rem esse adhue innort;ua , et si certa foret, pericu-

lo«i?»m. noii eiiiiii .solum 9t sub illo aniissjis iri Libertates, sed et pordi-

turaiii VestraniSerenitatemaliectum tutius Christiatiitatis et Donunururn

Alliatoruio, qui tameu in hismodernis Coiyuncturk plura facere non

potuerint.

Iter meum Angiieanum neeeasariimi nan esse, quin imo interesse

Serenitatis Vestrae reqmrere, ut Eaiiden de bis onnnibua punetatim et

aecnr^ in feroiam, quae in tempore apud omnesPetentias sibi proTidere

poasit. Regem Borasaiae, Principem in Imperio Potentem ease» (neraii

adhue deberc Electorem tiaiui\ i;iiinm, imprimis et si fieri poterit Land-

graviom Hassiae, bis in Impcn«» tioliis favoiitibus In(|tf'riiti icin pressum

etiam per Exteros tain par Coinplaisance nuLiseuiii pacem coneliisu-

rum, quam hucusque tarn doiose evitaverit, necessarium insuper esse

ut Semper Domini Atliati de Constitutione animorum in Hangaria et de

Resointionibus Serenitatis V"* infornentor« Autam Caesaream aliter

•mnia referre, reliqueados esse Cardonel dares (qnod et leei) ut

ttos illl* ille Tero nobis neeeasaria perseribere queat. Dominum Birn-

dorff eo quod Credentionales habeat in Angliam abitnrum et omnia

mea exbibita scripta Reginae traditonmi, quem reeommendationibus ad

Comitem vSunderland muniit. Finiit Dux nobis utrique feliccm iter et

lleditunri vovcns, asseeurando se Deo, Suae Serenitati tum etiam Domni

Anstriacap servirr
[

l ociirando sineeram et stabilem Pncein. siipor tales

quas generöse Serenitati Yeatrae placuit resolvere honestas et raiso-

nabües Conditiones.

Respondi : Suam Celsitodinem optimd ioformatam esse, Intentio-

nem realem eq»editionis meae nihil aliud esse, quam ut positira tandem
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ab allktis Principibus et pomitfa detur Resoliitio, obKgatam quitfem

Semper fore Serenttatem Veatram pro deeiaratione lam affectnosa ex

parte Siiae CebitudiiiM et DD. 00. GG. aed rogare me bvmillim^

ne dedignetur baee seriptotenus dare ut e& melius soa Serenitas in

bis assecurationibus acquiescere possit; Respondit: Secrotarium suum

jajii abiisse, scriptum sc ex Castris H Berolinum Epistt^huu pro Sere-

nitate Vestrsi ad Mylord Haliy cMiiissunini , Ins liiulis, ille mox cnm

Priaeipe Eugoiüo et Comite Zmzcadorlf üarpeiituiii conscendit» «t in

iostanti Roterdamum inde rerd Brabantiam abiit. Ego sine mom
ad Dominum Cardonel ciavem misi, eandem rogando, ut Literas

suae Celsitudints ad Serenissimum qnanto oejm expedire non dedi<-

gEOtur.

Dominiim expost Pensionartwn ipse eonTeni ad obtioeftdom adbue

quid positifius, et ad ipsi valedicendum, sed et ex ipso nihil altad

extorquere licuit, quam in Dominorum suorutullesolutionibiis inhaerere,

et rem ita inchoaturos , ut spei Serenitatis Vestrae satisfiat , seripto-

tenus haee dare periculosum et impriuiis daniiiosuni esse, pro Sereiii-

tate Vestra in casum ilium, si ob exactas Caesarearum Persecutiones

quodam modo in Eorundem manus devenireot» scripturum tarnen se

ad Baronem Lintelo, et com eo et impostenim omnia quae nobis inser-

Ute potuerint« eonummieatumm et maadatunmi etiam Yienoae eonati-

tQtom Miniatram» ut aeenrati de boe Negotio cum Barone Uotelo

correapondeat.

Nihil ergo mihi aaperat» quam eum Hylord Townsend et Barone

Schmettau super Conjunctura illa conferre, unantmiter putant et impri-

mis Townsend, Ducem de Marleboroutj-h optimc quidcm int iiii iuiitura

essi' pro Serenitate Vosfra iiec minus Pensiuiiarium, irn[H'iUt;i^ llcso-

luiiüiies satis adhuc c(»tisolabiles esse, se tarnen non passe iioii ex

cousciealia Sereuitati Vestrae signifieare Dueis de Marleborougb redt-*

tum in Anglia diminutum esse, illom ne res opinat^ ex manibus suis

eripiantur, Iter meuni AngUcanum impedüsse et Pensionariom sibi

devinetissimum, in auaro opinionem traxisse, neeeasarinm ergo esae, nt

hnmediate quidam ad Reginam expediatar ad eoram effeetuationeni et

continuationem* quae nune tarn süieerd incboata sunt, oontinu% tan

in Anglia quam in HnUandia bomines servandos, ut Potentins suas adur-

geaiit, quae qnia uobis aflfectionatae sunt, sod si(|uniem proxiniinra

curare debenl, vei uostri nbliviscuutur, vel aiiud quid per Imperatot is

Minifltros sibi imagioari nmuuL
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Haec et «Ha ratiotkinAUro» Eosdem in optina Dupositioae pro

Senritüf SmuMu Veftrae relKfui et Haga Comitam Boreiis, Bero-

lüiimi redii, ae Suae Regiae Majeatati rdatmieiB faeieas Ekteai pro tarn

demeatiaaiaia assiatentia hunUlimi gratias egi, quac ipsa eaaden eon-

Ibmes , quas in Hellaadia haboenint, de Serenitatis Veatrae rebus et

interessis habet intentiones, praeter (sie) Tuream dicit enim meliua

esse iiltinra Remcdia rxpenn (hkhii tani linitali Miiiisteriü, uti Vienaeiise

est. eoiHtredtni' sine seem i[;(ti'. dciici e tarnen Serenituteni Vestram

quam citissime agere, quae vult, ne AlUati oocasioaem habeaut haec

omaia aptid Torcas impedieodk Hic saae Rex ornaia pro Serciätate

Veatra ae fiurtoraai praaiiait, qaae mademvai tampiia Aeere penaiaeftt

Haee tiot Sereolaainie Priaeepa ^oae luiooafoe aeenadum aiaa»

dacüoaem Biatnietioais fteere Ikmit» auae ailal aliud «apereat» qaim

at SmaHati Vestrae PmoBaram qai huic Negotto laterfoerual,

ebara^erem pronti Eos quidem cognoscere Hcuit Fidelissimö exponam.

I)ux de Marleboroiipfh, qui per hichunt s m A]iL';lta sc inagnam

facere vult. satis Seirmtatis N fstiae ( unservatiniicia ([uaerit et optat,

ob Silas tarnen tricas, quas cum Regina et Pariaiaento nrcasioiH* Ton-

eioais Doetoris Schaverel halkuit, incapai reditUB a Hegioa quidpiam

obtinendi, ejus tamea aoxilium post Dei et Caari impriaiis necessariuai.

PeasionaiiBa aea potioa Hellaadia Aagleroai partea hws ia pasaa

ae^eator, aoa aoeeret hoie aaaai vel duo vaaa noi aiittere.

Mylord Towaaead» firturaa prinaa Pacia Pleaipaleatiarina» homo

deaintereaaataa et beaaa Cbnaliaaaa anaia et verit Zeld et Fdncipiu

Honoris faciet.

Duiiitnus Sebmettau olim ä raesare in Silei>ia pcisceutionem

passTis. Eideni ininni iis » vt. ^ni et hie e.v Prineipio Christianisini agtt

et rauitum scrvit, autoritate itegis iiten?», quam nunc Hullandi reverea-

tor, neeessarium erit, huic aliquot vasa boni viai exmittere.

BeroliaenaeB Aidaai qaod attinet, uti jam supra dixi* Rex» cea

Priaeeps joatHiam aaiaaat piaa» et at rem dicam Caeaaream odieaa«

Sefaaitatia Veatrae optkna aaiieaa eat, et fera tota Aula, cai aegotia

eoaeredaatar» Ejaa iateatiaaea aeqmtnr.

Coaiea de Waiteaberg, aapremaa Regb Camerariua et Pranarioa

Status Minister, homo sinceriis, sed noa adeo .sagax» omnibus facUiannuit.

Dominus veio Baron de listen, per quem omnes ExjuMlitiunes

ßnnt, videtur mihi Imperatori aildietus esse, omnihus rnini jaopoMtio-

aÜMis laeia, Semper coiitr<u:iu9 Yisua eaU Optaudum quiUem foret» ut
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is quodamoda in partes Serenitatis Vestrae per praemia pertrabi

ponet» led Modema Kerum UangarieantiD eonstitoti« boe noo

patitur, idem et maneat qaalis Tolt.

Mylord Raby enim Donuiuia Jurenis , RegiDae Saae Favorita et

.

qoi beneTolentiam Regia Boruasiae, Conitis et Comitiaaae de Warten-*

berg totalHer possidet, bilaneem praeponderantein contra atttelatmi

Ilgen teilet, ac oiniiia eflicit ad quae hune inclinatum nun esse novit,

tarn per animositatem , quam contra istum Ilgen habet, quam imprimis

ex Prineipio Hespectus et amoris, quo erga Serenitatem Yestram et

Hungariam fertur. Iste Mylord, Plenipoteiitiiirius Paciä Seeundua in

Tractatu Generali futurus eat et spendet sanet^ ae pro Antoriiate aua,

quam e6 tempore babiturus, demonatratoram, qvaiito eom ferrore

atüdeat Serenitati Veatrae atudere (aic) haac ut ei magia in bona

Toluntate eonserraremus» cum Domino Jablonski certum qnoddan

aaseearatorium scriptam in fine anneium extradidimos. Domlnva

Jablonski. uti jam in literis meis ultimd Febmarii Berolini datis,

humillimi^ notificaveram , in Servitio Serenitatis Vestrae devotissimus

est, ut tarnen ad ea sineere continuanda eouservetur. ni cessariuni

piitareni , ut aiiquod Praeniium acciperet» et pro mutuauda pecunia in

posterum non soilicitaretur.

Opportund vdum baec refero. rccordor Excellentissimi Domini

Domini Comltia Bercsenyi (Tit) fipistoiae ratione i Taleromm ad

Enndem datae snper bonaJaroshmenaia peeuniam aeqmrere bnie plan^

Imposalbile est» et adhne Serenitati Veatrae A>rstn noeere poaaef, ai

reseiretor Serenitatem Vestram in tanta inopia esse, ut etiam Bona

haee, quae in Polonia sunt, vendere intendat. Stiadet Dominus

.lahlonski. ut. si Summa haee necessaria sit, Clenodia, illuc expvdiaiitur

in illum Casum Pecunias apud Mercatores seu Capiialistas comparari

posse.

Caeterum quando quidem Serenitas Veatra mihi oiementer com-

miserat, ut per indirectum Aolam Bcrolinen<;em disponam huc mecuni

in Hungariam mittat, ad eoemenda Tina, bin adeet Regia Celiarii Magi-

ster, qui quod et quae babere potuerit» omnia emei, ita ut at Serenitati

Vestrae Tina fnerint, eoram pretram* nti Serenitas Veatra mibi beni^-

nissime eommiserat, Berolini exolTatnr» et adeo Fundus ait ad nego-

tiandum.

Nihil igfitur nunc superest. quam ut Serenitas Vestra exanunata

bac üdeli et humülima iteliitione benignissime resoivat, quid ulterius
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Iketo opna fuerit. Res in fnmgenti aont, el dum in Polonia Trieae et

belltiiii noTom oritnr, «ogitandain est de ^ene ordinioMbi Correspoii*

dentia et ejus secmitate et sohitione, Hi Gstliain alias «pis eipcdiea-

dos» adAnlas eaeteras afii evmittendi. ot tanden Deniiiorniii Alfiatoram

Promissa dam n qaotidic tirgebantur; glorissmn pro Seremtate vestra

et tota Confoederatione sortiaittiir effectum, quod tlum humillime vovee,

apud Screiiitidein Vt-sfriiin i»li-<i'({ii('ntissiin»'' in^^to, ut pm *lunrain et

quod excurrit arinorum lidelibus in siiniinis perieulis ( (lutmiiiitis ser-

ritiis aliqaam aceipiam SereniUtis Yestrae Gratiam, oihü enim habcns

eonfiseatis per Imperatorein Tirente adbue matre in paratis Rebus

ineis omnibiis spero» Seremtatem Vestram tel hoe solom intuitu mihi

elementid sna benigiussimd astitaram.

FosI eottdasieDem bonun ornntmii ex mattdato EzeeHentissiiu

Domioi Supremi Generalis et Loeumtenentis bie hnmillimi refero ea,

quae Dominas Talaba in Hangariani intrare refusans, mihi retnlit, yide«

licet se ex sincero quem pro SereniliUis Vostrae Consenatione semper

habnit fideli Zflo nd resciemlnm CzrU-e-ap Ma|o«t»tis lutojitinnc^s orp:a

Serenitatem Vestram , sequens privato suo iioiiriue jirojHtsuisse |)i nje-

ctam, nunirum: Suam Csaream Majestatem sibi persuadere pogse annu

ejus Tietricin pluriniis Potentiis ocensionemdareadcogitandum de aequi-

Bbrio inter Csarom et Regem Sneciae et oonserrando praedieto Rege

Sneeine, ciqqs roinam totalem nec sonm Ciaream Majestatem nmiqnaai

qnaerore ant qnaeslsse. Necessarinm ergo esse, ut Sna Ciarea Blaje«

ataa omnmo eogHet de medns ad gloriani snam et magaltadinem

eonsenrandam sufBeietitibus ; Scire Majestatem Csaream Aulam etiam

ünperaturiaiii inücm lapidem motuiaiu, ne obligetur ad ea quae Sua

Czarea Majestas legitime ab Eadem praeteudit, ad omnia ergo, uti

dictum, evitanda, et ad se conservandum se putasse non displicitiiram

Suae M^estati Pacero, si ex zelo fideli, quem tarn pro suo Sereoissimo

Principali qoam et Ciarea Majestate habet, cogitationes suas aperiat,

nempe ad Consenrationem Principatus Transsylraniae com Serenissikno

nostro Principe ad Interesse etiam Ckarl omnino utile futurum, ut

Seennda Prineipissa Csttrenn Mq'estatis primo natu Principi filio Yestrae

Serenttatis desponsetur, et per id Sua Majestas oecasionem babeat

etiam armis suis Principatum hunc aliqiiando etiam pro cognata sua

conservare, ad exemplum moderni Ducis .hivenis Curlandiae. In hane

Legem imitari posse Regem GalHae et facta Paee Regem Sueeiae qui

aeeedente Transsylvaniae Principe sicuti omnes aggressores defeudere
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p05;semit^. Assecurat aatetatus Tiilaha Suae C/arcae Majestati non

disi^icuisse bane propositionem, quae uulU praeter Golovkio et Safiroff

eomiiiaiitoata fuit, ono Suam Czaream Mijestetem ubi quis a Serenitate

Veitrt ad lioe seerete oAgotiaadum emiMiia ftierit in Tractataim intra«

tunun modo Seronttas V * Regem Galliae ad Cofondam Ciiri amieitiani

di«p08iierit.

Qaia ?ero boc negotimn ardatun male dispositom animis Miniatro-

rrnn optatitm ETentum sortiri miDime posset , necessariu putat Talaba

ut Serenitas V" ad eos obligandos, i*riiiri|ii Alrnzikov Goluvkiii et

Saüi'oll (MiiiiLt't per Gradus viiii';is Tokai- [iscs 1' iscales et inodalitate«n

ad eas excolendas ex proprio motu cooterat et exinittat, hoc Scpcnitati

V"' et Iteguo nihil praejudicare posse, con&ervata euini taliter Hua>

garia et TraosaylTauia Regnum advenire posse media ad conteDtandos

eos» ^oram viaeae dono datae fiieriut» perditiswo, quod Deua avertat.

Omnibus meUw ease nt Ciuri noafri AUieti et Protectoria Hiiiistri eas

nneas conserveiit, et ob eas sibi collatas et tum Serenitati V** aineeri

maaeaDt; hoe enim oertum est, eos Ateto hoe praeiiHo, omnia qaae-

cumque potuerint, pro Serenitate et Huogaria facturos, exprimi

enim nmi |)oU.st aiuui, quem pro viuu iiungaricu haht ul; iVecessartuiu

insuper esse Talaba exislimat, ut Serenitas Vestra sepositis , qnas

habere possei erga Priucipein Meuzikov dididentiis, ejus alle etum
capiet et Titoluni Serenissimi, quem omaes poteatiae dant, Eidem dari

benignissime euret; Uaee sunt, que saepe dictus müu retulit.

Caeterum secundum mandatum Serenitati» V"" adest Arcbtteefam

Sohranta, qui benignissime Serenitatia maadata expeetat; Quod

T«ro ad bumUlimam Iiutaotiam in indiisione Relationia attinet» aemper

in eo, qood Sereoitatls V'** ben^nitati placuerit, obsefueatiasime

aequiescam.

Schreiben Rakuczy's an den Konig von Preusseu.

30. Aug. 1710.

Princeps ad regem Borassiae de dato Saerents» 90. Aug. 1710.

Serenisiime ac poteniisatm^ rex!

Status patriae meae infelix et omni commiaeratione dignas tan

notos est Majestati Vestrae qrod aaai praetereunt a qvo magBaaimas

Majestatis Vestrae auimus qvo me patriamq?e meam paterne semper
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adeo protectam sentiens ita tractus et exeitetas est» ut debitas grati>

tadinis expnaAtones Yix dedmre leam» Mtuqre Tide* nihil toipKus

cüpeti pMse in eontinntionan protootioniB ome frad me obtentonnB

qwrtre neqream; ae imnode dam sititiin pra^sentem et dielim «cen«

per fidelen neinn enbienleriim J. Klenient

denuo ob oculos Majeali^ Vestrae eo qro decet respeota exponere

cupio, Majestatem Vestram omni confidentisMiniic «^pel rever^ntia

exoro, ut ijsdem uiterius (]\i)qvf' gouernsitateni siiaji! lim i sinens per

ministrorum suorum seriam intcrventioneni in congre^sii qvocp e pacis

geneFBlis institaendo in exoperationem felicüatis qroque oostrae

keugae eonourrere Telit, eni de retiqro oanem dmnarani ^tiarum

et pretiosennn denorun soonun eAaentiam eordieitu» eiopte.

SereniiWMe ae potentiasime m
Mijestatia Y** demetiflihntw et

enmb rineerilatie affeetn oMiga>*

tUsimus servitor

Franciscus Princeps.

53.

Ao5;zfige ans den Briefen d^s englfseheri Gesandten

in Wien, Palmes, an Raby, englisehen Gesandten in

Berlin.

9. Ang. 1710 bis f 1. Febr. ITH.

Exfraetus literaram domini Palme« Itgati aagllel Wieona ad

Milord Rtfti dataraai.

9. Aiij?. 1710, Voveo ut haue uulam ad aeqvitatem rationo

rric;:(rnriiin ]Mrsvadere pussiin , sed credat E.V., aulain haue plane

rejecisse mcdiationem nustrani, neqvo vero egu arliitror Huiigaroa

snper aliis q^ nm nnte 5 annos exhibitis conditionibus pacisci velle.

20. Sept. Ex novissünis meb anglicis litteris perapicio» magnam

ibi eaae super infelieibaa Hnngaris eompaaaionem.

4. Oet Aeeepi posta nltima praeeiaes ordinea Lendino una com

epittela ad Caeaarem vt emni ape nitar, qro aulam hanc ad aliqvod

temperaoMnlnai In negoHe Hungarieo addueerem, ntinam id efDeere

possiro. Spero Hnllandicmn legatiim eatenes tnstruefam iri; metno

auleiii nos exiguuia hiu; in rc successiim habituras esse.

1 1, Oct. Accepi retinae onüiie.s iteratos ad adurgondani aulam

haue rationc pacis Hungaricae cujus ratione parva si)e.s sup(»rest;

modus eoiiD ageadi Uuagarorom plane extraordinarius eat. Mea
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humilis opinio foret optimam eorum methodum fore, ut sc impcrutoris

clementiac submittereiit, oiDoes poto ezeeptis confederatis ducibos

qvamrifl et bis ipsis portam idhue apertun fbre aperem. &i tarnen

pax genenUs fiat. prineipalem spem in tpsia suis fidelibiis eompttriotia

ponere dcbent, qvi eaadem fere eondition^ a Gaesare qvas et ipä

postulant Certum est ipaos nuper ~ ceronato* accepisse , qrod

qndem aiibsidnim nen dio duraturtim est.

8. Nov. 17 1 0. Miseri Hutigari merentur compassionem et ego

tatii ni.ii;ni!> iinintor sum iibertatis, ut iis oinnimode servire oiniiinmde

cuiier; seil tenuis inea opinio est, illos inania cxpeetare, si se utilem

aliqvem ab aula hac tractatum impetraturos creduut, nam qvamTU

minister moscovitietts prineipi Rikoeno Tranaaüvaniam et caeteris

dueibua aeqviTate&a aecondMi proportionein sperare faciat, nihilomi-

tm tarnen per ministros imperatoris eertior faetom aom Csamm aidae

httic aiynitotee, intentioaem auam non esse aliqrid agere «prod eidem

dUpliceat, se mediationem et eflieia adinstar solnni boni vieini obta-

lisse. Taliter infelices et male consulti Hungari bis confidentes pro

reali sua securitate nihil certi resotvere sciuut, diini interea aula haec

majores in dies faeit pro«:rossus. Trndito ZoIium k imperator liberam

habet cum Transsylvauia coiniuuiiicutioiiem et uiidiqre continuo llutt-

garos aggreditur reputans se hello buie iutra 6 menses fiuem imposi-

turum. Assecuro E. Y. optunoo eorum bie loci enstentes amicos

sentire optbnum ipsis fore, si buie negotio ad eondttiones amnistiae et

ut in statu ante sumpta anno reiinqrantnr« finem imposuerintt et nee

boe post aliqros menses forte obtinebunt. Ad instaintias nune suae

lliy*'* ibetas onllum adbue in forma aeeept responsum, sed oretenui

jam id inteüpxi, nee cogitaüilum esse, ut neguUuai hoc per mediatio«

nem aceotinnoiietur.

iO. Dee. 1710. Reductio agriensis coiilirmat anlam haue in

opinione, bellum hoc hac byeme finiendi atqve id ipsum etlicit, ut ego

ipso qvoqve in bac opinione perseverem , nihil Hungaris in praesens

consoltius esse, qram ut se submittant imperatori obtentis amnistia«

bonoribus et bonis et ad praetensiones auas ad liberam dietam cui

ipsünet assiatere possint« rejieiant. Certisotme eoim tarn multi sunt

bac m aula <|Tibus utflitati atqve emolumento foret, Hongaros vi armo-

nim subjugari, ut plorimum gaudeant qrod duees ipsonmi persistent

oh>tm;iti. iietjve uiuco (jvod iiiis rclietum est medio utautur, uempe ut

tolerabdes ab aula pro se ipsis paciscaiUur couditiones.
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i 3. Dec. 17 10. Palffius tradita Af;r\ü ümU'm succos tritici

et ~ farinae oee aob iageiitem qvantitaiem Tariorum apparatuum

beUicoinm reperit, ffvi media dant Caesareanb pro^ssos sms con-

liiiinrd contra eonfoederalos ^ram «mAtio in die« magb fiet miae-

raada, niai oogitaveriat de proponeadia aalaa haic aeceptta 8ibiq?e

salntaribtts eondttioalbiM.

%7. Jan. 1711. Aeeepi E. Y. SO. mensit Irajot data« literai

legi propositiones principi^i qvaa forean ante occupatum Uivarinum et

Ap:riam monse Augusto ;iula iircoptasset, sed duijilu muiL' oinnia (jvae

propuauntur iaituraui» rugans iiihilominus E.V. dipnetur mihi crerlorp,

me ceu libertatis amantissimuni et olim duabus revulutionibus iuvolutum

((berat enim a partitu ducis de Moomouth et poat regis Jacobi) pro

omni posae et lelo jnatam nationi» eansam protDotnrtmi. Indagabo hoc

in paaso Eogenii et caeteroran miaiatronun mantem et emnia qrae

agentor £• V. fideliter peraenSban, aula aane hin« niminim auoeeanboa

ania inflata Hnngaroa apendt et ntdia aKa rea «pram aolna metoa Tnreiei

belli Confoederatis pacem procurare poterit, qros apud Turcas auxilia

pruiiiissis amplissimis qvaerere ania haec omnino asserit.

3i. Jan. DoIpo Tehemcnter (fvod niillum niedinm Inc siiperesse

Tideam ad terminandum per niediationem bellum Hungaricum; aula

enim ae jagum natinnis hujus in manibus habere credit tcI maxime

intereoeptia ati fertor areibus Eötsed et Morrany et qramvis CaaaoTiam

nema intrarerit müea, miniatri tarnen fere omnea el inprimia anpiemna

aalae praefeetoa et cemea de Wratialaw paeifieationi contrariantur.

Princeps profecto Eiigeniaa generoaiaaimaa et ae^piaaimiia eat et tarnen

Ue nnlhnn meditmi eiiatere eiiatimat, qvam nt ae prineepa et eenfbe-

derati simplieiter Caesareae tradant clemenliae ; dubitaro tainon so de

sinceritate Hune^arnnim. spargi ab iis libellos imperatoreni et ministo-

riuni nuiiium [XM-stnTiLrfntes, qvod sl Czaruni spcm ;iu\ili(iniru IImtiu^ums

dedit talia certc et huic aulae obtulit et dominua Bruminx Huiigaris

ideo anspectus deyenit qrod iisdem ainoeram non adalando aeripserit

veritatem iJangaria inviaam» ntpote qvt aemper vana ae ape lactari

patianfnr.

4. Febr. Bliniateriom anlae hajaa propeaittoneaPrincipia frigidia-

abne accepit, et propemodom omnem apem de ebtinenda per potentiam

exteram in Hungaria pace praescidit, qraniTis hoc deelarent Caesarem

ad specialem reginae M. Bntanmac in^tantiam principi Hiikoozio sed

exclusis caeteris ducibua ignoscere paratum esse, dominus comes de
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Metternich regis Borussiae legatus mihi sififnifieat repfios habere

ordines ad cooperaudum mecum et cum Uoliaudicu legato in negotio

Uungarico.

1 1. Febr. Priaceps Rakoczius cum marsehallo Patffy conferea-

Um itisUtui curavit» qrainm hic ultünus suUos ab auia eatenus habuer^

ordines; misit hue expressum et secreta per hes dies in «ula habita

sunt eooailla qyftm fiiutis expressQs ad Pklffnm redire jossos est

S4.

Schreiben Hiiküczy's an die Königin von England.

Serenes, 30. Aogust 1710«).

Madame!

Depuis le temps de soa glocieux gouTernement Vostre Ifi^este

Roj^alle a si fortement appiiye la cause de Natieni et de peuples «ppriF-

m^, que resperenee meme que ma Piitrie CoBjoinctement a?ee moj
avans eoneeflea dana sa generesitä iie soqs pas deTenQesiafriietueiiaeB

depuis Tacceptatioii de sa mediatiMi qo*eUe aous aToU ai ienlgiMneBt

offert '
'

C'est Madame a la maguanimite de Vostre Majeste Koyale que

nous devons attribuer les assurances qu elle nous a sourcnt reitendes

de vouloir contribucr au rctahlissement de la trauqujilite de ce

Royaume» et de nous gvarantir du joug pessuit dont les artnes de

rEaa^ereur nous menaceni Le Minister de ee Prince destine nos

personnee a servir de lUMiTel axemple de ses oniautto, dont ü a donnS

taut de marqnes la guerre paasde; et nos bteiis et noa patrimoiiiea

font estre saeriiles a son atariee; le partage en est fiut, queyque nous

ayons les arflMS e )a maii, et ee qui noos est ineenprekenslble» oa

veut que nous les quitions avant düstre assur^n d'une paix juste et

ecquitable, on pretend que nous consentions p;ii ;(v;aice a tout ce que

rAssemhlee tonuc a i' rt\sJ>t>(Hg va coru lurp fic uustre surt, et pur une

Loy si dure oii nous veut forcer a forger nos fers et nos cliaines pour

abolir eutierement nos libertees dont Tetablissement nous aeovl^ ta«t

de sang depuis ie eours de eette gienre«

Vooa Tavei apris Grande Raine par la rriakSon de vos BiMUstres

les Ganses» qni nous ont forei de Teair aui eitrenit^s de pmidre les

Gedruckt bei Pray; Ept«tol. Proeer. III. p. Nr. 168.
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armrs, et puistjtip Vostro Majesto » hicn vouiii se t'h.irgor de ia

mediatioii de notre paix, saus doute vous aurez reooiuia vous mesme

Hl justice de ootre cause; je ne «toitte pas MadaiM que Tses iateotiMM

a'syeiit est^ d'espsrgner le mng de ceoi qai per tme nrarelle eusi

pe« Clireticfiiie que relacböe voat eiCre sacitfet a le politiqve, wm
pretoxte de Ia Religion« et per eonsequent je ne flatte q«e Veekr«

Kajeste continaen par Ia svitle aiissi de noiw mettre i t'abrie de teat

de mmix , qei neos Tent aceiMer, et a fin que Yostre Majestc pwsse

mieux coniioitro combien ils sont dipmes de son Qtt«»ntioii, je Ia prw

ü ex^aiicer ce <jue mnn Chaiubcllan Cl^'inerit luv liaa de m» part.

jo coFisidere Madame les victoires de vos armes que i >>urope

admire, plus je coiivieus que le Ciel ne vous le« a deoo^s que pour

Tous mettre en estat d'appujer lea oppruads, ei n tcm avez feit

repandre tant de sang de tos snjets aur des ehavpa senes de lories

penr la eonserration de Ia Kber^ de TEarepe» Yotre pietd naturelle

sonlnrat* eile que le neue tang repandn en oigeulllisae TEmperenr

Totre alli^ jusqnes an poinct de nons reftaser k justice memet eette

piet^ dia je perinettra-t-elle, que cette victime de la libertc de l'Europe

efface nos loixs et nos privilepfps, qtie nons avons herite de nns (
-

stres; et enfin Ia mort d un si ^litiid nondjre de guerrier.s ()ui out si

genereusemeut sacrifie leurs rie eo combattant pour Ja mesme cause,

ne serrirn-t^Ue qna nntiioriaer les preparatifs que Ton fait deaja

ponr eipoaer aux aoplieea aur des ecbafants, et sir des theetres

pnblies tant de personnes de la meme Religlen? Non Madame Toppi-

nion que nous arons de Totre justice nons combatte» et la renomde de

Tostre Clenience s*es(ant repandQe jusquc cbez nons« nons sommes

bien eloignes de eroirc, qu'elle nous refuse sa protection, d*autant

plus, ({iie nons ne dei!i;iiHl()nsiiy armes, ny trouppes, ny forees, ny

Prolongation de In criu rrc. f! iiilfinirs si pesanfe a vos snjets pour

sontenir la justice de notre cause; nous ne souhaitons de Hauts ailies

qu'une charite chretienne et mutuelle que Ton doit avoir selon les

loixs divines et bumains pom* tous ceux qni sont persecutds par

rambition» la eruaotd et Tavarice d*nne force snperieure,

Ln persenne aus nenmde anra rhennenr de tous representer

Hadame n^a prieres, et eelles d'une natien aolrefoia si renomde et

anjonnftny sl abetie par une snite de malbenrs de plnstenrs sieeis;

nous paroissons Madame devant le flambeau ardent de la libertc de

Totre heureux Ropume avee une ebaudelie esteinte, mais cncore
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Aimtnte; noQs souhaitons de participer a son bonbeur et a sa loeur

»ans Uly iiuire. ny le coriornpre sera-t-il possiLlc ({u'ime Reine et unc ^

natioii uujuunliiuy Hussi elevee, que la notre est abatüe iie veuille

ailumer cette cliaudelle au flambeau de sa liberte; et qu*elle ne se

reflechisse sur la vieissitude et les ehangemeDts de la gloire des mor-

teils? ae trourera-t^eUe paa plus utüle de conserver plutot la liberlö

meme des nationa le plus eloigato qie de les abandonner a la proje

des SoinrenÜDs dont il y en a ai pen qui iMrnent leurs ambition? La

confienee que noua avoos Madane dais la persoime de Yostre M^este

noufl persTade aiaement de croire le eontraire, et dana le temps qu*elle

nous flatte de Tesperence de rescevoire des marques bien fortes de

\oslre protection peiidcnt le conrs de la ncjrotiHtion de la Paix Gene-

raile: je souhaite que vos jH'U[(les sojeul aussi houreux apres sa eon-

clusion que yos armes ont este giorieuses et victurieuses peodent cetfce

guerre» et que vos sujets redevablea de leurs bonbeiirs a vostre

Majeste jooisseiit pendent pluaieurs generations de ce don du Ciel

aeus le Regne d*uDe ai gnmd Reine qoi seait lea defendre et lea Goii-

Terner. Je ayia areo tont la Veneration et arec tout le respeet due

Madame

de Vostre Majeste Royale

Les tres liiiiiible tres obeissant

A. Serenes ce le et tres devoue senriteiir

30. daoust 17i0. Francoia Prioice m. p.

(Oripatl.)

Schreiben Räköczy's an die Gene ralstaatcn der ver«

einigten Niederlande.

Sierenca, 30. Aug. 1710.

Copie de la lettre doPriaea Rakaeii eserit aQxBstatt d««Pr«-
Tinees Uni4f.

Hants et Puissents Seigncnrs !

Les Etats eonfederes de ce Royaume ont receu taut des marques

de la Generoait^ de tos Uaiats Puissenees par leurs Mediations Offerten

ponr moyenner notre paix, que je ne puis commeneer.ma preuateb

que par une remerciment reiterö de leurs farorablea aentiments, et

quoiqae rotre Mimatre a la eenr de Yienne par aa lettre ecrit par yos

ordrea m*aTeit donn^ suject de croire, que les bonnes Intenttona d«
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TOS Hauts Puissences ayaiit ete chargf^s a notre egard, la coütiuuatioii

cependeut des assurences que Ton me vient de doooer do eontratre

düreeteneat de r6tre part fait renaitre la confience que la iiatioB aroit

tonjoora ett ea vdtre ^qoaiiinutö d aataat plus que noua espeniu que

la jvatice de aetre cause raus est aouflisemeat eoaaae par la relatiea

des Toe Miaistrea, qui oat M ehargea de T^tre part de noyeaaer

notre paix.

On a dedoH amplemeat devant eax eombien nos griefs et demandes

ont ete conformes aux loix et Privilejjjes que nous avons herite de nos

ancestre et l oimiie eile sont ete enfriiites et vioIi^e depuis le Rei^ne

de !a maisuii d'Autriche, el depui.s le Gouverneinent nrhitraire de so»

Miaktere, les troubles auxqu'elles la natioo a etö aujet^, depuis ee

tempe la» le Theatres et ecbuufuuts erriges, les massacres des tauts

de pefsenaea lUaatres, les Coafiscations de aoa bteaa et heriti^e» lea

Persecatioas etabUes plaa par la politiqtte, que par une coaaeieace et

monde Chrdtieaae tous pouTea iaire veir Hauta et Puiaaaata Seigaeura

q*uae • fotale periode aToit ramead eliez aoua le gouvememeat de

Pliilippe roy d'Espagne et de aoa Miaiatere, et par Coaaeqaeat

que iious aWons juste sujeet d etre persuad^ qu'aucunc Puissence ne

pouroit niieux connuiti e iiutre estat que vous Messieurs par uii triste

S'Mivpiiir de I histoir»' de vos aneestres, au reste nous avon.s süuveut

admire daiis votre heureux exemple les impenetrables vuyes de la

Providence, la quelle vooa ayaat delivr^e d uae aussy triste sort, a

deatin^ TOS forces et Toa armes a sooteoir aujourdhai lea iaterets d une

Hodaon doat le joog Tona a etd ai inaapportable» ce tema pasad dia je

qin Tova aaaijdtiaoit a TeadaTage que aoua aoofiroaa a preaeat Toaa

«roit dtd plos favorable alors, puisque lea Priaeea de Traaailvtaie mes

aaeeatrea et Predeeeaaeora, aToieat dtd ea dtat de lenroriaer tos justea

desseins, plusieurs pieces de Correspondencc trouT^s dans mesArchives

pourroient senrir de tcmoignage de lem s siucerite cnvers votrc repu-

blique: en sort que tout ce que je vii ns de dire, v(yiis dcit persiiader,

que les tuiidements de i'espereiice, que cette uation et muy cu parti-

ealier, nous avons ctablie ou posä sur la charite Chretieaae et.

mntaelle de vos Haata Puiaaeaees, est dautant plus forte, qae Toua

poarea le mieui rooa aouveair de la douceor de Tabria que Toa trooTd

lonqoe Foa est perseeutd de l'aTariee de Taaibitioa et de la eruautd

d'aae foree superieure, aoua aoonaea perauadd Hanta et Puiaaaata

Seigaeura que aoa obataat le glorleoae etat oa TOua TOua trouvea

Vtetw. JMk. II. Bd. im 9
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«iijounlhuy vos ecui s (jui (m\ *!f»|a ete toiichee de nos miseres, lorsque

vous nous avez proniis vos ollices, ne vous feront pas oublior d'orena-

vant nOD plus les bonnes inteatioiis somneatioones de meA ancestres»

ni la vicissitude et le ehangemeiit auqoel le monde est suject, puisque

jamais un Moaareiiie, oi gonTeraement na 4iU atuai aoliile 4{ue le

teiQs II aye pui sapper aes fundeineiita, ee qoe je viens de dire appaye

de Totre sagesae et prevoyence me premet, <pte yos Hanta Poiaseooea

exanceront fiirorableaieBt les proposHions que mon CliaiiibeUaiiKleiiient

porteur de ma presente, tous faira de ma pari , puisque les victoires

frequentes de vos anuüs et les avantages ont teliement fait enfler la

cour de Viomie, qu elle nous refuse la justice in^me eile a fait le par-

tafjje de nos bien.s et de nos patrimoines, nön obstant, que nous arons

encore les armes a la luaia, les quelles eile exig^ que nous les depo-

sioQS, et que nous consentions par avance aux decisions, que Tassein-

bl^e» qu'elle fait teoir a Pressbourg a faire de ndtre deatine» plasieurs

de mes offiders» prtaonmers de gverre ont iA& ezecut^ par dea aup«-

plicea publique« eontre le teneur du carte! etabli soua la foy, et Tau-

thoriti de la mediation de sa Majest^ Britanniquea et de vea Haots

Puissenees, enfin toute la nation parolt Stre destin^ a serfir des noTeauz

exemples de la cruaut^ du ministre Imperial si Kauthorit^ des Hauts

alli(?z ne nous quarantit pas par le trait^ de la Paix Generale; suuflri-

ries vous liauts et Puisseuts seigneurs, qne vous contribuasseut a

reiidre ce peuple miserable et que les loriers, que vous avex eevillids

peiident que tous avez combattue dans le desseia de maintenir la

liberte de TEurope servissent ici a driger des trophees sur des Cada-

vers de plusieurs de fdtre Religion ou quels Ton destine des snpplioee

ausai eraels, que les pasads.

Consentiei tous que noa loiz et libertds abbatues sojeot la b«ae

de ces mdme Trophdes pour rendre lern memoure deplorable a la

nation? non Messieurs, ropinton que nous avons de Totre justice est

fonde sur les assurences qu'il vous a plus de me donner de nous vou-

loir aider a pouvoir obtenir uae Paix juste et equitable et la quelle je

souhaite que vous puissies parvenir et d'en jouir, par plusieurs nc-

rations , et que vdtre Aepubiique beureuse et florissente soit combld

des beoedictions les plus prccieuses du del.

Hauts et Puissents Seigneurs de tos Hauts Puissenees

A Serencs ce le le tres obligd et tres acquis serviteur

SO.d'AoustniO. Fran CO is Prince m. p.

(Copie.)
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56.

Sehreibeo mk6etf*s aD Baron tod Schmettau.

Szerencs, 30. Aug. 1710.

EsfcdlenHttime !

QntniTts abunde notus mihi sIt SereniMtmi Regia Domini m\
benignus animus, qui calamitatibus Regni hnjiis commotu» Kxeellentiac

quoque Vestrae negotia nostra favorabilitor promovond i iHMiitrnc eom-

misit, particulari tarnen Excellentiap VcstriM' ;«fTpilni (|iiii(jue (jiiaiu

plurimum attribiio seduia onicia sua quibus hactciius res muas secun-

dare placoit Ac proiode ulterius quoque Eidem eonfisus fideli Cobi-

culario meo Joanni Clement ad agenda negotia mea in congressttin

generalem remisso singulariter ininnxi» nt sibi commiMa pro particu-

lari mea remonstranda eonfldentia Exeellenttae Vestrae et eiponat et

Ejosdem fayorabilem concursum in üs exoperandia nomine meo ulterius

quoque expetat.

Excellentissime Domine

Excel lentiae Vestrae

Ad officia paratissimas

Franeiaeus Princeps m. p.

Datum in Castro Sxerenes

die 30. Augnsti 1710.

(Original.)

K7.

Instruction iiäkuczj^s für Kloment an die Höfe der

Alliirteu.

UngTart SS. Oetober 1710.

Instructio fideli nostro Cubiculario Johanni Element ad Aulas

Prineipom Alliatorum negotianda data, sequentibua.

Siquidem iteratae Negotiationes suae ad Aulam Bomssicam Eum
ad exaetam Ejus Noticiam perrenire fecerunt, et subsequentibus cuique

proponi debeant Dexteritati suae comnüssis , et prirais introduetionis

et Propositioni» viis tarn ibi quam in Anglia et Hollandia ordinario

methoUu et cursui relietis praesentis Negotiationis Basiu in subsequen-

tibus cousij»tere aovent; Et
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Prinio qnidetUt Ut onmia id auo non iaterrupto filo procedant

obsembit se Redttcem firmaa nobis portasse ex Parte AUiatomm Asse-

curationcs de Inclusione Nostrn In Pacem Universalem et obtinenda

adaequatu Satisfaetioiie , Rcceptiuiicque Ministri nostri, desiderasse

tiuueii alliatos Poteutias ut a movendo bello Turcico Colligatioiioque

nostra cum hacce Potentin abstineremus ; i^hiapropter siihsequeuter

* quoque contirmata hacce favorabili inteutione alliatorum per Aesolu-

tiones a Regina Magnae BriitaniaeK6rtvelyessio datas ex integro confiai

Aasecurationibus praememoratis , non tantiun Propoaitionea Turcarum

de Restitutione Agriae et Zolnok et caeterorum conjoDctü iribua

aequirendoruin fortalitiaruiD sepoauimus aed et miniatroa nostroa bac

auper re ioaiructoa revocauimua ac propterea

Seeundo, Dum ex parte Noatra baec seeundom Desideriam

Alliatorum facta sunt, proponet iSos jure uierito desiderare posse

credere ondentia quoque Favoris Euruni signa, qui tarn prompte

Desideriis Enrum satisfacerc voluimus, Novimus quidem

Te rti üjntenuptos PadsTractatusspeciosanisuppeditaturosOcca-

aiouem ad cvitandam realem et positivam Resolutiuuem, nec dubitamua

praccipue Ordines CiMierales media quaesituroa ul Negotiationem hanc

Propoaitioiiibiia MediatioDia ad Aulam Wiennenaem et Tanja modia in

Birio teaeant prout de facto qaoque Reaponaa K^rtrelyeaaio m baece

materia data jam in biiDC finem tendere aatia aniroadverfiinua* Qoia tarnen

fiitaUa Bellonim Periodiia hfortania nostra redocere Teile videtur et

noa dietim arctioribus malorum stringit Circulis, pridem noscentes

erbfs et Promissis nos luinirae adjutos iri, non dubitamus Alliatos jam

tum Diilieuitates cuiisiüerasse et media adiiivenisse ad elTeetuanda

nobis data Promissa dum praemeniuratas suas iiobis dedenint Assecu-

rationes,quiJl>usconB«i interruptaNegotiationeTurcicu sors nostraasae-

pefatorum aaaecurationum Execntione dependet, adurgendum itaqoe est

Quarte* Ut datis tarn evidentibua aignis Sinceritatia Nostrae et

Confidentiae, quam In Eorom promtasia atabilitam esae voluimus, apes

qaoqfue noatra band firustretar, altunde et coram aupremo Frineipuni

Jadice Jia de austriaca graasatura Tyranide respondendum erit, Qui

noa juvandi avoeatos Eidem subjicient; Quod si proinde

Quinto, Püliticiu K.itiunes nos juvandi et eausae tarn amplae

dednctae sat validae uoii csseut et conscientiae ar^iuiii* niis stringi

dohent ad eruendam Gentrm e faiicibiis Nos do^lutientium etadluter-

neciouem Nos quaereatium, deduci praoterea hic debeut
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Sexto • Jana inelioatae Politieae et Spiritnales Peneeofionea per

quam encrgice et si demum adhibitis omnibus tarn politicU quam con-

scientiae argiimentis media ab Alliatis nos jnvandi non invenirontur,

Tandem proponatur Recnmmcmlatio Causae noslrae Czaro Moscoviae

et Hegi Augusto, cui aduequatissimts Terminis inseri debet decluratio

Aliiatorum illos nihil contra se actanun Csaram reputaturos, quidquid

in fiiTorein nestri fpccril, aut si hoe qnoqne non pouet effectuari

Septtmot in forma anthentiea expeditae petantorAaseeurationes

Ailiatoa rebus noatria in anbaegnenti auo tempore Negotiationia Pacia

UnaTeraalia realiter proTiauroa ad mentem Pnnetorum Paeia a K5rt-

T^lyessi in nttfanario propositorom in qailnisemiqtie terminis pro tone

versentur ncgotia noatra et etiam si Nos Regno cxcedere eousque con-

tingeret» Nee i^itiir

Octavo, Vei niaximo ad Aulani Buiussieam Status Regni intrin-

secus eelandus est, tarn nt ad hacc eOVctiianda adiirsfoantur Alliati,

quam at tempefttiTe ultimariam eorum mentem rescirc possimus. Pro-

tectio Penonae noatrae et aaaecurationes aecnritatis sine uUa oonaide-

ratlone qnaerendae aunt> hinc enim vel optime iiluceaeet» a quo quid

nobia aperandum fiitnria quoque Temporibiia aiipereat» vel madme
Reflexione facta

Nono • Ad ea quae Aula Boruaaiea jam pridem patefecerat, eon-

tinuationem hujus Belli non ei in^tam esse, ac proinde amplc Anlae

huic deduci debet, Eam non ita depoiulort» a suhsistenlia Armonim in

Regno, quam a Couservationc Personal* iiostrae et Principalium

Confoederatinnis Mombronira, quornm Sccnritatibus si Rex providerit,

Dunquam Austriaca Tyranis Nationen) ita opprimere poterit ut data

fotoris temporibua Oceasione non utatur, de bis proinde

Deeimo, Quae per haec exoperanda Dexteritati et Fidelitati

Negotiantia committuntur diligenter noa et ad Aulam Moseoviticam

Üaruin Dominum Locomtenentem Noatrum informabit, et vel maxime

de Jb quae ad Aulam Boruaalcam circa Securitatem Peraonae Noatrae

et Noa sequi Tolentium exoperabitor.

Datum in Arce Ung\'ar Die 2^. Ot'lul>ns 1710.

Franeiaeus Princeps m. p.

(OrigiBai.)
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58.

Schreiben des Xhh^ Brenner an Klement.

Königsberg, 15. Dec. 1710.

Perilluttris ac Generöse Dumine!

Diu desideratas accopi litteras ad Pomeranino confinia die 4.

labeniis exaratas. De coiivalescentia sincere gratulor et ad illa vires

apprecor quonim 61um P. D. V. reassumptura est, quod ab illis ad alia

Tocer, id omnino novis k B. Vetes allatia attribnendum« Haee vt ad

Cranim pergam non jubent modo, sed omnibiis modis adurgenf. Nee

alliad quidquam me quam Dominaa Vegetier morator, quu vt 2000

imperialium mibi noineret i Consüio oeconomico aulieo requiaitiu,

haeret adhuc Gedani et an ad Excelsissimum Dominum Aulae Mare-

schallum, ut iiie Berolini satisfaciat, littoras dederit nondum scio

copiam assignationis annecto rogiMnio ut P. D. V. itonim iterumque

instare non gravetur ne adeo periculosam hic ducam moram. Caete-

rum £.D. Cornea Bercseny supponens F. D. V.jam ad initium NoTembris

me eonTeniaae, aignificat «andern mihi illa oroiiia notifieaturam esse,

quae eidem agenda commissa sont, id tarnen addit P. D. V. quasi

rebus non mutatis expeditam esse.

Qoamobrem hie litteras P. D. V. prostolaturus eandem ad illa

remitto ([uae DomiiioPeterson tute ternis quaternisque litteris snggessi,

ut hoc pacto P. D. V. ex illis, quae absentc tractata sunt, futura dis-

ponat, et ego ex illorum, quae P. D. V. prosecutura est, notitia illa

quae suscepi moderari possim. Cupio de caetero me affectui comen-

dans permanere

fijosdem P. D. Yestrae

Regiomonti die 15. Promptissimos

Deeembris 1710. D. H. B. m. p.

PraeaerUata d mon ami ä Berlin le 17. du mois Janvier i7ii.

(OrighiaL)

59.

Sebreiben des Abbd Brenner an Klement

Regiomonti, 2. Januarii 1711.

PträhutriB ae Gmwroie Domme !

Faustisslmum noyi anni anspicium appreeando rdtero quod in

nupcris meis P. D. Y. de Caiubii urgeudu exsolutione instanter
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eomnieiidaTi; nil ealm faeO^ molestliM mihi aocidere potest, (piam de

imMeeotioDe itineris, tarn per litteraa» quam ex ipsa renun praesentiiini

dispositione identidem moneri, nec tarnen id prosequi posse, nisi

Domino aulae Mareschallo pl:i( i ;<[ jnn i seposita mora, peciminm de

facto numerari juhere, vel eaiiu orntirs proerastiiiationum suLdclega-

tionum mi assiguationuin, vel etiam soims anidationis ambages omnino

entando vel integris mihi mentibus inani sumptuum cum proftisione et

temporia jactura haerendum est, quare iterum negotii istias aceelera*

tioncm niodia oiiiiuInis commendaiia P. D. V. einsa reliqna ad litteraa

meas R** Domino Jablonak! antea eiaratas reautto et omni com affeetu

pennaneo
Ejnsdem Perilliutris Donnnationis Veatrae

addietiflamiiM

(Onginal.) D. H. B. m. p.

60.

Schreiben des Abbe Broimor an .lublouski.

Gönigsbercr w 2. de .lanuier 1711.

iO. Jan. J7ii a.

Mmmeur!
Celled eat poor ¥Ons soubaitter «reo toute la aineeriti pfssible

nne bonne et beoreose ann^e prinnt DIeu qa'il daigne benir tos tra-

vaux et reeonipeiiser les soius que vous prenez pour uiie Canso aussi

jiiste que la iiotre. f.e 0. de Zinzeiidorrf iio parle pas, m ce (ju il dit

Ii' est pas de grande Cuusolation pour nous, J en app(*ll«^ mes pre-

eedentea» et encore ane fois les simples ofßces ne peuveat rien, quui-

que noas ne manqnerons jamais de reconnoitre de tout notre pouvoir

la bonne Intention dea H. alU^. St dans le Systeme et la combinaison

de leors affabes ils troitvoient dea moyeos efScacea pour nooa garantir

dea projets sanguinoirea de la Cour de Wienne noaa aimerions bien

mienx lenrs deroir notre salut, qu* aux Infidels, entre les bras dea

quels on ue peiit se jetter, sans une erainte extreme. Le bruit qui

vient de se rependre de leurs mouvement sera \m de mes argumens

lä ou voös scavez. II nie tarde d'etre mis en etat de pouvoir aL'ir, et

certainement Möns, le G. Marechal de la Cour obligeroit le Friuce si

Touloit bien ra* expedier, d'ay Thonneur d'etre avec une aineeritd

inviolable Monsieur

Votre trea bumble et trea obeiaaant

(Origiaal.) L*abbd B re n ne r.
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61.

Schreiben des Abb^ Brenner an JablonskL

Cönigsbcrg ce 5. de Janvier 1711.

iO. Jan. 17ii 6.

Monteur!

J*ai re^en a?ee joye celle que tous m'arec fait Thonneur de

m'eerire le 27 du paas^» qui me donne occaaioa de tous deeouvrir

an nouvel artifice de la Cour de Vienne.

Mr. de Balnze est un Hinlstre de France qui a et^ en Ifoscorie

il y a quelques lum^es et qiii y est de nouveaux comme Eiivoye exUu-

ordinaire pour entretenir l'aniitie lies donx Princes. Je n ay pas veu

son iiistruclioii, inais il est fort probable que sa principale negociation

est d'offrir au Czar la mediation pour ia paix uoiverselle» afin que la

France ne seit pas oblig^e de la receToir des alliez sans mediateur.

Je ne sais pas cela positirement parce qu*il s'en iaut bien que nous

ne soions sur le pied d*intime confianee avec les ministres de cette

puissance, mau je le crois et je rous Tecris ayec nairet^ et simplicit^

de coeur, yous assurant en meme temps (pie je ne me suis pas apcr^eu

que Mr. de Posenvalt, ou quelqu' autre de res Messieurs aye eu

des'^riii de porter Ic Czar ä troubler TErnpire, scmI qu'ils n'ayent puiut

truuvc des dispositions daiis le Roi Aujifu.ste, a qui le dit Ministre fai-

soit sa Cour avec assiduite, soit que quelqu' autre raison les en ayt

empeeh^z. Ponr ce qui est de ma negociation, je ne suis pas surpris

de ce qu*on m*impute, parceque c*est Tesprit autriehien qui soufle,

dont je eonnois k malignit^. Blais je tous assure, foy de Chretien» et

je TOUS donne parole de Gentil-homme, que je ne snis nuUement

instrttit et que je n* ay Jamals pens^ ä appuyer aueune negotiation

pour p 0 r t e r I c C z a r a troubler I e r e p o s des q u a r l i e i* s

Septentriouales en faveiir de )a France.

Mon Instruction ne eontieut neu dans son detail, qui port«' pre-

judice aux H. A. et qui ne puisse etre desire de toutes les bonnes

ames* Je tous en ay donn^ un idee generale par une des mes pre-

eedentea conformement ä ee que j'ai ea l'bonneur de dire au Boy

Totre maitre i Marienwerder. Nous chercbons des moiens de nous

saurer de Topression terrible et cnielle, qui depuis eent ans est

arret^e la Cour de Vienne» nous arons reeours anx H. A. et k 8. M.

Czaricnne. Si les niolifs de Justice et de picte Chretienne peuvent
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porter Ton on Fautre Poissanee k employer de moiens efBeaees (il

faudroit une grace efficace par eile meine, ä la Janseniste) k la Cour

de Vieuae nous liiy deverons notre salut: Si noiis n'obtenons que des

onices inefficaces , nvns iUiruas patienco et ?frinil loujours (»Itliixiz vi

reconnoUsans de ce qu'on aura fait pour uous. Si 1 eitremc ncccssit^

nous presse, nous nous jetterons ä corps perdu sous la Protections des

Ttoes» moiiis barbares que les Atttnehieas et moias mdieatifs, qaoiqoe

les HeiigroU lea ayent somnt attaqn^ en fiiYenr de la Chretient^ et

qa^fls n'aient fait de la Resistenee ans Antriehiens» que forees par les

oppressions et la Tyrame Ainsi ee seroit ane mamise politique que

d'offenser les H. A. qui alors pourroient donner du Secours contre

nous, et que d'ailleurs los emissaires de raiitriche taclieut de prcvenir

Cüutrc BOUS par dos impustures liorit iis orit une otude particulion' »»t

moyeunant les quelles ils ont reussi ä fau*e passer ieurs usurpatioas

contre le P. TuköH pour ane gaerre sainte des Cbretiens contre les

lafidelea. Voila Monsieor« ea peü de niots une idte aaset ample et

Teritable de ma negoeiation* et si (ce que je ne sais pas) le mUiistre

du Ciar a Vienne donne des esperences 4 S. A. S. pendaat que Mr.

Bruiiiinx au Ueu d* agir, replique et qu'on ne trouve pas moyen de

faire parier cet Oracle de C. ZinzendorfT. il ne faut pas s^etonner si

le Prince prie le Czar de coiitinuer scs üffices, lors qu o« meme temps

il renvoit aussi Mr. Cleineiit en lltillande sous vutrc direetion. Si le

llinistre de la G. B. qui sc truuve u lu Cour de Vienne ä deinuude au

Prinee et aux Etats Confederez de faire la treve, ou d'eotrer en Traitt^,

et qa*ilfl Tont simplenent refusä ü peut les soub^nner de se laisser

aiMiser par des vainnes esperanees et de negliger les noyens de leur

salot; mais on ne peut pas tous aceoser de ne pas proflter des bonues

disposttiotts dans les H. A. puisqne la Gour de Vienne ne repond pas

et que l'oa n'obtient point de treve qui nous puisse mcttre en etat de

Iraitter.

Los progres des armes dopendent de la volont«^ de Dieu, tlont

ies jugeniens sont un abyme, qui pennet souvunt qu* avcc la plus juste

cause on porte le chatiment de ses pechcs et que les mecbans triom-

fent Impunement» Cependant Mssrs les autrichiens se tromperont dans

leurs calcols s*i]s s*imniaginent que NeubSusel et Agria (dont je n*ay

'yoint des nouTelles) les meteront en etat de finir la guerre. Blr* Brui-

ainx au Ueu d*ecrire k ses maitres ee qu on lui auroit dit 4 Vienne et

de les assurer, qu'on finira cclte guerre pour oter uiu. allies l occasion
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de Be plaindre da ratardement qu'elle eatue dans les «ftures contra

ta France, pouroH fort bien flitre cette refleiion: Qoe le Prloee

Tök5li a aonteiin, aTant quHl reent le secoura des Tores pondant pla*

sieurs annee et sans fortresses et saus iiifanterie (ce que le P. H. est

resoln de faire aussi) et que par ee inuieri il a ul)lige les autrichiens

de Ulf Uro garnison partout et de poster de la Cavallerie eti beaueoup

d'eudruit, pour empeeher les cuurses de ceuJt» qui etoieut deelarez

pour le Prioce Tl^kdii, et brider lea autres toujoora iigris et prct$ 4

prendre lea amea, eomme U le feront, tant qoe la raee en aobaistera.

Ce qoi est elair poor la seole conaideration de ce qoi est arrivd dans

la partie de la Hongrie entre le Danobe la Draoe et la Lette. Ccj

Hongrois ontM dorant eette goerre 6 ou 7 fois oontrainla h nettre

les armes bas et les ont uutant de fois reprises des que Tarinee enne-

mie s'en est eloign^. Vous juges bien , Monsieur, que qiiand memo

Cassan, Eperies, Krasnaliurka, Unguar, Miirdny, Munkacs, Ihi^t. Eczed

Szakmar , Sovär et autres fortresses seroieut perdues, le Frince avec

le Corps de Cavallerie qu*il censerroit mcme dona ce eaa Ii» qui est

eaeore bien loin, et quant meme (ee quMI ny a pas lieo de eroire) il

aereit obligd de ae retirer a?ec aea aeules trooppes etrangerea bors

du paia, il tiendroit toujoora et tant que la Franee aeroit la guerre,

lea antriebiens en crainte et en allanne et leur foumboit en meme

temps le pretexte qu'iU cherchent pour manqucr k leor contingent

et pour laisscr le poid dela guerre aux H. A. Car 1* acquisition des

fortresses les oIiül^* a y mettre des Garnisons et les Iroupes autri-

chieus, qui sont actuellement en Huiigrie, iie souflirunt point du tout

k tenir lea Hongrois en bride malgr^ eui et sana afoir traitt^ avec eox

et aroir cententi le Prince.

Je Toos prie, Monaieur» de noua faire la grace de repreaenter

cette itriU i ceui qui a'intereaaent et d'en informer Mra. Cieasent

et BirndoHT, ear eile est incontestable et de grande eonstderation

aox H. A. J*ay rhonneor d'etre saus reserve et inmlablemeat

llonsieor

Votre tres huinble et

tres obeissaut serviteur

L*abb^ B. m. p.
(Original.)
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62.

Schreiben Bercsenyi's an Klement«

JarosUv, 10. Jänner 1711.

Praesentai, Berolhu, 26. Febr. 17iL

Momieur !

A tempore diseessus sui nullam penitus certiorationem a Dooii-

nfffione Vestra babere potui. Qaia rero nvne de receoti allatae miU

SDiit Itterae Reirerendi Domint Brenner qaas jam ex itinere ad «uam

Csaream Majestatein suscepto Regiomonti ad me eipedmt in qolbos

eonqueritur. qnod peeimia, qvae in ratioae aumptiinnime Dominationi

est ordinatR Reroiino necdum transmissa sit ex eo ifiiodDeiiiintisyegiier

adhuc ad aul.im Regiam Borolinnm nnn redierit; quin imo et ipsum

Dominum Vcgnpr ohjocissio liomiui Doinini Rronnor talos difflrultates,

quasi Tero vina Suae Uuminationi in tempore noa luisscnt rcsignata,

ob qnod eerta damna se habuiase assorit, nescio cur negotiom id,

süoflibiia impediat, optime enim eonstat Dominationi Veatrae, qnam

primmn de pretio eorundem Tioormn per Bundem Dominnm Vegner

eonTentnm est eo Üieto manibna ae diapositioai ejnadem assignata etiam

tont, qaae et di?ebi aeenm euraoit, aetoque ati informorbiclii Polonia

in Duklya existere. Convemt antem illa occasione, de Vinis hujns anni

quoqiie, pro quorum receptione certum suuni homiuom idem Dominns

Venrner ordinäre debnisset; sod cum tempore vin(l<Mnianim, eadem vlna

resignare voluissent, nemo fuit qui ca porcepisset, jussu itaque scrc-

nmimi Prineipis. eadera quoque huius anni Vina in#Pago Yerecske

eoafiiins oltimis Mmikaesien^ibas depoaita Bunt, ac ibi conaeroantor,

fehlt jara appreeiata, modo antem hdNus est, qui ea vel reeiplat aut

eoram eoram babeat, signifieet prolnde Dom** Vestra eidem Domino

V^er vt bominem tmm pro acceptandis et dedoeendia Vinis expe*

diat, ae «nmal omm stndio adlaboret, nt viprore conrentionis snmma pro

primis Dorn" Brennor (M(li!i;it;i (fiunitocius oxolvatur, ne ob dilationom

ultcriorpm . aliquaui suae sertMiitatis disjiositionos patiantur e'onfusio-

nem, ijua de re modo nec seripsi Domino VegniM- sohim Dominatio

Vestra (cui idem negotium optime eonstat omnemque de eodem habet

informationem) aecelerationcm effectoatioois commissam sibi habere

elit. Caetenim serret Dens Dom"* Vestram diu felieiter. JarosilsTiae,

10. Janvarii 1711. , ,r .
Ejusdem D. Vestrae

D* Clement. Auiifus addictus

(Origintl.) C. N. fiercsenyi m. p.
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63.

Schreiben des Abb^ Brenner an Klemeat

Regiomoati die 19. Januarii 1711.

PerUhutrk ae G0nero9e Domme mihi (^mwmäiwimel
Gratanter accepi quas ex Landek die 4. Januarii ad me dare

placuit Pro felicis anni apprecatione grates repondo *jii;uu inaxirniis

Cambium 200i) Imperialium pro necessariis S. 8. uhsripiiis ormuno

praestolor, cum nullius quam Domini Wegner cunetatione ros dictac

Suae Ser^^ suspendantur. Et quoniam in novissimis 0"^ Comitis

Bereaeny littoris, Jaroslavia die 21. Dec. ad me datia haec reperio

Terba: »Clementet moodgya az Fejedelem amn binmjoosao Danes-

kara ment ai vit Kegyelmednek magiaal alkalmas CambifUDot S-iigy

Uszem, hogy el erkezet r^gen,*^ ^ propter P. D. V. rogo ne ot gra-

etur me de Saimtia eorundem Cambiorum et de modo ac tempore qu6

numerandasunt ccrtiorem reddere inultaetiuru resquatt pndeui liaerent,

tandt'm alacrius urf^nMidae sunt, vel poreuudujn est, aut quasi pticiin-

dum sub i urcico ju^o; quod ego quidem (sairo aüoruni Uungarorum

judicio) nunquam feram, sortem quamcunque inter Christianos sequi

malens. Spero autem fore ut aula Prussica quae aaepd aniicitiae dedit

specimma praesenti in aegotio non sit admiMora vt cum jactora et

diapendio diutitiB morer. Res Patriae deellnare «piidem videntur» aedl

ex praeaenti rerum diapoaitioiie fiidlius quam unquam antea reatitni

possunt. Comes Bercseny brevi Rigae futurus , cm ego ob Wegneri

n)üiluin 1 1 i.Uiuneni ai^ondi C iiiiuiigi dÜToro: Princt'ps est ad confinia

Turcarum cxpoctaus (juid ad preces nostras Christiaiii facturi sint.

P. D. V. illa coiligatis exhibebit non duhito quae nu-ae de 5. Jan. hine

ad D Jnbl(onski) datae maximc circa finem annotant, et licet iiide facUo

constabit an coUigati curaturi aint» nelmperatoria Tirea ulterius in Hun«

garia distrahantor: qaae rerera io omni evenUi, caau etiam (quod noa

est expectandum nee timendum) quo Prineepa cum paueu duntaxat

ad Confinia vageretur. distrabi poterunt, accedente vel maxime Turca-

rum iam, ntt fertur, eommotorum meto vel suspicione de eorundem

vel Tartarorum frande, aut praedaiidi aviditato, quippe quod agmina

s( mota etiam illuc ditruaduntur, quo miuuac progredi jussa sunt.

Den Cltiiuent ein a Uni der Fürät ab Luretli» nacli Duiizi{^ abgereist, er

Dahin Ihnen gulcgentUch den Wechsel mit und wird, wie ich glaube, sehoD

Iti^e angekduiniep Min.
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Iii facile erit. Principi rebus apud ChrisHanos dfsporatis per

iiia media subveuire quae motus isti et aiitiquissiina Turcarum ratio

Status certo cerims pollicentur, non quidem tacquam salutare quoddam

remediam (ipie enim abborreo) sed tanquam summe neeesflarimn ut

Tifam aerritute r«dimantt qui permanere Toluerint, Torcis aerros quae-

rentibiiStaiutriacts vitam saDgoüiemqae nostrum sitientibus, ut ergo et

mala qme imminent eritemus et meltora auavioraque remedia qiiaera-

raiis, agendam est tarn apud Colligatos tarn etiam apud Czarum, si rem

in Hungaria componant. augehiiiit Colligatorum vires viribus nostris,

quod et Czaro ob Turcas colligatis jimi faventi , gratam erit. Si nos

contemnunt, forte majora quam prucvidcantur inde mala prodibunt.

Kortholdiiis bie mira patravit» est homo omnino suiimpotens; Pecunias

inaniter expendit: per omnes Magnatum Aulas tmo per omnes tabernas

propalavit quae sciebat et qoae neseiebat, Domino Cons. Feer. Domino

Barbut et aliis debet spe ?im et pecaniae adbue acquirendae, hie ad

adventum meum baesit, fingens se proficisei nequire. Jam Tero ante

t bebdoraadas Rigam pcrrextt illo consilio» ut Principi in oronibus

noeeat. Expectaiuimn ij[^itiir ( um < \ iluüuue 200 Taleruiiuu iie cnsem

farioso tradamus, dünec Higa tjuid ibidem ac^n're coeperit resciam.

R. D. Jablontzki mea denuneians ubsequia itcrum atque itcrum rem

2000 Talerorum tanquam panis mei quotidiani quem ut vivam et ser-

viam edo, commeudo, a P. D. V. etiam auxiliom eodem in Negotio et

eiiea Gambia quorum E. C. Bercseny supra attactae Ittterae memine-

mnt informationem expecto, semper perroansurus. Ejusdem PerüluT

Stria DominationisVestrae Addietissimus servus

D. H. R. Fr. Sc.

P. S. Si P. D. V. novum roperiret lil)ellum Gallicum, cujus exem-

plar unum omnino correctum , Domino Birndorff misi, in UoUandia

rehnprimendi, rem gratam Ser"** Principt mibi faciura esset. Si vires

acqm'sierimus, eo plus valebunt rationes. Si defecerimust bona vitaque

perierit saitem bonorem per justae causae demonstrationem salremus.

(Origioal.)

64.

Sehreiben Ayerst*s an Element

27. Jflnner 1711.

Momieur !

S. E. ne trouTe rien h redire Ü rotre belle lettre, au eontraire

eile croit qu elle pourroit avoir uu tres bon effet pour empeclier le
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Prince d* entrer eo aueune Degotiation avee los Tores, et poar tircr

des anarence« de Hr. L*abb^ Brenner pour affemur les esprits des

allios qiii [juurroieut etre alarmes 8ur la novellc que le Prince s'est

retire &ur les frontieres du Türe. Mylord vous remereie de riioimeur

que vous luy faites tlans \oivv lettre. Faites nioy la ^Tüce de croire

que je suis avec tout le respect tout la passion imagiuable

Mousieur

Votre tres homble et tres ebeissant senritenr

Ce 27« Ja&T. 1711. W* Ayerat
(Originil.)

Schreiben des Abbe IW-euner an Klemeut.

Königsberg, ce 29. de JaoTier 1711.

PertßuiiriB ae Generoie D&ndne miki O^serwmdiisime !

Ubinam I). Vegener nioretur et cur ejusdem omnino necessaria

sit pi'.H'scntia , |u-orsiTs noii capio, uuiiquid res obseura est, an expe-

ct'.indn viua, an nun putius stipulatiim est.ut anticipaiiiio si lvrit? Conies

Bercseny jam Jaroslavia movit Moscis stipatus jutn prope Peterburgum

futunis: ille me ut discederem» semper iirgebat, baesi et haereo

peeuniae defectu. Poteram Rigam et inde Peterburgum ßieili negotio

proficisd, jam rero, Caaro inde abiente, ittnere arduo et periculoso

per latuaniam et Zmolenscom pergendom est. Tanto mihi temporis,

Negotioriim et Sumptuom dispendio 2000 Imperialium veniunt ne in

'Oambio quoque nimiiim perdere cogar, rogo non gravetur P. D. V.

agere ut aliquis reperiiitur modus, quo nota Summa minonhus expensis

mihi assignari possit. Ouud t;iiiien ita tentanduni pj't. lu^ hac denuo

interjicieuda instantia ansa praebeatur novae dilationis, quasi pro

modalitate invenienda aliquot rursns hehdomatae reqatrerentar; malo

enim plus perdere et promptios peeuniam perdpere» quam singnUa

diebna bic inaniter mnltam expendendo modum minus expendendi

prostoiari. Caetemm ad binas priores appcllo et me P. D. Y. fbrori et

boece negotium Corae afque benevolentiae eommendo permanens

P. S. R". D". Jablonski mea paratissima obsequia. Pro cura hujus negotii

maxiuuis rependo grates et ut ud iiuem deducat obsecro quam hunuiiiine.

Ejusdem Perillustris ac Generosae Dominationis Yestrae

Sen us obstricttssimos

(Originil.) D. H. m. p.
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66.

Schreiben des Abb^ Brenner an Kleraent.

PraModai, 3. Föltr, 17iL BeroUm.

PerUhtMirU ae Genero9e Jhmine mihi ObiervandiBnmet

Postremae meae hinc exaratae P. D. Vestrae significarunt nunc

oecasioneiii (ut mihi quidem videtur) ;illnli?ere, (jun n»s nostrae, utiit

pn -vae resurgere possint, atque adeo allaboranduni esse juxta illa

euiiu quae litterae meae ad Rever""" Dominum Jablonski hiuc ö.

pracsentis exaratae deducunt. In ijsdem negotium quuque 2000

bnperialium adurgebam» tanquam panem meom quotidiaDum «ae qua

deficio.

De alijs quuque camliijs quorum E. D. C. BercseDyi litterae ad

me Jaroslaria datae mentionem faciunt tnforroationeiii petü.

Pecuniam Kartlioidio nondum exsolvcndam esse, sed differendum,

donec quid Rigae machinetur rcsciam, monui et rogavi,

yuae omnia iterato commendu aie v. favun qui permaueo

Ejusdem P. ac Gen. Dom*^ Veatrae

A tergo Semu addietiasiiniis

Monsieur D. H. B. m. p.

Monsieur de Clement

k Berlin.

(OrigiMl.}

67.

Selireiben d«8 Abb^ Brenner an Klement.

Hegiomonti die 8. Febr. 1711.

Praetent. 18, Febr. 1711.

Pcrilluütris ac Generose Domine mihi Obserrandissime

!

Ad lUteras quas P. ac G. D. V. die 27. Januarii exarare placuit,

hisce ??nccincte respondoo: mc de Turcarurii toedere extremis casibus

admittendo scribeotem geuium totius Gentis, praesertim vero coucivium^

Proteatantiam, seeatum faisse, qnae k Cbristianis se derelictam adver-

tens non existiniat» alio ae qoan ei Oriente Tentoro auxilio reaar-

gere posae. Dum vero. Ser"*Princep8, adeo «emper promiaaorum tenax»

ae aecoa (bctonun spoponderit, vel&t ei litteria P. ac G. D. V. obatu«

pescena intelligo, nullus dubito eundem id ipaum rellgioaimime obser*

Taturura esse dummodo in tempore audiatur, noa euiiu arbitror äuam
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Serenitatem, ita sui Scrcnissiinaeque Stirpis esse oblitam, ut excesso

charitatis (qiiae qiiidem non quaerit quae sua sunt) quodamnuuln in

Legem natiirae poccet, duhiac sese fortunao cummittcns, anto([iiain

solida Coliigatüi'uni benevolentiuc ucccpcrit argumenta ut ooverit ubi-

uam et quo pacto cum hooore et securitate suseipiendus sit. Quod

me attinet mallem exulem inter Christianos enil aequi* quam Hungariae

per Turcanon vires imperantu aulam EpUcopali splendore ornare»

aed ab amieis jusfa petenda smt, quo? quidibi? quomodo? Turcaa

vero bellum parantes non modieum Hungarorum et Poloooram affeetoi

et coadimandorum yiribus inniti jam non est arcanum non errare

sohim sed delirare dicemli lorent si nunc Hungariae oecupandae occa-

sionern diniitt<^rtM»t, Ipsa etiam Aiislruicü-i'oioin'ca colUcratio exigit ut

vel utramque vel neutram laeessunt. Nvc itl a rutiu (piuut inter illos

degens reseij) quam privata Vesirij Achniet Passa supina moUities et

avaritia haetenua bellum impediit, quod aerius aut citius non arctis

quidem Ulis Conditlonibus» quae nobis arriderent, aed sui emoiumenti

ergo, id est pro Hungaria non» pro Hungaris longo avidius quam eontra

Csarum suscipient; nisi resclant ita transactum esse, ut Serenissimus

Princeps et eidem eordieitus addieta Hungaria malint in Turcas ipsos

quam eontra iiiiperatorem copias vertere, quae germanicis jiincfae

maxime Semper damna Ulis sua velocitate intulerunt. Nec alium itivenio

modum quo fiat, ut intactam sinentes Hungariam, toto in Moscos inipetu

ruant, aut spe recuperandae Hungariae quae magis quam Hex Sueciae

intitat, abjeeta, penitus quiescant, bellique retractent consilia; prae-

sertun si Csarus, veluti fama percrebuit, Soltanum denuo placarit,

Cbano Tartarorum absente qui Oonstantinopoli 'enstens plebem et

Janiieros eoneitabat

Caeterum de prospere inchoatis gratulor. Deoqne optimo maximo

bumiles rependo gratos, quippe eurn tanta inei quam uUiiis altorius

interest , ut aequis securisquc i^actis tandem tot aerumnis et ciadibus

ponatur modus.

Me, dum plura praestolor reciproco aflectui commeudaus per-

maneo

Ejusdem Perillustris ac Gencrosae Dominationis Vestrae

Servus addictissimus

D, H* B. m« p«

(Original.) Prae. See.
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68.

. Protections - Urkonde des Kftnigi von Prensaen für

Rtfköciy und die flflehttgen Ungern.

Berlin. 21. Febr. 1711.

Copie dt la PreC«elioD tccord6 par leRoy daPmste anPrlne«
Rako«si at aiix Hongraia.

Nos Fndoneiis dci gratia Rex Durussiae etc. Notum facimus

Omnibus et siagulis quibus expedit unirersis qvanduqvidem celsissi-

mns S. R. J. Princeps Rakoczi ea^nnttis nt nmirus noster charissünufl

per fidelem sanm cobiculariom Job. Mich, de Klement apud Hajeetatem

nostram nomine sao et Confoederatomm Regni Hnngariae atatvam

eortnn inprirais qvi com alte&to Principe cognato nostro ob infelicta

Bellorom fata ex Hungaria ae recipere resolvenint, debite instari

curavit ut nimirum dieto Prineipi ojusdorn Frincipissae corumque

sortcm seqvi volealiuin omnibus in eoiinmirij et riiifjiic in specio in

Regno nostro Borussiae specialem elementissiiiiauMjui^ iio.strani l*rutcc-

tiünein conccdere diguaremur, Nos facta super dictaPrincipis instantia

clementissima reflexione pro innata nostra erga oppreasoa et infelices

benignitate et inter jura recepta bomanitate ac imprimia ex partienlari

qvo erga nominatom Principem Nationemqne Hongaram ibiqre exiaten«

tes ETongelicos ferimar affectn in haec nomine principia ei caeterorom

Hongaroram apvd nos hnmmiltime fäettt petita benignissime consenti-

Dius, ac proinde vigore praesentium praefatum celsissimum S. R. J.

Principem Raknczi ejus principem conjii^em et aiilam < ;ieterosque

comitos barones uobiles ex Hinitrarla exularc voleiitos cii jusriimqne

tandem status gradus honoris et religionis fiierint omties in genoi e et

aingoloo in apecie verbo nostro Rcrrio assecuratos easc^ voltimua, Noa

SQceesBoresqne noatros praeiatum Principem et ejus familiam con-

etoaqae qri se in Regnmn noatram Bomaaiae receperint in Peraonia

eoram aemper contra qvemcunque clementiasime protectnroa et ut

aecnri in regno nostro permanere possi'nt cnratnroa/ tali com decla-

ratione ut dicto Prineipi eundentqae secuturis omnibos in genere et

sin<fnlis in specie cum Religiontini libero exereitio in rc*;no nostro

Bumssiae, bona emere, acqvirere, locare, arendarc deni<ive omnibus

bis libertatibus et praeroffativis dicti regni nostri qnae pro subsistentia

sua recepta per incolas dicti regni nostri modo agi et fieri posaunt uti

famtm. Ahth. U. Bd. XVU. iO
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et frui Semper et in pcrpotunin lilienim ac Hcitiim sit hoe oxprossf ex

sinc^iilnri noslin i-icfiiciitüi addito ros ciinotus fuiitinunturiui! iifistnim

et siH'cessorutn imstronui) .sfiiiper expcrturos reginni benigrtitatem.

la qvorum tidem majusque robur praesentes nostras propria nostra

regia subscriptione fimwiünus et nostro regio sigillo maniri et eitra-

dari jassimus. Quae dabantar Coloniae ad Spream die 21. mensis

febraarii anni a nato Christo MDCCXI et Regni noatri XI.

Fridericus R.

Ilgen.
(Copie Too Kteni«at*t Rand.)

69.

Reacript der Königin von England an Lord Peter-

borongh, Gesandten in Wien.

13. Febr. (1711).

R«ginae AngHae rescripfmn •,\t\ Milorfl Po torburgiuin per fttatut

secretarium S. Jcao, 13. Febr.

Dedcientibus in dies in Hispania negotiis et capta Gcrona (?)

Baliager et alüs minoris monienti locis per Staremberg derelii'ta,

necessarium est ut V. E. en magis l aesarem ad accommodationen) i'iini

duce Sabaudiac et Uungaris urgeat, remonstrare ibitlem piaeeat infe-

lioeiniUiiis mlul^terii politicam in canaa easeqYod felicissimi alliatoriiin

progreasua ubiqve ob privataa Caeflareonim oausaa impediti fuerint.

Reginam gaodere de unminente fine belli Haiguiel« aed et spenire

eieetttm ejnsdem* ut Caeaar ednetis inde tarn nnnieroaia eo^ Gallum

ad ineundaui pacen Generalem nrgeat, neeeaaaritim eaae ut aua Maje«

stas non solum militiam qvae in llispaniam mittitur 5)uppleat. sed etiam

ut^«' ^^"^^ i'i Itsdia militart^ deheant, iiluc expedial »1 r iLjilare velit,

neces.suriiiiu esse ut seoiel in onus belli hnnusqvo ali An^lis et HüUandis

solis gestum suflcrre jiivet, et in coutrariuin cxpectare debeat, si haec

non fecerit, aliiatos hoc aeii renunciationem ad monarchiam Uispanicam

aeceptaturoa, dum praeaertim Ungarica pax et Sabaudka mediatio

«aica aint media ad reatitnendas labantea alliatorum rea. Incumbere

ita<|re V. E. ut haec qram vinaaime repraeaentet addendo reginam aane

ex homm exeeutione vianram, utnnu Caeair aiaeere eommunem tau«

tarn promoTere cnpiat
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70.

Schreiben ies Abb^ Breneer ae Klement.

Die 16. Fobruarii 1711.

Praesentat, 20. Febr,

PenUuitrU ac Gmurate Damme mihi 069erva$utiuime

!

Non solam Ulo ordinario sed bueusqne nunam Wagnerus solatio-

nem praestitit, quid bonc Deus! peccavi, ut ita ab aula mortificer?

Quid Princpps ut ita ejusdem negotia turbentur? Sive pergo sivc per-

maneo, patior, careo suiii|ililMis. R". D°. Jablonski saltom scribam pro-

xime super scrupulis iliis circa Czariana, nunc aolum oidcm bocce

negotium itenun commendo et permaneo

PeriUustria ac Generosae DonuBatiomf Yestrae

ObatrietiMimaa Senroa

(Origiaai.) D. H. B. m. pw

Ii.

Anasag ana einem Schreiben des Grafen Yon Sehlttten,

Marschall des Cardinais Ton Sachsen-Zeits» an Lord
Ral)y.

Dresden. 18. Febr. 1711.

Cornea de Schlitten Mnrc<^r'liallus Cardinalis de Sachsen-Zeitz acribit

Dresda ad MUord Rabi 18. Febr. 1711.

Noll possum non ([viii l:^. V. siguificarem nava commune Europae

hununi { (incernontia. Princcps Rakoezi et M;n t-^challus Palfli hai)itis

in persona aliqvot confcrentiLs de armistitio cunvenerunt, et Prin(^(*ps

Caesari subniissam scripsit epistolam talibus in (erminis ut dubitaudum

non ait» suam Majestatem has proposiUones acceptaturam.

72.

Schreiben des Abbe Brenner an Klement.

Hegiumonti die 19. Fehruarii 1711.

Prae$ent. Feh'. 17iL Beroüni.

Perillmtris ac Generuse Domhic mihi Obsei*tandi$sime

!

A quu puslri*nia.s tntaii ad P. ac G. D. V. i'xpedii supervenere

E. C. Uercseny litterae iteruin nio ut diseedam urgentes, jubrntesque

sperare* fore ut quantocyus pecunia HeroUui exsoUa tur. Öed ex

10*
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annexo apparct quac sit Domini Wegneri pudenda tergirersatio.

Rogaram in quibiudam meU P. D. V. ut modttni reperire conaretur,

quo minore cum damoo, vel omnino sine Cambij penotutione bic

peconia namerari passet, aed cum Tideam ex omnibus oceasionibua

ansam retardationum et superfng^orum quaeri et arripi quidquid eo

deservire posset, ideo ro^o P. D. V. din^nottir soliiiiiiiiuilu adurgcrc ut

Dominus Laf^rque i'orrosjioiulcnti seil iriiiudatario qui Berolini est, et

haee, quae in aiinexo leti^iintur significat. Summ» 2000 Imperlaltum tiume-

retur, ue in novas iterum ambagcs incidamus. Caeterum oniula bona

speranda sunt pro Patria, vel enini per Colligatos pacem obtinebimus,

Tel ipsa rerum Europaearum dispositio ad mutationem rerum nostra-

rum brevi occasionem praebebit.

Qttod yina E. D. C. Bercseny atttnet eorum exsolutionem puto

joxta Suae Serenitatis dispositicDem futuram quo casn cum D. V***

servire eonarer suadendo et adhortando qui in (inihuslibet occasioni-

bus seniiHi cum oinui gratitudinis debilae aOer-tn permansurus sum

Eyusdem Perillustris ac Geuerosae Düininatiuui.s \ estrae

Addictissiimis Servuä

D. U. B. m. p.

P. S. Hoc momento rescit, Comitem ab Herbecstein Caesareum

ablegatum, qui Gedani degit, optime scire, me pecuniam Berolino

mittendam expectare, et asserere eandem non tarn cito Tenturam esse,

quid hoc ?

(Ürigiaal.}

78.

AttszQge aus Schreiben des eugiisehen Gcsaudten in

Wien, Palmes, an Lord Raby.

Pabnes Wienna (1711).

19. Febr. Coraes deMettemicb mihi communicat, regia sui instan-

tias multum in aula prodesse. In Hungaria principis cum PalfBo

correspondentiae continuantur et missae sunt huie plenipotentiariae

ampliores ubi |)liira si sciero punctualitcr perscribere non intermittam.

25. Febr. Milord Peterl)iirgiiis midius tertius adveniens heri ciiin

p. Eugenio prandiiiin sumsit et hodie ad Caesaris enlloqniiim adiuissus

est. Urget paeem llungarieam fors felieior in iiislaiiliis suis qvam ego

futurus de qvo sine dubio ipse E. V. informabit. Ex qvo Consiliarius

Locher in Hungariam discessit, inde nihil noTi habuimus.
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74.

Sehreiben des k. prenss. Legatiotissecretftrs in Wien,

21. Febr. (17 1 1).

Prusüiao Legalionis 6ecretariiis H leiiua BeroJiiiuin 21. Febr.

J ay a tous donner une nouvelle asses importante en tous dlsant,

qre rnrc ommodcincnt de celte (coor?) arec les Hongrois sera fait en

peil d' id. Lee paissances maritimea avoient eoncertes un projet d*un

trattt^ et te C. de Peterborongb etoit ebarg^ d*en pouaaer rexeeution;

maia la eoar imperiale en aiant eu avia et ne trouvant paa les condi-

tiona y inaerea tont a fait a aon gout, particulierement a Tegard de la

religiun, fait im coup dp politiqve asses liii en prevenant la n('<,'otiation

du dit comto par uu tnutle (p 'elle va conclure de sm cliof avoe les

mccontciits. Le Conseiller de Gvere Loelier de LiDdeuhemi partit la

nuit passee avec le plan du traitt4 et on dit qve le prince Eugene va

en tiongrie pour laehcTer et pour faire ensTite lea dbpoaitiona necea-

aairea dea trouppea imperialea, qvi doivent reater dana ee paia au

nombre de qrelqTe i a eanae dea mouTementa de la Porte. Le

Cardinal deit SToir eontribo^ le plua i eet aeeommodeaent» anr le^el

0 a eonferd au prealable aree le C. Pdfii, et on dit meme qr'il a ei6

iucotrnito iei et qv'il a oii audianee de S. M. J. La cour Imperiale a

cte d'aiilaiit plus facile a accorder cette grace audit Caroli puisqve

eile a reconniip qve (;et honiine avoit Mnbrasse U's partles drs meeon-

tents par uu juste depit. On dit qv'il i a Feldiiiareschall de 1 Kmpereur

et f{T*on Tenverra en E<ipagne et qve le reate des trouppea des con-

federea qri monte a 9000 bonunea aera emploi6 dana le aerviee de

S. M. J. Le Bercaenyi qri a foment^ le plua la rebellion ae retire en

Pologne et on dit qve le roy Auguste luy a donn^ aa proteetion. Le

Prinee Rakoeii aera reatitod dana aea biena en paiant qvelqvea mllliona

a TEmpereur. Ce Mr. qve I on debite mr ee sujet, et je vous prie

pour temps d attcndrc encore la cunliiuuition de Wienne ce le 4 niars

1711. La pai\ des Hougrois n'esl pas miMire en dos terine.s doat

on piiisse inferer qvelqve chose de positif. II est vray qve S. M. J. a

declare (fv'elle pardonnera a touta ceux qvi luy demanderont la grace

en particulier; maia eile ne veutpaa lea eeouter en corpa ni entendre

parier dea mediateura» de garanteura ou de qrelqre eboae de aem-

blable. A Togsrd dea biena confiaqr^ea. eile a*eat expUqvd trea gene-

fenaeaient» qv1la aeront reatitu^ a ceux qvi ae rangeront a Tobeia-

sance due a leur legitime aouverain. Ce qre je voua dia eat trea
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ccrtain; mais il ne s'ensvive pas encorc qve T accommodement est

fait. Milord Poterborough espere poiirtant de reussir aussi bien a eet

egard qv a celui des düTerentfl avec Ic duc de Savoie. Mr. d' Urbig

est parti aujourdhui.

Sehreiben des Abb6 Brenner an Klement.

Königsberg, c ü 26. Fevrier 1711.

FraeaetU, 3. Martü 17iL BeroUni.

Perillush'is ac Generose Domine mihi Obscrvandisätine

!

Tantum moeroris ex epistola P. ac fi. D. V. 17. Febr. oxarata

et indrhi sui teste accepi, qnantnm ex pnore solatii et gratitudinis,

utpote ^ae demoastrabat quam siucere in re inea atluburavit; cum jam

omnino per Dominum Hesse pfn>be satisfaetimi sit. Ttinam tarnen

Csaro adbuc Peterburgi existente solutum fliisset, ne tarn dubio tamqne

pericnloso itinere vagen eogerer. Insvper ex bae prima mera rurana

alia flnxft, ee, ^qnod Rigam qaaübet ipasau uinnttm pervenire petniasem

{am veret ab ipso Ciara alioi expectandas alt, ut com Comitba alffsqne

necessariis per Lithuaaiam pro6eiscar, dum ergo hunc a Domino d'Er-

baix, Secrelario Gallico Principis, in Aula Czarea existente vel ab

E. D. C. Bereseny exp»M*to potiTo adhttc P. D. \. uberiores de rebus

nostris InAirmationes excipcre, dummodo Dcus Optimus Maximus vide»

tndinem coneedat, qui nlteriua qaeque Patriae et amids prodease

posait.

Memoratas fi. D. Locumtenena in suis de 31. Januarn Jaraslavke

datia aswrit ae enndno diaoesanrmn «aae et fliquidem non dubito boe

teadem posteriore menae eundem litteras quasdam meiia aceeptsae,

qnae novo aecelerandi itineris enint argumento ; binc salin« e.«?se exi-

stimo ut litteras ad eundem dandas mihi P. D. V. transinittiit , dnbo

op*M';irii , ut nna cum mois Mosenam pergant: posi disces^uin vrro

meuni, de quo monere non praetermittam, seiet Dominus An: Scbmid

quo eatenus dirigere debeat.

Vigilabo ut cmar k P. D. Y. mittenduameafl etiam kitteraa Gedani

apad D. Sehmid reperiena aeenn deferat.

Per eundem D. An: Scfanid Ktteranmi inter nea Commereiiim

tnatitui et joxta inatmctionem ä me jam eidem reÜctam, intertenert

poterant, Kertholdins geninm suam dtetim perfielt. Itigae baeret.

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



151

«iMitiiljiis sese innerere vollot. Sed cum jam rihniulc iKftn«; «;it, praestat

itidiri ponitus reiuKjuere (jui suapte vanitate res Priacijiis impriftiis

neglexit, dein conjuaetsi ferocitate discessit, onmia rniois implens, cum

lamen ^-ana sit sine Tiribus ira. St ulteriiu qQoqne m*lestas fverit,

polerit P. D. V. emdem ad D. C. fiercMoy, vtpofie « qoo eondtsio-

nem asaimipMt, relegare, it m Avk Cmea fe^oirat

Quae per D. de Palmea inneteseunt, illa ego pridem et semper

praediil Quae Eogentiis Princeps stiadet, plena forent dedeeoris, et

non periculi solum, sed certissimae internecionis. Nirnirum iius Gullicu-

Italicum illml Iiigtriiuin stolidos exislimat. Cuiicossa voro ab Sua

Resfia Pnissiae Majcstate Protectiu Serenissimo Priiifipi nobisque

iiieritu muiiinae est consolatiuai; Nec iiiorubor ipse quoque exiguum,

qued patuero pendua addere, at S«a Serenitas prae Tnramm foedere»

praeqae alüs quae occurrere possuot mediis liee aayUmi eliget» rerbo

Regio tanti PHocipia aioe haeattatieiie fidewle.

Hee flob umbn peeeite pnettelabuiNir quid Exeelaia Coll%atb

de floite Boatr« atttoere pleeuerit , dvm Pkeia cum Gailia traetatus

reasswnpturi sunt. De indigeolia P. D. V. ad DeflHntim Comitem

Bereseny («i [»l;iri;< i ii ) litteras dabo; fürte de Cambio suo aliquid

depntabit a St i • lu^siuio reiusitniem oxpcctuturus. Miror rrieas de S**

hujus nooduiri ad P. l). V. pfrveni.s>t' , euin suas die 17. expediret

heeteoiia tarnen rite traditas suppoaeaa ad easdem appeilo et cum ouuii

qut par est gnütudma aigniieatioM peraHoiee •

Ejaadem Perillustris ae Oeneroaae Donimatioii» Vestrae

Obstrictissiniiis Servus

(Original.) D. II. Ii. m. p.

76.

Schreiben des Lord Peterborough an Lord Raby.

UUord Peterburgiua Wienna ad MUord Raby 28. Februar. 1711.

ÜDC tdreniens E. V. epietotan reete <aceepi, sed ea qvae claWbus

teripta ennt ob defeetm eorwi legei« non potni; ridi q?od negotium

priKcipia Rakoeiü concomant, cujus negotia a praeterito hic mint»

atsrio inmia neglecta eaae reperiot et uti ex diacuraibus cum domino

Bfuininx kabitis judicare licet, videtur mibi nimis austriads deditna

esse. Cfirdi imhi sane neftrotinm Hungarieum est. pro qvo omnimode

iaiuirubo, et q\id uctuiii luei iL iidciiter nutiricabu. Je eraigne seulement
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poup le prince, qv'il ue soit pas la duppo du IraiUe present Siqvidem

Karoiyi imtii^is pro se agit, nccessariuin ergo est, ut princcps de im

informetur, ut sibi caveut, et qvainvis aula Dullas litcras iiec ulluin

hoiniiiem aü priadpem expedire permittatJe m'opiuiatrerai poartaDt

de luy envoier un expres. £. sane V. negotium hoc ßdelbsime et ex

fundamento tractavit et eidem ligarem debitum restituit.

77.

Schreiben des Abbe ihenuer an Jablonski.

Königsberg, co 16 de Mars 1711.-

Ptaeaent. 22, MarHj 17iL Berlin.

Si ma joie est grande d'apprendre par eelle, que vous ni'avez

fait l'honneur de m'ecrire le 7. de co niois de Mars ce que lea H. A.

ont biea voulü faire pour ma Patrie, la aaiisfaction de toqs y avoir

coatribuer est Inexpriniable, ayant toiyoura souhaittö de voir aeeroitre

Yotre reputation par des Offices st dignes de votre Caraetere et de

votre merite oatre que la reconneissance pour les beiites, que vom
ayes mon ^rd m*7 doit [»orter. Mays 1« droiture de tos Intentions

in etuiit eunnuc couvaiuque que iion sculeincnt vous souhaittoz la liii

de la guerrc de Hongrie, par ruppurt au bieii qu elle protiuiL aux H. A.

niais encore pour la Surete et le bien de ce Royaume afüige j'espere

que vous trouverez bon que je fasse les reflexions suivantea. Comme
je suis persuadä que le Prince mon Maitre feroit tout son possible,

afiu que raecommodement soit entiereroent coaforme aux intentions

des H. A. et que d un autre cdt6 je scais que la Cour de Vienne y
trouTera qnelque chose de genant, par raport aus desseins de plu»

sieurs partieuli^rs et d*une eonnnunaut^ devenue puissante anpres de

l Enipereur, Je ue doute pas que ees iuteressez ue redoubleut leurs

eiVurts pour prcvcnir Mr. Ic Comte de Pelerburoug on lui disiat «juc

les Etats coiiioederez laisoient deja leiir aeeornmodenieut. Eiiective-

Qieat le P. Eugene se trauaportant eu Uougrie et faisant faire quelque

RiouYement aux troupes Imperiales pour intimtder les Hongrois, en

meme tema qu on leur faira des propositions» pour les deeoneerter, et

les detaeber les uns des autres, la Cour pourra reussir k faire quelqoe

chose dVmbrouill^ qu*iJ luy plaira d*appeller aoconunodemeDt ouAmni-

stie, mais nttllum yiolentum durabile: Teritö que la triste experience a

reudu äi iucüutcätablc daus ce Royaume d'Hougrie; Ceux qui out le plus
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nuiauxilesseinsde ViiMiiic,<'Vst h direjos plus rt'solii^, Icsphis ecl;üroz,

les pius babiles, ies plus atrcctionncs a la Patrie, et leü plus accretliten

aopr^ des voisins, voyant un aceommodement fored, sans etre appay^

d^ioterposilioii des puisauieea retpectables» et i{a*on edt & meDager, ae

defieront avec raiaoil de ce qu*oa poorra promettre; ils Terreiit sans

peiae «{ii'on traTaille sar leplan des femtes negociations avec lePrince

T&kdiy. L*an 1681 la Cour pouvoit tres faeilenent appaiser le partis

de ee IVtnee et reunir tous les Hongrois contre les Tures: les

interessoz T empecherent. In Cour laissu cxpres la semence et Tocca-

sioii de veiigciice; ladessiis Toköli s'attache plus otroitcment aux

Turcs: la Cüur en profite; eile antme eontre lui les uns som prHexto

de guerre de Religion » eile le rend odieui aux autres par son alta-

ehement aux Infideles. Le Roi de Pologne apres la mcmorable deli-

maee de Vienae interpose aoa eredit pour faire la Paix da P. TOkdli

et de aes adhaeraaa: la Cour eherehe tous les detoors inaginables

ponr eloder ce Mediatear si respedable, i qiii la Serenissime naisoa

d'antrletie deToit beaaeoap comme eile doit tont ans ff. A. dans la

guiMTc prcsentt': les Ministres reussissciil ä rcmire mutiJes les oflices

de ce gntiii! Pi ine« Tan 1686 ils trouverent iiioieiis de faire cntrer

dans la iigue saiate: La Transsylvanie moyennuut uii traitte seien-

oelle mais bientot viole : quasi en meme temps ils dcconcertereot le

partis meeontent par les intrigues de Caraffa avec le Passa de Teoiea-

Tar eoatre la Personae da P. Tdkdly: ua graad noaibre de ses parti-

saaa rabaadooaeat et aeeepteat ramaistte: pea de temps apres on

poblie d'aToir deeoarert je ae sais qael coaeert pour aa neareau

seideTenient, on arrete (contre les Loix) tonte sorte de personnes de

ccijv meine qui n avoient jjiiirais etu avec le rt iiiee Tüküly, on erige

ee Linien llh iare d'Eperios qui a cout^ la vie et les Liens a tant de

PersoBues de distinetion, et dout les eruelles executiuiis mit durees

josqu* a ce que les Etas, c'est ä dire les Peres* freres» Iiis, parans»

aoiis et de ceux qu'on tourinentoit, ou qu'on se preparoit 4 touriiienter,

eoaseatissent ä la cassatioa da Principal Article de la Bulle d*or k la

soGcesaioa hereditaire k Tiadigenat de qoantitö d*Aatriciiiens» et qa'on

refo les P. Jesoites pour incorporer, c*est k dire, geatils-hommes

capables de posseder toates sortes de biens en Hortgrie.

La menioir de tout ce-ey est reeeiite, et la ( uuJuite, que la Cum*

de Vicnne ii tcini depuis le coinmeiieeinent de cette ^^lerre y rameuc

nalui'eikmeat. Vers la flu de Tau 1703 le Prioce Kugcae vint a
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Presboiirg et la Cour iit j»uLlier en llongrip, quo e'etoit pour rciiuire

Ie8 Hougrois.ou de les voir ;iccoptor proniptomf'nt un accommodement

:

Ceux-cy demandnpent quelk Surcte on leur donuei-oit de ce qu'on

prometteroit? ies Hauts Allies 6*en ndiereiit quelque tems apr^s: cola

porta les Hongrob k consentir tnx eonferenccs de Sefaomiiiti I aa 1704.

Lee Depotei de S. M. J. perdireiit plas d'im mois en formalitet

iaiililes et ib dveat ea p«r(aBtqa*on negotiroit, filgere tmeram.
Im mesores etont priaes d^attiqterde ton cot4i. 'Cependmt les offieea

dee Hiilt aUies etoient «ssec eflieaees unpres du Prince et les Etats

Cenfederez, qu'on consentit Y im 1706 a la treve de j)lusieurs mois,

Dans la ratüieatiun de la treve et duns rinstruinont de !a dcimtution

des Prinees et Seigneurs que 1 Empereur clioisit pour traitter» Sa
Mijeste Imperiale nous appelle Etats Confederex de Hongrie.

Les solennites adoiises, le eartelle deja fait aupararant, toutes les

narques de Siaeerit^ don^t »an les amdes eelle da G. Starendwrg

en Antriebe, eelle dn Palfi en Croafie, eelle du RaMin en Transsyl-

vaaie etant pretes k marclier et les miliees de rEeeia?oaie et de

Koffarie, etants «rni^s en mm» donna pour reponse, qti*il Mioit mettre

les armes bus, et qn'alors on nous assetnhieroit dans iiiie diette pour

ddiber^T stir tonte chose; on refusa net la (};n itiilir «»t autres suretez»

quoiqut' nous n'ayons cn6 autre chose depuis ie eonimeneemenl, que

Suret^» Surote, et on nous «nsulta encore pardes temes injurieux

male-eenteati et abalicnati Hnngari. Je me sowiendray de

ee que Messieurs les Blnuslres des U. A. ent et^ foreei de dire en

phisieurs oceasiens des arliSees antrieluenB. Eafein apres tant de

traTaax les liairts elKes Tient encore former im projct le Ärinee et tous

les Confederez donnent k ces Puissances des marqaes de Conlianoe.

La Cour deVieniie se rneten devoir de l'eluder.— Si eile s'est conduit

jousqii
(
sie) a prescnt sur le plan de sa negociation avee le Prince

Tököly, dans le dessin de remlre le paralele parfait tiaiis ja SuiUe, il

est fort k craindre que les plus capables et les plus seas^ entre les

eonfederet ne suivent eelay du dii Prinee et n y reussisseat dans la

Situation presente des illaires beaueoup mieut, qne lay, assurei ton-

jours que les autres qu*un tel aeeonmodement aura svbjugud, seront

toujours prets k seconder lenrs emtareprises eonme le pais entre le

Danube et la Croifie en i»t Toir an ezemple, qii 7 e« 8 feis forcd

par les trouppes de l Empereur a autant de foas repris les armes a la

premiere occasion.
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Tonttcs ces consnler.iliuns, mon clior maitre, noiis conduiücut

aux reflexiüns quc j'ai (kja fait daos mes precedentes, quelle ntilite

reüreroDt les H. A. d un ieeoBi»<ideiiieiit forcä arec les HongnHS? on

fem aerrir (dü an) aiUem leB troupw Confederes. Les Uuatars de

JVanee en seimit recmtes et augineiiteit ilt cDfnlNitlemit (dit on)

eentre les Tom en oas de besoln, flom le GsiMieideaienl des Alle-

nieiids. L'eiperienee en deeide: Us ont ht% mrtre fm eonlre Tttloftly

menie et contre les Turcs et avec gloire, mns depuis qu'ils ont etÄ

tnmipes par les denmrches dont j'ay parlö, ils ont chanp^^ de Senti-

ment. I.os rJonerauK et Coloncls, Forgacz, EszU rliii/y, Kwroly, Csaki,

Asdnisy, Babocsay, üagosi ete. et des troupes entieres, qui ont qiiitt6

ie serviee de rfinperenr, des q«e Toecasion n'cn est presentö et tous

les Comitals et PsMoats tpn ont sostend h €imfedentieB eo foot foy.

Mus dirsit oa. on povmit tu moins Mre sortir les trottpes lnpemies

eestre la Frtnee. 8i 1a Cour de Vieiae en a reritaUenient le dbssein

pourqooy ne pas sinm tiB projet d aeeommodement , qui ptasse ^ter

toute defiance et toute occasion de nouvelle piierrc? Si eile en agit

aiitremoiit if y aura toujours quelquc ehefs hors d i «luspecte de

cherehor a y f-ntrer les armos a la main, ou a ponvoir ohtcnir queUnie

protectiuu quipuisse tirei* en cunsequeiice : et cela doimeraacetieCour

occasion dYtenir sestrouppcs soiis prctexte de precaiition,B)ai8 eoeffet

pour execatcr les deaseins des particalierspar rapport aus biens Eecte-

siastiques etSeeolieres etpour trourertons les Joars des nouToUes occa-

sions de Confiscatbns de Tengenee etde troublea ntiles koes partieuUers.

Pldt Dieu» Moosteiir, qoe des Gens d^honnears capables d etre

aossi attachez an semce d© l'Empercur apre?» une Paix raisonnable,

qu'ils sont enncinis dos iiijiistices et des usui
j

;itii us de cette Cour,

trouvassent P occasion de duuiu r des Idees elniic^ ot dislinctes du

yeritable Interct de S. M. J. et de l intcret upparaut; qui est celui des

ses courti^ans; on n'auroit pointde peine4faire eonnoitre que suifant

les regtes de la jastice on pcut troiiver moyensd'aiennirpar desTois

l^itinwsn Tauguate maisott d*Autrielie ce qo*on a ezterfnd Fan ltö7
et ^ ne ae eensemra jamaia, par la vialenee, qpi*on peat trouTOr

moyen d'angmenter les armöes des AlKes de plus de 40.#60 bonnnes

par In Paii d^Hongrie, et qu on pent si la Oanr le ?ent sineerement y
etabKr nne Paix aoMe et stabic.

II est donc necessaire, qn'on prie iucessaniont Mr. le Conte

PetM^rough de ne pas se laisser prereoir par les ficäoas de ce

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



156

pretendu {«ccomiiiodeinriil. mais do dmiandor, ([u'on pcrmette de faire

savoir all Priace les lalentHins (K- i;t Ki'iiie sans s arreter a Mr. f^ochrr,

ni auciirt ;fntre intricfiie (iu moiide, et sarhant ladensus les iiiteiiliuijs de

S. A. S. ce Prince, dont j'ay rhonneur d etre Ministre (([uoyqiie

dcstinö ailleurs et etaot saos Caractere icy) en atteodaot (|ue S. A. S.

s'expUque dans les formes, je proteate devant toua cevx qui s'intem-

aeot dam c«tte affaire contra tout accommodemeBt «ine la Cour de

Vienne Toudroit faire de aon ehef et independement des Offices des

H. A. qoi s^interposent en notre faveur et pour notre Suretd. — Qoil

est difficile moii Veiiorablo Monsieur, dn terminor cot all'aire, et

cependaiil la rogle iiniiable pour y reus*;!!' iiiiniiuicablement trouve

dans peu de pandes de uus S. Evaugiles, (ju on pourroit dire a ses

CourtisanSp qui n'y cherclient que leurs Iiiterets particuiiers. Kendez

doBc k Caesar, ce qui est k Caesar, et a Dieu, ee qoi est 4 Diea k qoi

on a pr^ftd taot de Sermens solenoels. Faitei moy, je toos eoiginre,

la grace de croire que je aus antant que penoaue au monde avec

passion et tres sineerement

Monsieur

Vutre tres lnind)le

et devoue serviteur

(Original.) L*abbd Brennern, p.

78.

Schreiben des Abbd Brenner an Klenient

Königsberg, ce 16 de Mars 1711.

PraeBenU ßerolini 23, Martij i 711.

Perillttstris ac Generose Domme mihi O^MemmuHmime!

liespoiisurias ad Pacis Nuncium hisee accludo sub volanti, ut

P. I). V. perledas R. D. Jablonski tradere non ^ravetur, quitnun ut

Copia vel extraetus Ü. C. Peterboroug sine mora millatur, caeU risque

qui in re nostra ailaborant, exhibeatur» enix^ precor. Adeo bac iu re

quod splendet, non est auium, ut nunquam in praesentiore periculo

versatl sunns.

Si sine Excelsb coüigatis paciseimur, deetpimur, et delusi ad

quem confugiemusT Obsecro igitur ut P. D. Y. dictam Copian (potius

quam extractum), ettam ante earundem traditionem quocunque modo

tuta et expedita, via mitlcre modis omnibus conetur. Postrema
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Litterarum P. D. V. die 7. hujus pxaratanim appendix occasiouem

mihi pracbet, eandem roganili, ut illas quas 18. Febr. ad D. Jablon5;ki

dedi atteol^ perlegat, neqnitiam C. Herberstein apprimö ediieenilo.

Et cum IQ eadem re Serentssimi RegU Ptumim aathoritts Tmetitr,

Be fors per «ilentinin metim et pniTonim Connlionim soeeeBsmii Ite-

dende; omnioo neoesse est» nt P. D.V. baee M^'ecltti Sote modo

eongnio deteprat. Ueet entm D. JablonskI id spe pacis, quam ©x parte

Vienncnsiuin siiiceram existimat minus necesse esse consere videatur,

tamen talia iliitrimi pacta, pruiiii.s?,a et nescio quae pax prorsns non

impedient, iie tum iiios, qiii domi morati fuerint, siiccessu tcnipuris

exagitent, tum nos, qui foris sunms et ipais per aegotia pertractata

exost, ipiiboslibet turpimimis artibus vexare et affligcre conentar.

' Ime dum traniaetioiiem illam in Hoagaria (sire dolosa juxta Conailia

aoa, mve mmi» perieuloaam ad Serenisaimae Regmae et eoUigatorom

mentem) aggrediuntor nihil eos moratar, quin Dominum Adamnm

Balog, Tirum tantae Constantiae et virtutia, Budae decolarerint et no«

per insidias deprehensos vcl oceidi eurarent» velut D. C. Bercseny ex

ffiiihihus eorum elabenteni, trajicere conati sunt, vel Viennain, si

possent. abductos jiixta iniquissima Judieia sua Zrinnianae et Nadas-

dianae sorti adjici cureut, quaecuuque tandem siugularis delicti sub

Colore et pretextii.

Quaedum P. D. V. aincerae et indefeasae Indoatriae, auoque

eiga me alTeetni commendo, redproeo cum grati animi aensn per^

maneo
Perillustris ae Generooae Domtnatioma Veatrae

addietisaimua aenrus

(Origiad.) D. H. B. m. p.

79,

Schreiben Bereaenyi'a an Kiemeni

Leopoli. 18. Murtij 1711.

Momieur!

Ab eo tempore quo Dominatio Veotni expedita ftierat nullaa

reeipiens Literas Sereniaamio quoque Principi nihil eonstare potue-

rft, de iis quae agenda Dominationi Vestrae commissa sunt, nihi-

lominus ut Status rerum nostrarnm I) ininiitioni Vestrac canstare

pofsit. hisec jussu suae Sornnitatis DniniiKitjOiH m Vostram ita informa-

tam esse volo, vt aoeuratius sibi commissa promorere sciat uegotia:
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Qnod post discessum Doiuiiiatiunis Vestrup Armada Caesarea ppo^essus

suos contiouando receptisqve per deditiuueiu UjvarinOy Agria et Eper-

jessino, hybenudia stati?a saa a Sztropko per Patakinom , Tokainua

DebreUinura usque extenderit Conimenda4|«e Generalis Armadae Cae-

aareae Cemiti Joanu Palffie eoMredtta eal, ^ fertieularibo» iuia

aeriptis Demiiani Generalein Karoly teatare ceepÜ tam priTatis quam

pibUcis laetationibiis Popalum quuqui perauadere eniDt «Mb oanatns

ett. Et qaaniTis artibos suis parum proGceret, Caasoviaque quasi

circumsessa constanü ü iimo se fortem exluberet, militia quoque et

confocderata NuMlitas {utreui eoHslautiain testaretur Soroiiis^imiis

Princeps bene memor eorum quae maritimae Potentiae

oecasione postremi reditus Dominatienia vestrae Suae

Sorenitati sTaaiaaeni ad Tltimum iliod optatae reeenciliatioiiia et

Pacia rednctifuin meiliam ee resolvit, ae neu aehiai Suae Caeaareae
Majeatati aiibmisaas aatia peracripait lUeraa aedetetfa

praefate Cemite VM ad Partioiilare eolloqoium in ieeo ab utrlnqna

eontente aeeesaU, deelaraado ea quae acripsit et praefafaa ad Soani

Majestäten! serifitas LUeras exhibuit et per Euudeni traiisuiitti fecit,

ac Dnminniii «jiiuquo Generulem Karoly Viennam oxHiittentliiüi Jt-sti-

uavlt, et Generalis Montecueuli ad reditnm Doniini Karoly («ti PaUiius

promiseratj in foriuam Cuuliuttis ad suaui Serenituleni niissus fMiaaet»

auapensione Armoruin ad reditum Domiui Kai-oly ab utnaque perma-

nente; aed quta Prindpia fiugen^i eertiun ad PaUfium deeretum rasorip-

tum per expreasum remonstrasaet, auam Caeaaream Majestatem iwUaai

apeciem formalb Traetaftoa in Cammuni admittere ?elk, aed in Parti-

eolari Sereniaaime Prineipi Amniatfalem Gratiam cum Bonorum reati-

tutione , vcnditionisque eorom faeultate, non difBcultari, alianmique

Dominorum et Nobiluuii in l'artindan ;ul tiiaham Suae Majestatis

redeuntiuin instantijs aurem quidcui praebeudi viani. sed nomine

camuiuni, mullominus Confoedcratiunis nihil audire veile Suam Caesa-

ream Majestatem; hinc oblata per Paiflium Generalis Moiitecuculi traos-

miaaio retard«ta et conaequenter Domioi Karoly expeditio impedita.

auapeostoque Amorum aonabi ad reaponatua Saae Gtesareae Mije-

atatia ad Literaa dereniaaiiai Prinoipia (quaa Palffiiia eipedint) exteMa

fmt Interea prodaraata de adreato buo in Pokroiam Ciari Ibma, diTertit

bne Sereniaeimua Priaeepa et eu» Saae Czareae Uajeatatia adventoa

prolongatus fuisset, cum Principe Dolhorukin Plenipotcntiario Suae

Czareaeübyeslatb coavemt, ne a Mediatiüue buao CzareaeMaje^taiis
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suscppta Serenissimus Princops et fofifoederatio qundain modo reccs-

sisse videftlur vel maxime dum non obstante repudiatione Mediationis

fiyosdem per Aultm Vienncnsem facta, Sua tarnen Czarea Maiestas et

aetu eidem iiiaiatBre. tandem aoam de ywro padseendi aiiiino declara-

tionem ^e&to Prineipi Dolhorakie, «ea nodo deelararit sed et per

Bttadem I>. Urbich lliaistro Svae Cnreae Haieatalis Vienaani perscriy

feeit, sperabatqne Serenisnmua Prineepn ad mentem qiioque mariti-

marum Potentiarum per has saas ad Suam Caesaream Majestatem

scriptas snbmissas Utieras optatae. tot modis tontatac reducendae

Paei^ optatissiunam viaui Ailuram; sed ijniinhiiii » x responfliü Doinini

Urbich ad Principem Dalboruki datis apparet, Aulu Viennensis simpli-

citer inhaeret saepins declaratae resoliitioni Suae per Principem

KugeakiBi expreasae» et nihil de Traetatn aadire ant in Comrouni Tel

Confoederatiooia iiomiae agere voleos; aed nt aingnli et prrratim se

peccasse fitteantur et Gratias implorettt, partiealari^ue satiafaetione

Principcai et alioa eeoTeniat, in eumque finem expeditum esseReferen-

dariom Belfieom Locher dictum ad Generalem Palffium prooti id ipsum

GeniTalis Piilffius Domino (lonerali k'aroly iiisinuavit et Euiidem ad

Coiiofjuiuiii Dl Itrec'ziüium venire desideravit, otea, quae Refereudarius

Lecher attulit, exaudire velit.

Quamuis jam er rescripto Domini Urbich satis iiobis eonstare

potest Commisato Locheriana , ne tarnen ut Aula Viennenais aemper

aolet» eÜam nunc Serenisainram Principem inaimnlari poaset, non aolum

Karolyna Dehrectininn diaeesait aed et Sereniasiroua Princepa non

exapeetato Uc oKerius adventu Csari, ad Confinia Ungariae properaf,

nt redncem Debreeainio Karolinm audire posstt.

Quia tarnen ex praemisnis deelaratif» faeilis rernm appai-et ponse-

queiitia, nhi Aula VieunensiR nuiniiie ei»iiiüiiini et rontoed« ! Mli iii^ itihil

audire velit, privatas vero et PartieularoM reooin-üintiones tafi» zelns

Patriae, quam Tiaculum Coofoederatioais, quam et Jurium ac Libertatum

securitas (et ai priratam non amiorem aeooritatem) omnimode vetant,

Tix aHod apemndnm aupereat, qvam nti extremi in extrenia Casua

eaae aolent, et qaemadmodnii Sereniaainras Princepa, ita et reliqm

Seoaterea, Ifilitea ae Ordines denique in Confoederatione constantea

eeram Falfik» deelararerant extrema quaeqae anfferendoa esse potias,

ipiam confoederatiani et Justitiac causae per totnm jam terrarnm Orbem

pro jnsta ag-nitae, per privatos recessus praejudieaiido, Jurium item et

Libertatum Hegui perpetuam struere veiiut peruiciem.
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Incumbet proinde Domtnationi Vestrae de Iiis jam taliter tnfor-

mato in locis dcbitis maliire haec representare . et in eonformitate

Ihslructiiinis suae coram Potcntiis ot Ministris eorum, cuni (juihus

iieg(ttiaii(liim in C()inniis«;is huhvi doclararo, quam sinr(*ro Seroiii^simns

Prince(»s ducatur animo üi reconciliatione P^vh Publicae, ad eadem

qaoque Bceedendo media quae et eaedem Potentiae pro extre-

mis adhibeada esse peraserunt. Si proinde Aola Yienneasis feli-

cioribiis elata progressibua Armorom, Fortooam belli pro «histitia et

Jure habendo , debellaiam potius in absolute Suo Dominio Ungariam

habere, qatm iustis Regni Legibus et Joribus in Ungaria rqpiare velit

;

Considorare velint jam sacpius rcpracsontatas Dominationi Vestrae

notas consequentias non Hungariam solurii sed easdom (fuoquc

P 0 1 0 n 1 i a R et l o t a ni f e r o E ii r o p a in respicientes et cnnsoqnenter

res has qua nostras, qua publicas et eertc qua suas si nun

proximaa nou lunge semotas oblato toties proscqnantur favore

et si bis quoqae praefatis medüs optatus nobis P^Msis denegaretur finis

in futuris universalis pacis Europeae Tractatibus suis

Nobis et Jostissimae Causae nostrae adesse yelint offieiis. Quae Domi-

natio Vestra pro deiteritate sua et nota in Serenissimum Prindpem

et Patriam suam zelo, ac fide quam diligentissiroe promovere noverit,

llaiM- sunt quae jussn Serenissitni l^ inuipis Dominationi Vestrae notifi-

canda habui, ac ut crebrionlu^ (|iiani liaetenus scriptis Suis de ijs, quac

per Ihiiuinationem Vcstrani agunlur tarn Serenissimum Principeni quam

et me certioret, me enim hic in Polonia Sua Czarea Majestas aduentum

suum expectnre voluit, impatientissime itaque eispecto notificationes

Dominationis Vestrae.

Caeterura id qooque Dominationi Vestrae notum esse toIo, quod

praeter ea vina, quae Cellarij Magister Serenissimi Regis Bonissiae in

praesentia Dominationis Vestrae tarn a Serenissimo Principe, quam a

me accepcrat, plura quoque Vina post vindeniias iuxta Contractum

assiguanda habere «li i iiiU ^'t prouti Dtuniualioni Vi-slrae constat, qnoil

certus Numerus vinorun» ex parte Suae Serenitatis et certns Numerus

ex parte oeconomici Coiisilii de Vinis Fiscalibuä praestari debebat,

cujus quidem Pars ea, quae ex parte Serenissimi Prinripis obvenire

debuit praestita est, delegato homini üjusdem Cellarij Magist ri et ex

Hungaria edaeta sunt» de quo extat etiam qoietantia l^usdem bominis,

alia vero pars, quae ex parte oeeonomtei administranda feisaet» propter

tarn privatam quam publicam eonfuBionem rerum administrari non
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poleruit, Dvllft lamen ei iade polest esse cesAisio eieliitisMs eerum,

quae preestite stnt» si quidem alronde Eadem Sumna ad foturani

n«femitateni resenrari debuistet et assignatienes mllae alia« snbse-

quutae sunt, quam qiias l)oniiri«tio Vestra secum abstulcrat, illa»' veno

nssigiiatioiies, quae faetae sunt, .si ^'uuibifitJitui- cum pr^Mm viuomm

jam ndministratonirii assigiiationihtrs pmefntis sutticiel, lu^scio taiiieii

^uae causa sit, quod Dominus Brenner se nihil posse recipere super

suam assigDattoaem scribat ; incubuisset proinde Dominalioai Yestrae

BeroKae statim accuratam mihi traisnittera infonaationcm, qoomodo

se res babea^ eirca eaadem asdgntieDes et pecuaias. De neis 4|usque

2<M)0 Imperialibus expeetabam wfonnatioiieiii Dowioatieius Vestrae et

utrum Dominus JabloMki proot rogaveram Eandem Somniam pro parte

uiea ad se receperit ul dispositiones meas «lesiiper dirigcr»' po.ssini.

Hinc milla alia ituva .scrihciula haln u praetor jain irirhoatdiii

Bellum Tureicum, apertas eniin jam agunt inimicitias. Faiatinus

KioTiensis com filio Tartarorum Chani Budzakiensium aliquot millibus

Tartarorum stipatus Tonit in ükrajnam Poloniae infra Kameoecum et

ngis ibidem sabsistere qmm progredi videtor. Bellum boo Tordeum

quasi yero ex fiictione GalHea motom Serenissirao quoqne Principi

unpntaDdMii persoadere Cnro et Moseontis intODdit Aula VienneDsis,

et qoani boe Bellnm contra Imperatorem quoqne se extendere solliet-

taretur, quod [>ro inore solilo ad uihii aliud ul SenMiissiiimu»

Princij>em et Natioriem Nostraui odiosiorem reddat, (ininÜMis tarn injuste

spargitur; juüäit itaque Serenissimus Princeps Dominatiuneni Vestram

in eo securam esse et omnes alios securos reddere quod Sua Serenitas

et Natio oostra nnUam peoitus in incitatioM Belli bujus { ariem habere

vel habuisse unquam coostabit, seiet perinde Doonnatio Vestra objectis

tdibus debite respoadere, quibuft ia reliquo maneo

Ejusdem Dominatioais Vestrae

0«. rieraent. amieus addictus

(Ungioiil.j C. N. Bercseny m. p.

«0.

Schreiben des Abb^ Brenner an Klement.

Regiomonti die 26. Marlij 1711.

BeroUm,4.4pr.i7iL

Serenissimmn in Rassia inorari» pubKea eum f^ma confirmat,

ratlonem vero ex litteris E. D. C. Bercseny didici, iJlam esse, quod

Foate«. Abtb. iL Bd. XVII. ü
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^ifltriaei 4ma fmds desIdeHa mentiiintir et his Goniiti Pelerboroug^Bx.

oetnsque (sie) coliigatis IHodunt« «mnem in eo colloearint operam vi

Sumn Serenitatem ei Ptolonia erdasuin depreliendereat. Apelk> itn-

que ad luiperas mens de 1 ß. hiijus. Negotium f(«ofpie Frotectioiiis wmv.

vel maxime ur^jiMuliiin vuUUir, ut 'aiittu'iitici' aijuiratur: forte oiiim

hnr vtMitiinis. Kh( dem ralioiies urgent, ut lierluTstoiniiitia macbinütio

(sed secrete; oiunia cniin prufecto seit» qiwe ibt(i«iii aguntur}

detegatar. Oft inaolentitts, et in majore« «fuoque graaeetur.

Caeterom cum aalriu ait Prinoepa, potent negotiatlooem emn
Colligalia proseqiii OMdo interea Cornea a Pteterboroag aoa deeipfotor.

Nupera reiten» et persefero uti aemper f«i

Perillustris ac Generosae Dominationis Wstrae

Ob?5tnVtissin»ns servus

(Original.) Ü. U. B. ui. p.

8t.

Berielit Kleineiit's an Käkuczy.

BerDÜno, Martii 1711.

P.P.

Lieet ab advesta huc mee Serönitatem V. aüqfetiea de üdtie et

eontinuatiene benigniisiinae mtfai OMnmisfiae negütiatioim evraii huniil^

iime inforinarc mia intorrniscruii, t imt n ob üolida;) prupfrnantos qvHs

de interceptis vel suppressis per ( in .sareos emissarins Innr imli' iiiteris

nieia habeo suspieioncH et ob interruptam per morbuni lenue 4 septi-

nnuianiin acribeodi fiiouilatem» S. V. proeaentibta per apeeiaieni hunc

expreaann uberrtaime onNNa ea qme buciisipie »eli aoil pvnetaaliter

debita oam fidelitate iterate notiflcare oeMOu

1 8. Jaouarlj BeroliDuin veiieaa Milord Rabi regioae M. Brilami«e

ambassadorem eatenaa eenTeai ae eiden 8. V. epiatolam reddidi qram

ille reverenter pcrlegeiis me de conttnuattira sua in S. V. smreritate

asäecuravil ostendcndo uiiiiiia eu <jvac a discessii nieo iii nuiigariam

partim in Anelia partim W'ifMinac apud anpli<MMii iniiii.sterium pro flun-

garia qvoruiii inaxiinain partein id est epi&tuias ijTue eidcui cum mini-

sterio anglico hoc in passu intercesserunt jam oUiu S. V. tranamUaas

hic repetere auperfluum foret; adduntur tarnen extractus literarum

domini Palmea a 9. Aug. uaqae ad 18. Dec. 1710 et literae domim

BruiMDx qvas ad domioM auoa super rel»U8 Hmgarieis acripaerat et

qvae sali» ejuadem anstriaeiiai dedarant aoimiiai labaatibus in dies
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rebu HaagwieU et oaptU Jim past Uivarwun Agria Zolook Eperies-

nao caelerisque minoris momenli fortaliti» wscedeote Caesareanoram

per Mnoea aulas alUatorum deelaraCione, ae liello Hengarico hac hjen»

iaem impositerw; irrita fore videbatur nei^otiittio et vix .sporari potc-

rjit, ;ijliatoijj (|vi sompor niitigationem »t ii |»oüiis limitaUoncm puncto-

ruiu a S. V. tivsaleravcraiU , |ia€is opus super uiini practeriti pro-

positioiies iu aulü Wicanen^i ursuras. Ut crgu novus propouereui

Cunditiones vehementer me lurgekit milorü Ralty^ licet ego Semper

deffectu iaatructioaum me excasaverim. Taadem vero ne totalis spes

eUbeikdi traetatis per alliatoa rescindereiur« hic annexum formaTi

(aeqiortale; durehstriehep) projeetuni maaudiieentUraa ad id Dom.

JaUoMki et inatructieaibiti aDnorum 1708» 9 et 10, inprünw etiaro

illa qvam S.V. d(mnoo St. Julien dederut 1709 ; qvod c|videiii projectuni

generali^MMiis UrmiiiU id<*o coinprrlKMisuiii est, ut S. V. el coiiliuHle-

rati Status [»ro rutionr <;oiijuuc'turarum id iatius v»'l stn'clius s<'nip»»r

e^iLpiicare po.ssiiit. Stabilil^ iH'uipe juxla leg«« regoi regiiuiue et babit«

super id aliiatonun assecuratioiie Uungaria omnia nitiune qvorum

duct» 8* V. arma suiiuiit «e obtenturam expeetare poteat» examiuato

deio TranwylvaBlae negotio, id per formale penctum projeeto luserere

ecesaarium eaaejudicaveraliir(lic)modo aeqventi; £t ut iata pax, qva^

aJtelatae peteotiae eoeeilial^nt, Hiioguris taote firaiior et acceptatior

e«."^e possit, foedus iuter suae Intperaturiae Maje^tatis Geuitoreiu piae

lueiiiuriae 'rran.K.sylvaiiiiie priucipatuiii IGcSO Mfleuiiitcr iiiituiii e.x

iiit*»ji^n» vi^^uri ct'^tiliiatur el in elTectUiii i rsiiluatiir. {)\in\ (Irin iiltiuiiiui

püragialuiu prujecti attluvU iHc «»upmücli« iii^lt uctioiiibu« vt e^bibitis

a S. V. eoiilirniatis poteuliis aiiiatia meoiorialibus coufurinis inprimis

idea addiius e^U iit ia Ca^ari .paeem lu» acceptaturo odiun, S*^ vero

Vestra« apud alliatoa amorem eoociUaret, eosqve et totim orbem de

«kieeritate deakteressataqve 6er"* V'*' mtsotioae clarisabne edocerct

at per eon^i l us ad procMrandiuii,jam oüm ab ipsis prupusitum aeqvi-

Valens impelieret Pormata taliter prujecto in atda hac inchoanda

neguiialiu sepo!»ila t'uit tantiiiper si^videni na apud alliatos priaiario

proponeudae craiit. I^itur Milord Raby prujcttiiiii ho»: cuin parihws

fredettlioiialiuni mearuui et principulium iiistrucUuni.'» puiicturuni ad

tteiginam M. Bntaoiuae et »talus ilUus ^^ecrciarium loisit ac suuijitis ex

cofiacieotiB» iionore et inprimia Deccaailate argumentis iu vividiasimis

termtais reginam rogavit ut auapeatia bis omnibiis aulam WieoneDaem

impeUicaret ad etaciudeodam eum üttogana pacem» qvem iii fiaem

II*
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necessarinm esse «c putare, ot tnilord Peterberoug WitioiMNii abitonis»

ubi ob eximia sua in dcmum austriacain multem possit, llle aiminiai

Barctnoniain et Cataloniam occupatit , positive instniatur et ut si fieri

possit Wieniiam itcr f;ici(Uis Bproliniiim vniiiit ;<nt mihi locuin desUnet

ubi c*umi«*tii \n itiiuT»' coiivriiiri' v;il«'nin, iiitcn ;( cninniodi teinpuris

gratia Wiennmii ad Dom. Palmes pacis proji'trtuni misisse t'idemqve

urgendum pacis negotium reeominendasse qvod ut magis positive agere

valeat se euraturum ut speeialiores Reginae acctpiat ordines et nnne

vigore solum generalium saornm mandatorum agat Expoaeefse itaqve

rei importantiam ut et domino Palmes a Sua Majestate promotio operis

Imjus benign^ committator. Interea ego ad dorn. BirndoriTsaepedietiim

projecturo onacum credentionalibns meis ad statns Generale« et üim.

Pensionarium per cnrsorern regiuin expedivi et nt Hullundos ad con-

jiinj^«Mi(Ii(s Silas i'inn Aiiu;lia hoc in passii vires «'x argumeiitis in iiistni-

t'tiuiie i'\tanUl(u.s et pro rerum eoitjuncturis sempor emergentibus

urgent ennixe recoinmendart addita ad Bar. de Lintelo <pn modo in

Hollaadia breri huc redditurus moratur, S. Y. epistola cui meam itidem

junxi et ut pro consreto sibi zelo bac conimoda oecasione atens apud

dominos suos efRcaeia S. V. praestare dignaretor ollieia condeeenter

rogavi. Communica?eraiD ego Milord Rabi a S. V.. adbuc anno prae-

terito transmissnm extractum traetaius e«m CKaro et hoc eodem eeu

argumento iitchar, Czarum omnino nohis auxiiia iaturum cuius rei

niagiKim spoeiom praehebat iiup«'ra doniini Frhig eum Caesarea aula

contentio et nunc praesens itor Kxc. Üommi t'omitis Bercsenyi ad

Czarum , nisi haec ipsa argumenta qvae certe magnum pendus ad feli-

eiter concludendam pacem addidissent per inopiaatam Turcarum belli

contra Bfoscos et Polonos deelarationem rigorem suom tnimisiaaent,

et qvamvis boe eertum sit, atltatos nunqram petitis in ioatmctioins

meae puncto extantibus de assecurando vet animando Czaro contrt

Cae^arem assenaisaent eo tfvod omnia haec per Galltcos ministros

etiaiii in praejudicium causae enrnnuinis fleri et instisfari jam sibi per-

siiasorunt et cateiuis niediiMitc (iomiiio .lald iiixU ;i[iu(l (lominniti Brenner

partim qvaesti fueraiit partim qvid in rc ipsa sit indagaverant, ad qrae

tarnen ille apposite satis et lucidissime respondit S. V. apud C/nrnni

nibil aliud qvam id qrod apud alliatos faciat qnaerere nee Galliens

factiones fomentatnram ad offendendoa alliatoa qvi S. V. boninn tarn

sincere cnpiant; bis tarnen omnibvs nibi] efieelt, nam bocoaqne per*

vicacea boc in paasn svnt et eundem GalUcannn partinm atndiosissimum
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ßrm<» piitant, quod i1lp |iroeul dubio S. V. Iiioulentius porseripsit.

Sequt'iitiliiis dein postis rvs<»hitt> p«'r rcpfinam Anjr!ia<* Milunl l'eter-

burgii W it'iutam, Turinium et Barcellunas itiiH^re. Milurii Kabi ad

loerandimi tempus eidcm Hagam Comitum expedivit lit< ras , in qvibus

eundem rogSYit. ut, ai hae iter ileetere non postit, mihi k)cum aiiqyem

obi eon aeeiDre invuere qTireni deatinet» ad qvas ille in Hollandiftm

Tcnieiis respoodit, se a regio« domiiia sua positive tnstroetum, ut

negotiam Hungarieinn i« midiMimis tenniaia apiid aulanWiennensem

«rgeat, in eo fntaratn, ut demonstret qrantum libertatem seeularem et

ecclesiasticiiiii cordi habeat, se jam hoc in passu cum 1>I). 00. GG.

lot'utuin esse et eosdt'iii ;tJ siiigiilarem regiuai' injuisitiiniim resol-

visse ut minister eorum Wieimae existens sc Anglis iungat et oinnia

ilia agat qrae pro effeetuatione tanti opcris visum fuerit ; sc interea

dolere qaod regmae mandata eum per DusseldorfSom et Ratisbonam

Her faeere obiigent et adeo impediant Milord Rabi grata eenversatiooe

fhii et a me eptataro et neeessatiam habere informationem, qrain tamen

ae Wieanae expeetatnnun qvod et protimis factuin fitit, assertt expri-

Hiendo praeter deputatos dondnorufn statum GencraKam de Bimdorff

»ecum hac in inateria eontulisse qvod dein ipso d«Hiiiinis dt Ijinulorff

in ^ni-^ .nl mo datis confirmavit et Bar. de Lintelo itidem r('|H liil et de

doiniiHtrum siioriini prono afTeetu, Toluntate mandatisqve hoc in passu

ad suuiii ministrum Wiennae datis S* Y. oomine eorum de suo vero

ferrido sele emni cum veneratione assecarare petüt Ex bis onmibus 8. V«

elemeatisstiiie etuberrime eognoseerepotest ^alinammodalitatenegotia

apad alKatos eoepta et qrae d> iis aeta et resolnta fiierint, qvae ex post

millifltrissais boe estMilordRabi etPeterborough perscripaerint et quae

domiin» Palmes et Pnissfae legationis seeretarros dein bne Milord Rabi

comnuinicavciiiil ad conservaudimi nexiim tei iniiutniiii eadem hie humil-

lime ad(li), nunc ad exponondam hac in aula int hoatam et nunc ahso-

iatam negotiationem tninsgredior. Mutata hic erat rcrunt faeies. Supre-

mus aulae Mureschallus Comes de Witgenstein captivus Spandaviam ubi

adbne detinetor alniuctus et primarins Status minister Comes de Warten-

berg regne exire jnssus omnes omninm animos in suspenso reiiqverant

et generalen snbseeuturam credebatur mutationem; sed res ulterias

non proeessit» nee htteosqve praeter eonjeeturas qvidpiam eerti de

causa exiltt eofiim innotttit Primns ille de mafe administratis pro-

Tcntibus postulatur et nimiis Exaetionibus populuin pressisse accusa-

tor alter iiesciü qvid peccavit, communis sermo est, eundom ultimum
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hunc ad omni;» iiia instisraj^so et mnitas pecunias corrosisse, quicquid

sit Omnibus fcro ofticiis suis |»i'ivatiis Fpanrofurti ad Moonuni vivit;

ogo pimdiMJi por aulieas :ili(y\'nriim niinistrorniii fiw*tiuin»s coridissr»

suppono ; insupportabilis eaim muitis devenerat qrod multas famüias

antiqyiis oppresserit et snmmam rertim ad se pertraxefrit; meCnelHmi

ego mutacionein hanc itiinisterii negotiaeioaem meam impeditoranit

sed res praeter spem meam felieins erenit; derolutis enim ad Dom.

ngeti rebus exfraneia, dominum hunc aecessi ae peraetis nomine S. V.

rite eunalibns eidem eommissionem meam elarissime exposui et simiil

seqvens iiicinorial«' cum pacis projecto tradidi eundcin roj?ando, ut

q^antocins rci^iimi Ii cro possim resolutionem. Sir.i E\rell«'iitia me de

ref^ia lieiiifi^iiitate et sno prono seruiiMidi studio asseeurando ad iiistantias

brevi resolutiones relaturam promisit. Studio tum nullam de protectione

mentionem feci eo qvod putavi deserta nunc ob Pestis incomnioda

PruAsia regem fora fineile in eandem eonsensurum et dein lentins ob

proprium somn interesse causam S. V. me in avia Wiemiens! site

apud alliatos curaturum. ICxpeetari ergo regiam aid dielas mens

instantias resolütionem qvam demum initio mensia Pebrnarii obtinni:

Primo qvidem Regiam Majcstntcin suus totie«» reiteralns nsseeurationes

de sineero in 8. V. et gentem lliingaram :tn m Iii modo etiam repetere

et se qvam lulx'iitissime miiiislris s\m injuncturum ut omni;» eu qrae

in dicto meo memoriali iaveuiuntur, alliatis efiicaoiter repraesentcnt

et ad procurandam paeem una cum üs omnimode cooperentur ac dein

si irritus ftierit conatus ut dietam asseeuratlonem de includenda Hua-

garia in pacem Generalem studetnt. Addidit dominus de Ilgen mandali

ad td necessaria unde^aqre expedita esse; obiit inter baee Hagne

Comitum regia Borussiae In Hollandia plenlpotentiarius , ti. B. de

Schmcltaii. cujus casum vehementer et maxiino idoo doleo, qvod S. V.

addieti^.siinus et studiosissimii«? ftierit. Adveiienint expost ministrornni

re<ji(>riim relatione«; qvfMl conunissas sibi res Hniic^aricas in nulis allia-

torum curare iucoepci'int qvae omoiu in Anglia et Holtandiu do urgi ndo

ad paeem Caesare sumptae resolutiones confirmarunt et simili modo

tam nndiquaque incaminatne pro traetatibu» 8. V. res oecasionem milii

dederunt animum convertere ad qraerendam mihi iniunetam regiam

proteotionem super qvo commodlssima nrtM adhoc ansa- a domino do

Ilgen data fuerat. Aula (Caesarea Jmti ubique eredebnfvr, Hiingaros

Turcarum auxilia quaerere vel jam obtinuisse et hi« miuiRterium

Wienneiwe se ei^cusabat, qvot (sie} CaofMir iioilas in Itaiuim aut
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Hispaoias aut Rhenairr mittere possit eopia». Detexit mihi hoc minister

reti^is dominus Iljjfen ine rogaiitlo, ut S. V. porscribam ut v»»l jhI iniui-

inum niodomas expectare dignetur aliialunim resolutioncs^ üiqvidem

Wiüs Semper leinpoib futurum sit praescissa omni paciäcationis spe

rum Turcia sc conjungendi. llefKMui Bio credere mn posse, qvod

& Y. aliqvMl cani Turcis wtom fit» eam aliter per me aUialot hoo io

pam bfoniiari coref» «ulw Wiettiieiuesii hm Mm fort Mhmi ipir*

gm ut allmtoram hnaems omu Mit pavtattdom nUAmtni et ai aulloiii

atind aopereaset arguBMatam ad peravadmiduro alliataa S. V. eiun

Türeis mhil condudere Teile , habere me unum in manibus qTod clare

siueri '.iiii (It'clar.iluniiii cssetS- V. erga nlliatos mentt iu ot propcnsionem.

oiiniruru eaudeiii linln beni^rnissime conmusisse ut iiiio suo vi su iin sin -

tern seqvi vulentiuin (nuuüne) in casum eitpulslonis ex regiio Huiiguriao

apud Majestatem Prosaicam pro lihera m Pnuaia pemaosione et secu-

ritate debile iBBtem» ne ergo id praesenülNia (aeere et daaiaam de

Hg» vegare «1 aeBtan eiga & V, affeetim «Üam in hoo eaan ottear

dere hand gmeiur. RetpoiidN ae oiuiia pro poiae aetnran et regt

propoattwun patt aliqrot dies eitraehim pmeti ilfias, in qvo S. V.

protectiooem qvaerendam commisit, petiit et regiam mihi superinde

illirmativam retulit rpsolutionem, parates agendo institi ut eaiii scriptotc-

nusniilii i'xtradari juheat: posf v.ii i;is diflicuitalcs et nieas remoiistratio-

ne& rogavit me ut ipse projectuiu faciam et trad;im, iiec moratus sum et

id altera die eidem moi eihUMi.ubi ia regem qvidem iterum extiadari

reaelfiaie aaaemit, iia tamm ut ui ^amla tertü depeMtor. Est ergo

I iMiübaa doMi Jablanaki el eepia ejus hie reperitv. Tradende

eam aobia eipeaait UgeaS«» Majestäten ad eoalealandamaum affe-

etaai ita ut projeetalnn Adt eoqiedm carasae;.8oire qvideai Gaeaarem

hoe maie Juturuui; regem tameu id uoa soluni ob receptam pertjente»

burnauitatem, sed et ob specialem (pa erga S. V. fertur propensiouiia

in id consensisse, licet sincere voveat, ut facta pace S. V. in Hungaria

reniatieatac iiide etiam aroicitiam erga 8uam Ms^iestatem continuet; sie

praeter oauiem apem dominus a. Jableaski, ne r^ulsam pateremur» ut

aea propoaatar aaadehat; haee feüaitar eMnui. Premeham doiainam

de flgea ad öderen reaelutioMM» iaprkua rdatienOi S. .V. aliaa a

Caere de IdONulla habere proposüieiiea. Retaa ale ataatihmi deside^

fahet attla a me liatanr tiUfnm edmm qri ae leeipere voluerial

eshibeam; eam recusare non potui, sed praeneiitem tradidi, addens»

me lere ab bis omnibu» audivisse, eosdem eikulare velle. Nuue regis
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aninos est, iit S. V. et ejiwdem aortem ief|Ti foleotes depntatos aliqreB

expediant aut aHcoi hie in eoimiiiflsia dent eum qribus mveniri poatit

qTaliternam in Plasia stabilimentum 6eri qreat. Paratas eat rex, terras

f't totos districtus dbtribuere.omniuiii religionum exercitium permittore

t'l omaibus (l<* qvibus iiislitt'rint dementer anniu're. et hiu i niaviiiia

ratiomnn est, <jvod per expressuiu liime iKuniuein S.V. de Iiis iiiformein

ut ejus meatem qvantocius regi deciarare valeam, licet sincere voveam»

ut per pacem in Hungaria eeneludendam liac regis i>eDigQitate Bon

i&digeat. Neaeio q?o eaau fora a rege coram anlicia gloriante per

totam nrbem mmor de conceasa 8. V« a rege preteetione perereiroit»

et id aecedeote Milord Rabi ad MUerd PeteiiNHreii^b notifieatione anla

Wtennensia per maamn tertiam resciTit eonsteniatoaqTe boe ia pasan

animos aulae illius faeiliopes fore futnros spero qvod iideiii jam, u(i

iiifoniior, in eonsiliis opinati sint melius fore S. V. et Confoederatis

satisfactiouem impcrtiri, qvain pcnuittere, ut S. \ . ex regno cum

alteria statibus in Prussiam se reeipiens sub tarn potenti protectore

eüistens data aliqvando redire, et rex Pruasiae per td Caesari magis

fonnidabiltor et ad diveraionea fociendaa capacior eTadere petsit. Ego
DomioiJablonakiatteatatioaeiii^protectionalea regia apvd ae esie» aerip^

toteons babee. JBx litterts Milord Peterberougb ad Milofd Baby WieDim

28. Febr. datis S. V. Ttdere potest, qvomodo hie 8. Y. interesse sin-

cere qvaerat, et duhitaiidum non est, eundem accepto regiiiae suae

reseripto de dato 13. Febr., qvod tum necduni acceperat. eo diligeiitius

eoinmumHuugariac bouuinvigilaturuin et iors m(udu?}leiiccm futurum;

eerte enim inter aUiatorum minittroa nemo est qvem ita tamere ipsttm

ministeriam Wieaneiiae faieatur» «pam hnne tpauin» et per eonteqvena

habens none etiain in manibua ex aoandato re^nae miaaa persvaaua

smn, eundem iiadem tarn pro bona reginae qram 8. V. nsuram, aiqrl-

den in nnpeiia auia aignifieaTit, qv'tl opiuiatrera, d'enneier an exprea
'

a V. A.; tarnen ego e re S. V. putari in illum casum, ut a\ hoc aula

Wiennensis ipsi denegaret eidem secnraiii iulrc^.saiu niiltere, ut

videlicet S. V. epistolam in sereiiissiniae pr iiiiipissae inclusam ad

Jaroslavienscm postarum magistruiu iucludat. qvem ego et iaprimis

Serea"'*'" jam de eo informavi, et suppono, S. V. hac Tel alia ria infalli*

biliter ab ipso Peterberougb infonBaeioneni babituram» rat auudme de

technifl qraa ne fora proprii 8. V. »iniatri, 8, V. et regni tntereaae

apernendo, et auun qrerendo, eam Caeaareania habent Hoc cerCani, ai

modo milord Peterborough preaertim in modemis conjnnctiiria nihil
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pro regno effeetaabit, nunqraro aliiit qvidptim eflioiet. Nunc praeter

»Iffi iM¥8 qwe in eitraetu hic posito de triMStatibas in Hungen« repe-

riuütui , liiliii aliud ab ali(|vot po^tis habcimis, et evontus ilocebit qvid

milrt ad reiterutas IMerbiirgii in^lmtias resolutura aut qvid ille nobi.s

perscri|itui*us üut deuiqve ({vid 8. \ . de iis ({vae boc in passa actasint

benigoiaeinie porscriptura «it; Non poesum non qvin S. V. sinceritatem

illam qram Mitord Rebl in omni etnn negoeiaeionqa hnnim testatus

est» huBnlliine aperiam. b Tigere erdiirani regioae $nae anhe Indc

faledieena ceo ambauader eitraordinarius et ad traetatmn paeia deai-

gnatss prinHM plenipotentiariiis Hagam eonritnm nOTiter in aMtn me
petiit ot 8. V. nomine sno primo ifvidem debilaa respeetmqve plenaa

pro tarn huinanis et beuevulis litli'Fis agam grates et simul eum oxciisem

qTod ip>e nun rpspondoat, se luagis actionibus S. V. qvam iiuniilms

vcrbis sorvire velie et sibi gnudere q\'od nnnc ampluin naiii-iscatur

eampum stocere demonstrandi qvam vere cupiat dandain S. V. et Regno

ab Imperatore aatiafaetionem. Profecto ai domioii» bic tarn selose et

tarn ferrenter reginae negetioni hoc non reeonuDendaaiet ultra bona

nobis data vetb« niuiqram pina feciaaeot Tel Angtl vel Hollandi. Apud

noperam niniatertani lanta non poterat, et mntatio in Anglia facta

aliam S. V. rebne dedit fiHjiem. Capnt mtmsterii prioris feerat Marle-

burgius, cu)u<? opiiiio et laeus erat, ut regm.i S.V. bonis vcrln-s in

suspenso teile iido niliil agat ex metu collisioiiis euiu Caesare, et Uacc

omnia fieLaut partiin ut sibi iniperatoriani cuuservaret gratiam partiin

ut protracto per tarn importantem diversionem diutina beilo se magia

ditiorerafedderet Is plane impotenter cum dueissa sua regißamdonüna*

bant, vicit ergo dein aüa para et effeeit» ut duci de Harieberoug etiam

generaftatna adiaeretttr, niai ae reaelveret ad derelin^fendas negoeia-

tienea et fcetalos ipso hoc oanibns annnit et adeo in pabKea jam non

intrat et solnm exercitibus imperat; dueissa ejus primis ofliciis in aula

orbata privatim vivit. Imo ad mortificandum ?nagis dueeni iVlerburgius

WiennJim et aliui sum ad nepntia faelenda niissus, et Milord Towiisead

Marleburgii creatura llaga avocutus iti ejus loeuin Milord iiaby sulfectoa

est; pars modo regnans ut ostendat qram interessatuai foertt prae**

eedena miaistenmn, omnibus media paeifieatienen Bostram qyaerit eea

aediam secnnun ad obtiaendam paeen gencraiein, et baee (aie) bonae

inlentiones eontinvis remonstratioBibus Milord Rabi aeeandaatur. Y.

beoigBiasinie recordabitor Dom. JaMonski Milord Raby asseenrasse de

eerta sonuna pecuniae, si pax piucurabitur ; nunc summe necessarium

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



iro

foret, ttt S« Y. vel ipsa ad Bliiord acribeado vel mihi benigiuBsiBio

oomimtleiido eundem itmto luseciiinire dignarebir; stve enim pai

modo concludetur, ei maimmm debemus» wre, uti modo spai;^tar,

Pelerbufgius nikil effieeerit, neeessarift erit dioti domini amieitia; mol-

tum enim in procurationc assecurationis ex parte alliaturum de inclusione

S. V. in paconi peneralcm prodesse puleril et ego ex opiniune ejus

finitis jam hic et abüuiutis oiiHiibus et iiulla certe spe de subseenturu

paoe exialente intni 14. dies ia UoUandiain et Angiiam moveo ad

obtetrandum S. V. interesse et ad negoUaadam juxta instruetioias

puDCta mihi beiugauaüne commissam altiatorunde ineluaioiie iapaoem

aaaeeliratioiiem. flaee sunt» Ser^* priBoepo» qvae baeusqre pra S. V.

agere et iDcamioare licuit; impoateram etiam eontUiua fidelitate ac dili-

gentia labanire ac deomnibna S. V. himilllune eertiorare non Intennitlani,

modo seeurior modus transiiiillciidHrum lilterarum adinvenin possit.

Neseio iiindrum qvid Dunt. Missuna cogitet, (|V('i! müii nihil respon-

deat et eateuus a S. V. beuigiii^H^ima 4|voad |)raeeedentia omnia expe-

ctabo mandata. Rem Europaeam qvod attinet. in Hispania rex PhilUppoa

ttbiqre kiumfat captis Geroftna et dereltetia a Starembergio Balagver

ae alUa locis Tel Tanrago&a et Bareelona a duee de Vendome oboide-

buntar; amoiia, milite et onai munitione earet; GaroluaStaremberguia

reYoeari petiit; aueeuraus 2 nillhim Bareelonam ire debebat naafra-

gium in littoribus Gallicis fecit, et timent ne ante adventum auxiliorum

Barcelona capialurj imu ecrt*» est, alludis de conservalioae totiiis

monarchiae duhitare et de ejus divisione c<ii:it;ii *' iiinpere. Rex Galiia-

i'um iu Brabantui utleusi\ e agere vult et ad Riteiium iiTupliüueai facere.

Circuii aMoetali Wienoae auxilia urgent, qrae ai ipaU recoaata

foerint» sc neutralitatem acceptatoroa roinantar. Wkeniiae magna cob*

ipiratio Bavarica detecta dicitur. Du Sabaudiae ai aecomodatio eum
Caeaare aon aübaeqreturr raagnam in Deifiaatn noa faeiet diTenloiiem»

et Veneti mmi« » GaUiae pertea iaelinare videntur. Rei Sveeiae

Hagae deehirari jussit se neutralitatem in imperio ienere non et

creditiir brevi exercitum Sveeieuni ex Pomerania nioUauni et vi\ eum

miles neutriiilliilis iinpediet. Rex ll u u-^siae vere lioe iter in Hollandiam

meditatiu* partim ad decideoduro cum üplkodis de arausonieusi suc-

eessione» partim ut propier eatepoMit. ai timetatwa (geaeralia pacaa

ut dicitur Tere aueceaaertiit

Caeteram . «

.
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Schreiben des Baron Ilgen, k. preuasiachen Ministers»

an Jablonski.

(15. April 171 i.)

Ho^würdiger und EochgelekHer, Ifuonden Aodb*

geneigter Herr!

Eurr n.ithsvünl«'!» verhalte Ich hicmit nicht dass die vor die

HiTt n rnLi«'ni niisg-efcrtiLitc beksrnfite iiss«niration zu VVieiiii im Haag

zu regeusbupg und au andern mehr örteru gross bruit macht und

möchte Ich aus gar vielen und wichtigen Ursachen wohl wünschen

dass die Sache noch nicht eclatirel» sundern in mehreren geheim

gehalten wSre, Euer Hochwflrden ersuche Ich auch gehorsamst nicht

allein Ihren ausgestellten Revers su folge das Original gedachter asse-

cnration wohl zu assenriren und es vor niemandts äugen kumen su

lassen sundern auch keine ahsclirilTt davon zu geben. Ich bin

Euer Hochwürden

gehorsamer treuer Diener

Ilgen.

A Hr. de Jablonski ministre de la parole de dieu pour la Cour de

S« M. a Berlin.

88.

Bericht Klement*s an Rikdcsy.

Beroltno, 16. Aprilis 1711.

QiMfia lade a diamm «cprctaos (sie) Mi nihil singularis et

Anstr» «nt RoUtadia allatam sit« rmnores tarnen eontinui qvi «tpar-

guutur de parum sincera ministerii Wiennenab in Iractaudo cum S.V.

intentione detticn üiiJius S. V. aul d(»inini C. Bercsenvi informatioulhtis

ea ag(> et reiuuiistro (jvae ex generali rerum constitutione conjicere

licet FraesentÜNis ansam dant domini Brenoor h^ic BeroUnum scriptae

hic inclusa« h'taraa. in ^pUiHa vogat, ut eaedem ceu tumoe Mcesiiriae

dcMAo PeAeffhaigi^ o0iiniualMi4iir» um daAn oiSei« »eo, aad' qtain

ieewiaaM via didam epistiilain addü« «ea nd Milord Peterhomgh

ivfiavi eo magis qvod raligisnis negotHim ad dietam anai |ft87

reductiwi eaae Tolnerit aalaWieaneasis, mens interen doirinaram allia-

torum esset« ut in eum casum, si auin WienneusU äincere et sine fqco
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super vltimario (t) propositaa conditiones S. V. tnrosiiiissas paeem

conclodere debitamqve rcgno et naoe fütqvam conTementem satis*

factionem S.V. dare vellet, tales conditiones oadeni iKccptare et «le

r;u»toro ox parte alltatorum secum et assccurata esse posset, eosiK ni

all tleiiiüiistruuduin qvantum a S. V. obstricti fuprint pro eadeni sine

qvarautiu formaU signaveritt pacem haue particularcin generali iaclu-

saros ei media pro procurando eidem sofBeienti aeqriTalenti adinTen-

teros* q?ae ut 8. V. notifieem mihi communicata mnt Caetenim . . .

84.

Bericht desselben an denselben.

Berolino, 25. Aprilis 1711.

P. P.

Per expressura meum ultima Martij hiiic discedentem S. V. uber-

rime de omnibus in iliura diem actis punctualitcr iiiformareram dictaa-

qye litten» sub duplicatis in seqrentibns diebus traosniiserani, corrente

expost ftma aulam Wiennensem sine ooneurrentia potcntiarum allia-

tarum paeem com S. V. condadere Teile oecasione litteranun domini

Brenner ad Dom. Jablonski datamm adMilord Peterborougli uberiorem

exaravi epislolam includendo dictarum a dumiiiu Breuner seriptarum

copiam qvorum omnium exactam relationem S. V. juin exposui. Toto

expost tempore nee in Ani^lia ii- e iiollandia iiec Wiennae qviUpiam

singularis actum est. Coaümatioaem solum adrentus S. V. in Poloniam

a domino Brenner accepi ubi rationem abitus ex Hungaria illam fuisse

dieit» qrod anstriaci dum pacis desideria mentiuntur et sie alliatis et

C. Peterberougb Uludmt omnem in eo colleearint operam» ut S* V. ex

Polonia exdusam deprehenderent. Communieari baec aulae bne ac

simnlpereonlatassum, qvaleronam in omnem easum reeepfionem ratione

respeetus personae priucipalis et seeiiritatein ratione pennansiouis cum

oniiiiLus i'xiihii t' volentibus in IkM Ussia hahitiira sitS.V. Ovoad primum

asüecurant futurum more principali et qvoad secunduin, prouiissi sunt»

mittendi ordiaes ad gubematorem Prussiae, diieem Holsatiae» ut omnes

in genere et slngnlos in specie Hnngaros in Prussiam se reetpienlea

effleadter et mana eüam militari protegat» et nnnc nipiwm etiam

dominimi Brenner cui sine dubio ab eodem 8. V. pecsertptae per

comitem Herberstaininm variae stramtor insidiae, qvam rem avla

vttlde displicenter tuKt ac eum semper benigne manntenere resoivit.
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et mihi etiHD Uc Roa aewo ut cm kraohio g«iranilu eaaipi mare*-

aehalhn Msistat , rei inpenivit. Venia mroc ad revolutioiiein eitra-

ordinanam, hoc est mortem imperatoris Josephi; octo dies lecta

affiTTis h:ieser;<t ac diüii 17. iiprilis iiora jjouieridiana 10. supremuin

ninit (fii'iii . seeiitJis lirrvi isiln fumiltarissinium prinripnii de Lainberg

ajftle aiii|vot septiiiiaoas murtuuni, qvt iliud pracdixisse fertiir.

18. sniiim apniis perBiaaiun Mi miaiatris eitnineis per etraorea» prin-

cipalibua auia obitnm hue Dotüieare» et eadem die trea eipreaai mriia

viia ad refem CaralttB BareeloBBa eipediti fiiere. NuncHia hne Bero-

lumm wmihn tertraa aub vesperam allatua luit et inoftein liane tarn

qroad alKatoram rea in generali, ta» qread 8. V. et Hnngariae rea in

partirnhri allaturam putare coeperam, ac ideo sine inora statu« mini-

struui tluiaiiujiu }^;i! i»n(»m de IIj^<mi acjMMfpns eiindetn roj^avi. ut pro siio

in S. V. et iiationerii Hunj^arani anVftu in kam improvisa r»Mnin iniinu-

tatioae suam sententiani mihi eo magiä sincere aperire digaareUir» ({vo

aeenrina de Regiae Majestatis pro genta Umgara affeetu peraraana ait,

aHMMi rdbna aie atenliboa 8. V. et aecnndonn prejecta jan ante aU«|TOt

anoaa eommanieata Tel totaiem aal a daoM anatriaca denambratioQeiD,

el aaaefrto principata Tranaajlmniae priatinanuD libertatnm raatitutio-

nem sperare qveat ; credere me , S. V. legalem suam in principatum

Tran^svlvaniae praetonsionem nunc nun ilorelicUiraiu , niulto iniiuis

Stalus UejS^iii tot Ippalnim in t«rr»im 8atisf;H*ti(>nor»i in inodeniis cou-

juncturia reraisauros; impelü mc ad boe auppooendutn iiipriniis seqveu-

tibus : CoBstare qrod Citrw galtteani aeeeptaTerit inter ae et regem

Sfeeiae mediationein, et per eonaeqrena ren in eo eaie, ut pai Czarum,

STeeom et Tareaa tnter eoaleaaat, iprod nbi faetum fnertt» ratianalbiKiar

eonelndi peaae, Ciaruni ngare tmetataUBi anamiii enn S. V. Tareaai

et Sfeeea ob proprinm iaterease S. V. in TraiMsylTania eontra ^eoH
rnoqvp maniitenturos et Huncrariae vcl totalem per ejus a domo

;iii<f ri;HM ;(v;i!si*ttu'fn liltcr-fiituin ,
vpj pristiniiin |iriviU'g'iorum vifjo-

rem asserturos, Turcam vel maxime tractatuum horum conclusio-

nem accelprahirum audita modo morte imperatoris, qrod in turbido in

Hnngaria abaente Carole ae pisoari poase aperatnraa ait, nec Czarum

ant STeevm mnltna faetiiroa diAenltatea. qvod eonpoaitia relma ania

boe tempore, ne finra jam diu projectata exe<|Ti poaaint molimina pnfa*

tmi aont. Meltoa ergo fbre, nt 8. V. etHnngaria vindieationem potiua

sni alltatia et inpHmis regi Bomssiae debeant . qvippe q^ibna media-

tum (?) desint ad procurandam nunc realem S. V. et Hungariae
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sttisfaetiMeni. Petere me , «t 6. B. Htemniii earom fn» S. V.

Dom. Jabloittki menM ootobri 1708 ^edit, qTae de deineiiilNratiOBe

f«*^i Hnngariae agunl, nec noti prujecitirum aeqrenti aono t ne pro«*

positomi tum a 8. E. non impraeticabilhim j«di«atonin reeardari

digiiaretiip, ex qvibiis visum sit, «jvain facile Suh Majestas Rcgi i aunt'

eliam m» <Ii.uit(' C'zaru Hu»|^ariaiii usserore S. V . in Trini^^vlvunia

iiianuleiiere (sibi?) ud imperialem coronam graduui slnier»; ri ligio-

oisque seeuritatoin stabilire qreat, inprimis Rune dum vaeanto thrcnta

imperiaU Regia Majeatas eas qras anlea pra dorne auatriaea »en tenea-

(ur habere eonaideratienea, et adhue ineertum ait, «tran Carahie impe-

Tator fvturua alt ad evitandam ImperU et Hiopanianim eonjuuetionem;

Carolom deniqre alliatis tot uommibua deTinetam eaae, ut firmiter

aperandam mt, euodem acceclent^ eorundem oHicio legalem Huiigariae

imperlittw um .satisfactionciii; iiec ilubitare nw, ,tili,iio> li.inc occasinrn^m

liilM'iiliüsiiiU' arrcpturos. partim ad satisfaciiMuliüu |truiiii^M^ sui>, j^iartiii»

ad eo citius liitieiiduiii gruve liue belium, partim ad praeeavendas qvai'

niiiip in Hungarta, in Oriente ae Septentrione exoriri (|virent pro

Gallia diTeraiones. Fieri poaae, ot tota Hungaria modo vaeante Uurooo

el ad mionnum aiiqvi magoatea ad denifre oopiae eaeaareoHuagiricae

eonfoederatorum aoeedant partt , et adeo nofam rebus eorum reddant

faeicm. Addidi bis omaibuji, roe aehMn baee privato nomiiie preffem*

fnndata tarnen esse oninia in iiistruetioiiibiis a S. \ . mihi dalis, expecta-

tiii imi me intorea S. \. maiulata , qvne [ht p\yn*t'sj?nm ni« iiui eommo-

dissinie traiii^nntli (luisint. Uespüudit domiiuis dv iiy:<'Ji, iiiilu ipsi iiotum

esse regit» iu iiuBgariam patenram alTectum» et suuni 8. V * et reguo

aerriendi Studium semper se Tovere • ui plenariam ulBicti regai iUius

papuli obtioeast liberMem et «jvietem; videre ae, opiaieiiem meam
saperstrvetam eaae. Priaio ^idem eoKekidendae paeia biter Svecea»

ÜMooa et Turoam bane taatis totqve implicatam eaae diüieultatUMiat

ot lüde etfeettti millns expectari qveat; Carum wuMfvam oauüa Ubi

initiinim qva<* a r« 8v«»ciae [nopomiiitiir, imt hunc a praeteiiäiunibus

Miis (jvidpiain reiiiLsjsurum. Turfariim iutcresse re<jvirere, ut Czarus

A.SUÜ et alia in iilis partibus existentia fortalitia demoliri curet ; hkiiie

veru omnimude in eo (\s8o, iit parte eoaaervet et augeat; utrum GuUica

aeeeptata sit mediatia, in dubium vocari posse; aeve se hane Vctesium

propoeuiase (aed) igaoAMnioae a Csaram (sie) exeeptom fuisse. Hes

deniqve Hoaconun, Turearum et Sieeovm ita eonatitutaaease. ut

magis ad herum ooDaermtioBem qvam ad aliorum aaaertioiien «ima
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«•nvertere teneaatar; nee deeise iil»i<pro aMtrmoie rfoowi hominei

ifTi ne fbrt taliti cmitra etm «mfKt oomimodo tmiiedire conentur. Dt

Ri»gio |)rono ;iiiiinn S. V. porsvasam osse possp. statum «ulae ejus ita

rontpapatiiiü . iit a»l dictcMiiiii |ii njri ti»i im fxpeiiitiouein pauca contri-

huere pos^it, ofostrictiiin euiidem aUliue esse domni austrineae ob

«liqrtmin Bobemica feuda et infallibiliter nalluni alium qvaai Carolum

HDperatorein el^tnin iri, Moguiiliiuiiii totam qrantmii amtriaom*

TrerireiiMm et Palatinimi Eleetores imperatoris oognatoa hie emm
Neohurgua» iUe Lathariagns, imnm HanndraninaDi ei paeto auatriaeae

atom dare teneri, Oirohim ceo regem Boheaiiae ae \^mm naminaUi*

rum, Saxonem. eo qrod filiam imperdtoris pro Älio mo ambiat, Toceia

finani nori denejratwrnm iiec rejyfem Borusslae soluin bis omnihus cnn-

tranari volle aiit posso. In rei veritate ffvidem e.«si*. ('an»|iini oiimia

alttalis debere, sed coiitiiuias austriacorum mini.Htroruin apud alliatos

ftaase exaggerationes, alliatos itioltiiin debere Caruio qvod is persoaam

aaam ad üb eaaiplaeenduaii taaliaexp«att6ritperieaKa,ipaumpiiiieipenn

fmaae qrla mode ame Hiapanta anas e maiimis ftrtunia trat et allta-

tonun ejiiadenn in Htapania Hmutentiooem requirere, et boc ergo cfipite

paaea apmri poaae» alliatos pro S. V. omnia faetoros, qfw bonia modia

et viis fieri poterunt. K4>rmideni, iit et Regia nni sineeras fntantlones

e^se nee per illos hiuMis jvi» stotisse qvod pax iii Hunpuna eoiielusa

itou fuerit. ohtiili.vsp «liriio poieiitias iinam vel diias wntc niortrm impe-

ratoris »eptimaiias in lortilHia termiois pro [>aee UuQgurica mediationeiii,

vtriaiiBUe esse, eoadetn omnIa apud Caroluin qvae poeaibitia faerint

aetiiroa, eipeneatiain tarnen bucuaqre doeuisae, q?atn parum einceram

inlealianem aiiatrtact aemper habuerint; aHtatoram et hanmi exterarum

poteatiannii rattonem atatoa expoacere, ut paeate eum Auatria Tifant.

Seipri etnide eoa ab Hungariam nuNtifn bellum Auatriae indieere et

solufii oflieiis jiivare posse» nec viduri iiios in tantum diversionein in

soptentrionc vel Oriente timere debere . dum mors haec imperatoris

certocertiiis pacem a«lroHturatura sit. In oo iiimiruiu jam convoiiiniit

Gallus et alliati, ne curona Uispanica imperio et terris baereditariis

eaajiiQgatiir, ae idee pacem protlme eoackiaaro» et utt jadteare licet,

faraoaam ita dietum Partage Tractatnvi reaaattmptom et executum iri,

Qtramqre partem bello fewam et aumptibus exhaoatam ease; aliiatoa

qrtdem habere validiaaiinaa hoc anno in Brabantia coptaa. sed (|vasi

eotttra maroa et aggeraa cdmiuigniam inehoare debere, etadeo gratis-

simum Us futurum, mudo honorabili tarn cruento beilu Hnem imponere.
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Res €ar<4^ Barcdoafte ita ad eitromuni redactas esse, ut aullo iuiq?a»

pltuaibiliori «ab praeteitu ad haeraditaria» «laa reTerti potuiaset

pfovineiaa; cum itaqve brevi Wiennae Mamm et ornnes ne fon

emerairas suppreasortmi revolutioiiM. Addebat ddiniiras de Mf^en, Hun-

gariam non dcbere fidere miiltum prommissis alliatoiurii de inclusione

in pacem ^enemlem; aiilarn Wirmieiisi'in purum <mh um niiu.is curatu-

ram, qvod 8ciat, ennim intorcsse cnnservatioiiem alicujus partis

monarchiae Hispanicae reqvirei c : noii debere qvidem S. V. de eorum

süiceritate diOidere, sed paeesi VestfaUcam docuisse, qvid pro Bohemia

caeleriaqre statibiis uBperaforiB proprUa Sfeck et GalUa tum agere

potuerint; multum fore, n in paee generali id qyod in Henasteriensi

pro Sileaia atipttlatom erat» obtiaebiter. FriTaiam haac aaaerebat

finiendo esse saam menieni , se re^ baee propositoroni et Majestatis

Suae mentem rolattinim IMm ;» har in materia agere necdum pttttii;

itura iii llollaiidiatii \wsU < ntisnlci ;iti<>i)e.s meas hac de re ad le^atuih

Anpfliae srriham et illud vei ifiaxirne urgebo, alliatos nunc optinmm in

manibus hiibere medium, suaiii veram pro Hungaris demonstrandi

intentioaenif ai Bimiruin Cfirolo in Austriaai Bareeiona rediluro tamdiu

classeai navaiem mittere non aaperiot» doneeS. Y. et Huagariae aatia-

feeerit; ac deniqve omnia agvn qvae pro temii meo poaae in bis deli-

catia oonjunetaris praestare valebo » donee super noperas neaa per

expressom missas S. V. acceperim mandata; nihil sane alind doleo

qvam ad qvod in tarn ijh(Hu t;tiitibu8 rerum cirmmstaiitiis et imminenti-

hus iluii^ariao perieuUs nullain piane benigins^imain a S. V. accipiani

informationell), multum uunus ad meas ullum responsum; fateor, pudet

me in conspectum ministrcynim sive hujatium sive exterorum prodire;

incomprebensibUe enim litis est» ministros S* Y. tarn sterilein habere

eorrespoiidentiam« qrae üb vere et cim frncto prineipali auo aervire

ant pfo interasae ejus realiter qndpiam effioere» ob deffeelmn netitiue

eomm qvae aguntur, oninem perscindat oeeaiioiieiB. Gaetemm ete.

8Ii.

Sehreiben des Abb^ Brenner an Klement.

Kdnigsberg» ee 30. d'avril 171 1.

Praesentat. BeroUni i7H, 7. Maß,

Noper fosius respondi ad üla qune priores P. D. Y. literae

eontinebant» super materia pestremanim quae mortem iraperatoris
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sigaificaot, multi multa. Optarem omoiiio aulae Borussicae opiniones

desoper intolligere. Res nostras vix juvabtt haec motafio, prima

laitam haec aealate : HiniflCri enim eapidi bonorum noitrorum in omnia

grassabantur« donee eopiae Ulonmi alio aToeentur. Nunc si C. Colli-

gati filtere Tellent, posseiit ita res nostras compunere ut obtentis

priviiegiis et Seeuritate nostra pro Imperio ??taTP possrmns. quutJ haece

mutatidne nihil turbatum iri certum est» nie coiuaieudo »alvo

faTori et peruiaoeo

Ejuadem Pserillustrb ac Generosae Domioatioms Vestrae

addictissimus

(Origiaal.) D. U. B. m. p.

8«.

Sebreibeu liakuc/. y s an Klenient.

Jaworow, 12. Maji Anno 1711.

Cum a tempore ducessus vestri nulla« percepimus iiteraa adveoit

tandem expreasiifl oomem peractarum n^otiatiomun Seriem secmn

porlans» et quanquam tnterea per Brennerum de oecessariis magna ex

parte informati ftierimiis genuinem tamen de partieularitatilHis certitu-

dinem oune fusius habentes, quid ulterius, siue verendum sive speran-

dum, quare ratione amplior nationalis causac progressus instituendos

sit, non praett'reiiiuhirn adajiertaiii esse Nohis viam probe cironinspici-

mm. CaetiTiirn quandoiniidciii Vostra latuerit iios hacleiuis C MJiinnratio

uberriniain de uiimibuä, quae interea contigerutit transmlsiniuä Ureniteru

ioformationeiii , quam jiissii Nostro vobiscum commanicatam esse fHilli

ambigentes* quid sequionbus post habitum nostrum eum Comite Pälü

eolloquium , rerum cursibiis aetura peractumque sit, paucis pro futura

negotiationum directione(annexis ittstrumentis fusius explicantibus rem)

atüngere Yoluimus. Et quidem sub Nr. 1 Tidere erit rersutam, nee

minus impracticabileni Aulae Viennensis Declarationem, vigore cujus

praecise Nobis et Aiilicis Nostri?? Bonorum restitutionem apprumitteiulo,

non soliim Duceni a coiifoediTati?» bias abstrahero «'onabattir sed et

antequam Traciatus concluderetur eiauthorata omni militiu, Furtalitia

sibi ante omnia tradi praepostere praetendit; Qoanquam autem satis

Dota htnc elucesceret Austriacorum in Pacem insynceritas; nibilominus

ne quid in Nobis deesset, Generosum Paulum Riday ea instruetione

FMtofc IMk. IL Bd. XVIi. 12
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munitum censuimas ad PlenipotentiuiosCaeMireos Mfium etLoeherain

ablegandam, at synceritate Nostra eontestata, tum praeflifae Dcdira- -

tioriis iiitricatum contextum, et fucatum agendi modum aperte ostea-

tleret, tum et nullam Nubis sii»e eoaseiisu cunfoederatorum Statuum

de Summa rerum agendi superesse faeultatom, adeoque peremptorie

praefui primumTriduani, expost duodecim dierum termini, necessariam

eitensionem efficaeiter adurgeret, sed ecce dum Praefatus Ablegatus

noater, iter aoum contiiiuat Generalis Karoly eonvoeatis aiib praetextu

Lustrae undiqoaque Exercitibiis, et Palfio per eaptatam occasionem

animos militam spe pacis et futororom meta eorrumpente, hanc, quae

sab Numero Secundo annexa est obtrudit, per expresses mifitiae

legatos Finalem Caesareo Regiam Resolutionem, «piac licet tum ex eo,

quod uon iui liactandum sed praeprimis ad ili juuit iulum juxla igno-

miniosam tluranicnti forniulani liomngium invitati fueriniu». tum quod

per viduarum et Pupitlorum e boiiis Pareatum sanguine suo Patriae

litantium ejectionem Reatiun rebellionis agnoscere oportuerit» tum

Tero denique quod peremptorium terminum tix itiDeri, tanto minus»

eommunieando et concludendo cum confoederatisTractatui snfficientem

adurserit» nullatenus per nos aeceptari potuerit» niliilominus spe füturi

favorabilioris Tractatus lactati, synceram In concindendam Pacem

propensionem denuo tostati, itorum iterumque extensionem Armistitij

et termini efiQagitavmius: Vcnini onini voro Ahlop^ato Räday iusU ucUuni

Suae interea incumbeutc ac euiisKieialiunes suas snb Nr. 3 Plcnipo-

tentinrio Caesareo ad facilitandam Pac is negotiationem vigore datae

sibi facultatis proponente, simulque ad eas resolutionem responsoriam

(prout ad marginem literarum Tidere est) recipiente, Palfius praeeipi-

tEintia temporis utendum ratus. Partim generica omnium Regni tiber-

tatum promissione, Populum et Militem infiiscinat. Partim armis Tindi-

eibus terret, partim vero jam pmevie corruptum Genmiem Karolyi

ad eonvocanda sub praetextu advontus nostri confoedoratiouis com-

miTiibra, raciit' persuadet, qiii ctiain fnobis exteriMuiicin termini

peremptorij avide prafsluUiutibus) dum luterea Palfius ad tria milliaria

castra locat, non modo se ad Traetatum sine nobis, qua fnederatorum

statuum Electo Duce et alijs Senatoribus immittit» sed et ad acceptan-

das obtrusas Pads conditiones (quae ut plurimum ex considerationibos

sub Nr. 3 annexis collectae sunt, et nec dum ad manus nostras deTe-

nenint) tum militem, tum reliqua Confoederationis eommembra tanta

autboritate sibi attributa disponit, ut eo facto, et Fortalitium Ctosoviense
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et Areem Korar» per ordtaes suos et coneumntium Confoederatorom

hosti resignaada demandaTerit, ac maiiiiiam ExereitiiDm Partem per

Paeem particulariter coDcluaam eianfhoraTerlt, ridente interim (prout

hei\e persoaderi potest) in sinu suo Palfio , qui sine dubio ob Teritam

Peterhurgij nogotialiniieni, tum oh occultaiain Caesaris mortem haec

omoia in iaiitarn cuiilusiuiiem praecipilnfHl»» effecerat. Quamquani

autem uiuiiia in concursu illo Szathmuricn&i no.stro nomine et cum

manutentionc dignttatis nostrae (remansis pro Parte nostra tribus

Qtpote Munkaca Unguar et Uuszt fortalitgs oostna quoqve ordmibna

ei perspeeta soapicione, in coiistaati fideKtate condbiDatia) per Karo*

Kam acta abt ae Poneta qoe^e Paeis (quorum nouulla Testria con-'

formta ease identnr) ad noa pro conlimiatioae traaamittenda deere-

Terint, adeoqiie nos etiam ad exoperationem finalem Tractatus cum

PniliMiLratioiie termiui exire aliLiu iiauil fuerimus; iiiluluimnus Caesare

jani ad aeteriutatem evocato. quid aiiiplius agendum rostet (prout in

Uteris quoque Palfio perscriptia «ub Nr. 4 deciaravimua) ipsi aocipitea

baeremua. Quoeirea mutata jam rerum ad renoTandas nego-

tiattonea facie nunc deaiderabile iilad adrenit tempua,

nf et DOS priatiDam regni libertatem poatliminio reda-

eamoa et aUatae Potentiae contestatum erga hanc gen-
fem faverein aequioribus consiliis et auxtliia continuent

adeoque summe necessarium esse videnius praeeipue opera vestra

elaboranduni. ut antea prosectatani {iroposititiufiii uostrem

qua mediaiite exo[»erandum a li d rii i ii i o A u !^ t r i a t; u H u ii

-

gariae eroancipatioucm toti Europae niax i lae necessa-

rlam fore elare osteadimus iteratis laboribua rcpre»

aentet et alliatis poteatiia ea moderatione perauadeat,

nt aimul oatendat gentem Huagaram magnam in allia-

tarum Potentiarnm eqtianinftitate penere fiduciam, qnae
riam ad reatabiliendum regni priatinum vigorem ad-

apertam esse cernentes juribus iibertatibus et legibus

regni res t i tuend i s oiiiai couamine prnspicere noa siat

i n 1 1* na i s s iir a e , unde quoque opiainru'ai eurua» facile

agnoscüutc'S tanto citiusetavidiuspraestolabimuraobis-

cum eomatoaicandam quanto magis timenda partis adver*

lae eonamina in labefaetationem ne fora libertatum

aostramm tendentia tempeativia remedija anterer-

tere deaideramua quorum exoperationem dum fideli

12*
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dexteritati vesirae commitimus eundem valere deside-

ramus.

Franeiscufl Princeps m. p.

(Original.) Stephaous Krucsay m. p.

87.

Sehreiben ftaköczy s an Klement

Zaluie, 13. Maij Anno 1711.

Sok Jakkai l$ien aiffjfa küaegedet

!

Ax melly borokat as Oeconomicimi Conaiüiiniiiak li«gyi attal

Edlletet TÖlna ez el mOltÖszel az Felsiges Phisstai ktnUy ember

kezihe« alkuk^ppen administriltaiiii reszszeriiit Hegyi el p^rtoldsdval

distniliältaUalv, reszszerint penigh P^zdlcsra liu^^alalUk vult, a kiket is

Vereczkdre szalitalvan, minthogj «cm vultak arra valok, hog:j a kualy

eiubureuck lebetet volna öket assignaini, inasova deputaltuk. Füstben

mennven azert hitetleosege siltal Hegyinek vele vald aiku, a borok iiom

administratiöja miat, aaoD k^t eser 5tt satfs TaU^ros Taiieroa Capita-

liara, szamot De tareson hilaöged, ae penigh arra aeomii asaignatiot

ne agjon aenkinek is *)•

F. Rakeeai m. p.
Klementnek.

*) Gott aegaa Bw. Gctraaen mit Tialem Guten.

Diejenigen W«ine weleha d«r dkonomiaeka Rath durdi Heg) i ia diMem
verAoMtnan Herbst« xit Handea das BaroUnlchtigtao Sr. Majaetit des K^Sntgs

ven Prevesen bitte rertragsmftssig abliefern eollea, sied theils dureh den Abfall

Hegyi*c rerlorea gegaogen» theils aber nadi Paidies gebnebt wordea« weleha

wir eedaan nach Verectke verführen Hessen, und da sie nicht mehr geeignet

waren, dass sie den Betellniftebtigten des Kdnigs ansgefolgt wfirden» anderwirta

entsendet beben.

Naohrfpm so durch ficpyi's Treulosigkeit das mit ihm fjcschlossene Abkom-

men (in H;Mirfi ruif^'e'^'nfttTeti) vorei(»'!t wurde, dürfen Sie wegen Nichllicftnin^

der Weilte uui'jcne ISiinitiic von zweitausend fOnfhundert Xhaler nicht recUoeu

und darauf auch Memanden eine Anweisung geben.

F. Räköcii in. p.
An klement.
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88.

Schreiben des Abbe Brenner an Klement.

RegtomoDlit die 18. Hag 1711.

Peritltistris ac (Mt nt roAe Domine mihi Obnervandisstme !

Cum ner Austriacorum iKMpiitiain fama de Pace Hungarica itcriim

invaluerit» lubeat P, 0. Y. ex annexü lUterarum, quas ad qoeiDdam

Blinistnim dedi, eo|na Seriem Palfianae negociationis intelligere. ex

qua hxM apparet» aon alio coosUio haee deouo spargi, quam ut Colli*

gatU peraoadeant, rem iUlam jam eoufectam, nee opus eaae nt olterius

apnd Carolum inaistaat imo sperent brevi Coptaa ex Himgaria ia Irope-

rinm coromnnis emoloroenti gratia dncendas esse. Ad priores appello

nteque favori comineudu fau.sUuü iter appri'co et permanoo

Pehllustris ac Geoerosae Domiuationis Vestrae

Paratissimus Sern»

(Original.) D. H. B. m. p,

Kurse Darstellung der Friedons-Unterhandiungen mit

dem Grafen Pa Iffy.

Ad Brenner 18. Mai 1711.

Voici en peu de inots toute cette Negociation du Geneml Palfi

:

II y a pres de 4 inois, quil s'aboiicha avec le Prince a Vay ou uiant

ptoiiiis a S. A. S. de faire savoir a la Cour ies sentimens des Con-

federes» il la pria d'eatrer de nouTeaux en Conference, lorsque la

reponse de TEmperenr sera arriv^, Cependant le Prinee aiant sA

positiTement qae Ton aToit ordre de le surprendre, il se retira en

Pologne lorsque Pallfi Tattendoit ^ Debreciin avec le Conseiller

Locber, qui arriva de Vienne aree les Resoluttons de la Cour de Vienne

qiii 9ont de rimpertlnance soiyante: que le Prince ne doif agir qae

pour Uli meme et scs domestiques, (juil poiiiia dans la suite agir pour

ses enfant.s. Que chaque Seigaeur et oflieier oii geuUlhomme doit

pareiiiement agir pour luy meme et demander sans delais la grace de

rimpereor» que Ton accordera sans difiieolte aus Simples Soldats,

qui quitteront les arm^es qa'il faadra recourrir a la Clemence de

S. M. J. pour les biens confisques; mais qu on donneroit de Tentretien

raisonable par mantere d^usufruit k ceux qui se trouTent bors du

Pais, s'ils y retoument, que ceux qui auront obtenu ramnistie en
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pourront demander la eonfirmatioA dans la diette prochaine , Que le

Prince pour marqiie de sincerite doit prcalablement roiidre toutes les

forlresscs, qu'il a oncore ot congedier toutes les trouppes, et cola en

trois jours. Cette derniere Clause toute extravagante qu eile est,

cnfermoit un grand Mistere. Car si le Prince s'etoit transporte ä

Debreem, et si le teme de trois jours expir^ il auroit refiisö de

coDsentir on T auroit attaqu^ immaneablement, en meme tems que les

troupes AtttricMeiinea de TranssylTanie et du Cot^ d*Unguar auroit

marc]i4 pour lai couppcr laCommunicaHoii «Tee la Pologne. Ce Prince

aiant etit^ le piegc , le C. P^Iffi lui enroia par ecrit toüfe cette belle

resulutiüii. S. A. S. repoiulil dt- Sztrieh en Ri?ssie le 27. de Mars,

que les fortresses et los trouppes ne Im iipparteneut pas en particulior.

inais k toute la Contuederation , eile oe pouvoit rien faire sans leur

Consentiment, qu'il falloit qu'elle convocat tous les Confederex et

quelle traittat conjoinctement arec eux, quil s agis soit de retablir

entierement les Seigueurs et Nobles» et rendre les biens aux VeuYes

et aux orfelins dont on a fiiit mourir les maris et Peres contre les

Loix, qu*on ne pouroit pas differer ä rendre les Princes ses Enfons»

et enin que Ton etoft oblig^ d^obsenrer les Loix, que S. M. J. a si

saintement jurees. Cette reponse n a put etre ä Debrcczin que le 4

ou le 5 d'avril et n a pii arriver a \\ ienne que vers le 12. (in nieine

Mois. L'Empereur a elc peudant tout ee tents hors d'etat de s appli-

quer aux affaires, et il mouröt le 17. ayant peutetre qu*on lui en est

parl^. mais ce qui est plus positive, c*est que les reponses sont diame-

trallement oppos^es aux Resolutions et declaratioos, que diront done

nos Nouyellistes pour appuyer Timposture? est ce que rEmpereur

agonisant tout dun coup cbang^ de sentimens, ou est ce que le

Prince aiant appris la mort de TEmpereur a pris des Resolutions con-

traires a scs interets ä ceux d«' la Patrie? Si la graee loute puissante

avoit oper^ le miracle dans le ( ucur de rEinjx'rcnr il auroit eonsenti

k la Convocatiou des Etab Coufederez sous le Prince, sans laquelle

S. A. S. lui avoit deelar^e de ne voiiluir pas traitter. Mais eile a pass^

le mois d^arril en Pologne, et les lettres qull m^a fait Thonneur de

m*ecrire non seulement ne parlent d*aucune convocation ou d*aucune

paix, mais elles font encore connoitre sa resolution finale» qui est

que se voiant de nouveaux traby et tronipe par la Cour de Wienne»

eile espere que toute TEurope connoitra enfein sa sinceritö et con-

vieudra qu eile est reduite a chercher tous les moieiis possibles pour
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aeconrrir m Fatrie, mns les Etats de la ^elle S. A. S. ne Teat entendre

parier d^aocan traitt^» ni meme renoncer au droit sur la Transsylvanie

sans la participation et consentunent des Etats qui la eomposent.

89.

Bericht Klemeat s an Rikdexy.

2$.llaij 1711.Berolmo.

Per E. dominain C. Bercsenyi sub dato Leopolis 18. Marty de

omnihus iis qrae in DebreesiDensi tractato aeta fuere oberivs infor-

matus non intermiii vtgore hujni epbtolae mihi coimnissa in locis

debitis apod alKatos repraesentare; interea in graTissuna febri prorsus

per tres sepümitnas dubio reconvalescentiai' pventu colluctatiis nihil

agerc potiii. 2ä. Aprili.s S. V. huiniltirne ffrlioiviii leddideraiu de

mentr hujatiiiin «linif^trnnin» qvosid mortfin r;ip«iaris et qvid illa boni

pro Huugari?» etTectuare possit, uec dubito, oimdeiu S. V. cum praece-

deutibus redditain esse. 16. hujus venit Wieiiiia nuneiiis. comitem

Caroli cum confoederata nobilitate et militia traditis residuis fortalitüs

pacem Debrecseni signasse ac dein saeramento fidelitatis regi se

obstriiiiisse; confriDaTit haee omnia seqrens dies postaKs et inprimis

eerta qvaedam epistola ab eiole Hangaro Jarlslavia scripta, qvae exaete

mihi ostendebat pacero haue exdusa S. V., qrod nimirum conditinncs

acceptart' noliiorit, coaluissc. Qvid de bis auia et ministcriuiii Ihn ee

judieeut, ignont; morbo enim me«> gravi iinpeditu«? aulam vidf^n' noii

potui, q>ae 20. hujus iu Hollaiidiain, ue^icitur qvare, abiit. Scripsi ea

eateous ad niilord Rabi et baronem d* Ilgen, qroruiD responsorias, ubi

aeceperop S. Y. hamilLime transmittere non intarmittaai. Hic praesen-

tiani S. V. addictoraoi, imo et mea mens est rebus taliter stantibus

me in lllud nsqre tempus nihil agere» multo minus in HoUandiam,

etiainsi recontaleseerem, abire posse, donee a S. V. de aetomni serie

uberiui informattis novis instructus fuerim mandatis« vel maximo ideo,

qvod conclusji inmc per slatn.M in Hiiuirsu'ia larvala jiaco alii.tü nmi ita

cordi Miiii|itiUi siiil i'vin, msi tuna pro persona sua prupinieiula ciiraM'rit

S.V., quuruiu rationeni Aiiglos et Holiandos presente modo rege BorusMiac

(babituros) sperandum est. Igitar nova hic fidelitei* 8. V. expectabo

mandata, eandem humillime asseourando» me constanter in fidelitate

permansurum et eodem ardore 4|to antea Interesse suum curaturum,

confisus tarnen S. V. itidem secundum petitum Hterarum mearum de
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ulteriori subsisteatia benigni«sime prospectanim, et etiam actunini, si

praesertim in inodernfs conjuncttiris In Ang^iam, ubi omoia dupio carioaa

sunt, cum teiiui sanitate proficisci deborem. Qvalitei* nam stHtiis grenc-

rairs Belgii viduae iituMMutrici condoluerint et <{\; rti;,m ruiuiidein

de domo austriaca mens sit S. V. ex adjuiictis clemeutiäüiiue videre

dignetur. Cujus beoigoitati me coauneiidans raaueo etc.

90.

Schreiben Lord llai»v s an Klemeut.

La Uaye le 24. May (1711).

Matuieur!

ComroejVlai repondre a Totre lettre j'entendois quc In paiTeatoit

fall pour tout juur eji HniiLjroy ainsi je n ai j)as hosniii d'etcndro jdus

sur CO sujet, mais de v<tiis tiire que i aurai toujours le uieme estime

pour votre personne et j'espere que voiis ay^s votre bien restitue car

etfectivemeot je vous soobaitte toute »orte de Prosperit^ estant arec

passion

Monsieur

Votre tres bumble

A tergo : et tres affection^ serriteitr

Monsieur Rosenau. Raby m. p.

(Original.)

91.

Schreiben des Abb^ Brenner an Klement.

Praesent. Berol. 31. Mai i7ii.

Regioroonti, die 25. Mai 1711.

PeiiOmUrtM ae Generose Domine mihi Obserwtndieinme F

Ad litteras P. ae G. Dom"'' Vestrae de 16. Mai, tum ob nudestani,

qua «'adi'iii vexalur, r»'i»niii, liuii ob nova, quae Iraiismillcrc placuit,

vehementer indolui. Haer eodeiii tempore percrebiH'riml. quo ah uno

ex nostris litteras accepi techuaruia Viennensium testes, veluti ex

annexo dilucidum est, magni mihi fuerit prodigii loco si haec omnia ab

Imperatore promissa aut aeceptata sint, sed longo majori si bona Üde

ab administris execuCioni mandata fuerint. arbitror emm nee Prineipi

nee Protestantibus satisfacturo iri, neque coeterorum seeuritatem oisi

IluxaViennensium fideinniti» quidquidsit,indesaltero apparet, quibusnam
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^^unga^i promisisis allecti siiit. et cum aiila donuo vt'rbis non ste-

terit. suppf (lituluiiit haoe ipsa StTPiiIssiiiio Priucipi et cuiiquereiidi

matetiam et aiisam quacvis adliibetiiii media, quibus suam Patriaeque

«alutem asserere queat. Cujus ego <]uoque maiidata ad hnnr renim

nraUtioDem spectantia praestolaturus sum et Interim P. ac. Geu" Dom"'

Yestnie pristinam ?aletudinem apprecando raemoraiae hic adjaceatu

seriptorae divulgationem commendo.

Perillostris ac Gen"* Dom*** Vestrae

addicti<)simus senms

D. II. B. m. p.

P* Y. Yereor ne quuad banc Huogariae Pacem infelicis Prophetae

munus obierini dum in literis, die 16. martfj ad Dominum Jablunslii

datis praedixi non Pacem aed diapenionem et animorum diirisionem ab

Aostriacuqoaerit quae aliqoando non minus deceptoribus quam deceptia

grarissima sit, ad bu P. D. Yra. Dom. Jablonski quasi diseursus causa

reraütere non grauetur.

(OrigiDsü.)

92.

Schreiben Riil£Öcy*8 an Klcment.

LeopoH. 27. Janii 1711.

Fidelis iiubis sincore (iilectc Siipjxmimns rcdditas jam hacteiius

Tobis fuisse Respoosot ius literas nostras per expressum vestrum trans-

missaji cx quorom eontentis et annexis Earundem abunde percipere

potoistis in quonam eardine rersentar Negotia Hungarica bis proinde

quod tone deßierat adjungimus copiam niminim sie dictae IVieis Karo«-

lianae quam aula Wiennensis jam puncta submissionis appellat una com

anunadTersionibos quae haerens yenenum robis ei alHatls manifestare

poterunt ob quod illa aeeeptaro (»Mii^Mtioni iiostrae iu pati i;iin conseiilu-

neum fss»» Iniu! iImmiiiiiv, in'«' nus Ii Icllit (»jiiiiio ; «piid oiiim niiin>ter qni-

dam WicfHia scrihat iiie ari liidiiaus et ex bis uumibus alliatas quuque

Puten tiasagnituras speramus justaset acquasratioues nostras» ob quas ad

coneludeadam illam mortelmperatoris subticita fraudulosam negotiatio*

nem nltimam manum admovere renuimosTerumproutiYobisinmemoratis

b'terifl eonteota lite^irum nostrarum ante Expirationem armistitii Gene-

rali PalfBo transmbtmos ita nunc quoque postreme scriptarum copiam

eommnmeamas qaae ipsi qmdem tn propnas manu» traditae fnere sed

Tabellarius deuegato responso reveisus est ioterea vero certuiii est
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P^atinam in omnibus Hungariae Coroitatibits Carolum Arcfaidueem pro

Rege promulgaase contra manifestajura et libertatesRegni qnae aimilem

promulgationem paccatis primum animia in universali dieta lieri debere

praeseribunt etipsemet articulus 2*" dietae Posoniensis anni 1687 hic

copiiilitcr annexus quidnam praescribat fieri tiebcre ante promiil^tio-

iteiu et agnitionem rcgis abmule videre poU l unt, agnoseeiit speramiis

ii, qui sine praejiidici« saiiu consciontia de rebus nostris judieare

Toluerint nos regem extra dietam promulgatum non doposito praeWo

modo juramento agnoscere non posse sine totali ruina libertatum

noatrarum. quae profecto per haereditariae auceeasionia praetenaionem

et ne fors etiam futaram agnitionem in tantum non laederentnr aut

annibilarentur quam per actum bune per quem Juri auo Hegibas con*

ditiones praescribendi et ilfos super eas adjoTandi cederet natio , ac

profnde CzaroMoseovino it Rof*e Poloniarum hic existenUliu^ Heipublieae

PoluiuK^ in S«Mialus ConsuMntii ( ti\ (n .ita«' siin modo iiistitiiiins u! opere

mediatiuius reassumpto duclarutiuiieii) iiostrani pru jii<t:> agno^tcere

velint qua mediante nos ab inimicitüs desistere velle aflidavimus ad id

usque tempus donec libertatcs et leges nostras de novo laedi publicis

aetibtts compertom non foerit appromisimus praeterea nos in promol-

ganda libera dieta babita sufficiente seeuritate Tel persoaaliter rel per

Plenipotentiarios nostros comparere Teile et eum pro Rege agnituros

qui legaliter agnitus et coronatus fheritEiqne Juramentum praestituros.

Petümus proinde ut hac uustr;i di'claratiüue facta omnos in (\>nfoede-

ratiüue nostra perseveranles restitnaiitur in integrum vi Bona nostra

interea quoque pro seeuritate Personaruni nostraruiu tu Polonia

degentes possidere vateamus Institinius prout dictum ut Potentiae

supra memoratae haec effectuare velint quae exoperaoda suis quoque

ministris comiserunt et securifatem nostrara Paeisque conctliationem

Respublica expresso Seoatus consulti Statute saoxit. Ex a^juneta literia

vestris copia literarum Generalium ordinum viduae linperatrici regnanti

scriptarum profecto sat dolenter vidimus praecipitatam agnitionem

Arehidnt'is pro Rege Hunj^aiiae ubi |»otiiis sporusseiuus praetaetos

ordines |»er acta mediationis ot iic^njtialiuuum Tyrnaviensium serieni

abuode iaformtos esse debuisse Eos Regem in Hungaria sine obser-

vatione praemissorum promulgatum pro aequanimitate mediationis

suae agnoscere non potuisse» sperabamus enini eos hac occaaione

usuros ad restitutionem libertatum nostrarum in quibus nos manutenere

velle saepius appromisemnt nec medium fortius adinveniri potuisset ad
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adjuMiiiiios uns quam dilatio agnitioni?; luijus ad usque efTectnafl lu'in

eoriun quae pro re communi et cxopcranda securitate rcligioiium in

Hangaria jfate fieri debcre agnoverunt» merito propterea ooa soapicari

poise eredimos non saüs sinceraa fniase toties repetitas asseeurationea

alliatomm de reatitueDdis et aolidandis libertatibiia noatria aed tan-

tmnmodo in id mtendiaae at paeatia qiioquo modo rebus Hungaricia

diTeraionem armoram domm auatriacae aedent, neeeaaariuin igitar

judicamus ut iia abnnde demonstratia facile Uloa in npinione sua fa]|i

posse qiii nobis media nou superexistere eredunt ,ui contiiuiatiiMiom

belli in casii opjtn'^sionis natioivalis snbsfMMiturac et qui imaginantur

nationem ita a uohis abalicnatam esse ut Carolins exuperari potuisset

tot miilium hominum fidefragium nisi eos eonsensu noatro lactaaaet,

qoi jam ae deceptoa eaae vidtMit. Et profecto auo tempore reaaaoment

animum Tiodieandae libertatia oiai ea ita aaaecttrata fuerit et Doatroa

eorumqoe tranqniUoa reddat animoa : Patefocta aunt magna ex parte

Conailia aolae Wieanenaia per contlnuationem inimieitiae Comitia FalflTj

contra arcem nostram ttonkatsietiaem faetae spreta declaratione nostra

•t prat'sidii jussii nostro facta, quam vobis praesentibus adjungimus

qmbu.s iion i it^taiitibiis iiumicil i
is siius sub arce eontinuavit I oi nMula

contra eani adduxit et aU deditionern cogens contra omnes leges arcem

üiam Tiolenter a nobia occuparit Nec niirentur igitiur aliati nos in

omnlboa ija, quae ad eonaenrationem libertatum noatraram apta judi-

eaverimua aeeure proeedere Teile et noa io atato conaervare ut eaa

idteriua quoque manutenere poaaimua nisi nobia quantodiia media

auppeditaTorlnt aaaeeorantia earom firmam et atabilem aecuritatem qua

melier tix auppedttari potest quam per restitntionem tibertatis Trans-

silvanicae quam in modernis reruni cuajuncturis difHcultare band

dr^hcret Arehidux ut coucjliatis et devinctis ex iutogro Hung.udimn
aiiimis Exercitum suum pro necessitate et exigentia reruni suaruni

applicare posset, Quodsi igitur vosmet ipsi ob statum vestrum valetudi-

nariom iter Teatram in Uollandiam continuare non poaaetia bene faven-

tibna et ija quibua necesae fuerit baee pro £iigentia rerum communicate

aentimenta eornm ad Regia Poloniae Generalem Comiaaariom bie in

Polonia exiatentem Spiegel nominatum Kteris per Saxoniam directia

quantocius transcribite ut modernas renim conjuncturas seu in Pacem

si adaequata conriliari potest seu in Uuni tendentes rebus et

IiUeres>i> l'alriae appropriare possimus. (\nuv (b^ rcliqno sceuriores

Correspoudentiae iiostrae de Dioseoviticuruui aruiurnm progressibua
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nttullerUDt annectimus ex quibus firmiter spcrari potest Bellum illud

facili opere eonfectum iri Czaro desiderante. Quod suinptus attinet

estros circa illa quae reprobarimus hactoniisqae abuade vobia con-

atare credimua» accoinniodate tos in posterom quoque pro ratione atatus

et temporia cujus angustiae nos quoqoe circumscribunt, literis parti-

cularibus et inrormationibus minime (idite nisi directe a nubis renerint

in modernis eiiini circumstinitiis ciii nih^iuliim est vix decerni potest.

Cnpio de la lettre cL'rit j>ar I a Prince Rakorzi jui

General Palffi de Zalusa le 28. May 1711, traduit de

i'Hongrois.

N'etaot paa aur si voua arez receu avant Texpiration de Tar-

mistice ma lettre ou non, je roua en ay touIu eoToyer par Toceasion

presente 1a duplieata afiu que tous ne puissies pas douter de ma sin-

cerit4, ft faut neantmoins arouer que j'ay eutenda arec beaucoup de

chagrin la nourelle que cepandant lea trouppes de votrc commanda-

nu'nt oiit investie MimkaLs et eominonc^ agir contre la gvarnison et

que vüus preloiulej? contre touts les ioix d'occuper mon ehateau et ma
Seigneurie cn meme teinps que vous avcs put comprendre par la

declaration, que ma gvarnison vous a fait par mes ordres mcs demandes

fondes dans le devoir que je doit a ma Patrie en rertu de quoy j ay

defendu non aeulement a ma ditte ^mison mala aussi a mes autrea

trouppes en Hongrie de ne eommettre aucunes bostilites ofiensired

puisque Toiant par la mort de S. M. J. Tinteret de la nation dcTenir

entierement commun J'ay jug^ qu'il fuudroit par un veritable amour

pour la Patrie, que nous qu' en sommes dos membnvs iiuus devrioiis

aiissi avoir nos coeur et ensvite travaüler eiisenihle avec des espits

unies pour la paix et pour la traiiquiüite de la dittc notre Patrie d'au-

tant plus que la demiere diette de Pressboiirg n*etant pas legitime-

ment condoe la proscription et sa concluaioa prononc^ca illegalement

et contre moy et contre ceux qut sont des mes sentiments ne peut pas

aroir Heu. Vous ares demierement assure Monsieur toute la nation

en vertu de vos Pleinpouvoirs eneor au nom dn feu TEmpereur Leo-

pold de la conservation des nos Ioix et des nos Kbertes cepandant je

n«* pent pas comprendre comment vous persisties sans contravenir a

iios dits Privileges demander roccupatioii de nmn Hien et le serment

absque praevia cum suis formalitatibus legiüine convocata dieta dans

laquelle encor selon les artictes de la diete de Presboui^ de Tann^e

1687 il fast que le Roy pret premierement le serment avant qve de
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le pouvoir rxiger legiUiutiHLiit tie tuut Royauino: Pour tun* doiic

comprendre a la Cour et au gouvenienieut loial d'Hongrie lues justes

intentions toucluiBt toul cela J'y veut envoyer un homine eipres pour

deeiwer mes seotim^ots je tous prie doae Monsieur d*ordonner

praealablemenf aoz oflieiers dans la passage de Duklya qu'ils ne

rempecbent paa et vous plaira Monsieur de luy faire expedier soo

saufconduit quand il le demandera soies persvad^s Monsieur de ma

sincere liicliniitiitii puur l;i Pai\. ,Io ne feres pas conuiiettre aucunc

hostilite de iiiu part, abstiin's v«»iis d»' votre eote je vous prie des hosli-

lites et ne donne pas oecasioii a l elVusion du saug iunoi tMit ^'t ehpetirn.

Laisses vous y eonduire Monsieur par Tamour pour ia Pulrie par le

sang Hongrois et meme par T Obligation que vous deres a eeluy que

Tons reconnoisses pour votre maitre qui a ee que je me puisse imaginer

puisse avoir plaisir dans effusion du sang innocent enfin que moy aussl

en apprenant Tintention et opinion de ceux a qu*il appartien selon nos

loix la maintien de nos libertes dans les conjunctures presentes. Je

puisse eontrihuer tout de nta part avee ceux (jui .s(»iit des mp<» senti-

menl.'H corniiu; je l'ay deja dit pour parvenir iirie !*ai\ jMpit iMt» et

eoustaiite aiaquelle le bon dieu ikmis a oiivert uu ciiemui nitraculeux.

Pour moy j ay toutsjours souhaitte de travailler pour l obtenir. «le svis.

Bericht Klcnieiits .tu Haküczy.

Beroiioo, 13. Julij 1711.

Murs improvisa imperatoris et dein traetatus Carolii oceasiouein

mihi dederant uil S. V. sub dato 25. aprilis et 2^. Maij iilH rii)ros dare

ae in fideiii inenleui hiijatium niiriistrnrtim qvoad priniiiiii ciisiiiii S. V.

perscribere iu secundis bumillinic expouere . ^vod ob larvatam pacem

Sathraariensem nibll agere potuerim. Addideram tum copiam epistolae

per Bruininx Wienna Hagam scriptae, necnon Uterarum a dominis 00.

GG. ünperatrici ratione mortis filii sui scriptarum, qrarum copiam,

ignonins utrum primae pervenerint, itidem annectendam censeo. Febri

eipost itemm Tcbementiori colluetatos nulla nova habende lanqvidus

expeetabam reditum ad S. V. expediti expressi mei, qvi tandem ante

ainpot dies rediit, ae S. V. benip^nissimum rescriptum de dato 12. uiaij

exhibuit. Licet ergo adhuc temii truar valetndino. tarnen ne ullum ve!

ob mioimam moram S. Y, res patiaotur detriiueulum, crastino die
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b. e. d. ia Uollandiam ad exeqvenda S. V. mandata moreo, Spero ego,

qrainvis negotiatio delicatissima sit» penitus infelieem me non futumm

ob regia BomMiae praeaentiam necnoii Hilord Rabt eujas pro S. V.

atUi et tmo ffinceram anünum notum babeo, ({vi omoes aine omni dabio

aecedentibus ponderosis rationibos S. Y. negotia cordi sumere sibi

glonosum et utile reputabunt. Suppono ego, me protinus iter in Angliam

continuaturnin oo qvod aula haec npiid Hollandos potcns prenerositati

et pietati nddu ta citius propoMitium-s S. V. ve) aoeej)liitura vel talia

inveutura sit media per qvae ad&ertis sibi Hollandis ad aeqvam S. Y.

imperttendam satisfoctioaem domom austriacam inducere qvaeat.

Caetenim ....

94.

Beriebt Klement s an Riköciy.

Beroiioo» 16. July 1711.

()vanivis ia meis luimilliniis de d;ito 13. .lulij per doniimun L^nge

missis pro 14. Uujus in Holl;indiaTn moturun» perseripserim , tarnen

ilia ipsa noete aecepto bic Wienna de tradito Munkatsino et recupata

«ic tota Hungaria nuotio, fateor anxius haerebam, qvidnaiD in talibus

circunustantüs agendum s\i et fors adhuc dubius baerercm. nisi dupUca*

tum Z7, Junü datum S. Y. benignisaimitm rescriptom heri aecepissem,

qvod» qria abunde qvid agendum ait, me tnstroit, bono cum deo cras

summo mane moveo celeritate ea tpa poaaumt uti et, qvanittrimum

resolutiones accepero, easdem per expressum tranamittere non inter*

uiiltain, Caetcrum . . .

Scripüt ftff ahitum mque meum Berolino plurea ad Berc$enyi,

Brenner, Birmlorfft Baäai, Krutaai, Oiiiik, literaSp qvae tarnen

omnia nihil aliud qmm reeapilulaitonem komm continebant

EapiimU adhue aUa ad prineipem ei Berctenyi; kueusqte tarnen

cambia HmpHeiter ei eamputw, et per emtseqvens ret primtas

re$pieiunt; emiti itidem ad evitandas repetifhnes Uterae qvae ad

B. Lintelo, Milord fidhif rt Pctrrhtirntif/fi srn'psi, tjvuf, nfsi rrrnm-

meTiffatioricfi rd von(utch(mt, cum n liitionr acfarum et nun deiin-

ctionc jurium in epistolin principi» et memurialibu» meis in aiilis

praeeenlatis et hie annexis reperiuntur. Nunc seqvitur 9erie9

peradarum a meo dieeeteu Berolino,
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95.

Sehreiben J&blonski*« an Klement.

Berlin, 4. August 1711.

Wohlgeborner

Mein inaonders hochgeEhrter Herr Ge?atterl

Desselben sebr wertbe aus Bielefeld, Wesel Tnd Amsterdam,

babe ricbtig erbalten, nicbt zweiffeinde , dass Meinfferr aneb Tollends

nach dem Raa^r werde gTOcblicb angelanget sein , Ynd daselbst mein

p:K|!iet Yom 25. p:iss, an^rotroffcn haben, seit welchem aus Hungarn

nichts niobr an na« h »^iiij^elautren.

Dass sonst Meiiilierp schleunigst nachcr Encrllaiul zu e«'hon

gedenket, ist gut, ja hftchst nötig. Um demselben die Bahn durthiii zu

machen, habe ich mit neaerlicher Post an Möns. Chamberiain sebr

weitlftof&g gesebrieben.

Dieser Cfaristliehe und unennGdete Freund, aa welchen ich snb

dato 2. JunH de rebus Hungaricis gemeldet hatte, dankete mir sub

dato 7. Juli st n. vor sotane Nachricht, hezeugete dabey, dass er mein

Schreiben verschiedenen (iiussen , sonderlich (icm itzifctMi Favoriten

und premier Minister, dem Gros Sehatzmeister etc. etc. i Ii Ii m* itzo

in den Atfairen der mächtigste ist) vorgezeiget, welcher ilinie auch

publice davor gedanket etc. etc. daher er hoffe. Hott werde sein vnd

der Königin herta au allem guten Tor Uns lenken etc. etc. Dieses

gab mir Gelegenheit an den Herrn Chamberiain ganta weitlftufBg zu

sehreiben, insonderheit aber die Erhaltung Siebenbfirgens vor den

Fürsten multis argumentis anaurahten, die gnugsam bekannt sind, als

1. a justitia etc. etc. «la n h nicht vergessen zu erzelilen, wie H. Zinzer-

ling auf dem Schiffe raissonircf etc. ; 2. ab Utilitate Regni Ifuugariae ete.

welehes realem Liliertatiuu suaruin Giirantiam solehermassen erhalten

wurde, sonderlich 3. ab Utilitate Religionis in Hungaria et Transsil-

vanta etc. etc. Da ich mich dann oßl und viel auf MeinHei rn hezogen,

dass Selbter das nötige weitläufBger vorstellen wQrde. Zum Beschluss

habe ich angerathen, dass weilen Hylord Baby von diesen sachen siem-

Kch informiret Ihre Majestät geruhen möchten, Ihme vnd dem Mylord

Peterborough (welcher doch dem Wyford hierin meistentbeils folgen

würde) sotannes negotiun» zu eonnnittiron.

kli liabe auch lolgeiHl«' Beilagen hinzugethan , in-hnilich : f. des

Fürsten Brief an mich vom 12. Maj; 2. Dito, an Euer Wohlgeboreu
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Ton selbigem dato; dito an den General Päüfi, von selbigem dato;

4. dito an Euer Wobfgeboren vom 27. Junii (in welchem Schreiben

ich jedoch die Worte: non satis sinceras fuisse toties repe-

titas A sse Pfi ra t i (Hl p s A 1 1 i ;< tu r u in de res titue ndi s et

s 0 I i {f a ndis 1^ i I» o rtat i fni s n <> s t r i s s e d, aiis^olassni uixi an (l«Teii-

slat nur das riu/.igit Wort: Ali iu tos gesetzct; item am ende, von

da an: quod Sumttis vestros etc. alles ausgelassen); 5. den Artic.

11. Dietae 16{i7; 6. des Forsten Schreiben an Palfi vom 28. Maj.

Der Obrige», vom Forsten selbst allegirten Beilagen wegen, weil sie

zu weitiSuffig, habe mich auf Euer Wohlgeboren belogen.

Wegen des Herrn Bimdorff habe ich in meinen Schreiben an

dortige Freunde einiges einfliessen lassen , so zur procuration eines

Präsents von der Königin anlass p^ehen mögen. Aber das war respectns

causae piae, gegen eine dinlliige l'erson, welche von Armen uVul

unterdrückten Glaubensgenossen abgeschickt worden, in causa mcre

religiosa. Ob nun dergleichen in causa Civili, et persona nier6 politica

werde imitiret werden, weiss ich eben nicht zu sagen; ich will zwar

dahin thun, was hello modo geschehen kann, und werde mich herilich

erfreuen, wenn MeinHerrn in diesem casu sowohl als einigen andern

einiges plaisir oder realen dienst, erweisen kann.

Wegen des Wechsels hat Herr Wegener die vorige woche fest

versichert, dass iiciite das Geld dazu solte gezahlet werden, loh l»aLe

ihn gestern mit einem naehdrüekliehon Scln-oil»rn erinnert, und heute

durch Herrn v. Miiau beisprechen lassen, aber ieh (Thalte nichts. Er

will haben ich solle nur den Wechsel durch Herrn IMaillette auf nfiei-

nen credit öhermachen und Er will hernach das Geld zahlen. Aber

Euer Wohlgeboren wissen am besten, dass solches impracticabel, vnd

qua fronte konnte ich neue Wechsel sollicitiren bei einem, deme ich

noch so viel alte schuldig bin, und deswegen mich schimen muss, ihm

auch nur auf der Strasse eu begegnen , wird demnach zu meinem

grossen Leidwesen heut aus dem Wechsel nichts, ich will aber alles

mögliche anwenden, dass selbiger mit nächster Post erfolge. Wegen
der WeiiH' wird llr. v. Milau berichtet haben, wie er vorgehabt; daher

ich solchen Paukt übergehend, schlüsslich coutestire, wie ich von

hertcen sei Euer Wohlgeborea

Ergebenster treuer Diener

Berlin, den 4. August 1711. Petersen.

(Originül.}
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96.

Memoire Klemeiit*8 ao die Königin von England.

Coneeptiit memoritlU Reginte Angliie eihibendi, Hagie
S. Ang, 1711 ftetoi.

Madame

!

Depuis le Coinmoncpmoiit de la gverre en Hongrie Votre Majeste

royiile a doime tauts des marq>'es de sa bienveillauce et geucrosit^ a

S. A. S. le Prince Rakoczi mon maitre et a la nation Hoiigroise , qvi

ies ont si «ensiblement obl%4, qr' ajant aeeept^ la mediation offert

de la part de V. H. Royale et de LL. HH. PP. Ies Seigneura Estata

Generaux des Provineea Uniea, il« n*ont pas heritd de remettre pour

ainsi dire lenfs sorts dans lea mains de Votre Majestä Royale. En effiet

iis ont tres parfaitenieiit connue ies eifets de ses bontez niagnuiiiines

par Ies ordres U'sijvelles V. M. auoit doitu^ u ses minis.trt's a Wionne

de moyenner de leiirs parts la paix en Hongrie. Le detail seroit

bien longve, si je vouloit m'etendre sur la relatiou des negotiations

inihicttteaaea depuis Tann^ 1704 j^sqve a Tann^ 1706. Ha «ont tres

bien connne a V. M, par la relation de ses ministres et j'espere

qrlla ont fidt connoitre a V. M. qve le miniatere de Wienne a este

Qniqreinent la canse de Tabroption du traittd. On recomfl[ien9a pour

lors M grerre en Hongrie et on tacha d*accabler les estats Confue-

derez par des Armees differentes; iiiais la providence les ayant tirt^e

de oette mauvais pas, lis passereiil a la detroiiij>;ili(Mi ^aiis puur teiiips

elire personne, estaiit bien iiistruit qve la Cour de Wienne u'avoit

mmit des sineeres intentions pour la conclusion de la paix.

Mais eomme les armes ont este joumalliers, la Cour de Wienne

donna de temps en temps ifYolqres marqres de rouloir traitter et

eoToya le sienr ToWay Tann^ 1706 pour fiiire qvelqves propositions.

Tout eela n*abouti a rien et le prinee Toyant aree les Estats Confede-

reK qv'on tacboit de les porter a faire une accommodement sans la

coriüurrence des puisi.sances mediatrives , resolureiit de s'y adresser

pour leü porter de voiiloirrocommencer la modiiitinii dont elles s'etuieut

chargez pour inoyeuiier ia paiiL eu Uongrie au commencement de

rantiee ITO^tl S.A. S. fit faire des instancea ladessotts aupres de

V. M. ici en Angletterre et aupres les Estats Generaux en les suppliant

de Touloir reprendre la mediation. Le Conseil de Cabinet declara au

nom de V. M.« qre le Prinee et la nation doiTent estre persrade de sa

FMitt. AUb. II. M. XVIL 13
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Monvcillance» et «pre Y. M. ordonnera a ses ministrcs a Wienne

de faire touts ieura posaible poar porter ia Cour imperiale a Taceep-

tation de la mediation» soubaittant neantmoins , qre S. A. S. ne

8*engageat en aueuiie maniere avee la Porte Ottomase et qT*eUe

proposat d'elle mesme qAciqves poiata a la Cour de Wienne avee

assurance qve les ininistres de V. M. les appuyeront. La reso-

lulioii de V. M. Tut portee a S. A. S. |»;«r iiioy. S. A. S. non

ohstiml la silualion lieuroiisc des sos alVaires et l'assuranee sur d estre

secüurru par les Turcs, aima inicux de consentire a tout ce qve V. M.

aoahaittait, poar faire roir a tont le monde son desinteressement et sa

promptitude a seconder Tintereat eommune de TEurope. Elle eaerivit

done ime lettre, le miabtre de Y. H. estant absent. am miniatrea des

Etats Generaux auaai bien qr'au feti prince de Lamberg, landgrave de

Leiebtenberg. Celuyoci ne repondit point et Mona. Broimnx mmistre

des LL. HH. PP. donna avis a S. A. S. du peu d* iiiclination de la cour

de Wienno jtoui* le Iraitte, S. A. ne maiupa pas d*y repondre et

d'adjouter «jveiqves propositions en ni eiiv(»yant en mesnie tenips

(1710) cn Hollande pour y declarer ses siaceres inteutious, i obsti-

nation du mioistre de Wienne , faisant prier Ics llauts Alliez de luf

donner une positive declaratioii de ce qr'il pouvoit esperer des leiin

Offices afin de pouToir preodre ses mesures justes avec les Turcs et

pour se pouToir justifier eosrite qv'elle n*a pas pris cette resolutioii

qv' apres aroir senti Inutileineiit totites les moyens iinaginables poor

oktenir la paix. Les Etats Generaux de conccrt avec les ministres de

V. M. a Ia Haye assurerent par muy S. A. S. qv'ils soicnt [)rels a faire

tout pour la paix d'Hongrie en priant S. A. S. de vuuioir j>eulenieiit

atteudre les resolutious lesqvelles Y. M. donnera aux deputez des

etats proteslaiUs d'Hongrie avant qve de s'engager plus avant avce les

Tures. Mr. BiradoHT le deput^ des estats protestaots aUa a Loadres,

et moy je parti pour THongrie afin, dMuformer S. A. S. de ce qri

8*estoit pass^, Elle atteodoit effectiremeDt la relation du dit Sr. Büm-

dorff; eile a aussi reeeu portant en substance, qve V. H. conjoincte-

ment avec les Estats Generaux fcront travailler par ses ministres a la

eonr Imperiale pour obtenir d'elle une satisfaction entiere pour la

reli^iiMi (1 pour la nalion, et qv'on eoinpreiidra S. A. avec ia confoe-

deration daus le traitt^ de la. paix generale.

') loi Originale ist ro u I o ir durchstrichea.
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S. A. S. «jant enlre tes insuis ces assurtnces ne songea plos

tgx propodtioni de k Vörie Ottomane laqrelie 8*offroit de loy donner

tont le secoore en demandant les fertreaM de Neuheiuel« d*Agria et

Zolaek, et ce ae fiit q?e aar le refaa du Priaee et tm la re?ocatioD

des ses miiiistres de Constantinople qvi etoient charges de cette nego-

tialiiMi. (]v'elle se declara bientost apres pour le ruy de Srede. Le

Prmee vuulut plnstot devoir im
j
nir sa felicite et celle de sa patrie a

la reussite des otlices magiiauiuies de V. M. et des Uauts AlUez, qve

d*en estre redevabie a reanemi de la ehretieiint^.

Cepeadant la peate ayant ravagö la Hongrie eile ae gliaaa pannia

lea trooppea de S. A. S. dont U a eu ploa millea faommea eroportea, ee

^ a eostribad princtpalemeDt aux pregrea eonaiderablea dea armdea

imperialea, et en meame tempa aclierd de persvader le miniatere de

Wienne de ne pas entrer a?ec S. A. S. en aueune maniere dans une

traittö par la mediation des Hanls Alliez, et prevoyunl iiien qv'il sera

übiige de se resoudre a ((vc Iqvt cliosc de positive a Tamvee de Milord

Peterborough qvi estuit eliurgc de la pari de V. M. pour avoir soin

dea afiSurea d* Hongrie, aimat mieux de £ure qvelqrea oarerturea de

aej meame ao Pirinee et a la nation pour eviter la concarrence dea

piBsaaiieea eatiangerea. S. A. done ayant en nne entrerne aree Je

gieneral de remperenr, Comte Mfly» eacrint a S. M. J.» le Comte

Palffy raaaorant, qre ee aeroit le propre et le plua expedient moyen

a persyader S. M. J. pour donner a S. A. S. et aux estats confederea

une satisfitclion juste et eqviUible. On donna ensvite la dedaration

cijointe sous Nr. 1 a S. A. S., par laqvelle dn ]ii n[nettoit la restitution

des biens a S. A. S. et a eeux de sa cour, et ou taehoit par la de

detacher le Prince de la confoederation en pretendant prealablement

do Prinoe leTacnation dea fortereaaea et la caasation des ses trouppes.

S. A. 8. Toyoit bien le pen de syneeritd de la part da miniatere de

Wienne, neantmoina ronlant taut contrUrad de aa part a la eonelnnon

de la paix, eile enToya le aienr Baday de trouTer lea plenipotentiairea

de S. M. J. pour lenrs temoigner la sincerit^ de S. A. S. et pour leura

faire voir qv'elle ne jHnivoil IrailUr cu aueune maniere saus la parti-

cipatiun des estats coiiloederez, qve leurs maniere d'agir n'cstoitpas

trop siuccre» le lens de ia declaration trop eqvivoqve et eiubarass^,

et qy'il seroit absolument necessaire de prolongrer le tenne perem-

ptoire qvi fot limite preoiierenient a 3 et aprea a 12 joura. Dnrant

totit eela le geaend Karolyi aaaembla aona pretexte de revfle lea

13»
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trouppes de S. A. S. et de la confoedemtion, auxqvelles le Cumtf

Pal%v leurs faisant espcrer la paix et craindre V avenir» fit remettre

pw des CDvoyez la resolution de S. M. J, ci Joint suus Nr. 2. S. A* S.

comprenoit bien qv^elie ne powroit aocepter la ditte resolution a eauae

qTe par eile on lay demandoit un serment ignominieux, bien lom de

vouloir tndtter arec S. A. S. on tacboit de la fiiire reconnoHre le crune

d*iine rebellion en eonsentent a la confiseation des biens des Toenfs

et des orphelins de ceux qvi sunt mort les armes u la iiiaiii pour leur

patrie,et qve Ic terine pci iiiptoire n'estoit pas sufiisent pour le Vüvage

et encore moins pour la cuutiuuation et conclusiou uvec Jes estatä

confoederez. Esperant pourtemps une traitte plus favorable S. A. S.

declara la continuation (de) ses sinceres iatentions et demanda la pro»

longation de rarmistice. Le dit sieur Raday agissoit en donnant selon

son pouToir aux plenipotentiaires de Temperenr, ponr fiicUiter le

traitt^, ses considerations ci-jointes Nr. 3. Les plenipotentiaires y

repondirenf, comme on le voit par leurs reponses sorlemesme papier;

cependant le Cointe Vn\i\s jum iu t. qv'il etoit necessaire de se servir

de la precipitation, promettaitl dans des tei-ines gcuerales la eonser-

vation des libertez du royaume et menacant en mesme temps avec ses

armes victorieuses , eblouit Ic peuple et la milice, porta aisement le

general Karolyi qv'on avoit deja gagne* a eonvoqrer sous pretexte

d*arrivde de S. A. S, qvelqYes membres de la Confoedemtion etse

posta ensvite avec son ann^e a 3 lieus de cette assembld. Le general

Karolyi traitta alors sans la participationdu Princecomme dnc des estats

eonfoederez et sans les antres senatenrs et oblifir^nt non senlement les

trouppes, muüs qvelqves membres de l;i eoiifoedt i alion avec autaut d au-

thorit^ d'aceepter les poiiils de lapaix, qv'il fit rendre aux iiiiperiaux par

ses ordres et des ses eonlederez les fortresses de Cassovie et Kövar, et

coQgedia en vertu de cette Paix pretendu et partieuliere la plus parts des

trouppes. U est my le general Karolyi a tout fait dans cette assembl^

a Siathmar an nom et sous rantoritd de 8. A. S. mesme od enroya les

points de la paix a S. A. 8. ponr la confinnation; eile de son cotd ettoit

pret d*aller avec une Prolongation du terme en Hongrie pour aehever le

, traitte. Neantmoins, la mort de sa Majest^ Imperiale estant arriy^e le

17. d'aTril, et la pretendu paix estant sigiie le 2\K d iiviil, le Plein-

pouvoir du general Palffy estuit expire; et le trailU'- iinr ees raisons

annull^ et mesme frauduleuse» puisqv'on aToit cacbö la uiort de S. U. J.

el le serment inutilement exig^ qvi a este encore presto sur la eondition
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qve S. M. .1. mtifipra Ui paix rreh'inent et effectivcmeiit, et enfin qv on

puisse Toir qve les points de cette pretendue paix, leflqvellcs la Coar

Imperiale nomine dejä les poinU de ta soumission, ne sont pas» comme

on le dit pentestre» bona» jnates et eqntaUea, maia plnatoat eontratre

a la juatiee et an loix da royanme d*IIongrie. Lea animadrernona

aena Nr. 4 fidt la desaoua !e ferant connoitre amplement et aon A. S.

espere qre Y. M. conjoinetement ayee lea Hanta Alllez reeonnm'tni les

justos raisons, qv'ils Tont empeche de mettre la derniere maiii siir

cette (raitto fryiniiiloiise. Non obstant cela S. A. S. tfavultpas aucuno

envic de trniihlor lo repos do sa patrie, mais pliistof?t d'y contrihtior

tout de sa part, car se trourant en Fotogne eile a prie S. Bf. Czarienne

(laqrelle en vertu de son nlliance avec le Prince luy a promis de la

mamtenir daiia la prineipaate de TnnsailTanie et les eatata confederez

dana tevra Kbertea), ausai bien qre le roy et la repubHqre de Pologne,

de Tovloir reprendre lesr mediatioii et de recomieitre aa deelaratioD

Joste , par laqrelle 8. A. S. assoroH de ne ftire commettre aneunea

hostilitez jiisqv'a ce qv on n'eut einfreint par des actes publiqves

les ioix et libertez d'Honjon'io. S. A. promettoit de comparoitre moie-

nant des assurenees suffisentes dans une diette libremenl convoqvö et

pramalge ou ea personne ou par aea plenipoteotiaires, de recnnnoitre

eeloy poor roy qvi aeroit recomiiie et couronn^ seien les loix, et de

luy faire aerment. S. A« demandoit avaai^ «p'ayant fait cette deela-

ratbn OD derrdt remettre entierement een de la confoederation, et

de pennettre a S. A. de Jonir dea aea bieoa pendant qT*e11e demevre-

roit poor sa swetd en Pologne. S. A. priat done, comme je Kay dit,

les piiissances nommös, de vouloir effectuer tout eela , et ils uiU aussi

ord iiiie rexccution a leura ministres pendant d'y travailler, qve la

republiqve arretoit par un artieie expres la surete du Prince et de ceux

qr'iis ont svivi pour cooserver l'autorite de la eonfoederatioa. Outre

eela les deux lettres ci-jointe Nr. 5 et 6 qve S. A. a escrit au general

Comte Palliy rendent dea teamoignagea de la aincerit^ de 8. A. 8.,

ellea aont eat< rendn dana lea matns propra dn. dit general P^Hy ; nuda

Texprea eatoH oblig^ de 8*en retoomer aana aueime reponae. On na
point fait dea reflexions aar lea itlfres et deelarationa qve partout le

Prince faisoit, et on voil plu.slo.si le denouement de conseils et reso-

lutiops sajigrinaircs de la cour de Wienne par la eontinuation des

bostilitez commises contre la fortresse hereditaire de S. A. S. par le

general Palfiy. 11 a meprisd la deckuration aoua Nr. 7, qve la gvarnison
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de Munkats luv Jtv(»it (iuniu' \M\r les ordres du Prince; il l'attaqva (»t

Tobligea a se rendre tesmoignage , qv on ne veut pas eeouler le

Prioce ou de donner aucune satisfaction loyal au royaume d' Hongrie,

Le palatin a prodam^ dana touta lea eomtea le tqj Charlea d'Eapagne

poar roy d*Hoiigrie, coDtre iea eTidentea droita et libertes da royaume;

leaqrellea ordonnent, qv'un teile promulgatioii doit eatre fait dana ime

diette nniTenelle et avee dea eaprita unies. Hesme Tarticle aeeonde

de la diette violente de Presbourg de Tannee 1687, ci-joint Nr. 8,

ordonne tout une autre chose avaut la iiruinulgation et recognitiou du

roy. (Cctte article, dis je de la diette illuyale de Prcsbntii;^ veut

aussi fondre le droit d heredite sur farticle 5 de 1ö47. auiiec; mais

comme il a eat^ fait secretemcnt et contre la loix «ans participation

du royaume , a petae fuat il todu a la connoiaaance du public, qre le

P&latiii Prin . • . quoyqye goateux ae fit portera Presbourg par lea nies

et dans toatea les earrefoura en prononeant des proteatationa pubUqYes

coDtre ee eontract prejadiciable a la libert^ du royaume. D*aUleur

rioTalidet^ de eet artiele se montre de ca, qre la maison d*Aiitridie

ne s'est pas jamais foude la dessus, et qv'ellc s'est toutsjours arrete

a l'election, coinme on ie voit encore dan^ les eonditions diplomatiq^es

de l einpereur Leopold de glorieuse memuire.) Et pour prouver encore

d' avantage qve cette proclamation du Palatin, doat je vien de parier,

soit nulle et illegale» et qv'il est absolument necessaire qve le roy

fasse premieremeut le aerment en plein diete; avaiit qre d* eatre

reconnue, je Joint iei sous Nr, 9 le points qre le pretendu fideiea de

r empereor ont presentd a feu V empereur dana une diette eelebr^

rAnn^lTOT, eommelesimperiauxlanommoient, qvoyqv'il n'y ait pas

eu la troisieme pari des estats d'Hongrie qv'elle fut seulenieiit eompose

des favoris et partisans de l;i iiidison d' Autriehe. Tet [mint < vpliqve

aussi tres ampleiueiit couuiie le droit d'heredite duil eslre eutendu.

Le Prince a done toute la raison de s'attendrc de l'aeqvanimite et

bont^ de V. M. et les Hauts Allies jugeant aans prejage, qv'ils rcndreroot

justiee a S. A. » qr eile ne peut pas recoonoitre aans la ruiae entiere

des libertei d*Hoiigrie le roy promulg^ hors de dietto, et qri n*a pas

encore presto le serment. pulsq^e les Ubertes ne souffinront pas fant

ou ne seront pas detroites par la pretension ou mesme agnition du

droit d'heriditd, qv'elles soufTriroient par cette acte par laqvelle la

nation dcvroit abandomier son droit de preserire a ses roys d«s eon-

ditions et de les faire preter la dessus le serment

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



199

Meame S. A. S. conjoinctement avcc la nation a tont Heu d*eiitr«

persvad^ qve V. M. vi ies ostab geueraux, esUmt pleinement infonne

par !cs actes de la medialion et neprotiation de Tyrnaii des affaires dti

royaume d'Hong^ie, ne reeonnoitront point selon aeqvuiiimiie de la

mediation un roy^ cn Hongric promulgve hors de diette; mais plustost,

qr'iis 86 senriroQt de cette occasion fauorable a la restitution des

übertes d^Hoiigrie dost le maintien a esU ai aonvent promis a S. A. et

a la confoederation etant eertain qT*U n« a*eat jamais put recontrer un

moyen plus forte potir ayder les Hongrois qie de differer TagnitioD

josqv'a ce qre la maison d* Au triebe ait donn^ natisfiictioii entier^ am
libertez ecciesiastiqves et seeuiiers, dont le retaMissement V. M. mesrue

a Uuu^e necessaire, juste et eqritable. S. A. est bieu eloign^ de

soupeoDuer, qve tuuts les assurauccs qv*ils luy ont estd donne ti'aient

moina eu 1' Intention de retablissement des libertei, qre le simple

asjoupUsement« de ^elle maniere qre ce soit, de la grerre d*Hongrie

pour y fidre cesser leur paissante diTersion, inais comme aaditte

Altease» «yant des positires assuranees de V. M. et des S. Estato Gene-

ram a rejett^ les offires des Tores et presqre remit sa sort et eelleei

da royaume dans Kefieet des assuranees. Elle croit aToir bien de

demaiider de V. M. de tesnioignages evidentes de sa bienveiliaiice,

puisqve S. A. n'a pas hesite un scul moment de satisfaire am demandes

de V. M. tüUühant les Turcs, et eile suppose, qve V. M. et les Estats

Generaoi ea donant ces assuranees ont considcrc touts les difficultes

qr'ils s*y auront put obTenir. et en mesme troorö de moyens Surs,

pour exeeuter aes promesses, puisqr* Teiperienee a fait deja elaire-

menl ?oir qr'on n*obteoolt rien a la eour imperiale par des simples

interpositions et remonstrations.

Les cboses donc estant dans cette Situation S. A. S. m'a ordoune

de remontrer au\ hauts alliez ({v ils se trompeiit elTeetivement en

eroyant qve par cette pretendu paix le repos suit entiereinent (\omi6

au royaume d'Hongrie et qve la puissante diuersion soit fioi» non» le

Prince a encore des moyens suflisentes pour continuer la grerre

pvincipalement si on traittera de la maniere la nation, dont on a com-

mened dcja agir et dont les correspondenees snrs de Wienne donnent

des airs certaines. Sentit il poasible qr'une nation entiere si attach^

am Prince, puisse oublier sitost son fiberateurl Jamais le general

Karolyi ne serez (sie) paa venu a bout de persvader aux Hongrois

r aeceptatiuii de ia p;iii pretendu, s*il ne leur aura pas imaginö qve
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tout (ses ?) faisott par les ordres de leurs doe, et comme ila voyeat

qT*Ü8 aont est^ trompez et qy'on ne leur tteat parole, ila reprendent

courage et songent deja Pxa moycns pow r'avoir lewr Prince et com-

battre pour ses libertez. comme lo pais entre le Daiiuhf ot Croatic en

fait voir un exemplo <jvi 7 oii 8 Ans lurre par los troiippes de I cm-

pereur a autaiit de fois rcpris les armes; qve ne lera-t-U pas le

royaume entiere subjag^r^ par un tel aceommodcment! L^occasion

en est belle par des eonjunetinrea qvlls se trouvent dans le Nord,

puia^e, 81 le Csar Tient a Taincre les 'Hircs, le Prince en yertu de

ralliance sera seeouru de S. H. aiisai bien qre du roy et republiipe

de Pologne, et pourra entrer de tonts cotes en Hongrie et en Trans-

siivanie ; sl au contraire les denx puissances seroient malhenreuses,

lesTurcsse sorviront de Toccasion pour eteimh t ]»artout leurs armes

vi<*toricuscs ot secourir «ne nation qv'il s'attac Ii» r;i a onx, d'autant

plus qv eile a este abaudonue par des puissances chretieus. 11 n est

pas neeessaire de conter iei toutes les autrea avantages qre S. A» a

dans ses mdns pour recommencer la grerre. S. A. deelare senle-»

ment par les presentes,^qre les Hants Alliei ne se doirent pas estonner,

st S. A. procedera snrement en tout qy eile jugera a propos pour la

eonserratton des libertes du royaume» et si eile se mettera dans une

teile estat, qv'elle puisse toutsjours maintenir. La cour de Wiennc

eile mesme est persvadee du peu de solidit^ de eetle paix pretendu,

puisqv ollo n'oso |i;is do retirer un seul lionimo de Fivs tivmppos qv'elle

a on Hongrie et qv ils montent jusqv' a-^bomuies. Qveile utüite retirer

les Hauts Alliez de cette paix frauduleuse. On fera serrir» dit OB»

aUleurs les troappesHongrois» lesHussars deFrance en seront recmtöe

et aogmentes. Ds eombatteront» dit on» contre les Tores en caa de

besom sous le commendement des Allenumds. L*experience en decide.

Ds Tont fait autrefois eontre le Prinee Tököly tnesme et contre les

Turos avec gloire ; mais depuis qv'ils soiit este trompez par les

demarches dnnt je vieiit a parier, ils chancreront des sentimrut^. Mais,

diroit Oll, on fera au moins sortir les trouppes imperiales contre In

France» si la cour de Wietme en a veritublement dessein. pourqvoy ne

pas STim un projet d'accominodement q?i puisse oter tout defience

et toutte occasion de nonyelle grerre; nuiis comme eile en agi outre-

ment» eile scait ip^il y a des cbe6 bors de paix(s) qri ebercbent d*y

entrer les annes a la main et tpr'ils ont obtenu une protection tirant

en eonse^enee. Tout cela donne a cette cour 1*occasion de tenir ses
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trouppos on Hon^if» soiis protfxto do procnntion . mais en eiTet, pour

executer le dessein des particulier« par rapport aux biens eccleaia«

fltiqres et secoliers, et pour troii?er touts les joura des DOurelles

occftBioBs des eonfiseatiiiiifl, de vengeiice et des trouUes atües a ees

pnticidiers. Fiat a Dieu qre les geiis d'hoimeur, capable d'estra ausst

attaeh^ au aerviee de la naisoD d^Autriehe apres nne paix ratsonable

qT*i]s seilt ennemis des tnjustices et des nsurpatlons de la cotir de

Wienne, trouvassent nccasion de donner des iiloos claires et disliiict

de veritable intorest de la dittc maison d Autricho. de Tinterest

appareot q\i est celuy de scs courtisans, oo n'aurait puint de peine a

faire connoitre qre svivant les regles de la justice on pourra trouver

moyens d affemtir par des Toyes legitimes a TatiguatA maisoD d*An-

triebe ee qr'on a extorqr^ Tantte 1687. et qri ne se conserrera

jamais par la violence qr'on pent tronyer moyen d'aqgmenter les

truuppes des aHies de plus de bomraes par une Toritable paii

d' Honpne et qy'on- peut si la cour le reut siocerement y ctablir une

pai\ solide et constante.

l out cela fait aniploment conuoilre non sculnnent T interest reri-

tabie de la maison d'Autriche et les avantages des Hauts Alliez, qv'ils

ponrront tirer d'une paix lople et sincere en Hongrie, mais encore

les moyens qre le Prinee a dans les mains ponr eontinuer la grerre;

eependant eomme le Prinee jnsqv^a present a tontsjonrs deelard ses

sentiments am pnissanees maritimes STant iire de s*engager aiUenrs»

son Altesse , pour se jostiBer derant tont le monde, ponr montrer ses

sinccres intentions, et principalement pour temnoigner tont le respeet

imaginable, la coniiance qv il a dans la bonti* et acMjvaiümit^ des pnis-

sanees mediatrir es et n-lle de V. M. R.. s'adrossp a eile en la pnant

de vouloir jetter les yeux sur une royaume rcduit a des miseres ai

grundes, et de ne le pas abandonner a la diseretion, a TaTarice,

Tengeanee et ponroir demesnrö do ministere de Wienne. Si les motifs

de la Cbaritd duretieime mesme appny^ de la jostice du eanse ii*estotent

pas snfibentes, Tuiterest propre Tengage a faire seconer le royaume

le jug d*nne pnissanee sans bomes.

Los animadverslons fait sur les points de la pretendu paix mon-

trent aiiipNuKut l*'s Qfriefs cjvi doivent estre absuluiinMjt rodrcsse; tout

y est coiil'oiidue est (et) eqvivoqve, la religion seroit eiitiereinent niint^

et extermiue du royaume, si ces points qvoyqve specieiises devroicnt

aroir Heu. On a d'ailieurs si souvent elairement deduit les droits de
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ia natinii et proposö des points pour ^*iu vt l ii a uiie bonne qve

ce serüil. en ies ici rcsserant, de toniber daus uae facheuse repetition.

Votre Majeste Royale est donc priä tres huiDblement, de Touloir

constderer tout cela et svivant ses aMurances si sonveot reiteres con-

joiactement a?ec LL. H. P. leg Seigneurs Estats Generaux le faire tra-

Tailler aiqirea sa Majeste Catholique» qr'elle donne une aatiafaction

loyale an royatme d*Hongrie, ayant la plus propre et la plas expedient

oecasion dans Ies mains de le faire dans une diette libre, qY>11e doit,

mcsnie si on conviendra de Theredite , convoqrer, oslant ( hl iio d y

prestcr Ic scrment sur rohsoi-vation des liljt rtez avjiiit smi ((niii iiiie-

ment. La suretd et la suliditc eonstante de la paix dcpeudent uiiiijve-

ment de ia restitution de la Trnn^sylvanie, dont les droits et libertez

sont assez connoe par Ies deeianitioas et par lea manifestes ijt'üs ont

est^ donnd aa publiqre. Sa Majestd Catholiqre ne demit paa dif-

ficulter la reddition de cette principautd dana de« eonjuneturea pie-

aentes pour pouToir, en a^müssant lea esprits de&Hongroia, ae aerrir

des ses trouppes, qv'elle a en Hongrie ; on ne doit pas craindre qv'en

rendaiil la Traiissylvanie et establissaiil les libertez d'Honurie oii

itlluiblira la inai> n d'Autriche a Tegard des forces regles a ia eon-

servation de la liberte de TEurope, puisqve ce royaume gouvernc

Selon les loix et estant aur d y estre consenre en cas de contravcntioa

par Ic Prince de Transiylranie» pourra toutsjonrs secourir la maiaon

d* Autriehe et ses alliez contre qn qve ce aoit plos poiasement q[re

sona le gouTernement d une ministere qn ne se serre des ses richessee

q?e pour rassacier aon aTariee. D'ailleura on doit considerer la Hon-

grie eorome le rempart de la chretient^ dont les peuples ne derroient

pas estre tyrannisez mais plustost on£caq:t'! a defendrc ses libertes

contro los Tiiits par iiiio gouvcruemeiit convenable aiix loix; et assu-

rcmeut la niaison d'Autriche ne sera pas jamais exeuipte de la grerrc

dans cette royaume, si eile luy refusera la satisfaction, et si l'aathoritä

des ses ministres ne demeurera pas dans ses justes limites.

S. H. Catholiqre a tants des obligations a V. H. et a sea alUez»

qv*il (eile) ne refüsera pas sans dout ce qvlls demanderont d*elle»

d*autant plus, qY*on ne pretend pas rien qri ne soit pas fond^ dans la

justice et eqvit^, et a Taccomplissement du qyoy l'interest propre la

devoit onjjager. Le Prince et la nation sont si persvadez de la

generosite de V. M. et des ses alliez , qve voyant Textremitr/ an\-

qvelles üs sont reduite, bien Join d exiger d eux qv ils fasseot leurs
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paii Sans des suretez conveasibles, ila auront plnatust la bont^ de lear

fidre oMenir les conditions qre le pimaiieas medktrim out tromr^

d*e«tre eonformes »m loiz, d'eslre jitstes et nisonables. Ha se soti*

fiendront saus deute qre le Prinee et la natton ont reflisd les ofirefl

tnres et potnr ainsi dire abandonn^ les moyens ponr sa contenratioa

sur leurs assurances JesqveUes, sV ne seroiit pas accomplys, ils serunt

la cause et \m jour dovant le juge de touts les Princes respon«iables

de tont !** sitiig iiinoeeiit (|vo Ton va verscr, 55i on recoiniueucera la

gverre et si la natioii sera sacriiie a lu fureur des Jesuitea.

Principalement on doit considerer» qv'il y va de la eonserratioa

OQ de la rabe entiere de la religion en Hongrie» ear, ai on reddonnera

apresent les Itbertes du royamnet la religioii y aeroit compria, et

paia^e la piaspart du royauoie est protestante» on pourra mettre un

joitr atir le trone hd Prinee proteatant en cas qre la maiaon d*Au*

triebe venoit d'expirer sans enfans males, et par la ouvrir le ehemin

a r etablissement de la bilance ueccssaire potir la roiist i v.ilion des

puissances protcstantes; mais Ton abaiulonne a presciit le royaunie»

on abaudunnera la religion , et elic no pourra pas jamais en qvel cas

qwe ce seit estre retabli« teamoigne la Boheme et aatrea royaumes.

Yotre Majeat^ trourera aana deute tout eela juate et eqvitable;

eemme mie princeaae d*nne aageaae et d*une Juatlce eonaonun^e, et

laqrelle est considerd partout eomme la mere des bcs peuples. Elle

aeeordera done la grace a S. A. S. le Prinee, nion maiatre, de luy faire

repondre positivement ce qve luy et la nation peuvent cspercr dos

ofBces effieaces de V. M. et des ses alliei;, enfin qve Ic Prinee, apres

avoir dunue tants des marfives de sa confience, de la deterenee et de

son respect qv'il a pour la peraoniie de V. M.» puisse prendre la dessus

des mesures juatea, qrlla puissent contribuer a la conaerration de aea

droita et des cenz du royaume d'Uongrie.

97.

Schreiben Jablonski's an Kleineat.

Berlin. 8. Äug. 1711.

Wohljäfcbomer

Mtiü iiisrMKJcii, lIoehgeEhrter Herr Gevatter!

Dero geehrtes vom 30. Juli, wie auch die 3 vorhergehende habe
webl erhalten, und hoffe daaa £aer Woblgeboren die Meinige rem
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25. Juli und 4. Aiifj. ^;U'iclif;ills im Wwa^ vor sii'h fiiultMi, und daraus

meine Meinung wegen der EngetlanUischea Reise ersehen werden.

Zu derselben HohiH'f kommot nun der Ton dem Herrn Wegner aus-

gepreste richtige Wechsel hiebey, und wQnsche ich lu solcher reise

GStlichen Segen und Gnade, im Fall mir nicht Mytords TeiholRe

wiederkunfit dieselbe rflckgängig macht. Wofern sie noch, wie ich

hoffe, Ton statten gehet, werde etliche wenige pünktiein pro memoria

überschicken.

Übrigens nmss es. wie Se. fürstl. Durehlauehl niiielien, vnd Mrin

Herrn die nienagc reeoiiunendiren, denn Lnser Geld ist alle, um!

langet noch nicht zu; wovon bey kunffliger Gott gebe glOcklichcr

wiederkunfit. Herr t. Milau ist betlfigerig.

Ich verharre von Hertzen

Dero treuergebenster Diener

Berlin, den 8. August 171 1. Petersen.

Mit heutiger Posf si In ibe weitläufßg sin Mr. Robert Haie«, Esfiuire. Meinos

Herrn GcvuUors saciie unil Person (wtti vorhin an Mr. ChanbcrUin gelhan)

bestens rccommendirende. Mein Herr Geratter darff sieh b«i der Obtr-

kanirt nur bei ihm angeben, rnd tuf mein Sehreibe» la iha Tom 8. Avg.

sieh bemlfen. Er spricht firtasSsiseh aad boehdentseh tut aoth.

(Original.)

98.

Sehreiben Jablonski's an Klement.

Berlin, den ZZ. Aug. 1711.

Wohlgeborner

Mein insoiiders hochgeehrter Herr Gevatter!

Dero geehrtes vom 11. August habe wohl erhalten und danke

dienstlich vor die Communication des projectirten Memorials, welches

sehr wohl gesetzet ist, und in realihus nicht kan Terbessert werden.

Doch habe nach dero befehl mir die freyheit genommen, damit auch

die Orthographie so riel richtiger herauskomen mftchte, selbiges

durchzugehen , und wo n5thtg zu Indern, qvoad sensum , sind nur 2

kleine Veränderungen gcsilielien , um die oxprossiones, welche mir

un peu trop fortos vorkommen zu miltern : in liiiilich wo gesjtgt wird.

S.A. pourroit bieii ^uu jtyuiinei- (pi*' » tc. imdS.A.m'a ordoniie

de remoutrer aux U.A. qu'ils se trompeut effectiveraentetc.
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leh eriniim mieb xwir wohl dan Se. Uoehf. Dardd. in deroSehreibeE

an Mein Herrn dergleiclien Expreaaioiies gebrauchet, kb stehe aber

noch bey mir an, ob Mein Herr gleicbfidls an die K5nigin derselben «ich

gebranefaen kSnne, w^l man deeb diejenigen bei welchen man eine

Freuudschiilll suchet, nieht i^ern irritirct.

ünteniesst n hcy übeiiicliickuiig des abgeschriebenen Memorials

überlasse Euer Wohlgcboren gUntzlich, ob sie es soichergestait wollen

ins reine bringen lassen, oder sonst noch einige Veränderung vorzu-

nehmen gut finden. Ich will noch dero Antwort abwarten , ehe dem

Herrn v. Dgen Copiam daron commanicire, damit die Exemplaria

beiderseits eonform seyn m5gen.

Der König ist gestern in Potstam angelanget, nnd dörfRe ohne

dem daselbst einige tage zubringen vnd ausruhen, ehe er nlher kommt.

Ich werde sonst nicht ermuntrehi, des Herrn von Ilgtii Excelleuz die

bewuste Vorstellungen zq Üuni, und bestens inizupreisen etc.

Unser Herr Wegiier hat mich eines grossen Kununers darin

befreiet» dass er den Wechsel vor Mein Herrn veröchalfet hat Obri-

gen« aber antiquum obtinet , und würde es mir eine grosse Freude

seyn Ton dem Manne gSntzIieh toss zu werden.

Wegen des Brieffes an Herrn v. SeUippenbaeb werde die aaehe

weiter überlegen. Ich f&rchte mich ein wenig vor der WeitiAuffigliett.

Das Schreiben an Herrn Kortbolt werde woU bestellen, und des-

selben Innhalt von meiner Seiten appuyiren.

Übrigens dependiret dero i berg;ing nach Engelland vonMylords

längerem dubleihen, oder baldiger Überkunft, wovon die Nachricht

SU erst wird abzuwarten sein. Ich wünschete wohl herzlich dass Euer

Wohlgeboren besagten Mylord noch in Engeiland antreffen vnd allso

dnrcb ihn, und unter seiner AnAhrung negotyren, welches dero

Negutiation nicht nur erl^chtem, sondem auch den allergrOoesten

Naebdruek derselben geben k5nnte. Doch sind wir nicht Heister

unsers Schicksals , können es auch nicht erzwingen, sondern müssen

Uns drein schicken.

P. S. den 25. Aug.

So weit wnr ich am vcrwichenen Sonnabend kommen, da gleich-

wohl meinen Brief, weil mit Abscbnabung des Memorials nieht fertig

werden konnte, muste liegen lassen. Iniwisehen ist auch dero geehrtes

Schreiben vom 18. faiyus eingelanffen, daraus erfreulieb vernehme»
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dass der Übermächte Wechsel acceptiret worden. Ersehe auch, dass

Euer Wohlgeboren des Mylords Ankunft in Holland erwarten wolieo,

worinn Sie gar recht thui» wiewol ieh es lielter «Dders gewfinschet

bfttte, wie oben gedaebt. Alle publique Zeitungen, aueb einige privat

Schreiben ana der Moscowitiseben Arni^e Teraicbem die CsaariNhe

Victorie, obwobl niebt alle sie gloieh i^ross maeben, darin aber konmieB

sie alle überein, dass der Friede mit dem Gros-Vezier (der dazu voll-

macht ^eliaht) geschl*>.si>eu worden, vnd der Czaar mit der Armee

nach Pumiiiern zurück eile.

Wegen Herrn Wegner 's vnd des BriefTes an Herrn v. Selilippen-

bach habe mit Monsieur Milau conferiretv und sind wir beide der Mei*

nung, mit Übergebung des Sebreibena annoeb inne zu halten, und zu

Tersncben, ob man den Mann mit Güte nur raison bringen kdnne.

Wie stellen wir es aber mit Herrn t. Lintelo an? Demselben

sind im Nahmen Sr. Hochf. Durcbl. 2 Antale Teraproeben worden.

M u liat Ihme gesagt, sie scyen uiilerwegens etc. etc. und uuu

k »Ulli [1 wir Unser Verspreeiien nieht erfüllen, Gewislich, ich schäme

mich rechtschaffen, weis aber der suche nicht zu heUTen, vnd bitte

darauf zu denken.

NB. In dem Memorial wird gedacht» dass die Kayaerlichen nicht

einen Mann aus Hungarn haben herausziehen dörffen. Ich habe aber

in verschiedenen Zeitungen das contrariom gelesen, vnd ward noch

neulich aus Bayern geschrieben, dass von da verschiedene Regimenter

nach dem Ober-Rhein gangen wiren, welche durch die aus Ungarn

kuiumendc sollten rcmplaeiret werden. Aus einem andern wird von

6 Regimentern geschrieben, welche seit dem Frieden aus Hungnrn

gezogen etc. Es diente wohl dieserwegen sich näher zu erkundi-

gen etc. oder wenigstens die Expression ün Memorial zu modificiren.

Ich verharre mit herzlichen Anwunsch alles ErspriesUchen Wohl*

Ergehens Euer Wohlgeboren

treuer Diener

(Original.) Petersen.

Bericht Klement*s an Rdköczy.

Luüdmu, Aug. 1711.

P, P,

Rerolino allatis per Expressum S. ¥. mandatis et tradito de dato

27. Junü S. Y. benignissimo rescripto, S. Y. humilUme de abitu meo
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in MoUandiam mfonnaTeram, üagam igitor 1. Aagustt renieiiB domi-

num de Itgen conTeiii, coi mandata S. V. ad nomam literanun domino

Jablonalu et mihi scriptarom uberiiis ezpoaui, rogando eum, ut ea

regi eiponere ac resolutionem bonam ob argmnenta allata procurare

dignetur. Rege Borussiae tum plane abituriente dofninus de Ilgen S. M.

se oiimii« [HTipusuisse reposuit Eam uiiiainu unuubus olliciis pro causa

S. V. f't Hun;?:ii-iae cuiitinuure velle ot r«'in apud alliatos por iniiiistros

8U0S urgeh curare, eo magis qvod cum Czarea Majestate in boua har-

monia rivat; res tarnen suas I(a coostitutas, ut pro S. V. positive agere

penitiiB aibi impoaaibile sit Fateor, repert hunc mioistrum inde a

eondosa in Hangaria pace multom de affecta suo diminuisae, et fere

nuUam reflexionem saper remonatrationes meu ratione projectonmi

ante ali<[Tot annos approbatorum fecisse; nnde haee tepiditas yenlat,

certe nescio, an indc, qvod eoncessa S. V. protectio ipsorum culpa

innotcsconda suum non sit sortita eflfectnm: arme inde, (jvud vereatur

dominuiii ^uiüii iiovis nej^otiis iiuplicaro, (liiiu undeqvaqvinii apud uiuues

fere poteutiaü alliatas eontinuas habet tricas. Hoc mihi solatio est»

regis Prussiae interposiüonom non esse tanti momenti apud alliatos,

nt ob ejus ministerü tepiüitatem in bis aulis qvid damni negotio S. V.

obrenire ^eat. AbiTerat in Angliam Haga Uilord Rab^f, modo ereatus

eomes Straffbrd, et in consilium de cabinet admbsus. Hujus reditum

3 propemodnm scpttmanas inaniter expeetabaro, sine eo mbil agere

volens. Huc venire ccnsui prius qvam apud 00. Generales qvidpiam

iif trotiarer , ideo ut iiicauiinalis Ww upud reginam negotiis et resolutio-

nibii.s übten! is ad oas acceptaiidas et exoqvendas medio dicti Milord

etiam Uollandus obligare possim. 22. huc appuii et ob aulae absenliam

bodie solum dicto Milord mandata S. Y. exposui; de coiitinuatione

affeetns ejus et sinceritate dubitandum non est, et S. Y. credere potest,

ilJam nunc omnia ea praestitnram ^vae bumaniter possibOia fuerint:

agnoscit soliditatem argumentorum; Terom esse Carolnm regem multts

nominibus alliatis obligatum esse, sed non sperari debere, eos ex boc

argumento pro S. V. (pidpiam ol)tenturos. Nunc memoriale foimo

reginae praesentandum. Tempus docebit qvalisiiam resolutio subsecu-

tura sit casu qvo victoria de Turcis rejiortata et jiax cum iis ('(tiiclusa

coDfiriuata fuerit. Multum proderit hoc, uec minus diflicultates qvac

ia electione Imperatoris medio regia Poloniae se exeruat S. Y. beni-

gnitati me commendans . .

«
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100.

Sehretben TiIsob's, ersten Commis St. John*8> an Klement

1. Sept. 1711.

Momieur !

Je suis faeh^ que Toas toqs et4 donn^ tant de peine sans pouToir

encore reneontrer Mr. le Seeretaire il est deja alld a Windsor, et je

ne suis pas assur^ quand je le reTerrai, on luodi on mardi prochain»

aiusi il m*est impossible de tous marquer quelque tems pour le roir

Je äuiü ties |iat-faitement

Mousieur

Votro tres humble et

tres oln Ls^ant serviteur

(Original.) G. TilsOft.

iOl.

Sehreiben Lord Strafford*s an Klement,

8. September (1711).

Praeieni» Londmit 8* Sepi* itii,

Monsieur !

Etant eil grand hato et ne s^aehant pas qiiand je serai de retour

de ia eampagiio je vous donne €ette iettre pour Mr. Tilson premier

Commis de Mr. St. John qni vous introduira aupres de Luy vous

faires bien de luy donner copie de ee dernier papier que vous me doo-

nates dernierement

je suis Totre tres

humble serriteur

ce 8. Sept. Strafford m. p.

(Original.)

102.

Bericht Klement s an Räk^czy.

Londino, 18. Sept. 1711.

Advcntum hunc ineum S. V. in meis de dato 27. Aug:, huniillioie

eommuiücavi. Credideram negotiulioncm meam ceieriorem progressum

habituram, sed video, varias emersas difficttltates et circumstantias illam

niinis protrahere. His diebus primo annexum memoriale et expoat

aifjunetum scriptum exhihui, ex qribus S. V. bemgnissime perspieere

dignabitur, me pro omni posse mandata et intentiones suas reginae
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eiposiiisse; ob svae Majettatifl absenfiam et consiliarioa hincinde

disperses nuilum adhuc coiisiliuni de cabiiu't uti vocaiit eatenus institui;

per cftnseqvens supradictuni niemoriale nulla resolutio seqvi potuit;

spd qvantuiu ex discursibus cum Milord Habi, cum Milord Robin<!on

episcopo BristoUeosi et regiae signaturae secretioris praefecto ae cum

primarü statu» seeretarii seeretario ac aliis habitis conjieere licet in

rei Teritate: non deest animus, pro S. V. omnia agere qvae ab ipsis

ezpetDBtnr, sed media delieiunt ob rerum eonjuncturas qrae aulam

austriacain in causam communem alliatorum eoBcernentibua inflexibflem

et intofembilem reddunt. Ag^noscunt omnes justitiam causae, nulli-

tatriii tractatus aut polius Jiaiidem ejus et validitat(»m ar^umentorum

ad(iuetoriini : sod et ii^senint tractatuin Sathiiianeiiseiii per inaximam

aut fere totam regui jam totaliter per austriacus possessi partem

aeceptatam existere, eundem allegaturam domum auatriacam ad elu-

denda offieia alliatorum, regem Karolum multia saae nominibas alliatis

obligatum esse, nihil tamen ex boc argumento ob ejus ingratitudinem

sperari posse, ntiones caeterom de datis ex parte alliatorum asseen-

rationibus de bonore et eonsenratione religionuro omnino fbrtes, Terum

nun ita ponderosas esse, ut regina illis permoveatiir urgendum

Carolimi pro danda satisfaetione. ffunisqve S. M. toties otlicia üUa

infructuosc reiterasse, et contra devuruin fore iterato conatu instantias

apud aulam Wiennensem facerc» nec posse alliatos minis aut remon-

itratiootbus fortibus apud Carolum uti, qrod ei rex Galliamm tarn

6?orabiles proponat pacis eonditiones qrae eum facile ad conciuden-

dam paeem partieularem indocere possent, nisi ex parte sua alliati

plora eidom promitterent ae omni cireumspectione cum ipso uterentur.

('oiivpniiint uihilrtmiiius ministri hujates non ohstantibus uiimibiis bis

ratiunibiis ailiatoruiri Interesse absolute requirere ut data S. Y. et

regno satisfaetione regiio Hungariae trangvillitas ita reddatur, ut oninis

oeensio belli et diflideutiae ia perpetuuin tollatur» nec unqvaui causae

commani praejudicare possit Persrasum sibi habent nibil utilitatis sibi

ex larrata illa redundare qrod fix ob aliqrot millium ex Hungaria edu-

etionem aula Wiennensis sese resolTcre potuerit allegans se initio belli

bnjas contra regulas politicas peecasse educendo inde militem suum

et imposterum melius sibi provisurum. Pax cimi Turcis qvocunqre

tandeni modo per Czarum conclusa ob foedus S. V. cum eo, necnon

rex Poloniae ob cogiiitum principis bujus ad ijvaevis aggredienda

paratissimum animiun et obices qvas in electioue iniperatoria pouit,

roatc«. Abth. tu 0<1. XVil. 14

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



210

alBatos DiBnnoi aog«iit, nec ego ex parte mea desum omiiet eense»

qrentiafl et praejudieiatis dedueere, qvae causa commanis pateretur

in eum casum, si S. V. desperata pace Czarus el rex Poloniae nnnis

suecurrercnt, et ipsis hoc verisimile eo ma^is videtui qvuti norint

causas indignationis, qyas Czarca Majcstas contra aulam WicnneoseiD

habet, et poteiitiani ejus ad ae immiacendum rebua ailialonim; fiitentar

igitur hanc rationem reginam impiilauraiii ad nonuMiidas exaetiit

inatantias S. V. et ad exqftrendim media per «prae S. V. et regaa

aalUfactio proeurari qreat. Qvieqrid tanden aü effiedHa, doetbi^

qTalenam reaponauaa obteotivus aim. Mihi Tidetiir, nikil aliud aulan

qvaercre qvam ut qyacsitis coloribus negotiationem hane prutrahendo

et ae fors bona verba uti scmper dando expiscari possit Czareas in

praesenti rerum statu inteiitiones et iie fors a proposito S. V. succur-

8um dandi ahducerc miiusteriujtt sane praecedeiis iion ea qva debuiaset

ainceritafte ciga S. V. uaimi eat ipao praesenti id fatente ac agnoscente

pneeedentiiiai eslpa aegleeta et perdita fniaae negatia Hungarica ob

extrenam eonui qram com dnee de Marleboraugk pro auk Wienaeaii

habaerunt eireuflMpeetionem et eeinplaeentiam dependente fere in

Omnibus Marleborgio a comite de Wratislaw ob privata domiis suae

ad obtinendum priru ijKitmn imperii et alia coiimiiwlu. Hihc crodo

venisso illas assecnrationes qvae majjls iioeneriiiit (\y\\m prolin*ruiit

ministro Sueciac. Nuper aiicui exprobrare visus e&4 brevi detcctos io

illos ministros qyi aolae Wiennenai faveutcs regem Sveciac religioei

Hiingarieae et cteteria proepicere inpedierint et ejua id MoacaviaBi

abitoa canaa exatiteriat: miaiaterium eigo modo regnana Tel ex üa

aolwn ratione qrod praeeedena neu fecerit TehemeBtiiia S. V.* causam

cordi semet, sed qyid exinde expeetari poaait, resotofb eormn docehit,

et S. V. ex praeccderiliJjiis ht in^uissime judicare polest. Fessae sunt

partes umues liello hoc siiittpluoso: in HoUaiuIia p< euniarum nihil, et

qvamris Aagli particuiarcs sat divities sint, iirscitur tamen unde par-

laaneatom noTaa pro contiouatioae belli immenaaa pectuiiae aimunas'

aemptorum ait Tnictatua pacia gcaeralia iterum proximoa eaae oertam

eat» et domino eoatti Straffard BiilordRebliison ad tractatam adjaBetHii

in. Regiaa qvendam aeerete in GalKam ratione pacis nriaerat qri

redux in portu Dabrinensi a comraendante ejus loci secati ignore

detentus diviilsfatioiiis IhiJus rei occasionom dedit ac simul ansam

miiiistris exlraneis si> euuqvereudi. S. V. Angli se üun defuturos in

his tractatibus aasecurant.
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CaetetiDD reddita« niM sunt 8. V. de dato JaroroV 6. Jidii.

ComiiiaiicafTi teaoMi etrom» M si ipse projeetimi cum lainiins Straf*

fM et Robiuoo qri rem refleiiotte dignam et optandam ease dicimt

ad praevenienda, ne fors serael emepsura in impprio bellorum cirilinm

mcendij», spd ulterius nihil ob ponim ai)scnti»"i ;ii fmn t st; mihi copiam

eariiiii Beroiiiiuin ad Dum. Jahlunski, ut eai auiae eoiiiiiiuaicare ac , si

Tiaimi fuerit» ad oaeteriu electortim aulaa tranamittere veüt. Voluissem

^dem ad mealeni S. V. baee ipae praestare, sed indispensabiliter

reaoliiftioneaB repBae Ine expeelare ebligor. Apvd HoUandoa dein, ai

fiifenAititer Ue eianditua et duniaaiis fiiero, eaetera peraetnms;

inpt» dflia pro tonto opere proponeado et ftetoodo Hnere vaähi

deaent, adeo ut qvomodo ex boe eerte oUra fidem sumptuoso loco

eiu( tubor ignorem, (pamvis baec providentiHe commcndamiü ad cxtrema

usqvo reductus fideliter negutiahor. Prf»j(^etiim sanc de uu'wmh un^^cno

Hungaria adeo piausibile est, ut credenduui füret, toipcrii principes lüud

faeile amplreturos; aed deciaa nunc Frankofurti qvaeatione de electione

etiam regb ftomaDonim post eleetiin aolum Caeaarem • ai S. Bf. id

probatam flieritr traetandum aperandvi aon est» Carokm poatqTam

inperator fnerit tarn eito electionen Romanomm regis proposituntm,

danee iriderit an baeredes maaenlos ipso baUtoms non aif. Dom.

Jabloiiski sine dubio S. \'. hoc iu passu üpioioncm ^ogis Prussiae per-

scribot, et cxislIiiKtn in, pro ro S. V. fore, per amirnm S. V. pritici-

pem rogem Poloniae lors pro suis baerodtbus ad digoi-tutem ruinani

ngis aspiraatis baee imperii principtbus propcaerentar» explorabo

kmm adbnc uberias meutern nuniaterü biqus, aimon ne|f|y|nim hoe ad

•ntanda node fotora beUa 'tmperie cemmendare Teilet» et bane in

canm aine kaeaitatmiie, nt opmor« prineipea naperH baue prepoaitie-

uem ampiederentiir« qmm in nmltia alita rebot conaiKiim peleetiae

hiijes seeuti sint. Qfae ratione demim'Crofici commi^sioiris S. V.

benicrnc coromisit, iis me huimllime accominodabo ; non possuni tarnen

iiou, ipin S. V. aperiam, me nimium dubitare, utrum rex Borusiiae

impoetenuQ S, V. prupositioues ita favorabüiter uti qfidem ante»

emütorae ait; nam concessa S. V. solenni proteelianc crediderat

praeter pretinn affiactienia pro & V. Pniaaitte per peatem depopulatae'

eoBsnlere ae imperatori ne fora considerabilior eradere,' de adventiv

» Praaeiam Hmigaronnn S. V. aeestomm am liajeataa ipaa pobliee

mentionem ikeiebat» ita ut neafofinm boe ubtifre Wiennae, Ratiabomiae

et apud ailiatoä diuuigutaui äii et udiuui rugi apud pierosfjvüpepercrit
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et Tel maxinie ideo aula indignari videtur qvod horuin auUus efTectus

subsecutus aut aUum a S. Y. rattone negotii httjiis responsum ad auiam

renerit, qvod mihi gvidem domtmifl de Jigen non eiprelmiTit, aed

BirndorlBo et apiid alios raioiatroa Talde coDqvestea est. Om Tema

S. V. sine adulatlooe dieere teneor similes res apud attlamBorussicaiii

eidem niniis noeuisse qvod saepius talia eidcm exposita fiierint (prae

dfiii vel effoctn suo eariierunt vel in m veritato ita sc non habuerunt

Uli (jvidem Hinuiorffio contigit, de qvi» iioscio an ol» ejus vehemenüaro

aut aläs de causis ministri ailiatorum conqTeruntiu* et nühi nunc expro-

brant de non aeceptato a S. V. Turrarum autilio argumenta aflerenti

se certas prae nsaiubus habere iaformationes eontrarium statuentes et

S. V. eontinuo Turearom aoiitia qTaesivisse, nolo dieere dindnutioiieni

xeU qToraadam ob üs promisaa sed non data yasa vini» nee qrldpiani

repetere toIo de inconrementtis qrae in negotiando defeetns sumptnom

neeessarioruni causatil. Caulcruui . . .

103.

Sehreiben Jablonski^s an Klement.

Berlin, den 22. Sept. 17tl.

Wohlgebomer

Insonders hochgeEhrter Herr Gevatter!

Mein jüngstes war vom 8. hujus, seit welchem ich die Ehre

gehabte 3 dero angeiiehnu r Schreiben zu erhalten, vom 28. AtigiiM.

1. und 8. Sept. Dieselbe halten wegen unserer Haupt alfaire mich

zwischen Furcht vnd Hoffnung, wiewobl nicht leugnen kann, dass

jene beinah grösser als diese. Doch stehet alles bei Gott, der der

Mensehen Hertien in seiner Hand hat. Mich wird nnaQssprechlich

verlangen, den elTect m sehen, Gott gebe dass er onsem wflnsehen

geniAs sei. Unterdessen sind Se. Hoehf. Durchlaueht mit dem Csaareii

bis Thoren kommen, von dannen Sie einen Expressen anher schicken

wollen, und w 'wd mit heutiger Post selliigein derPass um ungelHudert

anher zu kominen, entgegen geschickt. Ich nehme aus gewissen

Umbständeu ab, dass dieser Expresse etwas wichtiges werde vorsu-

tragen haben.

Dass der Friede zwischea Moseau and der Pforte riehtig sey,

daran ist numehr so weniger zu sweiffeltt, da die RatüieatieR von Con*

siantinopel wOrkiieh inrflchgekoDmiea.
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Wann der FOrst die Pforte durch seia bisheriges Comportemeot

nicht etwa disguatiret hat, so han^die grosse Hachl; welche selbige

itit auf den Beinen hat; Ihme trefflich zu statten kommen, woTon

vielleicht aber ankommende Expresse etwas melden wird.

Dass der liebe Herr Chamberlain Meiiiherrn so treulich nssistiret,

das wolle ihm üutt belohnen, kii w erde mit uächster Post ein Dank-

schreiben an [bn ab{^cheji lassen» und bitte indessen Selbteo meinet-

wegen srantz dienstl. zu grflssen.

Mit Herrn Wegner bleibet es im alten Stande, nnd ist dem

Herrn Maillet m meiner höchsten Confimion noch kein Heller bezahlet

worden. Die sache afficiret mich so yiel mehr, da der jimge Graf Ber*

esenyiÜns leicht hindel machen, die 3800 fl. Ton ihme (krafft habender

Obligation) fordern, vnd den erst der noch bey Ihm stehet, auf

ahschla!» verarrestiren ktmiite. Docii treibe ich Herrn Wegner so gut

ich kann, und scliicko Ihm den Herrn y. Milau täglich auf den Hals,

am einmahi aus der suche zu kommen.

Wegen der Weine, die hier auf dem Pakhoffe liegen, will lieber

nichts melden, weil doch diese atfaire (als allsuTerwirret seynde)

Meines Herrn Wiederkonfft nothwendig abwarten mnss. Ich werde

aber sorgen, dass Herr Ottlick, welcher nun in kurtzen anherkommen

wird, ein paar Exemplaria Hungariae Diplomatieae mitbringe.

Schlieslich wünsche von Grund meiner Seelen, dass Mein Herr

bei guter Gesundlicit das in Hiindcn habende w iehtige \Nfi k j^liicklieh

fuhren, rnd ausHihren möge und Unser Wiedersehen, mit der HülU'e

Gottes, bald, und freadenvoll geschehe, Amen.

Euer Wohlgehoren

ergebenster Diener

D. E. J(ablonski).

Wenn dieses Schreiben noch Id Loodon antrilTl, M recommendire Bey-

ftchluss an Hrn. Wiebekiog (der ioEogelland vcrheyntthet seyn soll, dessen Eltern

aber in Berlin wohnen, and meine NB. (gute Freunde sind) um von Ihm eine

Antuort r.ti empfanden, und hocbgeaeigt mitxobriiigeii. Itam recommendire den

Uoraiium von Hm. D. BenUey.

(Ongiiiil.)

*
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Schreiben Ayexst's an Klement.

Haag. 22. Sept. 1711.

Praesentut. Luudini, ^0. Sept. 17ii,

Mmuieurl

J^ay rhenevr ile Votre lettre do 18; je Toita dcmaBde pardoa.

que je n'yy pas envoy^ rimprim^ sor ee qui est pafis^ entre les Tum
et les Moscovites, lequel .Mr. Jabloiisky m'avoit envoye de Berlin on

il a cte impritiie et quo je vaua avois pronus daiis in.i »lerniere; niu s

je 1 avois prete a un de nos seerctaires qui roe ne l'a jamais reudu.

Je pvb Yous dire seulement qu'il ne contenoit rien de noveau ei peu

de frai etant la Relation des Moaeevites qui ont M tronr^ per dea

novelles plua eertainea de n*tToir pas dit tont a lait la Teril^. Je toob

envoy^ rincluse que quelenn (je eroia Hr. de Biradorff) a enToy^

chex nons. En attendant que Mentienr TUaen rcTienne i Londres,

vous pulivez s'il vüus plait doniier vos Lcttres a Monsieur Ellison

daiis le l(>^i»ment de Mylord Straflord dans Ic Tnckpitt rii Wliiti IkiII

C*e8t rhoiiinie d atlaires de Mylord ä Loudres, qui preiidra ^uin de

inettre les iettres que vous m'addresserea dana le Pacquet dq Secre-

taire peur la Haye.

Je aui» aree reapeet

Blooftieur

vetre trea humble et

A la Haye ce trea obeiasant serviteur

22. Sept. 1711. W-. Ayerst.

Je auis obligd k Hr. Ualea et Hr. Chamberlayn de leur souvenir

et je leur aupplie mea remercimena trea homblea.

(Original.J

tos.

Schreiben TiUon*a an Klement.

De VVhiteliall, ce 12. Sept. 1711.

Le mesme 12—23. Sept.

Monsieur !

J ay parle a Mr. lo Secretaire au sujet de ce que vous aves

souhaite ce matin et si vous voules vous donner la peine de venir
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eneoitt demsin a im bnretu Ten le midi j'espere de tronrer me
•ceisioii fsTorable po«r toim intiodvire aupres de Mr. ie Seeretaire.

Je 6uiü tres paifaitemeut

MoQjiieur

Votre tres htmble et

trcs ul>eis8ant serviteur

Mr. de Rosenau. G. Tilson m, p.

106.

Memoire Klement'a an die Kdoigin von England.

London, 2S. Sept 1711.

Hemoriale ultimum exhibendum reginae, cooceptum Luotlini

25. Sept. 1711.

Les bontes maguaoimes de S. M. Britanniqre dont S. A. S. le

Fkince Rakucii bk»b maitre a en des efieto et inan|res reels par le

paas^e tuy donneot une entiere eonfiance de recourir a la genemife

et justioe dans des eonjnnetnres on la Hongrie va etre aecabl^ entiere-

raent par le trait^ firandaleiue de Sathnar; c*eat ee cpre S. A. 8. a

ordine a son soussigiic Chambellan de representer tres respcctueuie*

ntent l etal des sos alTiiirfs et ecluy de l'Hongrio en la priant:

1. D'avoir la lioiitf »lo so rodiarger de sa modiatiori dans los

affaires d Hongrie , de tairc portcr les Etats Generaux a prendre la

eme reaolotiott, et ensvite laire travailler ladeiBoua auproa le roy

Charles.

2. De TOidoir erdoiiner a ses ministres» de se jeindre a ceni de

S. M. Czarienne dans la medlaiion.

3. De faire obtenir la restitation de la TranssUranie oonune un

lief tlo la couronno d' Hongrie poiir lo Priuee muii maitro, et enßn

d*assurer S. A. S. ot ooux qri Tont svivi hör» de pais, pom* coii'iorvop

Taetivite de ia coiituederation, qve te traitte qv'on faira cii Hongrie et

ineme, si ob n'en feroit rien, qron les comprendrera dans le traitte

de la paix generale.

Ad 1. L'Intention des banta allies en se ehargeant dela mediation

de la paix en Hongrie a etd sans deute de retablir egalement les libertes

opprin^ d« royamne et d*y foire eesser one pnissante dfrersfon. Le

preteiidu Uiullc .saU>r.ut ;iu.ssi pou a uiie des sos intention«^ i|v ^ 1 aulre.

Los reflexioiKs faitos snr ladito pacilioatimi lnfif conrntiln' Tinjustice

des poiots, et la gmade armee autriciiieuue en Hongrie» d ou on a
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peine tire qrelques 1000 hommes, maiifre d«ir«iiient qre It diTerdon

n*y est pM finie, puiscpre od ii*cse pu emploter eea trouppes, t pousfer

les affaires de h cause commune. Les memes raisons dont ifamt fatt

ofTrir auparavant la niediatioii dans les affaires d'Honj^rie a S. M. la

Reine et mi Etats Gviieraux, se troiiv^'ut eiicore d present; la ^loirc

de conserver les peiiples les plus eluigucs joiiits au danger evident ea

la religion, est d*y etre cntiercment abolies et los assuronces si souvent

donnto a S. A. S. les doiTent engager a offrir lea memes Offices a

S. M. C. et de la porter a suivre uq projet sincere d*on accommode-

ment qn puisse oter tout sorte de deffiance et occasioii dune nourelte

gverre afin qT*il puisse concourir puissament de sa part pour les fraix

de cette gverre (aites pour la raonarcbie d'Espagne dont les Hauts

Allies ont presqvc seuls suntenu les poids. D'ailleurs I iliHigrie est

(iaiis tout Uli iiiiti r t'tat qve par le passee il s'a^-it de rafTerrriissement.

et la prociamation selon les loix nicme» si on reeonuoitroit le droit

hereditaire du roy Charles daos ie throne d' Uongric, le ministere de

Wienne ne pourra pas allegrer le decorum de S. M. Catboliqve»

puisqTe eile a la plus boDorable oecasion dans les mainst de conserver

egalement le dit decorum et rendre en meme iemps entieremeiit les

libertes k la Hongrie» car il est evident qre S. M. C, a raoins qv eile

ne veuille disconvenir de son droit, est oblijj:e par les articles etablis-

sants l'heredite, de convofjver une dielte libre eiiilongrie, d*y Irlivicr

aux etats la capitulation , d'y preter sur son Observation ie sermcnt

avant le couronnement , et ensvite exiger rhomniage des etats. Les

puissances roediatrices ne trouVeront point de dilBcultä d*j porter le

roy Charles, puisqve dies pretendreront Teffeetiiatiott des articles

dont M. ne peiit pu disconTonir» et par laqvelle on peut redonner

nne paii solide la Hongrie en reglant le reste des griefs dans In

diette libre, ou S. A. S. est prete de comparoitre moieniiant des ussu-

rances sufii^antes. L'interet des llauts Allies etant d'eviter une noii-

velle gverre cu Hongrie, leur doimera oecasion de faire presser

Tivement le roy Charles d' executer ce qv*ii doit faire par les dittee

articles. S. M. Caarienne aiant promis de maintenir le Prince dans la

Transsilvante et aiant fiiit sa paix avec les Tores, anra les mains plns

lUirea k aider le Prince, et le Turcs aiant nne armde eonsiderable et

obtenu des conditions arantageuses par la nouvelle paix, ne manqve-

ront pas, de se seruir de cette oecasion a le secourir. Les conjunctures

du Nord sont telles qve le Priace vount qv il ne pourra s'acconunoder.
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trouTera «ans doute par les liaisons qv'il a avec las puissmices du Nord,

des moiens de manfere ou d*aiitre, de rentre Tep^e a Ja main en

HoDgrie: ee qri ae nuuiqTera paa dy retenir lea trouppea imperialea

et caaaer nie diTeraion i la eaose commoiie. Tont eela doit eagager

S. M. de ae reeharger de la mediatioDt voiant qv'on ne tronrera

pr^sqre point des difificirltes pour conelore wie affnre si importante.

On doMuil coiisidorcr i'iloiigrie comme le reiiipart de la chretiente,

dont les peiiplps ne devroienf pas etre opprimees niais plulot aides a

se detTendro coutre les Turcs par ua gouvenieiiieiit tioiivenable aux

loix» et pifit ä dieu qvc les gens d'honneur capable d'etre aussi atla-

eli^ea k la maison d^avtriche qfi aoot eimemia dea iajtiatioea et dea

morpatioiia dea aea miiiiatrea trouvaaaeiit oeeaaion de donoer dea idte

eiairea et diatmetea dea reritablea inte^eta de la ditte maiaon et de

rinieret apparent qri eat des sea eourtisans. On pourroit trooner

moien de faire affermir par des vnies legitimes u l;t niaison d autriche

ce qv'on a e\tur(j\t' aux Hoiigrois et qvi ne se ciuiservera jamais par

la violence qv'on peut troiiuer moyen d* augmenter les truuppes des

aliies de plus de^ hommes par une veritable paii en Hongrie.

Pour le Sc Cond. S. M. CaarienDe aiaut iaiita dea inflaeneea

dattB les affiurea dea alliea et aiaat eonune alliA du Prieee eifert jus-*

qr*« preaent 1 la Cour de Wienne aa mediatioii, S. H. la reine et lea

Etats Generaui Tobligeront fortement en ordonnant & ses ministres de

se joindre ü ceax de S. M., et TafTaire rcuissira d'autant mieux puisqve

les Haiits Aliies fai.sants des vives i einonslraiiees, et le Czar se faisant

apprehendre on peut esperer qve S. M. C. et son iiünistero euvisa-

geroat pitfs murement Tinteret veritable et pas 1* apparent qvi eat de

eeox qri reulent posseder les confiscations.

Sur le 3**- ComiDe la maiaon d*autriehe n'a pas touIu ecouter

parier dea garauta poor la paiz, Texperienee aiaat fait Toir qve depuia

le gouTernement de cette maison en Hongrie on a'a den ?u qve des

infractions et tantot des retablissement des libertes. L* Hongrie a

raison de pretendre une garantie Interieure, sravdir (jv'uu remette la

Trans-silvaiiic dans l'etat fait avec eile vn l au UiHO en vertu de (jvoy

eile a elu S. A. S. le Phnce Rakoczi pour son Frince; luais st ce point

derroit etre un obataele a la paix, S. A. S, aouvent declare sur ce

anjet aea aeatiments; eile ny inaistera paa et se eonteatera d'un

eqriYtlent ea Hoagrie moieanant la cdasenration des privileges de la

ditte principaute.
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Sur le 4""' S. M. la Reine et les Etats Gcneraux s'y sunt enga-

gees par leurs assurances donn^es au deputt* des ctats prutestants

d'Hongrie, et Taffaire en est fauable puisqre dans le traitte de Upais

de Westfiilie on (a) eu soin d y comprendre ^elqre ptis hereditura

d* antriebe, a plua forte raison le ponrra-t-on faire aree l*HoiigM

d* antant plus (jre dans la paii de Risriek on a pass^e dn eonsentenmt

de S. BL J. Qn artiele prejudiciable k la religion protestante en Alle*

niagne; Les puissances protestante5< en penvent user de meme dans

le traite de la paix generale a faire, et la France concounra tres

volonticrs pour finclusion de S. A. S. et de i'Hongrie en cas qre le

roy Charles refuseroit tout l*aeconimodeinent par iine assurance posi-

tive donne k 8. A. 8., qr on anra soin de la eoiaprendre dans la paix

generale. On pourra retenir 8. A. 8. d*attendre reffeetoation des ces

promesses, ce tfn feroit cesser la erainfe d*iine diTOieion en Hongiie

et mettroit le roj Charles en etat d'agir par les treuppes qve S. BL a

en Hongrie.

8. A. S. espcre qv' apres avoir donne tants des marqves do la

sincere confiance et de son respeet, S. M. luy faira repondre au pluiol

tres positivement: ce qve S. A. et la natioii peuvent certainemeot

attendre des ses offices elBcaces et des ses allies, enfin de pouroir

prendre ladessus des mesares justes et propres pour sa eonservatioii.

107.

Schreiben TiIson*s an Klcment^*

De WhitebaU, ce 29. 8ept. 1711.

Mmtimtrl
Jüy purld ä Mr. le Secretaire mais je ne luy ay pas propose ce

que yous me dites toncbant nn Memoire en abrege. Cela ne ßura

point de tort a vos ;ill;ui es si vous le. prepares, mais tominc Mr. Ic

Secretaire m'a dit qu a sdn n t^iir 11 taehera de vous voir au plustu.st,

je ne maaquerai pus de I ea iaii'e Souvenir, et je ne ferai pour le reste

ce que vous soubaitieres de moy conune estant tres parfaitement

Monsieur
Yotre tres humhle et

Mr. de Rosenau. tres obeissant serviteur

(OripinHi.) G. Tilson..

Solehw 8ill«ts Nnd Boeb 4 b dta MoiMtMi Oetober und November KlemeDt

nigekommea, bis ihm Tiiien tm 24. November (Nr. 117) Inineehrieb, dast

man ihm niehfs mehr sn habe.
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Schreiben Ayerst*s an Klement

A la Haye, ce 16. Octobre (1711).

Prae$etU, londini, 28, Od. (i711).

Monnimr /

Je viens recevoir 1 Houneur de la votre du 6 octobre el j'ay

fait ren<lre 1 incluse a Mr. BiradoHT. Je viens de reeevoir aiissi la

lettre que je vous envoye; il y a 10 jours qiie j'ay miü uiie autrc, que

j'arois de nene de Mr. k Dooteur Jablonsky, dans la Poste eomauiie»

Be flcaebaat pee si quelques tulMe*^evtje n* atoie poist eu des nofelles

4e Totre parte eteient vernns a tos mains, nais nainftaiiaBt que TOUS

ne mandee la relsei de Tetre sUeaee et que je trevre qu*ellee tous

tieiiiieiit en sevret^, je eenÜDaerai de las sMltre dans le Paquet de

l oHice du Secrelaire.

Nous n uvoiis |Miint deriiierement dos noveiles d'aucune eonse-

queuce du Nord. Hier au sotr il arrivei*a ici un Courrier avec la

nevelle qoe le Roy Charles a et^ elu fiaiperenr le 12 de ce mois, dont

Mr. Heems a fiiit des grandes rejeaissaiieM. Mr. Bnja parte aujourd'liui

penr rangletom en qoatitd d*enToyd eitraerdiaaire de leurs Haales

Pnissanees» ee qoi vanorelle les eonjectnree des PolltiqHea snr le sojet

de la Paii, dmis dont en ne seait rien eneere de eertafai, en debtte

meme dans les Gazettes qu'il y a des ambassadturs de France qui sc

sont dt ja mis en ehemin vers Calais, pour cet effet, mais le plus grand

nornbre en attendent la eunlirmatiun avant d'y ajoutcr unc foy entiere.

Leg armees demeurent teiyours dans ia meme Situation et font itiiue

de disputer laquelle decampera la primiere. Mytord Duc n*attende

qne les ibrtificatiens de Boucbain seient nüses en etat de defense pour

Tenir ieL

Je rends graee i Mr. Haies de ses complemens, et je tsus prie

de contiouer de lui marquer mes re^pecti» au&si l>ioa qu' a Mr. Cham-

berlayn.

Je suis aTCC «tlaobenient et respect

Mensieur

Vetre tres iManbla et

i la Haye, ee trM* obeisssnt serntenr

le 16. Oeteb. W. Ayerst
(Origiiral.)
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109.

Berieht Klement*« an Räköcty.

LoDdino, 16. Oct. 1711.

S. V. in (Iii^ilicatui meia de dato 18. Sept. riierrime etbumilHme

eo üsqve pera^toniin scriem enanravi qrae in dabio suitpensam neg«-

tisitionem elare deinuustmrunt. Nunc ra »jviu« exiFule eveiieruiit

ükstMjvotitissijno cxponere (»bligur. Urgebam stalus secretaruim, ut

acceptato inciuoriali uiecuni conferre ac resolutioneni positivam suae

Majostutis obtinere eo raagis dignaretur, ^od interease S. Y. absolute

eiigat, ut cognita alliatenira voluntate aeendom eam rebus suis pro-

apieere poaait 27** Septembria destinata fuit pro oooferentia dua

atatua aecretano domino St. Jobn; imm poateai|Tan) aatia longo

expectaasem temfiorc, mihi dieere ciiravit. austriaoam legatum eondfem

ilo Gallas conqvostuni fiiissc, qvod rcgina S V. emissarios audiat, tali-

bus qvidem cum circunistanüis iit dnbitarHliini nun i^it, vmn iioii sobiin

negotiatiuiiem sed et nomeii meuin verum et supposititium scire, sibi

perqvam gratum foisse agebat atatua aooretarius, qvod c. Gallas ai>secu-

rare potnerit, me non Tidiaae» rem engere ut omnoa qrara aeeretissiine

peragantur» eipeetare ergo me debere reditnm ammi ex aula , aed nee

tum qrid eotbegorici obtinere potui, (printmo ex reaponaoriia judieare

eoept, anlaro non fnefinare ad dandum nllum reaponsun. Ne tarnen

in mea opiniono fallerror, nim domiiiis StralFord et Hubinson aliqvoties

contuli, asseeiirabant «jvidem iion oani esse consilii ant repnae opi-

iiionein, et rem a status seiTctario dependere, ut is negotiuiu cousilio

regio exponat; eum obnitum laboribus iibenter plures eritare, aed

aatis olarc indigitabant ataturo S. V. longe alium eaae qram durante n
Hungaria belle , mediationem dilBculter domui austriacae ob Satbma-

riensem traetatum offerri poase, et videbantnr Seeretarium noUe

agnoacere miniateriura inprimis per KSrtreleasinm S. V. et eonfoede-

ratls datas assecurationes. Existimo auluiii studio ad certam de stahl

Czareo iuformatiuucm onmi.i hacusqve procrastinasso. et dum vidcl se

nihil vorisimiliter timere dcbciü nüuisteriuni ob dietas in praeredon-

Ubus meia rationes domum austriaeam oftendere non vult. Dubitant

an Czarus mediationem ulteriua eontinuabit, nee Talde ipaia plaoel, et

neacio qrtd auapieantor de foedere S. V. cum Csaro, de 4|to miniatar

Caeaareua ab aliqro tempore multum declamat. Interea roibi aradebant.
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nt omni conatu in eo Bim qvo status secretariua rem consilio proponat

ob teneram Taletadinem aliqrot dieiMM domi me eoatinerfi debui, sed

qranipriiDUDi ywt$ pemisere, praesentes ad Dom. St John seerota«

rinm dedt» ae simul domino Robiason communioaTi. Hio vir plane

poltticaa diriftianiis rom eonnllo retinae per modum interrogandi *

proposurt, et uti sil» eodem infurinor. opinioiics ilivisae fuore; sed ut

ad dictas littoras rcdeain, effectum siiniii habucre et hodie status sccre-

tarium pi-ima vice coiiTCni ae ar^'uineoUs üb ulüi,gluriusu et cotiscicntia

neeessitateni et causas deduii qvae reginain Brtttaniae ad protegendam

eansam et dandam cateforicam resobitiMeffi inducere debent Promiait

ae tvtnro die Imme in eonaiiio regmae haee propositnnmi. Addidit

res Caan et S, V. Tilde ImaMitataa «aae, in hoe eardine Teraatnr nego«

tiatio plmribos cpram ulla praeeedena inyoliita difliealtatibiu et perieniia.

AUveuerunl miper ex Galliu abbas de Polifj^nac ot Dominus le Cosc qvi

9. hujns per Dominum St. Jean apud roginani intnulucti cikm ministris

eonferrc iucoe[)orunt; non sine fundameato supponitur tractatum pacw

bic institiituin iri ob aversionem regia Galiiae contra llollandos, et ex

parte eormn iodies Domimu de fiuissen eipeetatur. Vobint qridam,

jacta jam ease ibadament» praeliminarioram, et nonc aolam agi de

aeqvifalente pro Hispaoia qvae Philippo manere debeat et de debita

anglorum aatiafaetione ae eorom commercii aeeuritate de qribiia ob!

conventuni fuerit pax facile coalescet, ailiati non sine causa eam optarc

ridentur. Res Gallorum in melioii statu existentes (jv^üit .uitc aliijvnt

annos, ex provinciis enim Indiarum occidentalinm vo^i (luliiae ab

Hiepaaia eessi.«! qvovis anno 15 miiliones imperialium obveniunt qvi

pnietfT redi(us ordinarios et impositiones regi Galiiae ad continuandum

obiqTe etSeaeiter beltmn anfSehmt, et aiqridem ibi^ in limitibua

aab beliom gerit, eireolat in ams profindia peeunia qram per bnpo-

attioaea ania ad ae niranm perlrahlt et Hiapanias per eontinentem

facile juvare potest. Alia ratio est aliiatorum , eorum commercia non

florent, ;iimiFn Ans?liae exit, sod non rcdit. nnus miles in Hispaniaiii

missus magis < unslat (fvani IS qvos rex Galiiae ilhn^ expedit. Videri

qTidem posset, Carulum nunc taotariun pruvinciarum baeredeni Uispa-

niaa facile reducturwn» aed agnoveruit ailiati donram auatriacam ita

OBOB belli relinqrere Teile» et ne fora per id eormn enemtionem

qraerere aeeedit et hoc qrod perami aint Htapentaa per niillam

revolntionem aed aperto aubjugari debere qrae omnia maximi ponderia

argunoenta aunt ad concludendam aeqris conditionibua pacem. Milord
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8tr(aiford) bodie in HolianUiam abiit ad cuufcreuduii) cum UoUandU

et legatua moacoTiticn«; anto alicprot annos kiie advenit. Cröderem in

modernts conjuneturis 8. V. iDtereaae reqrirere, ut regia GaUiarim et

Cxara mroiatri efBeaciter hie inolusionem S. V. in paoem orgeant« et

mttHiim mihi predesset, si dieti auniatri in eaaun tractatos mandata

obtinmnl ad meeom eenfercndam et ad ne jovandom. Obtenta reae-

latione in llollandiam movebo ad exeqvendam S. V. apud status com-

mispioiH'iii, ae ihi S. Y. mandata expr*ctabo. Hosidens regis Poloiiiae,

ex e« qvud me i^olonuni dieo et qyod solitarie vivendo ministros sae-

piQs adii, me a fitauislao missiim credidit. U oniaia inea scripta taliter

eript curare Toltnt» nt neacire potaissem per qvem factum ait, et intra

24 heraa rea eieqri dehirit» niai mito plaM modo residena pmaaftcua

ittlentionett hane reaciens id impodüsaet Eidem« qnia aim, indireete

aperiendo, ineidi tarnen in ScUIam evitando chariMimk Cornea GaHna

inde, qvis sim, rcsciit, et mihi easdein technas Stroit; omiiibus

deshtütus {»Ht<»r no fors prnfsrns pcriculum eritarc uescio , qvatw ut

bouae eaiisae fxiciis me divinae prolt ctioni commendm. iMereaapero»

& Y. mei henignamr rafcioBam hahitunun, onjns ete.

110.

Berieht deaaelben an denaelben.

Loodino, 20. Oct. 1711.

Dum datas et has dupliealas ad S. V. expcdio, certissime

iiifonuor, pacem Angliiini iiiler et Gallos qvasi eoiiclusam es^e, nescitnr

^vibos conditionibns. Dixit lieri Mäord Oxford viro euidam niagao»

eam lalem futuram qvam ullam qvam a 200 aiuiis Anglia obtini^t,

Evevtua doeebtt» in talia ait, Hic ioeompreheMibile mihi eat« ^ved

nrihia eitraneorun miniationim neqve Uollnnderom iateraH fraetatttL

Bzpeditio Aaglefom super Canadam effeetu ano enrait; % enim navea

per tempestatem submersae , aliqvot niillia mtUtum periere. Austriaci

ministri S. V. littcras in iiuuum iiim vseriptas interceptas refernnt

qvibus se proiiniü verc cum ^ hominum in flMiio-anam iiitraturum

promitttt;* dkuat Czarum eideiii 50 miliUuium ioagaiu et tot latam

regionem in MoaeoTia contttliaae; deniqyoJKtHltc/kium& Y. deaeniiaee

et Wiennae ab imperatriee optim« rOcepHun fuiaae.'
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111.

Bericht desselben an denselben.

27. Oct. 1711.

Post vmfhm conferentias secretas enm ministris gallicis habttas

ti'itdiilit iiiini^lcis ('xti'iun'is ;iiila iirucsciitcs iii'ticulds praeliniiiKiris a

reffe j^allicn jirojidsito^ . (jvi imlii qvidcjii iiiygis ititrodiK.-tio ad pr.n^i-

miuai'ia qvam praeUiniiiaria ipsa eo magia Tidentur qvod ea forma

solum legatij» ailiatorum, sine qribiis negotiam actum est« eommtmietUi

sipt Credimt piurimi de principaiilMn artiealis imiiitteriam boccejutt

eMTenisse, et veriainijle est, paeem brevi concUisam in, qyam aida

sea mimsleriiiin serio desiderare existiaiatnr, ut ae in effieüs eonser*

vare et odimn populi yariis impesHiemlNw pro eantiBaaBdo Mio
a!»«]:ravati evitare qvcal, et (|vainioqvit]ein pacis conditiones a natione

approbari tiebeut, parlamentum hoc anno convoeatum in (lisptnitione.

uti ita dicam, ministerii existens sine oumi dubia e>}us intentiouibus

aat fragabitur. Ex his rationibas aon negligct tarn aptam ad scopum

floam perfeniendi oceasionem» qrae fers aKa vioe non daretmr« Qm
loeus pro traetattbvs destinatiis ait, igaonitiir, fi Galli et aala, ut liio

iMtitneretiir, eipereftt. Utmm Varo Hallaidi in id eoaaeiiaiiri smt et

qvid de onintbiia Ins jadicent, brevi post adventom eotmn legati Smo-

teseet. Multi tarnen crednnt eonchisum esse, ut Loudini negotiatiu

continnetur. Ob rationes f|vas in nuperis meis edisserui, videntur

potentiae marittimae ndii ita vebenienter causam dorn«« anstriar.it . uti

q>'id«in antea, cordi sumere ae in onnibus qvae sine totaii ruptura

fieri posaunt, contrariae ease. Hiac eomes Gallas de miaisterio male

eMiMtaa est, qfod mm aolun prineipalenD ejna, «cd et cnm in par-

tienlm mortifieare ualt, qrod oecasioiie notttatioais in hae aala mai^

steril Irajas institittloiri sese opposnerit Igitur ideo qTamprimiim

eitlem et restdonti Caesareo Hoffmann status sceretarius praeliminaria

coniMiiirui ;iv( I :it, eadem statiin inpriini cnravit. Existimari posset, haue

disseiisioriem S. V. favDrabileni esse. Fieri potest» me sat bnnas obten-

tunim resolutiOAesvqTibus, qvid (idendum sit, S.V. ab eiperieatia novit.

Sed modum agendi hujas ministerii piase penetrare non possum. Res

Hongariae eis ineognitae swit; labma vngni et dasiderium voloptalia

eoa arertimt a najoribos qri moHaa molestiaa ereare possunt Aceadit

et bae qni anctoritatem reginae sine comiittere nolint, et fvod

persTasi aint de obstinatione aalae Wiennensis, Je ejus contra
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pretentias inaritimas rancorc qvi non permissurus ut iiiterposiüonea

reginae vcl statuum Hollandiac pro S. V. locom habcaut. Sctunt etiam,

se aine dispendio suo aulam Wiennensem nee plu» irritere nec aggredi

posse» nee ignoront omnes negotiationes nulio aperto marte sufToltaf

irritas esse, qvod ipsi experti soot iempore regia avi Jaeebi primi <pi

pro prenero sno electo Bohemiae re^e Frtderico suis haereditariU

|>ntviii(.ii.s exuto non ubstuntibus omnihus ussccurationibiLs nrhil obtinere

potuit. Praesunio insuper non sine fundamenlo. alliatos obU'iilH pace

a Gallis honesta et posita in aeqyilibriuni justum aui>triacu et bour-

bonica bilance, übeutissime semina belli in Hungaria reiinqvere vdle«

per qvae 8. V. Cxari viriboa aiiffulta nunc dereotunun magnam poten-

tiam auatriacam coatüitte in suapenao tenere qreat Reltgioma qrideiB

argamento eaa adatringi posse judicaretur, et verum eat» plitrea magni

nomiMb viroa aai bene intefitionatoa eaae; aed prob dolor. Religio

ordinarie praetextus esse solet, qvi deniqve ordinarie nrjxligilur, et

haec (lalhuuin opinio est: qvae dum patriae et S. Y. in particulari

praejudicio.sa sunt , existiniavcro iit nomine S. V. potiores imperii

prineipes inforinarentur» interessc eorurn exigere, ne per exciusionem

S. Y. ex Hungaria imperator ibidem sine uUo limite potens in piae-

judictum ipaioa imperii evadat; ideb peraTaderi ipaia deberet, uf»

qvaiDTia projeetum S. V« de dato 6. JoUj hujua anni de unienda Han-

garia ad imperium aauni effeetom babere non potoerit, neceaaariuin

tnm pro ipaorom eonservatione eaae, ut S. Y. et regnum nunc satis-

factiontMn obtiiieat, ut in casum mortis faruli sine musculis dictmn

projeetum pn» Ix um llhertatis germanieao exoqvuntur; qvod alias si

S. Y. oppressa fuent uuUum eiTectum sortiii posait Ii qvi ad impe-

rium aapirant Tel ex hoc fundamento propositionem hanc amplectentur:

caeteri amore patriae dueti manua dabunt. HoUandi, Anglt* jmo Gallia

inlallibiKter eo indueentur. Aula» ut 8. Y. aaepiua diti, Bruaaiea non

adeo contenta eat» aed non despero» dominum de Ilgen, qvamTia

nobia diffieilem« tam aeqm remonatrationtbaa eeaaurum, et ut inprimia

imperii principibus qvi Hunganue corouam ii]i(jv.indo amhirc possunt

ejus justitia constet, et ut populus anglicus niuitam iiillutntiam in res

gubernii babens de aeqvitate causae persrasus sit auuexuin scriptum

ad multorum soUicitationem composui, nunc in Anglieum pro impres-

aione tradudtur per me in UoUandia inprimi curanduOL Domiia

auatriaea, uti qridem midatri aui declamant, novam in Hungaria ttmet

reTolutionem. Csarua et rex Auguatua aat potentea aunt, etal]iatiS.Y.»
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a|)('rlH itiarte agereiit ohlatn mefliationt» iuisd iaciic iluimii miuareii-

tur, se Ser. V. et iiationoiii anui.s juvare vello facilioreiii redderont ad

traetandimi; Aostria noriim bellum timeute, <'t pluriina de idliatis

^pieante perutUe füret» si dicti» minUlerio indirecte sigoificari qviret»

narittimas ^oientiiu ideo generalem |iacein non a]»feDta pro domo

austriaca totaJi satisfactioae qraerere qvod agnita ejws iogratitiidine

lacta paee S. V. aecrete soecurrere et per conseqTena eontinuo domam
attstriaeam dofnesticis MUb diatentam teaer« reltnt PersTasus sum,

Iiis S. V. hüiiestam pacem a donu» austriara alliatoruni Irieas oi uv

tors Tiirca^i (imetitetu ubtenturam, qvae ia Aitiirain 8. V. duniii.N « U va-

tioiieiti et tlun^ariao ponservationein neeessaria iiiagis ost qvaiii ImMIuiii

aiirpps, et dtibium beiium, ex qro aecS. V. nec regao sed alliatia utile

redoodaturum est Caetentm . .

.

112.

Bericht desselben an denselben.

Ce le 80. d'vctobre I7tt.

Conriim' j'ay cu rhoiinoiir de dire a V. A. daiis Ia iniciie du 27."

de laais il est scloii toutcs Ich ii|»|tar(Miees sui* que lu paiv so faira eel

hyver et que peutetro oii ne laira plus de canipagne. Voila a peu pre»

les raisons que TAngletterre pretend avoir d'cn hater la conclusiun:

Le rniiiistere present sc voulant maintenrr et jouir da repos qr'il aime

fort aUegre qre raagletterre aiant religieusement tenne touts les

artietca de la allianee la maison d*Autricbe y a touts leurs manque.

Elle aura dut foumir selon la dttte allianee — honmies contre la France

et envoier en Portugal! x et les paier. La gverre survenu en Hongrte

luv donua I'k'u, de iie rien tcnir suns cc pretexte, et qvoyip c les II, A.

se soieat eaipKiics pour la Paix d'lioiigrie, le miuistere de VViemie n y

a jaoiais voulu donner sincereineat les maiiis de tant que les ilon-

grois sont comme les Iriandois qv on doit reduire et retenir par force.

Qvand il s'agissoit d* envoier des trouppea en Portugal, TEmpereur

ne faisoit rien sous ce pretexte, et la Hollande se tenani au Traitte ne

Toulut plus fournir qre j bonunes, aiasi FAngletterre ne Toulant pas

decourager les Portugals se ont oblig6 de fonmir au Heu de 4 ^
bommes si bien qv'au lieu des 3 ntllions Itvres nterltn^ fes depenses

ile terre unt estes augmentes jus(jves au 7 [tar an. l)rnuf»renient mi

(levoit envoier des I roiippes eii Catalogne. TKinpere ir les tioinia,

mais il tallut ({ve la Heine s'eogagent a les faire traospot ter et les faire

FootM. Abtb. il. Bd. XVII. Itf
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recrutep; un recrut coutoit 30 Kms et !e Transport |»;ir Personne 8a:

oepandant on nc faisoit rien an kl^pagne puisqvc luuigre les Batailies

gagnees aucun Castillan ne se docJara pas pour le Roy Charles, et oa

TOtt, qv*ii6 aiment mieux consenUr « ud demembrement de la monar-

chie d'Espagne qre d*abaQdonner le Roy Philippe, qai leur « donn^

an Prinee n4 parmi Eux an lieu qre le Roy Chariea qroyque deja

mari^ 6 ans n'en ait aueiin et aoit prempe aans espcranee d'en aroir.

II y a 4 ans en prenant Tonton on nura ruinö tonte 1a fbree oante de

la France et la rediiit a tont ee qv'oii vouloit, piiisqv'il y ayoit plus

(jvf de j MO viiissoaux de gverre dans lo dit Havre, inais Ics generalis

de TEmpei-eur trouverent a propos d en einpecher, je ne scais par

qvelle raison, la prise; d'ailleurs ia face des affaires a bien chang^

penda&t cette gverre; T Empire et lea Rois hereditaires sont untes

dans la personne du Roy Charles apres la mort de son frere qui aToit

touts des autres vaes, scavoir d*unir Tltalie a ses pais, ainsi il falloit

taeher d*obtenir des autres pour le Roy catoUqre; aiijourd*hui il n*est

pas de meme, le Daufin etant mort on ne craigne pas le pouvoir pater-

nel, et on scait qve rara est concurdia iratrum» le daiifin d'aujout d liui

n' etant pas bien intentione j)<»nr Philippe sou frere dont les Intereis

apruä la Paix seront touts eoiitrairos a ceux de la France, La Hol lande

ayant beaucoup profite de cette grerre et trour^ les moiens de faire

cooler dans lea coflres des ses sojets, les sommes qui Ttennent d*An-

gletterre au Heu qre cellui s*epuiae touts les jours et qv*ü ne luy en

ce Tten rien, ia Heilande, dis-je, n*a pas exactemeut obsenrd le traitA

tOQchant rarmement de la flotte qui aura dut couter a TAnglettere

1 million, et a dut estre augmente a 3 millions Sterling, si hien (jve

toütes ces eonsidcrations outres qvehiues, secretes et pcutetrc aiissi

les atTaires de nord la font penser serieusement a la conclusiün de la

Paix de la maniere tres secrette, dout on a traitte a Paris, et apres,

ici il semble qv £lie pourra faire une Paix particultere en cas qre

les allies ne Toulussent pas aceepter ce qv*on aura stipuH pour eus;

il est asses aurpreniiant qr^on a agl de son ehef saus leor rien com-

muniquer, on a bien un peu menag^ la HoUande, roais point de tout

TEmpereur, qvoyqvll s^agisse de sa suecession, on a traitte le

C. Gallas qui s'est fait aimer ici pas comme un ministre de TEmpercur,

niais eomme d mh petit I'rinee d' Alleuiagiie, le riiistere se developpera

bientot, car Mil i il SfisdVord aiant eonfere avee les Etats generaux

Mr. Buis leur Envoye Extraordiuaire arriva la nuit pass^e.
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«ray remarqvö deja d;ms ma duplicata \[Yr celle conjuiictiire et

k peu de mcuagemcut qv ou a j^r la maisoo d'Autriclie oe serviroBt

de rien a Y. A. S. la praniere Merelle .qte l^fimpereor aura recev

ca aniTiDt ea Ilalie, am, qv on traitte aans ta participatioii de sa

foeoetaioB» eonunent eooutera-t^il Heiiseigiieur iiiTorablemeiit toutes

les latofceasiens qre TAiigletterre petit faire mme aUI aroit IntentiMi

nalgre kea maibnet de »ob miniatre d^acoorder tout a V. A. 8. poar

eutrer Tolivier a la inaia prendre possessioii d Uunp^rie il n cn

feroit rieu puisqiie Taneletterre IVn soliicite. Je ne scnis \v,i» ee qv'oa

resmidra pour vous eoni|iieiidrt' daris la paix generale car aj)res Elle

au ne faira rieii« pendant le reguc du lioy GuiUtauna qvaiid ce Prtoce

prenoit de son chef qvelqve Aesaitttion il trouva meien de l'execater

maie ia reue ne iait riea aaiia aon coiMeil» ou od eiamine les ekoaea

d*iva eres grand laiiffroid. L*iuigletterre preodreroit biee ploa aes

afiairea a eoear« a'il a^agiasoit du eoanerce, naia roiant» qv*EUe n'j

a aacan lateret nmediat» one certaiae Indoleioe qr'on a ioi pour lea

pais eloignes et plusieures raison» dites d«ns ma lettre precedente,

r empccheront a faire des granils eflurts pour iious; apres la paui on

tachiia plutot de (immer des oeeupaliuiis a l Enipereur, on s'appli-

overa au commerce et a juuir eu repos de la paix. Ce li est plus le

/rarerBement de la Beioe Eüaaboth &ua»e attentif aux choaea lea plua

etnmgerea * 0 ne aembie qre od doit regtrder le regne present eooime

eelny de Jaqrea (et du Cliariea) qri pour leur propre gendre aoeur

et beanArere n'ent agi qre per negotiatioDS. Eneore y afoient-ila iateret

de leur bonneor et rabaissement de bi pwaianee exorbitante de la

inaisoii d'Autriehe. Le Roy Charles 1. conclut la Paix avec Louis XIII.

de France cn abiiiuloiinant les Reform^« de ce Pais la (|v'il avoit exeite

a la gverre et auxqvelles eu se Itgvaiit avec eux il avoi! prornis de ne

paa faire ia Paix sans les y comprendre. Y. A. S. eciaire comme Elle

est, seaora prendre la dessns ses joatea meaures, niais, comme je ay

pria Ja liberti de luy dire dana ma preoedente mes aentiments, je croia

^e dnna lee eonjnnelnrea preaentea, ai le Coar et le Roy de Pologne

ne peunrent rien tbire ni per foree oii?erte, ni par menaeea, ai lei

Tnrea ne tont pas d*hnmeor a seeourir V. A., et enfin qvand on n*eat

pas assure certaineineiit de 1* Iiieliisiuii daiis la paix generale qv'on

sigiiera peutetre nn apres l autre eoimiie celle de Nijavoprve , je crois.

disje, qve Tinteret de la Patrie dn Bien piibliqve et meine eeluy de

Y. A. eat de a acoominodar le mieux avec le nouveau Kmpereur.

15 •
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.1»' III' ilouto pas. (]\ \\ iK' Ic fassr |t;u* i»liisioiiros r;«is<ms; V. A. liiKNiUil

saPaix jjourra toiitsjonr fonm*r iino j^ando [lartie t u llonsrno pliit<»l

qrVfi n*y ctuiit pns so cooserver des amis faire oiiserver ce qv'uo

prommettera , jouir des ses revenus et a la fin etre pret a niainteiur

I Hongrie en cas qv*il arrive qrelque mort impreme de l'fimpereur

au Ken ai V. A. S. a'oat liora de Paia et aans esperanee d*y entrer a

f^rce ouverte. L*Einpereiiret son minist^ fortili^ par Toa reTCDoei

e( ceux de Totre parti , enfotirage par son eiil , introdiiira si bien le

«Icspüli.sme qv'il faira ticchucr le Royaiime heredita'ue aux feniua s de

teile manicre qre la Honcrrie el imMiic l:i mai??on de V. A. sepont jm i

-

dues saus ressouree; ecpondaut si V. A. y sera oii iiieme eii Pologiie

arcommode avec 8. M. .1. Elle o'oaertt pas faire des privatinns. Mon

aele me fait parier Monseigiieur puiaqve je orois qve c'eat l'aDiqYe

moien de aamrer le« debris de notre liberte mourante, et TBrnpereur

en allant preodre poasession d*Hoiigrie n'osera pas refoser raoeonw

modement avx prierea des Prineea de TBrnpire et du Csar qve V. A. S.

f peot eni^ig^ faisant remontrer qr*!! s' agit de leur Interet. Fear

ee <[v'est ilo ma nep^otiatioii . eile est eiicore en eqvivoqno, i t ii me

semble (|v'on la vciit trainer en longveur. J ay vii avaulhier Milord

Robinson; il nie dectaru nettementt ({ve, Ics atYaires du Czur aiant

ehang^, on doute, qv'il s'interesse poor V. A., doiTant retirer ses

trouppes de la Pologne. Je iuy ay repondu, qve je ii*en scavoia rien*

mais qvMl ies peurroit a TExeiiiple du Roy de S?ede mettre en Quar-

tier d'byver eu Silesie, je Tay prid ensrite de vouloir iii*«ider a

obtenir deux choses, prenuerement la mediation ou bona ofBees de la

reine aupres 8. M. J. ayant son eonronnemeut en Hongrie, 2. Tassii-

rance de nous comproiidrc dans l;i paix generale. J'ay ajoule, (jv'ii

v'va de la Religion et nicnn* le l'Iiitorot de tenir dans h s [»di ues

legitimes la puissatice aiistriehieiine , qve Ies Priiices d'AUcniague y

coucourironi pourvu qve l Angletterre s'cn veuille meler. Pour mon

Premier point H en convint et qvMI falloit se Iiater, puisqre apres

raffermissemant TEmpereur ne sera pas si traittable, mais qve Ies

ministres ont etes extremement oeeupees et D*ont pas pus songer a

mes affaires, qyH! Ies appuiera etoit Tray qv'on a eompris la

Silesie, qve je Iuy ay allegv^ dans ta paix de Westfiilte, mais qv'un

ministro s'etant laisse giiLjner, a alors abandonn^ et saerilie la Hoheme

et rAulriehe, qv uii iluit touts joiirs craindrc: il -.tjoula d'elre pcrsvade,

qv*on faira des semblabies propoüitious au Traitte , qv'alors le projet
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de V. A. S.» poitr rnnr PHangrie « TEmpire, y pourroit etre ezamin^

ef j coBeorrein. Yoila Möns, comme le niiniiitöre ne Yetit piis

s*expliqver cKreetemeDt et comme II demevre dons rEquivoifve. Je

le presse autant(pr*i1in* est possible pour avoir ime Resolution decisive,

iaq>t'ile ils seruiit y la iin oblige de me duuuer, puisqve la Reine

retoununit ici , je leiir serai touts les jntirs a la purle, et eii jitt^ndaut

les ordrcs de V. A. 8. Elle rccoiYra de moy im oompte exact de tout

ee qui te passen. Je suis ete*

iia.

Schreiben JabloBski*« an Klement

Berlia» den 31. Oktober 1711.

Frae9ent, Lmidmi, 26, Nov, i7ii,

Wohlgeborner

Mein iusui)dcrs huchgeEhrter Herr Gevatter!

Desselben geehrte vom 2t, 6.» 18., 16. vnd 20. Oelebris sind

simflBllicli woUeingelaiiien, ver weicke fleissige Correspondena ieh

dienstlldi danke, kabe aaek Einseklüsse jedesmakl riehiig bestellet«

Da» aber selbst nicht eben so ofit geschrieben habe, hat der Mangel

an wOrdiger materie yerursachct, ?nd die HoflTnung bald etwas notables

schreiben «u küiitjcn; welche aber mir p^iiteii theils gcfchlet. Denn es

hat vor 6 wochen Prifieeps ;ius Thoren an mich gesehrieben. Er

wolle den GruÜcii vou 8aaros aolicrschickcu, welcher dem llolTe

wiehtige Dinge vortragen sollte; daher Er einen Passeport vor

gedaehten Graffen veriange. Der Hoff war dsmahls auf den Jagten

abwesende, doch proeaiirte ich einen Pass von CoUegio Eanitatis,

welcher den 22. September von hier nacher Dantisc gesendet wor-

den, allwohin der GralT auch bald ankam. Inzwiseheu bekam ich mehr

und mehr soup^on, dass unter der Person des bemeldten Graffen P r i n-

ceps verborgen sey, und freuete mich so viel mehr; zumahlen da Herr

Langental auherokam, und meines ArgNvnlin^ Wahrheit hestiltigte.

Derselbe nau hielte sich hier keine 24stuudeu auf, sondern ging den

16. hujus wieder ansflck, in Meinung nebst seinem Principalen bald

wieder hier zu seyn, so aber naohmahls verindert worden; deswegen

aoch Bercsenyl iunior Yon hier dorthin abgangen, um sieh mit
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Princeps zu besprechen. Was nuD Heiae« H«mi N«gotiatioD QiMf-

hanpt betrifft, so sehe ich wenig apparenee, dass etwas erapriesficbes vor

desselben princfpnlen von selten AngliaetHoUandia werde in er-

warten seyn, ynd dass dannenher allerdings das beste and siehersle sef,

sieb zu aeeommodiren» welebes aneb des vorgedacbten Beresenyi

gedankeil waren, und die Er auf alle we<?e dem Priuceps bcizulmngen

gemeinet war. Es ist allerdings wahr» dass Nedccki nnclier \V iona

giinj^oii. nicht allein aber dieser, sondern mit ihm auch Radai und noch

einige andere, vnd habe irh von diesem letzteren ein Sehreiben aus

Wi e n a gesehen hieher an Mr. Sreter abgelassen. Allso dass gleichsam

nichts mehr übrig ist, als dass Princeps denen die Torangegangen,

folge, wenn es nur belle modo geschehen ktante. Das allergeftbr-

licbste in dieser sadie wfire» wann Anglia mit VerzQgerung ihrer

Resolution, oder mit einer dilatorischen Antwort das gegenwärtige

momenfum temporis Vm veHieren macliU ; I.t iI m Ii itzl hey der ersten

AnkiiiilVl liiijunaloris üi(' allerbeste vnd heqveniste Gelegenhoit wiire,

di»' Siiiiiiiission zu mach»'n. Mein Herr kann nichts besseres Ihun. als

(ohne jedoch einige diftidenee in die gute olficia dortiges Hoß'es

bUelLeo za lassen) die Resolution zu pressiren; imd wenn seibigre

erhalten, sonderlich wenn dam Padenr kime; so wftre meiaeB weni-

gen ermessens unumbginglich nMg, daas Mein Henr bis nacber

Dantisc ghige, hn FUl nicht iniwisehen l^rinceps hiftber wtrde

gekommen seyn.

Dass die Geldmittel vso knap worden, wundert mich eben nicht

Ich hiilx iiiis den vorigen Sehroihen an Prineeps ersehen, dass Mein

Herr um sueeurs anhalte. (Mti'ie niciit es werde im letzteren vom

20. hujus, (welches so eben an gehörigen Ort abschicke und mit

meinem Schreiben begleite) dergleichen geschehen sein; daher dann

so viel ehender die erwartete Ordre deshalb von Prineeps mmrte,
und selbige mit grosser FVende nngesftmnt ansHchten wesde. 'Meinen

bewnsten Wechselbrief von 800 Tbir, habe idi necb niebl wieder

bekommen, weiss aneb nidit, ob er von Herrn Wegner nusgeiieet

worden , ob wohl der 28. hujus der tag gewesen , da es geschehen

sollen. Gott hellTe mir von dem verdrfish'chen Manne. Ich bin noch

immer in der Hoflnun[^, dass Euer \\ t lilgehorcn bald hier seyn wer-

den, solte es auch nur auf ein paar tage in ti'ansitu seyn, da wir

wegen der Gekier alles abreden, und eine richtige Reohnang maehen

können.
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Sollte es sich aber nicht fügea wollen, so wordc mich der über-

sandten SpeciGcation gebrauchen, um die Uechnung^, die endlich nötig

seyn wird, macheu zu können. Ich hätte noch einiges meldeo sollen,

werde aber durch eindringende Leute gehindert» und muss sehlieasen.

Reeommendire bloss« eine Resolution tu pressiren. WOnsche

gStth'che Gnade rnd Guten Fortgang des negotij , vnd empfehle mich

m beständigem gutigen Andenken.

Euer Wohigeheren

Ergebenster Diener

B., den 31. Oetober Ittl. Peterson.

Beysehluss habe mit lel/ter Post erhalten, wei.ss den Inhalt nicht,

wfinsehe aber, dass Er nach wünsch vnd lu Meines Herrn vergnOgoii

seyn mSge.

114.

Bericht (le*»seiben an denselben.

Le ID« Novembffe 1711» de l«omlreo.

I^e 30 du mois passe j^ay eu Thonneur d'infurmet* V. A. S. par

nn dupiieata de tout ce qui se passoit yci cn y ajuutant mes Reflexions

depuia ee temps k. Möns. Buis a eu avec les Blinistres de la reioe des

Conferences tres longues et aurtout avec le Grand Thresaurier quoyque

eeluy-ei ayt est£ oblige de garder le lit Je ne acaures pas dire posi-

tivement les renolutions prtses , mais s*tl faut juger des discours des

partis'.tiis du ininisterc oii ddit crnirt" avee beaucoui» de raison qu il

vent la \>u\\ a tont priv. Lo»* dornm lies fuites jiotir cela rendent l'alVaire

asses croiable et «{uoyque üj» debile que les Etats Generaux s'y oppofsent

on en jage autrement puisque en ce cas on n'aura pas emploie Mr. Buis

qu*on 8 toutsjours cru etrc ponr une paix et meme particuliere les mou-

Tcments du peuple de la Hollande pour et contre la paix ne permettent

pas de juger sureoient de 1* intention des Etats. On soppose pourtant et

pas Sans fondement que le sentimeat du ministere est pour la paix et

meme particuliere en cas qtie les alliez n*y voutussent pas consentir s*i1

est vruy (jue los Pieiiipotenti.fü t s de 1 ranct? sDnt arrivt^es a Calais pour

venir ici. A la \» ritr le piiriiMnent devuue Tanec passee au niim^ii

seuible etre divisee sur le chapitre du traitte s' agissent u presenl du
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bnnhour du Roynumc |iour ravonir il ouvrira ses s^atices le 26 de ee

tnuis et on dit que la Tille de Londres va faire presenter une adresse

a la Reine sur la continuation dela gnerre mab on craint (?) qtie ce ne

sont que des feintes pour donner de Tombrage a la France et pour

Tobliger d*accorder des meilleures conditions. Cenx qul rafinent

davantage croient qu'en 8(>mMant de vouloir tniittcr scparement des

iillies on veut insinuer a eeux ilu Peuplo qui souhaittcnt la Guerro de

contribuer l)ien tl avantagpe sans murmiinM- aux fraix de la (iurrre et

atiii (Iii on (r»;xciter et (Migagor les allies et priiicipalemcnt l Empereur

et r Empire de tournir plus cxaetcment leur Quota a la continuatioa

de la Guerre dont rEnip^reur et lea autres alHes tircut les plus

grandes avantages. On dit generalement qu^en cas de la continuation •

de la Guerre il pourra bien arriver uo changentent dans le ministirCt

les autrea disent que le Grand Tbesaurier en ee cas la pourroit aban-

donner les mintstres subalternes et prendre quelques meilleurs fetcs

de ceux du passe pour se maintenir etant niieux que jamais persoiine

dans FEsprit de la reine; neantiiioins tout se faisant avee beaueoup de

secret il est impossiblo il'avaneor surement sr on vont la paix ou iion

quoyque hi cuniinuue upiuioii suit pour rafürmativc , ou s'y coiifirme

depuis Tafiaire arrivee au Comte Gallas. Celuici ayaut receu un

expres de son maitre s'etoit apparement plaint daos des tennes bien

fortes sur les demarcbes de la cour sur la paix. La dessns le Comte

Damoutb secretaire d*Etat luy a fait dire que S. V. luy a delfendu

d*entretenir aucun commerce avec luy» le maitre des ceremonies luy

dit apres que la Retne soubaitte qu*il ne vienn plus a la cour, qu'il

peut sortir d'Ancrleterre et (jiril plaise a S. M. .1. d'envuiei' un aulre

nünistre qui ser.i Ir.iittc avce toute la civilit^. C'est niie inarque «pnm

ne prend pas Itien an eoonr les interets de l'Empereur au traitte.

Mulgrc toute cette mcsinteliigcnce nia negociation ne s'avance pas

et je in* appercoit avec beaueoup de cbagrin des delais afiectes sous

pretexte des alTaires d* importanee qu^on pourra toutsjours allcguer et

encore plus apres PouTcrture du Parlement» cependant je ne me lasse

pas de les presser avec tout le menagement possible pour tirer a la

lin une reponse catcgoriqve et il me semble qu*il est absolument

neeessatre d'attendre tranquillement leur rcsolntion pour pouroir un

joiir mottre tout le tort de leur cote. Ajoiiles a eola qu'cn nesfoeiaiit

ituttsiuiirs il peut arriver quelqu' incidcnt lavurabie. je taclierai de

proliter de eeluiei arrive, il y a deux jours apres le retour des
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ministres qni «ODt «vec la Reine a Hamptoncnnrt. V. A. S, sennr«

tootsjoim prendre ses mesttres rar nies avis fiddes et remontniiiees

respectoeiises. An rest ete.

115.

SehretbeD Bonnet^s» I, preassiseken Reaideuteii in

Losdoii, an Kleonent

Cel3. Nov. 1711.

Motuieur!

J*ay trooT^ dans ce Memoire que yoiu aves ea la bont^ de

ni*enToyert 1'ordre, la netCet^, et la aolidit^ que j*ay troor^s dans tous

TOS ecrits. Par rotre ordre j*y ai eorrig^ quelquc petite eliose dans

1e langage, mais pas beaucoup. Vous faites bien de rapeller 1c9 enga-

gomeuts ou iu Heine est entree ci-devant, et de specifier les conside-

ratious que S. A. 8. et la nation Hong^ruisc uut t lu s pour S. M. B.

Mais ce que j'ay cu rhonneur de vous dire de bouchc vous faira

eomprendrc quo vous ne pouvcz rien attcndre a present de cette cour.

Je suis bien fachd de Totre indisposition, j'espdre qu^elle n aura paa

de saite, et qn'elle ne ?oas empecliera pas de eontinaer tos instanees

jusqu* k ee qu'on l*ezplique eneore mieaz. Pour tos lettres, elles

partirottt seorement qnand meme elles me Tfendroient I XI henrea.

Je suis arec Terit6

Honsiettr

Votre tre« humble et

tres obeissaiit serviteur

(Original.) BoBctni. p.

116.

Schreiben Jablonski*s an Klement.

Berlin, den 17. Not. 1711.

Woblgebormer

Harn insendera becbgeErter Herr Geratterl

Gleieb wie alle torhergehende , altso uueh Dero letzteres vom

3. Nov. ist mir wohl worden, doch dieses etwas spat, nchmilfh den

15. hiijiis. Ich ersehe uns ileii sämtlielieii Selireibeii, Statum Nego-

Uatioiiij, vnü aus dem ieta^tereu, suadcrlich den Zustaud Dero eigener
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Person. Tiu Leides ist mir leid, umi Leklage ich, dass os s ' seiilcfht

darum stehet. Und zwar von der Negotiation verliere i( h ;ille HolT-

nung, dass etwas ersprieslichcs vor S. fiirstl. Durchlaucht draus eiit-

steben solle« weil die bekannte Uinbstande gäntzlieh das wiederspiel

fenprecben, aber was Dero Person betridlt, boOe ich, dass alles

widrigem Kurtxem werde gehoben seio. Vnd wieder auf die Negotiation

lu kemmen, so btbe ieb selbst scbM etKcb mahl die IreybeH genom-

men Seiner filrsti. Dureblauebt dergleieben Repraesentationes (wie

in Dero Schreiben entball^n) xii tbün; und die Gefahr Torznstellen,

darein mau sieli stiirtzen würde, so man nicht sieh acconuiuulirete.

Vnd da Priuccps uulüugst geschrieben liatte, rex H(»russiae

fthh IiIc sich erklären wie Kr vermeinete dass das Accuuiüindeiueut

ge^heheo kj^notc, so habe ich (sub dato 10. Nov. h. a.) nomine rex

Borussia c geantwortet: es wolle sieh nicht wohl schicken, dass

man diesseits deigleicben proposition auf die bahn bringen solte, son-

dern Prineeps soUe von diesen Zweyen eins webten, nebmlieb ent*

weder seine final Sentinents vnd Conditiones anbero Qbersebreiben

;

oder Uune gefallen lassen» dass man diesseits an iniperator scbriebe,

vnd des.^n Meinung hello modo einhohlete, wozu man sich dem Ibme

ZU gut, gern wollte gebrauchen lassen. Auf dieses Sehreiben habe

Moeb keine Antwort, zumabi atieb in /wischen Friiiceps nach

tlihingH gangen, um den daibirclipassu'cnden Czar sii sprechen.

Unterdessen muss nun die sache sur spräche kommen, vnd da Mein

Herr an einer, vnd ich an der andern Seite dergestalt arbeiten « so

hoflen wir endlicb mit Gottes Hallfe etwas auszuricbten.

Was nun Hein Herrn betrifft» so sebe niebt ursacb genug warum

Selbter also scbwermfittg seye, respeetu des Prineeps denn» ob

derselbe wohl einmahl, auf des Cornea Beresenyi rerankssen

etwas unfreundlich geschrieben, so ist Ihme jedoch so fort griindiieh

geantw ni t( t , und Meines Herrn Unschuld ^'czeig'et worden; wodnreh

Er dann sunderzweiflel zu gnädit^ern «^ndiinkrii kniumeu ist; absoiuler-

liel) da Beresenyi schon lange Zeit nicht um ihn gewesen, vnd also

die vormahls beygebrachte böse Meinungen nicht unterhalten können.

Ich sehreibe auch mit heutiger Post noebmahls auslftbrlieb und w Ul

mir daher Tor Meinen Uerm einen gnten Effect reisspreehen. Bitte

demnncb den Mntb niebt fallen su lassen « sondern der Hülffe des

Herren gewirtig xu sein. Frais eoronat opus. Uem Herr bat bisbor

viel ausgestanden iel| laoffe ein glücklieber baldiger Ausgang, werde
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bis^erigAo Habe Tergesseii umtim, Aa meiiie«) wenigeft teil» werde

khto Toe ilem erwindea Umm, so Uen einigenDisseB eeotribQiren

ksDy sooderiidi aber niicb erfreien, wenn ordre emprangeft werde»

an Heiaea Herrn nit oflehsten einen gnten Weehsel in abermeshen.

leb wfiRjifhe mxwischen Gottes Gnade, ein ruhiges Gemfith, gUick-

liebe» Öuceesf», vutl gute Gesundheit.

Euer Wohlgeboren

trett ergebenster Diener

Peterson.

leb b^emfibe mich auch, mit bfiifle Herrn v. Milau etwas toh dem

hier sejnden wen^ in geld sn auMrben» weiches so fort Abermnohen

werde.

A Monsieur Monsicttr de Bssenew. Lond res.

Ihez Mr. Bonn et. Resident de 8. M. Prossienne.

(Origiwi.)

117.

Beriebt Klenient*s an Rdkdesy.

De liondres ce le 17 Norembre 171 1.

Ma demiere etoit du ftO de ee nois depuis oe temps la je vienn

d*elre infonnd quo la eonr en ordonnant an Comle Gallas de partir a

dedard quelle uiformera 8» H. J. des raisens qn^elle a eu de traitter

sinsi le dtt Envoid et qnVUe reeoivra (?) un antra nünistre avec tonte

la etrilitd et amitid dae. On ne scsuroit dire pontirement la raison de

s:\ disgrace la com u aiant pas ju^e a propus de s en expliquer mais

oji pn tfiid i[iri! est servi des expressioris chofjuaiites, qu'il a scme

la mesirit«'lligenct» entre ia iioine et rEinpereur et a lin qu'il s'csl

beauconp intngu^ et en deraier Ueu avec lu uoblesse W iglt iaquelle

k l'oecasion des coiirses des chereanz gu^on tien chai}ue annd k Neu-

nuffket et soes preteite de jeo a tenu des oonferenees secretes apres

lesqnels on dit que Milords Godolffin et Sunderland etant de retour

estoient alld deseendre ches le C. de Gallas et ont eu des longo entre-

üens nree luy. Cela aiant deeourert a batd les resointions prises de

faire cc cuaipliiiicui au dit Comtc auquel on a refuse un passeport

pour ie Courier cju'ii avoU dcsseiu ü'euvuicr k soa muitrc. Quoy (|u'il
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en soit ccia paroit nne mnrque eertainc de 1a Resolution prise de

faire la paix. Mr. Buis est encore iei, il paroit a\ resenr4 sur le

chapitre de la paix, qu on ne iit ri^n juger de aa eontenance aiant

depeeh^ plnaieiirea Expresaei en Hollande II n^a pua pot receYoir

auemiM repoaae dea aes maitrea le vent etant contraire ce qii*il semble

eatre la cause qa*oii Tent propoger le Pftrlemeai pour dix jonra poitr

y pouvoir plus sureinent proposor les affaires. CVst toutsjours un

teiiioigttuge qu on est encore incert.iin de la Resolution que la Hollande

prendrera. II y a un exprcs arrive de France d* jniis 2 ou 3 jours;

il aura porte les dernieres coiiditiuns qui seront saus doute avanta-

geuses a PAngieterre et ä Hollande puisque c'est lo dessein de les

detaeher de TEmpereur car en ?erit^ tout ce trait^ ne tend a rien

moins qu* ä i*exehiaion de PEmperear. On ne acatt pas lea conditions

oflTertes par la France; il y a plusieura ici qui semUent etre contrairea

a la paix; la ilie de Lendrea preaqne enÜere veiit oppeser et il y
a meroe parmi lea Torria plaaienra qui n^ aoat pas dispos^s. La Reine

ievcra les difllcultes si on trouve les artieles honoraliles niais eile

rencuntrera aus.si beauconp d' (>p[)osition si hi natiou n y ven*a pas son

conipte. Les ralYineurs veulent que eonime Milord Oxford est un pro-

fond pulitiquc U aura bien entaroer et avanoer la negotiation saus avoir

pourtant le deasein de la conclnre pour montrer que TAngleterre et

le miniat^re prcaent aont preta de fiüre une paix avantageuse et

pubqae on ne la peut paa encore obtenir d*encourager le peuple d*y

contribuer plus Toiontiers d*8utant plus qu*il mormare contre lea

impota extraordinairea affin pour hflusser les prIx dea fonda et les

actions de laBanque et de l'Echlcfuier ce qu' est arriv^ veritablement.

Toutes ces incertitiides reiitkiit oacure ina negodation plus incertaine

et donteiise, il n'y a pas nioiea Monseigneur inalgre toiits nies elTorts

de titer aucune parole dn ininist^re si on a dessein de me donner

une reponsc ou non. Je juge par des contrairea demarches et des

touts les dclais aflfectea que le ministire Toiant qu*il ne peut ou

qu il ne reut rien faire ne Yeut paa ae commettre de me renvoier

avec une reponse negative croiant que V. A. 8. perdrera toute la

conflance en Eux laquelle pourtant ila croient devoir consenrer pour

des eonjonetures de Tarenir. IHir conseqocnt le ministere croit que

inoy vcnant a reeonnoilrc tont ccIa je partirai moy memc saus qu'il

paihsi' iiiirnitre apres qu'il.s ni'ont donnecs une Hesolution negative.

Les interets de V. A. S. veuleut qu uu met tout ie tort de icur cote.
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J'e.s|iere ilo reuasir de tirei* iiii inoitiH en ptirtie d eiix e(> tprils ont

desseiii de faire pour V. A. S. 11 est asaea vniMeinblabltf qu'ils ne

feroDt rieo a'th amnt vouln eeouter mes instance« ilg auroDt pris et

execut^ il y a loDg tenpt Iw r^aoliiU^D niaia eomme ils ont on deMci»

premedii^ tendant k faire .ime paix partieuliere et i rexeliuioii de

rEmperetir ils n osent pas I« presser de s^aeeommoder flincercrnont

avpc V. A. S. eraigiiunt peuletre sivec raison qin* h\ com- Impc riali' s'y

poiirniit Mon resoiuln' par r« ii\u' qirellc u d'ohtciiir l'K«5pHgiie rt

d'oti r lullt le |ii'ot»'\le ;i TAui^letcir»' «jiii iir manquora pas d ailogiior

qu'elle a ete oliiige de faire paix puisqtu' l'l^iupereur contribiioit si

peil aiix fraix de la Guenre. Toni» ces luotifs et encore Tintention de

laisser bien des affaires epineuses k demeler k TEmpereur apres la

conclusien de la paix me fönt croire qn'ils feront sumionter les argu-

ments qn*on ponrra alleguer en fiivev de V. A. S. C*est Monseigneur

Tetat dem afcires ici« U n'y a presque rien a esperer de eette coor

ä moins fpie qaelqne elHNi||Yment coiisiderable ne survionn. Comme les

ttats Generaux ne sont pas Unii ;i fiiit pro venu jhmii- \a ^mix et coinme

fCst leur L'uulmiie d oeontor tiniies les instand s dt» qui ce qiie soit

et d'y repondre de nuMiie C(»niuie ib sein Munt estre encore dans la

disposition de compreudre les protcstants d llongrie dans letraiit^dc

la Paix il ne seroit pas peutetre imitile de negocier encore aupres

d'Eox si V. A. S. le jiige a propos et si Elle a des nouTelles proposi-

tions a ordonner; comme tous est asses proehe Monseigneur je pourres

roeevoir assestot tos ordres et des lettrea de creance ne seront

aecessaires; puisque il est permis a im senritevr fidele de dire sea

fl^entiments j ai pris la lihortu d'ecrire les miennes U \. A. S. sur ce

qu' Elle pourra fairo par l apport a la Situation des affaires dans les

eours des AHies dans ines preeedentes sur U s Kxpedients asses propres

pour parveuir a sa paix , inais si Elle voudra proßter de la paix qa^oii

pnttrra Ikire k rexciusioa de rEmperenr la France, a qui la diversioii

d'Uengne vant bien s ^Mmm sera porl^ de Tona acoorder de aub»

sides considerables pourvu que cela luy seit insinu^ habileinent et par

des personnes agreables. Le bruit court que le flfarqws de Torcy est

arrive; si cela est j'espere de trouver inoyen de ro*eetalreir la dessus

avec liiy, cepaudaiit j'attonderes les ordres de V. A. S. et priacipale-

ment des remis doiit j 'uy i>esoio etc.
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118.

Schreil»ea TilA^a s an kieiiient.

De WhitohAil ee 24 N«t. 1711.

Praesent. S. Dec. 17ii »i, n»

Momneur!

II me fait de \% peme de tous roir eneore al mquiet aur Taffure

que T0U8 aolHcit^. Lea affairea de la derniere ünportanee occu[it>tit

jourDeHenient le ConseiJ de Sa Hajeste, et je ne Tois pas, que je send

cliiirge d uue lU-ponsc ulU'rieure a vuus doimer. Je suis asses tians

TEmbappas moy ineiiH», et vuua atU ibueres a cela ce qui ^eut maoquer

a i'eiacütude de ines lettres. Je auis |)ariaiteiueut

Utnaieiir

Votre Irea Iranible et

trea ebelaaant senrüetir

Mr. de Rosenau. G. Tilisuu.

(Original.)

119.

Berieht Klement^a an RAköeiy.

Ce le 24 Novembre 1711.

V. A. 8.' mra ea la Boitin de veir per la ndeme du 17 de ee

moia Tetat de aea alftifrea et la aitsatfen preaente de eelte eoor et de

ce qirun croit de la negoliation de la paix comme j*ay marquö dans

ma dittc lettre. J'avois pris des mesures si juates pniir avoir une

Hoponso (\\\ iii;uit ecrit an Sorrofairo d'Ktat et fait ]i;ii'U i- (|uelqviin5

eil ina faveur il envoya il y a quelques jours chez moy son premicr

Seeretaire pour m'apprendre la Resolution de la Reine. Comme je ne

la trouvoit pas favorable et iapUqu^ j'enroy^ aujourdhai au meme
Seeretaire iTRtat le memeire ai!|joint qui eentient mon aentiment. la

ditte deelaratien de la Reine et mon entretien avee Mr. Tllflon mnta

ausai mes remontraneea et inataneea reiter^ afin pour obtenir une

Reaolutioii plus faTorable. Ce n*e9t pas Monseigneur que je vots que

mes arguiiients les pourroiit luire changer de sentimont mais c'est que

jo jiigo que mon devoir et lua lidelite exig-ent de moy de faire au mon

^osäLble et de faire voir a ta cour la facilit^ de pouvoir reusüir ea ce

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



que je deimmde les engagements pasa^ qni la doivent y porter et a

fia pour lenr fiiire eonnoitre d*iiiie maniere hennette la eanKere dont le

ministere en nae et qne ce n^est que aon propre interet qni IVmpedie

de fiitre presser KEmperenr qui pourroft bten cemme j*Bi deja dit

s'accommoder avec V. A. S. pour leur oter uno raison plausihle qu'ils

allegueront pour faire voir la nocossite de la |i;iix lait ;i\ e< la Fnmce

ils diront a cause que la maison (rAutriche puiir cos (pn rdlos «iuine-

stiques n*y a rien contribue. Je crafg^ne avec beaucoup des raison»

qoon apportera fouts Ica delais possihics pour s'expliquer sar ee

memoire demiere il faudra pourtant attendre la reponse w qnel pre-

texte en troutera pour se deflafre des inea rhres instaiiees. Potirfldre

foir ä V. A. S. qnll ii*y rien a attendre a present de eette eour voas

me pennettrea Hensefgnenr de loy dlre lea raiaons que j'ay appria

des ptosieiires personnes eennotssantes la eo«r et la souree des chan-

geinent5 arn'vees. Fies ministere passe avnit ä la tele Milorii de

MarkLuioufjli, Godulffin et Sniidcrland (jtii s" sinondoient part'aiteinent

bien avec les premieres totes de coiix (pi on appelle Willis qifavoient

a leurs devotiou avec le Parlcment si bien , que touts ces Messieurs

etant eonYemiea d*aTeir soi'n des leurs interets eonrnnma demeurent

tootsjonra parfeitement nnu et ont eu le bonhevr de poasaer lieureu-

scment la greire, mais lea miaistrea ahmt manqti^ dea egarda pour la

Reine ceux de la partie i present regnnnt et appelldea Toris en prirent

Toecasion de profiter habilement des meeonfentements partieulieres

de la Reine maltrait^ par le duc et la duchesse de Mnrleborough et

ne jMdJv.iiit leur rien icprocher sur le gotivernemeut ils aigreirent

r<'*iprit de la Rorno d'antant plns, ((ue la diichesse de Marleborough

au lieu de dissiper par sa presence toutes les cabales n alla pas voir

ia Reine pendant long temps, le Comte Sunderknd aiant voulu per*

snader ao Parlement de prier par une adrease la Reine d^eloigner

d'ElIe sa favorite Madame Masham ee fut an tel eoup de fondre poar

la Reine qu* Elle conenet ane aTerslon entiere pour aon mtnistfire.

La marque de Tindignatlon de la Reine fut la dtagraee do Comte de

Sunderiand et Tafliiire de SclnicfieTerel qui croiolt aree beancoop

d'autres l'Kglise anplicane en danprer etant survemi tout fraieheinent

lout s ai hcrnina a uu changeinent, yn avoit soin de faire eiire inembres

de Parleineiit ceux qu'on appelle Torris leiir;« prommettant (que) s'ils

Tooloient inaintenir ou aider le noureau ministere en leur facon obtenir

la paix tant souhaitt^ par lea Torris qni sont les plus riches en terrea
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et i|ui |iar fonsoquent sont beaucoup incommod^es par les Taxes

exofbitaotes au lieu que les wigs n'aiant que de rarircnl comptaut ont

lue boaue occasion de faire valoir leiir argent On disvit haiitomeiit

qu' Rutant que les Generam seroot pleaipotentiaires de la p«ix en

fiiisant peur eelleei un pas Ug fairont 6 d'autres pour la eontiauation

de Tautre. La dessoas Je mioistere fut chaiig^ et aar resperanceqiie

Ic nouTeaii venu appelle Tonis conelura la paix , le Ptolement et le

peupUt l'appuia. Quello Tut la surprisc ranne passe quand au lieu de

parier de la paix oii p ilnit i\v poiisscr jdus vigdiirtMisemcnt que

jamais la (ivern' vi \tn iin|ms«>it <lfs nouvelles Taxes. (a* ministAro

«Miurruit aiors grande risque d eUc cassee car il se forma uue partie

dans la cYiarnbre basseennuie iKavoir este leurd de l'Esperancc de la

paix de 130 tetes appellö la eaballe iroctobre. Malgre touts iesefforts

de la diasiper eile aeroit veiui k beut de aan entrepriae ai jastemeDi

dans ce terops la Quiacard n*aiira paa dangereoaement blesa6 Mona.

Hobiy ; a present C. Otford, la haine de eette partie, se tourna en com-

pasaien, le Pariement fut prorog^ et la Grerre contmii^. BUe eoute

par an 7 millions et il y a peinr autaiit il or et d'argent en Anglcterre.

Le nunisiere (»asse ia ( niiiimioit sur üuu credit et sur celuy de la ilul-

laiulc innis (Icjmis \v cliangemeiit los llolinndois touts Wighs ont retire

l'argent et ue veuleut riea aveocer, aiosi ü faut tout paier argeat

comptant ee qni ne peut pas durer longtcmps. Le plus fachent est que

depuis le ehaDgeineiit touta les londs ont baiss^ coDsiderablement.

Tout eela fait eomprendre au minlst^re regnant rimpossibiliti de con-

tiBuer la guerre sehachant d^ailleurs qu* etaot entr^ sur la prommesse

de la fiutr il n*y se maintiendni pas sans uue paiv, il a tratt«^ depuis le

mois mars avec la France qui accordc sans doute des conditions avan-

tagoiis«\s, le jtarlement coiiiposc la pliipart coux (jiii possedent des

gr;iii(los Terres y ((Mi-^cntira volt>iiticrs |)iii.siju il so dogagora dos

Taxes et remportera ccrtaiucnient par la pluraliu* coiitre les Wighs;

eiicore scait on ici le secret cominc partout de gagner les pkis

opposses. Le principal but du ininistere estant de faire la paix avan-

tageiise k TAngleterre et la Hollande et de se nmintenir on peut bien

croire qu*il se souciera fort peu des interets de la maison d'Autricbe,

des Prinees d*Alleinagne et de eeux de V. A. et qu*il saerifiera toos

a ses interets. C*est sur ce fondement Mönsoigneur que touts les

ininistres etrangeres conclutMit (ju oii laira fort peu pour leurs maitrcs

et qui nie l oulirmc dans inun opinion qu'ou ne taira neu pour V. A. S.
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Les lettres aftteiuiiies de la part des Etats Geaeraux dooBeront «piel^e

«clairciiseinenl sur le siyet du tnittd. On ne acwiroit pw dire eerCai-

nMMit s^il j des miiiistm do Franoe iel» oa ae eaebe aoigoeineaient

tottt, cepandant la C. de Gallaa a decevTert beaueoup dea ekoaea

qui 86 pasaent aejeurdlitn alant depense pour cela depuia le maia nara

de cette aane dit on £ Ecus. Je suiä ete.

120.

Schreiben Bonnet*a an Klement
Ce 26 Nov. 1711.

Mmuieurf
J*eto!t en compagnie quand j' ay reeen Thonnenr de r^tte Btlle

La r^ponce qu'il contient de Mr. TTIson n'est que trop claire, eile

vous justifiera toujours, et fera eoniioitre qu'il n'a tenu ni ä vos soins»

ni ä YÖtre haMliti- d avuir (juplqiie chose de plus satislaisaiit.

Je iie nie rapello pas I'ufTairede Mr. Wiebbekingk, il est malade

et löge fort loin d'ici; mais a'il s*agit de lui faire aavoir queique choae

fenremd ehcz lui.

Je refoia daoa ce noment de la pari de Mr. de la Roqne cette

lettre ponr rona, aans qa*Q pniaae dire par oa eile lui eat parrenfle.

Je Tona donne le boo jour, et ania aTCc Teritd

Monaieor
Votre tr^ bnadtle et

tfda obeSaaant aervitevr

(OrigiaaL) Benetm. p
121.

Beriebt Klement a an Rdköcay.

De Londres ce le 27. Novembre 1711.

Je viea de recevoir T ordre de moii rappel de V. A. S. dat^ le

23. Octobre de Dantaig. Cauformemeut a sa volonte je parüres au

plutot ponrn que ma aant^ altert me le permettera que je trouye ici

qmiqann qoi me veniUe araneer de Taigent pour faire le Toiage et

peor pider mea dettea contraetdea depuia nn meia qni a etd le tempa

marqad dana ma lettre da 27 d*aont eerit k Hr. Beiyicky que je

manqoerea alera de Targent; cependant Monaeigneur la mienne du

24 de ce mois est un ample detail des dispositioos de cette cour pour

la paix , d( la resolution duiiüc ä ines memoires et de nia repouäo et

iiislaiice rtiiter^e sur la dittc resulution. J'ay confere aujourdhui avcc

Bülurd Garde des Sceaux pnT^ qui eat la meilleur tcte du cuiueil et

roaU«. Abib. II. Bd. ZVli. 10
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meme aussi celuy qui a le plus de credit et les meilleurs iutentioos

poor les pais etrangeres et pour la religion de dit. J'ay ooniM aree

lay aar le dit memoire le priwit de me dire Iraaehemeiit quelle rep—ae

ly doit ittendre. II m*aToiia ijne dana le Conaeil m mon memeire a

etd examind on ]i*a paa wngi aur lea eelalreiaaemeDla qne je pearrai

demaader de la mne aar aa pronaieaae dannde de eoaeourir dana k
paeification du Nord en ftyenr de V. A. seavolr jusque ou et de quelle

maniere la reiae pretend y aider V. A. S. qu elle puisse prendre ses

mesures et qiie je la puisse iiiformer exactemerit coihIhcii Elle y doit

compter. Milord ilohinson me dit que la Reine aiant fait des ouvertures

per la paix de Nord les mioistres de« Fuiaaeacea y Interesses V ont

pris ad referendiUD* que la fteiae ne peut paa meme al Elle le Touleü

a*expUquer k preaeot juaqae on Elle peat ceacoarir ea fiiTeor de

V. A. S. pilaqne il laut premierement qoe touta lea Priaeea j iatereiaes

ace^tent k medlatioB qu* aprea an eonfieulni du lieu de congres

qti*on y ezamlnera et traittera dea intereta de ehaqne Prinee et parti-

culier et comme on croit ici arcc raison que V. A. S. aiant des liaisons

avcc le Czar qu'il Vy apiuuera. II m'assura que V. Ä. S. y doit compter

qiie oji cntrera de tout son possible pour procurer racconiniodement

de V. A. S. et la suretd de la Religion protestante et qu* ainsi scha-

chant les intentions veritables de k reioe par cette Information je

perdrerea inwtilemeat do tempa en preaaant on eclairciaaemeat

qa*en aiira de la peiae 1^ me donner. D faat bien que tdlea aont lea

intentiona de la reke pmaqae an Setgaeor doac k probitd et le leto

pour la Religion eat eonnu m*aaaQre ai poattiTement en aorte qo1l

semble que je n'ai p&fl et6 toat a fhit malheureui dans ma negotiation,

mais comme tout cela traineroit extremement en longveur et comme

ii est incertain si les Piiissenees du Nord conviendront si tot de Tac-

ception de la mediation de la Reine les sentiments de ccux qui <«ou-

haittent la proaperitd de V. A. 8. et lea moiens en particulier etaat

lea memea que j*ay ea Thoanear d*eerire k V. A. 8. plaaieoras

fok, e*e«t d dire pour aauw lea reitea dea libertea d'Hongrie

meme poor TaTenir il vaadndt mleux de ae prerakir de Toecaaioii

presente eo FEmperenr ae doit ftire eonronaer en Hongrie et cea-

ilrmer lea I3»ertes de Ma pour a^aeeommeder avee 8. M. i. Jay era

d'etre de mon devoir d' essaier encore de porter la reine de s'entrc-

mettre ä cette oeeasion en faveur de V. A. auprcs de 1 Einppreur. J en

fit 1' Ouvertüre ä Milord Robinson luy demontrant qu ou peut esperer
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iT6e nwo« ^ la üm InperMe ou let OMtinet out «luHg^ preM^

par edle d'Aagletem et la Hottand pourra Mao attaiira a na aeeom»

modement aiant dtt qu*on ne tronvera jaaiaw «ae ^leeaaion plus propre

pour retablir V. A. et la religion que celleci, et aiant allegri de mon

mieux toots les arguments necessaire^ il me semble de l'avoir persuad^

de la necessite de i' interposition de la reine si bleu <ju"il ni'u jii ic de

pre&eater un nouveau memoire et qu*ü l'appuiera. «le crois doQC

dVaimaiene le nunistere auliaiitpfiiittpal de ma negotialion d obtenur

laa affioea de la Reine. V, A. aura un pretexte bonnette si EHe la ja^
I pfopoa da faire daa prapoaitioaa a la eonr Inperiale, piwiitt* etaai

appold par leaPaiaiaaeaa Slraageraa Ha peirroit troarer la canr plaa

di^aad d'y deawr aas mains« CeMa MinaUe inataaae abaolmMsit

neeeMaire ponr le biea dea raa aAv^ avlie laa ndaens que j*ai deja

allegve en haut ei lle de hü me pas rencontrei* en chemin avec le Comte

de Gallas qui pari en 10 jours m'obligent de sejourner eneorc ici

aiant pre5(jue assure qn' avant !' ouverture du Parlement j'auies les

JleaoluÜoQs de la Keine sur mea derniere« remoatraiiees, en partant

pour aller Myeiodfse V. A. 4e praadrerea ici des mesores qQ*eB

eqpedie oe ^'aa m*aiini prasia poor «tue toatajeofa iafiMrmd de ce

qja ae paiae daaa la nacpvtialtaii da TfaMd de la Pen et paar arolr la

penniaaien d*eerire de impB an tanipa I Ifilard Rebinaae et 4 oeoz

dn eenadl ee qae V. A. S. jugera k propoi. 8i la Reine prend la

resolotion de presse la cour Imperiale eile prendrera aussi eelle de

porter les Etats Generaux a se juindre la dedans a S. M. et 1' ordre en

sera doone ä Milord Straflford qn'en prendrera bien soin et qui faci-

litera ma negotiation vn Hollaiule qui dcpcndera de la reussite de ceile

cL Milord Robinson aiant demande aujourdhui si je ne scavoit pas

en cas de besoin sur qnellea eaaditien« V. A. S. se voudra aceonimoder

daoa eelte eei^oaciare et ^Ml seroit k souliBitier de lea aareir. Fear

eaqo^eildaTffaittd de la Paia aelle da 24 de «e mok ea ftit va ample

dalaiL ¥. A. 8. pest etre anord ^*ea a pris iai ladeaaoa aan parti et

qae dsaa ee Tkiifttd on ne leagera paa i V. A. poisqoa en meoaga ai

peu r Efnperetir. Eneore Möns. Vetea doit plus soaToir qne moy et

preisst r Iii France puisque c est k Paris qu'oa a entam^ !a negotiation

tont i taut iei secrct et il n'est pas pennis de correspondre en France,

qui tache de faire une Paix particuHere arec les Ptiissances maritimes

leer ofiirant des plaoes» das soret^ et une satisfaetion rai«onable. Milord

MarMoroofk ne veol paa aa Melar dea -affaires de la Paix, la HoUaode

16 •
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tienn eneore m pen feem de ne Tooloir pas trtitter et Miiord Sirafford

pas put eaeore reossir sur ses dem poinli propos^: 1. qd passe-

port poQr lea ambaasadeors de Fmee; 2. viie resohitioii aar le.con-

gres paar lequel on a nommd Liege, Aix 1a Cliapellet Utreeht et

Nimyegven. L' Empereur offre beavcoup pour reduire la fnonarchie

d'Espagne et c*est (i present le inoment favutablo de liiy faire a un

accommodonieiit (jiril fjiira cortainement pour ne donrier auonne occa-

sion aux Alli^s de iuy reprocher que c'est son opiniatrete de ne pas

s^accommoder qui las oblige de faire la Paix. Amsterdam, Utrecht et

la Frise aant deja pour la Paix les aiitrea resistent courageaaement

mais ila aeront bientot entrainea et at on eonTienn de eongrea Toila la

Paix hitf mala aeulement pour Tanintage dea Puiasaneea marltioiea.

Lea eonfereneea dea Minlatrea aree Mr. Buia ont eatd bleu yih mm
on a*eat adooet en arite, on a appris en Holtande non aeulement avee

etorniement mais ayec Indignation Taffront arriv^e au Comte Gallas

du plninte de qiiel V. A. S. m'a fait la Grace de m'avertir mais dont

j*ai aussi informe V. A. S. et du dancrer auqiiel je suis contimiellement

expos(5. J'ay rcccu avec toute la vencration due le temoignage de

r npprobation de V« A. 8. toachant les memoires presentes. Je tacberes

de faire toutsjoura en aorte que Y. A. 8. puiaae etre entierement per-

auad^ de na diligenee et eonbien Je auia ete.

122.

fichretben Rdlt4eay*a an Klement

A Dantzig le 28 Novembre ITH.

J'ay recu vos lettres du 30 Oct. et du 10 du cournut. je re^ois

comme une preuve de yostre zrK ot de vostre attention ordinaire pour

le bien de mes affaires les reüexious , que tous faites et lea aris, que

Toua me donnea dena la prämiere» maia aans examiner si Toa eonjeetn-

rea peuTont ae veri0er ou non, je auia reaoki de remettre taulea mea
Teuea et mea pretenaiona au traittö de la Pali generelle

de maniere que d eile ne ae faiaoif pas preaentement j*aftteB-

drMa lea eoijonetnrea que le (ema en ponrroit fidre renaltre pour

rerenir a la poursvite de mea interets. Ceox qui eroyent

que je mc conduis au prcjudice de ma patrie en refusant comme

je fais d'eutcndre a aucun accommodement a?ec lacou.
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de Wieone changeroieat 4e .feiitiinent s'iis faifloieot reflexion

retoarnant Hongrie tout nod pour ainri dire et approu-
Taot par ma aeumiasion toot ee qui a*y paaseroit de eon*
traire aux loix et avi libertea Je me rendrois iautile pour
TaTenir danale beaein qa*eUea aaraient d*UD defensear, autrc «jue

je ne vois aaemjearpeiir ma aearet^ persoaelle suppos(3 que je

fusse tente de me coofonner a l*opiuion de ses Messieurs. Je ne

puis donc Iii ne veut songer a aueun retour a iiiuins que pour le

soutien de la Patrie et pour ma propre seurete. Je ne

svis CA possession de ma Principaut^ ou d un equivalent

raisonable eteoacime ie ae puis pas esperer d'obteair Tan ou
Tantre saaa Tappui d'nae puiaaanee etrangere» ie eompte

aar eeliiy de la Fraaee a eet effet eataat aiaiird per lea promeMe qne

j*eD ay recoea qa'elle eliargera aes Hioittrea de mea inte-

reta dana la ncgotiatien« Bien loin d' afair mamiae apittioa de

la Situation OQ Tovs me mwqwE qae aoat eem d*Angleterre par

rapport a moy, i'ea liie uiic cuusequtiice presquc certaiiie qu' aussi

tost que la partie sera micux Iii entre cette cour et cclle

de France le Ministere dAngleterre entrera avec plus de

ebaieur qae vous naa voyea paa aujaurd huis en tout ce qui lui aora

proposd par la France en ma faveur.

Xai ecrit a Hr. JaJblonaki pour qD*fl me proeare iea moyena

de Toaa fave paaaer de l*argeat «ma ekasge. Je voua en enroyerai

peor triHa moia et aarai sein de foomir toajours fort regoiierement a

foatre adiaiatence. Contimies a me donner de voa noareUea et a

remplir Topinion avantageuse que j'ay de TOiu

Frae9. Uagae 23, Dec. 17iL anooia Prtnce m^ p.

(Original.)

128.

Bericht Kleroent*a an Rdkdesy.

De Londres le 1. Decembre 1711.

Enafila de mon entretien aree Ifjrlord Garde de Seaavx prird

dont j'ay donnd le detail dana la mienne dn 27 de mois passö j'ay

preseutc uii memoire pour prier la reine de vouloir songer attx nwiena

de porter la cour Imperiale a svivre un projet d accuiiiuiuih nient avec

Y. A. S. en y ajoutaat dans des termes bleu precises que conuue ü est
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important de proflter du moment favorable de rarhvde de i Empereur

la Graoe de S. M. sera aasu pku eelatante s' Elle doimen la deasou

«ne prompte ei coiMolable reaokitioii dont Im Mms poorroient elM

prqndieiüilas i V. A« & Je ii*ay pas nuMifii^ iioa phia de preater

nrenaKt lea Seigaaura de mUMra poir m'f aider et je eantiimend

jusqu* k ee fa*oa m^ait eipedM et deand aar aiea dernleffe awoMiia

ane reponw neeeasaire aax iatoreta de V. A. 8. Dans hi derniere j'ay

eu l liuiiueur de Jii'e a V. A. S. qu' enfin les LtaU Geiieraux dcvoierit

donner leurs conscntcment pour un congre», le 28 du raois passe

Mr. Biiis le nntitia luy meine dans une atidience a la reine mais en des

termea restnctives disant que c'est le profond respect des ses mwtrea

pour la personne de la reine qui lea kü eoaaenlir au congree» aada

qtt*ila ae croieat paa qa*ea doil ae Her aui eavarCarea de la Fraaeeet

fa*il aeroit k propoe d*7 Iure coacourir & H. J. et toola iaa aUiea.

La cew bipefiale a eafojd ua maneire (tout) dresad k aea ReaUeat

Mr. Hoffaiaaa iaat contraire A la paix et oa S. M. i. preauaetl de ae

servir des toutes les moiens que la prudence luy pourra meüre dans

sea mains pour arracher a lu France rentiere nioiiiirchie d Kspjigrie,

J'espere d'apprendre quelle reponse on ydoimera ccpandantMr. Buis

parlant du dit memoire a dit qu'il est venu mal ä propos qu'on con-

ÜQuera toutsjoura son graud chemin et qu'ii soubaitleroit sealement

qa'ea y repoa£t eivileaieDt Ce auautra est l'bomme le pku raaerfd

par oenaeqeeat aa diacoara eat uae aMrqee plaa eerfaiae ^e k piii

16 ceaehim aea ebatMil toatea lea fenoatraaaee paar le ceafraita et

qa*ea poarra bkii repoadra forteamat aa meaieire d aieatieaadi ie

aie aouTten que Mr. St Jeea a dit que aieme ai 8. H. J. refbaeroit

d*enToyer ses ministres au congres on continueroit d'y traitter. Ce

sontdesconjunctnresMonseigneur fond^s sur les discours des ministres

qui ont le secret des affaires cependant plusieures des mes lettres ont

dit ä V. A. S. les raisons que cette ministere ici a d'hater la conclu-

aioa de lu Paix souhaitte par le Parlement qui ae acaaroit trourer saaa

un grand embarras des foada aeceaaairea pour k eampagae prochaiae

TU lea impota uda deja pour 99 aaa aur la aatioa. Lea bieoa (ate) dea

afidrea de V. A. A. aoiuhailtaroit qu*oa taabit eaeore eatrer daaa lea

meaarea de TEuipereur pour la coatfauatioB de la Guerre puisque lea

IL A. aaroat aelea lea eAea de 8. M. J. Toeeaaimi la plus propre de

vous procurer une Paix avantageuse, nun obstunt cvh je erois certai-

nement que comme la cour imperiale est a present dans ia derniere
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ptrp]eiiti6 «t inoartitiide de eette Tnitt^ eir eafia i\ fwai hHan du temf«

pMT mmIm aoe pui ira^Mtete EUe eeoatera Im propotitions de

V. A. 8. pMv un aeeommoteieiit «ehidiftiit Mmi qu*il fmit dmir
des preiives endeotoe pear penndar let AUIes qu'EHe «e Tenl

•e(iieli€fiieiit serv» de TaiiD^e qu'Elle a en Hongrie e*est pour quoy

\ . A. S. nie permettera de luy ilire que c'est le momenl favorable

doot 11 est iieccssaire de profiter au pliitut par des tentatives u la cour

Imperiale quo j espere que S. M. Prussienne appuiera ne doutaiU nun

plus ^ue la Heiue svivaat mon demiere meoioire iaira presaer aur le

Mme a^jet S. M. J. qui doit a¥oir uae roillioo dea nuaona poor toiu

«eeuter el de m pae aigrir d*aTaiitage lee Ailiea. Je preaae d*autaiit

phia la reaoktton de la reme ^11 eat imporlant aiix aerneea de

V. A, 8. qoe je la pniaae infomer aa plotot de boeehe dea ploaieiirea

partieiilaritea qm ne penyent paa a*eerire, en eat aeeontomd ict de

celebrer en ressouvenance de la reformation et de l'heureui regne

de la Reine Elisabeth le 28 iNuveinbre ou le peuple brule en effigie

le Pape; a cette m ( usUin quelques Seigneurs du parti Wigh ont fait

faire plosieurä statues represeotant le Pape, les Cai'diiiaux, Ic Preten-

dent et meroe SchacheTerel pour les faire porter par de gena maaqu^a

d*« beut de la yille k 1* antra k ia elartd de phiaieures centainea de

flaiibeau et lea bruler enarite ee qol aani deuid eeeaaion a la eaiiaille

de a'cttroiper et tnx PartiiiaBa dea Wigha de la aooleTer pour leaer

dit en lea maiaeBa do nuniatAre regnant et penr eaeaer un tumnlte qui

Mra put elre aujet a dea avHea ftehenaea, maia raflldre etant deeeo-

?erte on a arrete de la part de la reine les dittes figures et mis depuis

qoelqaes jours les rnilice^ sous les armes pour empecher une iniution.

MilunI Marlcboruut^h etunt arrivee avant hier a ete parfaittenieiit bien

recen de ia reine et Mllord Gard des Sceaux priv^ ae prepare a aoa

f«yege peir ie traittd de la paiz. Je auia ete.

124.

Schreiben Rdkdeay'a an Klemeni

Ce le 9 Decembre 1711.

J'envoye a Monsieur Jablonsky une Lettre de changc de 900

Ectts pour Totre compte et Je iie duuie pas qu'il ne vous en fasse

reannettre ineesaamment la valenr conune Je l'eo prie, jnenagea cet
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argent Ic phis que vdus pomi-ps cnnsidfriuit quo ihm Tctat ou snnf

mes itüaircs vous deres par toutes sortes des raisons reserver Yotre

depense et que Je pourres biea malgre moj me troarer daiis l*iiDp4M-

sibilite de toos enToier in seconrs aussi prompteineiit qoe Yons en

tYies besoin* eomtes pourtent soremeot tar la peosioii qne Je toqs

aj promis « nüoo de 100 Eeus por mots* Quand Tana aares reeeo

mes deniieres Lettres toi» Terrea maa aentiineata aar lea aagloia par

rapport a mes Intereta et tous jugeres fkcfleineiit qne Je ne dois pas

esperer (ju'ils se declareront en ma faveiir avant que l;i Fi aiu o. cn qiii

J'ay t uits jinirs Iu ;iucoiip de confiance, les y engage par ses sollicita-

tioiis (Ml üttitiulanl cet conjimeture (pii me ^rott fort procbaine. Coü-

tinuez d' agir conformemeot a mes ordres.

Schreibeil Boniiet's an Kli irieat.

De Londres 1—12. Dec. 1711.

J^attribne A rni eflTet de Totre boaiietet^ les remereimeBs qu'U

vous a plü de ine faire dans votre lettre du 29. Dec. II m'auroit

cte atrreahle de vous rt ndre des Services e^effif^, et il me Ip sera

d'entreteiiir Correspondance avec vous. Mais vouh ne iionrrez rn'ap-

prcndre des nouvelies plua satisfaisaotes, que Celles qui m'aprende-

ront racbeminement de vos aflaires h une beureuse conclusion. Nous

aviena crO par de^ la Paix eloign^e par la Reaolutien dea Paira,

j attacboient vne eonditioii diffieile nana la eroyens preaent apro^dd

par lea demarebes que S. N. vient de laire. Elle a Hut une Oeatioa

de 12 Paira du Parti Tory poar eoetrebalancer ee« de Plarti Wigh

qui traversoient ses vues a la Paix. Et pour Etrennes eile a ecrit une

lettre ä Mllord Marleboroug pour iui faire savoir qu* eile nä plus besoin

des ses sorvices. II perd a la fois le Coiiiniendt'inent de Parni^e de

Flaudres, le preniier Regiment aux gardes, qui est de 22 83 hommes avec

lea officiera et la cbarge de Grand Maitre de rartillerie. Le Duc de

Sommeraet a perda auaai aa pkce de grand Ecayer et il a*a pas appa-

rence qu^on en demeorara en ai beaii ehemin. Je me raporterai aree

Totre premianon aui gazettea pour cea cbaDgemena qui autmnt, i

moina qu*ela n^aient la meme Infloence aar lea afidrea Generaiea, qne

les evenement qne je viens de marqner et qui aont lea phia vigourenx

qu*ce y ait jamuis eu dans cette Cuur» coiitme uii peu de reflexion vous
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le fem auement joger. Si mu troorei MoQMeiir des occanons

de m*eDToier les Urrets qni paroisMDt %a vos Quartiers aar lee

matien du tems rona iii*obl%era fwi de le ftire. Je tiiis sm aueiine

resenre etc.

P. S. II ne me convicnt pas dp vons ecrire un premier Jour de

Tan saus vous faire les voeux utiieM et cjiii sont de ma part sinceres

et aussi etendus que tous pouTez les soiüiattter; on mi renvoi^ cette

lettre de Milord Raby, qae je Joint id.

(OrisiDal.)

126.

Schreiben Rdk^ezy^t an Klement

Le 13 Dcc. 1711.

Braetent, Magae, 2li. Dee. iliU

Voici des Lettres penr les PlenipotentiaireB de 8. H. Britannique.

Vous les leur renderes et vous les aucompagnerez des assuraneee les

plus YiTes des mes sentimcnts pour lours Persouiies et des representations

necessaires sur mos laterets euufoniiement ä la conauissance que vous

aTBS des mesures par les ordres queJe vous aydonn^en difTerens temi':.

(Liteias 22.data8aeta rite pereipio proximn ponta daturus rosponsum

soppoDO TOS aceepisse praeteritis postis scriptas in quibus tos Hagve

manere jmseffani ad ulteriorem dispositionein ingraentibns nunc Negc-

tiatiombiis inrigflatinri <).

(Original.) Fs. PriBceps m. p.

Schreiben desselben an denselben.

Le lö Dec. 1711.

J*ST reco Tostre lettre de 27. da mois denuer et celle ou toos me

rendies eompte dn contenn de Totre memoire et de la reponse

qu*y aToit etd fait par le seeretaire d'Btat m*estoit deja

Tenne. JUpprouTe fort les representations qve to«s STes fSutes a ce

sujet, et pcrsiste toujour dans l^opinion que je vous ay marqu^ que

j^avois des dispositions de la cour d'Angleterre a mon
egard. Si vous avez reeu viie lettre par laquclle je vous inaiulois

d^etabiir une correspoadance entre Tabbe Breuuer et

<} Bigenbliirqitr Zosals Rikdeiy'a.
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TO US je ne dout pas que vous u'y avez travailie et reussi et que par

6ette voye toiu n^ajes ikja e8l4 infonn^ des intentions de It

coor deFreoee en mt farenr. CommeTOiisinraceuMi la reeep-

tion de celle par laqaeUe je toiu ordonnola de qTitter TADgleterre

je avis penoadd qne roua atires reea rordinaire aniTant Toe antre par

laqaelle Je reTOfaoia eette ordre et roas raandou de reater dana le

Pais la jasque a ce que le Heu des Conferences fut

iii;irque comme il Test ju c sentement passez y iiiais tacliez

uuparavant d'obtenir de la Reine des ordres au conte de

Strafford quiportent au moins en general qu'il agisse de

coacert ayec les Miniatrea de France pour mea intereta

eela faeilitera Totre paaaage a Utrecht» qaelquea aria

que on tous doone de la eour deBerlin ne lea prennes pas
pour regle de Totre eonduite a moins qn* ila ne aoient

entierement coaformes aux ordres que je rous ay dennd.

Xay fatt remettre 400 eeiis peur tois a Mr. Jahloesky qut m*ea a

deja accus^ la reception. Aiiisi je crois que vous les aurez re^us a

Parrirde de la presente. Je recois a present la vostre du premier de

ce inois a laquelte celle ei sera de repouse en toutes choses.

A tergo: Francois Prinee m. p.

A Monsieur
4

Monsieur Gnaden.

(Origioal.^

128.

Schreiben Bona et 's an Klement.

De Londres ce Ii—22. Dec. 1711.

Depnis votre depart de ce pais, il m'eft parvenu ce Paquet pour

TOUS j'espere qu'ii vous parvieudra beureusement et que Yotre Sante

n*aura pas souiTert par tos yoiages. Nona oomneneons k voir plus

dair dana les afiaires de ia Paix Vous Terres par ce memoire de M. le

B. de Botiunar qii a etd imprimd en Auglois et en F^eeis It rinsoen

de la Cour, malgrd eile et I la Teille de rouTertare du Parieoient, quei

est le aentiment de 8. A. E. de HuiOTre sur laPalx, et qu'il porte plus

cu Successeur qu'en Allie. Autant que ce memoire a et^ desagreabie

au Ministere autant a-t-il plut aux Wichs, qui en ont procura fimpres-

sion, äfiü de s'eu serrir conune üs out lait en Farlement pour s^opposer
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i iiPifarpr«]etMe. Ltreinen^tpas plitot expos^ eee eentineM !• ileasu

per le diseoon djeint, «p*« fort perli s'est e1eT< et • tmMA iumt

ee q[ue lei IliRMree «il et qa^ • k plmlM dei «pwlqiiee yms^

tes Vmn <mt deelard qii*itiemie peix ne pe«t «Ire seure et bonorilile

pofir la Graude Bretagne et ponr I Kurope, tandis que PEspagne et

les indes seront eutre lea niains d une brauche dt' la maison de Bour-

bon. Et cVfjt ce qu^üs ont dcclar^ ä S. M. dans unf^ adrt ssf, qinh

hii ont presente aujourd'hui. La Cbambre basse a omis a la verit^

cetteebnse de TEspagne etdetlDcles» miie eile Ta sousenteniM,

<m y a deelar^ qne quoiqaon ne rinaerat paa dana radresae par

reepael ponr la reine qol n*en pariott paa dana aen diacenra, qoe ceb

ne metlreil paa A eoovert lea Hinktma qni feieient nne maniaiae

Paiz. El la nMme chambre hasse, qiii represante le Corps de la Natian»

a pris d'aillefirs tootes les Resolutions requises poor fartifler ralliance

pour pourToir dans ia smie aux »ubsides et pour coiiliauer la guerre

eo cas que la France n'accorde par les Conditions quMl faut pour par-

Tenir a une Paix solide. De sorte que je regarde qu il y a un ineme

eaprit dana les deox cbanbres, quoique Tune se soit plus nettement

eipKqiide qae Tantre sur Tarticle de TEspagne et des Indes. La

cenaequenee qae je tire de tont eeci, e*eat qne lea ehoaea etant m
amnedea qne le Gongrea ae tiendra nmia que lea Cenfereneea en aeront

inihietttflnaes.

Je Tons prie , Bfonsieur, de tous sonTenir de Totre premesse et

de ne commnniqner a Persouue ce que j'ai Tboaneur de vous ecrire.

Je suis arec neiiU etc. ete.

(Originti.}

129.

Beriebt Elementes an Rdkdcsy.

De la Haye ce le 29 Dec. 1711.

Aiant recen 4 mon arriTde lea ordres retlerea de V. JL S. aeanoir

edlen da II dn 17 el 18 nofeabre de demeurer id je ne eon^

fonnerea d*aatantpliis aax ydontes de V. A. S. que la Situation delicate

des conjunctures presentcn, ma sante airaiblie et le manquement de

rargeat m auront empeche de continuer mon royac^e. N'aynnt donc

point d*Esperance pour le present d'avoir le bonheur d inlormer

V. A. 8. de bouche de tout ce qui s'est pass^ depuis ma derniere

relatien dn 4 de ee mein Elle m* aecordera In Orace de reeerroir eelleei
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avoc sa Bonte ordinaire. Les dupoAitiooA de la cour de la Grand-

Bretagne aiant cbauge depuis le eonseil qne Milord Ereque de BrUtol

m^HToit dooDÖ de prasenter & U Reiae on houtm memoire dont j*ay

eo sein de dire le coatenu ft V. A. S. dam mee precedeotee, j*a7 m
aelon les diseours que j'ay en aree le miueUre que j'aorea peine

d^obtenir iine «otre feselutien, r ordre de partir m'efant surrenae et

les contreordres de denieurcr a et.uit jras arrive asses a temps, j ay

presse le ministere de me dünner une resolution positive sur mon

derniere memoire, de me dire la dessous ces veritables scntiments ce

qui m'attira Ja repouse ci jointe que le secretaire d'Etat me fit donner

pmnant eong4 de moy fort eiTÜement Sur ces entrefaits j'alleil Yoir

Milord Robüiaoii poor luy eonpter tont ce qui 8*eteit pass^ et pour

luy demender ans st V. A. S. pourra profiter dans le Iraitt^ de la Paix

Generale et B*il Toudra s*eiig«ger d'avoir soin et au ooeur les affiiiret

de V. A. S. n repondit par des eoraplimeiits qu'il estoit fiieh^ que la

Situation presente ne luy a pas pcrmis d* etre utile a V. A. S. qu'il se

rendroit toutsjours a l'honneur de la ser^'ir sm tuiit au traitte de la

Paii croiant que c est im endroit ou ehacun j>eut envoier quelquun

pour avoir soin des ses iiUcrets quoyqu'il soit persuad^ qu'on ne pourra

jamais venir a bout avec les Imperiaux pour soufTrir ouvertement ua

ministre de votre part Ce fut la (io de ma uegotiation en Aagleterre

cependaut les Wighs et ceux du muistöre pass^ m'ayant asses dake-

ment temoignl qu*en eas qu'Us puUsent avoir le dessous qu*ila auront

bien plus soin d'exeeuter les asrarences qui vous oot est£ donn^ que

le mildstire present. Toot etant ä present en fermeotatlon et le parti de

Wighs asses puissant de pouvoir ua juur supplanter les Torris vu

Thumeur chan&reant de la nation j'ay cru devoir laisscr cntre les mains

bien afRdes et bien iutentiunnes les eopies des mcs nienioires presentes

et des Resolutions donnes enlin qu'on s*eii puisse servir ä ravuiitage

de V. A. S. en cas de changement. Aiant bien soufTert sur la mer

j'arriyes id 8 jours apres mon depart de Londres dans la Tue de

oontinuer mon Toyi^ mais vos ordres eontraires m*aiant eoane j*ay

deja dit aTerti» j*ay rendu Totre lettre a Milord Strafford avee un extrait

de eeUe touebant Tassurenee de Y urgent qui luy a et6 promis« II m*a

repondo que ce sont des eboses de la demlere eonsequenee qui ne

se devruient pas ecrire. Je luy ay repliqu^ que tout etoit en ehifres

et comme il paroissuit andiai iisse je luy ay produit 1' original oii juste-

ment dans le meme Paragrale ({ui en fai^oit mention Y. A. S. m ordonuuit
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d' aller troiiver lo Pn'ncP Kurakin ce que Milord StralTord aiant tu il

me temoigiia qu'allaiit cliez le dit Prince je »eres oblige de iuy inon-

trar r ordre de V. A. S. oe qai m'a fait Iuy rendre T original et en

neme temps le prier de mo Touloir dire franchement ses peiifttefl aar

les sMrefl de V. A. S. J^espere disoit U qne 8. A. S. tan reeomme

qu^il aY * ^ P^"* 1^ ^ medkÜon de la reine tu rin-

gntitade de I^Bmpereor qiri «-ftiit eonrir des lettre« iel eontre TABgle-

terre qaoyqtie le Prhiee Bagene les ayt desarond qo^ainfli V. A. 8. fatt

tres bien d' invigiler a ses interet^ au traitt^ qui se faira que pour

luy il coutinueru de doiiner les mesmes marques de humanite que par

le pass^. C'etoit le 28. du inois pass^ que j*ay eu cet entretien avoc

luy il m a est^ impossible de le voir deputs ä cause des Conferences

eeflünaelles qo'U doit afoir arec Tetat, le Prinee Eugene et le reste

des miiuatrea Etrangeres. Cepeudantje ne suis paa en Etat de negoeier

auemie ebese anprea les Etats Qeneram pniaque il me manqiie ane

lettre de creance ponr Eox et pour le Pensienalre aussi bien qu* ane

instraction poar eetle demlere. Je erois que dans les conjanetores

presentes on ne peut pas demander qne raeeompHssement de leur

parülc ou assiirences qu'ils ont doiine de comprendro V. A. S. dans la

Paix Generale 2. des ordres a leurs PI !ii|i()teiitiitires de (ravailler de

concert avec les ministrcs des IViissiuiees qui s* interesserout pour

S. A. S. au dit traitt^ la 3. instauce pourroit etre la mediation que les

Etats offrissent derechef leurs mediation k rEmpereur on 1* oblige

qnll lenr a de Tappmer eomme ils font ä fortement et les raisons

qn*!] a de les menager et meme jn roceuion qQ*il a de Taceepter i

roeeasion de son eenroanement en Hongrie. Vons jugeres bien

Monseigneur que la regnlaritd et pnnetnalitd des ees Hess" exige

les lettres de ercaucc et les instructions sigue de votre maiii, d aiUeurs

je ne scait pas de quelle maniere je me doit prendre au traittc de la

Paix: il me faut avoir des lettres de creance ou plutot un pouvoir de

vous pour entrer en mi^tiere, je seres k la verite connue des niinistrea

d'Angleterre, d'Hollande et de Prusse mais point par ceux de la France

on il m'est qoasi impossible d*etablir nne eorrespondanee arec Möns.

Brenner qnoyqne j*ayt descbifres aree Iny, il fiint ijonter & cela qne

n' etant pas imtmit des demieres Yolontes et deroandes de Y. A. 8.

je ne seaores pas repondre anx Qnestions qn*on me ftira tont an

commencemcnt. Vous m'aves bien fait esperer que Mr. Brenner instruit

de V. A. sera aupres les Pienipoteatiaires de France mais je ne scaures
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pat cMspreadre tmmmi Ü iNÜse Yenir k Utreeki puisqueiNi a wiui
les Passeports au Roy Philippe et aux deux Eleeteurs. Encore ma fidelite

in'üblige-t-elle de dire ingenieusemeiU ä V. A. S. que Blr. Brenner

jj'ctant reiuiu suspcct depuis lonp:temps par le'i (mjioriaux aux AJIies

comme Partisan de Frauce ieur sera moms agreable etant Frelat et

traittant une afiaire dans laquclle les Puissances Protcstaotes entrent

principalement par V «sigard k 1* Religion. V. A. S. jagen de tottt oela

que le bien dea tffaires T««t «pie j^ayt bmi aeidemeiit des letlree de

ereanee et vue insfanielioa poer lei Etats Geaeram mata auMi «a pe«-

Toür pour le traifte avee uae inatnietioii signä de TOtre aaiii, oar avant

de la reeefoir je ne teaurea fttire antra ehote que disposer ea noa

pai ti la les Esprits et d'informer V. A. S. regulieremeut de ce qui se

prissora. J*;iy vu sur ce sujet Mr. le iiuu echal de Bibersteiii allaiiten

Aiigleterre vi qm est nomme pour un des Pleoiputeiitiaires du Roy de

Prusse. II m a promis toute Tassistance possible (unirvu quUI aoit

auioi des ordres de son maitre sur quoy j*ay eerit a Mr. Jableaski de

robteair pour les ministres qui seront nonuads paar la paii« tum je

auis persuadd qu* uae lettre de V. 1. 8. eerite aar ce ai^jet faira plea

d*effet. Je ae ecaureit luy doaaer uae aieiUeofe idde de ee^ ae

passe ea Aagteterre f[i*ea lay eaveiant eetle lettre qai ai a etd eerite

de Loadres et dont je recoivre« biea des semblables arec les Gasettes

cijüiutes. On ne pourra pas raisounci- jui^tc sur la maticrc de la paii

vu le secret qui regne ici, quoyque je soit persu;ide par plusicurs rai-

sons du peu d'inclination pour le traitte qui dit oti puur introduire a

ses sentimeiits le peuple fout iapniner sous pretexte de la relation du

Comte de Rechteren des choses que TEiopereur n'aura janaia äiik

ce nuaistre. Le temps deveUsfera toat» diea veuille ea eaa qpie la

paix se fasse V. A. S. y poisse trouver toatea sea avaati^. Je la

aapplie de ai*acc<irder la Gtace et de aie realeir eratre qoa je afinaa

exaeteakent sea erdrea et que je traYaUlerai aree teat la fidelitd et

diligence possible cependant ?dus aores la Bont4 de me permettre de

Tous dire iivec iidelite et respect ordinaire que de la luaiiiere que

je connoit le liuuistere d'Auglelerre il tachera de svivre dans c»'Ue

paix le grand point de se maintenir sans s'ambarasser beaucoup des

affaires eiraogeres a quoy rbAuaeur de cette natioD laporte. La France

est aases capable de doaaer des aasareaeea peslliTes k Y. A. S> mais

aoa iateret ly eagage car TEniperear etaat aecoauaodd avee veas

pariere plua baat qa il ae fait et TAagleterre a*anroit nea k bqf
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reprocher sur la Guerre d'Hongrie. La mute f;ura connoitre si U
France venant a }>ont des ses dessein.s appuiera aussi forteinent V. A.S.

qti Kilo luv promette de lo iVwr. Je ne scauroit finir celleci sans vous

souhaiiter Monseigneur d' un coeur respectueux et sincere toutes le»

proq[»eRt^ et benadietions les plus precievsei du fiel adMMant met

TOflV an bon Sem qii*il loy piaiae de courMmer Totre eoiistaBce hei^H

fie p» ne paix glorieiue et honorable.

130.

Memoire Klemeiit*8 ea die Generalataaten.

Jinner 1711.

Copie du Memoire present^ bux Kuts Generanx dans ie roois

Jan vi er 1712.

HrnniB €i Pmumh Seigneurs!

Une dea nanfoes dea ploa eelalmtea de hi geMroaii^ qae V. U. P.

out doBad pendant hi grerre d'Hongrie ä S. S. Moaaeigiiev le

Prinee Rakocii «loa auHre et an Etata eonfoederes da dit Royiaaie

oat eatea loa oifrea eoanwnea eoijoiBeleaieBt otoc 8. H. la Reiae de

la Grande Bretagne de lenr mediation poor moienner la Paix d'Hongrie.

V. H. P. ont este sufiissaint?»!! iaforraees pitr la relation des st\s ii»iiu-

slrps avec fpiel Rcsprcf on a reccu les offres vcnant de votro part et

avcc quelle promptitude on a ete pret d'apporter touts les moien«« pour

teüiter les negotiatiooa de la Paix. maia anaai S. A. S. ne doute nalle«

meot qoe les diverses maaiereo dea qaellea on a*eat aerri pour rendre

teaib eea traiti^ iafroebwaaea ne aoieat paa eoaaaea k V. H. P. On a

dedolt anpleaeat «t ea pkuieaiw aegottatieaa demt V. H. P. dcpoia

Taa lt08 riaoKaatioB qae le Prinee moa naitre aroit de a'aoeem-

laeder atee la eoar Imperiale jusqa* h oCnr de ae reaiettre ft Tarbi-

trage des Puissances mediatrice» et on a eu soin de donner cxactemeot

pari y V. H. P. qti'il n'y a rien j» esperer par im traitte du ministere

de W iemic H rpie par consequeiiec S. A. S. sera oblige d'acccpfcr

les oßres du secours des Turcs pour sauver la nation destitue ce qiii

Joint a la coaaoiaaafice de la justice de la cause donna roccasion ä

V. H« P. d*afwaver S. A. 6. et la aaliea et aur toat ea iemaer lieu de

Depatd dea Biata PrateataaCa qae V. H. P» loa fairaat eaaipreadre doaa

le tndttf de la Paix Generate. La pretaadoe Paix de fiiaOuaar aigad

aana la partielpalioa du Priaee par le Coaite Carali qai abaadoaaa la

Coafoederatioo dans le mob d^airil de Tann^e paasö pourrait aenbkr
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iTaTOtf im les tronblea de cc Royaume oppriia^, mue saue m*amter

k ilcduirc les injustices et irregakrites «mplement remarqufo aa eot^

de chaque point (in ilit Tiuitto ci juiuL S. A. S. sc proinette que Y. H. P.

et los H. Ä. ji!L;< ;iiit sans prejuge ret'ounoiü'out les justes raisons qui

l'out empeche de mettre la dcrniere main sur un traitt^ frauduleuse

oonclu par le Comte Palffy doiit les pleiiipouvoirs out ete expires

13 jours aupaniTant par la mort de S. M. J. la^elle od a eu soin de

eaeher poor fiiire signer les eonfoederea et pour faire preter le aer^

ment a un Prinee mort. D*ailleina comment le Prinee dont les armes

reconnu Jostea povmii reconnoitre par le meme traitt^ le crime d*une

Rebellion en consentant k la eonfiaeation des Blens des Toeufs et des

orfelines des ceux qui sont mort les armes & la main en ^ffendant la

cause commune du Royaume et en approuvaut l oppression et Kinju-

stiL'e fait aux Frotestaiits inalgre toutes les helles appareiices du con-

traire et Tarticle qui assuroit la religion, et euiln le Prinee qui s'est

obligö par serment aux Etats de conserver et proteger leurs libert^

devoit tt approuTor et autboriser par la aoumission tootes les injostic^

qa*on y tut eontre les loi exprea du Royaume. Touta eea raisons» dis

je, mais prineipalement sa eonfiaaoe dana lea aaaureneea genereoses

des H. A. et la protection puissante aecordd & A. S. par S. M. Caa«-

rienne, le Roy et laRepnbliqae dePologne Tont fait resoudre d^attendre

des meilleures conjunctures pour s'accommoder avec plus d'honneur

et consolatiüii au liuyaume d'Hongrie. S. A. S. ue pretendoit pas

troubler le repos du Royaume mais Elle cherchoit de s'expliqucr sur

le dit traitt^ deSzathmar par le moiea du General PallTi avec laAegeace

d'Hongrie temoigne dem lettres eeritea et rendues dans les mains

propres da dit General aana qa'il y ayt repondu. Le iiea et le terme

pour traitker de la Paii Generale etantlix^ S. A. & espere prealable*

ment qne meme si le traitt^ ne ae oonduoit pas V. H. P. coneurrent

OTee 8. M. B. et les Puissances qui prennent au coeur le retablisse-

ment de S. A. S. dans les occasions convenables et prineipalement

dans la pacification des Princes du nord in ur Taccommodemeot de

S. A. S. cependant Elle a ordonne au suussigne de supplier V. H. P.

de vouloir en vertu de leurs assurcnces reiteres ordonner a leurs

ministres plenipotentiaires d'agir de concert poar les interets de

S. A. S. de la nation et de la Religion avec les ministres des Puissancea

qui s^inleressmnt pour Elle au traitt^ de la Paix Generale le fonde-

ment de reaperance et eonfianee respectueose que S. A. S. a etabli
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mr les amirenees et la Charit^ cbrotienne de V. H. P. est d'autant

plus fort qiie ms pooTes le^ mteiix roiu lOBTenir de k douceur de

rabrift qa*oii trooTe loTsqne on est petvecutd d*iine foree saperienre

aider oeux ip^en Test opprimer c^est un oeurre de justiee et il n*y a

rien de plos glorieux a des souyerains qoe de proteger des Peuples

opprimöes, et le secours ou l'assistance donn^ en pareille oeeasion

est assurement la inarqiie la plus eclatante de la crrniideur de la puis-

sanre qui raccorde. On adinirc H. et P. S. avcc liim de veneration

les elTefs singuliers de l;i honediction divine dans T lieureux exemple de

Vetre Rcpublique florissante, laquelie depuis son miraculeux foodement

a constamment et si glorieusement svivi la maxime de prendre partieu-

Ueremeaf an eoeor la cause des Prince et de la Religien opprimles.

V. H. P, aiant estds si seiiTent infenn^ combien les interets de la

BeUgioB Protestante et du Prinee man maitre sont inseparables et que

la snretd d'ttn depend de eelle d*autre dans le Royamne d^Hongrie et

la Transilranie. S. A. S. est persuade que V. H. P. se souviendront

que dieu nn beni leiirs armes et ne les a mis dans ce puissant Klat

que pour exereer la meme charite <'itv»'rs des aiitres. r'fst qimsi tout

le Royaume d'Hoiinrrip et la Priucipautc de Traiisilvauic qui implorent

Tassistance des V. H. P. Iis font prefession de la meme foy si gcne-

reusement proteg^, Elles n*ignorent pas qa*il n y a pas une plus etroite

liatsoo panni les hommes que celle de ceux qni sniTent la meme Reli-

gion» e^est poorqiioy ils s'appellent freres s*aimaiit fraterDellement

Cette raison meme s*Elle seroit seule est plus qa*efBcaee d*emouTOur

la Pief^ et le sele de V. H. P. II y va autant de Tlnteret de TEurope

pour pacifier entierement les troubles d'Hongrie (jue ce Pais souhaitte

du aoulagenieiit. Cc Royaume qui est ( iisulere avec bien de fonde-

meut conime !e n inpart de la Ciu-etieuiite, ue devroit pas etre gou-

vern^ despotiqueiueut mais plutot engag^ a se deftendre contre les

Tures par «& goureroement conforme a <«e.s loix ; lyoates k cela que

ce Royaume siaeeremeot pacifi4 et satisfiüt sur ses demaudes justes

fonddes dans les eapitulations des ses Roys rendrera toutsjours la

maison d*Autriche plus foi| k Tegard des forcee requises k la conser-

fation de la libertd et de la Bilance d*Ettrope, mais s*il n*obttendra

pas sa satisfiietimi eela domiera T oeeasion k des troubles et des

Gverres coutiiiuelles capables d'y arreter uiie aruiec cutiere, capables

de r.nist r une puissent diversion. On ue niaiujue pas H. et P. S. des

exeinples qu ou a comprb daus les traitt^ des Puix Generaies de Pais

FootM. Abtb. II. Bd. XVIL 17

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



2S8

hereilit;ii[ p« df^ l'EinpdTeiir momo pncifios comni»^ h\ Silesie dans la

Paix de WesUalie. Et si duus la Paix de Riswick les Puissaacps Cato-

liqii€3 ont entrepri«; confro toote ia forme de jvstice la religion meme

a*etanl j^s le sajet de Ii Guerre de remrener per le 9. erticle du dit

tnitt6 le boaelier on !• nrM de la Rellgien Profcsliiite dana TBoh

plre estabtie per la de Weatftdie» Q*est tl paa ples jnsle et c©n-

enable i la Grandeur des PirefeataiitB aottrerahis cette Gnerre aiaat

etd hii pear le eonsenraHmi de la llbert^ eemnie de )*Eer«ipe d*astarer

et etablir par cette piiix qn'on va eonclure le^ liLei ti s spirituelles et

temporetles foadös et etabiies selon les loix et capitulations duRoyaiune

d Hongrie.

Tont ee que je viean de dire iqipuie de la sagesse et de la pre-

Toiance dea V. H. P. iM pranette que nen obstant le glorieux etat

oa Elles ae troaTent anjoirdbai donikerottt mie ResoHitioii farorable

s«r la demande jnste de S. A. 8. et ae perntetteraiil paa que la snie

eoBÜimeHe de leiirs tictoires dnsse eontribuer k rendre eetle aation

miseraUe et que les loriera que les armes de Y. H. P. oai eoeillis en

combattant pour la liberte de KEurope servissent ä rendre leer

memoire depluiaLle a la natioii Hongjoise.

Je suis avec le plus profond respect et souniinis uwi

Hoaeaau.

f31.

Scbreiben ftdköczy's an Klement.

A Dantzig le 2. Jauvier 1712.

PruaMmOat. Jan. i7i2.

Votre lettre de la Raye me fait Toir, qne vens ii* avez pas reed

Celles par les qiielles je revoqiiois 1' ordre que je rous avois donne de

me venir joirulie, et vous niatulois de vous ourrir les voyes d'one

corrrs|u»ji(iiuiee avec Tabhc^ Brenner, qtie j'ay eharffe de nies affaires

eu France, tant par rapport ä cette Cour que au Traitt^ de la paix

generale, et de passer ensuite au heu des Conferences. Je renoorelle

icy les mesmes erdres et eemme veus vous tramres trat portd en

Hollattde tenes tous et agisaes dans oes pays la pvmr ravaneeiii^nt

des mes interets auprds de cem , que voos eroires n'y etre pas con-

traires, sans tous rebuter du pen de di$positfon que rens ponrres

treuver en ma faveur, y aiant bien d'esperer que Tarriv^e et les

mouvemens des pleoipotentiaires de France fairont changer les espnl^.
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Atcc pela rpnde?: moi auplutol un compto bieii detaille de rpii

s'est passe eii Angletcrre par rapport ä mes afiiires peadant ie sejour

que vous y arez fait.

<<>riffia«l.) Franeoit Priae* m. p.

1)2.

Bericht Kleinont's an Rdkuczy.

De la Haye ce le 8. JanTier 1712.

Lc dornicr du mois passä j'ay eu I honnciir de donner un detail

arnple a V. A. S. de tont qui s'ctoit pass^ depuis ma rit rriiere

Rrliifion 4. ffii mo'is Deeenibre. Avant hier etant alle chez Milord

Straüord pour scavüir ses sentiments sur la rnaniere doat je me devoit

prendre poar obteBir les ordres de la part de k Reine, que V. A. S.

m^ordannoit dms aa depeeb« 4q 19. du mm poM^ d*oMeiiir poor haj»

vom mmmes eonreinea d*«fleiiAra FamT^ de TEreque de Biiatol

poor T«r s' il n'appoHera paa poorBm detn des ordrea Qeaeridea aur

ee asjet, et cn oaa qv'll ne lea ayt pas, j'aiires aoiii d'envoier an

flieinotre en Angleterre. Plusieiin diieoars me donnerent oeeasion

de |p presser de me dire ses sentiments sur ce que V. A. 8. devroit

faire ruitni-t^llciucni (];in» ces cnDjinictiires, sf;i\oir ou de is' aecomniodcr

partieulierement avec 1 tmpereur ou li atlendr*- la liessous lc congres

de la Paii. 11 faisoit bien de dttlicQhö de s'expiiquer disant que daaa

le Poyle (?) on il edtoit il deroit ae nenager et que V. A. S. etant bien

•elaM ü'troik paa leaaia de aov conaaH afa«ta]it(?), qu'üm^aTokaaaar^

a la Teril^ iaj meme ao' nodi de la Retiie 8. M. preadrara sohl aa

traittd da la P^ Generale, mala q[ne la Paix eiani Mi en Hongrie

l^Angleteire n*aara paa aotaat d eeeaaion deTons etre utile, eC d*aBleura

qu'il ne searoit pas ce que V. A. S. pretendrera. Luy aiant repondu la

dessous que dans le traitte de la Paix de Westfalie leg Pais hereditaires

de rEmpereni y (»at este conipris qnoyque ils aient estes pacüies et

que puur 1 autrc jo seres instruit que la France aiant donnö a V. A. S.

aa parole de rous assister, j'eaperoit que Mr. Brenner vieadra avee

lea amteaaadeurs de France, qiie par conseqiient tants des Puissancea

a'inlereaseroat et V. A. 8. etant appui^ de eon amili^ oa aroU bien

de ereire qne V. A. trooTera aon campte au traittd de la Paix ; le voiant

tontajoura embara^ad de s'expiiquer, je loy ay lut eelle de V. A. S.

acrite de Dantaig le 28. do moys NeYembre. Sa Reponae etoit que

17*

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



260

puisqne 1a Franee reut «S8ist«r Y. A. S. Mr. Brenner stm oecasion

de menager vos affaires comme Catolique et qu on aura ici soin de la

Heligioa Protestante dont Ips iutcrets sont unips ä V. A. S. que vous

devies comptersur l'apjjui des plusiours Personnes de distinctioii d lei,

que j'etoit asses sage pour compreudre ce que cela vouloit dire saus

qo'U soit necessaire de le plus presser, qa*il me vcroit a Vtrecht niais

qu'il me prioit de menager tellement nos entretieiis qu on ne le misse

pas hors d*Etat d*etre utile k V. A. S. Comme j*ay rignoroit (sie) que

tont cela s^eerivoit en chifres. il m*a repondu que le meme jour etant

tomb^ a?ee le Prince Eugene sur le chapitre de ehifres il luy a dit que

TEmpereur avoit desCrens qui pouvoient assurement dechiffrer, ajoutes

a cela qu il a dans touts les comptoirs de la poste desgeiis (lui oii\ l uicui

et recachetent les lettrt-^ poiir l'interet de rEmpcreur s;ins i{uv cela

paroisse. Cela fut son graud arguinent de me faire compreudre eoiubiea

il etoit necessaire de n'ecrire pas des chose^; de cette eonsequence

meme cn chifre et combien U m' etoit importantd'etre surmesgardes

meme dans la maison ou je löge pour mes escrits etant enTiromi^ des

toittes eotes des bien des espions. De tont eela je tire les eonse-

quences suiuantes, que seien toutes les apparences voiis seres bien

appui^ Monseigneur au traitt^ de la Paix, qu*il est neeessaire que

V. A. S. m'envoie par un expres des nouvelies chifres ou bien qu'Elle

me prtHive T oecasion de lay envoier par un hommc de confiance de

ma part des aiitros que j'aures soin de fonner, a rideo quo j'ay du

eoQgres que l'iiitcrct de V. A. S. cxige Pexpedition des mes Instructions

et pouvoirs dont j*ay eu Thonneur de parier a V. A. S. dans cclle du

1. de ce mois, que les ordres du Roy de Pmsse et de l'filecteor

d^HtnnoTer k ses ministres de m*appaier seront bien uliles pnisque

les deux Puissences y auront beaueoup d*inflnence, une lettre de

creance pour les Plenipotentiaires de France et sur tout une instrue-

tion eoroment je me doit condiiire et ce que je doit proi>08er au traitt^

et une lettre pour le Prince Kurakiii. Kii attendant les ereances pour

cet Etat je presenteres un memoire sur les conjinieturcs presentes,

niais je dois dire a V. A. S. par avance qu'on y est fort autrieliien et

tres jaloux d'Angieterre par consequent qu'on aura de la |)eine a ies

faire entrer dans les mesures de cette Puissance et de celle de la

France cependant ils seront oblig^es de me repondre sur mon memoire

et leur bonneur les engage a tenir la parole donnd i V. A. S. 0 y a

quelques jours qu on a eu arec le Prince Eugene et Strafford une
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confereneo ou le Prinee deciuroit qae aon maitre Yeat bien attendre k

ane Mx poniru quo la France oa la Reine donnassent conjoincte-

ment avec les Etats Generaux une aasnranoe qn'on ne la traitteru pus

sur le Pfe des dernieres Preliminaire«. Le Penfliontir« s'etant lev^

Passura de la part des Messieurs les Etats, qu ils veuloiit eiitrer dans

ses mesures, mais Miloril Straflbrd dboit qu'il n'en etuit pas iiistmit

et que la Ri'iiie ne voiulra pas entrer la dt d uis, il y a eu «quelques

Parolen eutre ce Milord et Prince qui rompit la Conference.

Schreiben Bonnet*s an Klement.

De Londres ce 25. Dec. — 6. Jan. 171*/,.

Hwieniai, 12. Jan. a la Haye i7i2.

Depuis ma lettre precedente du 1— 12. Dec. il ne s'est rien

passe d'cssentiel siir les allaires penerales que ce que vous trouvoroz,

M'iiisieiiis daiks cett«' lottre. Je comnuMicerai par lo depart de Milord

Prive Sceau qui se reiidit hier k Graeiiwieli puur s' embarquer. La

Rp'me lui donne comme au.«si h Milord Strafford les apointemens de

PJenipotentiaire» mais la resolution que les Etats Generaux ont prise

de ii*enToyer au Congres que des Commissaires pour eeenter on rece-

Toir les propositions des Ministres de France, et oon poar traitter» a

port^ cette Cmir de ne munir pas ses Ministres de Pleinponveirs pour

traiter, ou du moins i ne les prodnire que quand d*autres produiroient

les leurs, et a ne recevoir les propositions de la Fi.uice que ad rete-

rendum. Mais (juuiqu on alt chang^ de im-sures a eet egard, on est

resolii de ne pas se laisser amuser par la France, et si Elle ne vient

pas aus termes qu'un veut, le Congres sc roinpera. Tel est le langage

des Ministres, mnis d'autres pretendent qu'ils n'ometteront rien pour

parvenir k la Paix et que ce s*ils ne peuvent y atteindre par un cbemin

droit qu*ils tacheroot d'y venir par un detoum^. Je ne Tois pourtant

pas qn*ils soient maitres de cela , et ils ont deja plus d*une fois et^

trompes dans leurs mesures. Yous savez Monsieur que le P. Eugene

se vouloit rendre dans ce Pays, mais ou lui a fait savuir que s'il venoit

pour voyager, qu il lui etoil licite de le faire. Que s* il venoit pour des

propositions de la Paix, Utrecht etoit le lieu ou il devoit les exposor,

et que s'il avoit des propositions de guerrc que la Haye etoit l endruit,

OU elles se discuteroient le mieux. La Tente est qu*on craignoit qu'il
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ne se joignit nux Wighs et qiie h Populuco ne s'attachat ä lui et

ae criat poiiU 4e Paix. D autre part on ne Youloit pas etre iinpose

par ee Priaee, les propositions qu*ii a fait k la Haie pQDr ta CainpagM

proebune ae aalislöat du tout poiat cetle Onir, last fu'eUes ne

reoip1i<Mnf pttt Tattoate ou on etoit des efforts da aouTel Saiperear.

Vans comprenea a^sea qu*il ne peiit y vrnif de banne untelUgeaceenira

cette €our et celle de Vieaae apres le traittemeat feit an Comte de

Gallas, et l'obstacle qu'on a mis au voiage cfue le sosmentionnd Priace

vouloit faire en ce Pays. Monsieur Ruys p i (it aussi hier pour profßter

(kl Convoy pmir Hollande. II eni]iurl< I ijHuhation du Ministere, mais

non Celle des W higs qui ont reiiverse Ic plan qu'on avoit form^ de la

Paix auquel plan il a faciiement consenti. Ceux de ce parti prirent

Samedi de 22. si biea leurs mesurea dans la Chambre Haute qu avant

que de se separer peadant ces fttes de Noöl et da non?el an, ils rese-

lucant aae adresse pour suppller Sa Mijest^ de roolair donaer des

Inatruetions particuHaires ft sea Plenipotenäairas, en eas qu'elle ne Pait

deja fait, de eoacerter avec lea Miaistres des AUies ea Heilande, avanl

r Ouvertüre du Congres les methodes les plus propres et les plus

efGeaees puur conserver i union la plus etroite entrc Eux pemiaut le

traitt6, afin de parvenir au giand but que S. M. s'est proposde de

procurer a chacun d'eux une satisfaction juste et raisoiiuuble, et afin

de readre la p^x sure et durable ce qui ne peut avoir lieu qiie par

uae garaatie generale des Artkles et conditions de la paii k tout lee

Allies et partieulieremeat de la Saceessioa proteataate k ees Roiaumes.

Voos Toiex Moasieur par bi le sein que le Parlenenl pread pour que

rallianee se eonserre, eonune vous area rü qu^il a poorTeu 4 ee qu'oa

ae traitte la paix qu*a bonnes Enseignes.

Je SUIS avec verite etc.

(Original.}

134.

Beriebt Klement*s an Rtfk6esy.

Ce le 15. Janvier (1712).

Les ordres de V. A. S. de demeurer iai pour aJlar en 9rite «u

Coagres m^aiaatM readues un pau plus tard vu qu*ils m'ont maaqaö

eu Angleterre; je n'ay pas roala infomer V; A. S. de taut ce qui

s^y etoit passi dana resperanee de le frire de boucbe mais les dites

ordres m'etant parveuuej» ay donni a V. A. S. daas les mieuaes du

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



263

1. et du 8. de ce rnois uu ainple detail de ce quc j'avoit fait en

Angletcrre avee rcutreUcn que je eu avec Miiord Stiailord deux fuis

ijoutant aa meoie detail que peut etre utile a V. A. S. aa traitte de

Ja P«x generale. J'avoit besoin de pouToirs et de« Creaiiees pour touto

ceoz aree^ j'ama des affaires et dea iaatruetioas sign^ei de votre

mmm povr tcaTeir ee qne je doia propeoer et de «fuelle nani^re je me
deroit {Nreadre an dit tniftd. La attualion preaent me eonfiime dana

les memes sentiments poar eraire la neectsit^ de tont ee que je vien

de dire et des presents que votre service exige qu'on (a) fasse tlu viu

d'Hongrie e'est |juui ijuuy il seroit superflus de repeter tout cela ici

pulsquc V. A. S. eclaire comme Elle est jiifjjera iiueux de la cuuse-

qucQcc des mes reinoiitrances et avis tidelcs. Cuinaie les creances pour

eet etat me pourrout venir un peu tard , j'ay forme le memoire ci-joint

penr le preaenter aux Etats a6Q qu'ila inatroisaeiit lears ministres de

ceaeeerir ea fa?evr de V. A. S. aree oaw dea anirea Puiaaeiicea au

dit traittd. Avaat qne de le readre je le eomnuiniquem i Miiord

Strafford pow eoneerter ea mm» tenps aree luy ee que je deis eerire

en Angflelerre pear obtentr le» ordres poar le meme ai^et et je eroia

mcnie qu'il sera necessaire d aller voir avant tout PEveque de Bristol

qui est nlle tout droit ä Ttrecht p nn seavoir s il n a pas nj jKufe des

erdres gerieraies el c esl la premiere ortiinaire ij ii \ous en eclaiteira.

V. A. S. (aura) la bonte de voir de la copted'uae lettre ecrite ä moy de

l^oodrea por le Resident dePraaee des aie» anoia que me prie de oaeber

«an eommerce dea iettres avae au>y ee qQ*U croit de la aitoation pre-

aeate dea aAo'ee d'Aagleterre. Je eroia qua la preseaee du Prince

JBugeae daas ee Paia la pourra affenair let Wighs tu qa II est aüd

avee beaneoap d^argent et qu*y a Taffeetioa do peuple. LaUbertd q«e

je prend de dire quelques fois roee fideles sentiments ne provienn que

d ilti zele sincere et e'est aussi par etl loiitii^iiieiit que j'ay iLablie

ma curres[ioiul;([j('(: angioise. V. A, S. jngera cepenfhmt le plus üure-

ment que, si les choses «jont dans un lel etat comnie uu les tiit, la France

aera en etat d'exeeater «es assurenees donnees a V. A. S. Je le

aoahaitte de tout immi Coeur et il mj a poiat de diügeaee et de trnvail

que je ne ftise pour ameer ?oa intereti ponr?» que ma aaatd affaiUie

Je pemette. J vf tromrd enfin moian de fiure renir par le Seeretaire

de Srede one lettre Mr. Brenner, te« instructiona ne me poarront

paa etre atilaa yn la grand difllenlte e« oa y eat de eorreapondre, blen

conaiderd que «i le traittd «e fiut il aere coadu apparement avant le
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moU may ce qui prom la neoMrite que je aoit instruit des tos der-

nieres demandes. Pour plus grande preeaution il ne seroit pas inutile

que V. A. S. Ic iisse coiicuivoir courtenient et uvcc bien de ia force

les articlos (ju'oii iloit iiisercr daus le traitte cn votre faveur. Je scait a

ireii pouvoir pas duuter que plusieures Puissances en ont eiivoyd a ses

Pleiiipotentiaires etaat persvades de la proinptitude de la coaclusioa

de la Pftix. Blr, Radai m*aiant eerit de Pologae dans le moia may ees

aentunenls snr ee «fu'oo devroit faire pour la reUgion, j'ay cro d*ea

devoir enreier la Cepie a V. A. S. pour recevoir aes erdres. Jl*y doia

trafailler aelon de Projet Je aiiis ete,

135.

Schreiben Rdkdeay^ an Element.

A Dantrig le 16. JanTier 1712.

Je .sui.s bien aise de voir par votre lettre du 1. de ce mois, qu a

Totrc uri'ivee en Hoilaade vous avez recü les mieuncs du 13. 17.

et 18. Noyembre. J'ay bien consider^ touts les Artidea de cetta

lettre rnais ie n y trouve rien qai doive me faire ebanger lea erdree

dont te TOUs ay cbargd. Je ne Toia paa» qu^ une lettre de creance
T0U8 aoit necesaaire ayantqae par le common cement du Traitte

il paroisae quellea aeront lea inatrnetiona des Plenipoten-
tiaires de France sur mon sojet. II sera pour lors asses a tems

de vous les envoier, conime d' allleurs vous estes coniui dui*en-

siouaire ccia suffira pour vous procurer les iacilites de luy parier

fondant vosHepresentatiotis sur les Promessesqueies
Etats Generaux m^ont fait et sur TeAperance que j*ay

toutsjours d'en reeoToir les effeta et tous me rendrea un compte

bien exact de tont ce qu'il tous repondera a cet egard; a^il

arriTo que Tabbd Brenner par PlmpoflaibUitd de passer a Ut-
recht rest a Pariama rolontd est que tous tous commaniqaies I

lay par lettrea veu quHl est amplement inatruit des mea intentioiia.

Pour ce qui concerue les affaires de la Religion si les Puis-

sances interessees vuuioient en entendrc parier je vous
envoier eis des instructions pour en traitterct les sena-

teurs protestants vuus com muui quer ont aussi par nies

ordre« leurs yeus a cet egard. Quaut au via d^Hooghe que

vous me demandez il ne m'est pas possible de vous en envoyer d*aasst

bon, qu*il devroit estre. reu qu on n' en peut absolument pas trouver
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icy, si les pieces qiii sont encorc a Berlin peuvent conyenir ie vous

los fuir.tv jiasser jiar Mr. J ab Kinski aiissi tost qii'il m'aura informe de

leursqualitö cequ'il doit faire par Mauuki, que i attcud tous lesjours,

Yous troQveres cijoint une lettre potir le Prince Kounikin par Ie moien

de qiu Toos povrei eteblir votre correapoDikiiee aTec Tabbä Breii-

mer. Ce qne j*ay a toiu ordomier pour le preaent de plus tmportaal

et de plos eeaforme t mea Intereta est de trara iiier a dispeaer

les HolUndois a reeevoir ns ministre de ma part ee eaa

qne la Franee les en presse. Mivel az aUiatussak azt mondgyak

hugy most vaii idöm az alku^a, azüksegcs ULkick is elm^jekre adni

hugy üi '() is az uj csuszar reszertil mosi vau az idö hogy veleiii

elvegezzek dol gaikot mert ujoniiau hadakozas ra kelveu a2 dulüg ha

Telein is az magyarokkal nem componaltatDak az dolgok meglat^ak ha

lesze elegsegea as CaasMir ig^ret OAegtartasära <).

(OrigiaiL) F. Pri B ee m. p.

136.

Sehreiben König Philipp V. Ton Spanien an Rdk6exy.

Madrid. 16. Jänner 1712.

Copie de la lettro ecrit pu t lo 11 o yd' Es paf^ne Philippe au Prince
Rakocsi d« Madrid Ic 16. Jauvier 1712.

Haut et Pimsant Prince !

Les expressions de votre lettre du 31. Octohre dcruicr touchant

TOtre zele et attacbement ä mes interets en toute sorte de tempa

in*eiit eat^ d'une gratitode et ainguUere estune et enaiiite de ee qne

Teva me repvaeseetea peor qae mes plenipotentiairea appniant TOf

Praetenaiona an Congres de la paix j y ay eonsenti et leur ay erdonnd

qv'üs les avaneent et protegent soobaitlaDt qu^il en reseile votre plus

grand satisfactioa et arantage proportionne ä vos merites si connues.

Sur ce Haut et Puissaul rniiee je pric Dieu quü vous ayt eu sa saiut

garde Yotre bon couain
Philippe

A Hant et Puissant Priuco Manuel de Vadillo

Uakoczi, mon cousin. y Veiaseo,

'} Weil die Alliirten sagen , riass jet»t Zeit für mich ist su unterkaadelu , ist

nothwendigr^ ihnen begreiflich zu machen , dass sie und der neue Kaiser

Zeit hahen, mit mir ihre Angelegenheiten zu Frvle zu Lrin^pn, d-,i flie

Dinge aufs Neue zum Kriege fuhren niüssteii, wenn aian niieh und die

Uni^arD nicht hefriedigt. Die Sachen !>cht inen hinreichend den Kaiser zur

Auirechtiiaitung seines Versprechens lu bewegen.
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Schreiben Bonnet*8 an Klement.

De Londres ce 1 1^22. Jantier 1712.

Je regarde que le voiagc du Prince Eugeoe en ce pays Tousdoil

teoir Tesprit plus atteDÜf que d' autres affairea» qui ne aeot pes encone

Teniiea au jeur. Ainii Monsietir j*aiirai rheoneur de Tova dke qua Im

ICniatMs de S. M. B. ne aont paa entrda en matiere am lui, parce

qu-en lui a dil, ee qo^on areit eerit en Holfande rve qne lea afairea de

Paiz ae traiCent k Utrecht et Celles de Guerre la Htie svr quoi ee

Prince a dit que sa Pi ntiipalo Conimission etuil de nunMlouii' uue Lonne

Correspondance eetre S. M. J. et B. au sujet da ditlVient survenTt a

r occasiou du C. de Gallas. Mais un auroit ete bicu aise pour de^a

que S. A. sc fut exeopt^ de ia peine de veuir» et la Cour n'est pai

contente de ce qu'il a prefere les invitatiooa aeeretes des Wiglis aux

Sentunens de la Reine. Au reste Monaieur toüs eonviendrea, qne la

Cour Imperiale n*a ni fiel ni kanCeur. fviaqa* aprda te coag6 donnd an

ausdit Comte eile a envoye par defa nn HiniiCre da Poids du dit

Prinee, ou ai wom ne n'aeeordei cela, vent tonberec d*aeeord qne

cette susdite Cour sait tempcriser qnand eile veut; Et qu il seroit de

SOQ interet de faire des i^unnoH Conditiuus a votrc S"* Priiice et a votre

belliqueuse nation, d'autant plus <jue cette Cour est resolue de se

regier, noa aur ies deulurations sur le paier des troupes que l'Empe-

tear aura» maia aur les Horomes eflfectifa qn'il am en Campagne qnoi-

qne d' aillenr» eelte Ceor««i n »t pria anean engagenent cffeetif afee

kl France, et qu eile ait les naiaa lilirea. VenaM pemetterea kien

de finir avee U likert^ que rew m^nTct doonde je n en «nia paa

moina etc.

138.

Beriekt Klement*a an Rtfkdciy.

te. JanTier 1712. De la Heye.

Ma deriiiere depeche a et^ du 15 de ce mois. On a scu ens?ite la

disgrace de Milord Marleberengh dent j*ay eu In neufelie de Londres

de la maniere ei-jointe le vent etant contraire pour porter lea lettrea

en ve aeait pas ce qu'y est arrirde depula mon etat toutajoura valetn-

dloaire m^en a empeckd arec le manqueipent de Targent» mala atant

trouyd moien d'engager ma montre j'y parte aujourdkni paar oanBerter
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les ciioses necesaairas avcc les Pleoipotentiaires de la Grande Bretagne

et peilt etre «Tee ceux de la France fu qoe le traitÜ lie ia Paix s avance

k granies paa d'vne teile maniere que Tfireque de Briatol iBt gu'il

esperott de retoiumer au comiaencement d*aTril aveo la Pläx taüe ea

Angletene. n semble qu*oa ne tiendre pas les conferenett de ia

maniere accoatum^, mais qa*on conTiendra et qu^on eoneltiera tout par

l uciii ä roecasiüii tles visitos rec'ipru(jues. Mes entretieiis a L'trecht

nie dooneront oecaston d*ea pouvoir dimiu r un piiis grand eelaircisse-

ment k V. A. S. Le Comte de Mettoruich Pleaipotentiaire du Roy de

Pru&se pour la Paix est de retour <k Fraocfort depuis 2 ou 3 jourö.

J'ay pris roccasion de le voir sur er qu' aiaot et4 instruit du Roy am
maitre ea laTeur de N,A,S,k Fraoefaii j'eapereit qu il voudra liiy

deoiier des temoigaagea de tan anitie ae traittd de la fm. U mt

repeedit fert eiTflemeiit quil ae tieodra i Tbawieiir d'etre uAmi
des TOS affairea et de aenrir V. A. S. qo* la ^ritd il a etd iMtruit,

mais que Francfort n'a pRs ete le lieu pour les affaires de V. A. S. que

malgr^ les rt iuuulr;»:]«:* vives fiiron a fait sur ce sujtt aux ininistres

de KElropereur ils ii y out pax fait altcnti ii et q»ril luv a pani la nicuie

chose coniiiie s'il auroit parle aux muraillcs, que la cour de VVienne

estoit fort aigrie contre V. A. S. ä cause des ses engageoients aTee

le Czar k qot £lle avoit hispir^ le« aentunanta de luy fiäre la Goenre

e*il «eroit heureox contre laa Tiirea. Neos raiaeoiiaiiies beancoep la

dceaena et il m^a MfliMd etre bien aiae d*etre laatndt C'eat ne

fieignenr enferi et leld et autaot que j* en peut juger il ne doBüara

ao eongres des Inmieres sinceres et sans deguisement ee qa*est

heaueou|> laus ces conjunetures ou les Puissances les plus AUies so

tackent »urpreudre l'une et l autre. Je suis etc. etc.

139.

Sehreibei Aik4oay'a an Klement

A Dantzig le 27. Janrier 1712.

Je tt*ay pas eatd aussy serpris dn ebangenenl de la Cour
d*Ang1eterre i mon egard. que je Tay esi& d'apprendre par Tostre

lettre du 8 de ce Mois le rcfroidissement de Milord Strafford i>ur

mes interets, a en juger par les termes donl \ uus vous est^s servi ci

di^viiot puui' me peiodre ses sentimens sur mon siyet, j'ay crü qu il
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ne se conduisoit pas inoins par iadiüatioii pour moy et par b consi-

dention de ia jiutiee de ma etuse, que par conformitö aux intentions

de eeuz qoi ne jngent paa que ragrandissement de la maiaoa
d^Aotriehe seit de leur interet et qui songeat aux mayeiis de

procarer Ii TEurope une Paix stable et aolide. Je ne a^
paa ai rous n*a?ez point gard^ la Copie d*vne lettre que j*eerivia il

y a trois ans k la Cour de Berlin. Vou9 vous souviendrez nean-

muius ä ce que je crois des raisons que j'y alleguois pour inontrer

que toute la elirotiente avoit interet h procurer le retablisscnnMit des

libertes d'Uungrie et la Separation de la Principaute de Trausilvanie

de ce royaume aans laquelle cea Kbertcs ne pourroient pas sub-

aiater» si Von ouloit prevenir la neceaait^ oa les Uob-
groia oprimes seront teujonra de aToir reeonraaiixTiirct

aprda Texpiratien du Trait^ de Carlowits aans parier des motifs qui

dotTent toueher les puissanees protestantes en faveur de
eeux de leur Religion qui sont dans Toppression. Mais yen

que, comnie vous le remarquez fort bicn, ccs (.'ousideration^ ne foiit

point des inipressions capables de determiner ces puissanees, j'ay

ordo n II e a l'abbe Brenner de sou ten ir sc s r aiso ii nements

des pro messe s d'arge n t et en cas que les raisons ne luy permis-

sent pas d'aller a Utrecht avec les Plenipotentiairea de

Franeede Toua donner des avis la dessus que tous suiTres exacte*

ment si les eenferenees de la Paix Generale contre tout

attjente ?enoient k se rompret je ne puls pas douter que les

Allies ne prennent plus a eoeur mes interets, sor tout s*ils reuleat

que la maison d'Autriche satisfasse aui promesses qu*ellelenrfera

s a 11 s d 0 Ute et veu memo que si les aüaii es d'Hongrie estoient ajustees

m es d roi ts sur l a Prin c i p a u t ^ de Tra ns i l va n ie s n b s i s i

roient toujours, a ia vei ite la cour de VV ienn e commence
a m e fa i r c p a r 1 e r m a i s par des voyes trop obliques , pour que je

puisse me fonder la dessus, de plus Ion ne s^exprime que sur Ia restitu-

tion de mes titres (et) biens saus me donner cependant un refus aussi

preeis sur le sujet de la TransÜTame que eelui qu*on a fait auparaTant

Je ne suis nullement eloignte dUppianir les difficttltes qu'il

pourrolt y sToir sur la mani^re de la ceasion et de la posses-

sion de la Truitsilvanie , mais lorsque je me souviens du dedain »Tee

lequel la Cour de Wienne receut la lettre que j ecrivis a l Empcreur

defuut sur ce öujet je ue s^aurois me resoudre a faire preseuteiueiU
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le mome pas, sans estre assure de mon fuit; menages MonAieor Straf-

ford de la mam^rB qoll le soubaite et faites entrer dans tos dlsconra

le plus soQTant qtte Toaa pourrea des ideea eonformes am ordres

qve je Toua ay donDea aar aon anjet, reo qua feapare de troaver

Mentoat des motena et des inaraliaDda paar aasorer mea
promeaaes.

Je Toas ay marqu^ dans mes precedentes, que je ne s^urois

Toos donner des ordres precLs au siijet de la pai.v generale, tcu

que les All ies refusent d'cutror directenn iit cn ce quo me
retard 0. Et c'est pour cetle raison, qu' estanl «blige de me rej^ler

aar les avis de Tabb^ Brenuer» par Ic caiiai du quel je voua

commoniqueray mea ordres aussitoat que iea Plenipeten-

tiairea de France aTroat fraie le premier eheaiiii.

Je ne pnia eneore yoiia dire aiir le ohapitre da Tin d*Ilongrie

qne ee que ie Tona ay marqnd dana ma preeedeate, poor ce qni Toaa

regarde perseaellement» je Toaa diray que TEtat oii je me troaTC ae

me permet absolument pas d' entrer dans toutes ]es depenscs que vous

m'avez fait eiposes par le Dr. Lange, veu surtotit «jno v os liaisuiis (I i
a-

tioiis im Original) seront appiiies de queiqtie chosc dp pitis «nüdc

que ne peuvent e.stre les eoniplaisances de quelques amities partieu-

lieres. Comptes que c' est la deraiere foia que je tous parle sur cet

Article, ae pevTaat riea changer h ce qae ie Tooa ay dit \k deaaoa.

(Origiaal.) Fraa^oia Friace m. p.

140.

Bericht Klement's an Rakoczy.

D* Utrecht ce le 29. JaaTier 1712.

Etant arrivee avanthier au Süir ici j'ay vu le letiüemaiii Milord

C. StrafTord pour seavoir ses sentiments sur le memoire que je pre-

senteres aux Etats Generaax et pour prendre les mesures necesaairea

toacbant les iaatruotions poar lea Pleaipoteatiairea d'Aagleterre aa

aqjet dea alFairea de V. A. 8. Aiaat approuTd moa memoire il m*a dit

d*en parier k TETeqae de Briatol et de Feaanrer de aa part qa*i1 coik-

eoarira trea Toloatiera dana tont ce qui pourra concerner le biea de

V. A. S. Je fit la deaaous demander une heore au dit Eveque qui me
renvoya ä aiijoiirdhui matin. Je luy ay rendii la lettre de V. A. S.

r accompagnant d uii campiiineut ou j ^joutuit, que je croioit que
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S. E. signalora son ministrro par im zole iVigne de la pi<»te d'uw Eveque

en 8* interessant pour le rctablissornrut de V. A. S. et de la relig-ion

en Hongrie. ü n'avoit pas le temps de lire la lettre, qu'il ouvrit, mau

y iD*assura derechef de m promptitade k senrir V. A. S. Jentroi«; eo

«Mtito me luy en parlaat dei ordrea qae faroia de V. A. S. d obteoir

des instructions poiir luy et poar son collegue aii siqet de Y« A. &
Je Kiy ay demaiMid a*3 en «reit qnelqvims. Ü me repimdit qnMl ne

les a pas teoti et qoe naiant paa reeeu des lettres depms 15 jeura fl

n' en pourroit rien dire. II »jouta que pour parier franchement on

croioit en Angleterre qiie It-s atTaires deV. A. S. ne se pourroient pas

traitter qu' au traitte du Nord. Je ropondit que h Fran«^f» s" interes-

sant pour nous on trouvcroit plustot ies inoiens de eompreudrc V. A. S.

dans ia Paix generale 08 la Franee proposera votre cause que je vou*

loit seaToir ses iatenticnu eonunent je devoit oMenr des instractions

pour hqr. Sa reponse ftit qoe je devoit enToier me memoire ea

Angleterre qae si les Franeev en parlerent kwimtte sojet ils en

donneront am 1^ leur eour et quo cependant Taifinre ne pomra pas

etre traitte anrant Karrnr^e des Imperiaui qin sent netre parti. Conraie

il etoit presse d aller a Li premiere Conference il ne pouvoit pas iire

la copie d« memoire quo je dois presenter anx Ktats. Enpreimaiit conge

de luy il me dit je t'iuis (\ue les ehoses se pourront faire eomnie tt la.

mais ce est pBti moy qui vous le dit, marques c'est ua Seigaeur

timide et cireoQspect. J'esp^re d'avoir oe soir ou deroain ooeasian

de Toir Messieurs de Fraace doot j^aures le honneor de rendre an

eempte exact k V. A. S. qui pourra mieax juger des ces eonunence-

ments ee qn*ü y a esperer. Je suis etc. etc.

P. S. de meme date.

Je vienn de voir le marschall d rxelles. Mr. Menager y etoit.

.J'ay leur dit que V. A. S. in^utHit fait riionnenr de m'eerire qirils

seront instruit de la part du Hoy leur niaitre de proposer la cause de

V. A. S. au trakie de la Paix generale et que Möns. Hrenner pourra

venir sTee eox je n ay pas roulu manquer de leur faire la rererence

esperant qo'ils se aeqniteront de lears ordres. Bs me recenrent asses

froldement Mr. d*UxeIles disant de ne seavoir rien de Mr, Brenner.

Mr. Menager ^Jouteit d*areir tu Mr, Vetes avant son depart qui disoit

qo^ü Tiendra an congres. J* ay repondu qoe Y. A. S. m'afoit parld

daos ses depeches de ßreauer et pas de Tautre. Iis me demandereut

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



271

TOtre etat et celuy d'Hüugrie, des nouvelles du Czar et du Roy de Si^d»

atix quelles aiant satisfait selon bms petita Jumieres et aiant pris Totica-

asm de deduire ha jnstes niiois qoe ob t i*umtttf V. A. 8.» je leur

ly repondo aar lea deaiandes qu*iia me fireal aor niea n^liatioiia en

Anglelerre. IIa rae prierait maai de fimloir }eiir eoinmmiiqver ce qni

est pasai h Tegard de la denriere Palx de Sathnar aree taut ce qae

se pourroit faire avec les ministres des Allies ffiril n'a pas eii encore

Ic temps de parJor pour V. A. S. mais il ne f:iiit
]

ilouter, finissoit

Mr. d'lxrllt's, qu t»a aura soin ot ffn'on p'ddera du PriiiCH Rakoo^v.

J' infere de tout cela que ees Messieurs n' ont point des ordres pour

V. A. S. A motna qa'ila n*flieiit ea quelque defiaoee de moy, je les

viaherea toit^ooffa et je ii6 manqnerea d*eerire per leiupt naieiia k

Mr. Brenner et Vetea pentetre aeront ila ploa famillera qoand je lern

anrea renda nne lettre de la part de V. A. 8. etc. etc^

141.

Schreiben Bonnet*a an Kiement.

De Lottdrea ce 18.-^29. Janvier 1712.

Le Prhice Eugene a ^l^ journellcmenl regai^ depuis son arriv^e,

mais non par aneun offieier de la Couronne ou Ministre d'Etat. La

tille de Londrea renleit le tndter d In Cour k detoomd eette intita-

lion. R n*a paa t» d€i Conference avee lea Mmiatrea^ nmia il a expoad

dea propoaitfona par ocrit aar la Campagne proebaine. II faitsnealcnl

de 9t.920 homnv&i, que V Emper^of aur» en Campagne, dana ee nomWe
se rencontrent 7540 homme» qui sont dans le Roiaume de Naples et

en garnison, dont rm in- Ini tient pi<s cuinpte. Les proposittons ffu'i!

fait ponr un ror|»s de 23,780 horiimes, qui doiveiil venir de Hongrie,

de Transilvaiiie , des Etats hercditaires , de Baviere, pour qu'on leur

IfNimkae le pain et le Iburage, ^t ponr qa*on donne troia moia d*aTia

pour fear mrclie, ne aont paa gont^a, qaoy qa*on ne hri ait paa encora

rdpoado. De aoli p»op#e aTea il M pent y avoir qne 20.000 bonmea

en Campogne dea 38.000 qw*il a en CiomlMordie, et ce qui eat en gar-

niaon fl* en pa^ nnaM en ligne de Gompte. On n*eat guerre ph» aaHa-*

fait des troupes (pi'il dit avoir sur le Rhin et en Espagne, et eomme

tuules ces propo.sitions ne changent qiie peu la siiiuitioji de» affaires

de la Cour Imperiale , et ne tendent \r.\s ;i (üiiiinuer cofisiderabieinent

iea efforta que cette Cour doit füre pour la continaation de ia Guerre,
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ellos IIP rlKuifforont p:»s missi st s lucsures pour h\ Pair. Cepondant

S. M. vieiit de cieclaror a son Parlement qu'elle veut traitter conjoin«

tement arec tous ses Allioz, leur procarer une raisonnable aafififactioD»

. Mir totti par rapport k i'£«pagne et anx I&dM, et qu elle commaaiquert

k flon Ptriement les OiHiditioiifl de la Paix mnt qa* eile seit coneloe.

Cette condeseeadenee de la Reine potim d*on eM detenniiier la

France k firire de plus grandes offres; pacifier d*UB autre eem qtii

eraicrnent par dc^a nne meeluiAte paix, mafs il finidra Tenir k ce dileinnie

oiJ (1 ;ii'crptcr Celle (jn'on pout avoir, ou de faire une guerre qiii devient

iiisuportable et qti'oii peut presque plus saiiteiiir. Quami (»n exanii-

nera los moyens qu'on a en main pour cela, on st im [iIu< i aisujiuahie

ftur les Coaditious et ce peutetre ime des vue& qu'uu a eu par ce

MMage.

(Original.)

Schreiben Räkuczy^s au Klemeut

A Uantsig le 30. JaaYier 1712.

J'ay rceu volre derniere lettre saus datc, a la quelle estoit joitit

la copie du memoire qiie vous auez present^ aus Etats Gen eraux.

Aiant appris le depart des Plenipoteiitiaires de France et les ordres

qa^ils ont recüs du Hoy leur maitre en ma faveur au sujet de

mon retabiissement en TranstlTaDie, j*espere qo* i tnosure

que les «ntres pvissanees auroiit besoin de U Frinee Elles

denendront plus fraiftables au siyet des mes interets. Je toqs ay

marqud dana mes preeedenies les raisona que j*aToit de ne tous peilt

faire expedier des instruetions il est peurtant neeessatre que tous

scacliies que mes pretensions en generale ne rouleront que

Sur la Principautc de Tra ns i I vanie et que les griefs de

la Cd n fo ed f r a t i o u ayant pris liii par la mort de Caesar

Joseph tuut ce que je proposeroit en sa faveur pourroit etre

elud6 par la promesse generale que aula de Viennc ferait

de la satisfaire a la prochaine dictte et d*ailleurs ie Tois

aussi par la reselution des Anglois qu*ils ne sont pas dispeses k

entrer dans les Interets de la Hengrie aux quels Us soppe-

•entaroir M pourvü üSxathmar« En sorte que pour eTiterles

eontentiens inutiles qui s'exeeutereient sur cette matiere, je me con-

teuierai de faire valoir lues preteusions sur Trausilrauie
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au t r a i 1 1 e de 1 a p a i x g o n e i a 1 e et de p r e s s e r i a r e s t i
-

lutiün des hieiis et des lionneurs de ceux qui sont attach^

presententetit a ma fortune, esperant ffiie si je pnis rcussir les

liber tes des etsrts confederes seront plus •olidemeat etablies

qne par d'aatres Toye« qut ne prodniroient que des promesses» dont

rei«eiitioii seroii renToi«e i tAIb diete. Wim seaTes an reste

qnellea aont mes jnatefl pretensioRs sur la TraiiflilTanie et

lea raiMN» qii*oii peut opposer i edJes quo aula de Wienne a alle»

goees pour eile ati prejudiee de mes droiti nerons sont

pas ineonnues; tous n'ignorez non plus cclles qui peuvcnt servir a

faire Toir auxAllies que niun retahl i ss em e nt dans cette

Principaute convient a leurs intcrcts et non peut les

persuader jusqu* au point, qu^il ne s'agisse plus que de 1 a m a n i e r

e

de la pos5;ession. Je m* eipliqueray par la aula de France
aar lea difficultes qui pourroient se reoeontrer k cet egard» de aorte

que lowTea aoins deiveot Vetendre uniqueineot a diapeaer milord

Strafford'et lea autrea plenipoteotiairea k aeeonder ee

qie eeni de Franee -prupuseront» et pour eeneerter

eette affaire aree plos d*effieaee tous promettres

l'e ve q u e de Bristol 50 in i I e c u s et a ii taut a mi 1 o r d St r a f-

ford cuinpris les 30 inille (]iie luv out c%ie promis o ii vü«

a u l r c l e la j> i. , 1 e s q u e 1 1 e s s o ni lu e s seront p a i e e s a u s s i t o t

que ie prendray poäsession de la Trausi I vanie. 8i ces

ministres goutent cette propeaitioo je tacheray de troUYer

an pluateat dea negotiana qui lea aaaureroilt du paiement
de ee qee ie leara offerre peur ee terme la. En eaaqueToaa

cniaaiex qoe de aemblablea proneaaea fosaent capablea

d'arancer fluea intereta aoprea de quelques autres niiDi<»

stres apprennex moy quilssont et cequi pouroit les con-

tent er.

Je ne s^aurois iire .sans etonement l'artiele de vostre lettre «tu

TOUS me nisirquez que 1 e 8 a Ii i e s m* a c c u s c ii t e n c o r e d e s I i a i s o n

s

avec la France, surtout depuis Ie bruit d'un nouveau soulere-

roent en Hongrie. Chacun d* eux ne voit il pas que je ne puls

me detacher dea iaterets de la France k moins que ie n^aie

un etablissement stable et eonrenable. IIa doivent ausai estro

fort perauadea qne si mes affaires ne aont point ajuat^es par

lapaix generale ou que lea nogotiationa viennent k ae

PmtM. Alttb.II. M. XVII. 18
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rotnpre, je ne negligeray aucwie ocetsion ile fiiire valoir mes

p r e t e n s i u II s aussi bieii que les griefs de I u c o n f ( e d e r a t i u ii au

cas quo la aulu (IcVienne n*y satisfit potut d vne muniere

coiifunae au x 1 u i x et a u x I i h c r t e s de I a Nation I e P r i n c e de

Traasilvauie inoii aicul ayaiit ete coinprig avec cctte

Prioeipaute dans le iraite de Westpkaiie ies Allie« trou-

veront par la facilement des oiotils de aous eompreadre dana ee

nouveau Trattti, la domua Austriaea ne povTant pratendra

aueua droit legitime de conquette aiir la Transilranie eile

ae peut par eonsequent point conteater aut etata de eette

Princtpaute la libert^ des etections eile ne peut pas non

plus alleguer qu'elle a aquis des Tuits par le rraile de CarluwitJi uu

droit cuutraire a cettt; liberte oii «jue hi Priiicipaute n'a jaiuais ete sous

la dominatioii uiais uuiquemt'ut suus la protection des Turcs et

com ine eile estoit dans le temps nidme du Traite de West-
phaiie. U est iautile de tous en dire d avanlefe sur cette oMti^re

dent jä toua erois saffisamment iaform^; ai toub oe Vestiei pM nean-

moina malgrä les instmctiens que ie tous ay donnees k eet egard»

adresaes vous k Tabbe Brenner qui est si bien instrutt la dessns»

quMl ne tous laissent pas manqner des raison^ paur eombattre lout ee

qu*on pourroit avancer au prejudice de mes droits. J'ay aa

restc tant de ciHilianee en votre zele et vustrc (idelite, que je suis

persvade que vous ue negligerez r'wu de toul ipii pourra cuntribuer

a Pavancement de cette impurtante alfaire et que vous me
rendrex nn compte bien exaete de ee qui se passera

Sans oublier d'entretenir une eorrespondaaee bieo svivie

aYec Tabbe Brenner seien les ordres que ie rons en ay deuies

plusiera fois. Mantoki est ärriT^ et m a apportf ks eehantillens qus

j^attendois» il n*y en a point uo seiil qui merite la peine d'eatre goutäb

ainsy toqs voyez que tous ne deves faire aueun fond sur ees finSt ni

sur U'autres ne m'cstant possiblc d'eu Uuuver de bona icy.

4M- Francois Prince m. p.A tergo: A Monsieur *

Monsieur Gnaden.

(Origiatl.)
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143.

Bericht Klenieiit*8 tn Rtfkdciy.

D' Utrecht. 2. Febr. (1712J.

La depeehe de V. A. S. du • . . du mois pua^ ni*a et^ rendoe iei

Elle me doooa oecasion de voir m peu plus hardimeat Tabb^ de

Polignae ä qui j'ay lu lei paasages qui oenoeraent tes plempotentiaires

dePranee et TabMBrenner le priant de me venlotr dire les instraetions

qu'il a au sujet d« V. A. S. au fiii que je puisse avec plus de foiidc-

liinit oxecutcr iiu's iiistanees et les c*()mmi*«.sioiLs de V. A. S. KiijiK s

les Hüllaiidüis et envoier jhcs iiHMiiuirt's vi\ Arigleterre. II me r»'|i(»ridit

avec beaucuup de ciTilite que le roy tres chrcfipn prciiiioit veritabic-

niHiif au coeur le retablissemeiit de V. A. S. et la iiation que luy et

Mr. d' Uxellea ont et4 deja instruit k cet fin dan» les Conferences de

Oertniidenberg que leors Instructions k cet egard *ont est^ renou-

Telldes qne par consequence il se faira im devoir de les eiecuter, qu il

a TU i Versailles mi*. Brenner quil a dit il deja connu d Rome quil

seroit rena d'abord avec eux mai« que Mr. de Torci u"a pas juge h

propns qu i! (»urt si tot de Paris pour eNilcr l(»s (daiiifos dos Iniperiaux

qu il fandra |iri*iiiit'nMiH'nt apphniir les irraiules diflit iilt«',s ol que je

devroil eroirc (jn il arrivei a ici bien des jours avant qu il sera tcuips

de parier des affaires de V. A. S. que je feres cependaut fürt bien de

diflposer et preparer les Allies et que je Pobligeres en rinfunuant de

ee qui a*y passera cmmne il etolt oblig^ de recevoir des risiies et me

pria de rcYenir, nutis »es oecupations Tont empecbd de me Toir.

Xeeiit cette semaine k Hr. Brenner sous son eoovert et j^aures par

la one commanlcation sure et plus ?i(e avee luy. Presentement je

travaille au memoire et ä la lettre que je dois envoyer en Augleterrc

et je repartires poui* la Haye apros i'avoir coiiiiaiiaujne aux ploiilpo-

teiitiaires d' Anj^Ieterre et apres avuir vu le C. do Mottcniicl) qui duit

arriTer demain. On parle qu'on a ein nye de la Ilayc ä Paris les passe-

ports aox Plenipotentiaires du roy Philippe. Daus la preuiiere Con-

ference apres^des protestations reciproques d'uiie bonne foy et d'une

incKnation sincere pour ravaneement de la paix lea Frädeois declare-

rent que les polnts generaux arretees eli Angleterre ne dolvent serrir

pour nn fondement du traittd et quaud on anra feit cette meme decla-

mtion en Angleterre au prince Eugene on erdit que les Imperiaux

vieniiruut ici. Les memes plenipoteutiaires de Frauce out declare

18»
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qu'ils ne Teulent pas tniftter sur le pi€ de Gertraidenberg mais avee

des niiiiistres qui ont des pleinpouvoirs. Cciix d'iloilande n*en ont

puiiil et Ics Icur faudra pourtaut expedier etc. etc.

144.

Schreib«!! Boiinet*8 an Klemeni

De Londres ce 25. Jauvier — Fevrier 1712.

Fraesentüium iO, Fe^. SagoiaiTii,

Je me suis, monsieur, doiiii4 rhoDDeur de vons eerire le 6., 12.

et 29. Jan. N. S. ponr vous informer des principalcs transactions de

cc pays, j'espore quo mes lettres vous seront parvenues. Vous aurei

apris quc In coiir so coiicilia Tesprit du pai-leiueiit pnr le message que

In reine lui envuia le 17 uu eile le rassuroit sur Tarticlc de l'Espagne

et des Indes, et pnr la promesse qu elle Icur fit de leur commimiquer

Ics eonditions du traitte avant qu* ce seit conclü. On pretend qae

S. M. ae s*est expliquä de sorte que parceque les Bliaistret de Fnuiee

se sollt montr^ dtfficiles i Utrecht et qo'Us se retractoient des araaoes

et promesses qu*i]s ont &itea. S*ils ont vould profiter du desir qu'oo

a ici pour la paix, afin d'en empirer les conditioiis, il est an pooToir do

ministere de s'en relever et de s'epauler du pai lcment, qui seni lou-

jours piiiir la reine et pour uue paix snlule La rhamhro des com-

muues tut liier uccupee. pendant 8 on \) hcurt's a e^.miiuer et a

debattre les griefs, qu on a contre le duc de MarieborougU ; k la plu-

raiite de 1 10 voix on declara illegale et insoutenable les sommes qu'il

a recues des pourvoyeurs de rarm^, mais le dessein etoit de justifier

la couduite que la reine a tenue en le depossedant de tous ses emplois

et de le mettre dans une dependance de ces ministres contre lea quels

il s*est auCre fois declare. Le prioce Eugene est journellement regal^

par quelques sei&rueurs mais il n*a pas encorc eü de reponse sur les

propositions, qu il a faites par ecril pour les Operations de ja cainpagrie

prochaine. Si Teinperonr veut persuader cette C(uir a Pa coiitinuation

de la gnerre , ce ue peut otre que par des realiles. La marche d' uu

bon Corps de troupes vcrs le lihiu persuadera plus que tous les

memoires. Mais il faut que ce corps soit considerable, et tel qu'il

puisse soulager rette nation du poids de la guerre, qui est devenue
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insaportable. Le paurleoient eontinae eependant I fonrnir les subsides

paroeqtt*il fiiut faire 1a paii Tep^e k la roain. Je suis avee an parfait

attachemeiit ete. etc.

(Original.}

145.

SchreibcQ Räkdczy s an Klemeut,

A Oantzig le 6 Fevrier 1712.

N'nyant jiuiiit reeu iUt vos nuuvelles l'ordinaire (lernioro. p.dtcinl

a?ec iinpatieuce que vous mMnforiniez de ee ({ui se sera (lasse k

Utrecht, depuis que les plenipotentiaires de France et d'Angleterre y
aont arriyte. Je n'ajouteray rien aujourdlmi am ordres et aoz

hnnierei qve je yoos ai dona^s per ma denuere, et poor que les fo&d

aaaigii^ poar Toatre aolifliataDee ae sTireiit regolierement, ie tohs

enYoye par aTanee one lettre de ehange de 300 Eeoa» ipii avec les

400 que TOQS arez recüa de Berlin vous tienuent pai^ pour 7 mois.

(Original.) Francois Prinee m. p.

146.

Bertebt K!einent*8 an Rdköexy.

D' Utrecht ce le 9 Fevrier.

Ha demiere M le 2 de ce mois. J*ay ya depuis Hr. Heaager.

Toot e'y passa en eivilit^ reciproques, ce plcnipotentiaire n^aiant

aotre secret quo celny de commerces. Mes entretiens avec les inini*>

strcs de France me fournirent Poccasion de les communiquer ä l'eveque

de Bristol avec le inemoiro et les letlres ci-ji>intos quo j';iy euvoid cn

Anfrlcterre; II approuve les deniiores et il sonliaitferoit snivoir si la

France proposera la cause de Y. A. « omme de son aili^ ou d' une autre

maniere me priant ponr des certaines raisons de ne dire ä personnc

flies co&Tersatioiis a?ec luy et que cela le mettera en etat d*etre plus

utile i V. A. S. J*aures souhaitt^ de m^ezpliquer sur eette conrer»

satton arec Polignac qui m^appointa plus de S fois sans que je l'ayt

put trouTer apres. Cela joint i plusieures remarques solides me fait

cnnndre que V. A. S. trouvera des obstacles invincibles h ce traitte,

le plus senses croiant que comme rcmpereur y sera saerifie on luy

abatnloiuiera pour sa consolation rHontri-jc rtTrausilvanio, Dien veuille

en disposer autrement et il ne tiendra pas ä ma diiigence et k mes
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travailles pourvu que je soit §utenu par 1 urgent dont le iituuqueiiient

m^a fait revenir d' Utrecht. J'ay eciit cependaut tout ce qui coAeeroe

la France k Mr. Brenner dont la reponse me domiera peutetre dea

eclairciflaements. Je me suis separ^ de milord Strafford de la maniere

la plus obKgeante et il repeta se« aneiennes protestations et qne je

ii*ay put pas Ailre de boucbe avee Poligaae. Je Teieeuterea par emt
et je le poiisseres de purler aoi ministres anglois des affaires de V. A. S.

pour leur faire naitrc l'occasion qu'ils souhaittent d*en ecrire ä leur

reine. J'ay trouve le comte de Metternich nn seif^eur dispose ii bien

exccuter par une inclinntion naturelle les oi tli * s (lu'ii aiira t\<* son

maitre ca volre fiiveur, comiue il est löge a Utrecht dans le voisrnngc

d\in professeur en Theologie nommö Pontanus sur le nipport qu'on

me fit quUl se meloit des aflßiires des protestaotes d' Hongrie il me

eommuniqua ce qv^U a fatt pour eux en general et pour les refotmes

dans la Haute Hoagrie en particufiere aurtout pour le ooHege de Patak

qui par les mes instauces a et^ eneore matnteuu contre les Jesuites

in statu quo la Provinee dHTtreclit et quelques autres ont fait agtr

d une maniere si forte dans les IJüts Tieiieraux, »|u\ni y j)rit le 2 de

ce niois I:« HouUilion «l instruire Mr. Hrnininx de .s nitenir pnissement

Ii la cour de W ienne les protestants dMlongrie la (juelle ordre ü ete

aus«! donne ici aux deputes de l'etat d'en prcsser ici les mioistres

Trnpcnatix. Mon dit sieur Pontanus m^a donn4 des lettres pour le

C. de Rechteren et pour plusieurs untres qui ont du credit dans les

proTinces par eonsequenee dans l*Etat pour me senrir des leurs oon-

seils au sujet du memoire que je presenteres cette semaine» lea esprits

etant ainsi en bonne disposition on a Keu d*esperer qu*on ecoutera

faTorablement ines rcpresentations et V. A. S. sera punctuellement

informe de la maniere dont je «seres reeen par 1o Pensionaire et le

Prinee kiirakin. La copie des nouvt llcs t ssriiticl 1
1
s d Anixletorre voici

jointe. Elles ont determine les iniiiistre« Imperiuux de partir hier pour

Utrecht ou les plenipotenttaires des Atliex deelarerent ä ceux de France

qu^on leur fixe nn terme pour leur derniere declaration, qu^un traittera

par ecrit, qu^on leur donnern des passeports pour un mots qui seroni

ensvite prorog^ comme bon il semblera. Messieurs de Fmnee

enToierent la dessous un Courier au Roy leur maitre, de la muntere

dont je comprend la ebose tont sera fait ou rompu avant la fin du May.

Comme on me comnienee a faire des ohjections quo lt >^ ulfaires de

Y. A. 8. et Celles des Jiongrois sont domestiqucs et quc par cette et
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[»lusieurs raisous ils ne peurent p»s etre eiaminees au traitt^ je m^eii va

(sie) travailler sur un brief deductioD des affiures d' Hongrie et proviTet

par dM ExHiiples qoe depoi« le gonYenieneat tirtriefai«i les afliiirea

et gaerras d*H4>iigrie n'oiit pM M regardte eonne domettiques«

J y fomirw det argomente poor les plenipotoatiaires qui aemUeiit

lea aanliailtar poor pauvoir repoodre au Imperurax. Quaad aela sera

pretc V. A. S. en recoivra un copic ccpendant comme je suis pas

asses versL daui^ cc goure j'attendres dea iuturmatioas de sa pari

etant toutjours ete. etc.

U7.

Befielet deaselben an denBelbaii.

De la Haye ce le Ii Pevrier 1712.

Etaot arriT^ d* Utrecht le 9 aa matn iei & la Haye« j*ay troare

Mr. de Welderen parti le jeur aupavavant et eomme il ne retoume

pas arant dimancbe prochaiae il ne sera impoMible de faire lamoiodre

ekose TU qae lay etant mon commiMaire je ne pent pas aller voir le

Pensioduire avant de luy avoir parle. Mr. le prinro Kurakiii a ou la

honii de me dire les diaeonrs que Mr. Haiiisius luv a tenu aiissi bioii

qu' ä Mr. Matuooff au sujct de la prMeetion accorde par S. M. CsjH icne

k V. A. S. que le Csar aembloit ecouter les projets ou les cooseiJs que

Tous luy doonies de s*aair ayec la France qu*on searoit que Teus y
fiusaies travailler iei et que Fetat sera eblig^ de se precaotioner la

deaaooa. Mens. Kuraldn eentinna de me dire qii*il a laissd repondre

Hr. Hatneeff qui disoit qu*il creioit que S« H. Csarienne Teudra eon-

tmuer sea smitid anx Etats aux qoeU il a offert depuis si tengterops

son alliance quVux memes anroient receus les trouppes que V. A. S.

Icurs auroit ainfiienc et que poup la |»ioteetion c'ctoit un effet de

Tamitie que Ip Csar avoit poiir la personne d im si grand priuce

eonuae V. A. S. 11 a ce qu il dit deja rendu cuinptc a V. A. S. de

eette reacontre qui me donnc lieu de craindre beaueoup pour ceux

qui negecient iei pour Y. A. aussibien que pour moy en particulier

ear asanrement ce diseeurs du Pensloaaire dans lequel il s* est eebauffd

eentre son ordinaire n'etant pas aceoutund de parier que du plus

^rand sangfireid ne vien pas direetement de luy mais semble etre un

eHect des discourses de Möns, le comte do Zinsendorff* qui taebe

d'inspirer 'du% Etats de la jalousie contre le Csar et de leur rendre
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aussi odieuse V. A. S. par coiisequeiice cewx (fu'elle emploie sous

pretexte qu ib ealialeiil; coiitre les interels de» Etats, (juel moy tu

apres obtenit* dans cetie coujuacture puur Mr. Brenner uu passepurt

ou Uli suret4 pour luy qui est noirci ioi eomme le plas grand partisaa

de U Pranoe et le plus fin iotrigvwt en sorte que touts les floiiis

retomberoDt sur moy» pour seavoir ou j'en sttu pour la snret^ des mes

papieres et de ma persomie je ne retoiirDeres pas k Utrecht avaat que

de m'en »rmr expliqud avec le Pensionaire. Je luy feree tow k
necessite ou je seres de parier aus Francois aux Moscovites et a bien

des autres miiiistres pour les intei ets dt* V. A. S. et je me les feres

declarer si je me duil pruineltre la priitectiou de Tetat qui ne nie peut

pas etre refuse selou les droits des geas. Je trouve que ee sera

Tooique moien pour scavoir au nct les intentions de Tetat ä cet egard.

Le priuce Kurakin eroit que daoa l'abaence de Hr. Safiroff le gnad

chaneellier fait ouvrir et traduire toutes les lettre» etrangeree par le

premiere secretaire «foi est Westfalien et qui a etd eidevant aa aerviee

de Tetat et qui est un si iotime ami avee le resident d^ Hollande quils

logent ensemble en sorte que ce peutetre par luy que les etats ont

connuissuiice de cc que V. A. S. fait a la cour de Csar et <|ue eet

averlissement peut servir a V. A. S. puur piendre des autres mesures

cn envoyant ses lettrcs au Csar. Ii semble iju on cherche toutes les

moieas imaginables de nuire par tont a Y. A. S. car on inspire ä la

France que voiis ares des liaisons aree le Csar et les allies a son pre-

jttdice i Constantinople. On a seilt faire aecroire k Mr. Safiroff qae

c*est aossi k rincltatlon de la Franee qtte les Tores veulent fiiire nne

noa?elle guerre au Csar. Le prince ni*a montr^ la copie d*une lettre

eerite k Tagent du Csar de Paris k Constantinopel par Mr. Safiroff da

16 Janvier de cet an dans laquelle il luy niarque qu il esl cu grand

danger, que les Turcs ne se veulent pas contenter d'AsolV, niais (ju'ils

preteudent tuute 1* Ukraine avec des autres preteri.siuus iiipertitientes

tout a riucitation des Svedois» Polonois et de la France. Mr. KurakiB

est persoad^ du contraire fpie ce n'est qu*un artifice de tos eunemis

pour Tooa rendre odieux k la Franee et au Csar leqnel V. A. 8. ponrra

le imeox preronir la dessoos. Mr. Brenner ne me repond pas qnoyque

je luy ait envoy^ par des votes tres sures plusieures lettres. Le resi*

dent du Csar demande au prinee Kourakin s*tl se doit fier k Mr. Bren-

ner, qui etant veno yoir luy a fait des honnettettes et paroissoit bien

instruit et inleatioae pour les airaires du Csar, il dii aussi que Mi*. Yetes
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etoit partt pour Namur. II y a des Üaisons etroite« entre les Etats

genenai €t l'ßmpereur et il y a une nouvelle alliance sor le tapis qui

est forfement aoifem et appiu6 par i* fileeteur de Hannover meme

par Targentt eetle anulie aincere me ftH ragarder eomne une aHifiee

aotrieliienne mveBtA pour perdre V. A. 8. et par eile ia Hongrie

et Ia TranaHvanie. L*niteiititn on iea Btata paroisaent etre de ii*agir

que pour Ia Religion simpiement eii Hougrie et cn Transilvanie

II se pout fort bicn fj«e Ia Cour imperiale a sa iiiaiiiere onliuaire les

ayt assure qu eil»' ;ireor(lera a leurs instanccs tout aux protcstants

peurvu qu'on nc leur parle plus des pretcusioiis de Y. A. S. et du

reate dea griefs de la eonfoederatioii. Mr. K&rtrelyeaai qni commenee

a eontinner id Ii traTaiUer en tertu de aon ancienne eenuniaaien pour

Iea etata protealantat qnoyqnll en aoit abandonnd, eonrienn qne j*ay

raiaon d*a(fotr aes aentimenta et aoobaena» mala il ne Toit paa dv joitr

de les en empedier malgre qti*fl lenr tieim 1e meme raisonnement que

moy qu'ost que le retablissemeut de la religio» et des libertes depend

de la restitutiüii de la Transilvanie pnisqn'üs semblent praesupposer

qiie leur qiiarantie seule a>.surepa suflisemiueiU le repusd^ s pntteslants.

Mr. Körtvelyessi me viean dire qu'il a dit aujourd'hui a Mr. Pensio-

naire la neoeaait^ oi on aera de retablir V. A. S. en Transilvanie et

en Hongrie pour aaaurer la anretö de la religion qu^il ne la faudra paa

Mfuer et qu'il etoit aur ce aujet dea mea aentimenta , eomme Mr. le

Ptesionaire diaputoit qo^on ne pourroit paa ae Her a V. A. S. pour la

auret^ de la religion il dIt de loy avoir temoignc que c^est ä V. A. S.

que les protestants doivcut V accomniodement de Szetscny et qu* ainsi

cela etant leur fondement et le principe du bonlieur des protestauU

c'cst ä iliie a V. A. S. (ju' autreineiit on ne faira rien dn stable. Le

pensiouaire a repundu que les aiVaires de V. A. 8. et Celles de la

religion estant distingves devoient etre aussi traittes separement que

d*ailleura il eatoit impoanble et iautile de aooger 4 la TransilTanie.

J'espere que V. A. 8. me fait la graee de eroire que je ne manquerai

paa de trarailler de toute ma force de detratre et d^oter töutea aortea

d'impreasiona qu*on peut donner au deaavantage dea Toa aiTaire« aui

ministres des allies et qu' ainsi il ne tiendra pas k moy que ma nego-

hiiliun ne reussi.sse mais je suitplie aussi V. A. S. de reeevoir conime

une iniii tjne de inon plus liiielc uttaehement mos senliiiients dites daris

mes precedentes atin que V. A. S. jugeant des toutes mes exuctes et

fideiea relationa dana quel etat veritablement soient les affaires me
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puisse instruire de ce q«(* je doit Ajire et ni'aider par de«? charsres

d'execiitor ses ordres et de pouvoir prendre par tout les rnesures les

plus eunvenabies k ses interets. Ln hoiame que j'ay iiiis daus les

intereto de V. A. S. k Utrecht m'informe que les Franooi» ottt fixö le

90 mm |MQr repondra mn U. A. que je deTeH hator mon retour poar

les difpeser k mettre üb artiele dtnt lesr reponse qai veas eoneerne.

A k y%M eorapria des ordres de V. A. S. que ee seront les

Fhmesis qui proposenmt ratoe eaiue asis n^alant füttos It dedsnrfioii

dont j*Ay donne part I V. A. 8. par ma precedente je me toU oblig^

de leur donner des deriiinitU .s jHuir V. A. S. pour les inserer si les

ordres leurs en iu-iivent dans ieurs reponses, iis rouleroni sur la resti-

tution de la Transilvanie , snr la restitution de ccux qui svivent V. A.

dans leurt konneurs et biens , le retablissement des griefs de la cod-

foederation et de la religioi sur le pie de Sflelseay. Les mioistres

snis de V. A. 8. ne foni eMsre dire qaH D*y anre pas beanosup 4

eblenir de nSniperevr & moios que la France n*eB temeigne pas de

la femetd i eet egard qu* autrenent en ne doit rien attendre des allies

que des bons offiees qui ne donneront pes le braale ü vne aflUre de

eette iiiiture qu'il sera ubsolument necessaire que les interets de

V. A. 8. soionf niis a eotivert par cette paix, autrement il ne sera pas

beaiieoup a esfierer dans iK aatres oceasioii^ que quoyque le Csar

vous teinoigne afisea d'amitie il n'y avoit pas beaucoup de fondement

k faire sur son assistanee tu qo'ü trs«Tera asses k Hin aree les Tares

et qu^il etoit iocertain quel sucees ses armes aiirent » que aans cela

son amiti^ etoit d'uoe tres grand poid. Que dans la eonfereaee du

X. FoTrier les Franeois se sont plaints qo*on leur ourre leura letties

par les quelles en yoit toutes leurs gralanteriea, que milord Straffsrd

s'est aussi plaint qu'on luy a ouvertc une lettre d'une maniere gros-

siere qiie le roy de Prnsse luy avoit ecrit. Les flollaudois repondi-

rent qu ils iiupiireront la dessous (jue je doil jwt ndre hien garde sur

mes lettres qui a'auront pas un meilleur sorte si on les ourre u des

gens qui doToient etre k couvert du traitteuieui de ce sorte. Je

suis et€. etc.

148.

Sebreiben RAköcay s au Klement
Le 13 Ferner 1712.

J'ay recu vostre lettre du 29 Janviers dcrraer. Je suis tres satis-

iait d un cot^ du compte que vous me reudeü de v o s c o n v e r s a t i o n s
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• vec les plcnipotentiitire« 4'AQgleterre et de Taotre fort

surpris de Tostre denarche anprei des pleiiipoteatiairea de

Fraaee. $i Tens aries bleu eorapria lee ordres qae je veiH ay dmmes

et deFant Tone aDiiei oonaii 4|ii*0a Tow resMgiieiellt aus minittrea

d^fl alHes et qii*na ne ?oiia auteriseient nnUemeal a Teaa predvire

aiipres des mtnfsfpea de Franoe. Je ne anVtoiiiie pa§ i|ae

n'ayantrien de ma (Kat qiii pnst vous attiror la cre;iucc de coux ei

iis vou.s ayent temoigne de la froidour et beaueoup de reserve,

mais que pouvant vous s o u p c o » n e r ilsnevousayentpas mar quo

qoelqoe chose de plus fachoux. Mon wtention est dono» qua

TOQS tenant a mes premieri ordres toos n'agissies qu* anpres

des ministres d*Angleterre et d'Hollande et que voua

informier exaetement Tabbe Brenner de leora aentiments

i mon egard et de oe queTous ferea avee eaxTovseonduisant

seien s es a vis et luy laissant a luy senl le soin et la comeissance de

mes interets. Tai' rapport a la France je croy qn'il se

reudra hien tust a utrceht mais s'i! tardnit ä le faire, efininnniiijtjez

TOOS a luy par lettres. I/etat present de mes aliaires ne mc per-

mettant pas, Gomme je vous Tay souvent marqu^, d'ajooter a ce que

je fons ay fini pour rostre subsistenee, ü &ut qae Tons rous on coih

tentiea, et i1 est inntile qne vons ni*iniportanieE davantage la dessus.

8i vous eerirea a Tabbd Brenner faites le par messieurs

Cossarts dont Tan demeore a amsterdam et 8*appolle

Issae et l'antre a Rotterdam et se nomme Jean. II n'y aura

qn a lenr donner uiie adresse puur les reponses qul ieur

sero rit eiivotcs et comme ils ne eoniioissent point cet abbe pour

ecclesiastique vous luy douiierez letitredubaron.

Atergo: Francois Prince m. p.'

A Monsieur

Monsienr Gnaden.

(Original.)

149.

Beriebt Klement*8 an Räköcsy.

De la Haie le U. Fevrier 1712.

Svivant les sentiments du (iraiul Peusioiiairr' j'ay vu Mr. le Baron

de Weldereii et je luy ay rendii le memoire duiit la cupie a ete envoyö

i V. A. S. luy disant qu' aiant eu deja I bonneur de conferer avee luy
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8ur les affaires d'Hongrie et l'aiant trouvö bien intentione j'esperoit

quIlTOudra bien eontinuer ä etre favorable a ma negotiaiioii d'autant

plus qoe luy eiant ]e temoin des assorences reiter^ des Etats Gene-

ranx donn^ k V. A. S. fl en pouToH obCenir TelTet i roecaaion de la

demande que je leur laisoit que je le pouroit assiirer qne V. A. S. am
pom* luy iine reeennaissance bien reele en eas qo*il s* emploiat (?) de

faire reussir mes instance^. Je m*f»ttendoit qn'ü entreia la dessous

eil matiere avec moy eomtiir il ctoit ;tt <'i>ulume de le faire ci-devant

mais j'ay vu a mon (^rand otrmiH nient qu il se pressoit de finir la eon-

versation ne dissant seuleinetU que les affaires de V. A. S. ont bien

cfaang^depuis le temps que je Tay vu la deroiere fois qu'Elle pourroit

etre persuadd de la fiiTeor des Etats mais que eependant il eraignoit

qu*ils n*aiiront pas les mains libres dans le traitti. Je luy ay repondo

qu* k la Taritd la fiice de I'Etat de V. A S. etoit cliang^ inats que cela

devoit etre nn motir nouTeau ponr les Etats de leur etre ftiTorable

qu'il ne s'agissoit pas k present d*on Raisonnement mais seulement

des instriictions qiii doivent etre donnecs aux ministres Plenipoten-

tiaires de l Etal ä Utrecht coinme il le verra dans mon -memoire (|ne

je le prioit de le representer aux Commissaires des affaires seeretes

et que j'aares Tbonneur de me venir informer de la reussitc. C'est

an Seigneur commc j'ay deja remarqu^ dans mes precedentes qu* a

betueoup de credit et qui par aen rapport k ses maitres peut foumer

Taffaire comme il luy platt. On me vten d*aTertir que les ministres

bnperianx les eommeneent menager et de s*onir etroitonent aree loy

ee qui peut etre la cause de la froideur dont il a us4 avec moy: Cela

est le plus dcsagrcablc qu'on ne peut pas s'adresscr ici ailleurs que

chez celuy que TEtat doime pour Commissaire. Quelques heures apres

avoir parle ä mon dit Sieiir de Weldercn les lettres de V. A. S. du

27 et du 30 Janvicr ine firent renducs. Elles ont changc le sisteme

et le Principe de ma negotiation. Je ne veis pourtant pas que mon

memoire presentö aux Etats y puisse etre contraire. V. A. S. aura

deja remarqu^ par mes lettres que je me gardoit bien d*entrer aTCC

le Penaionaire en matiere sur les Pretensions de Y. A. S* et sera tout-

jours un grand coup d'aroir obtenn les Instructions de TEtat pour ses

Plenipoteuliaires et ce sera iiioii devoir de disposer leurs Esprits k

Utrecht jwmr li'ur prouver la necessite de la He^iituUition de la Trans-

sylvauie. t uiiiine cVst nne matiere peu eonnue ici je travaillc ä

deduire les droits de cette Principaute k prouver les praeteusions

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



285

legitimes de W A. S. a repondrc aux objections du parti eoutraire et

ä montrer Tinteret evident des aliies qu^h ont dans le retablissemeut

de V. A. S. J'y provois des toutes cotes des diHleuItes insnrmontables

ei je ue vois aucua jour que la France juinte meme aux PuiasBQce«

maritimes poorroit obliger k ceder U TraosftyiTaiüe k moins qoe de

De faiy dedarer la Qaerre ee qoi n*eat pas presumer, Ce ii*eat paa

Honaeignevr que j*eB deaeapere et de moa ooU j*y traTailleray aataat

qa* bofame au moode, maia a^eat poiir hin reaaoinreiiir & V. A. S. la

nianiere dont la cour de Wienne a toutajonrs agi a Tegard de eette

Principaute au plus fort de son mallieur, et la persuasion iiivincible ou

les allies sont depuis 3 ans de f impossibilit^ de Tobtenir. V. A. S.

n' igüore pas que par scs urdres reiteres daus le.s instructiouä et ses

depeehes, j'ay sourent insinue aux aiiies que V. A. S. n insistera pas

sur la Transsylvanie et qu^Elle se eontcntera d'iue Equivalent raiao«*

nable qoi a est^ mia aar le tapia il y a 3 aiia par la cour de Berlin» od

ne manquera paa de nta repreaeoter cela et oomme U Importe beaveoup

k V. A. S. de eoDserrer Topinion faToraUe dea altiea, quila ODt de

Tegalitd et de la droiture meme du deamtereaaement de V. A. 8. et

qu'Elie ne ebercbe la souverainite que pour servir de Guarantie a

rilüüßrrie je supplie V. A. S. de m'instruire de quelle maniere je me

doit eoiuliiii'f (juand on me parlcra de 1* Equivalent ee qni arrivera

iiifallibleineiit. J'ay bien une lettre que V. A. S. lu'avoit fait la grace

de m'eerirc sur ee siyet dePatak le 19. Juillet 1709 ou eile a declare

aea penaees la dessous et les difficultes, qui pourront naitre dans le

reglemettt d*OD Equivalent, maia ü faudra abaelument acavoir lea aenti-

menta de V. A. S. de quoy Elle ae voudra contenier et quel projet je

lenr demit donner pour 1* equivalent puiaque aaaurement oe aera la

preaniere ehoae qu on me propoaera et sur laquelle on voudra raiaonner

encore en faisant le.s propusitiuns et prumesses de Tarf^ent ordonne

par V. A. S. ees Messieurs [)reteitdront seavoir le l'oud de raflfaire

pour la reuii»site de la quelle ils sVngageroiit, dans la prumesse meme

de Pargent donne a Milord SUuÜurd par Mr. Jabionski on avoit mis

ou la reatitutiou de la Ttransilvanie ou Tohtention d*un äquivalent sou-

vernin. Je me souvienn que la cour de Wienne efuignant le Comte

Tökdii Joy a ßut oirir 9 eu 10 Comitata dana un tempa ou Elle n*etott

paa maitrease de la Transaylvanie ni dea Paia reeonqub aur lea Turea.

par conaequence Elle devroit k preaent etre moina difficile en augmen-

tant aa Pniasance dea tanta dea Royenmea. A la Paii de Pyrenndea les

üigitized by Google

www.libtool.com.cn



286

Espagnols ne pouvant pas persuader le cat-dinal Müzariii de retal)lir

entiereincnt le Prince de Coiide qui s'etoit jeUe dans leur parti deela-

roront qiie puis({ue 1p Roy frei chretren ne voulait absolument dun u er

satisfaettoii au dit Priiiee li nc pouvoit pas etre fache s'\ le Roy d Es-

pague loy doaaeroil en pleiue «ouverainte quelques rilles frontieres k

ia Frtoee et ee Art par ee moyen qu on luy «ecorda tont Je regard«

la ceuioii des Wu bat ftit ä rfileetear de Baviere pouf le meme ia

et eomme la Franee doit reätitaer beaaooup i la maison d^Avtridie U

derrott fiure aemblant de Toalotr ceder qaelque sonverabitd V. A. 8.

si on Iny refosoit aon r«tabHsseinent moteii aasurement infaillible et

duut j'ecrires eiicore ä Mi . Ihniiui qu'on ue peut pas tnmver a l'.iris

d'ou mes lettres puur luy sunt r(>\eMU<^s, cet expedietit seruit d'autant

plus efticace si seluu le.s Esperaiices Uontt«5es par V. A. S. le ministre

auglois voudruit eutrer avoc un peo pluat de chalear dans les intereU

de V. A. S. propos^ea par ia Fraaee mais ou ne voit pas quelques

liaisons etroites des angloU avec les franeais ei cette fiiplicatioa

specüque des offres de la Franee a fait perdre rfisperanee de ia Paii

procbaine. Je ne seaures asscs dire k V. A. S. la rage du peuple et

meme des Etats eontre ee prujet inalgre le penehant qu*on a put avoir

pour la Paix depuis ce teuips la on a couimence de faire des nouveaui

fonds ontre le 40 inilliuns qu*on u deja et on eontiniR' d' armer plus

puissanttinMit vi\ iiii-r uuivi' les 24 vaisseaux de guerre (pi'oii equippe

a Auiälci'dam. Mon etat lauguii>äatil m ayaiit cmpeche d ecrirc la poste

pass^ a ete aussi cauae que je n'ay pas vu beaucoup du monde poar

attendre leur rabonnement la dessoiis, peut etre penetreres je daran*

tage k Utreebt pour ou je part ce soir ou demain ponr y eneenter les

ordres de V. A. S. aupres les Plenipotentiakres d*Angleterre et paar

convenir a?ec £ux et en partieoller avee les Franeois des moyens les

plus propos pour Totre serrice , je hiy rendreres un compte exaet de

ee qui s*y passera et qui donnera d aixn d uac Idee a V. A. S. de ee (ju'il

y a u esperer. Mdord StraÜord iiieine me pniirra eelaircir de la maniere

dont je me dois prendre avee les deputcs hüllauduis et s'ils seront en

disposition d'agir plus figoureusement sur des proraesses d'argent

arifant les apparances .on ne derroit pas croire quelques liaisoas

secretes? des Angiois et des Franeois, les Imperiaux ae plaignent

neantmoins que TAngleterre pour fbreer TBrnpereur d*entrer dans

les mesures de la Pkis fait agir secreteinent son ministre k Constan-

tinople d*eneourager les Tures de declarer la Guerre Ii rEmperear
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et de s'accuiniuuiier avec e Czar. La riipture d* hi iiegutiation de

cette Fadx aeroit inüiiiraeiit pius araotageuse a V. A. S. puUque aiors

les alUes se verroleiit obliges par un interet palpuble de fore«r pour

tinai dir« 1' Gmpemr de doiiner ntisfiietraa A V. A. S. pour pourofar

tiier lea Trouppes de rHoogrie. Lee imperiaux diaent etre ceoCentB

de Ift Resolution quo la Promee d^ Uolkoide u prbe il y a quelques

jüuro de eontbuer la Guerre jusque k oe que la Fraiioe rend leo

Espagnes. On o remarqa^ ii Utrecht quo outre les BUUMtrts des

Eli'cteurs Ecelesiustiques et Palatin les aotres ne s' iiiteressoient pas

et raeme paroissent etre contrain s ;tii\ interets de la iiiaisoii d'Aulriehe.

Le Prince Kuurakiu nrhonure de yiüs eu plus de su euuliaiice, il m'a

iait meni« l^honueur de me veair voir, comme la lettre de V. A. S.

ecrite d'Elbing dans le mois NoTombre me faisoit esperer queles

oimistres Caarieanes aeront lostniits en votre fereur et eoinme on me
Vm demandd iei 8*ils le sont. Je le mis sur le chapilre et U a eu la

bontd de me dire ee qtt*il a lait en Angleterre ley meme la dessons et

Taatre ambassadeur id, mais qu'on avoit rependu qu'un informm aar

ce Sujet S. M. (Jzarieniie par .ses propres niiiiistres que depuis le depart

du Czar d'Elljing il ii avuit reeeu aueunc oriire s« iiijjlable, que cepan-

duut iMMjr 8a Perüuniie il seruira daiis tniitt ^ Us occasions V. A. S.

avec iiiilautde fideiitö et de zele que sou uiaili'e, que depuis Tabseuce

de Mn öapbiroflf qui avuit embrasse des sentimcnts favorables k ta

Franee et ä Y. A. S. a Toccasion d'nn eertaia Projet presentd par

EUe au Caar les interets de Y. A. ne aont plus tnritids areo la raeme

ehale«r,que Mr. Golowkin n*eteit pas nn graad genie et qut eraignoit

tont avee des aiitrcs partieularitds ooonuea & V. A. 8., que eependant

luy Prinee Kourakin dont K Angleterre et la Hollande ne sont pas des

amis süuhaitteroit que soii maitre s'allia.sse piui» etruiteineiit avec la

France ce qu'il ne scauroit qu* etre utile a V. A. S. II m a utente

Charge de le pnMester a Mr. de Polignar cL de ie sonder si la nouvelle

d une nouveiie luediatiou offert par la Frauce aui Caar, Tures et la

Svede etoit veritable qaoy qu' EUe doU ae passer par les naios de

V. A. 8. 11 m'a dit eneore V humeur «diangeant dn Hoy de Pologne

meme k Tagard de V. A. S. puisqne malgrd sea assnreDoos U n^a paa

etd trop laTOinble Ii V« A. 8. aui eonfitreneaa de Torgan et qae son

ministere etoit trop antrieUenne et toosjonrs pret de traveraer V. A. S.

ce qm me de?oit serHr de preeaution de ni*Hi gard<»r avant qne

de reccvoir les Instructions de V. A. S. qui par ses Icttrcs ecrites de
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Javorow in'avoit urdonne <K declarer aux allios qiie lo Roy de Pologae

etoit cntr<« (i;u»s les mt.^url's pour la surete de V. A. S. Ce »'est pas

la soeur üe V. A. S. inais la fille du Manjuis de Pri6 cjui est amhasfja-

deur deS. M. J. aBome qui a ce qu on dit doit etre Ja premiere dame

d ' honneur de 1* Impenitrice regiuinte. E 1 1 e doit epouser le jeune Comte

d*Aspeiinoat contra le coosentemeot de Madame la Comtesse dooa-

rierea TEiiiperaiir eependant se doit avoir engager a Ty dispoaer et

k lut fidra a?oir sea Biena en Honfrie. Je traraille actaellement k

trouTer des aoieiis d*etablir la eorreapandaiioe ordonnä par V. A. 8.

etant toutjours etc.

150.

Bericht KlemenVa an Riköczy.

Le 15 Fevrier 1712 de la Haye.

Le Grand pensioaaire m'aiant appoiat^ poor rapres-midi d*hier

je n'ay paa jug^ k propos d^eerire le meme matin k V. A. S. arunt

^e d*avoir eu la conferanee' avec le pensionaire, loy ayant donn^ la

copie de ma demiera lettre de creance. J*ay i se en pea de nots

le snjet de ma cenunlssion le priant de eontinuer de donner ä V. A. S.

des iiiarques de son alTecliüU il repondit avec ses propositiuns ordi-

naires et m ili iiiinnle ee quo j ay fait cii Anj^leterre iious raison-

names connueul je nie devuit preiidrc dans eetle negotiatioii c est a

dire ai je devoit delivror mon memoire au president de «emaitie ou bien

poiir fenir Tafiaire plus sccrete de coiiferer seulement avec le deput^

des affaires seerates doat le baron de Weideren est le meaabre. ie

luy iit connoitre que votra interet sembloit vouloir qn'on tint raffiürc

aecrette pour ne paa donner occasion aux imperianx de la tranener.

Nona aonnnes conrennes que j'exposeres ma commission k Möns, de

Weideren que !uy en parleroit et que je luy rapporterai ce qiie j'aures

fait avec le baruii *|ue je ne pourres pas voir i\uv lundi pi Mchaiii.

II s'inforrTia de ce que V. A. S. et la natidii souliaittoront puisque ii y

a un uouveau prince qui monte sut- le thron d'Hoagrie pour eviter

plusieures difTicultes que je prevoioit. Je luy ay rcpondu que Y. A. S.

ne demande de TEtat que des instructions pour leurs plenipotentiaires

an traittd d*y concoorir a?ec des potaaances qui a'interaaseront povr

V. A. S. que ses pretenaiona y seront deduita qu^elles ne peurentpas

Iny etre ineonnuea et qa*on demandoit prineipalement pour la Hongrie

Taeeomplissement de la capitulation eompo«^ de 17 coaditiona anr
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lesquelles feu 1' fimpereur Leopold a pret^ leserment et qui eat le

fondement et rezCnit des nos libert^. II contioiiB de demender n
U Prugse et les Anglola appoieront V. A. S. J*ay dtt qoe je ii*eii

doatoU pas qoe Im niiiiatres du Ciar et de Pologne te fkiront peutetre

aossi en ea.^ de besoln et tl en partit asses content , mais tl ne me
respondit pas un sfiil mol j>arceque je Iny ay repet^ deux fois que

piiisqiie on f;ii.soit dil'iit ulte de commonc* r ji;u ier en faveur de V. A. S.

la France proposera votre cause, rEmpereiir faisant parier k V. A. S.

touchant raccominoüement par des yoies trop obliques poar s'y poa-

Toir fier. II diaoit seulement que d'nne teile maniere nous serions Ii

parti de rEmpereur et queFaffaire sera fort ditödle. Ma reponse Alt

tres coorte representant qae je eroioit qit*eii eoncluant la paiz on It

vooloit faire «table et teile qii*oii n'eosse pas ü eraindre k Toceasion

d'nne novrelle goem une si pnissante diTenioii comme celle qii*on a

eu en Hongfrie pendant eetfe fnerre ee qui sera toutsjours Ii eraindre

autant que V, A. S. sera hors de paix avf>c les chefs d'Honprrie sans

satistactiun qu' ainsi leur intoret les obligeuit d'agir en votre faveur

aiant devant eux des exemples qtie on a compris dans des paix les

pais hereditaires de l'Einpereur. 11 me congedia avec beaucoup de

eivilitä et loy ayant demaad^ la permission de le voir souvent il m' as-

sara ä sa maniere de sa promptitude k eoneourir d etre utile i V. A. S.

Hr. de Weideren est un hooune interess^ alant beaoeoup de credit.

Je Iny feres esperer quelque reeompense sous Tapprobation deV. A. S.

s*il ¥eat agir viguureaement d*autant plus que V. A. 8. a le dcssein

de faire teile« öftres par Mr. Brenner qvi ne me repond paa aor la

4"" lettre que je luy ay ecrit<'. f.e I)hmi (]( s vns affaires ne veut pas

que je fasse Tiastance de sn part au\ Etab (jt ueraux a recevoir soii

ministre au traitte de la paix etant autrichiennes cotnme lis sunl Iis

a'y coDsentiront jamais cependuut T ordre gcneral donn^ ä leurs

ministres de eoneourir en fareur de V. A. S. avec ceui des pnissances

qui n'interesserofflt au traitte pour V. A. S. aura te meme effet puisque

etant obligd d*agir aree les Anglois» Russiens et les Franeois de conoert

la reception d'un ministre publique si on la jogera absolument neees-

saire et utile sera la premiere et cela evitern plusieures difBeultes que

eette demande pourra faire naitre dans nn etat si bien port^ pour la

cour de Wieime, sur la lettre de reooniinandatiun de Mr. Pontanus j*ay

vu iei Mr. de Ruoseubaum agent des elats comme luy ne doit pas autant

prriiilrp ^arde a $o\ que les ministres de TEtat, j*ay reconnu qu*en

Foül««. Abth. It. M. XVfI. 19
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gcneral ils souhaitteroient Ip rctahlissernont de V. A. S. qiic cepan-

dant malgr^ nos remontraaces faites depuU tants des anaöes on est

ici prereau contro its Hongrois que ce sont eux qui n'ont pis Toulu

faire la paix et cause de la rupture dea ploaieitres traitt^ qne Tetat

eoneourrira bieo pour Totre retablisflement par des interpositioas

aimables. mau qu il ne roudra pas aigrir la eeur de Wieoae 00 prendre

eette affaire eorame la sienoe. J^ay taeh4 et tacheres en le roiant et

cn parlant aux plusieurs mcmbres d'etat de les en desabuser tn«n«

par ecrit siir Ictjucl je travaille. Tout cela cep«mhuit [u'ut faire con-

noitro a V. A. S. les tiispositiuns rotte repulilii|iif jalousc de la

France et de TAnpfleterre , et qu Eile iic s iiiteressera pour N . A. S.

que par maniere d'aequit et pour saurer les appareaces de la parole

donne meme je suis persuad4 que V. A. S. approurera ces raiaoas qui

in*oiit empecb^ de demander oaTertement la eoneorreaee de cet etet

peur la reeeptioa publique de Votre ininistre. Le prince Kurakia a

reeeu les deux lettrea de V. A. S, et moy en parHeulter avec beaoeeup

de emlitd et Tiemi de m*enTeier Tinelufle. La premiere ebose qtt*il

me recommanda fut le secret dans la manierc de me voir ce qu^'il me

fait craindrc que je ne pourres pas tirergrande utilit(* de sa protection

en cas qu'il m'arrivat quelqne farhcux aceident. Aureste il eonimeiice

a eauser avee iiioy avcc bien de frauchise teinoignant d' etrc des plus

xeles serriteura de V. A. S. II in'a conipte sea entretiens avee le

prince Eugene sur Votre sujet et eorame il m'a assure d*en avoir ecrit

k V. A. S. il aeroit inutile de le repeter. Ii parle ausai de la deflance

des imperiaox du Ciar son maitre qn'ila oe luy reulent pas du bien et

il deute aussi que Möns. Brenner poorra etre receu eomme ministre

publique et il est eneore dans rineertitude si et quand II ira k Utreebt*

meme il me paroit de voir des difßcult^s insurmontables et de ne poo-

voir pas eroire qu'on restitue la Traosilvanie esperant pour le reste

une salislaeliou raisotitialile. Je ne peut pas caeber a V. A. S. que

voiant le train que les aifaires preunent je craigne fort que vous seres

sacrifi^ par la France et par le resto des puissances, car on scait par

dea exemples asses tristes que la France et meme les allies etant fenn

a leurs but princlpal de leura Interets n*ont pas besitz d*abandonBer

leura allies les plns fideles. La France en fonmit asses et on n*tgnore

pas de quelle maniere rElecteur de Brandebourg et le due de Lorraine

flit abandonn^ A la paix de Nimvegne. Ce qui me desole est la nou-

velle qu'on ni'u duuue hier en secret que la eour üupenale voiant do
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ne poQYolr pu renastr dms les projeU en Angleterre et en HolUnde

a resota de s'omr etroitemeiit arec la France de se contenter des

etat» de ntalie et d*ane Bonne barriere en Allemagne pour faire la

dupe de cette afTairc les pulssances maritimes. Si eefa reussiroit en

quel etat seroient alors vos afTaires qui ne penvent p.is d'ailleurs etre

asses inenapecs vu 1 iiKÜf^ence ou on est pour iMiuvoir s'intripiipr cbez

cenx qui ont le pouvoir en main les negotiatiniis [)t»urt;mt Ics plus

importantes etant conduites k an bou fin par cette maoege piutot que

par des raisons les plus solides ce qui n*est pas eitraordinaire daas

nn etat ou les resolutions dependent souTent des gens grid^es par leurs

differentes passiona. On parle beaucoap de la necessit^ d*iin mediateur

Sans qii*ott puisse eroire ipii sera emploid. Mr. Zinsendorff aiantparl^

avee les depntes d'etat la dessons on sembloit conTenir d*an prince

etranger comme il craignoit qn'on ne songeat h la republique de

Venise ä la quelle la cour de Wienne ne sc fie pas heancoup il laissa

toiuber 1* afTaire sans parier pour ou contre. Je suis etc.

151.

Schreiben «lablonski's an Kiemen t.

Bertin, den 16. Febr. 1712.

Wobigebomer

Mein insonders bocbgeEbrter Herr Gevatter!

Naeb dem die GMKcbe Barmbertzigiceit mieh tn ziemlichen

Kräfften wiederbraeht bat, wird mir nichts ('r(Voiilichers zu verneh-

men sovFK :ils (iass Kuer Wohlp^oborou ebf iiniii^siL'f^ Wohlthat von

Gott eni[iriwir^n'n. vnd dass durch «1(mi Bt»yscbluss iiieiiics jfinpston vom

2. hujus. auch Dero Gemütsruhe möge herstellet seyn. Ich habe sonst

was an mich Ton beiden teilen addressiret worden, bestens bestellein

boffe aocb, es werde alles richtig eingelauffen seyn.

Aus denen Schreiben adlläbdezy. welcbe von Zeit tu Zeit an

mieb Qberscbicket worden, babe Dero grosse Mfibwaltang* welcbe Sie

in sotaner aflhire bestfindig übernommen, zur gnflge ersehen; wie den

ancb Rdkdcfy dieselbe anders nicht als erkennen, md zu seiner Zeit

auch belohnen kan. Beklage nur, dass bei dem allen so wenig anschein,

auf dem eingolretonen Wege zu dem verlangten Zweck zu kommen,

und scheinet mir der hazard allzugross zu seyn, wenn man durch die

Allijrten, vnd noch grosser, wenn man durch Frankreich (rebus sie

stantibus) den Vergleich machen will. köczy erkennet nunmehr,

19*
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dass der sicherste weg zu seinem Wohlstand sey ein acL'ommodemenf

mit Austria. Nur wie iiiaa dazu kommen möge, ist uicUt leicht zu

sagen. Unterdessen ist die via amicabilis dennoch sicherer als die

cantentiosa, und habe ich gerahten, rakte auch noch, dass man der

ersteren sich gehrauchen solle; hoffe auch endlich jcu reussiren,

absonderlich weilen der Augenschein in allen Ihren Schreiben seiget,

wie wenig staat auf die letztere lu machen sey. Da aber Euer Wohl-

gehören iinnoch viam contentiosam halten, will ich Dero tiefeinsehen-

den Pru(lei»tz überlassen hahen, wie es am beqvemesten allso geschehen

könne, damit "fleichwolen auf itüni die Genmter nicht mehrors

aigi'iret, und folglich das verlangte Accuinmodement schwerer gemacht

werde. Ich werde schon in meinem sab dato 2. Febr. gemeldet haben,

dass Comes Dona su Frankfurt am Mayn von aula Caesar is keine

positive antwort wegen Principis erhalten kSnnen, den dieser so-

wohl als Comes Metternich hatten Ordre die sach xu proponiren.

Da ich nach der Zeit mit Ilgen sprach, wegen zu erneuender Ordres

an die ministros in Haga und Utrecht sagte er, man k5nnte es

a wohl thun, Ei /weiffele aber, dass es de tempore sey. nachdem

Comes Mctternicii fresehriehen , dit>s als er mit Caesür ;mis der

sach gespi'ochen, dieser geantwortet per viscera Christi bitte ieli euch

und Hex vester von dieser sach nicht zu gedenken etc. Istdemaacb

meine Meinung, dass Anglia et Holl and ia nebst Borussia swar

das Accommodement vortragen, aber nicht, wie vorgedacht, via con-

tentiosa, sondern amicabili; nicht dass man Caesarem forciren vnd

twingen wolle, denn das ist vergebens, vnd verderben die saehe mehr

vnd mehr, sondern dass man angenehme VorschlSge thue, ob sie wohl

nicht avantageus seyn wflrden , um den Kayserlichen Hoff bei gutem

willen zu erhalten, vnd post naufragiuni die übrige tabiil.is zu salviren.

Ich habe hievon an i*rincipein weitläufig geschrieben , auch unter

andern gerathen , dass man die Gräfin d Apreniont mit dazu

gebrauchen könnte, erwarte darauf antwort, wie auch auf meine

etJichmahlen gethane Anfrage, ob nicht ein Fass Wein an Euer Wol-

geboren Obersenden solle. NB. Bitte aber zugleich mit dem ersten

mich zu berichten, wohin und an wen sotanes Fass addressiret wer-

den solle, auf den Fall, so zu der spedirong Ordre aus Dantzig

einlieffe.

Zur Zeit, da Euer Wohlgeboren noch in Anglia waren, und

man huUtc, dass Sie bald herauskommen sollten, sind einige BrielVe
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bey mir eingelaulfen» welche deswegen an Sie damahU zu bestellen

angestanden. Darauf ist meine Kranklieit eiagefailen, und die sacbe

etwas in Vergessenbeit gekommen, itzo aber fibersende sie allem-

aamnieD. nebst demjenigen, welches bente von Princeps beblndiget.

Eins moss noeb gedenken, wie dass nebmlieb auf ordre Princeps

an Herrn Milan tur Reise nach Dantaig gezahlet 40 Tblr.» hei

welcher Gelegenheit zugleich erinnerung gethan habe wegen der

300 Thir. , welche Klement zur Heise nach Hollandia dahier

empfangen. And hat Princeps beides nnir Gut srethan. aliso dass

gottlob auch dieser Schritt zur völligen Hiehtigkeil grseiieheii. Nun

wird die Rechnunir laicht zu machen seyu, wenn nur wüsste, wie die

400 Tblr.» welche an Hrn. Pirndorf Qbermacht habe, mit einbringen,

Tnd weme sie anschreiben solle? Eigentlieh gehören sie dem statns

protestantinman heaahlen. Nisi fallor aber, so haben Selbige

schon diese 400 ThIr. in denen 1400, welche Torgedaehtem Freunde

destiniret worden, hesahlet Vnd was das sehlimste, so bebe ich keine

Ihmale Obligation darflber, die ich in casu necessitatis vorlegen könnte,

denn Er war nicht hie zu der Zeit sondern in Holland vnd ich habe

auf treu vnd glauben hierin prehandelt. Unterdessen laull'cn die Zinsen

vnd Hr. Mai II et hrginnet ungedultig /.u werden. Wäre denn nicht

ein Mittel, annocb einen Schein au erhalten , weil doch der Freund

noch in Leiden seyn soll T oder was geben Sie mir sonst vor einen

guten Raht?

Empfehle Mein Herrn Gevatter in göttliche gnftdige Obhut,

wttnsehe Ihnen alles VergnOgeo, und gleich wie verhoAe, dass Ihre

Sfrapaden nnd TrObsalen bald werden zu ende gehen , so bitt Gott,

dass Er inawischen Ihnen Kraft vnd Gnade verleiben wolle etc.

Euer VVuhlgeboren

Ergebeaster Diener

Berlin, den ItJ. Febr. 1712. Petersen.

Krey maitre des Postes a Wesel

(Origiaal.)

152.

Schreiben Bonet's an Klement.

De Londrea ce 5—10. Ferner 1712.

Comnie il nuus niaiiijue aiijtMiidliui quatre pustes de Hollande, je

ne peux , mou eher Monsieur, me plaiodre de votre sileoce , moins
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encore de T^tre oubli, etant bien persoadä de 1a soUdit^ de vAtre

affeetion enven moi. Tout ee que je peux tous dire de ce Pays, c^eat

que tout cc qui s'y passe tend a la Paix, ou a aplanir les difiicultes

(jui lumrniicut l'arrpter. Voiis l'aurez conclu de la deposition du

geaeral: «1»' lu [n-oi-iuiiire du Parlament pour justitier vviu* deposition.

Et Vüus le couelurez eiieore de cc qu on n'a pas doiine lej> ordres \nnir

victuaiüer la Flotte, ordre« qui se donnoieat d* ordinaire en Novenibre.

De Ja reponce seche et rague, qu'on a donne au Prince Eugene, qui

n^est poiut aatialaisaute pour lui; Et de XIV reaoiutions que lea Com-

muns paaaerent hier contre lea alliex pour d^uter cette natioa de

leur allianee, et pour diapoaer le peuple a reeevoir plus favorablenent

les propoattiona de Paix qui Tiendront d*Utrecbt. 11 ne me reale rien

a ajouter, si ce n est que je suis tres siacerement vdtre tres b. et ob.

serviUMir etc. Buuet.

(Origiail.)

153.

Schreiben Räki^esy a ao KlemeDi.

A Daotzig le 20. Febr. 1712.

Ptaesent. i. Marin 1712,

J'ay recuvostre lettre du 2 de ce moia, par laquelle voiia m'iu-

formez de la conversation que voua aTes eue avee Monaieur Tabbe

dePolignae. Je vois par lea oovertures quMI vona a faites, que je

ne in'estüis ])as trompe daiis inoii jugeineiit sur la cause de cette

reserv e que les deux autres p I e ii i p o t e n 1 1 a i r e s de France

vous a n 0 i e II t tenioigne veu done »{uc la protim lion (It- mes

lettres et de n»cs ordres vous a faites nieritcr quelque acces et procui-e

quelque creance auprea d*eux, je conaeiis que voua leur parUez de

mea afiairea et que voua lea consulties aur ae qu'il conTiea*>

dra que voua faaaie auprea dea Mintatrea dea alliea pour
ravancement de mea lutereta. J*ay ordona^ de plua k Tabbe
Brenner de voua donner lea avia neceaaairea pour voatre eon*

duite eooformement aux Instructions quHlade moy etdeae

servir ä cet effet des addresses qu'ii in'a donn^es pour vous.

Atergo: Francoia Prince m. p.

A Honaieor

Monaieur Gnaden.

(Original.)
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Sckreiben Bonei^i an Klement.

De Londres ce 12—23. Fe?. 1712.

Mmmewr!
Je re^ois dans €e momeiit la lettre obligeante que roiu m^avei Hai

rhoonenr de ni*eerire le S. hujus qui en eontient mie povr Mr. St. John,

dont j'aurai soin, et il ne tiendra pas ä moy qu'il n'y rf'poiide bien tost

ei t;iv(»raWempnt. Conmu» on n'a pas Piicore dish iiuie les lettre» des

si\ [)ll'^tps Av Holkiiuie. siMit arrivefs aiijourtlhiii, jje n';ti pas eiicore

receü 1 iuiorinatiua que vous me proiiiettes sur les eonfeietices d' Ut-

recht et que j'impatieiite de recevoir. J'ay ea rhonneor de tous ecrire

depuie ceHe du 12 n. 8. Janr. doat Teas m^aceusez Iv reeeptioo, le

22., %%, JaBT. ie 5. et le 16. de ee mois. aavoir lorsqv^el y a en

qoel^ natiere qnt fwiiTeit influer aar la Paii • oq faire jager des

dupoaHioBs de eette Orar eet egard. En auWaiit ee bat, je tous

dirai 1fr. qee le Prinoe Eufrene . ped eentent de« reponses vn^es

airibigups, qu'il a reccues. a fint ime replique, qui ruul«* sur la puerre

d' Kspapue, mais qu'il u'iiiint \\w> pius de coiitenteuient sur un »iijet,

qui tiemaude tle si va.stes suiniiit'^ d'artjetit t(ue sur j-eiui de la guerre

eo geiicra). Un est resolu de la termiiier, et ce n'est pas le ininistAre

aeul , mais aussi le Parleinent. On voit quHl 9* oecape de tout aatre

elMae qae de la matiere dea aabeides et ce contre sa maiime en tems

de goerre. * Je m deute pas que ee proeedd ne rende lea fraacoi» plus

Midlea dana lea negeeiations» et que je ne remarque eela dana ce

qoe Toaa arei tohHi m^eerire. Je ne yous parle pas du Bil pour eon*

ferer nne teNeranee am BfriseqNrax d*Eeo8se pareeqne cette matiere

peut bieii brouiller les Anstois avec les £cüssuis, mais nun avec la

Fr^üee. Je aois avec siiicerit^

Monsieur

V^tre trds humble et

trda obeissant serviteur

B u u e t Ii), p.

F. S. Je veua prie de me dire ai je pem tona eerire en droiture

ä Utrecht; et de ne deiner vitre adraeae.

(OrigiMj.)
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155.

Bericht Klement s an Riköcsy.

D'Utreeht le Fevrier 1712.

Ma fievre tierce m*a empeche d' envoier Ii V. A. S. la ci-joint«

et de loy ecrire la poste pass^. Je suis si abbatue que poarru qu'EDe

cootiaue eile m* einpeehera de sortir msAgH mea efferts que j*ayM
de me le?er et de serrir V. A. S. fidelement da&a cette eonjunetore

qiti demande tonte la dUigenee poaaible. Ce fiit ehet Comte de Hetter-

Bieh que la fiem me prit dlmanche dernier il me dit que lea miniatres

Protestantes d*Ang-leteir6 et de Notlande ijant tenn eliex luy une Con-

ference Sur les allaires des Protestantes de l'Europe luy out demande

une iriforniation generale la dess ijs il me nioaUa son Protocole dans

le que) il divi'sa Ics Pius hereditjurrs de l Erripereur eii deux classes

acavoir entre la Sileaie et la Uougrie et comme il disoit de n'en etre

paa inforin^ il a propos^ en general qu*on doit demander le retabliaae-

ment de la Religion Proteatante en Hongrie et la reatitution dea aea

Egliaea et Biena eonüaqoea aelon lea TeHtabiea eonatitutioBa et capi-

' tnlationa da Royanme d*Hongrie qu oa en etoit demenre la el qa*il

etolt tem]»a de donner une ample Information la deaaeua II me protesta

dans des termes le plus forts qu'il aYoit les meilleurs intentions ä serrir

ia iiation. Je Tay remercie de bonte et je luv ay pruiüis cette infor-

mation que cependant il tkvoit Hvoir une autre iJee des affaires des

ees Pais la et que la surete de la Heligion dependoit du retablissement

de V. A. S. en Transilvanie par lequel on aatiafaira et guarantira en

meme temps toutes les libert4a d' Hongrie que comme TAngletcrre et

la Hollande ont donn^ea leura aaaorencea de comprendre V* A. S. et

la Confoederation dana la Paix generale il fidloit traltter cette affaira

conjointement et que puisque ila lluaoient difBcultö de la propoaer ia

France a'etoit charge de la ibtre, que Mr. de Polignac m*en aroit

assure et qu* Angleterre surtout n'attendoit que cela pour travailler

en votre faveur. II m*a dit qu'il erLiignuit que TAngleterre et la Hol-

lande no desavouassent leurs prunjesses comme iis Tont fait dans une

certaine occasion au Roy son maitre, que eela rendpera la cause

odieuse, que d'ailleurs les Franeois avoient declar^s qu'ils ne preten*

dront rien outre lenra explication apeeifiqne ee aeroit agir de mauvaise

foy de faire dea nonvellea propoaitiona. Je tny ay repondn qn*on n'a

paa vottlu effaroncher d*abord TEmpereur a?ee tantea dea demandes
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ä !a fois niais je suppnsoit f|u<* tantes des Princrs joi^nant a

la Fmnce on pourra obtenir ia i'ransilvanie et tes Ubertes d'Uongrie.

11 dit que poar inj il y trevaiUeroit mnis quHt me doit dire qu'on

n'obtieiidni rien tan« foree oo par des offices que le meme ministre

y regBoit qoe pw le prasse eet qni ne eliangen pas des Prineipes»

qne % homme« leiMe« en Hengrie poumnt reteur en respeet le Pils

d*eo en pourra pourtant tirer « i la fin il me demanda ii Je eroioit

que TalTiire de h Religion se pourroit traitter separement. Je dtt

que je u en stavuU rien si ncui que j etoit certain que sa surete

depentl de huuheur de V. A. S. et (|ue je iuy eii ecrirai {loiir avoir les

preteosions des Protestants. C'est un Seigneur qui pour bien '^ervir

parle sincerement. J ay juge rieeessaire pour reclaircissenient des

alliea et poar le serriee de V. A. S. d en parier a Mr. de Polignac mais

maHieoreienieAt um iem m*en a empeehd ontre que les Plenipoten-

tiaires de Frasee aont aecabl^ de 1a mort da Dauphin et de la maladie

du Roy. Hilord Strafford eat encore k la Heye, je loy ay envoy^ un

eitvail de la lettre de V* A. S. du 90. Janrier le priant d'y penaer atln

que BOUS nous en puissions entretenir quaiid je serai en etat de sortir,

pentetre le ponrrai je faire avanl l ordiiiaire proeliaine. Je suis assez

iiifni me des affaires de la IranNsilvanie et iiu im
j
e» auroit deja l'ail

une (leiiuctioii si ma maladie l auroit pennis cepeiidant il faiit que je

me prepare k repoodre sur les objections suivantes. Que depuis la

Renonciation bonne on forci d'Abaffi la Transilvanie s' est volontai-

renent souinlse et que sopposi que TElection de V. A. S. fiisse l»onne

les memes Etats de Transsiltaoie Font annulUes depuis la Psii de

Sathoiar. Je peut repondre solidement sur le reste des diffieultes»

mais j^STOue que je ne trouve pas des arguments asses forts pour

repondre ä cette derniere qu on les y a fore^ V. A. S. aur« la Grace

de m'en louniir et de croire que je travailierai avec toute la lidelite

possible et j^attenderai ses ordres sur nia lettre on j'ay j»arl^ d'un

equivalent que je crois qu'oii uiettra sur le tapis. Mr. Metternich m'a

fait reinarquer la malice de la Cour de Wieniie dans les Points de la

PactficatioD du Caroly car daiis les Instructions expedies on a traitt^

V. A. S. eonune Prinee et dans la copie du traitt^ qui a est^ commu-

niqn^ ä Wienne aux ministres etrangeres on disoit Domino Francisco

ilio Prineipis Rakociy. J* ay rendu le meme jour mes de?oirs au Comte

doDaenboff premier Plenipotentiaire du Roy de Prasse; ü eonnoit

Mr. Breuuer dout je u'ay pas eu eueore des iiouvelles. La resolutioa
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qve lea HollaDdois ont prU de coutiiiuer seuls la gnerre vree rfim-

perear meme si TAngleterre fait la pnix me fait prendre la liberte de

repreieuter a V. A. S. (ju Elle ne pourra lirer aueuiie utilit^ des liaisons

etroitcs de la Frnnce avec l Augletcrre d'autaut pius qirun ! iippreheiide

ici pluä <pu' la t ruuce et qu oD preud des mesures coiiiiiie si uii craig«

noit une guerre de sa part. Tont cela devoH senrir ä U cour imperiale

pour un motif fori de donaer k V. A. S. une MÜafftctioQ raiflouiable.

Je suis etc.

m.
Schreiben Rakuczy's an Kieiiient.

A Daatzik ce le 27 de Fevrier 1712.

Fre§etUai. UUraJeeH, 7. MarHj i7i%

Nein apprubaihatoin az 0. Febr. irut level luelle includait itiettto-

rialisnak bcadasdt az uiellyet valoba banuam, ha az fraucia követek

lueglatnak inivel az kiralyn^ Europa megsxabaditojaiiak neveztetik s

maskint is Erdelyi fejedelemseg feiil semmi emlekezett niiics bemiAp

luuMm esak magyar orsidg kogj eoDipreheadaitaasdk aa bekesaegbe ea

az Religio ai kdretik holot fundameniuiiia az liagjar oimgi dolgokaak

es as Confederatioiikiiak ai saabadsag meynek heljreallitaadbul aaar-

motik aa Religiok ai Steeseniprjofes vegezeae sieriDt Tab aeeoaarada-

tioja az melljet publice nevein alat (nein emlekezven priiiio in

generalibus terniiuis az sza hinisagrul) soUjcit;iliii neni lebet,

Ne adatessek azert ok az franeiak kuveteknek hügj eüenein valaiuit

szolhassanak es hogj nevein alat olj adatot volna be az Augliai udvar-

aak az mi kiraljok becsületi ellenvalo volna. Erdelj inclusiojat az

monaateriuini bekeasegbul kel preteadaliii az moiyet siabadsag^iü

iiMgfi»sctaiii eoDtra tenoreai dietae pacis neai lebetet atante Uberlate

penig aa aiabad valasitast es ai «ostriai bdi pretensiidanak nuUHaodt

kel dedvcalni a kivamii hogj aa augliai kiraljnetol annak leonl agnoa-

caltassam s erre kdmi as francta plenipotentiarnMokat is hogj estet

secundalijak. Serrül Vau instructiojok s ezt nem t'ogjak doiuesticuuaiak

inouüani >).

A tergo: F. H(iköesy) m. p.

A monsieur

moDsieur Gnaden.

*) lob kino dis Übergabe det Nenioirt weleheo Ihren Briefe vem 9. Pebr.

beigeeeUeMea iai aicbi büligaa, bedawe miaebr eraetlieb, daai die
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157.

Schreiben J abl u iiüki an Klement.

B.. deQ 1. Mwrty 1712.

Wohlgeborner

Mein insunders hoehgeEhrter Herr Gevatter

!

Ich bin zwar noch der Meinimg, dass man mit dem Imperator?*)

lieber via amicabüi al« conteDtioM geheo, und lieber selbigen begOten

als mehre« reitten solle, darum weil wie selbst die saebe auszufttbren

nieht Krftffle genug, und von unsern Freunden nicht bfltfle genug

haben. Unterdessen damit den schein nicht habe, etwas versftumt zu

haben in einer sache, ftir welche selbst mein Blut mir nicht sollte zu

lieb sein, so überschieke mit hfutiijer fahrender Post die Historium

Üiploiiiaticain, viid den verlangten i ractat. Gott segne die wohlge-

meinte Arbeit. Anieii. Aber ich wfinschte, dass man Tri nee Euge-

nium gewinnen könnte etc. etc. und durch ihn Caesarem, wenn

gleich Prtnce Rakoczy offeriren liess zu des Ersteren Dienst

einige Hannschafft stellen zu wollen etc. Man Oberlege es. —

*

Gesandten Fraokreichs sehen, dass die Königin Evropa's Befreierin genannt

wird und Mn(f«»rPrseits des siebenhrir«jischen För8t<»n d«r!n nicht einmal

ErwSlinnui,' i^'ctluMi wird , sondern nur Cnijenis htiisit'httich der Einbe-

liffiung der Heligion io den Frieden; gerade das ist aber nolhwendig, da

ja die Freiheit die Grundlage der ungrischen Angelegenheilen und unserer

Conföderation ist; auf ihre Wiederherstellung iSiilen die Religtons-

parteica vermSge der kraft dar Siacaany'ar Batehlfiaae betlahandM

Obarainkaafl; unlar meinain Naioso daraufn dringen (ohae saarat diaaer

Fraibait in allgamaiaan Auadrftekan ta arwihaen) , geht aieht aa. Ba soll

darum den firaasAaiaohea Gsaandtaa kalna Uraadia graben arardan, data

sia gegen mich irgend etwas sagen kBnataa und daaa natar maiaaaNanaa
bai dem englischen Hofe eine Eiagaba gemacht worden wira, welche der

ihrem Könige aehuldigen Achlong entgegen sei. Man miiss bestebea auf

SiebenbQrgens Etnschlu»^ in dem Münsterer Frieden, es kann daher seiner

Freiheit ^^e^^n den Wortlaut des t^^eniinnten Friedens nivht beraubt werden;

diese Freilieil als bestehend angenommen, niuss man die freie Wahl und die

L'nglUi^'ki'it der Anj.pruLhe desHnusesöstreieh deduciren und lordern.dass

dies von derbkonigin vunEuglHod anerkannt werde, endlich die französischen

BaToIhniehtigten bitten, dies tu unterstütsen. So lautet ihre Instruction,

aad man wird aa daaa kiiaa PrifafaBgelegeabait naaaan hiaasa»

<) Uariebtigabiffrirt.
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Iferp Johu Chamhorlain klaget, dass Er von Mein Herrn keinei» But h-

ütabeu seit dessen Abreise gesehen. Es wird dem elirlichen Manu

Ueb seyo eu erfahren, diiss man seiner noch eingedenk ist Adieu.

Euer WoUgeboren
Getreuer IHener

Meines vom 23. Febr. wird Peterioo.

sa reebt eingetaiiffeii sein.

(Original.)

Schreiben Bonet's ait Kleinent

De Londres ce 4. Mars 1712.

Momieurf

II m*«M impoasible d^aroir l^hoonettr de roua eerire par Tordi-

oaireprecedent, et de Toas remereierde tos nooreDes du 1 . et 9. Fevri^.

Pour la commodit^ de quelques amis je vous prierois de m'^crire eo

francois a Faveiiir. Separe, comme nuiis sommes du resle du moade

par la mer, nuus ne savons cc qui s'y passe, ni ce qui a donn^ lieu au

PaHement, apres avoir Irond^ cidevant l'Etat de guerre des anuees

precedentes, de resoudre aujourdhui i'aucien nombre de troupes pour

les Pays-bas. II a resolu de continuer pour 1712 les 40.000 hommes

arretda en 1701 et d*accorder pour leur entretien 886.223: 18: 6.

Steriing. De cootinuer de mimt les 10.000 bomines arretes ea 1702

etm substde de 177.811 : 3 : 6 pour leur entretien. Et de continuer

aussi loa 18.178 hommes qne la Couronne & ajoute depuia k son

quota, it conditioii quo les Etats eiitretieiidroient »/5 de troupes

rorttre «/5 que S. M. fourniroit. C^est Monsieur tout ce que cette

puste pruduit et par ou je finirai avee l'assuraace de ia veritable estinie

avec la quelle je suis,

Votre tres humble et

tres obeissant serviteur

(Origiaal.) F. Bonet
15».

Schreiben Rtfköcsya an Klement

A Dantzig le 8 Mars 1712.

PtaeseHt. ä la Baffe, ee le /6'. Mare. i7i2.

Vostre lettr^d« 19 Feyrier demter m*B appris le resnltat de ros

coiitereaces avec le Baron de Velderen. 81 rottS fattes
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rcflexions aux Instructions que ie vous ay d o n n e s ci devant

et au coDteou de mcs iettres, vous iie les trüuvet ez pas contraires k

mes dernicres ordres, doDt tous m^aGCUsex ia reopption, veo que je

&*ayja]nais renonc^ aux pretensions aar la Traoasilvanie

mtis seotement d^clare que je serois coDtent d*Qn equivalent

81 les etat» de eette Principautd consentoient et f trou-

Toient lear eompte. Je persisse dans la mtoe resolntiottt nab
ponr entrer en mati^re il laut commencer par insister aur mes

p r o t p n s i 0 n s .« u r I a P r i n c i p a u t^. Vous devez cstre assez instruit

des droits legitimes que j* y a y pour estre en etat de d r e ^ ^ e r

les in e m o i r e s nc r e s s a i r f s a c e t e a r d c t ponr ee qui est du

reste . il faiit l'abandonncr au tems et en attendre la reus.site de la

contiauaiion des coafereDces pour ia Pai\ generale, vue

qoe la coar de Wienne ne me parott tout a fait iatraitable

pretendant que ie me eontent de sa Parole pour laaeurete

de maPersonoe aqaoyjene puls absolumeot pas acqvieseer

Toiaut seien qn'on me le marque que les asaeuranees quVlIe
adonnes k Zathmar aux Hong^rois ne s*obserrent pas et

quo 1 e 0 n s e i I t n n a m a 1 1 r a i 1 1 < r 1 a n a t i o n c o m ni e 1 1 e a

fait par le passp et a p e rs o e ii ter 1 e s pro t psta ns 1 e Pere

Heveres ei devant c o ii f o s s o ii r du Card i na I dpCollonits

faisant par sea ordres et a sa maaiere les fonctions d' a p o t r e e u H o o-

grie. II ni*etonne fort qu'ou tous ayt renvoy^ les iettres que tqus

aviex eseriles k Tabbe Brenner couinie il y a quelque teuis que je

n*en aj recu aueunne de luy* je suppose qu*i] est malade ou parti

pourUtrecbt. Ilne cbangeray cependant rien k mes ordres preee-

dens. k moins que je n'y seit determind par les eclaireissemens qu^il

me donnera. J'ay repondu directement ik Monsieur le Priitce

Curakin siir la question, qu'il vout» a faite, mais saus pouvoir luy

marqiiiT rien de j)ositif.

Comine j'atteus Tarrivee du roi de Pologne daiis ce pays-ci

pour la diette generale qui doit se tenir au conuaeueement du Mois

prochain a YarsoTie je tacberay d*obtenir deeePrincc des

ordres k ses ministres en ma faveur; la eour de Berlin

m'en a refus^ aux siens» quoyque d*Tne maniere indirede et

mon exemple me fait eonnoitre que les allies ont tort de

faire une erimeilaPrance de son praetendu manquement
de Parole, veu qu'ils m'en manquent geiieralement tous.
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Les ministres de la Aula de Wiennc peuvent avoir de

Joste» raisons de craindre rarmement des Tu res et sMl arrive

en effet que la Porte Tienne a rompre atee ta maisoa d^Au*

triche les allies ?eront alors plna clairement le preju-

diee quMls se fönt de luy sacrifier malgrd leurs pro-

messes la nation Hongroise.

(Origioal.) Fraucois Prince m. p.

160.

Berieht Klemeiit*s an Rdkdesy.

D'UUccht ce le 5 Mars 1712.

Ma fiem tterce in*aiant empech^ de sortir la semaine pa<(s^ et

de Toir aoean oiiiiistre etranger au sujet des affaires de V. A. S. pour

Inj en pouToir rendre compte par ma derniere lettre du 1 de ee niots

fut la eause de sa steriltte. Heeredi demier j ay parl^ k Milord Straf-

ford sur le sujet de la lettre de V. A. S. du 90 JaoTter que Je luy

avoit cofnmnniqii^ par aTUnee je l*ay troQvd jiistement pret d*entrer

en conferenee avec (jiiolques ministres des allies et monic il y a ete

o( (miih' toute Getto semaine apparement a coneerter la r» [lonse que les

allio-H iMi general (loiiiient aujoiirdhiii mix plenipoU'iitiaire.s de France.

II m a dit d' avoir in le contenu de la lettre dont je hiy ay en?oye la

copie et il me demarula «i je ne connobsoit poiiit le Comte de Rech-

teren un des deputes de V fitat; cemme Je disoit que nim, mais que je

troUTerai roceasion de luy parier par Mr. P^ntanus dont j*ay dejafiiit

mention dans mes preeedentes il me conseilla d* aller le roir et loy

dire en des termes generanx queV. A. S. aiant epprouT^ deja k Tocea-

sion da irait^ de Tyman son fnelination poar la justiee de la rause de

V. A. S, et de la nation Monproise et de la Religion Protestante dans

ee Koyaume et qu' encjiu etant intorme avec combien de zele il s'est

portt? depnis ce temps la ponr les intcrets de V. A. S. Elle m'avoil

ordonn^ de l'assurer de sob amiti^ et de luy dire qu'elle esperoit,

que luy etant komme de naissance puissant dans cet Etat et bien inten-

tionö peur la libert^ il appuiera par son eredil et par ses bonnes e«n-

seils les interets et le retablissement de V. A. 8. d*autant plus qn*9

deit seaToir par T Information qn1l a des affaires de la pais la que la

suretd ou la guarantie des libertds temperetles et spirituelles de oe

Royaume depend du retablissement de V. A. 8. que si un renssiradaiw
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nne «ffmre de eette importMice outre la Gloire qo'il s aeqnerera poor

jtHHÜs il doit etre wbm persuttd^ de yotre reeonnoisaance reele et

p«rfiiite. Milord Strafford me piia de Iny rapporter ce qae j*aiirai fait

aTee le G^mte et qne aprea aoua entrerona plua en matiere maia aor*

tout apres ((ue j'aurai eu la finale reflolotion des Etats. Le Comte de

Rechteren etoit parti le meme jour pour 1;» Haio avec les autres depu-

tes (lo PEtat et ils nVn sont rovcnuPs (ju'aviinthior tMisi rtc que aiaiit

etes hier tout le jour eu couferenee il m'a ete impossible de le voir.

Je tacherai poortaat de reatretenir arant qua de m'en aller a la Haie;

La demiere conrersation qne j*ai en anec le Comte Metteraicb me

donna oceaaion d'aller le meme jour 2* de mara Toir Mr. Poli^ae poor

reotretenir aor lea demandea qoe lea alKea m^ont fait acaroir ai on

proposera V. A. 8. eomme Tallid de la Franee et pourqiioy on do Va

pas fait dana lea demaades specifiquea. Pour le eonrataere de ae fier a

moY je luv ay fait voir 1' original de la dernicre lettre de V. A. S. qui

m autorise de conferer avec Eux. II coniFnonca par debutor qu il etoit

Interesse par pliisi(Mtro?j raisons a voiis <t
i vir fidi Icmcut pour les

interets de son maitro, qu'il a etd 1* iustruiuent du tcmps de man

ambassade en Pologne des correapondance avec le fea Prince Tökftlyi

et le Geoeral Petrocai d*une maniere qiie si par la roaavaiae condaite

de qaelqae miniatre TEIeetioii du Prince Conti n^auroit paa eehou^ ee

Roy auroit aenri de Gvarantie et d*une aide I h Hoagrie qui ne aeroit

pas k preaent dana Tetat miserable ou Elle se troore. H allegvoit la

peraoaaioa ou il eat dea bonnea inclinationa de fai nation Hongroiae

pour la France joint an respect qu'il avoit pour la personne de V. A. S.

dont il avoit entendu parier tant de hien et dont la eanse luv a et^ si

vivf^ment totitsjours reconimande par Mr. <'t Madanio la Grande Geno-

raie ainsi que je devoit compter nur son zeie et sa franchise pour Votre

Service, qiie lea objections quo lea allies feisoieot paroissent etre asses

fond^ maia qoe je devoit repreaenter aux amia de V. A. S. qu'il

B*etoit paa encore le tempa de parier en rotre hrm avant que de

voir quelle train la grnnde aflbire et la eauae de eette gverre prendrera.

Xwf remarqu^ qu'il tachoit d^eviter nne Explieation nette aur la

demande que je luy faiaoit poor la direetioit dea alllea ai on proposera

V. A. S. comme alli^ de la France et par eette raison je snis tornb^

Sur Mr. Brenner disant quo son arriv^ sera bien necessaire a eause

qu' etant inieux in.struit que moy d«'s toiitos les interet.*;; di' \. A. S. il

etoit important qu'il me puisse fouroir «ans delay dea argumenta et en
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Uli mot tout dont j aursii besoin aiipres des allies. Bien loin de mc le

fairo t'sperer il ino dil que Mr. Brenner etant iiote chez les Imperiaux

le Huy son muitre ne lo vüudruit pas exposer k leur vengence, eoleve-

ment ou quolquc voie do fait de leur part, qne cela donneroit oeeasiOB

k des brouilleriea et a des svites facbcuses comme on Ta deja tu eide-

Tant par Texperieace qui\ faudroit obteDir pour luym Pasaeport, maia

je liiy ay fait elairement coonoitre qve nous n en obtiendroiis jamaia daa

HoHandois sans lequci pourtant tl ae pourra pas faire le Yoiage k cause

de leurs liaiaons aree les Imperiatix quoyquc je le puisse assurer qae

s'il seroit une fois ioi il auroit lieu d etre sur de la protection de Tetat

autant eonime inoy. Nous nuiis .sepnrames fort civilenu iit et iiiemc il

m'a fiiit des protestations d'amitie au dela de ce que je m aurai put

attendre de iuy. Jeudi qui etoit le 3. nuirs aiant et^ avertie que lea

ministres des Puissancea Protestantes tieodront des Conferences an

snjet de la Religion et meme sor la matiere des Hongroia je suis alle

parier au Comte Hetternicb qui me disoit d*etre bieo aise de me pou-

Toir dire qu*on a propos^ la cause desProteatauta d*floogrie dana leora

Conferences et meme qu*on y a pris la Resolution de faire une inler-

eession en faveur d^Eux aupres TEmpereur et que le Comte de Rech-

teren etoit charg^ d en dresser Ir im nnilini r ijue ainsi Iny Metternich

souhaitteroit d'avoir (juelque prujet iJe ia fHlisfaction pnur les Prote-

stants d'Hongric. Je iuy ai repondu qu'on prennoit un mauvais cheiiiin

de fair obtenir une satiafaction k V. S. au Royaume et a la Religion,

que ces S affaires etant inseparablement unies ee seroit nous voaloir

perdre que de lea desunir, que la anret^ d'Hongrie dependoit du reta-

blisacment de V. A. S, en Traosilvaiue, qu on donnera juatement k

TEmpereur en main le moien d'eluder toutea leurs boanea intentiona

puisqiie il puurroit tacilement ou renvoyer k la prochaine diete lea

griefs du Hoyaume ou bien aceorder queique soulageraent aux Prote-

stants pour leur oter toute Tüccasion d";»{;;ir apres en votre faveur

qu'outre eela on n'obtiendra janiais rien eonune ii ie jicavoit Iuy meme

par des iiUercessions, qu'il sc falloit resuudrc a des propositions plus

fermes que je le prioit de faire connoitre tout cela aux coufereuces

des Protestantes et que je les representerai de mon cote ä touts les

ministres, que d*ailleur8 j'attendoit touta les jours les ordres de Y. A. S.

au atget de la Religion. Mr. Mettcmieb me temoigna etre fort satisfait

des roes difBcultes que cela a eU ausai sa pensie et que c* est a cause

de cela qu il na pas fiut des pas qtt*ü aura iait autrement et qa*U

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



305

convoTioit qu'il falloit attendre les propositioiis des Francois en votre

favoiir pour voir s'ils en fairont imc cunditiuii sine qua nnn: cependant

commo il ino prossoit de luv coiniiiuniijuer qnelque piujft sur les affai-

res des Protestants d' Hongrie pour sa dii*eclion, je luy ay donne sans

qae eela doit tirer a coosequence la copie de la lettre du Mr. Radai

sur ce sttjet qae j'avois envoyö k Y. A. S. daos le mois Janvier pass^.

Les affaires etant ainsi en crise je suis alli dioer cbez Hons. Polignac

liier pour luj pouvoir parier plus aisemeut. Je luy ay donc dit qu'U

etoit tenips qu' au moins ils parlassent en votre faveur aux Anglois

que autrement on perdroit par les instances que les Puissances Prote-

.staiites lairont ä rEmpereur en faveur des Huagrois roceasiou pour

vous faire retnhlir ce qui seroit iine perte memo poiii- Icurs iiiterets

outre leurs eugagements pour votre retablisscnient et que je croioil

que s'ils vouloient declarer que leur maitro prenn eela au coeur coinme

tm point de la paix sine qua non on 1* obtiendroit par cette fermete des

Imperiaux. 0 m* assura que la prenüere demande sera execut^ mais ü

in*aTOua natureUement qu*i) eraignoit qu*ane teile deelaration attire-

roit au Roy de France une demande d*un equivalent de la part des

aDies en ftveur des Refugies de France; n* etant pas insfruit sor une

teile objcL'tion n'y ay pas put repondro i't il ea falloit liali la et dire

que tious continuerons de nous on jinrler de sorte que voila asses de

matiere pour ecrire a Mr. Bi timt r. II ne sera den a faire chez les

plcnipotentiaires de l'£Ut avant que d'avoir Resolution. Au reste

V, A. S. jugera Elle meme conibien on doit espcrer des allies par leurs

demarcbes qulls font et des Francois par leurs discours qu*ils com-

meneent k tenir malgr^ leurs promesses. Je suis etc.

P. 8. an nteme du meme date.

Les ministres des Puissences allies aiant tenues cette semaine

de« Conferences ensemWe ne se sont communiquos qu'hier au soir ce

que cbacnii dpiiiamlciM ;i la Fraget'. La cause do co retardeiiicnt fut

que le Coiute Zinzeadoi-f n'a recu que hier a aiidi sou Courier de

VVieiiiie. les demaades do ehaque puis^aaee soat fort aaiples et je

crois qu elles seront iuprimees en 3 jours, autremeat V. A. S. en

recoirra un Etat, on a remarquö qu'aucune Poissenee des allies ne

demande pas la restitution de TEspagne si non TEmpereur et la

Portugal en rertu de son traittd arec les allies. Les Protestants agi-

ront anpres du Roy de France sur Tabolition du 4. article de Riswick.

FmiM. Iklh. IL BS. XVII. 20
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S*il8 robtieanent ia Religion sura satiafoetion dm toute i'fimpüre et

oieme en Süeaie suiTant la Paix de Westfalie.

161.

Bericht desselben an denselben.

DTtrecht le 8. Man 1712.

Comine je ne crois pas quc les deiiiandes speciliiiues des allies

seront imprini^s j'en envoie an extratt ä V. A. S. selon que je ie puisse

avoir d' un des nies amis. Demain les Francois fiieroat le temps aui

allies de leurs reponses et j'espere de poöroir envoier rordinaire

procbatne i V. A. S. les raisonnements, qa*on fatt la deasous et les

partieularites qul se seront passes k cette occaslon. Ayant parl^ k

Mr. le Comte de Rechteren il me receu parfaitement bien et il temoigna

d'etre pret a vous servir pourvu que je ritistriiisse au lungv des pre-

liMisioiis de V. A. S. «l^idloit le faire t|ijiuui mms fiimes iiiterruuipuei»

|)ar iMr. ilc ZinzendnrIV cc (|ui ine donna occasioii d'tM'rire uiie longue

lettre ä Mr. de Rechteren et de luy envoier des Piece^ cuutenaiites la

svite des atTuires de la eunfoederatinn et des arguments pour etablir

V. A. S. en Trausilvanie et les Etats dans leurs libeK^ respectives.

11 est parti pour TOveryssel aiyourdhui et il ne revien qaen 8 jours

de maulere que je ne scait pas quelle sort ma lettre aura. Ayant rendu

coropte i Milord StralTord de cela nous sommes conyenues qu^il faut

qiM' j »nie ä la Haie pour avoir la Resolution de TEtat au siyet des

tnstruetions p«»ur ses plenipotentiaires qu* alors nous prendrerons

ensemble les niesures les plus propres. J'y part a ee fiu ce soir espe-

rant si l'argent nran ivt» de rotoiirner <mi 8 joiirs. Je ne me puis

pas pourtunl resoudre de partir avaiit que d' avoir parle a l'abbe de

Polignac qui a le secret de la France. Je luy dit que TarriT^ de

Mr. Brenner eieit necessaire ä Y. A. $. pour plusieurcs raisous qu'U le

fallott faire Tenur que je luy obtiendres une surete d'£tat mais k petne

une suret4, mais U me fit connoitre qu'ils avoient de la peine eux

memes d*en avoir pour Eux comme bon leur semble. Je luy dit eneore

qu'il falloit parier de Faffaire aux Anglois de les prcparer ainsi et de

declarer que la Franee prenoit vos aflfaires au eoeur comme une con-

ditnHi de la Paix. (ni en concertant tont de cette mauiero on se nieltra

en Etat d'obtonir los domandes de V. A. S. II me dit qu on prendrera

ä inon retour des mesures pour cela qu en atteodant Us recoivrent des
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ordres particulieres de ieur cour d*appuier Y. A. S. comme Prince de

TranssUTuiie, «•mine «lli^ da ftoy et eomme une CMdition de k F«ix

qufk ii*tToieiit pas encere, qa*tt Aiadni lear doiiiier on memoire la

des04nit qa'üs döimeroBt am qua dedaratioB teUe qaB je la aouhaifte

apres rarrifte de la reponae du Eoj am Aagima quoyqu' ila aient fait

«eonnoilre «arjoardlid I Milord SfralFerd en des termea genernax qu'ils

prenoent au coeur les interets de ^ . A. S. Je n'y comprend licii a la

Tcritdf cai* Selon vos lettrcs ils anniieiit du pro|i(i&er sa cause ;ju lieu

qii il.s (Hsent ä present de ii eii etre pus iostruit particulier.enicut et

qu'ils atteodent un memoire de ma part paur ie dauner aux allies. Apres

afoir dattc fiai ma Cooiiiuasion u la Haye jedemanderes la TransilTaaie

at le mte anvant Toa dernierea ordrea poar Tair qnel traln eetta

aAve proadren. i^au ecrit apres damain amplement k Mr. Breaner.

in reate Mr. Palignae aie taiMMgae beaaooop d*amitie et il m*a eharg^

des diaeaora paar Mr. le Prinee Kurakio ipd tandeat an projet que

V. A. S. a je croif donn^ au Csar a Thoreo ou ailleurs quand il estoU

eu Pologae. Je suis etc.

162.

Selireibea Boiet*a an Klement.

De Londres ce 8. Mars n. s. 1712.

Lea diferaea rasolntiaika le Parleaiaat a priaaa eaatre Tfilat

da guerra daa aoadea prdeadeatea» et eontre le traittd de Barri^ra*

aat ei paar hni d*aag^er laa attiaa k das plns graads effarta daas

cette erise d^aflaHrea; et Ii rampre les liaisons que l*Einpereur, les

Etats Geuciaui et autres Puissauoes foruioient eontic la Paix, en les

mena^aiit de Ieur lai.süer porter le fardeau de la cjiierre, s'ils se

iiguoteut eusembie pour la prolunger. Le Priuce Eugene a travaille

& eette ligue, mais ii b a paa avaoc^ lea affaires de soa Maitre par liu

Apraa aroir laste eette cour pour dirersea propoaitaaoa tpi n'oAt paa

UMara el6 aoaeptda^ il an a lait uaa qui poarra Tetra. II a ezposd

qae rBnparaur jiige qua la guarra pattt se aoutanir avec 40.000

homaea. doat taote Ja depense ne noatarait qu* k qustre MÜlians

d'Bcaa per aa: et que S. M. J. offre de foomir 30.000 hommes et

un Millions d'Ecus. Le Comte de Soissons et Chevalier de Savoye,

son neved, muurut hier de la petite veröle.

(OhgiosL)
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163.

Schreiben R;lk6czy*s an Klcment
A DanUig 1« 12. Mar» XliZ.

J*ay reeu vostre kttre du 20. Pevr. demier, pur laquelle j*ay

appris arec bien de plaistr les eaperanees que ie Comte de Mettei^

nich vous a donn^s de ses hons offices poiir ravancements de nras

iiiterets» mais j'ay des rai^uns de douter que le Hoy sou m.uli e

reuille le inettre eii e^itat de suivre ces hons iiiouvemeiitü par des

ordres coiiformes aux prornes^es qu'il lu'a fuites par le

paaad. Voos pourrez cepeodaat contiiiuer a insister tant aupres de

loy que des autrea ministrea protestants sur la contrariet^ qai

ae troure a fouloir aeparer finteret de leur Religion de celvl

de la Principaiiti de TranalUanie e^eat on alMU que d*eaperer

que la Hbertd de OoDaoieaee poiase aubaäter sana ua etablia*

aement aolfde dea droits et Privileges de la Nation et

que cet etablissenient puisse sc maintcnir sans iiwv Guarantie

aussi reelle que(rest)la cession de la Principaute de

Traussylvanie estant tres certain que Cacsa r d'aujourd'huydepen-

dera toujours des vo lentis de sa mere et cette Princ esse des

conaeillea deaJeauites. L^experience apprendra de plus aux

alliea qa*il sera tmposaible Imperatori de laiaaer 20 mille

hommea de aea Trouppea en Hongrie a'ü reut aatbfaire aax

premeaaea quUl leura a faitea poor lea engager a la eonti-

nuation de la Gverre. Au reate lea hatractiena que lea Etata

Protestants ont donn^es au Sr. Birendorf tous appreadroat

mieux que je iic scaurois faire quclles soiit leurs pretensions,

mais vous iw los deduires absolunient pus si los Puissaiiecs qui

doivent les appuier iie veuient pas s'engagcr en meme

tems a la Gvaraatie ci deasua meBtion(5e. .T'attens nvec impatieace

de Yoa noQTellea sur tob confereaeea avee MÜord Sir a ffo rd«

Les objeeHona que Ton pourra tous frire pour combattre mea

preteuaions sur la Tranaylraaie et contre lequeUes Tooama

demandes des raiaoQa ne pourront pas subaiater quaad on femrellexioa

aurla natura dea gouTernements des Etats librea et aar

les loix fondamentalles de cette Principaute qui sont que

les eonditions de la «üipitulatiusi entre les EUtts et ie Prince

imposent vne Obligation iiiutueile, en vertu de laquelle d'un coste

le Prince legitimemeot elu et inaugure ne peut jaoiais
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ftbaiidonner le throne sans le conaentement ilea Ktats

qni Tont eluni ceui ci reaoncer a sod obeUsanee saus

loiprouTer des tnfractions manifestes a U capitulation ou

saus an eoMenteanent reciproque qne tea procedures la dessus ne

penTenf etre valables qne par eellea d'nne diele libre

qui ne seauroit s'assambler iii se tenir tandis qiie les usurpa-

te u r s ne feront pas s o 1 1 i r 1 e u r s t r ou p e s d e s p l a c e s d u p a i

s

et ne remettront pas les Etats en pleine liberte pti leur

accortl \{ nt Celle des so uffrages. 11 faudroit ensuite quc cette

Diette oiefitvoirenquoij^aymanqu^ a ma capitolatioD

et procedant a cela selon les loix etablies et praescrites

i eette fin an reste Ca e aar nene ne peurrait paa sana commettre

aes droits snr Hispaiiam pretendre, q«e la foree et les armes

pnissent inTalider les pretensions j ustes d*an Prinee sur

qiielqve etat e*est ponr eela qne dans la diete de Maros-
Vasarheli dans laquelle j'ay et^ inaugnres les etats com-

mencere nt leurs seances par la condani ii;iti on du jeiine

Apafi a cause qu' aiant renonee a la Prinpi |);mi te eii faveur de

la maison d'Autriche ii avoit par la contrevenu a la capitu-

iation qu'il avoit promis de jurer lorsqu'il seroit panrena a Tage
de majoritd aissi oe iwf aToient Us point fait hommage ee qui

allMbiit d*aiitaiit plus la pretendoe eeasioe de son droit quMIs

De ravoieot Jamais reeonnii par auean aete sotteati4|ae, soaf-

frant loijoiiraOiiberniQm violent de la malson d*atttriebe

sans s^oser opposer jusque ae eommeneemetit de 1a

G ve rr e d" H 0 ngri e. On ne peut pas dire avee raison que nu> a El ec-

tion a et4 violentde puisque je n a\ junais eu assez des forces

etrangeres pourcontraindre les Etats doTranssylvanie

oe fiireot eux mernes qui se souleverent pour s eco uer le joug

qoi leur avoit et^ impose et aussitost qirUs vireat les trottpes

de Caesar resseres dans les villes de Uermanstadt et de

Kronstadt et dans le chatau deFogarass ilsserassem-

blerent a Albe Bojale lieu ordioaire deia residence des Prineos

et de la tenne de« Dietes ef dans la voe d*affermir lenrs loit

et leur-* libertesilsprocedorent a j'elertiond'unnouveau

Pr i ri e e , L* au 1 704 sans que personne s e t rou v a t de m a p a r t a

i e u r a s s e ni M (> * t in I u r e n t tou 8 un a n i m e iii e n t , a la reserve

de peu de particuUers que le general Kabutin teoott
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comme priflonniers dans les dites places. Ensuitie Tan 1707

je fut ina ogur^ dans oae dtette egallement libre Ten

qu*aucane8 troapes etrangere» ni nee propres forces

n'y interfinreDt paa ee qni auroit p4 danner qoelqae air de ?io-

leiice et de eontralate a eet proeedure de aortoqa^elte a «ft^

aussi libre que lep^itime et qu*OB ne peut donner atteiafe a

mes droits sur la Principaule qu'en me convainquant par

des preuves claires et manifestes (}ue
j
ny iiiinKjut? a nia capitii-

latiü n. II est evident de la que 1 e droit tl e In m a i «jo n d\\ u triebe

ii*a Jamals ete reeoaau par aucun acte de la pari de« Etata j^aatau

contraire toutsjoura denaade a la cour dcVienne rexeeotien

du dipleoie de Tlnperater Leepeld par leqoel la eeaaerT^

tiea de lenra libertea et di droit dea Blectioaa leert

avoit etd promiae etasaurd. L'onpeutraieennableiiiOMfteeeekre

de toot cecy que la rnaitoa d*Atttriebe ae deit ealre regardd qve

comme usurpatrice de cette Principautd. On yerra aassi

comme ie vous l ay uuiade ces ann^es derniercs, ;iu sujet d'equiva-

lent que qiiand meme je serais porte a 1' iii ccpter je iie Ie [Mujrrai^

faire sans le consentemeat des Etats ou sans eufraiudre les

aerments que je leurs ay pretez sur le 7. Article de ma
eapitalatioD dontToiejde mot a mot la tradaetioiu

Articalna teptimua eenditionem Qaed anaaerenitai

liberan eleetioaem Iota sua Tita nulle medo impediet

eed tllam pro Regne eonaerTabit et realiter relinquet et

quod Prineipatum in neminem trantferet nee de traaa-

latiune cum ullo quopiuin ubsque scitu regni tractabit.

Le consentemeat que des Sei^neurs de Transsilyanie

ontapport^ araceommodcmeiit de Ca ro Ii ne peut pas non

plus etre alleguäe contre mon droit veu qu^ils ne pou-

Toient rien faire 8008 ie noffl des Etats etants hora du Pais

et n'etant pas aatemblea en dieta. Ua n*ont agis que eenme
dea particvliera a qui Ton tenoit le eeuteau aur la gorge

aasemblea par reaperance que je me IroUTeraia anprea d^euz et

en auite trabia par la perfidie deCarely et liTtea peer

ainsi direa Tarmee ennemieqoi n*etoiteloign^ qoe d'on Mea
d*eux. Les liaisons que ie suis resolu d" entreteii ir a vee la

France tandis que je n'obtiendra y pas une juste satist action

sur mes pretensions me deviendront plaa utilea que jamais
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»'llestvray comme vous me Ic marques, que les Etats Genc-
mux out rosolu de continuor la gverro eunjointenient avec

Caesar mulgre Ja paixparticuIierequerAngleterropour-

roit faire parce que si la maison d'Autriche continuera a

ffle mepriser comme eile a fait jusqu'a preaent j'espere de trouTer

par cette conjuncture les moiens de faire valoir effieaee*

ment Ja jnatice de ma eaise. La confoederatioo qu*a est^

faite entre lea estata de Tranasylvanie et les estats con-

foederea d*Rongrie acquerera par la one iiou?eIle rigueur les

infractions manifeates qu'ont deja et^ faites a raceomo-
deme nt d e Szathm a r p a r 1 e q ii c I u n e pari ie d o I a co n foe-

d er ati 0 n s* e t o i t s o ii ni i s e a I a in a i s o ii tl' A u t r i c h e daiis 1* espe-

renee de 1 a c o n s o r v a f i i mi d e I e u r n ( I» i cmi s ), I o i \ o t p r i v i 1 eg e s

justiücroiU la cause de la natiori et en ua mot il pourra arriver

dea evenements aux quels les allies ne songerent pas

lenqu'ils oublierent les promesses qu'ils m'ont donnä si

poaitiTement de me faire comprendre dana le traitte de la

Paix geaeralle. La eoDsideration de ees e?enenients devroit

raiaonablemeiit porter la eodr de Vienne a coDTeair aTee moi
de la maniere dont la Principant^ deTranssylyanie pour-

roit estre possedee saus s'ohstiner a me refuser une

chose bi jiiste. Ce n'est que par cette voye que les puissences

qu' 0 n t resol u I a c o ii t i n u a t i n de. I a g* ve r re p o u r r o u t e tr e

assurees de Texecutioa de ses promesses c'est a dire de

Faugmentation deses forces par les fonds qu'elleespere

de tirer de la HoDgrie et des troupes de la nation qa*elle

ae Hatte poovoir lerer dans ce Royaume. Et enfin ee ne aera

peot estre qu*eQ me proeorantun juste satisfaction qae cea

poiasances poarront se promettre la eontinuatioo de la

paix entre Tempereor et la Porte.

Exposez tout ce que je vous marque dans cette lettre d'une

maaiere qni piiisse convaincre les alliez que je ne suis jtas de-

po u r v u des m 0 y e rus de r e e o m ni e n e e r I a fz: u e r r e d' II o ii g r i

e

avecsuccesniassesanimcpour vouiuir leutrepreadre

si Ton me fait troaver comp t par un accomo dement solide

et raiaoaable aree la maison d'autriche conaoissant et honoorant

parlaitenieBt ia peraonne et tontea lea grandea quaKtes de TEmpe-
reor anjoiird*hny regnant. Maisee que Mr. de Metternich
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a obsenr^ luy mesrne da procede de la coar de Vieone ponm
faire Toir ces putSBences conbien il est necessaire qae je

prenne mes preeautioDs et que je eherehe mes seuretea

arec les miniatres de eette cour qut ne cbangeront jamais

des maxi mes envers moy ni ina maison. Je nie reiiiets ce

que Mr. .lablouski vous manUera sur ie contenu de ia lettre tjue vous

luy avez escrite. Francoia Prince m. p.
(Origiaal.)

Schreiben Jablouski's uii Klement.

Berlin. 15. Marz 1712.

Wohlgeborner

Mein insondeTs HocbgeEhrter Herr Geratter!

So eben erbalte Inschlaaae aus Dantzig, vnd dabey einSebretben

TOD Princeps dieses Inhalts: Ex Clementii ultima posta ad me et ad

te scriptis Literis mfror nec dum sat inatiiruisse juvenile ejus inge-

nium, cujus instinctu denegationem petitonim suomm Accnsationihus

inimicorum et sinistrn meo erga so animo attribuere sulot. iiori luco«-

sitati quae mc titulu Piincipis cxutum, Comitis Qualitatem affeetare

suasit, et compttn n patienti animo sustinere faeit» nec tarnen animum

irangit, cigus divitias unice poasideo. Oblivisci porro eum oporteret

superfluorum quae Catalogos Expensanim ejus implere solent, ne tarnen

in infirmitate sna necessitatem patiatur quaere quaeso 300 bnperiales

ei transmittendos, quos me tibi transmissurum ad finem Mensis bujus

Tel initium sequentis spondeo.

Diese 300 fl. folgen mit der nächsten Post, weil es heute zu spät.

Ich wollte das Schreiben in orii^nnali schicken, es tolgen aber in selbif^em

rinif^e passns, welehe ich bey liolle in originali vorweisen muss. Dero

Schreiben nach und nach habe alle erhalten. Ich hoffe, dass die meinen,

und mit selbigen Historia Diplomatica, auch werden eingelauffen aeyn.

Yale, et Fare

Berlin, den 15. Martii 1712. Peteraonlo.
(OrigiMl.)

165.

Schreiben Bonnets an Klen^ent.

De F^ondres ce 4.— 15. Mars 1712.

De tüutes ies proposittons que Ie Prince Eugene a faites k cette

Cour, il n y a eu que celle qui regarde la guerre en Espagne, sen
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uitiiiialuiii, ä i.i qut'llL- oii ittl i.til alleiUiuii, Je vous mar([u;ii le 8* n. R.

qiielles etoient ces prupositioiis , je vous niarquerni a {üesiiit les

deux que ie Pariemen l a prises pour y servir de reponce. La 1"* est

qu'on accorderoit 225.385 L. Sterling pour le Quartier da 25. Dec.

171 1 «I Mars 1712 tuquel n aToit pat poomü et qui sera

den alora am tronpaa qvi aonl en Bapagae la aoUe de la Reine* C*eat

auiTant Faneieii pied de 901.540 L. par an foe &. M. B* a fenmi

jusqu' a preaent poor ce aerviee-li. Et la 2^ qa*en aeeordefott

280.000 L. pour les trois qoartiers du 25. Mars 1712 an 28. Dee.

suivaiit, ce qui est ü rai^uii de Üo3,Ü33yj L. titerling, ou d uii tiers

de quatre millions d'Ecus. Sur cette somme de 250.000 L. on doU

premierement payer les Garnison« Angloises qui sont a Gibraltar et au

Port Maböii et du reatant on payera les trouppes qui sont ea Catft-

logne. Od ne ehange proprement rien dana l'offre de l'Empereur«

piua qfi U. ne sera tenn qu* a fourair an milUon poor aen quota de neuf

noia» mala on impeie am Eiata la neeeaaltd d*en fonrnir antant» oude

Toir auecomber la gnenre d'Eapagne. Cea reaolatieBa aont tont ce

qne le Prinoe Eugene remportera de eonsolant de aon voyi^ en ee

Pays. II a vould y Tenir malgr^ cette Cour, y etant il a form^ des Kai-

sous au deliurs et au dedans pour seeonder ses uegoeiaüous, niais

cela ne lui a pas reussi. II est fort apparent que s'il avoit plus con-

sulte esprit et les vues des ministres qu'il auroit plus avance dans

ses affaires. II a voula les foreer k changer de meanrea» et eni V ont

foreö k a y confonner.

(OrigiMd.)

166.

Bericht Klement's an RdkucEy.

De la Haye ee le 10. Mara 1712.

.le n'ay pas manqu^ de rendre compte h V. A. S. de la conver-

sation que j'ay eu avec le Baron de \\ elderen. Je luy ay donne cumme

il me Ta demande la copie de la lettre de V. A. S. le Icndeuiaiii mais

il me fut impossible de luy parier beaucoup ä cause du inonde qui

anrrenoit continnellement, ü me pria seoleaient de roTenir aujourd*liui

eraiant me pouvair donnar alora la Resolution dea Etata. M'etaot done

rendtt chei luy ee matin II me dit d* avoir proposd aMn memoire au

eonaeil secret Ve 1* Etat qn on l*a conaiderd et qu'on a trouvd que loa

ehaogementa arrirto depnia peu la Paiz de Satmar, la aournnuaalon
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do Royvmne entier et les liasons etroites qne cet Etat aToit avec

rEmpcreur iic luv permettoient pas de pi endre nne Resolution publique

et par ccrit, mais que i'Etat (ItMiiicra des ordres de bouche a s '^

Flcoipotentiaires ainsi que je me pouvoit addresser bardiment a Eui

k Utrecht Je luy ay repondn qoe je le remerdojt de sa bent^ <|n'U

eatott my qii*il y « des ebtiigeiDeiito «rrhröes en Hongrie, mais que

j*eiferoit que It parole de L, H, P. ii*a pas ehaogttf d*aiitant plus qoe

Tetre exil n*a rien chang^ k la jnstiee de yotre eanae et noa ph» le

but de leor iateret qiii eal de paeifier rfioogrie et Adre aatisfaire ft la

canse qu'on a reconnu jnste que j'avoit ordre de Passiiirer de la part

de V. A. S. que si Tatraire rcussit il la h'ouvora recoimaissajito selon

Timportance de raffection qu il luv temoig^nert» qne puisque eel;i svm-

bloit une resolutioii qui ne peut pas etre cbaoge je traraiilerai a

Utreekt selon ce qu'il me dit que je loy ferai seavoir ee qui se passera

pour vnw see eonseUs rar les me^ures qu*on doit preodre. fl me

repondlt qne eela se doit faire k Utrecht et qa*il en parleni aox ple*

ntpotentiaires de PBtat n<m setrtement par son ordre mais anssi eo

son partieolier. V. A. S. jugera Elle meme qoe ces Hessiem ne yea-

ient pas entrer en negotiation peotetre s'ils n'avoient pas honte et si

je n'etoit pas moy meme le temoine des leurs assurences refuseroicnt

iis entierement ce qu ou leur a dcmand^. II ne me reste done rien i

faire iei si non de m'entretenir encore arec le Grand Pensionaire sur

ce sujet et sur ce que j'ay ecrit ä V. A. S. daas une des mes prece-

deotes. La mort du Daufin est conOrm^ mais pas celle da Duo d*Aiyoa

son frere. Lea Francoia et les Anglois sont bien eoostemes de eet

mi^e qne la morte cause k la conr de France. II firadra qa^ils atteo-

dent des noQTelles instructionfl puisque on parle deyoir fonner on

nourelle Plan et qoe le passd est rien, aiaal la negutiation pourra encore

durer iongtemps etc.

167.

Schreiben dea Abbd Brenner an Klemeni

Lutetiae Parisiomm die 19. MartiJ 1712.

Periünuiris ac Generöse Domine et Amice Observandissime

!

Non sine admiratione a Sua Serenitate intelleii litteras quas

R. D. V. ad me dare plaeoit eidem ex Itinere remissas foisse; qoia

tarnen scire qoaeam, an Domini Cossart eaadem aocefbre reenaarint*

an Toro ex ipsa Gallia Tel plane hinc Lntetil redterint qaod flerim
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posse existimo, siqiiidefn m^pcator Hellissaiit, cui a H. D. V. inseriptas

fuisse reor, tota hac urhe est notissimiis. Itaque lubeat exlübitori

pniesealiuin tradere ^dquid P, D. V« «d mem Mkitiam spectare

oenaaerit, elari, qoan non dobil» aMenrfttam Hue^ M onnia iiivelTeiido»

qmie «Itter eafamo eonfidere ineonsaltain erae arbitrato foerit Bern

mihi R. D. V. grttiacimain feeerit, pniesertiai quod Serenitotts Soae

id erigmt cmolumento. Qni de reKfoo e4, qiiA iemper fui eom affee-

tus propensione permaneo

Perillustris ac Generosae DomiiKitiiJui.s Vestrae

Addictissimus servus

(Original.) Praepositua ScepusiensiB.

t68.

Schreiben R^kcJexy's an Kiemen t.

ADanUig le ly. Mars 1712.

J*ay roeft voi lettras d« 5. et 8. de ee Holt a?eo Uwi ee i|in y
eateit Joint le teiM ne me pemet paa d*y fidre reponae aijourdlMy.

Voiaj Toe lettre ^e Tena emrevres a aoe adreaae*

(pti^mL} Fraieola Prince wl p.

169.

Sebreiben Bonet'a an Klement.

De Luudres ce 11.—22. Mars 1712.

Vena renarfaerei, non eher Monaienr, ptr mea iettrea, ee que

je rcnar^ par lea votrea» ipii eat Lendrea eomme A Utreeht lea

aftirea n*r aont paa ai enrienaea fi*anparaT8nt; Bt eomne j*al toehd

de ne aaprimer paa eeltea*-ci Je me tairai qiiand alles eeMeront» ou

qu'elies ne viendront pa.s k ma connoissanee. Mais je romprai le

silence des qu'il plaira ä Monsipiir de St. John de repondn: ü votre

memoire. Je n'en perd pjis le sduvonir ei vous eprouvez ce quo

di?ers alltez eprouveot eui-oiemes, c'est toutc la consolation qiie je

pen TOiM danner Ii present. Nos affaires du Parlement sc sont ter«

nin^ea par one tria praltie repreaeatation des Coromnnea k la Reine,

qpii tend k aoulager ee Roianme d*nne partie da fiirdaen de la goerret

et & en ebarger rBmperenr et lea Btato ponr lea pnnir d*aToir ronlA

rompre la nageeiation de la patx, et ai Toua Toalei eneore panr foti-

lov Tarretar par dea demandea eieessives. 8f I« Franee a^aproebe

des alHez par ses reponses, ensorte qu^elle douue iieu ä continuer la
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negociation, il fandra qiie cos doux puissaiices reduisent leur demandes,

ou fassent seuls In guerre» tel me paroit etre l'esprit de cette Cour

mais je TOQS prie de ne eommmiiquer & Penonne en HoHaade ni i

Berlin ee qae je tous ecns, pour dhrenes nraons.

(Origiail.)

170.

Schreibon Häköczy s an Klement.

A DanUig le 26. Mars 1712.

Je repons h vos lettre» du 5* du 8', et du 12' de ce Moys, je

regarde le cujiscil quo le comte de Sliairurd vous a donn^ comme

vn pfTet de ses bons sentimens pour mes intcrefs. Si le Comte

de Rechteren est encore dans Ics dispositions ou je Tay Toa

en Hongrie, je ne scaurois donter de son nmitie veu que dans

ce temps lail etoil entierement preveni penr la justice de

notre eanse. Vons ponvez assarer Moneieur le Comte de

Metternich de ce qu*!! me paroit sovhatter si je piiis

obfenir la TransiWanie, les eonseflles quo les Hinistres

des alües vous ont donnez de praesentirFabbe de Polig-

nae sur la declaration que vous luiavesdemand^ proYe-

noiont ä ce que ie vois, phist ost de leur inquietude sur mes

affaires dont ils vouloient etre instruits a fond quede
Tenvie de s*en procurer par eette connoissance les faei-

lites de me rendre seryiee; j*avois bien preti^ tont ee qvi est

arrifd» et c'eat pour cette raison quo je ne tobs ay chargd

d^aneune ordre pour les Plenipotentlnires de France^ le

suis bien aise quo l*abbd dePolignac ne se seit pas eiplique

plus dairemenf quM) n*a fait et eertainement il n'est pas de ras

n

in t er es t que 1 e s AI 1 ie z .sc ach e n t e n c o r de quelle m a iiiere

1 a F r a n c e fe r a des p r o p o s i t i o n s e n m a fa v e u r et ie tombe

d accord avec ee ministre que le temps de parier demoy
n'est pas eacore venu. Attachez vous seulement aux msiens

d*obteair des ordres pour les minist res des Allies en na

fa?eur et mettes tdus l*eaprlt en repese Tegard de la France.

La raison quo tous arei alleguie i Monsieur rabbd de Polig-

nac pour le determiner a se deelarer et qui estoit» qo'il ftdloit

profiter de la eo^joncture ou loa Allies etoient d^emploier lears oflices
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pour les protestauta d'Uougrie a'estoit pomt du toot oonvenabie

an bien de mes affaires. Je voiis ay deja marqu^ par mes pre-

eedentes qve pour ee qui cooeeroe Celles de ia Religion il ne &lloit

pas compt«* sur la France et je trouTO par consequeat que la

reponse de Monsieur Tabb^ Polignae ne pouTOit etre

plus juste et ni plus raisonable. Vous m*apprennez par rostre

lettre du 8'. qu"il vous presse de lui doiiiier uii nienuiire sur mes pre-

tensions. Mais vous vniis uunkrez bieii de faire cette demarche

et vuus ae manquerez pas de remettre ceia a l'abbe Breoiier

seul.

Voslre lattre du 12*. mefidt voir avec bien du deplaisir

les piegea que les ministres de la maisen d*Autricbe toqs

tendent II me paroit que tous aures bien de la peine a

les eriler et je treuTe que tous STei fort biea fait de

pasaer k la Haye pour tous eclaireir la dessous STee le

Pensionaire. SMl tous faisoit les mesmes reproches

qu'ii a faites aux iuinistres de Mosco vie vous lui repre-

senterez que Ton ne doit pas prendre en mau vai se part

que me voiant abaudoaa^ de tous ceux dont les assurences

positives m^aToient donn6 üeu de compter aves certi-

ftudeaur leiir appui je prennepour me saurer ailleursles

meaores que je eroitles plus eouTenables. Vous pooTez de

plus rassurer que TOUS naTesjamais eu aucune ordre de

M part d'agir dans eette reu et que mes demarebes sont

tontes differentes des idees qne mes ennemis cn ont

doano s a ii \ etats. Je m'etonne fu* l (fue vous irayez poiut recd

de reiiouse de Tabbö Brenner sur les lettres que vous luy ave«

escrites, et il faut necessairemcnt qii'elles ne Iny soient point parre-

Bues, m'ayaut naad^ en dernier Ueu, qu'ü n*avoit poiat encore eu de

roe nonreHes. Ecritea lui done par dnplicata, meme par

triplicataet faitea passer res lettnes par les ministres

de France et de MoseoTie, il est de la derniere neeessltd

qB*il seit exactement instrnit deteut ee que tous m^ecri-

rea i fin qu*tl en tnfarme la eour ou il est qu*il puisse

Bgir conformement a les actions.

(OriginaL) Francois Prince m. p.

1
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171.

Schreiben Juhluuski s an Klemeat

B.. den 26. Marüj 1712.

Wohlgeborner

Heb intondera HoehgeEhrter Herr Gevatterl

Dieses ist das siebende Schreiheii, welches in diesem Monate

(sub datis 1,1. (mit der Hist. Dipl.) 8, 12, IS. 19) abgehen zu lassen,

die £bre habe. Ich hoflfc, sie werden nun sämtlich eingelaulTeu seyn.

Der Wechsel von 300 Thlr. ktmmet hiebey, vnd isl niofat elleio

tciiwep zu erhatten geweeen, sendeni htt aoeh ein grtaoNS agio

gebe« nfiMen, als DOch nie geielielien, wegen der Ursaeh. velelie in

metnem vorigen gemeldet Obngeos hoffe dei Herm D. r. Langen-

thal Sehreiben, wie aaeh das EzeerpCiun, welches Ihnen aas Prin«

cep 8 Schreiben commaniciret» werde Euer Wohlgeboren den bewuss-

ten Serupel ziemlich benommen, und Selbte beruhiget huhen.

In uuseru suchen ist Herrn v. Bartholdi keine ordre /u^eschickt,

«reit dieser Hoff in die sache von Siebenbürgen sich 2u meliren beden-

ken trägt, als bey welcher er sich nichts auszurichten getraut, und

allein mit dem Wienerischen sich ohne Nutzen brouUliren wflrde.

Und da Prtneeps noeh dabej bestehet» kan nidii aogleich eineandern

lautende ProfMMition geschehen. lehhabe nnlSngat nahmens Linteln

an Prineeps eine nachdrOkliehe repraesentatitn gethan, dahin

tielende dass man ohne auf Gallia aut allianeia sieh anTerlassen,

sein accommodement mit Caesar su gut mache, als man kan, weil wann

praesens momentum vorbey, man es kunfflig nicht mehr werde machen

können etc. etc. ich habe darauf noeh keine Antwort. Glaube doch,

dass wann alle von Mein Herrn nach und nach Einkommende Rektio-

nes au jener sehr weitläufigen und Gröndliehen Veisteliung kommen,

ein guter Effect werde an hoffen sejn.

Wegen des Weins habe etliche maU erinnert, aber heine reso-

lution erhalten. WiD es noeh einmahlt wenigstens an Herm ?. Lan-

genthal Tersochen. Dahier habe auf Tersdnedene wege aostolt

machen lassen, ob etwas könnte erkauffet werden, aber noch zur Zeit

vergebens, so tmi l -id thnt, weil das Capital darinn, nicht nur niüssig

lieget, sondern noch taglich sich verzehret.
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Auf das ehiuals nieutiuiiirete Schreiben habe von Ay erst soch

keine Antwort. £iDpleliie Sie in GdttUehe treue Obhut, als Dero

Getreuer uad aufrichtiger Dieser

PetereoiL

Was k5ret man toh Mr. Pirndorf? Wa ist er? was macht er?

(Origiaal.)

172.

Berieht Kiement s an hik6etj.

De la Haye 27. Mars (17<2).

Y. A. S. aura apris par ma derniere du 1 9. Mars la Itesolution

qne les Etats out donn^ par Mr. de Weldpr^n sur raoa derniere

memoire et le discours que j'ay eu avec le dit Weideren avee eeluy

que je deToit aroir areo BIr. le Pensionaire, je i*ay vn eu effet la meme
jour apres din£ et je iuy ay espos^ la Resolntion des Etats que Mr. de

Weideren ni*a appris et que V. A. S. aura eu Heu de s'attendre a une

ineilleure. Je Iuy ay dif encore que j'esperoit de jouir de la protec-

tion d Etat ic'i et a l'trrclil «-untre toiits les att«Mitats qu'uu pouvoit

faire contre niuy et enfin qu'etant ohlige de voir ici et a Utrecht des

ounistres de France de Museouie et touts ceux qui s'intere^äcruut

poor le retablisseroent de V. A. S., j*ay trouve apropos de Ten aver-

tir pour seaToir ses seutineots «fin que eela oe me pui.sse prejudicier

en aueune mantere aupres de l'Etat. Sur la resolutioa donni ü ne

.repondit rien mais pour Ja Protection de l'Etat il repliqua qu'Utreeht

estoit un lieu sacr^ pour tout le monde. Sur la 3*^ demande il me
disoit que je dots prendre garde & moy et qu'il ro*eii parlera aotrefois

d'avantage etant ohlige de parl( j ;tu monde qui survenoit. II in'a ete

impossiblc de sortir vii la fievre qui nie touraieiite , cependant j*ay

dresse uu uiemoii'c sur les droits de V. A. S. sur la Transilvanie que

j*ay dooue aujourdhuis aous la presse ei dont je pourruit peuictre

enToyer la poste procbaine ime Exemplaire a Y. A. S. EUe n'en

demeorera moias seerete tu quo je ne la fait imprimer que pour rooy

m* etant imposaiblB d'en faire autant des eopies que J*en aurai besoin.

J^espere de sortir aujomrdhui et de parier au Pensioniure et a BUiord

8trafford qni yienn d'arrirer. Lee eonferenees se eontiauent h. la

verite a Utrecht inai.s ee n'est que ^no loiina on ii'y fait rien la plu-

part des ministres des aüies etaut rcTenues ici. On aura cru que la
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iQort du Daufia et <^nn frere apportera du changement aux affaires»

maU OD commenee de dire ä Toreille qne Qieme si le doc d'Ai^oa le

jeime ou hoqymu Daufin Tenoit k monrir on ne ehangeni pas de plan

dans la negotiation, le dne de Bern etant appell^ en tel cas par le

teatameiit da Cbarles D. k la couronne d-Espagne et le Roy Philippe

h Celle de France. Le traittd eotre TEtat et TEaipereur eat beauooup

avanc^ quelquuns croient qu*il doit realer la Barriere des Etat^ dans

les Paisbas; le l'riiice Eiig^ene doit etre pai litlL- Luiulrcs, quelquun m'a

voulu dirc quo les Francoiü üut eiivoios des vaisseaux de guerre pour

croi«?er conire suu convoy. Les changements que le Roy de Danne-

* mark va faire k sa cour, sa maladie et la crainte qu'il a d'etre aban-

doun^ d*un des ses allies fönt beaaeoup de broH ici mais encore plus

eeloy qui dtt le Roy de Pologoe dangereusement malade c*est tine

roatlere anple pour les raiaonneurs ce qui pouroit arrirer aui interets

da Ctar et de la Republique par le mort do dit Prmce. Oa ii*a rieo

d'Angleterre si neu ce qne la copie ci-jointe in*a marqne. Je suis etc.

173.

Bericht desselben an denselben.

O utrecht» ce le 29. Blan 1712.

La dcrniere lettre a etö du 22. de ce mojrs et il m'a etö posslble

d'eerire k V. A. 8. la deniiere ordinaire aiant etd obligd de partir

joar de poste poor rerenlr ici et aiant eu le desseln de hiy envoier one

rekrtton bien srivie et particalarit^ de ce qui s^est passß mes entre-

tiens que j'ay eu k la Haye anront estd IroperAilfes «ans eenx que j*ay

cu ici. J'ay vu donc a la Haie le grand Pensionaire pour 1* ocouter

sur ce que je luv ay dit »jtii*lqii*'s jours auparavant mais il me sriniile

qinl a voulii ('\ iler celte matiere puisfpie luv aiant dit que je n atten-

doit que sa repoase sur notre entretieo dernier pour mc rendre

ensuite a Utrecht il me eominenca d'abord questionner ce que j'avois

ordre de proposer. Je ioy dit que V. A. S. insistera sur la Restitotion

de la TransÜTaniem le retabljasement de ceux qu^lla Tont sTiYies et

qa^ainsi assurant per aTanee lee Hbertes d* Hongrie Elle demandern

comme Doc et chef des Etats confederei d*Hongrie generalement les

retablissements des libert^ spirituelles ettemporelles. II parat etonn^

commeiit \ . A. S. puisse soutenir la Religion et eomiiieat ou se puisse

iier ä cet egard ä Elle etant catbolique comme Elle est, mais je luy
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fit i iDon vns tn bten eomprendre rinsefNirabSit^ de 1« RefigSoD dea

vos interets et vos honnes intentions la dessoiis qu* au moins il ne

veut pas se servir de ce pretexte pour abandonner V. A. S. II doit

etre per«?imd»» de ce quc j
jiy av;»F)»M' oi\r je Iny av fait voir Tirnpüssi-

bilit^ que ia lieiigiou Protestaiite pui^sc subsister sans votre resta-

bUssemeiit vu que vous esUuit le principe et le fondeoient de la

trtOBaction de Sietseny on peut nuoimablemeat eoociure que la Reli-

gion ot^ de flOD fondement ii*auni point des surete«. Pour le eon-

ümm des bonnes mtentioiis de V. A. S. je lay dit que le Cour de

Berlin ne se seroit pss interessd pour Y. A. S. et n*aani pss enToyd

son premier ehapelbin pour agir en Totre ftveur si Elle n*suru pus

ete persuade du zclc de V. A. S. qu'outre eela Tinteret et le sertnent

de V. A. S. Toblige s'interessnr pnnr la Religion quil aura pul

rpm:irquer par touls mes disc(Mii s mi nieniuires quo j'ay fait toiitjoui s

entrer les affaires de lu Religiun; coiiinie il Jii'alleguoit le cbangenient

umd en Hongrie par la souinisaion de Karoly je luy ay dit que cela

na pas cbaoge la justiee de la cause et non plus les assurances de

rCtat qui sent en quelqne maniere eause de notre malheure et que

par eonsequent ee devoit etre plntot un argument fort pour les resondre

& tenir 4 V. A. 8. leurs promesses. Ce fut ici quo je luy ay exposd

laut ee que V. A. S. Ri*a ordonnd dans sa lettre du 12. de ce mois

pour luy faire voir que 1* interet de V etat veut votre retablissement et

que j'ay fait imprimer sur ce sujet une courte deduction. La im de

la cotiversation fut qur j'exposerai cela aux pleiiipotenliaires de TEtat

ä Utrecht et que luy pour sa persoune cuutribuera tout ce qui depen-

dera de luy. Etant alld voir Milord StraiTord pour consulter avec luy

il me dit de dresser un memoire court qui pourroit etre vu du Comte

de Zinsendorff conienant les demandes de V. A. S« et de le donner k

Utreebt aux amis des Etats Protestants pour leur taire rotr les ineon-

reniens si on Toudroit detaeber la Religion de V. A. S. qa*il Tappuiera

eela et qu*on yerra ee qui pourra etre eneore fait arant le eouronae-

ment de TEmpereur en Hongrie. Meme je luv ay represeute que si

Oll ae veut pas en faire une condition de la Faix siue qua iioii loutes

les voies des ititercessions ou dos spmblables serunt inuliles et qu ainsi

il faudra revenir a ce que la Fraiicc proposat la cause de V. A. S.

U remarqua que cela eauseroit de la jalousie parmi quelques allies et

dn pretexte pour derenir tiedes pour V. A. S. mais il croit que

si par exenple la France en demandant votre restabllsseoient metterot

r«RiM. AMk. n. M. xm tl
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dans le Pretmbtile i peu pres les mots STivantos: Qae qiioyqae le

Roy de France ainroit bten de s*attendre qve (e Prinee Rftkoed riant

eu tant de defference pour les allies ils sMnteresseroiit pour luy,

neantmoins il demande aussi son retablissement , il croit dis je qiie

cela seroit iin expedicnt et cjiie j'en pourroit parier roinmc de nioy

meme a Mr. de Polignac. .I'ay forme donc ie memoire en question

doot ia copie ?« ci-jointe. V. A. S. ne m'aaant pas instniite partiea»

lierementaar ee qoe je doU demander j*espere qu*Elle ne me l'impv-

tera paa en caa qae j^ay oniis ou pas reneontri ses flenHineiita. Hiierd

StralTord aiant In mea dittes deraandes il me dit qn'üs etoieat d*fiiie

natnre comnie ai V. A. S. ayoit une arm^e I lea füre Taloir* Je Ivy

fit coonoitre que je lea faisoii auirant tos ordre« et je lay fit rolr

Tinteret de TAngleterre et des toutes les Puissances k faire rendre

1a Transilvanic, cmnnK^ il n'est pas poiir la eoritinuatiun de la guerre

j'ay insistö priiicipalemeat sur lu Puissance exeessive de h maison

d\4utriclie. II conrenoit de la force des mes raisonaemeats disant

que I* Hollande aura tout le Heu de se repeatir un jour de sod atta-

ehement k TAatriche. Je luy alleguoit encore qae ee aent les assu«

rances de TAngleterre et de la HoUande qai aont caase de Tetat

preaent de V. A. S. et qu*aiiiai c*eat 4 eux de Toua prearer ee qaMla

ont reconnuea juate ijut poor moy j' attendroia aon conaeil anr ce qn'O

y aroit k faire. II comineiiea par aea aneieoaea proteatationa m'aTooant

fort ingeniiement que V etat ou i! se trouToit ne luy permettoit pas de

me duiinn- IUI conseil crainte de me faire faire un mmivais pas que je

scavoit qu un erioit par tout que l'Angleterre est coiitraire a TEmpe-

reur que je n'ignoroit pas qu'il y avoit une puissante partie contraire

k la cour que la Hollande etaat oppos^ aux aentiments de celleci il

estoit impossible k KAngleterfe aeid de TOua soutenir avec les Pma-

aiena qa'il faadra abaalumeiit gagner qnelquim dea Pleoipotentiairea

dea Etata ce qoe je taeherai auaaa de faire qae je devoit toat eonima»

niqaer k Mr. de Metternich et le prier de Tooloir vemr cenferer ehei

hiy aon retoar aar ee aujet pour prendre avec moy dea meaorea qoe

memc sans le nommant je pourroit tout cela representer k Polignac

pour scayoir ce qu'il dira. Je fut d*abord apres mon arrivee voir le

Comte de Metternich ä qui je fit un detail exact du preeedent. II m*a

dit qu'il aera pret par tout meme k minuit ou Tinteret de V. A. S.

Tappeilera» mais que ne pou?ant paa en bonnc conscienee leurrer

d^Saperanee an hennette hemme il nm pariere iranchementi eenditiaii
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qne je ne l'allegaerai pts qooyqo'U ponrroit amsi demeurer in gme-
rftl3)09 qii>i paut expliquer comme on Teilt. II me dit dooo qv*il n*y

Toit point de zele parmi les Protestants qu'on traittoit V affaire en

badinaiit (|ü on n'y vonloit pas eiitendre parier de V. A. S. vi par la

vous st'piiper qu'oii croioit fairo {brande choso f|ue de dresser uiie

recomrneudaliüJi eii favenr des Protestants d Hougrie arant le couron-

Dement de TEmpereur qu'on Pauroit deja fait sanA mes remoQtrances

qo'aiosi je me deroit attacher de eontuuer Tempecher mns qu'il n*y

mit riea k esperer k mcios qa*oo ne changeat pas par rinsptration

et qa*on ne ehercboit quasi rien par eette reeonunendation que de se

fenner la porte k faire des demarehes ulterienres a Wienne qne le

Roy son nmitre senl ne se ponrott pas coimnettre qu*il vandra mtenx

que la France tous proposat qu'il sVtonnoit qu' Kilo ne l'a pas fait quand

Elle a Tait les demandes pour la Baviere et Cologne qni sont dans le

meme cas et qu*E!le ne s'est porserve (sie) la liberte comme les alfi^s

ont fait par une clause de parier pour ses foederes. Qu'il Toiait avee

doulenr son lele presqae tourn^ en ridicule cependant qu*on alloit

perdre nn royaume pnisqoe il dit aroir des nourelles qa*on reut faire

declarer rHongrie snecessire aux femmes. Comme je luy donnoit kes

demandes il m*a promis de parier de tont eeei k Tfireqne de Bristol

cependant comme les depntes ne reviennent anssi bien que Milord

Straffbrd qQ*avjourd1iiii, je ne put pas tear parter et non plns am
Francüis occupes avec leurs postes et apparement a dresser lenrs

reponses qu'ils doivent donner demain, La lettre de V. A. S. ihi 12,

de ce mois m*a i'uurni des argumentü pour Jos mettre oncore duns nia

deduction de TransÜTanie que envoye a Y. A. S. et dont on trouve

le raisonnement conyenient aux eonjunctures prescntes. II faut croire

qne la poste sTifint donnern des e«laircissemeots k V. A. S. sur ses

all^dre8. On me rien rendre une lettre d*Angleterre dont Toici Fex-

trait. Dans le public iei il ne se passe rien de considerable mau il

est remarquable qu on croit que cbaque aDid peut faire sa Paix parti-

enliere avec la France s*il arrire done que TAngleterre et quelques

'.lutn s venoient s'accommoder separement. Je ne crois pas que

1 Empereiir piiisse aller refuser ä Eux a la France votre retablissement.

L'Etat traitto cneorc avec les fmperiaux sur la Barrierre des Pais bas

mais on doute que cette atfaire avan^asse ies deputes des Etats (iene-

ranx n* etant pas touts des memes sentiments» les uns voulants etendre

la Barriere et les autres soutenants qtie cela nuiroit ou canseroit ia
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perte de Tfitat V. A. S. connoitra les intentions de cet Etat et com-

ment ils Teolent «gir eti rotre faueur A Wienne de cet memoire que

Mr. Braininx y a present^ et en meme temps V. A. 8. connoitra

Tetprit de la cour par la Reponse qu*elle y a donod etc.

174.

Schreiben Bonnefs an Klement.

De Londres ce 18—89. Mars 1712.

Le Prince Eugene mit hier ä la voile de GrenwicU, il part pca

aatisfait de cette Cour, comme on V est de lui. Mais il auroit et4 en

son pouroir de retabiir la bonne inteiligcnce entre S. M. J. et B(rita-

niqae) s'il eut touIü s^ourrir snr l^uitiraatum des demandea de i*£m-

pereur k la Paix. Mais le susdit Prince ayant donnd k entendre que

la Cour Imperiale ne se departiroit d*aoeun des points qu*eUe demanda

le 5. au Congrez, on ne lui a rien repliqu^ et on n*a ed aocune ourer-

iure pour Im snr Ic grand point de la Paix. II est renu apres cela ayec

Ulli' rr( ijiitulatiiJii de toutes les chosos quil avoit proposecs, miiis on

I ii hu^-c j>;irtir saiis y repoiidre, desorle que si la Franee sait proiiter

de Toccasiun, cllo aura la Paix. sait qu'elle veut contenter les

Anglois» si eile Joint a cela uae satisraetiuu pour leurs meilleurs alliez,

on ne continuera pas la guerre pour les demandes exccssives de quet-

qo'utts. Au raport d*un Anglois qui arriva le 9. k FalmouthMr. du

Casse ne seroit retourod qu'avec deux on trois Taisseau de 17 qn'tl

aToit en partant de Porto belle. Je n* entre pas dana lea autres non*

elles qut sont du ressort des Gazettes.

(OrigiDal.)

178.

Schreiben Rtfkdezy*8 an Klement.

A Dautzig ie 2. Avril 1712.

Comme Tostre lettre du 1$. me remettoit k eelle qoi dcToit la

auim, j*ay aussi remis k y faire reponse jusqu A TarnTde de celle ci

qm a'est trourde du 19. Le desir quo le eommissaire dea

estats a temoi^nd d*aToir eople de la lettre que je leur

avoit escritm'a d"alM»ri] fait csperer ce, dont vous m'assurez

p;ir vostre demierc d'avoir obtenue. Je ne m'etonne pas qu ils ne

vous ayent neu doond par ecritet je veux croire que les ordrea
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dont on Yoas a tlatle {{u ih chargeront leurs plenipotentiBres de vive

voix ae laisserout pas s ils soni siiiceres d etre utiles a ravanccmeut

de mes affaires ea temps et Ueu. II me su£lit praesentement de

Toir qae les etats ne se «out pas isiasesprevenir entiere-

mest eoDfre moj par les artifiees da Comte Sinsendorff

tt j*aii|;are de 1a que lea diseonra du Penaioaaire aa

Prince Karakin ii*auroiit paa des svites aussi faeheuses

qne eelles que j^avois Heu de craindre. Je toos ay mandi

amplement par vne de mes piecedeiites au siijet des pleuipotcn-

tiaires de France (juc v is aycs a les laisser faire sans les

presser davantage teuez yous mes ordres la dessus pour repe-

tes iey.

Menagez ie plus que Tous pourrez Targent que Mr. Jablonsski

ni*a asanr^ qu*iJ yous aroit remis, et tachez d'etabltr une corre-

spottdaoee avec Tabbe Brenner qut m'eserit tousjours qa*U

ii'a eneore recd aueonne de tos lettres; serrei tous des addresses des

Cossarts d'Amsterdam et de Roterdam que je yous ay donn^es et pour

Paris de celle de Mr. Jean Baptiste Hellissant ancien echevin

de cette cnpitale. Comme I'abbc Brenner a cu andienee du Roy et

que son earactero d'envnic extraordinairc a este recuimu il ne puurra

pas aller an moiiis i^i tust a Utrecht inais il pourra toujours vous

juettre en etat d' »gir seion ies Instructions qu' il a de ma part.

Continues a entretenir le Comte Strafford et les autres

ministres dans leurs sentimens qo'ils temoignent en ma
farenr et k parier eonformement A ce que vous ayes ayanc^

atec K6rtTeIyes8l en faisant ?oir que la conserTation de

la Religion Protestante depend du retablissement des
libertes et que ee retablissement ne pourra subsister

queparlemienen Transil van i e.

T 0 u t e s les G a z e 1 1 e s p a r I e n t de 1 a c o n v o c a t i o n d' u n

e

Diel»' rn Hongrie mais les letti'es parliculieres ne ni'en disent

rieu de sorte qu'U y a lieu de croire que la cour de Wienoe iie

repand ce broit que pour faire aeroire aux allie s quVlle

Yeut satisfaire la nation sur ses Griefs afin de les mieui

persuader quelle sera en etat de les satisfaire sur les

promesses qa*elle leur a faites or ce qui est tres certain,

est que la Nation gemit sur le poids exeessiv des impots

aouraux dont on Taccable et Ton peut eroire la d essus
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que Ic Caesar d n ii J o n r d h u i 9 resolu peut cstre de prendre

la coiironno. sans s eiigage r aiix oh! ij;'"ations des rois ses

predcccsscurs s'exemtera de la peiae d assembler les

etats pour oe pas jorer It eapitalation.

(Origfoal.) Fran^ois Prince m. p.

176.

Bericht Klement s an Räkoczy.

D Utrecht ee le 2. Avril 1712.

Le 90, mm j*ay ti au eortir de la eonferenee generale Nona.

Tabbü de Polijjnac luv disant qv'apparement dans la reponse qve la

Fraace vienne tlonuer aux allies un aura fait mentioii de \ . A, ö, Ii me
repondit, qv'ils ii ont donne aucune reponse par eerit, qr'ils ne la

dounerout non plus, mais qv'ils souhaitent traittcr de bouche a la

maniere des anciens traittes qre les aUiea s'etant interess^es dans

leura demandes non senlement pour leim confoederes mais anssi aiaot

demand^ des eonditions ponr lenrs amis qri ne sont pas Interesses

dans eette gverre, comme poiir tes dves de Lorraine et de Moden«

qve par eette raison le Roy de Franee a anthorise eni ses ministres

de parier en Totre faveur a la premiere oeeasion, ne dontant pas qre

les allies par leurs paroles dounees mais surtout a cause de leurs

interets et principalfmtiit ceux de l empirc les appiii( luiit; qv'en

attendant luy de Puligiiac s'en entretiendra avec Milur*! Strafford.

II m'a Charge eu meine temps de dire a V. A. S., qve la raü»uu qv on

n*apaspari4 d^Elle dans Texplication des oQres specifiqves etoit ^*ob

n avoit aoeui aiitre desseia en la donnant qve d'eipliqrer ee qr^on

?ouloit donner aux allies qre de la maniere dont il Toit qre les dieses

voat je seres en etat de faire egalement anpres d*ettx qT*a«prea les

allies les affaires de V, A. S. a eanse de 1' impossibilitd ou on sera de

faire renir Mr. Brenner. Nous tomlNanes a examiner ma dednction

qv'il trouva le raisonnement a son gre et insensiblement nous vinnies

parier sur ia inaladie du roy Auguste et qv'Elle conduite V. A. S. et la

France devoit tenir en cas qve, ce Prince veiiaut a mourir, on devroit

venir a une election et 11 me scmble de luy avoir falt asses connoitre,

qve dans un pareil cas on devoit appaier T election qvi pourroit tomber

sur V. A. S. ü est vray qve ce ifiscours estbors de saison, sartonI

dans ma negotiation; ma fidelit4 cepandant veut qreje donne a V. A. S.
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enelMWiiI patt det moiadret psrtiedtritea. Tvf «nnBiiiiiqii^ le

meme soir ce discours a Mr. de Metternich par rapport a cc qvi regarde

les interets de rempiic pur cunscquent du roy soo maitre. II conve-

noit (fve c'est leur interet, mais «[ve premierement il n'y av lit rien a

atteadre des electcurs catoliqves touts attaches par des diücrcntes

Toies k rAutriclie, qre le« . . . Protestants sont divis^s eo eax niemet

et qv*oii M Touloit pat prmir TaTenir dans la croiance ou oq est.

fr* OD trmiwa dai ranedes atse« a fempi qr'ainai U fandra qre Totra

•AareM deeide entre la Fnmce, TAjigleterre et la Hollande, qre la

Plraaae j domeroit bleu des polds pounm qoe rHaonorer 8*y Toidnt

joiiidFe et qre la maiaon de Hesse y TOidiit dire un eui, les antrea etant

touts eti'oitement devoues a la Cour de Wienne. Le C. de Rechteren

m'aiant appoiute [i(»ur hier nuitia je luv ay expos^ la re»olution des

ses maitres, luv disarit »jv etaut informe le mieux des nos affaires

V. A. S. esperoit qv'il voudra bien appuier ma negotiation et etre per-

iTadö de sa recoonaiManee que pour faire les droits de la TranssU-

Tanie et les intereta de rEurope de la fiiire rendre je luy donnois une

eonrte dedsetum et je preauoia la liberte de loj dire, qr'ü dereil

aeanoir qr*oii ii*ebteBoit neu de la oenr de Wienne par la Toie de

ne^etiea od reeommandalion, qu*aiiiai ee seroit justement le moieD

de noos perdre et de ae yonloir fermer la porte a prester d*aTantage

la cour de Wienne, qve de vouloir separor la religiun des vos interets

q?*etant leur fondement ce seroit justement la voie de les miiier qve

de les leur oter, qve ce sunt leurs assurances qvi serv(Mit de principe

a ma negotiation et qv'il faudra trouver uu cxpcdient plus ferme et

plna efi&saee qve je luy demandoit la liberte de venir conferer avec

Iny aar ce aiqet» ee qv'il m^accorda avec beaueoup de eivilite, n* aiant

paa aetaeilement le temps d'entrer ea matiere aree nmia. S alloia de

ebei Inj Toir HHordStralTenl a qri j*aj rendn eempte de toot ce qre

je vien de dire le priant de me voidoir doaner aea conaeil. U dit qve

ee aeroit dangerem ea oette oeeaaion; mta» je luy fit eonprendre,

qve Tafiaire n'etoit pas de cette nature» s'agissant egalement de 1' in-

teret de la France qve de celuy des allies, qvi est d'adeniiir le repos

de rFiiroj)«' par une balance egale, et s'agissant ainsi de fexecution

de ieurs paroles il convenoit de cela et desapprouvoit la maniere

d^agir dea etata geaeraux par le memoire qr'üa out fiüt preaenter k

Wienne aana le concerter avec TAngleterre ou les antrea alliea, qri

n*eteit qre ponr fiure da bniit aana rien faire; mala il me diaoit qr^il
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.^ern bien difBeile d* obtenir la TninssilTanie etant cntre les mains de

rempereur d autant plii^ que V. A. S. s'est souvent expHqv^ pour

requivalent. Xuy rejHiiKiii a la prpniiere objection qve la forro ou

po^spssion violonle in' pouvoit authoriser aucuiic Usurpation ou

enfreindre les droits qve lcs allies demandant par droit et par leon

propres interets ia restitution des tants des etats du roy de Fraoee

ils peuvent de menie faire la demande i rAutriche qri ne doit etre

plus coDsider^ en ee qri regarde le repos eommun de TEurope» qre

la France a Tet^ard de la seconde objectiou. Je luy ay commttiiiqrö

rextrait des deox lettres de V. A. S. ecrites a ee sujet, luy faisanf

entendre vos sentiments au sujet de V cqvivalent. Nous raisonnames

ponr et eontre, et apres il lu'a promis, qv il faii i toiites scs i Horts

pour lüspirer 5?es sentrnn'uts a Teveqve, et nous soiumos coavenues

qre je verrai touts les niiuistrcs des ctats et qve je leur dirai tout ce

qve je luy ay dit et au C. de Rechteren et Metternich avec la remon-

trance qve sMIs ne trouvent pas a propos ou qv'ils ne Teuillent pas

rompre la glaee, les Franeois les fairont qre leors diseours me fiiront

eonnoitre leors intentions ponr prendre mes mesures, qrVn attendant

je deroit prier les plenipotentiaires de France de ne rien dtre sor

TOtre chapifre arant qre de scaToir ce qve les allies Teulent Mre qr'en

ccla on ne perdra rien puisqvc ils scront toutsjours les maitres de

faire leurs di niiuides ponr V. A. S. svivant qr'ils jii<^on>nt qve la n«><?o-

tiatioD sera avance. Milord Straffbrd ajonta qv'il taira encorc ^ou der-

nier eft'ort sur ie Comte de Zinzendorll et qv'il luy dira qve souhaittant

comme bon serviteur de Tempereur qv'il possedasse ces pais en repos

il deroit luy remontrer qvil ne vous deTOtt pas si mepriser, mais luj

donner une satisfiiction raisonnable sans la tou loir regarder eemme

sujet qv*ü esperoit de ponroir porter V. A. S. de condescendre snr

des* conditions eqrilabies » qv'il serolt plus honorable 1* empereur de

faire une acconnnodement a la recemmeiidatitni des ses allies, qre de

vouloir attendre qve la France en fisse une condition de la paix qvi

seroit poutotre appui^ par qvelqves allies, qv'il faira on nierne temps

eonnoitre an C. de Zinzendorff, qv il y avoit unf (Irduclion ineonte-

stable des droits de Transsilvanie qvi pourroit ouvnr les yeux a bien

du monde et qv'il mc dira ce qri se passera dans cctte eonversation.-

mr. de Metternich trouve, qre, si en agit dans cette aifaire fennement,

OD ne nanqrera pas de trouTer des moiens a obtenir Totre retablisse-

menl qr'aiyonrdlioi il se fiendra une Conference des protestans chei
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luy et qv'il «era asses embarass»? (l'empecber, qv'on n y parlat de la

Separation de la religion des iiiterots de V. A. S. a cause des faux

freres qvi redisoient tont aux Autricliteiines et a cause de Tobjection

qr'oQ lay a deja fait qve c' eioit le langagve du Prince Rakocxi , et il

me demanda ce qr^ü deroH repondre. Je luy ay aHegaö c'e qre j*ay

dit an Comte Rechteren ^joutant q?e V. A. S. etant le ehef de la eoo-

Ibederation s*est obllgd par serment de eenaemr et maintenir lenra

liberfea dont la retigien etoit la prineipale tpe les eonfoederea etant

redmts par la foree a ne ponvoir pas parier V. A. S. eomme leor ehef

aroit le pouToir d'insister sur le mainticn de leur liberte et sur la

grarantie interieure qu' est la Transsilvanio , qv'ils oiit toiitsjours

demanda. II nie promit de mc (' »niiminicjver co qvi se passcra

aujourdluii ciiez luy coinme il craigiioit qve ce sera 1 eveqve qvi pro-

posera cela a i'aAsembl^ des protestants. Je svis all^ chex luy le

tromrer et je luy ay dit ce matin anr ee snjet tout ce qre j*ay put

imaginer de plnt fort en luy donnant la eonrte deduction des droits

de TVanssUvanie. II etott snr le poInt de sortir pour la Conference

generale et nons fnmes interrompnes par TenToye de franconie. II me
dH qT*9 seroit bten aise qre les Rollandois en pariaasent de la mattiere«

qre je le soobaittoit a cause qvMts ont deja commenc^ de donner le

uiuiivement a ectte aflfaire par le memoire present^ a Wionne: mais

je luv fit comprendre qv'il falloit se resoudre a des inoycns plus torts,

et ce fut dans ces endroits, qve j'ay fut oblig^ de sortir. Dans la Con-

ference du 30. niars les Francois declarerent, qr'eiu ayaat donn^

anx allies et les alUes a enx reciproqvement des ofires et des demandes

apeeifiqrest Iis se eroient en etat de pouToir entrer en negotiation;

lee allies etant alldes dans lenr chambre en sortirent apres bien des

debats ponr repondre. Nons Tons avons donn^s des demandes spe-

dfiqves par eerit, et nons en attendons nne reponse pur ecrit» Hier

les allies ont tenue des Conferences ensemble et ils doivent dire

uujüurilhüi aux Fiaiicois qu'ils demeurent dans leurs sentiiuenls de

vouloir avoir leurs roponses par ecrit ot traitter par ecrit. Iis ne sont

pourtant pas d'accurd de leurs opiiiions et il y a eu une virc coFite-

station eotre Milord Strafford et Mr. Huis. Celuici iosistoit de traitter

par ecri! jfisqves a dire i|Te cela sembloit qy*on Touloit faire des

paix particalieres. L* eyeqre disoit qr* assnrement enx ne serent paa

les dermers» mals qv^U snpposoit qr'on traittoit de bonne foy on non

;

ai noD> qT*on ponrroit tont autant desavouer leseerits qre les paroles

;
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si oui , que 1a maniere de traitter deyoit etre fort indifferente et qre

cela Q^cmpechera ni aidera aucune puissance de faire son traitte

separemcnt. Lcs lettres d'An^leterre n'ont apporte ricn de nouveau,

je ne scait pas, qvelle influeace l arrive du Prince Eugene aura dans

ce pais ici; oiaU on numde de VweUp «jre Targent y est en abondance

et les fonds ponr 1a campagne soffiftsement trouv^ea et que le Roy ne

paraisaait paa mn» on m peine dea Propaaiiiona daa aUiea depiiia

TairiTd daa caorien qT*tl a raeeu d*Aii|^tem et d'Utnebt Je

avia ete.

177.

Bericht deaaelbeo an denseiben.

D*Utrecht ce te 6. AttU 1712.

Ma reiaticn du 2. de ce moia aat reatte ici la poste etant partie

une deui lienre plutot, je ne scait par qreUe raison, qv*4 l'ordinaire.

II ne a'est nen paaad depaia de conaidenüde dans le pnbliqre* lea

franeoia aiant dedard aar la nouYelle inatanee dea aUiea de repondre

par ecrit» ^*ila n*en feront rien et i|7*ila le manderont ä In Goar.

Hr. Metternich prend conime mi Ken augare et comme Teffet des mea

remonstrances vives qv'on na propose samcdi dornier, qvoyqv'oa en

ayt eu le desseiii liinis les Conferences prote^>tantes U s rilTiiires de

la iielipioii en Hongrie, il m a dit d'avoir sonde expres le congres

$am qve persoune ayt voulu entrer en matiere; marqye qr'i) y a im

changement favorable. Je commence k YOir les plenipotentiaires

d' Heilande dent il y en a 8 et j*ay tu le preaMcr en ordre Mona, de

Randvick de la prevince de Gveldre, luy dtsant la reacMon qii ma
etd donnd k la Haye par Mr. de Weideren, et lea iMaMa repreaentar

tiens qve j'ay fait au Comte de Rechteren, y ajontaot ma deduction

des droits de Transsylvüuie. Jl me reoeut fort civilement, me disant,

qv'on en entrera avet les Ai>2:1(ms en cunfercnce. J en i\i de ineme

eher Mr. Buis, un des deputes la province d ilollande, et fpi y a

beaucoup de credit ; mais il me dit de ne scavoir encore rien de Tordre

dont je luy parioit, qv'il lisa cepandant man imprim^e, et comme U

me demanda, ai V. A. S. n aToit paa aceeptd l*amniatie je luy dit

qr*elle ne Ta paa pnt fidre n*aiant eammis aneun crime, n me dit ne

ouloir paa entrer en detail ladeaaona, et noaa neos aeparamea. ordre

d*etat paa encore donnd m*arreta tout court de n* aller paa Toir lea
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antres, et me fit resoudre d*en ecrire aujourdhui a la Ilaye a Möns.

VVelilpren. On m'a rendu copandant celle de V. A. S. du 19. et 26.

de ee mois, dont j'ay envoie mcluse k am adresse. Elle jugera eile

meme de mes relatiooa» ipei sont au fond les sentiments du C. de

Rechteren, qv* a ce qT*OD m*a assurä a chang^ des sentimeBts en faTeor

d*Autriehe. Y* A. S. peat compter aar le tele miemeiit digne du

merite du C. de Metternich. Tootea mea relationa taehent de donner

i V. A. 8w ime idee des intentieiis des fruMoia et des alliee, et je Toua

Wfwte, Meuseif^neur, qT*i] sera de maaraise oonseqyenee poor yos

aflfaires, si on cache aux Angiitis surtout et raemc au rest des alües la

maoiere dont les francois veulent proposer vus aflaires, vu qve eette

pubsance irest pas en etat de faire passe seule ce qv'elle souhaittera

m TOtre &Teur. Aiusi je svis persvad^ qve ce o'est pas pour vuus

rniire« mais pour prendre des mesures justes, qre les alUes out fait

preaaentir, les franoois etaat trea eertain qre, ai deux ou trois puia*

saneea ne seul pas d'acoord et a*iUi ne ae oemimuiiqrent pas ea eehi

leiirs deeseins, ni la Firanee,m lea allies aeols ne pomront pas obtenir

etre satisfaetien. Hr. de Pofignae ii*a pas assurement degna^ sea

sentiments, en ne s'expliqvant plus clairement la maniere dont il en

ose avec moy, et la declaration qv il nie fit ä mon retour de la Hayo

faira connoitre a V. A. S. , qve leurs oi dres ne soiil arrivees, qve

depuis peu , et qv'ils ne veulent insister pour V. A. S. qve comme

pour leur ami. D*aiUeurs Hr. de Polignae et le ministcre de France

est trop eclair^, pevr ne pas voir les dangers, ou Y. A. S. aibdrea

aeroteiit, a'il a*opposoient k la reatttutieft de la religien. Tout au eon-

Mce il ai*a teHU dea dtaeom qvi me foat eannoitre, qrHI est hieii

aise» qr an alt un argunent si fort (striagens), eomme eeloy de la

religion pour lea allies, qvi prendreroient oeeasion de leurs oppositions,

de la separer de V. A. S. faire qvelqvc chose pour eile et laisser les

francoiä seuls pour V. A. S. Je ne donneres aueun im nmire a Mr. de

Polip^nac, puisqve V. A. S. le wut tourhant se» praetentions, mais j'en

domie un aux allies a kur phere, sur leqvel j'attend vos ordres. J'ay

ecrit a Mr, Brenner par le paqret de Hr. Polignae, cependant je Tay

luy eerira par toutea lea Toiea ordennds par Y. A« 8. (Le rette de

Im lettre regmrde Ist fireiw et he depentee, mr ie§§9eUe§ fojf fak

iee reprme$eiUatioH$) ete.
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178.

Schreiben Jablonski's an Klemeot

Berlin, 9. April 1712.

Wohlgcborner

Mein ioMadera hodigefihrtor Herr Ge?atter.

Dero geelirtee fem 29. Martij, aebsl deaea vielea wiektigea

BeyscblOraen bähe wohl erlisKen, diese auch an ilven gehörigen Ort

richtig befördert. Ich ergetze mich Ihre Entretiens mit dortigen

Ministris zn lesen, und ist das Memorial betreffend die Praeteiisiou

wp^en Tr(ans.silvania) sehr wohl gesetzt, so dass Ihme nichts fehlet

als eine Armee, selbiges zu unterstützen, und gelten zu machen.

Es tbut mir leid, wana ans gedachtem Dero geehrtem ersehen rouss,

dass Sie Ton mir den argwöhn gefasset» ob remachlftssigete ich dero

private, welches doch hoffentlich nicht wird geschehen seyn. Denn

1. haben Euer Wohlgeboren mir reoommaodiret dero Credit bof

Princeps lu nnterstOtsen. Ich habe es gethan, nad wird Herr

D. Lange vermuthlich berichtet haben , dass meine BemOhuug nicht

ohne fruclit gewesen.

2. haben Sie inii- die (JehlniTaire anbefohlen. Icli habe gethan alles

was gekonnt, und der nculiche Wechsel ist davon eine gedoppelte Probe,

weil nicht nur von I. D. die Ordre erhalten, das Geld, (welches S. D. ia

Cassa nicht hatten) zu Qbermachen; sondern auch von demMeinigen es

flbermacht habe, weil su solchem Gebrauch keinen credit mehr machea

kan oder will, md war es ein rechtes GlOck, dass mir eben 3M Ü.

von eüiero unTemutheten Ort eingingen.

3. Sie haben mir auch die Wein affaire reeommandiret, ich habe

derselben etliebmahl an S. D. gedacht, aber keine Antwort erhalten,

darum dorffte ich nicht weiter importuniren , sondern musste einer

Gelegenheit abwarten, welche sich dann neulich ergeben, da Herr v.

Langenthal bei dem Einscbluss an Euer Wohigeboren auch an mich

gescbrieben vnd gemeldet. Er gebe ihnen ein Consilium Medicum

wegen Ihrer Unpftslichkeit Dieses arripirete ich, vnd gedachte, viel*

leicht wird ein Scherta mehr ausrichten, als eine seriense repraesea-

tation. Schrieb derow^en wieder an Herrn v. Langenthal, dass

Mein Herr demselben vor seiner Sorgfalt b5cfaKch wflrde obligirel

seyn, doch wüsste ich ein anderes Reeept, welches bey Euer
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Wohlgeboreo hoffentKch besser, sUi alle hollindisehen Apotheken

anschlagen dörfflte:

Ree: Vini Hung. 1 Fass

MilUtt. in Belg.

D. ad Vitr.

Q. S.

Probatum est.

Darauf bekomme ich diesen Angenblick die Antwort von Hm. ?

.

tiMigenthal mit folgendem

:

Das krftfftigeReceptt welches E. W. gitigste Sorgfalt rot

Mens, de Rosenav mir hoebgeneigt zn eomonieiren beliebet hat, habe

ich mit der beigefügten gründlichen remonstration 1. D. vorgebracht.

uiitl aut:h erhalten, und zweifTle niehl es werden I. D. deswegen im

E. W. seihst ffesehrichen liiihen. Nur venaeiueu I. D. duss die

bemeiteu Weiue uicht so gut möchten sein, den erwünschten eiTect

SU leisten.

S. D. aber gedenken dieser Sachen nicht» wie Sie dann auch

diesmahlen nnr 3 Zeilen geschrieben. Ich Terharre ron Hertsen Dero

treuergebenster

B(eriin), den 9. April 17112. Petersen.

(OrigiaaL)

179.

Bericht Klement's an Häköcsy.

D* Utrecht le 9. Arril.

Mes relations du 2. et 5. d'avril auront appris k V. A. S. par un

detail exact cc qve je fait ici depuis ee temps la. J'ay ecrit sub

doplicata & Mr. Brenner a Paris et a Mr. Weideren k la Haye nne

lettre pour le prior de faire ensrite qve lea plenipotentiaires de Tetat

soient an plutot instruit svivant sa promesne. J*y svis entr^ dans un

longe detail et j'aures Thonneur d'en envoier k V. A. S. la copie

d^abord qve j' eures reeeu la reponse du dit baren avant Tarriv^ de

laqvellc je ue scauruit rien faire avec les llüllundois, par conseqvent

rien avec ceux qvi demandcnt ieurs concourrence. J'ay concerte hier

ma ditte lettre avec le C. StrafTurd. qvi est toutsjours dans les memes

sentimenta. Plusteurs ministres m'ont fait connoitre sousmainqv'i

la verit^ on ro'a ecoutd et parl^ jusqves k present d'alTaire avec moy

Sans s'informer des mes creances, mais qve je dois me preparer
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d*«Toir itn pleinpouToir de trtittor avee Em qT*oii me le demanden,

qfand il firadni agir serieusement et Tenir m hSk» Ce Pleinpouvoir

sera bientot a ce que je crois necessaire et comme Mr. Brenner ne

pourra pas venir a moins qve Taffaire ne soit plus q\'a demi fait je

laisse h la bonte de V. A. S. , «»i olli> m'en veut eavoier un ou bieu si

eile trouve plus a propos d'envoyer queiqu'uQ ici qri easeranumi.

On m*a promis de m^en donner un projet qve je ne manipefei pos

d*eaToier la premiere ordinaire. En raisonnant hier arec vne per-

aonne de consideration des amis de V. A. 8. noiu si^pooames poar

fondement qre la IVanee» rAngleterre. la Holkoide et qrelques avtreo

pninanees aont d*aceord de faire rendre a V. A. S. la Transsyhanie

on Iny faire oMenir un eqmalent ratsonnable. Apr^s cette suppositioe

nous cherchames les moiens qv'ils ont en mains a cet effet. J ay dit

qye la France devoit rendre tant ä l'Aiitriche» donner satisfaction a la

Lorraine et aux amis de TEnipcreur, et qve cela pourroit servir d un

eqvivalent et qve d'ailleurs les puissancea nomm^es en ponrroient

fiiire passer un article dans ht paix; on me repondit q?e la France ne

canroit donner aaaes des eqriTalents ponr la restitntion de la Batiere

et Cologne, <|T*el1e ne rendrera npparement rien plns k TAntriche et'

itr*un article paasd en Votre foTenr ne aerrtra a rien» qmnd rSm-
pereur s'y opiniatrera, puisqre il est certaine q7*aQcune puissanee oo

eu\ cnsemble ne voudront pas cn faire une teile condition de la paix,

pour le rcfus de laqvelle ils voudroient continuer la ci^vene. qve les

puissances, qve j'allegyoit qvi ont rendus des ctats conqvis ou usurpes

y ont et^s contraintes noa simplement par des ariicles de paix, mais

aussi par les armes comme Telecteur de Brandeobourg a rendn aui

STcdoifl la Pomeranie, la France In Lorraine. C^est un disconra par-

ticolier» Monaeigneur» maia qvi Tien d*une personne qri a roreille dea

granda de aorte qve ne proTcnant pas peutetre de luy je manqreres

a mon deroir a n*en rendant pas compte aV. A. S. L*electetir Palatin

elu roy de Boheme ayant ete obiige de se retirer des les etats a eu les

paroles les plus soicmnelles de sou beaupere le roy d'Angleterre , de

France et d'Hollandc et on aura cm a tont moment son retalili>sen\ent:

cepandant ses plus proches luy manqverent et il mourut en exil et ce

ne Alt qre par les armes victorieuses de Srede qve les enfants entre-

rent encore arec bien de k peine dans une partie des etats de leor

pere. Dans la Conference du S. de ce mois les allies resolurent d*in-

sister a demander am Francois leor reponse par ecrit. Iis le leur
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dirmt le lendenunn dans Is eenferenee feaenile. Lim ftviMSois

puserent de n'en pouYoirrien faire si non d'ecrirc a la cour, de sorte

qv il ne s"y est rien pass^ de plus cunsiderable si non un expedieut

proposd par le Com(e MalTei pour faire accepter pap Tambassadeur de

Portugal les pas&cports du roy tres chretien pour les courrier» qvi

doirent aller a Lisbonne. L^ambaflsadeur portugaia peut accepter pour

6 aemaiaes lesdita paaaeports aans entrer en connoiasaRce de ce ^ on

j ponrn ajoater en Espagne« et qr^ea attendant les Francots pro-

mettent qr'on n*j mettra rien du contraire an desir des allies, qre 6

semaines eclaircirout eela et qr^en eas qve la Protugall oe soit pas

content de ce qv*on ajoutera qve les pasaeports eesseront mutuelle-

meot. On tien ce midi ime eunference generale sans doute sur le sujet

des reponses a iaire par ecrit. L'evcqve de Bristol, ^lilord StraiTord.

les plenipoteiitiaires de Prusse, d'Hollande, de Saxe, de Hesse etc.

presenterent dernierement au Comte de Zinzendorflf en corps la pro-

Position tooehant V abolition du 4. article de Riswick. Milord Straf»

Ibrd j a parie am un lele dignA d*an ehratien de aon caraelefe.

Mr. de Sfinaendaffff a pranis de repondre aprte <[V*ü aiira oonfere airee

les miflistres des prinees catoliqres de Tenpire qri font id. Madame

d'Apreaient me rien d*eerire qr'elle seohaitte paarionnanent de sea-

Toir Tetat de vos affaires qve si je la veut salis faire eile m'euverra

un eipres de Cologne, qv'elle ira a la dicte d'Hongrie et qvVIle vous

voudroit servir de tout son pouvoir, et qv'elle attendra vos nouvelles.

Je n^y acaurea repondre sans des ordres expres de Y. A« S. Je suis etc.

180.

Schreiben des Abbe Brenner an Klement

Lutetiae 10. Aprilis 1712.

PeriUmtrU ac Generote Domine mihi (Jöservanäissime !

Non capto quid in causa esse pessit« quod nuUas ä P. D. V.

aedpiam litteras. Placeat hacee quam indicaTi occasione medio nerope

Domini Cossart Amsterodamensis uti, cujus litterae sine uUo negotin

ad me tecta perreniont, me commendo affectu! et pennaneo

Perillustris ac Generose Doiitiu.tUonis Vestrae

addictissimus servus

Praepesitiis Seeptsiensis.
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P. 8. Seeretariut Domiai Abbttis de Polignae quasdam neM

D. V. P. seriptas aeeipiens respoadit» se miUatemts D. V. uotiim nee

posse reperire.

(Origiotl.)

181.

PropositioaenR<k6cxy*8, die durch die fraRSdsisehen

Gesandten em Utrecbter Congresse vorgebracht wer-

den aollteu» aiii 14. April dem französischen Hofe Tom

Abb<^ Brenner übergeben.

Lc Prince mon Maitre fonde snr la bent^ qne le Roi a eA lai

promettrc que ses Plpnipoleutiaires agiront pour scs Interets dans lc

Present Concrres d l treeM, esperc quMls en auront deja parle directe-

ment ou indirectemeut dans leurs assemblees oii dans Icurs cuuver-

sations avec les Ministres Plenipotentiaüres des aliies afin de voir et

de prcTenir les diffiealtes« qoe cenx-el pounroient faire naitre S. A. S.

inropesera des Eipediena et prendera des mesnres pour les surmonter

des qo^Elle en aera aTCrti per les Informatioiis que Messieurs les

Plenipotentiaires en doimeront k la Goar et quele Roi Toodra bien hsf

faire eommuniquer.

Lps justea pretensions de ce Prince qu'on pourra expliquer et

dodüirt» plus aniplement k la Paix se rcüuiseut pour le present au
articies suivants.

I.

S. A. S. comme Duc de la Confoederntion choisi par les Etats de

Bongrie et declar^ aolemnellenient Fan 1705 protestant en son nom

qii*en celni des Exilds et de tous cevx de la Nation, i qoi Toppres-

sion ote la libertd de parier eontre les Tiolences qae la Haison dUa-

tricbe y exeree en Tondroit exercer eontre les Loix et les Privileges

du Roiaume au Prcjudice des Sermens pretes par les Princes de cette

maison sous quelque prHexte que ce piiisse etre et promettant de

deniontrer uvoe la dorniero evidenee (fiie la maison d Autriche ne peut

fonner aucune prctensioii iegitune cantre Ics dites Privileges, liber-

tes etc. tant k cause des Circonstances et du genre des guerres

nalheureuses qak cause des Capitnlations dont les uns restent dans

lenr Tigueur et les antres ne.peuvent avoir ancune force.
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A(j Prirnum.

Vom» coauou«ej( sissei le foodement de cette Prolestatiun, sans

qn'il Mit ne«ess«ire, qae je vom V explique. L' endroit borne de cet

Ariele paroit on peu obaeure, inais Texplication en est que les Capi«

tulations conformes aux I>roits et au Privileges de la Nation doiTent

rester dans leur ngueur denl la Religion doit etre da Nombre Prin-

cipal, et que les autres qui y ont et^ eoetmires doiTent etre conside-

res, c<unmf vinlentes et fr.iuiluleuses, teile est eelle de la Diete de

Preshourg ([lu* nutre Coiifoederation a annulle, ol celh' de Karuly

aiaiit ete frauduleiue par les raisons, qui* vuils aves vous menie dedui-

tes dans vos memoires. On annexera k cet article une Amnistie Gene-

rale pour tous ceux qui ont 8ui?i mon sort avec la restitution de leurs

biens et Dignitea.

n.

Le Prinee dont les Ancetres ont et^ tres injustement deponilles

de la Transsyivanie en demande la Restitntion en rertu de son Election

fait en l'aii 1704 et cuulirme pur les sermens pretes et rcceues des

EtaU.
All Secuniiuin.

II n*y a rieii a dir« a cet artifle, puisquc nies Droits sur la Traus-

sylvauie soot assez d«Miuits dans Tecnt publie a ce Si^et.

m.

S. A. S. otFre de repoiidre a tous les pretextes specilieux que la

Cour de Vienne a coutome de fonder sur Kinteret de toute la Chre-

tiennt^, pour eolorer T Usurpation de la Transsylvanie eontre un Trait^

eondÖ Tan 1687 entre PEmperenr Leopold.

S. A. S. oflre aussi d*aeeepter et proposer des moiens qui en

pourrolent assurer la Tranquillit^ Interieure et en faire une forte bar-

riere coatre les 1 urcs.

Ad Tertium.

Le mvnw Ecril cuntient assez des raisuus solides contre les

argumens de la maison d'autriche mentionnes dans eet article.

IV.

Tommo le Prinfo no ('(nisentira en ancnne inanicro que la nuiisun

d*Antriebe puis«e avoir des hcs trouppes dans la Transsylvanie, il

deoinnde, quo les fortre^ses« Partilierie, les Arebives et generalement

tout ee» qd appnrtient k la Transsylvanie lui soit remis anssi bien que
FoatM. AUh. IL B4. XTIt. »
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les fortresses d'Arad, H riiaml Varadin et les Parties annoxes a la

Transsilvanie Hont Ips PiMMlpressPurs ont etes en pusst's.su»ii avec ua

plein droit sur tout cc qui a ete alieo^ ou usurpe psu* la maisoo

d*Autriche.

Ad 4.

Vous etes usex informd de» Loii et des Constitutions du RoMuine

4]ui eoncernent Annexionein partium Regfii Hungariac ü la Tranasil-

vanie poiir «tre en etnt de faire voire clairement que les roiireaaes de

YarauJ el Aniil ii[)|iartiei)iteiit a cet Priucipaute.

V.

S. A. S. demaiulc la restitution de,s ses biens, qirollc a possed^

avant cette g^uerr«» soiis la C«Hjromn' d lloncrrlo ot cii 'rtaiis.%iU;tiiie.

les Villes Nadi et Felso-Bania, «|iio la Conr de Vieiuie a troiive mojpii

d^oter a la Priiicesse sa graiide Mcrc, eeux des maisoii Sriiii et Kran-

gipaui et d' autrea sur lea quelles il a des Pretension legitimes avec

tottt ce qui appartieut aus dit biens et Domaines.

VI.

Et eomme du temps de la guerre du Prinee Tök5li ia Cour de

Vienne par un procede iiioui s*est saisi des Tresors que la maison

Rakoeai avoit daos ses ehateaux de Munkatx, Rekitx et Sares-Patak«

quoique ie Prinee Rakocxi fot actuellement sous la Touteie de em-

perenr Leopold . eomme eii difieraiites uecasioiis Klle a degarni les

meines chaleaux aiis>i l»ien qu'Elsed. Tokai et d'aulros en Honjjrie

et 'ri arissilvanie, et qu eu fait^ant deinolir les i*laces de Ui'gels» Sarus-

Patak et Etsed , et en euiifisquant injustement lea Riens et en faisant

ruiner d'autres la ditte Cour de Vienne a tres eonsiderablement en*

dommag^ les Princes Rakoczt et leurs Successenrs. S. A. & demande

une Sattsfaction juste et raisonnable.

Ad ß"^ et 6*^,

Les deux Points suivaates conttennent des Pinetönsions parti-

euliers de ma maison fondes sur des Droits et Privileges eonferes

legitimement par les Rois d' Honj^rie a« Sujet des deux villes spocifies

dans Ie H"*. (»n (intirr;i [n iMluiii* les Droits et Privileges eii tems et

Vwn et il est imliilMtahle que si la maison d'Autriclie vonloit ohserver

Keligieusenieut eeu\ de la Natiou en Geuerai« eette deuianUe appar-

tiendroit k la 0iete d'tfongrie* mala eomme il est difficiia peur ne pas
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dire impü.ssible d' obtenir Justice dans les Pi oeediires formees contre

Eiie quelques lp{^itiines qu'elies piusseut etre» on ies produit devant

rassembi^ de« Pttissances, eoaune derant uq Tribunal neutre.

Le 9r* Artide est de la meme Natore que le tt** et ne aeulfre

auGone Conteatation aupröa de eeui qui oet entendu parier des guerrea

preeedentea d^Hongrie. La maiaon d*autrie1ie ne pounra pas nier, que

rEmpereur Leopold a et^ mon Tuteur en vertu des Loix d'HoujB^rie.

comme par h« deriiiere volonte de feu nioii Perc vi jiar cousequetil quu

la guerre du Prince Tököli ne me pouvoit reiidre en aucunc maniore

coupable d'autant plus que Ic Mariage de feu ma Mere avec ce Friuce

a et^ fait avec le eonsentiment de la Cour de Vieiuie, en conaeqaeoee

de teut ceia, la pretenaion aar .les mmiitioas et Artillerie, priaea dans

mes cbateam denen legitime auasi biea qae eelle qai eat fondä aor

les meublea et Thresors que la Chambre de rEraperenr a'est empar^

BOUS le Preteste de me les eonserfer. La demolition de me« Cba-

teaux, Rekits, Etsed et Saros-Patak a ete faite en tems de Paix sans

qu'aucuoe Raison de ijuerro ait put autorisep ou la justitier. Les Pri-

vileges de la Nation jures par TEmpereur Leopold font voir T i^justice

de la Procedure contre les Comtes Srioi et Fran^pani , mes ayeula

Batemelleff . puisqu'ils ont et^ cites defant un Tribuaal fitrangers et

eendamn^ par des Joges des diTerses Natioos hors da Roiaiine. La

Okur de Vienne a ehercb^ dans ce tems la ü eluder ces Cireonstanees

en disant que ees Seigncurs aToient et^ des indigens d*Autrieihe aesai

bien que d^Hongrie, et pour consequent sujets aux Loix des tous ces

Proviuces, outre les ul)lig;itions particuliers qui les Hoient en vertu

des leurs camcteres auliiiues comme des Conseillers et des Cham-

beilans de l*£mpereur, mais eu vertu des Crimes, qu'ila penventavoir

coramis contre le dcToir de lenrs eharges, leurn Snecesaeiira ne pou-

Toient pas etre condamnes k perdre leura Successiona en Hongrie

aana iine proeedure dans les formes, et demnt le Tribunal Legitime

da Roy contre lequel on pretend qu*ils ont eomis le Crime d*une

felonie; Ma mere et ma grand Mere aiant etö les deux d erniers de ces

deux Illustres Faniilles, la Succession ne peut m'estre dispute avec

Justice et l'Exemple des Princes de T Empire qui interesseront dans

leurs demaudes speciliques des Praetensions qui eon(;crnent la Diete

de r Empire, m'autorise sufOsement a preduire toutes ces raisons au

Congrea des Pnissanees de Tfinrope et a pretendre le dedemmagement

den forts que ma maisen t soulTert de ceUe d'Autridie. Ceux qui mWt
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ete fait dopiiis In mort de l'Empereur Josejili sunt clairs et evideiils,

parceque n aiant jamau fait la goerre k Tfimpereur aujourd'hui, U ue

poQToit poilit s'emparer des mes Terres» ssns me citer et m'omr, ni

eiiger ma fortresse de Munkats. La garnisoo aiant deelar^ par mes

ordres qo*elle reoonnoifroit le Roi qni serolt reconnue par nne Diete

legitime, Elle a protest^ eontre eeux qui voudroient s'approprier mes

Terres, au projudice des Privileges de la iiation et moi meme. J'ti

deelare par lettr^'s au (^omte Palffi que ie ne Toiiluit rien entreprendre

en Honj^rie, ni fiiire imcmn» Ho«jtilite et quo jo rocnniioitrorai pour

Roy celui qui seroit recontiu par unt* Dicttc Legitime et librc pro-

mettant d^y eomparaitre en Personne ou par Depute» malgr6 tout ceia

on s^est empar^ des mes terres, Revenues, meublea et fortresses,

dont OH' demande la Restitution.

182.

Schreiben Räköesy s an Klement.

A Dantsig le 16. Avril 171^.

J'ay recu vostre lettre du 29. Mars. Je suis tres satisfait de la

deduction qoe vous aues fait imprimer de mea droits sur

la Trans ilvanie et a la premiere oeeasion vous pouvex attendre

des temoignageB de ma gratitode la dessns. Je vous permets de

piiblier cet onvrage mai» vovs eonibrmant a mes preeedeotes,

Toos n*auriez pas du vous presser de doiiner mes demandes

par ecrit comme vous auez fnit par le memoire, dont von«? m'avez

eiivove la copic, vcii que etiles (juc vous avez expiiqtn's ne

me eoiicerncnt que par rapport au Public. J'eii ay enoore

d' iiulres ä faire par rapport a na maison snries quelle«

i'ay donn^ des informations bien «tendnes a Tabbe Bren-

ner, de plos il netoit pas eneore temp de publier mes

pretensions laPranee n estant^pas en etat de les soutenir

eomm« eile sera apres anoir eontentd laNation An^loise,

f|ni (I o u II (' da jüur en jour d es inurques plus eclatantes de

s n ficnchant fauoralilo pour eette courronevu do sort

eloij^nement pour la ijuerro scion Textrait que vous ur.mo/.

envoyes d'vne lettre de ee pays la. Milord Strafford a beau

dire que si la France se deelare pour'mes Interets eela

donnern de'jalousie a quelques Yns des AHies la lieiidenr
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de ceuz-ci ne me laisse rien esperer d*eiix et tu qne Tin-

teret de leiir religion ne les tonche pas celoy de leurs

etats qui re^arde an aueair eloign^ ne faira vraysemblable-

liiealpas plus <l impressiun sur leurs esprits. II est certain

que si la inaison il'Autriche ne s*e leint point la sournissioii

etladefference, que les Prinees de rempireetie reste

desAllies bors TAngleterre ont pour eile» ieur sero nt

an jour fatales et condairont inaentiblement la Nation

Allemande a reselaTage» dont lU seroient menaeea de

la part de laFranee et qQ*iU ent eherehe a eTiter par U
guerre preaente. Je suis peraoad^ que oes eonsideratieDs enge-

geront la France a emploier pour mon retablissement et

ma seurete tout ce qui dependra d'elle. Mais il laut r[ue vous

evitiez d'appuier devant ses niiiiistres sur les raisons

favorables a la religion que vous avez saus cela detaiiles

aiiec trop d^energie dans vos memoires, veu que si la

confoederation en vertu de Tunien et de Taeeord eonelu

a Sxetseny s^est obHgee a la maiatenir il n^est pas bien

seant pour moy de prendre eet artiele plus a eeeur que

ies autres griefs de cette eonfoederation ce que vous

a V e z a u e n c ft d I a n e e e s s i t e q u* il y a u o i t pour I a e o n s e r-

V e r d { d t a c h e r ) I a T r a 1 1 s i 1 v a n i e est u u a r g u ra e u t u s s e s

fortparccquelePrinceetant oblige de preter serinent

sur les articles de l'union insercs dnns les loix de la

Principaut^ il est engagd de quelle Aeligion qu'il seit a

maintenir les libertes tant spirituelles que temporelles.

Au reste je suis persuadd que les suites des Conferences d*Ut-

recht poarront seules me faire rotr clair dans mes affai-

res. Continuez donc vostre diligence aceoutiimee et euinptez sur des

recompeu&cs pruportiont^ei» h vuslre aetivite et a vostre fidelit4.

(Origiaal.) Fran^ois Prince m. p.

183.

Bericht Klemeut's an Riköczy.

D' Utrecht ce le 16. Avril 1712.

Depuis le 9. avril qvi fut ma dernicrc, il ne s' est rien pass^ dans

les aliatre»» touts les nuaistres des allies ayaut etes alles faire un
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tour i 1a ffaye. Monsieur de Weideren ne m*a pas encore repondn

aar roa derniere lettre; man il y a eu une deputation des plenipoten-

tiairea de Tetat d*iei a 1a Haye* a lacfTHIe il aiira apparement si^nifl^

ses ordres «le vivo voix, dont jo cru'd otre iiisirnit encore aujourd'hui,

qveltjuvns (Kcntre cux m aiimt appointos poiir ino parier apres le

depart de la poste. On mc viini cepeiid.irit reiidre eelie de V. A. S.

du 2 de ce mois. Je ne luy scaiiroit rien dire de positive snr la sia-

eerite de la promesse de Tetat; il faadra en faire rexperienee* mais

il me sera impossible de svitre eiactemeiit ses ordres an tojetdaa

Francois aiant fiiit deja connoitre a V. A. S., qre ao» retablisaereent

depend de la bonne nnion des ^iasanees maritimea avee la Pranee

sur ee sujet. Or eile ne se conservera pas et meine m ne poiin .i (las

rien cotn erter, si la Franee et \vs ;illies ne se voudroiit riea coiiiiriii-

niqver et si je doit etre enipeelie d' catrcteiiir les Francois sur ce qve

les allies me diront pour leur etre redit; cela marqyeroit une deffiance

mutnelle et eoeere les allies pourront eroire qre la Pnmee n'agit

paa seriensement, ee qvi aeroit tin grand malheiir, puuqve fls preten-

dent qre e^est a eile d*etre htme poor V. A. S. et de s^attendre

qr^tla y conceurirant. ' V. A. S. jugera eile meme eonMen luy seit

necessatre la eommune et bonne intellipfence des ministres de France

et des allies sur vos nffnires. J'ny t<*eeu a la tin hier une lettre de

Mr. Brenner a laqvelle \v i i'jMMid iij>res demain. ,V;\y eu deja l'hon-

aeur de dire dan« mea precedente« ce <jpre Mr. de Folignac m'a dit

sur son sujet et qr^il sera preaqye impoaaible de le faire venir. Je

svis pret, Monseigneor» de eorrespondre avee luy. Je peut cependaot

reeeroir encore plotot et plus surement vos ordres sir ee qri peat

obTonir qre de loy de Paris pour ou la correspondanee me peaft rendre

suspect. Ajoutca a cela qve les ordres, venant inwncdiatement de

vütre part, seront plus avthentiqves et des plus des poids aupres les

ministres auxfjnels je les doit ordiiiuirement produire, et nie fairont

tout^ours agir plus hardiment qve je ne pourres faire sur des lettres

particulieres de Mr. Brenner qve V* A. S. pourroit desavouer, desorte

qv*il me semble que je doit encore attendre vos sentiments la dessoos.

On ne doute plus ioi, qv*oa va tenir une diete en Hongrie» et on a en

roains des preuues si fortes et si convatneantes, qve je n'oseres sans

me comraettre faire ladessous des remontrances, qvoyqvc je ne roanqve

pas de representer qve cette diete sera violente puisq^e ou y a le

dessein de faire declarer le royaume liereditaire dans les femmes.
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Mr. de Pol%ii»e mt promit hier qr'il m'aTertini de tempa en tempe

ce qr'il fa«dra fiiire penr raTsneement des ves intereta. II rae dit

eneere* qwe le brait d*iin traitte de commerce condn eptre eu et

rAngleterre ii'etott pas vray, mais bien eehij 4|y*0B en Irailteit aree

les Ann^lois. il ne s'est rioii |)as.si' tl;ins la d«»rniere Conference c^ene-

rale et ihm rollp des uiiies (mi p;irticiili<T, les FniiU'tMs attoiuJaiit le

retour dv. Wnr cunvuies. II ii ctuit pus t^ncore arrive hier au soir.

On deo cepnndnnt nttjourdhui une Conference generale. On dit qre

la promce d'UoÜaade a resolu de rappeller aes plenipotentiaires et

de renroier cetn de Franee, s*ila ne Tenleat pas repoadre par eerit«

II y a 3 Toix poor et 4, eentre, mala comme le Comte StraSerd e^eet

bronlld arec Rechtereiu et comme cdiiid est tont ptiimant en Orerys-

sel, il est all^ y assister u la diete et il se pourroit bion rpe cotte

proviiice [triste la resuliitioii cnnformo a la Hullaude, de sorte qifelle

pourra empörter par la pluraiite (fvi seruit le fondement de In division,

ear ü est sur» qve les Anglois venlont faire la paii, et les aiitres con*

finiier la grerre. Je supplie Y. A. 8. de m'ordonner ce «yre je derreit

faire en m iel cas, od de rester en Hollande qrt serdt interessd a

cause de la grerre, de travailler a Tetre aecommodenent, oti Ikm
m*en alter* etant oerlain qre les Franeois, les Anglois et oeiur qri

veulent la paix, iroient ailleurs, et etant aussi necessaire pour tos

interete de seavoir, comment me condnire nntre deux puissarn es si

divisees dans leurs sontiinents. Madame d AjirtMitont me dit derechef

dans une des ses lettres, dont j'ay rendu compte a V. A. S. daus ma
preeedente, a qvoy j^ay reponda, qr^il me faut atteadre tos ordres.

Je sris etc.

184.

Bericht desselben an denselben.

D'Utrecht ce le 19. stHI 1712.

II ne s'est rieti passe dans la cuaterence fjenoral da Samedi

deruier 16. aTril» les Francois atteiidant toutsjeurs le retour de leur

coonier» et on ne tiendra non plus le congres demain a cause dn jour

des prieree generales dans les 7 ProTiaees. Le prioce Bugene etant

arrhrd id le 17. du niatin descendit cbes le C. Passlonai qn est ici de

la part de la Cour de Herne. II dina ebei le C. Zimendorff et fvt

Visit 0 par ptusieures personnes de distlnetion, entre anlres par TeTegre

de Brktol« a qvi il leuUil ia visite le leiiUeuiaiu üeujk iois ae 1 uiant
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pas troure la premiere. Hier il dioa chez le C. Passionei, ou ü y a

eu plnsieurs minUtres etrangren de mome q?« Ur, Polignae. II reparti

le meme jour poor la Haye, et on ne mit paa qre ee Toiai^e ayt et^

fait a aucim atttre dessein qve pour ae delasaer «n peu des aes occu-

pations. On est fort attentif sur tea eflTorta qre le Ciar fait d'envoier

ses meilleures trouppes cn Pomonmie» et on est fort impatient d'ap-

prt'iulre !e denouement de h dechinitio» de gverre oii de la contiima-

tion de la paix entre la Porte et le Czar. Je me svis entretenu beau-

coup hier sur ce si^et avec Peveqve de Bristol qri me diaoit qve les

affaires du Nord prennoient an mauTaia train et qre tont alloit a^ein*

brooiller. Je me aervit de Toeeaalon de luy.repeter ee qre V. S.

m'ordonne dans la aieiuie du 2. de ee meis, et je luy fit eonaoHre

qy^n cas qve la gverre avee les Tun» ne se eontinoe pas, qv^on ne

deuoit pas s'etonner, si V. A. S. chercheru touts les luuieiis de se

niaintenir apres le |mmi (futteiitioii qve les aliies seinhioient avoir

luulgre ieurs paroles puur vos interet«. Ii nie couvenoit du fait, mais

ü ne disoit qve le derniere vniage du prinee Eugene, aiant encore

plus raffiroidi les eeura de Wienne et de Londres* eelle-ei n y anroit

plus d*influeace. Je repondit, qre ee n*etstt pas tels ofBees qre

V. A. S. demandoit de rAngleterre et d*Heilande» puisqve elles sont

estes toutsjours inutiles; mais q?e V. A. S. espereit qT*ils se joindront

a la Franee pour vous obteuir par un articie de la paix iine satisfaction.

II me seiiiMe <{v'i! n'y a pas voulu entrer ea iiiatiere avec inoy snr ee

sujet, et ittf liisuiit qv il en t'audra parier qvand les atVaires generales

seront plus ajoustes malgre toutes les mouvements qv'on se donne, on

ne seauroit rien encore deeouvrir du positive, ee qvi eoncerne la paix

generale, aiant beaucoup des apparances pour et contre, a molns qv on

ne falle en secret beaucoup on ne fait rien en publiqve; eette ineer-

titude est aussi cause qve je ne peut pas parier avee aueun ministre

sur qvelqve fondemenl reel de ma negotialion. J*ay vu Mr. >'an der

öuis et enrore un autre plenipotentiaire de cet etat, pmw leur deman-

der, s ils sunt deja iiistruits selüu la proniesse qv un m a dmine. Iis

me reponüirent, qv ils o'en scuvoient rien, et qv' appareioeut Mr. Rand*

viek cemme le premier le scnura. Je ne scais pas si je luy pourres

pariermnt le depart de la poste; mala en cas q?*ils n est pas instroit

non plus» je partires Sans delai a la Haye, afin d*y execut^ rexeeution

de la parole de Tetat« La gasette dit deja pour la deuxieme feis qve

c* est a cause des avis qv'ou a (de) Wienne, qve le prince Rakoesi fait
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Constantinoplc, qv'oii a coiitremande K regiments ijv'on tiroit d'Hon-

grie. Mr. Zinzciidorff ne le veut pas aviuiep; copondaiit cela iie laisse

pas qve d* attirer des reproches a la Cour imperiale de la part des

»Uies. Je vhs etc.

185.

Sehreibea Riköcsy 8 an KUment
A DauUig le 23. Avrii 1712.

J*ay recd tos deui lettrea da 2. et da 5. de ce Moys. Je avis

tres satisfait de TOtre activH^ et des moaTemeiits qae voua

TOtts donae pour raYaneement de mes affaires, lorsque je

Toos ay escrit au sujet des precaiitions que rous deviez

jtrcadre taut a I'ej^ard des Min ist res des A Mir.s (|ue des

pl e II i p ot e !i ti a i I t' s de Franc»', inmi intentiun n estuit pas de

vous eaipecher d'agir au [»res des premiers inais de vous faire

eonooitre qne vous ne deriez pas presse r trop viTement les

aatres qui deroieot seaToir quand 11 seroit temps de

mettre mes interets sur le tapis etalaprudencedesquels

je me remettois la dessas estant assurd que le roy leur

maitre ne iii*abaiidonnera pas de sorte qtie vous ne tous

ouvrirez au X Minis tres des All! rs (juaii tan t et que de la

m a II i r p q n p I e s p I e ii i p u l e n t i a i r c s d o F'' r a ii c (» 1 e j u g e r <» n t

apropos quepour les mettre eii etat de vous d(»nner a ce

sujet des ayis convenables. Vous les informerez coinple-

nient de tout ce que vous scaurez des sentiments et de

Teues des alliesamon egard. Mals pour ce qui regarde

les affaires de ja Religion comnie vous avez auasi biea que

Kortvetyessi des addresses partieulieres qui les rcgar-

(I »» n t vous y e m p I o i t« r e z les m o i e n s et les r a i s o n s que

vous voudiM'Z aymit toiijours pour objct de ne les pas separer

lies mieiiucs i'oninie it* iray pas U- tcins do rcpoiidrc aujuurd'hui

aus autres articles de vos leitrcs, je reuets vue autre fois ä le faire,

Ateigo: Fraoeois Prince m. p.

A Monsieur

Monsieur ii na den.

(Ortgioal.)
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t8C.

Schreiben desselben an denselben.

A Dantzig le 30. Avril 1712.

J*ay recü yostre lettre du 7. par laquelle f apprens que toqs ne

seavies pas eneore positiTement si les etats Generaox ont donni a

leors depates les ordre« quMls vous aroient promis. Battens arec

tmpatienee de scaroir ee qni en sera dontant tovi parlesdiseovrt

que Monsieur Keinsitis Tous a tenu et par rattaebemeat

que ses iiiaitrcs fönt paroitre ouvertenient ponr mes

ennemis fiup jp doive attendrc de ieur part des deniarches

bien sioccrc.^ en ma faveur.

Je TOUs ay expliqu^ par ma deroiere les ordre« que je vous avois

donnei sor la eooduite que Tou« derres tenir avec lea ministres de

France et ceux des Allie«. Je n*y iqouteray rien non plus qu*au

contenu de mes precedentes sur la correspondance que je yoq« ordonndt

d*entretenir aree I*abbe Brenner qni me marque tonjours qu*il ne

reroil ahsolument poiiit de vos nnuvelles si les all i es s' Interes-

sen t poiir inoy (h' l;i mnnit'n' que vous me le faites csperer les

difficultes cpie Monsieur 1 ahbe de Polignac vous a fait ennsager pomme

des obstacles a son voiage d' Utrecht s applaniront aisement de sorte

que le tems seul pourra me determiner sor le parti qoe

j*auray & prendre U dessus, estant d*autant plu« resoiu

de ne rien precipiter a eet egard, que le roy tre« cbre-

tien faira agir ses ministres pour moi eomme pourson

a 1 1 i e.

Je ne ine suuviens pas de vous avoir rien marque, qui füt capablc

de vons purter ä croire que vous devrez soutenir que la diote d'Hon-

grie ne se tiendroit pas, vous ayant simpleroent mande qu'elU

n'etoit pas encore eonvoqu^ dans le tems que les nouToUes

publiques assuroient le contralre. J*ay scik depuis par des lettres

escrites du Paris quelle Tetoit mais ceux du parti Autricbien meme

disent que le couronneroent a et4 difler^ de nouveau. Je ne erois pas

m'estre trompe dans Topinion dont j'ay toujours este prevenu, quo

cette assemblee scroit violente et ce qui m'y confirme est que

le Prince de Neubourg Charles doit epouser une des

Archiduchesses filles de Caesar Leopold par ou je vois que

l lmperatriceleur mere suivant les conseils des jesuites
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toujoiirs fort ;itt;i( lies ;iiix iiiterets de la maison, dont «He est sortie

tachera d"v faire tnmber la snccossion de celle d'Aiitriclio ou vertii

des declarations par lesquelles la cmv do Wionne doit avoir nomine

ces Princes ses heritieres de leur maison en cas que la iigne masculine

TiDt k s'eteindre pour rendre Teieeotioii de ee dessein immanqaable.

Oys apparenee qoe ron trainera cette diette juaqu* a

rissne des confereaces d*Utrecht.

Si ces conferenee^Yenoient de se rompre coimne tous

le croyez, vous continuerez de dem eurer a la (Haye) en atten*

dant Ics ordros ({iic je voiis donnerai conformes aux

CO nj inic turos do co temps la. Je suis assez eonvaineu du

besoio que.vous avez d'argent par les raUons que vous alle-

res pour me le penuader, mais tous derriei aitssi estre conTaineu

par Celles que j'ay si souyent apportees pour tous faire eomprendre

Tetat ou je me trouTe, qu*il ne me permet pas de satis-

faire conune je le souliaiterois k tos demandes la derniere remlse

qtie vous a futt Jab tonsky (?) et avanc^e snr mon credit et aussttost

<}ue j'en aiiray rembour.sii le fond vous jxuivez e» esperer une nuu-

veile. ( iiiifiiiuez donc ä menager le mieux tpie vous pourrez les

sommes que je vous ayenvoyc et cuiiiptcz que j auray soiu de

vous Sans que vous me le demendiez toutes les fois que j*auray les

moiens de vous le faire eonnoitre.

(Original.) Prancois Prince m. p.

i87.

Sehreiben des Abb^ Brenner an Klement.

Paris, le 4. de May 1712.

Desiderio desidero k P. D. V. infonnari quo nam loco siot nostra,

qnae P. D. V. traetat negutia« nee dubito eandem propediero id prae-

ittitiimm esse, cum jam circa scribcndi modum uulla supeiäit diflScultas.

Me dereliquü uiluctui cuuiiiieudaiis pennaneu.

(Copie.)

188.

Schreiben desselben an denselben.

Lutetiae die 11. May 1712.

fleri ab aiila hae munitus smu sex artieulos quos ante duas heb-

dooiadas exbibueram Uominis Gallis et plenipotentiariis transmissos
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esse» tit eMdem Colligatoruin Ministri proponmat. Non dubito id

P. D. V. jam ab Ulnstrissimo et ExeelleDtissimo Abbate PoUgnac re-

Bcisse et jussa quoque Serenitatis suae eatenus aeeepiase» aut prope»

diem aceepturam esse.

Reliquuin est ut a P. I). V. edocear, (jiio res nostrtie sint loco et

quid de hisee articiilis iiiturum, quud dum ab ejusdi Hi m nie affeclu

et in rem coauiiuiiem zelo praestolor» me semper futurum poUiceor etc.

(Copie.)

189.
*

Bericht Kiemen t\s an iiakuczy.

D Utrecht le U. May

,Ie vien de surtir d une maladie dangereuse (]Yi a ete la cause,

qvo je u"ay pas jmt satisfaire a mon devoir d' ecrire a V. A. S. apres

ina derniere du 24. du passe depuis ce temps la. J'ay eu l'hoaneur

de reeevoir les ordrea de V. A. S. du 16. 23. et 30. d^avril et du 7. de

ce mois. Cest avec une joie extreme qve j'ay appria qve Y. A. S.

est aatisfaite de la deduction qri fait beaueoup de brait icit ear etant

temb^ par des mains tiercea entre les mains des ministres Italiens^
aussi bien qve plusieurs prinees Toisins de Tempereur apprebendent

sa graudc puissance, ils ont cu soiu de le publier par tout d'uiie ma-

niere qvi a fait beaueoup d iinpressioii sur plusieurs esprits et meme

sur qvelqvuns des Hollandois qui jiis(|ves a present ont ignores vos

droits et les negotiatious de Y. A. S. daas ce pais ici, et en meme

temps cela etant venu a la eonnoissanee des ministres Imperiaux ja

ne seaures depeindre le decbainement qr^ils ont fait paroitre a ce

sojet Comme on me pressoit iei de dresser un memoire des praeten-

sions de Y. A. S. ce ne fut qy*un projet dont j*en ay enroi^ la eopie

a V. A. S., sans Tavoir donn^ a personne qv'a Mr. le Comte de Met-

tprnioh pour une infurmatiun et ide prenerale. Comme j'ay deja cu

1 honneiir de donner a V. A. S. une idec asses juste de T Intention qve

qveiqv^UDs pourroient avoir ici de luy nuiro par la Separation de la

religio» des interets communs de Y. A. S. tous m*aTes conßnne,

Monseigneur, sur tont par les ordres du 23. du mois passd» de tra*

vailler a eviteir ce piege, ce qre fay aussi fiüt, aiant empecbe au

eoromencement de ce congres par mes remontrances cette Separation

qvi a ete mis snr le tapis par qvelqves Hollandois. J ay insinue la

meme cbose a Kurtvelycssi et je Tay priü de faire eulrer en vertu
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des ses aocieniies üistructions iums touts ces diseours 1* ineoiiTeiiieiit

et le peu de sorete q?e la religion auroit sana rotre retablisaement.

D roeterooigna beaucoop d*aversioii poor eela, et comme je lof remen*

troit qrll alloit nnire a V. A. S. et maiwiver a »on deyoh-, qv'en outre

il ne puuvüit plus nof^otior au iiom des etats protestant», feu\-ci ric

luruiant plus uii eorps et iic recovaiit pns Icnrs ordres et aiusi qv'il

faodroit niieux qv'il s'accuinmodat aux inteiiliuiis de V. A. S. Coniiiie

il est natorellemeiit empörte cela m'attira des menaces. II parti de la

Haye il y a plus des 3 aemainea» poor venir loraqv' j y etoit malade,

n a TU preaqve toota lea plenipotentlairea proteatants qvi, a ce qr^oti

m^assure, tiendront une confbrence avee loy. Je ne put pourtant pas

encore remarqrer aucun cbangement des sentimenta dans eeux qve je

freqvente. Milord StralTord m'a dit de luv avoir represente qv'il devoit

estre uni avec inov et poiiit srpai tr ses ;»lTaires de ceux de la religioi»;

mais ü doit avoir repondii les griels de V. A. S. ifetant pas eiictire

ajoustes, eile m'en a coniie le soiii, muis qve ia paix etant fait eo Hon-

grie, U n'avoH a coeur qve lea interets de la religion. La avite pourra

ftdre voir, s! mes allarmes aont bien fond^ ou non; cependant je

croia etre aor qv* il est prcaqve tmpoastble qv*il agtt de aoB ehef, ear

ü a etd a la Haie dana la demtere neeesait^, et bientot aprea il y a eu

qvelqvun qvi hiy en a pret6 considerablement. Etant remis uu pcu de

moii iudisj (i<itii n, je svis alle voir Mess. le Pcnsiunaire et de Wclde-

ren pour les suinnifr de faire •'xccutcr e<' <jV(> Tctat in a |)ruiuis. Par

ee dernier ils in out fait tuuts deux u leur tuur expliqver au longv les

praetenalona de V. A. S., ce qvi me tlonna oceasinn de leur faire voir

le daoger» de aeparer des vos interets eeox de la religion» et les svitca

fiicheuses qvi poarroient naitre, al V. A. S. serott oblig^ de recoarir

encore aux armes poor maintien des aes droits. J*y ay ajout^ avee

tonte la fermete poasible, qv eui detix, aiant ete la boucho des etats

par laqvelle ü» assure V. A. S. si souveiit et si p<»sitiv('mpnt, j'espc-

roit qre I' aiant fait dirc par iiiuy, ils ne voudront pas mamper a leur

parole, ni etre cause qv'on puisse dire qve j ay et^ le maibeureux

tnstronient avoir empech^ V. A. S. de penser aillours a aa conser-

vation par les assnranees qve je luy ay port^. Ha m*ont dont(sie) assure

qve je devoit protester a Y. A. 8. qve leurs plenipotentlairea exeeu-

teront lea ordres » quand II sera temps de conelure les affaires de

V. A. S. qve, comme j*en seres instnrit, je devort revenir a la Haye

pour leur porter muy meroe les ordres; inais qve pour le preseut
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rinccrtitiidc des allaires \(hi1 lit qv'oii ganlat le secret qri ne pouvoit

pourtaut etre tcl, etant eittre ics luatii de 7 ou 8 pii uiputeiitiaircs de

7 proTmces» do sorte qve est la cause de V incertitudc des etaU

<pe V. A. S. 8 eu la bonte de me dire dans sa deroiere du 7. de ce

mois. fitaot de retour de la Haie j*ay vu d*abord Hilord Strafford et

luy disaiit naturellement qve les affaires se traittant secretement et

peutetre etaat aumi snr le point d*etre eonelues, je le supplioit de

m'en avertir afin qv'on puisse preudrc ladessuus des inesures. II ra'a

<lit de mettre sur ce siijet Tesprit en repos qv on n uubiiera pas i

point nomme vus interets qve je devoit en attendant disposer les esprits

et chercher des amis pour V. A* S.» et entre autres T ambassadeur de

Veniae Finteret de la republiqve cmmne voisiae d'Hongrie etant de

voir la maiaon d*Aatriche moins ptuasante en effet. J*ay trour^ iDoiea

de parier aii dit ambaasadeur noinind Raiini, qvi avoit deja lu U

dedaction, et ce ftit lur cela qre la plupart de notre dbeoors rmda ou

je Iii cütrer contiiiuellement des reflexions jMdiliqvos sur la Situation

presentc de la inaison d'AutricUc et des N otiitietis tfvi süiit enclaves

par ellcs de toutes parts, et qv'ainsi leur iiiteret etoit aussi de coii-

courir pour le retabii^inent de V. A. S. II m*a receu fort galamnieiit

et ma dit, q?*ü aenrira de meilleur de aon coeur V. A. S.» d'autaot

plus qT*il aroit eu Thoaneur de la connoitre a Wieane. U me

temoigHB» qT*U sera bien aise de me parier qvelqvesfois et siirtout

qvand j*aures des DOUYelles du Nwd ou da Levant Si V. A. S. anroit

la boule de me faire ecrire qvelqvofois oelles de Polog^ne, cela me

iiietlruit Oll i'tat d'all(M* voir beaiieouj» du munde qvi \ous puurruit etre

utile, puisqve j'auruit occasion do faire tomber iusensiblement et saus

alTectation le discours sur vos interets. Ce fut le ineme jour qve j'ay

vu Mr. de Polignac qvi approuTa roa visite venitien, et comme j* avoit

receu les 6 points de Mr. Brenner dans celle de V. A« S. du 7. de ce

mois, je ay demand^, s*il les avoit receu. II dit qv*oui, et nous

les tronvames conformes. D m'a assur^, qv*il eiecutera les ordres da

roy son maitre en votre faveur, non seulement par dovoir, niais aussi

par inclination; mais qv'on eu etoit eneore en attente, et qve je seres

avcrti des deniarclics qve je dois faire. Ce fut le liMulomaiti ou le 21.

le matin » qve Milord Strallord (a) rcccu uo Courier pour revenir eu

Angleterre. On ne Ta pas scut qv^ apres midi. II a eu cepandant de^

Conferences avec les ministres imperiaux, les Hollandois etc. Jl pris

cong^ des autres, aM enfermi qvelqves heures avec ceux de Savoie;
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foft »ussi lougtemps avec ceux de Fraucc , dont il se separa , a

ee qv'on dit> fort giyement et.ol>lig«aiimieiit II pretend d'etre de

retour dans im mois, et U y a beaucoop d*apparence, qr'il ne ae pas-

am rien pendant aoii abaence. On raisonne beaaeoop aur aen voiage,

et ceai qri aont eontraire au mimatere preaeot et a la paix* ae llattent

l»e«iieoQp et en tirent des bona aagores; mala ee qn eat le plus pro-

bable et ce qve les plus sensds s'imaiinn^nt, est, qv'aiant rapporte

d'Angleterre les pracliminairef , il y va fuuir rutilier le trailt< do la

paix, et qv^a soii reloiir ori verra Ic ileiiouenuMit dp la paix, et (<*n)

eflfet Mr. St. Jean dans sa lettre qT'il luy a ecrit sur soo voiage, luy

dit, qr'il aeaitt qv'elle eat penible, mais qv'il espere qT*iI aura Heu

d^etre content dea reeompenaes et de la gloire gvi luy en reviendront.

Comme on eroit qre 1* afialre de la paii Ta etre decld^ en Angteterre»

j* ay trooT^ rooyen de luy parier a minuit qvclqves heurea avant aon

depart, oii je luv dit qre voiant, qv^ aparenient U va rapporter la paix,

je de\<nl liiy coniinuiii(jver les dpinandos dp V. A. S., jtour scavoir,

s ilü sc tToioit etre asses ifistruit dps Ips ;ipjiiiier qvaiid la Fruiicp Ips

proposera, ou si je devoit 1 accuinpagnpr [lour les faire agreer en

Angleterre. II me repondit obligeament qvMI me vouloit epargner la

peine du Toiege n* etaiit paa eneore tout a fait retabli, qr^il ae Charge

aree ploiair de oette negotiati'on « qr^il taehera fiiire reussir de son

nieux. D me pfia de tuy en donner eopie • et il me reeommanda de

luy en ecrire la poste avivante, pour Ten fiiire aomrenir, de soHe. qve

h Slipposition qv il va pour l:i j»aix pn Anglptprrp, est verilable. L affaire

d<' V. A. S, y sera decide en ((vpIcivp inaaiere. Elle est entre des

maiiis fort zeices, et je scait de boiute part, qv'il a eu ici des grosses

paroles avec les imperiaux a votre siyet. La diete d*Hongrie continue

tovtajovra» et feropereur a etd eouronn^ le 22. de ee moia. On a

taamae ici, qre V. A. S. et lea aeigneura qvi aont hora de paia, y ont

Mb kkvÜB per regniea, et qre ser le refua d*y venir la diete travaille

ad eliroinatioiMNi Hongarorom exulum. Le resie « eiä repraesetäatioHs

pour de i urgent.

190.

Schreiben Rtfkdczy s an Klement.

ADantzigle 25. May 1712.

Je avia trea Aichig de Totre maladie, tant par votre eonaideration»

quo par Celle de nea affairea qui ne peuvent paa manquer
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d^en souffrir. J'espere neanmoins que vous vous retroiiverez bien-

tot en etat d'aj^ir et eVst d«iis cettc vue que te vous ;i{»[»n'n(l

quc sriou la tieriiit're U'tlre t|ui ju est vc^niic de l':<ljj)t' Hrciiiier

les artieles qu'il prcäeuta a la Cour de France le 14. d'avril

et dont ie vous ay envoid la copie le 7 da courant ont estd

coiniiiuni4|ue8 aux PleBipotentiairea de cette. Cour a

Ütreebt da sorte que loraque TOua pourrei «ortir, voua ferea bien de

Yoir ces miniatrefl et de lea entretenir aur ce que ie roua ay

mandd a cet e^rard , n^oubliant pas ia reatitntion de eeux qui iii*eat

svivies laquclle duit elre ajoute au prcmier poiul.

(Origitiiü.) Fran^ois Priuce m. p.

Bericht Klement*s an Rdkdcay.

D Urecht ce le 27. May 1712.

On est toutajoura daoa rinactiou ici* et il paroü qve lea Franeois

attendront le retour de Müord Strafford avant qve de rependre aux

demandes des aliies. II sera deja arriv^e a Londres, et je luy ay ecrit

aujounihui i (M ime i'i Ta sonhaittc au sujet des 6 points qve les Fran-

cüis üiit ui dri* «le propostT puur V. A. S. Mr. de MalVei, uü iles pleni-

potentiaires de Savuie, est purtt hiei* pour TAngleterre dans le dessein

de revenir bieotot. J ay eiitretenu le meme jour TeTeqoe de Bristol ia

geueralibus au siyet dea 6 pointa meatioDu^; il paroit etre fort con-

tent des mesurea qv*ou prend, pour appuier leur proposition. Presqre

toot notre entretien &e routa aur autre ehoae qve aur la oour imperiale

et snr les mesures qv'on devoit prendre d'en contrebalancer !a puia-

sance «mi lloii»(ne par le retahlissement de V. A. S, et empecher par

la (|ve rette couroime iie touibat dans ia ligiie feminine. Coiniiie je

seait qve le projet, qve V. A. m'a euvoye Tauae passe dans le

mois Juillet, pour faire de rHougrie uue partie de Teaipire, luy tien a

eoeur, j*ay insinue qve votre retabliasement aeroit un moiea infailUble

pour y parvenir et pour prevenir bien des gverres civilea, ea faisant

elire en eaa d'extinction de rAutricbe un prigce peu puiasant paar

Tempereur qvi pourroit soutenir le lustre de la dignite imperiale par

la eouronne d* Hütii^rie^. ce qvi empeehe roit Men des jalousies entrc

des prineos voisius couime entre BraiMleuhour^; et la Sa\e <|vi ne pour-

roient voir et coasentir, qv'un eiUre eux fut cree empereur. Je svis etc.
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192.

Bericht desselben an denselben.

D Utrecht le 31. May (17)2).

Ai iiit ( »mmuniqvo selon les ordros deV. A. S. a Mr. de Motter-

iiich. i|ve je iroil Mtn lut'iik'ur ami, les 0 points sans les luy pourtaat

donner par i'i'rit. il m'a dit (jv il ne voioit pas, (|Volle utilite Y. A. S,

^uToit retirer de ia protestation qv* eile fait faire par le premier point

etatre Tiiilnetion et le« violeocea qre Ia maiaon d'Aatriche exeree ou

pourn exercer eontre les libertea dllongrie; qv^aucune protestation

ne pourroit etre utile «ans etre fait in loco competenti; qve le traitt^

ne Petoit pas, mais qve son fientiment etoit qve, puisqve V. A. S. est

le duf de Ia (•oiifoederatiun el qve puisqve eile .» lail insister dejiuis

toutes les iiegiilialioiis sur Ia restitution generale des Ubertes d'Hoii-

gne, il seroit pour le btea du royaume et puur celuy de V. A. S.

mieiu, de demander par le 1, point le meine retablissement pour ne

pas donner oecation aitx imperiam et aux maliotentionnes de crier qre

V. A. S.» aiant soutenu ju8q?ea a preaent lea libertea do pais, eile

veuflle faire sa paix saos eu faire uoe mention reale et seulement par

one protestation inyalable. Ii eroit 2. 3. 4. 8. et 6. points ou demandes

bten formes; niais aar le 3. il dit qve eela ne pouvuit etre un article

uu (ine demande pour Ia paix. vu qve ce ne doit rlre qv'une reponse

sur les ohjeetions (jve reniperenr pitiirra faire, ([v'il ue faut pas tou-

cher cette eurde, mm» etre pret en toul cas de pouvoir repundre a

touts les pretextes de Ia Cour de Vienne. Sur le passage du 4. point»

00 il est dit q?e Y. A. S. etoit prete d*aecepter ou proposer des

moyens pour faire une fort barriere de Ia Transsylvanie contre les

Tures, il roe dcmanda, si j'en etoit instruit; comme je dit qve non,

son opinion est qv*il seroit neeessaire de le scavoir par avance , afin

pour pouvoir prendre des justes me^ures sur ee sujet. Je ne man-

qveres f»as <le reiidre euuipte de cet uiilreliea a Mr. de Puligaac et

a Mr. llreaaer, el j" atteinleres ladessous des ordres de V. A. S. Vuiant

Mr. de Birndorff obstine a vouloir travailier separeinent des aO'aires

de Y* A. S. pour ceox de la religion» je fit comprendre a plusieurs

Plenipotentiaires qve d'abord qve les puissances protestantes en vertu

de leurs promesse donn^ aux etats protestants d*Hongrie proposeront

leur cause au Traitt^ de la paix de L^empereor ne manqvera pas de

dire qve eela ne regarde point le Traitte , ia France n*y iuterveoant

FostM. AbOuU, IM. XVU. 23
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pas> et qv*il faudra negotier de cette afiaire a Wienne, de aorte, qvW
nuira inconteatablement aux affaires de la religion en la separant de

V. A. S. au lieu qve alVaii es etant proposes pur la France on trou-

vera facilement moicii de satislaire a la roli^ion. Iis trouverent W

raisoniiemciit saus repliqve et ainsi j'espere qve la coDtrairiete des

sentiments de BirndorfT iie sorn pas nuisible. Je me souvien qve

V. A. S. m a mand^ autrefois qv'elle procurera les ordres da roj de

Pologne dana la conjuncture oa on eat Tentr^e seale dans leura nn-

8008 me pourroit etre utile, 8*il8 avoient qvelqres ordrea de levra

roaifre poar Y. A. S. La paix entre ta Porte et le Csar fi>vniit maliere

a diverses raisonnements et surtout sur les articles ei~joints qv'on dit

etre les veritnbles de eette p;ii\ Conslantin Di lt'. TiMit est triUH|'»ille

ici lioi'iiu:» des cuatcreaces particulieres qve les mimstres qvi sont au

congre» tiennent chez eux reciproqvement. Hier on a tenu une coii-

ferance generale des aliies a Tbotel de rille. On y a parle des affaires

de Lisae, qre qrelqruna avront etes bieo aiaea de faire traitter iei;

maia on les a renvoi^ au eongres des allies a la Haie aoua preteite

qve celui'Ci n'etoit qve pour tenniner la gverre entre la France et

les allies. La gazette dit, qve V. A. 8. a fait protester a Presboarg; 0

y a plusieurs ciirieux iei qvi souhaitteroient d'etre iDfonnes et lueme,

si ( lle a ete fait Je cruis qv'il seruit bun de la publier iniprmie*

Je svis etc.

193.

Schreiben |{ a k ö c z y 's an K I e la e n t.

A DaoUig le 1. Juin 1712.

J^appread par uiie lettre de Mr. Ja b Inn s k i qiie votre saute est

retablie et i^atteod la dessus de reeevoir des vos nouvelles P ordre

proehaine. J*cn aures d'autaut plus de plaisir» que ie souhaittc avec

plus d'impatience de scavoir ce que les Plenipotentiairea de

France tous auront dit sur mon sujet. Mr. Ctepary a qui

TOus rendrez la ci-jomte me marque qu*U tous i avanc^ 200 Ecus.

La consideratton de votre maladie ne me fait pas tronver mauvois que

VOUS luy avpz deinaade eette suinme, mais ie veui croire que vous la

menagerez le inieux qu'U se pourra.

(Original.)
Francois Pri n ce m. p.
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Bericht Klemeut's uu Kakuczy.

D'Utreeht ce Je 4. Join 1712.

Le 1. Juin on a tenu ches TeTefre de Bristol une eonferenee

des plenipotentiaires des paissaoces protestantes, ou od ii*a propos^

Mtre chose qfe la religion d*Hoagrie. La phipart coiiYenoieDt de ee

qre Je lear avoit dit taai de fois, eonBment eette afiiire pourroit entrer

indepaDdaniaieot de la Fraaee et des aAiirea de V. A. S. daas le traitte

de la paix. Aussi renvoia-t-oo par cette raison cette qvestion a im

autre fois et coiiviiit de tlrosspr par ecrit uuc iHMiioii.strdnPt* sui hv^

airaires des pruteütauts d" Ndtigrio , qv on diit urcsiMitcr :ui Cimit«' de

Ziozeadorfi'« pour etrc cnvoie a l Eiopereur, et «{v uii deiuaadera ieur

restitntioD i^ur le pie de 1647; pour ne pas aigrir. dit on, la Cour de

Wieuie en la faisant resaouTenir de la eoii?entioii de Sietseny. Je croit

qr'on dresse a present eette remontranee et eet article auqveU a ee

qT*it me semble» le C. de Rechteren travaille le plus fortement, cepen*

dant j*eii ay raisoim^ arec plusieurs ifTi soat oonfaincue». qve toutes

ces deirtcii ilii's n*» pfMivent iiuirt' a V. A. S., <*t f|v>lli?8 .seroat inutiles

saus qv'nii y joinl votre cause. Mr. de Ptdi«4n;u- i « «•ciil avaiithier la

nouvelle de sa uominalion au Cardiiialat, et un dit, i|v'ii aura ete du

nombre de eeux qvi ont eu ia promotioii, si la cour, aiant bcsoiu de

luy* oe Taiira pas fait differer» pour eviter les inconfooleiits du eere-

iDoniel qve cette digoiti causeroit iufiullilijement. II en a et6 eompli-'

ment^ par des miiiistfeB etrangers et par beauooup des persoimes

di8tiiig?4es ; mojr. etant alld luy faire ma reverenee a ce siijct , je

Tentretint de ce qve je vien de dirc et de ee qve j'ay fait a l'occa-

siuii du d('[)art de Milord Slinifford. II ap|»i (M)\a me disant, <jv'il taiidra

attendn> suii l otuur, et sur ia qvestiuii t*c ijv il pcnstdl dt-s stMitimoTits

de Mr. Metternich sur le 1. et 3. poiots, il dit «|ve rela dependra des

TOS voluntes. Hicn nc se fait publiqvement, et la piupart des ministres

des allies sont a la Haye. Ce Tut le 31. du mois passd qre le prince

Eugene a voulu donner bataille et qre le due d*Ormond tira une ordre

de la reine de rester dans une inaction. Cela a fait partir precipita-

meot Mr. de ZinzendorflT, et on foit des grands inouTements parmi

tont le moiide vi surtDut au eongrcs de la Uaye. l/etat a en meine

temps recu la repouse s vi v ante de la reine de la Grande Ürettagnc sur

23
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le memoire qve le ministre de I^. II. l*. a [uesentc n la rciiu' et q^i

fut rciuhü' piibliq^T. Oii lu' doiitc pln*; «!*' la |>aix, et üü est persvade

qve le retour de Miiord ötrafl'ord eu Uecidei*a. Je svis etc.

196.

Bericht K i em e ii t 's an R ä

k

ü c z y.

D' Utrecht ce le 7. Juin 1712.

Les nouTeltes de Wienne disent, qve TEmpereur a el^ courooni

roy d*Hoiigrie le 22. du moi» Mny a Presbourg, et q?' il a jure 3 jour»

apres la eoronatiuii sur T ubservation de la ( ajiitulation , comme oii a

deja reriiatMjve dnns les i^azettcs ((ve V. A. S. l'ait ppotesttT contre.

Qvelqviins croieiit ici, qve peiit elre une protestation inpninee euiitre

les procedoresde la dictc de Presbourg ne seroit pas inutile» d'autant

plus, qT*on y dit, qve V. A. 8. et cenx qvi aont hors du pais, y ont etes

invitea par E' empereur per regalea. II ne ae passe absolument rieo

ici; mala on ae donne beaueoup des mottvements a la Haie» ou a ce

qv*on dit l*etat a resolu la eontinuation de la gverre, et releeteur

d* Hannover et le Landf^rave de Ha^^sen veulent paier Tautre moiti^

des subsides ponr leiirs trouppes qv<» rAnglelerre devoit fournir; iiiais

on ne voll poiiit d'apjiarence eomineiit rein se pourroit faire nialtjre

les Aiigiots qvi ont resulus la paix. La dcduction des droits de Trans*

sylvunie est iaprimo, et se vend publiqveiueat ici; le libraire m'a dit

d' avoir eu eiemplaire premiere du Comte Passiennei ministre du Pape.

Comme touts les minbtres de ceui qvi doivent obtenir qvelqve resti-

tutlon par eette paii» sont all^ en Angleterre» apparement poory

faire agreer leura artieles Ultimos je laisae avec tout le respeet due

au jugement de V. A. S. , si son interet n'exige pas, qve je fasse ce

voyage, qvoyqve Miiord StralFord m ait promis, de faire tout son pos-

sible. (' est nne deziiarche qvi deeideroit de tout et en tont eas.

J'atteudereH les ordres et les remises necessatres de V. A. S. sur ce

aiyet. Je svis etc.

196.

Schreiben Aik<>ciy a an Kiement

Le 8. Juin 1712.

J*ay reell vos deux Icttres du 24. et du 27. may. qui m out Int

beaueoup de plaisir, tant par le retablissement de votre sante, quc par
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leg assurences que j*y trooTe des sentuneDto favonibles dea mini-

stres d*Hollande mon egard. Co que tous me marquei de Kör I-

relyessi me tni quelque peine, et je juge commc vous, qn'il faut

qu'il ait etc g.»|^ne, lu» noglijje/, aufiiii des muiens (jui jMiiuront

dependre ilo vous poiir 1 ii y faire e ii t e m! r o r a i s o n. Je snis tres

satisfait de la connaissaitce ([ue vous avez fait avec V ambassadeur de

Venise; cultivez la avec soin, et insistant sur les Idees que TOQs aves

deja inainitds k ce ministre et sur eelles des vos instructions» trarailles

a luf faire gonter Tinterest que ses maitres ont de preodre part k mes

affaires, veu que la maisou d*Aotriebe allant etre vraisemblablement

maitresse paisible du Royaume de Neaplea, la mer adriatique sera

meiKicee de sa puissance, si eile parvient a etablir son despolisme en

Hongi'io, u «jiKty Elle reussira tut au tartl si I on n'oppo^^e la Transil-

vanie a ses desseins. Vous trouverez ei>joint uuc leUie de ma part k

Mr. TaiDbassadeur et en la rendant vous f accompagnereK des assu-

renees les plus fortes de mon estime et de ma coofiauce pour luy.

J'enverray Tordre procbain ä Mr. Tabb^ de Polignac ud plein-

poQToir pour tous et pour Breaner conjointemeat oa

separement et j*en use ainsi per Topiiiion ou je suis que TabbA
Brenner passera a Utrecht et par la consideration des Eve-

nements qui pnurroient exip^er que vous npissiez av:uit

son ju'rivec. — Vous iie pnii\»*s p;m iisscs iiiiUMjuer a Milurd

Strafford et aux autrcs miuistres disposes favorable-

ment pour moy, combiea je suis sensible aux marques qu* Iis roe

donnent de leur amiti^.

,J*entre dans la eonsideration de yos besoins et ne manqueray

pas d*y subvefiir aussi tost que des fonds, qui me doirent venir. me
meteront en etat de 1e faire. Je ne doutc pas que vous n*ayez en

attendant de quoi suhsister des deux cens Ecus que Mr. Caspary vous

a avanci^. Prancois Prince m, p,
(Original.)

197.

Vollmacht R{Jk<Sezy*?? fflrdenAbbo Brenner und Kiement

als sei D e Abgeordueteti zum L t rechter Coogresse.

Copie da Pleinpouvoir.

Dantzig, 11. Juni 1712.

Nos Franciscus Secundus D. G. S. R. J. et Transilraniae Prin-

ceps Rakoczy Partium Hegni Hungariae dominus et Sicuiorum
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MankatstenBis et MakoTiccieiisis Dox, perpetnos €otnes de Sunt
dominus haereditarius lo Saarn Fkitak, Tokai, Regets, EStsed. Semlya,

Ledaieze» Szerento, Onod ete. Notum testatumque facimtis quod

suseeptis in Hungaria araiis ot Patriam a Servitute liberaremus Leget-

(jue ac libortates Rcgni contra omnc jus fasque ot multiplicia Hegum

tliplojiiata ac sacrosancta eorum juramciita s iulata in integrum restitue-

remus ad »uliuni Transilvaniae per liberum statuum et priscis sacpcque

juratis legibus adacquatam electionem evecti majorem Christiani nomi-

ttis quam utilitatU nostrae habentea rationem, Turearom opera, qaae

Bobis saepius oblata fuit et per quam patriam Tindicare • dignitatem

tueri . aTitaque tam paternae quam matemae domua bona recuperare

potuiasemus, constanter reeusauimua confisi nempe ebriatianis prtnci-

pibus, quorum oppressos levare, jura defron<!ere, usurpationes cohiberc

intorcst, eiirae foro, ut (jiiac infidolinin iiimI in ailipisei nobis facile

putuj^si'l SUIS in Tractalu paeis generalis sulVran;ijs et autunlate iiobis

proeurareiit, Tabulis foederis Westphulici fulti, in quibus Transilvaniae

Princeps, qui tum avus noster fuit, Principatusque communi paciscen-

tium eonsensu indusi fuere, Quapropter perapieientes diu desideratae

biyus pacis generalis negotium Ultrajecti ad Rhenum summo agi studio

ac ejus concludendae stabUiendaeque spem non exiguaro orbi universo

affulgere« fideles nostros Revereiidum admodum pracpositum Siepu-

siensem ronsiliarium ae ad aiilani Majeslalis eliristianissiniae abloj^almii

nostnirn riiU t in hoinniicuni Urcnner et Cubieularinin iin-^ti inn Micliao-

leiii Klt'iiienl ad Traetatum Cltrajectinum l*lenipotentiarios nostros

nomiuare et instilnere decreuimus. Eis plenam dantes potestatem cuo)

omni mandato ad id neccssario sive ntrique eoiyunelim sive uni eorum

soll altero eorum vel absente vel impedito in Bio Traetato pro nobis

nostroque nomine agendi» loquendi, tractandi, coneMendi et aignandi

promittentes ae declarantes fide et verbo nostro nos aeceptum et gra-

tum firmumque et ratum habituros quicquid nosti i plenipotentiarii

supr;i(lirii vel eonjunctim concludent et signabuiU vel alu i > alisonte

et inipoditü unus lantuni roriin» foneliisiinis et signaturus est. Jn ma-

jorem fidem pniesentes hasce literas noslias signavimus sigilioque

nostro muniri jussimus, dedimus Gedani die 11. roensis Junii 1712.

(L. S.)

Franciscus Princeps. Groffei.
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198.

Schreiben Rikdcty'a an den Harschall toq UxelleSt

k« fraoiös. Gesaadten beim Utreehter Congresse.

A Mp. Ie Mapecliuli d'Uxelles.

De Dantzig ie 11. Juin 1712.

La bont^ qiio lo Roy a imi de vou.s faire recomiii;m(i» r mes prae-

tensions expliquees \nn' un memoire que Tabbe Brenner mon ministre

en Frauce a dresse et qui vous a et^ envoye suflit pour me persvader

que V. £. Youdra bien a'eniployer a me les (aire obtenir an Traitt^ de

la paiz generale. Je soubaitteray eependant de poovoir accompagner

eette conakleratien de ^aelqae motif qni puisse tous intereaser par

moy meme en ma faveur Elle n*en »eroit pas a )a yerit^ plos forte ne

se pouvant rien ajouter a ceile de S. M. mais au inoiris aures je la

satisfaction de me seavoir connu de V. E. par mes sentiments a suu

egard avant i|i(e de i ctre pRP les soins dont Elle est charge pour

moy. II ffi'arrivem peuteire de pouvoir satü^faire a l'avenir aux obli-

gations que je luy auray. Je vous prie Mr. de m'en prourer les faci-

litea et d*ajeater foy ä ee qne le aieur Klement» qoi est cbargd de ma

preaente et de mes ordree ea attendant TarriTd de Tabbd Breaaer a

Utrecht voos oxposera de ma part taat au sojet de mes affaires que de

la eonsideratioB tres parfaite aveo laqueUe je suis

MoBsienr de V. E.

Ie tres obligä ami a

luy rendre serviee.

Francois Prince.

199.

Schreiben Rdkdezy's an Hrn. t. PoHgnae, k. frantSs.

Gesandten beim Utreehter Coagresse.

A Monsieur de Poiignac.

(De Dantag ie 11. Jma 1712.)

J'envisage eomme un effet tout partieoliere de la providenee en

ma fareur que le Roy a fait de V. E. pour les negotiationa de la paix

TU qu^oatre la conaolssance parfaite que Tosfre ambassade daas ce
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Pius ici vous a acquise des intorels et des droits de ma P;itrio et eclte

habiUte k manier les esprits et tes afliiires dont vous avez doune

des preuTes si eclatantes, je ne pouroit attendre de personne pIns

d'incKaation pour moy et pour ma nation qne tous m'en arei deja

marqtt^ par le canal da Sienr Kleroent. Je voua en remercie de tout

inoD coeur Mr. et toiis prie de m'aecorder la continuation de tos

bons sentiment» au sojet dn mes pretensions expliqu^cs dans le me-

moire qui vous a et^ rnvMi(' pnr onlrr <lii Roy vous voiaiit dans des

disposiHons rn mn friv» ui' si coiirtrnnes ;uix int«Mrtions de iS, M. Je

compte avce certitude sur vos Offices et par eouse«|uent sur les sueees

des mea affaires. Si Y. E. eroit sivoir iiosoin de quelques eclaircisse-

ments sur ce qui les regarde le Sieur Klement pourra les luy donner

en attandant Tarriv^ de Tabbe Brenner ä qui je suis persvad^ qu*il

sera perrais de se rendre ä Utrecht aussitot que les diffieultes qui out

put arreter les negotlations jiisijir;i present seront ley^s: Cependatit

fonime le eontraire pourroit arriver par des raisons que vous pourez

mieux prevoir <jin' moy, je luy assopi«» Sieur Kleiiieiit par le Plein-

pouvoir ei Joint vous prianl Monsieur de ne pas trouver inauvais que

abandonnant a la couGance que j'ay dans votre amiti^ je vous

Tadrcssc et de Touloir bien vous chargcr de ne se remettre a oelui-ci

dans Tabsenee ou avant TarriTÖ de Tautre que quand la neeessit^

exigera de le produire» dans ce cas ayes la Bont4 de Taider des tos

conseils ou plutost de tos ordres mes interets ne pouvant etre en des

meilleurs mains «pie Celles de V. E. qui me rendrera la justice s'il

luy plait de croire que j'embrasseres auec plaisir toutes les occasions

qui se presenteronf de luy nuirqiier nui reconjiaissauce et la couside-

ration tres parfait avec la quelle je suis

Monsieur de V. E.

le plus obliffe a

luy reudre service.

P. S. Comme le pleinpouToir ne peut pas etre scell^e aujourdbui

de mon grand sceau j'y fait metlre mon cachet ordinaire et ne bisse

pas de vous !*< nvoyer Monsieur craignant que le retour de Milord

StnilTord dWngletcrro no reiul eet eerit necessairc ;n:int (jiie je pnissr

en faire passer uo autre Exemplaire expedi^ auec le sceau ce que je

feres 1' ordinaire proehaine.
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200.

Schreiben R^kuczy's an Menager, k. frans. Gesandten

beim Utrecbter Congreeae.

A Mr. Menager.

De DanUig le H. Juiu 1712.

Le Roy aiant eu 1a Bonfe de tous reeommander mes Interets en

vous faisant cnvoier un memoire des mes praetensions dresses par

J'ahbe Brenner mnn ministre a la cour, je no tlouto pas que V. E. ne

se porte par cetle coiisideratiuii a iiraccorder poiir I" avanroment des

mes affaires le secours des ofiices et des aes peines. Le Sieur

Ktement qiii est eharge de cette lettre et des mes ordres en attendant

Tarriv^ de Tabb^ Bremier a Utrecht toos. exposcra s*U vous plait

Monsieur sm* qnelles raisoos mes demandes sont fond^s. Je souhail-

teres de p<juvour m*attirer par moy meme les egards et tes solns que

je me promette de V. E. J'espere que l'avenir m'en proeurera les

moiens et les occasions de vous marquer la parfaittc consideration

avec la quelle je suis

Monsieur de V. E.

le tres oblig^ a

Iny rendre serrice

Franeois Prinee.

201.

Sehreiben Rdköeay^a an Klement.

Le 11. Jmnl712.

J*ay recA Yoetre lettre du 31. May. Je ne seats pas comme tous

Tons estes form^ Pidee que vous pouviez eommuniquer simplementet

ndment les articles que je vous ay envoie dresses par

Tabbt lii enner puisqne dans fe tems que je xhis les ay fait

pusser je vo US ay ordoiiiit' sfiileineiit d* en tirer la matiere

d e V 0$ d iscü urs. Je vois que ce que Mr. d e Metternich tous

a dit sur le premier Tient de ses bons intontions pour mes
interets» mais personne ne peut voir mieox que moy ce qui m*est

eonvenable, il ne me Test pas que tous expliquiei a per-

sonne les raisons de ces articles » c*est le tems seul qui doit les
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ileveloppor. Jo Iroiivo qno le <:ongres de la paix est le veritable

lieu pour protester contre les riolences de la maison Au Stria

afin <\\i a r areotr les Hon^ois ne pulssent paa etre taches de rebellion

si cette maisoD ne lea retabüt et ne lea eoiiser?e paa daoa leura droita

et privflegea. Je voiia ay marqn^ par voe de mea preeedentea qve mea
affairea avant etre propoa^es par la France dont ie n'ay

et^ Alie qiie eomme Prinee de TransiWanie, il n'est pas

convenahlo qirelle melle en awuit iM qiie je soutienne l alTaire de la

Religion et qiKind hien meme j'iicpritis eomme diie de la confoe-

de ratio II ee point ii e pu u rr oi t pas etre proposd auti'ement

qu'ilaet^ danaletrait6dcTyroavievuequece n'est paa

an grief generale de toute la confoederation maia dVne
partie aeulement quoyque trea eonaiderable qoi gagnera
ce qn^elle aouhaitte par la reatitntion de la Transilvanie
en ma fayenr eomme le penvent prouTer les instruetions

des Princes mea ancetres. outre ce que Caesar pourra tou-

jours re
j
0 1 1 <' r t u ii (es U- s ,i Ii .i ires d* H o ii i i * eu in nie d ome-

s t i q u e s hl Oll Celles de ! a T r ;i ti s i 1 v a ti i e a i a ii t d e j :( e f u

comprises dann des traittes de pai£ geaeralcs seront

regardees eomme etrangeres et pourroot etre debaitues

avee fondement a Utrecht.

Lea demandea qu'on trouve bien fortea sont propor-

tiondea au torts que ma maben a aouffert de la eour de Wienne et

f expedient dont on fait mention dana le trolaieme aerontexpliques

en tem p et lieu.

II y aiira assez de loisir apres les |irfiiii»'rs cheiuins frayes pour

scavoir quelles seroiii les difticultcs que los Impcriaux fairont

naitre. Le raisoiuiement que vous avez fait touchant mes affaires et

la Religion proteatante est egallement solide et convenaLle a mes

intereta ai lea pviaaenees de cette Religion vouloient en affennir Teta-

blisaement et lea n^aaroient qu'a me faire rendre la TranailYanie an

n*agis8ant que par vuy d*intercession pour ceui des Hongrie qri

en fönt profession ils pourroient etre asseares que je les guarantiray

sufßsamment en vertu des sernieiils que j'ay {»retes ( iiniaie Pn'nee de

Transilvanie. Ce n ost que par ee nioyeii iiidirecl ([ue la Frauce

pourra coneourrir a souteuir cette affairo veu qu'autre-

ment ii seroit eloigne de la raison que je demandasse d eilc une

ehoae contraire aux etablisaementa qu eile fait cbea
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eile. EnÜD que les pmeneee proteatantet tonrnent lee affiireB

comme elles voudront elles trouTeront ainreftles plus longues

ratsona«inent8 , que stnsta restitution de In TransiWtnie

elles ne fairont pas plus pour les protestants d'Hongrie

qu'ellos font on fa veiir de pofiigies Francois. .le n'ay piirore

fait aucuiinc prutesUtion a la diete de Pressbourg a la quelle je n'ay

pas et^ apelle quoyque les miontrea de Caesar en ayant publik et

mon deaaeln eat de ne pas protester avant qae de scavoir quellet

eonstitutions aaront pasa^ dana eette aasembUe. Par le premier dea

Arlides quo je toos ay envoyc je me auis reaerv^ la libert4

de le faire apres la dieta prevoyant biea que le tema ne me le

permeUroit pas plus tost.

Quant an Trailte de Constantinople il merite sans doiite que

les Allies y fasseiit refleiion et devroit les porter a pen-

ser serieusement a mes affaires s*ila aroient envie de

paeifier loute TEurope.

Addresaes ?oos de ma part mais en secret au Comte
Verder plenipoteotiaire pourRei Auguste en luy deman*
dant s'il n*a pas eut reeii de son maitre des ordres sur

mon sujet fe minisfre a et^ inform^ tres partieulierement

rannte passe a .1 a i ns I a w df» mes interot?? et i I le s a trntj ve

si ennfortiios a la justice que je ue scauroil dguter de suu peuehaut

a les appuier.

Pour ee qni eonoeme les nourelles de Polonia et de Tar-
qnte que Tons me demandei pour toos insinuer auprea

des MiDistres il ne conrtent pas a mes interets que eeox qui

m'appartiennent en soient les auteurs, c*eat une affalre

trop delieate et ee qo*on publie est si eontraire a la yeritö

qu e de le soutenir par les avis ctrtaius qu»' j'ay ee scroit

iirattirer cerUiinomcnt Pinimitie de«? parties. ,Ie eompte au

feste sur la fidelite« que voiis m'avez inarquee jusqu'a present, et

vous pouvez estre assur^ de reeevoir les marques de mon alTection,

qne le teros, on nous s<mimes, me permettra de roas donner.

Voos troQTeres ci jointes des letfres a lirs. les Plenipotentiaires

de France. Elles tous anthorisent* le pleinpou?oir dont je toqs ay

parl^ dans ma preeedente est sotis renveloppe de celle que j*escrit a

Mr. Tabbe de Polignac. Vous les rendrez tdiitcs auplutost, et les

accompagnerez d'un discours appruprie a la confiance que j'ay dana
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ces Seigneurs et a restime toate particiiliere que je fais de clneoa

d*ettz en particulier.

(Orlgnitl.) Franeois Prinee m. p.

Schreiben des Abbe Bretmer an Klement

Paris ce 11. Junü 1712.

«1e suis tres-afflig^ d*etre dsns 1a necessit^ de tous reftiser

(l'accepter aiieune lettre de Chüugit et de me declarer hors d'etat de

payer quoy qiie ce soit, quand ineme il y auroit une ordre expres de

S. A. S. Mr. iiellissaut a qui vous adressoz vos lettres, pourroit m" en

rendre temoignnge. Soyez pcrsuade Monsieur» que co irest aticune-

ment manque de bonne volonte» niais qae eela m'est absolument

ioipossible. Mr. Vetes a re^u plus de 100.000 L. pendant aoD sejour

quoiqu*il ait neglig^tous les affaires, et presentement qu*il y en a

plus que je ne puis faire, je suLh sur un fort petit pied. En attendant

que je reponde ä Celles que vous m'avez fait Thonneur de m'ecrirc

je suis tres parfaiteiiietit etc.

203.

Schreiben des Abb^ Brenner an Klement.

Parisee 12. de Juln 1712.

J ai reyti les deiix letlres du 31. de May cl du ß. de Juin que

vous m*aTea fait Thonneur de m'ecrire. Je ferai ici tont mon pos-

sible pour qae la Cour profite des bonnes dispositions des alli^ a

notre egard. Je n*ai pas re$u la deduetion des D. S. L. T. dont tous

parM, et je vous prie de nie Tenvoyer auplutot. On ro*a plusieur fob

redit fei que les Plenipotentiatres de France ayoient d^s ordres rette-

r^es de vous ecouter en tout ce que vous direz et de prendre des

im Mires ladessus. Les protestatiuii*?. l(jrsqii*oii ne peut faire que eela,

sont pro omni luco publieo, et on en a veut ä la tin du t on?res de

Gertruydenberg et ailleurs. Pour ce qui est des modifications. chan-

gemens» ou explieations, vous n^avez qu*a tous tenir ä ce que S. A. S.

ordonnera» k qui j*ai deja eu Thonheur d en ecrire. Je suis tres afBig^

de TOUS voir dans TEtat ou tous 4tes, et je contribueroit» sl je pour*

rois, k TOUS en ttrerrmais je nie suis fore^ de tous avouer mon indi-

gence. La Somme de 50.000 Ecus qui a et^ separöe ici pour les
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Semteun du Prince a etö tres-iootilemeiit dilapid^e par Vetea, q«
Dieroe a cgoarr^ les bijoui de S. A. S. de la Taleiir de 42.000 L. et

comniis d*autn';s actions poirr lesquclU's un Ii* puursiiit aetuellement

commp rriminel. Los assigiialious ijnc j(» re^ois soiit <>u tres-inodi-

ques. Oll mal payes, et je iie peut ubteiiir pour y reniedier, uite

ReeonuneBdatioa pour avoir uii beoefiee; le R. P. K. dont vous con>

nobsez le ^enie» soutenaiit au Prince qu*U ne convient pas • S. A. S.

de ra'etabiir iei, paree-qae, dit il ea grand poUtique» je ne aervinda

plus comme il faudroit» eu quoi il juge aana doute de mes Ineltnations

par lea aiennea. Je veua prie Monaieur de m'ecrire eo latin, je tous

demande cette grace par raport rhomme dont je me »ert pour de-

chifrer vos lettrcs, iie pouvaiit pas fourntr tout seul ;iu\ ;iir.uros que

j ai. Je suis tres-parfaitemeat» et avev tonte r£äUine poüäiljle etc.

204.

Bericht Kleni«iit*8 an Rtfk6czy.

D' Utrecht ce le 17. Juia (1712).

Jay receu ee matin celle de V. A. S. du 8. de ce moia avec

rineluse pour I*amba8aadeur de Ventae, qve je ae luy pourrea paa

rendre qve dcniain, etant jour de poste aujourdhoi. Cepandant je me

8vis entrett'iju liior ;tv(M! I'c'veqve de Bristnl siir la situati*ui preseiite

des vos alFairrs. II in .t dit cc qv il u ete fait pour Irs allaires de la

religiou cn liuugrie, et qv'oo les vouloit appuier a VV ieuite pur des

iutereessioQs. Je me svia aervi de roceasion de luy repeter ce qve

j*ay dit a taut des autrea aur rinconvenient qv'ou aura par la aepa*

ratioo de la retigion dea Toa intereta. Je luy fit eo meme tenipa com-

prendre lea 6 pointa qre hi France propoaera en rotre faveur syoutanl^

qv' y etant jointe une demande generale pour la reatitution dea liberlea

d lion^ie, pour !c maintien desqvelles V. A. S. s'etoit eugage par

sermeiit. Les alln > «m» vertu de l<*ur.s engagements avee V. A. S.

auront la meilleiire oecasioii de se joiiidr«' a la France, dr proposer

ensvite la religioa et par une coocurreuce geueralc faire uue article

de paii de la cause de V. A. S.« ce qv'ou ne pourroit pns prntiqver

ai on a*aviaeroit de traitter cea affairea aeparement. Je luy fit faire

enavite dea reBenooa aur la deduction dea dreita de TranaeyWanle et

aur hl neceaaite, ou en aera de aonger a rabaiaaement de TEmperear

a cauae de aon trop d applicatien d*une autoiere, qv*a la fin Feveqre
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M*aTOoa, qre moa ratMoneiiieiit etoit si solide (pr*il en etoit peisTaiU,

qre eette allaire poum remir de eette soite, et qre cet detail hiy

senrin a raTeoir de regle de sa eooduite dans res al^rea et de la

religio!!, aiiisi nalgre toates les sentiiiieiits du contraire du KSrtre-

lyessi, oii n'a rien a craindrc des ses remontrances differente». Mr. de

Metternich m'a fuit voir des ietti lj. ile Wieiine du 4 de ce inuis. Elles

portent que l'Enipereur s atluche avee une activite extraordiuaire aux

afTaires d'Hongrie qve les etato ont acbeves de dresser leurs grava«

mioa le 4. Juin, qre TEmpereur y faira repondre, qvMi va teutsjoura

habüle a rHengroiae et qv*U lache de diatingrer cette nation de toute

maniere» qr*il 8*eo est attird la reneralieo» q?'tl a le deaaein de faire

une reforme io eameralibus, oeeonomicia et militaribus, de mettre le

royauine dans son ancien etat flurissant et erigcr des armees qvi ne

marH|veroiit pas a toute monde doiiner d'uiabrage. Qve S. M.

tacliera de faire aeeommoder les afl';iires de la religioii, «|v*ii se liuti-

voit une graude Opposition du cotte du eterge et des grauds Uoiigrois

et surtout sur T explicatioa de jure dominonmi terrestrium. Je fit

clairement roir et je le ferea partout qve le resfe ne sera rien eo Hoa*

grie. ai on ne aatiafait paa a la religion, mala qre soppoae qre TEm-

pereur povr deTenir plus formidable, accordaaae tout a eette natioa.

U y va alors de rinteret de toute TEurope et noimnement de rempire

de faire reiidre la Traiissylvanie pour y etablir iine halanee ( »mtrc

rEmpereur qvi ne nianqvera pas, se sentant si piiissaiit. d'atteiiter aux

droits des priuces de l empire, comme il a Catt par la capÜvite du de

la Yergue et par le decret qv' il a fait donaer a Rattsbenue contre les

Sviases proteatanta qri loy ont reodu dea aervieea trea eenaiderables

dana cette grerre. Tont cela dia-je founii dea matierea de fkire

reflechir et non paa aana utillte, lea plenipotentiairea dea pluaieures

puissances sur le besob ou oa est deja de songer a boroer la puia*

sance imperiale.

205.

Schreiben Rtfkdciy a an Klement.

Le 18. Juiü 1712.

J*ay recd voatre lettre dii 7. de ee meia auaal bien que celie qui

Ta preeedde d*Tn ordinaire. Mon deaaein a touajoinra eat^ comme 11

paroit par le premier de mea pointa de proteater eootre
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les actes de la diete de Presbourg s^ils etoient aussi con-

tra i res aux iuyx qu^eile sunt ceux dont les nouvelles par-

le nt, mais il faut (»our faire oettp demarche que je les a| [ii^ ime par

des voies plus auteutiques ' celles d'une gazette, autremeiit je

eonrrois lisque, ea me reglant sur un foademeot «i foible, de ne pas

toaeher t mon bat

Je suis bien aise da 8ucee8i|u*a la deduction de mea droits

snr U TransÜTanie mala tq que Milord Straffard qui en

est iftform^ yooa a promis de s'emploier en tna faTenr

a u p r (' 8 de 1 a H e i n e s a in a i t r e s s e v u t re v o i a g e e n A ii gl e-

terre nie pur oi t in utile d'autant plus qiie 1 avaneeinoiit de

mes interets depend uniqurmpiit dp la France de maniere

que s'elie les negligeroit toute la bonne volonte dea

autrea ne me aeroit d'aucun fruit.

A tergo: Francois Prince m. p.

A Muusieur

Monsieur Gnaden.

(Original.)

200.

Beriebt Klement*a an Riköeay.

D*Utrecbt ce le 21. Juin (1712).

J*ay rendu a Blr. rambasaadeur de Veniae la lettre de V. A. S.

U (r)a recen atee un temoignage d*one amiti^ et d^un respeet sineere,

promettant d'y repondre bientot. Cepandant Mr. de Polignae n*a pas

encore receu le Pleinpouvoir dont V. A. S. a parle dans sa dcrniere

du 8. de ce mois. On ne fait rieii dans le pulili jv; fnitis tl y a eu hier

ici tin bruit eomme si l'rveqve de Bristol avoit dcclar^ qvp les allies

ou la plupart entre eux, aiant rei'use d'entrer dans les mesures de ia

reine, U avoit ordre de s'en aller, et qve la reine pourra songer a une

paix particuliere. On na pas trouv^ cette nouTelle reritable; mais je

seait de bonne part, qre cela pouiroit fort bien arriTer en eas qve la

Hollande et TEmpereur eontinueront a a*optmatrer, de sort qve

V. A. S. jugera elle-meme, qve dans an eas de Separation Tamiti^

de rAnglelerre liiy sera (raiitaiit [diLs m eej^f^aire qve cette puissance

sera eu etat de faire changer la face des alVnii rs d'iiiie maniere, qv'en

tel cas il est bou puur vos interets, qve je scluicbe qvoy faire daus un
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pareil eu qyi m'eiiibsniMerait pv plasieurs endroits. Cela fut lusii

asses eonnoitre, eombien U Importe a V. A. S. de eonaenrer la boane

volonte de Milord Strafford. Je svia etc.

207.

Schreiben llakuczy's au Klemcnt

Le 22. Juiu 1712.

II nc nrcst rii'ii vi'uu de vous cette ordiiinire nniis um* lettre que

Ta hhe H r o n n er in' a e c ri t eette s e ni a i ii e m apjtrend que depnis

si long tems il n a recA (jirun Duplieata d'vne seulc de vos lettres.

Je ne puis assez m'en etoiiner veu le« ordrea precU que je tous ay

aouTeat dooD^ d'entrete ni r une eorreapoodance exaete

et suivie avec lujr» Le biea de mea affairea demaode que

Toua rinformiez comme moy meme de ce qai roua faitea

ea que mea intereta dependeat entiereaseut de la Oonr
de France il ne peut y faire aucune demarcbe »eure et

positive .sa HS vos luinieres ainsi pour me confinner dans- l'opi-

nion que j ay eue jusqiie a present de vostre zele el de vostre tidelile

pour mou service, vous ne negligerez rien pour pouvuir lui ecrire

reguHerement par les voiea que je vouaay indiqu^a ou

par d*autrea que Toua pourrea trourer.

riuee in. p.

208.

Berieht Klement'a an Rdköcty.

D* Utrecht le 2. Juin 1712.

.Pay receu la lettre de V. A. S. d* 11. de ce mois ay«c lea

incluses pour les ambassadeurs de France. Elles ont etes touts sans

couvert; rar je u'ay pas observe qve ma lettre ayt ete caehete par

un autre cachet. Je svis dont (e) eoutraint de faire Indessous mes

eouvertes. Cepeudaut je svis au desespoir d'elre peutetre cause par

ma conduite, qvoyqve ionocente et toutajoura fidele, de la deffiance

qre V. A. S. paroit avoir de moy» en faisaat garder aon pleiapouTOtr

par Mr. de Polignac jusqves a TarriT^e de Tabb^ Brenner ou juaqrea

a ce qve la neceaait^ exigera qve je le produlsse. Je me aerea tu.
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Moaseigneur, avee tout le respect Imaginable, si personne n^ea um
pts eu la canDOuiaance; mms «pres eela j*ay raisoD de craindre» qve

eda ne dopne oecaaion au dit Poligaae et aox aotresp de n^avoir Doa

plus toate la conlianee en moy et peutetre de croi^e aus» qre c'est

b caose qr^on me laisse dans Tetat pitoiable ou je syis. Sor les

pressantes instanees de Mr. de Binidorfl' les ministres des puissanees

prutestantef l'ont ecoute avantliier a Thotel de l'eveqve de Bristol.

On y a teuu des diseours sur les diÜereiites sentimenU, dont nous

aommes, et sur mes repraeaentations a ce aujet, dont nn couvenoit de

laaolidite. Neantmeina on est UaM d*aecord a la fiu, de dresser par

eerit Qne mtercesaion peur Jea proteatanta d'Uongrie» et de la fonner

aelott lea pFaetensiona de eeux de la reiigioQ peur etre preaent^ par

le C. Zinsendorif a TEaapereur. Hr. de MetterDieh et enante le C. de

DähnhofT furent les premiers de me dire ces particularites , disant

qv'üu II a p.ii
j

iit I esister a T iiuporlunite de qvelqvuns de faire cette

demarche, et qv elie ne servira a la fiii (jv a leur faire eonnoitre clai-

rement, qve mon raisonnemeut a M mcootestable. L'eveqve de

Bristol <ive j'ay vu hier m'a dit la meme chose, et sur le pi^ de soa

diaeours qre j*ay eu rhouieur d'eerire a V. A. S. le 17. de ee moia.

Les lettrea d*Angletterre nouTellement arriTte out a la fia apport^ea

la deelaratiom de la reine touebant le plan de la paix dont on paroit

etre aaaea eonteat ici. Mflord Strafford doit etre deja parti de Lon-

dres, et i'eveqve de Bristol avee plusieurs aulres ministres m'ont

assure, qv'ils ne douleut pas qve les affaires iront bien et qve la paix

ponrra etre eonclue, avant la fin de 3 mois. fl faudra a present songer

a r arhv^ de Hr. Brenner et acavoir qvand lea Francoia proposeront

le cootenn de son memoire, de qroy mon entretiett avee eox m^eclair*

eira UTant i*ordinaire prochaine.

209.

Berieht deaaelben an denaelben.

D Utrecbtle 24. Juin 1712.

L'ambassadeur de Venise m'a envoie ce matin rincluse poiir

V. A. S. J'ay rendu la votre avauthier a Mr. de Polignac; mala coinnie

il ia Uaoit du monde aurvenu m*empecha de m'entretenir aree luy

anplement. H a en eependant aaaea de tempa pour me dire, qre je

FoniM. AMb. IL Bd. XVII. M
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pouToit ecrire a V. A. S.» qT*il recoit avec ie plus gnnd respect ta

lettre, et qr^elle pe«t etre assiife, qr'on aura soia des ses albires,

d*ime maniere qve TEinpereiir sera oblig^ de votis rendre justice.

Je luy remontroit, qv'il faudra songer a faire Tentr par pltisieiires

raisons l abbe Hreuner; niais il repoiulit (jve cet voiage etant sujet a

tant des inconvenients, il vauilra niieux de iie lo pas presser: d'autant

plus ajouta-l-il obligearneiit, qve i'affaire pourroit etre ncgoeie de

meme par moy» et qv'il aura Thonneur d'ea eerire a V. A. S. Le

mareschall de Uxelles n entra pas beaoeoup en matiere» mau faisaot

assurer V. A. S. de son grand respect me fit coonoitre« qTe rerene-

ment faira voir, eombien il a prit les ioterets de V. A. S. a coeiir.

J*ay rendu ce matin a Mr. Manager la stenne; il fit milles protesta-

tions respectueuses ; mais il m^a paru de n'avoir pas lu le memoire

envoye de Versailles et dresse par Mr. Brenner, comme il me semble,

c|v il ignoroit les ordres du ruy, ear il demanda par qvi vutre cause

sera propose, ce qvi ine donna Ten iiiformer amplement, et il exag-

gera aussi la duret^ du coeur de la cour de Wienne, sur qvoy j*ay

raisonn^ avec luy asses mement, luy faisaut voir la facUite qv'on

am de tous faire donner une juste sattsfiiction. La deelaration de la

reine a son parlement touchant la negotiation de la paii donne biea

des mouTements aux Imperiaux et aux Hollandois; eeux-ci deelareat

bautement, qv'il leur est absolument impossibie de faire 1h paix sur

les coiuJiüuiis du projet de la reine, et qve, si elles nc changent pas

Oll sera oblii^e de continuer la gverre. Oii preiid lüemt* elVectivemuut

des mesures ici pour raniasser dos somnies cuiisiderabies pur voye

d'ane collect d'emprvnte daiis louto Tetendue des proYinces unies.

Si eette voye est agröe, il ne faut pas doutor, q?e oela üura entrer

des sommes immenses dans le coffire de Tetat (^'^^«^ resolation qve

les etats puissent prendre arec TEmpereur, il est constant, qre TAn-

gletterre fiitra sa paix le plus subitement du monde» et qv'elle troor

Vera des piiissances qvi entreroiit daiis ses Okesures, de sortc qy'a

preseitt la seule fermete ang^loise peut ohtenir a V. A. S. une satis-

faction dans la paix; et suppusc qve par la »ep'aration des Aiiglois

TEmpereur vinsse a contiatter la gverre avec les Hollandois, Y. A. S.

aura egalement oeeasion, ou de rentrer par la voie des armes en Uon-

grie, ou bien obtenir une satisiaction par la Yoie de la negotiatien a

la eour de Wienne qW par milles rabons sera oblig^ d*y aToir egard,

comme ces CTenements sont difierents et qv^ils peuvent arriTer bien-
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tot, je siijiplie V. A. S. de m'eii donner positivemeiit ce (jre je doit

faire, si un de ceui deux cas Tieiidruit d'arriver. Je svis etc.

Schreibeo fiäköcxy s an KlemeDt.

Le 29. ioin 1712.

J*By reeü tos deux lettres du 14. et du 17. de ce Mois. Les

rusoonemeiia de la premiere se detruisent par le contenu de la

seeonde, et je vois par celle cy que TEveqoe de Bristol estant

tüiubc d accord dt' ce fjuc vous luv ;ivez represente si ses

sentimeiis sont hion siiicerfs a iiiou egard les An^lois

faciliteront a la Fraiiee les moieus k avancer oies affai-

res. II seroit etonoant que les Allies envisageassent Tag-
grandiasenieiit de la maiaea d'AuBtria comme vous, qui ne

regardei qne les etats qui doiTeat Inj veair par la Paix saus faire

attentien & ee qu eile possede aetuelleraeot et par eonsequent

j'espere que teile paix que la France puissc obteuir si

les Arij^'lois veulent cuiicoiirir a l a vaucement de mos
i II t e r e l & 1 1 s iui r o ii t u n e b o ii ii e i s s ii e I e 8 P r i ii c c s d' 1 1 a ! i e

ineme faisant reflexioii s u r i e u r e t a t coiifurmeuieut a ce que

Tous -IVO/ fnit envisager 4 J'ambassadeur de Venise devroient

soobaiter retablisseroent d*une Principaut^ qut cause-

roit de Jalousie a Caesar ?ue que queles que puisseat estre les

eogagemens des cet Prince en fiireur des Protestants d*llongrie ils

ne dnreront qu^aotant qu*fl sera dans la necessit^ de les observer

r application qu" il duiiiie aux affaires peut faire voir foinbien il en

apportera a soa aggrandissement et s'il
[
liti nd faire

valoir ses praetensionsaiicieuiiesetabulies pur plusieurs

siecles sur la Snisse a quoy doit on s'attendre de luy par

rapport a Celles que son pcre et son frere out regardees

comme eontestables sur la Hongrie.

Ponr ce qu*est du Via dont tous me parles j*en attens au prä-

mier joor et je vous en ferai passer pour Hilord Strafford

mais il faudra que tous demandcz le secret sur ce presoit car comme

il tireroit a cnnseqiience pour «i ;nitres Ministres il me seruit bieo

desagreable de les reluser u* etaiU pus eu etat de les satisf^Mre.
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Je coDvieiis arec vous de Tutilit^ que j ea tireroit mm m'est

absoluroent impossfble d^mncer mes affa&res par cette Toie Ie8 moleas

iiiauqueat entierement,

Rien n'est si faiix iii .si mal fonde que l'opiriion dont v(»us ditos

(|[ü on est prevenu coutre inoy au siijct des No^otiations du Comte De

la Yeroe. Vous pouvez 1* assurer et m^e que je ne scais pas encore

aujourd'huy quelles elJea oot est^* ui sur quoy etics out rool^t st

n roua le acavex, ne manques point de ra^en infanner par mtre

premiere.

(Original.) Prancois Prinee m. p.

211.

Bericht Klemeat*» an Rtfkl^ciy.

0*Utrecht, ee le Joillet 1712.

ay receu hier celle de V. A. S. du tZ» da meb pass^ arec

riocluae pour Mr. Caspari, qre je luy ay iait tenir. Tout est m en

raouTement depuis la declaration du duc d*Ormond et de Teveqve de

Bristol. On attend avee impatience le retour de Milord Strafford,

pour voir ce qve l'Empereur et les Etats Generaux resoudrout gene-

ruiument. On troit qv'ils puurruiil bieii coiitiiiucr la gverre, vu qve

TEmpereur ollVr d'entretcnir hommes. On dit qv'il n'est p;is con-

tent des iioogrois assembices eii diete et qv il viendra a Fraacfort

anr le Hain, pour etre a port^ des aflfaires. V. A. S. jugera eile meine,

qve cette criae me mett hors d^etat de negotier beaucoup; neant-

moitts m*etant entretenu hier avec Mr. de Polignac, je luy dit, qre je

croioit qT*en cas qv'on fisse une paix aepar^ aTec TAngleterre et

qvelqves aotreSt on ne pourra rien obtenir pour V. A. S., et je luy

ay demande la dessous des siMiliincnts. 11 dit ijvr j'avoit raison, niais

qv'au pareil eas on d»'u>it songer a une nouvollo t^'vt'rre ea ilongrie

et aux inoieos d obtenir des subsides aoii &cuieiueiit de la Franee rnais

aoad d'Angletterre, qvi en fourniroit assurement des considerabies, et

comme on croit qre le roy de Svede aoutenu a preaent par la Praace

et rAngleterre va redreaser entierement aea afihirea et lea remettre

anr Tancien pi4, noua raisonnames ensemble sur lea moiens qv'on

deuoit trouver, aupposant b continuation de la gverre, pour accom-

moder V. A. S. avec le dit roy dont V amitie seroit alors absolument

aecessaire. Mr. de Polignac me promett d^eu ecrirc a la cour, disant
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qve jp dovoit roiidn* ('(im(ite :i V. A. S. cp discdiir^. [iniir scavoi»*

ses sentimcnU et d e» iiiformer aussi Mr. Brenner, ce qve je fait

aojourdhui, luy ecrifant a mon ordinairCt et je ne scaures pas asses

cQmpreDdre comment il «e peut plaindre de ne pas reee?oir de mes

lettre«, n'aiant pae manqrd d* entrefenir eorrespondaDce aree luy,

depiils ipr'il iii*a ene feie rependu. Le C. de WerCheren est a la Haye,

et je ne manqreres pas de le Toir a son retour, atant eerite le 7. Jinn

a Mr. d' Ilgen. Je fit tant a ia fin, qve les ministres du roy de Prusse

receurent aujonrd'hni nHic d'appuier vos interets. (Le teste des

repraeseiUatiom sur me» äettea.J

212.

Bericht desselben an denselben.

D'Utreeht le H. Juillet (1712).

Uiie nouvelle iiKlispusltioii m n eriijH'< he de sortir dcpuis qve
j

'.iy

eu Thonneur d'ecrire a V. A. S. hi dernien^ ordinsiiro. de sorte qve

la jeint a Tinaction caus4 par Tabsencede Milord Stndford est a la

raison« qve je n*ay rien a mander de snr a V. A. S. par la poste

d*aujonnl1im. Aiant parl^ le soir de la demiere ordinaire a Tambas-

sadenr de Venise, il m a dit soos la foy du secret exact» iprMl a sondd

non scnlement \en ministres de Prenee, mais 9mn\ eeux d'Angletterre

a votre siijet. poiir vom poiivdir niieiix sorvir et oiigager la Republique

en votro fiivcnr; inais <|v"il liiy seinblc par la repou.se qv'il en a receu,

qv'ils n'agiroot pas avcc beaueoup de vigiiciir vt qve tout au plus ils

s'interesseront pour votre retablissement des vos biens hereditaires

et In surete de sn demeure. Milord StrafTord devoit partir hier de

Londres d'ou il est attendu a la Haye, vers la fin de cette semaine, et

je croit qv' avant son arrivde on n*y prendrera pas aueune resolotion

snr la paix et snr la gverre, les pruvinces etants des diverses senti*

ments. Je svis etc.

213.

Antwort des Abb^ Polignac an flakocsy.

Ce le 5. JuiUet 1712.

Reponte de Mr. Polignae a la lettre du Prinee, d*Utreeht.

Monsieur !

.Vay receu avec beaucoup de reconnaissance la lettre que Y. A. S.

na fait Thonnenr de m ecrire et j*ose la supplier d'etre bien persnad^
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qu*fl n'y a personoe au moiide (|ui :iyt un desir plus tineere de

contribuer a son repos <fuc j*en ay; Les ordres du Roy moB maitre

sont si positives et si pressantes la dcssus que je niiiitqueray a inou

«h'voir si je ne faissc toiits mes oßoi Is pour Ic service de V. A. S.

daiis celte coiijuitcture, imis je peut dire «jue je feray contre ma propre

indination. J'ay tousjonra pris une psrt tres sensible a ses Intereto

qaoyque je eusse l'hoimear de la conDoifre que par son illustre nom

et par ses helles actions qni meritoient aussibien que la justice de sa

cause UD sort plus beureui. Hr. Tabbe Brenner sait depuis longtemps

quels sont mes sentiments k cet egard et ses autres mlnistres que

j'ay vii a Paris et ici nie serviront des tcnioiiis üdeics. .le la remcrcie

tres liiiiiililenieiit de l'huiiiieiii fin Elle me fait de me ennfier le pou-

voir qu Ülle leur destine. J executeray sur cela puiictucllement ses

ordres aussibien que touts ceux doot il luy plaira de m'honorer dans

cette Negotiation. Eile ne peut compter sur personne qui seit aree

plus de respect et d*attacbement que moy A. S. A. S. etc.

214.

Bericht Kl erneut 's un Häkoczy.

D'ütrecbtlea. Juilletl712.

Mr. de Polignae m'envoya une beure apres le depart de la der-

niere ordinaire rincluse pour V. A. S. Je ne scait pas qvand les

deox autres plenipotentiaires me donneront leurs reponses. Les

nouTelles et les lettres particulieres de Wienne continuent d^assurer

positivement raeeommodement de V. A. S. avee 1' Empereur, qvi sera

bieiitot conclii, et qve vtnis alles inmr ret effet a Presbourg. N aiaiit

pas eu des vus leftr»'s de|iuis 3 ordiiraires, je ne laisse pourlant

qv'assurer du eonlraire les ministres qvi s'infonnent de moy, et

I'eveqve de Bristol, m'aiant demande liier ee qre j'en scavoit, je luy

dit qr'il n etoit pas probable, qre Y. A. S. y songera, les affaires doi-

vant etre terminto id. Blilord Strafford est arriv^e a la Haye, et

Teveqye de Bristol est parti hier pour Kaller joindre, on s^attend a

qrelqre declaration d*eclat de leur part; mais on seait aussi, qve les

etals aiant presqve resolii la eontinuatiüu de la gverre se preparent

aussi hien qve Mr. le C. de Ziazendorflf de leur repoadre forte-

meni etc.
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215.

Schreiben Räkuczy's an Klement.

Le 9*. Juillet 1712.

J'ay recd vostre lettre du 28*. avec celle de TAmbassadeur
de Venetia (\m y estoit Joint« et ia quelle me donne des prrandes

esjieraiict's df^ lums offieos (In ce Ministre par les tonru»«« infiniiiKMit

obligeanbi dont eile est reinplie. Vous l*en rcmercierez du ina part

et continueres k cultirer scs bons scntimens poar rooy.

Le discours ipie Hr. TAbb^ de Poligaac toqs a teno aor ce

qoe je derott attendre de son maitre au aajet de mes affaires» est si

positif que je erois j pouroir compter comroe sur les assurences lea

plus fortes. J eiiTisa^e eomme vous que la Paix particuliere de 1*An-

glütcrrc poiirra faire iiailre des conjuncturos favorables pniir ines

üitercts et si eet evonoment vient a causer uii sepaiation siMuhl.tlilf a

Celle que vuus craigiiez, vous n^aurez qu'a .svivro l«'s Ministres ti*-

France, mon dessein estant de vous faire passer d'aupres d'eux en

Aagleterre et esperant que la Paii a?ee cette couronne me procurera

les facilitez d^estre pay4 plus regulieremeut que par le passö de mes

sobsides et par oonsequeot de fonrBir a vostre sobsistenee.

A tergo: Francois Prince m. p.

A MoD<)ieur

Honsieur Gnaden de Rosenau.

(Origintl.)

216.

Beriebt Klement^a an Rikdciy.

De la Haye le 12. Juillet 1712.

Les ministres imperiaux et les gazettes ne parient qve de Tac-

eemmodement de V. A. 8. avee S. M. J. N'aiant pas eu des ordres

de V. A. S. depuis 4 ordinalres, je ne scait plus qre repondre aax

ministres des allies. Ayant voulu parter a Milord Strafford» U m*a

fait faire un eompliment d*eieuse m'assurant (p il sera de retonr dans

10 oü \'i jours et <jv il me puiina [»aller alors plus commodement.

Los Etats Üeneraux ct les etats de ia pi i vidc»; d llollande, ayant etes

asseuiblees a diverses reprises sur les propusitioris de l ev^Mpt* de

Bristol et du C. Strafford, les derniers out pris k resolution qv uu ne
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consi'iilipa pas a aucuii arnnslice saus im coiiseiitement general des

allies et sans qvp In Fraiico s* expliqve plus clairoment sur les offres

(|v'elle a fait aux allies. Lcs autres resultats sont tonues fort secrets,

et on apprend qr'avant le depart de Milord Strafiord pour l'armee

dont on ignere le aiget, on a enroy^ un Currier au prince Eugene, de

ne paa agir pendant 2 jonra. II eat certain qre la resolution des

prineea d*AUemagne et aurtout celle du roj de Pniaae de laiaaer les

trouppes a Tarm^ et de leur deffendre de avivre le due d* Ormond»

a beaucüup contribu^ a la fermete qv'on temoigne de continuer plutot

la g%erre qve d'acqviescer aux conditions proposees par la France.

J'ay vu un ecrit qvi coiitien les seiitiments d« Tomte do Ziuzeiidorff

sur les eoüjunctures preaentes du 28. Juin 1712, ou il dit qve, si on

accepteroit les conditions de la paix declar^ dana la harangve de la

reine de la Grand Bretaigne et aon pariement, on ae mettroit dana un

danger evident» qve pour cela e'etoit une reaolutlon digne da la fermete

de Tetat qre aea deputea a Parmd^ eotyointement avec le Prince Eugene

ont refus6 de consentir a Tanniatice et a la lev^ du siege des QTeanoy.

et out persvailc aux goncraux (i'Allemagne de ue point svivre le duc

d'Oi itinnd (fvc pour se suulcuir. ün dovroit tomoigner la meme con-

stancc et prcndre selon son avis pour le maintieu de la grande alliance

et pour dissiper les desseins de la France les resolutions svivantes.

(1.) Qy on doit renouToller ralliance entre SM* J. et Tetat» dont le bot

doit etre rentiere reatitution de TEspagne et les aatiafactiona duea an
autrea alties. Qve le renouvellement etant fiiit» on doit inviter toutes

les autrea puissancea interess^ea dana la grerre a y entrer, et qre

pour cet fin on leur doit donner les satisfactions qve leurs s,>nt dues

qve S. M. J. y contribiicra tout ce qvi (iepeiulera d'clle hiitii.iim inont

et qv'elle tachera meine des les disposer a teitiinier prmnjttement

leurs difiereots avec Tetat» qv'cnsvite on doit songer aux fonds de la

eontinuation de la gyerre et aurtout a la conserration de la communi-

cation par mer entre Bareellone et i'Itilie. Qve eomme lea puisaaneea

<fn fourniaaent lea trouppea en Flandrea aont intereaa^es dana la

grerre du Nord, on doit ae fiiire un plan aur leqrel on y doit fiure la

paix, afin qre ees princes faut de eela ne pniasent prendre ladeasoos

des mesiires nuisibies a S. M. ,1. et a la cause commune, qve pour ce

fin on doit taeber d'engager la reine do la Grande Bretaiiriir' dans ces

mesures svivant ses anciens cngagements. Qve S. M. J. tburnira pour

ce fin ^ kommea contre la France eifectivenient» qy^elie paiera le
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tierce de 4 milHons poar la conttnuation de la grerre ea Espagno, et

qre, si humainemeDt se pent q?*dle emploiera encore d^atantage des

ses forces eonfre rennemi commmi» et 4|Y*il entrera dana tooto les

mesurea, qre les allies luy poarront proposer etre efBeacee a la con^

timnttiofi de h ^verre. Cenmie on a gout^ lei ses sentimenls et eomme

celu paroit etre une invitation aux etats de se meler de T accwnniode-

nient (\e V. A. S. en cas qv il ne soit pas fait conime on le piiblie,

j'eii iMitreliendres anjourdhui et denKiiu lo Pensioiiairo dont je pourres

ecnre les seotimeaU la premiere ordinaire. 11 court un bruit sourd

qY*on a des grands soubeons eontre 3 personnes da gonTenieineiit»

d'aToir ea qrelqTe intelligenee aree des pnissanees etrangeres.

«17.

Schreiben Rakoczy s an Klement.

Le W. JuiUet 1712.

La Poste preeedente ne m'ayant rien apporte de vostre part, j'ay

recü Celle ci vostre lettre du ^*. de ce Mois ce que vous a dit TA m-

bassadear de Yenetia me surpreod d'autaot plus, qu*il est

entierement opposd am assuranees qae la France m*a donn^a

et a la maniere avee laquelle les Minis tres d*Angleterre m'ont

promis jusqae a present de soutenir mes Interets eetteaffaire

merite absolament qne Tons fassiez expliquer les Mintstres de

France sans ctuupruiiiettre eelui de Venet ja qu'enfin vuiis par-

liez a TAhhe de Polignac prenant pour pretexte qiie voulant

engager piusieurs puisscnces a soutenir mes Interets

il seroit necessaire que pour bien prendre vos mesures et execater

mes ordres voos pussiea sca?oir de qael maniere Ton Toodra

araneer mes affaires et quelssontlesmoyensqu^on emploiera

ponrme faire rendre ma Prineipaut^ ijootant que trouvant

entre autres pnissances la R^publie de Venise interessee

a y c 0 ntriboer , vous avez forme le dessein j)ar nies ordres d'y

engag'er son Ministremais ([ue eomme la piemiere question,

qu'il vous l'era sera si la France agira dans cette vue il vous

est necessaire de scavoir ce que vous pouvez iui repondr e la

des so u. Vous m'informeres ineessaroment de la reponse que
Monsieur de Polignae tous dira, ensuite de quoy je pouniis

tirer quelques lunderes des contrarietes qui se rencontrent
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entre ce que rambassadeur de Venetia vous adit et le

ianga^c que ceux de France vous ont tenu selou ce que vous

m^aves marqu^ par vnstre precedent Vous feres envisager k cet

Ambasaadeor qu'ü est naturel de supposer qae la France ne

ooDtinuera pas la Qyerre en ma faveur mais que lea asau-

renees que Rei ni*a donnees de me faire rentrer dans ma
Principaoti sont trop fortes et ont et^ trop sooyent reite*

reespour qu'il se tionne a me procurer la simple resti-

tution de mes biens hrrrditaircs sur tont si sa Majeste

peut otre assiirc du enncoiirs dr «juolqurs autres a In meme fin,

de Sorte que si l'anibassadeur de venetia vouloit dooner a eon-

noitre a eeux de France qu^il souhaitte les seeonderdana

cette ?ue selon Tinteret que la RepubUc y a je erois que cela

contribueroit beaucoup a j fortifier ceui de France et en

effect 81 Ton considere bien les conjonetures presentes comme

selon le projet du Traitte de la Paix la maison d'Austria

düil retenir If» rojaiime de iNoaple l^humeur violente de

Caesar d a ijumdliiii et son d<^sir«' im modert de s'aggrandir

feront scnttr que le demembreinent de la Transil vanic des

au t res etats de sn maison seroit d'une plua grande utilit^

a la Republie de Venetia qu*a la France meme d'autant plus

que C aesar ayant engage a ce qu^on dit lea etata de Croatte

a reconnoitre la auccesaion daua la ligne des femmes
paroit aroir des desseins de lengve vue et que s*il peut

r e t e Ii 1
1-

1 a 1* r i ii c
i
p a u t e de T r a u s i I v a e par son p r e t e n d

u

droit do conqueste eile bridcra (ellement le roiaume

d Hüugrie que sans le foreer a consentir a uae semblable

reconnoiasance Jamals cette couronne ne sortira de sa

maiaon et ensuite la Republie de Venetia poura-t>elle Tempecher

de se fortifier sur la mer adriatique aree Faide du roiaume de

Neaple et de se metre en etat de troubler le commerce de venetiens

dans le Leyant de la meme maniere que les Anglois vont faire

a l'egard de celui des Ilullaudois par la possession de

Gil) ra I tar et de Port Mahn ii c ii liou cpi o la Tra n s i I v a ui

e

etaut detach^ Ton pourroit taujours en vertu d ua traitc

0 ffensif et defensive avecia Republie s'opposer aux vues

de la maison d*Austria et esperer Fassociation de la

Hongrie meme si le roiaume se aentoit maintenu et paa
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totti a fait entourree. Vous |)rierex ensuite Moosieur TAmbas-

adeur de ne pas abandonner 1 es desseins qa il avoit d'enga*

ger la Repoblie da&s mea Interets maiB au contraire d*y per-

•ister et de plus de vouloir bien enployer aon credit aupres

de la France et de TAngleterre ponr les porter a me
maintenir. J*espere qae le retour de Milord Strafford

mo fera connoitre qu'il s'est sonvenue de inoy comme il vous Ta

promis a son depart et i|iiiiv Ips mini st res de Frnnce

persistassent a teiiir le nie nie langage c est a dire a ne

se pas declarer OQvertement sor ce qui me reguarde je ne

deaespere pourtant pas de les ?oir agir arec empressemcnt

lorsqtie ilsYerront plusieors allies detaches de la mai-

son Austriene.

(OrigiMl.) Francots Prince m. p.

218.

Bericht Klement^s ao Rikdczy.

De la Heye ee le 16. Jaitlet 1712.

Le Grand Pensiooaire ayantM occop^ toute la semaine, je ne

pnt le Toir q?*hier au soir on je loy ay dit les meanres pnses a Utreclit

poiir rinclusion de V. A. 8. dans la paix, si le traitte s'en continuereit

Mais yenant tout d'un coup raisonner snr la conjuncture presente, je

luv ay represent^ qve, suppos»^ la coiitinuation de la gverre, l Empe-

reiir san» une satisfaetion doniie a V. A. S. iip pourra pas accomplir

ses proroesses qv'il donne» qve pour cet üsk Tetat a la meilleure occa-

sion de <;'empIoier efBcacement ponr votre accommodement aupres

8. M. J. il m'a para de ne vouloir pas trop entrer en matiere crainte

apparement de me decouvrir les sentiments de Tetat pour la conti-

ttuation de bi grerre. II m*a promit senlement d*en parier a Tetat et

au Comte Ziniendorff. Un homme cepandant m*a rendo Tisite

awjoiirdhiii ; je le connoit etre emploie secretement par l'etat. Je Iny

ay muntre sans lie.sitrr l;i (li\( <|\c V. A. S. poiirra causer, si on

ne la üatisfait pas et par lu einpether TEinpereur a exeeuter ses des-

seins. II in avoua qve cela fail et faira beaueoup d* Impression sur

Tetai pour le faire agir a la cour de Wieone» et comme il croit qre

j'ay peuletre des points d*accommodement en poche il m*en sonda

ajoutant qr*!! esperoit, qre V. A. S. ne s^arretera pas aui forroalites
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pour s:>uv* r 1" honiuMir de rEinpcrour. .r;iy rfpliqve qvc poup'Nni (fVft

V. A. S. puis8C obtcnir rem, je ne duutoit poinU (fv eiie »pportcra

tontes les faciiitea pour lea formaiites. .Kay reeeo hier cclle de V. A. S.

du 29. du mois pass^. Je dit d'abord au inaitre d'hotel de Milord

Strafford« qr'il recoiTra du Tin d'HoDgrie. Je lay vf fui promettre

le secret Ce «yvi concerne les negotiatioiiB du C. de la Vergne» tl a

et£ lottgtemps a Hambourg et a negoci^ a ee qv' on pretend a Berlin,

a Gotha et a Mecklembourg; son projet etait dit on. de faire sortir les

Müscoviti\s <»t les Saxons de Pomeranie. rr t;ii In t n Pologne le roy

Stanisi'.is, ü uiihler l empire, faire rendre sutisfaction par le roy Auguste

a la maison de Gotha. Pour cet fio la Prusse devoit donncr 12 Indail-

lions et 12 eseadrons; Gotha 8 bataillions et 6 eacadrons; Meckleo*

bonig a Proportion; et les STedois ^ hommes. Les tronppet devoient

etre paides par la France, seien qrelqnins command^es par le dae de

Heeklenbourg et sous luy par la Vergne. Qveiqvuns ajoutoient» que

e*etoit V. A. S. qr'ayoit tnTentä et fait agreer ce projet a Berlin,

qv'elle devoit rommander eette annee pour se menager l'occasion de

poiivoir rentrer en Hongrie. Le mistere on est. qve In Cour d' Hanno-

ver, touts jours coiitraire u celle de Berlin, luy a voulii imputer cette

chimere qv'on traitte de calomnie. pour la commettre avee les allies

et pour donner lieu aux Moscovites de manger le dache de Meeklen-

bonrg, dont la noblesse, etant en Proees arec le dne bean frere da

roy de Pmsse, est soutenue par la eoor d' Hannover. A Theure qvMl

est, on croit les Anglois a Donkerqve. par conseqTenee la eontinoation

de la gverre contre la France resolue. Pcutetre .<»cra-t-on oblige de

la lau e a TAngleterro. On dit qve Milord StralVord aiant propose ici

Parmistice, on liiy en represeula les ineunvenients ; mais snr ses

remootrances on luy dit, qv^on a taut de defTerence pour la reine,

qv^on y consentira poorvu qv^il expliqve de qvelle roatiere la Suspen-

sion d'annes'doit etre generale on particuliere, si on ponrra envoier

leyer des eontributions, eomment fourager. Knfin on luy fit tant des

qrestions qrMI Tit bien q¥*on taebolt d^eyiter sa demande et gagner

du temps, pour faire prendre des resolutions an prinee Eugene, a qvi

on a donn^ un pouvoir d'agirj eonime hon luy semblera. On nttribue

le depart de Milord Straftord pour Tarmee a Pentrevue qv'il y doit

avoir avee Mr. de Torci qvi est a celle de France pour le porter qve

le roy donne Ipres aux Holiaadois, pour qv'ils conseotent a Tarmi-

stiee» et c'est le temps seol qri developpera touts ces misteres.
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219.

Schreiben des Abb^ Brenner an Klement

Parisiis, 18. Juiii 1712.

Sine Conetatione certiorem reddo P. D. V. me hodie vel eras

30.000 L. pro Serenuaimo Principe percepturum esse » quae merca-

ton Hellissant assignantur, qntd mihi inde venit jam pridem debeo.

D. C. Bercseny, qui bisee diebus adrenit. uns portio cedit, sed et

haec exigua reiiqiiiiiii per (^-.iiiibiuin liinc in liolliiiuliain et iiule Geda-

num transmitlitur. Ig-itur (ju;u)d<M'\ u> scribere non crravetiir P. D. V.

äereui^siniu Priiicipi , ut aliquid pro cadem in Uoliaudia suae Sereni-

tatis jussu relinquatur.

Hodie ad eundem Serentssimum in eadem P. D. V. causa scribo»

ejoadem necessitatem eiponens» lubens enim osfenderem quam yere

siin etc. P. S. accepi informationes in litterts de 30. Junfi et uberio-

res expecto.

Bericht Klement*s an Rdlidcay.

De la Huye ie 19. Juillet (1712).

J*ay eu l'honneur de reeevoir hier celle de V. A. S. du 9. de ce

mois. n n^est qve trop vray, qve les lettres pour Ics pleuipotentiaires

de France me sont veiiues sans couvcrt; sans qve j'y ayt touehe. Elle

aura la boiite de se suuvenir, qve je liiy ay marqve cet hyver, qve

touts les iniiiistres etraugers se plaignent de ce qv ou ouvrc K urs

lettres et iiietne qvelqyefois bien grossiereiueat cumine il est arhvee

a Milord Strafibrd arec une lettre venaiit du roy de Prusse, de sorte

qT*il n est pas etonnant» qv*on oum Celles qvi me sont adressees.

Btant earieux» comme on est, peutetre a-t-on voutu'par les adresses

otdes m*empecher de les rendre aitot En un mot, Honseigiieur, ce

n'est pas ma faute» q^elles ont manqvd des comrertes. Je fit eepan-

daiil la dessous les adresses necessaires et je les ay reiidu au\ dits

pleuipotentiaires. pour ne pas pprdre du temj».^. ilont j'ay rendu cumpte

a V. A. S. dans nies precedeutes. Mr. de Fulignac y aiant meme

repondu» ainsi les plenipotentiaires les aiaut entre les niains, il m'est

impossible de les renroier. J*attenderes tres respeetuensemeot tos

ordres ollerienres sor ce snjet Je n*ay pas put encore parier a

Mr. de Wertfaeren, et le Grand Pensionaire qre j*ay vu hier n'avoit
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eucüiT HcMi a iiu* tlirc. I/evcqve de Bristol etant airive iei le 16. a

midi a vu les minUtre« de Moscovie, de Svede et de Däimemark, et

on croit qv'il y a des negotiations sur le tapis, pour disposer ee der-

nier a fiiire sa paii arec la S?ede. U a vu ensvite Mr. le Pensionatre

et Hr. BaU, auxqveb H doit ayoir insmu^ qve, si Tetat ne se confonne

point aux sentiments de la reine» eile faira publter aa paix et songera

a d*autres mesures. On ne seait pas encore, qvelle resolution Tetat

prendrer.i, pour In j^^verrc ou |Hiur ht paix. L'aflTaire nVtaut pas

encore deeide daus Ics proviaces »U* l iinion. Ips otats d'Hollaiide qvi

S^asscmblent demaiii, avoient deriiiereiiieiit resolucs la gvcrre du con-

sentement de villcs horinis celle d* Amsterdam et de Dort qvi ont

opines pour V armistice et ensvite pour la paix, a condition neaotmoios»

qre la Franee a'expliqve prealablement plus amplement aur la satia-

faction due aux etats et aux autres alliea. Qvelqruns disent qre L. R. P.

ont deja resolues de paier aux truiippcs des princes d'Allemagne qri

restent auprcs le prince Eugene les arreragcs qvi leurs «tont ducs par

rAngli'tt»'rn'. ^Jx'lqves balailloiis du duc d' Holstein unt di'clares,

qv'ils svivroiit k' duc d'Orfiiuiul. L' Eiupcreur aiaut remis lo jugement

de SUR dilTereat avec U* duc de Savote aux ministres dWnglettorre et

d^UoUande» qri sont a Milan, ceux ci oot juge pour Ic duc, dont TEm-

pereor n*est point du tout contant; ce qvi surprend ici tont Je moude

d* autant plus qve S. H. J. devroit plus menager dans eette oonjuneture

ses atlies et surtout S. A. B. de Savoye qvi en est chagrine el qvi ne

temoigne qve trop son inelmation pour fiüre sa paix avec la FVanee

qv'il a dt'ja sigiie, s il l;inl eroiro les nuuvelles de Paris. Les Tures

fortifient leurs postes avaiicfes ea Houj?rio et amiiiassent des grands

inaguxiiis de ce cute la, et ua croit meme avoir des avis certains, qve

eVst a dessein de declarer la gverre a TEmpereur. II est constant,

Monseigneur, qve PAngleterro a fait sa paix separte et il est presqve

sur, qve la Hollande avec PEmpereur eontinueront la gverre et qve

eela pourra rompre le congres d'Ufreeht.

221.

Schreiben Rilkdcxy^s an Klement

Le 20. JuUlet 1712.

J*ay recu vostre lettre du 8*. de ce Mois avec eetle qui y estoit

jointe. Je n ay rien a ajouter aujourdhuy aux ordres que je vous ay
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donne par lut's precedentcs , et jo crois qu ü est inutile de rous

exhorter a ne ricn negliger pour y satuifaire.

Ce qui se publie de moo aecamodemeDt avec la eoor de Wienne

est abflolument hat daiu toutes «es circoiutaDces, et rem pooTei

assurer qae lea demarches, qu*e1le m^attribue a oet egard, ne sont

fond^s que anr TenTie qu^elle a d^en persoader le pabHe a mon
desavuiituge.

Atergo: Francuis Prince m. p.

A MoiisiL'ur

Monsieur Gnaden.

(Original.)

m.
Bericht Klement's an Räköczy.

De la Haye le ZZ. JuUlet 1712.

Jo ij'ay rieh rcccii de I;» \Kii't de V. A. S. cctte ordiiiaire et je

n'ay pas manqve autuue urdiiiajir de rendre compte a V. A. S. de ce

qvi 86 passe. Ma presence a Utrecht seroit bien necessaire a prescnt,

nuda la cause de mon absenee subsistant totitsjours et tout le monde nie

refttaant du credit* je sm oblig^ de aoufirir et de reater ici malgre

moy. Selon J*ordre de V. A. S. j*ay ru le Comte de Wertberen et je

le fit le complunent dana lea tennea ordoondea. 0 in*a reeeu fort

eiTflement me priant d'aaaorer V. A. S., qv*n a'eatimera trea heureox

de contribuer a sa satisfactioii. Qv'il est vray qve vous et Mr. Ber-

t'seiiyi luy ont fait voir elairenieiit la justice de leur cause et qve le

roy soll maitre souhaiteioit de voir V. A. S. retabhe; maus qv'il n'en

etoit pas iostruit d'autaut {iliis (|v'il ne scuvuit pas, de qvoy il s'agit

id. Je loy ay repondu de la reatitutiou de Transaylvanie et du reta-

blisaement de ceux qyi yous ont aviTi. Nona raiaonoames longtempa

enaerable aur lea affairea d*Ilongrie. et prenant eong^ de Iny» ay

demande la penniaaion de le pouvoir aller voir de tempa en temps» ee

qv'il m*aceorda anssi bien qve sa concurrence, si eile sera necessaire

pour Vüs aflaires. duut il ccrira iiu roy son m.iitj . . Le Pensionuaire

s'est entretenu hier avee moy avec im pm
j

I is d uuvcrture qve der-

nierement, et j^ay eontpi is qve c'est a cause de la cautiuuatiou de la

gverre resolue. Je luy dit dune qve Tetat avoit la meilleure occasion

de ae rendre mediateur de raecommodenient de V. A, S. avec TEm-
pereur dana une conjuneture on il doit eviter tontes tes nooTellea
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diversious qvi pourroient arriver et taire ses dernieres cfTorts pour la

gverre. II m'assura, qv'on eiiverra ordre a Mr. Bruiiunx d offrir l'in-

terposition de Tetat a l^Empereur pour votre accommodemeiitet qrea

meme tomps on en parlera ici au C. de Ztaseadorff et tachera de le

dUposer a eerire fortemeat aur ce sujet a aa cour; qTe e^etoit toat

qr*on poavoit faire a present et en attendant le retour de Mr. de

Welderen qri est a rannte et qvi seait la avite et le seeret des noa

affaires. Od eroit qve Milord Strefford est alld faire un laar a Paris,

mais oa l'attend Lieutut ici. Je »vis etc.

223.

Schreiben Rdkoczy^s an Klemeiit.

Le (23.) 1) JuUlet 1712.

J'ay recu vostre lettre du (12.) de ce Mois. Je in'etonne que vous

ajoutiez si legerement foy a ce tjui ^e dit de inoy sur les discours des

Ministres de ia Cour de Vieune et sur les bruits d'vne Gazette. Ne

devriez vous pas estre persuad^ du eontraire et en assurer les autres

par la raison seule que je ne voua ea mande rien, reu que ai en elfiit

je ni^accomodott avec PEmpereur. jereToquerois ou roos ordonnerois

au moins de suspendre les ordres que je yous ay donn^ et deYani

Vous s^Tea que quand Caroly a fait sa paix, je ne vous Tay laiss4

igtiurer et lorsquMl s^agtra a Taveuir des semblables evenemens,

attendez pour croire ce qui s^en dira, que je vous en aye iaforme moy

mdme.

Möns. Caspary me mande que pour vous mettre a couvert des

iasttltes de vos creaneiers il tous a prete 200 florins d' Hollande et

Tous me marques que la mime eonsideration vous a ohlig^ de passer

a la Haye. Je suis pourtant bien aise qu^il tous ayt iait ce plaJsir

eonformement a la penniasion que je tous ay donnde d'empranter de

r urgent sur moD credit

Atergo: Francois Prince m. p.

A Monsieur

Monsieur Gnaden de Hosenau.

(Origiaal.)

*) Das Oaium des Ttg«s ist amgeriMen.
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Bericht Kicment's nn Räköczy.
^ De la Haye le 26. JuiUet 1712.

Le (lue J' Ormond, aiant publie a Tarmöc l'armisticc cnlrc la

France et PAngleterre, a fait proinieremeiit rainc de niarcher vers

Ypres; mais changeant de route il prit le chemin de Gand oii ii y a

grarnison angloise dans la citadelle. Cela Joint a la prise de Dunker-

qre Iivr4 a Tescadre aogloiae par la Fhmee» canae ici beaucoup des

inqvietDdes d*aatant phia «pe Tam^e angloiae» aiant si proehe Dun-

kerqye et Ypres, peut beaueonp inoonuDoder let HoHandois et empe-

cher qre les Taisseanx poiir la Flandre et Brabant ne montent point

l'escaiit. Non obstant cela oii croit preiidre avant le ö d^aout Landreci

et pousäer en France ne tr*uivaiil auciin obstaele draller a Paris qvi

en est eloigoe de 26 heures. Le Prince Eugene, duat l'armee est

eocore plus forte de l^"". hommes qve celie de France a ecrit de aa

propre main a Mr. Ueema» envoy^ de V £mperear, 4{v*U repond aur aon

honneur» ^e eet liyrer lea trouppea de rfimpereur sabaiateront aui

depena de la France, ee aont lea desaeina et lea eaperances (pr'on a

ici; il fitnt von* a preaent, ai lea Anglob reateront, qroy pendant le

terme de Tarmistice de deux inois, uu bien s'ils fairont qvelqve

demarche favurable aux Franeois, tuiittfuis un en est ici bcaut *iii[»

iiiqviet et on suppose qve l'Angleterre se poiirra bien deciarcr coiitro

lea alUes, s'ils n'acceptent pas son projet de paix. Touta les mioi-

atrea aont partia hier ponr Utrecht, ou on croit qve les Franeois

demanderont an anniatiee generale moiennant des offres ulterienres,

et qre, ai lea alÜea le refiiaent, rereqve de Bristol pourra declarer la

paix qre la reine a feit avec la France. On dtt qre les estata ne pren-

dreront ancune resolution au sujet de la continuation de la gvcrre

avant i;i lin de la eampagne, puur vuir eonunent eile finira. F^es ctats

d'Hoilaride s'assemblent aujoiirdhui et la ville d' Amsterdam a ete

encore samedi dernier du sentiment de tachcr de faire une bonne

paix. Lea bourgyemaitres y estoient alles le meme jour et doivent

eomparoitre aujourdbni a Teaaembl^, et on acaura qrellea resolutions

üa avrent apport^. Lea Fhincoia en attendant aussi bien «pre les

Angloia menaeent de rompre le congrea d*Utrecht et a^en aller con-

ferer a Donkerqye. II est sur qve Petat ne les retiendra pas; mais

aossi est il vi .ly, qve ce ne sera pas luy qvi le faira partir et meme
Fontes. Abth. II. Bd. XVII. SfK
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qv^U eiritera de tout son poiivoir toute ruplure avee TAngloterre. On

aroif refus^ de faire paaser par Botichain Milord Straflford, qv^'l en n

fuit liriiiL : inais oii luy Iii laiie roiiipliineiil laJessuiis, qvo

goiivertK III ii ^111 1 asse son ordre, et oii lo fait veuir Iva pour roiidrc

euüipte de su cuiuiuitc. Comme il in' est impossible de retounier a

Utrecht poor y etre utile a V. A. S., je songe toutsjoun • ehercher

les moiens les plus propres poar son retaMtssemeDt. Le Peasioonaire

m^aiant promis sviTant la mienne da 22. de ee mots de parier ao C. de

Ziazendorff et d^ordonner la merae chose a Broininx a Wienne aa

snjet de V. A. S. j'ay trouT^ moien de faire connoissance afec nn

hnmmc qvi e(»niiüit les ressorts secrets des toutes les eahale«? de cel

etat. Je luy Iii voi?« rlaii-oinent l'utilite et la necessite ou un est de

faire raecommodeiiiciit de V. A. S., et j'ajoutoit par maniere d'aeqvit

qve ccluy qvi s'y voudra interesscr, sera recompense reoleinent. fi

revint hier et me dit» qv'il a parle de mon affaire au Baron d' iirertum»

et qT*il luy a dit qre, s*il eflfeetuoit raceommodement de V. A. S., II

pourra tonclier S ecus, lorsqre V. A. S. sera retabli» et q?*eii atten-

dant on les luy assurera, qve ladessous le dit baron me souliaittoit ?oir

pour scavoir de moy statum rei. C'est un seignenr de grande capa-

cit^ d'Overyssel qvi par sa naissance et par soii iialnliic a beaucoup

de j)onvoir dans Ketat, et qvi peiit faire ai^r par tout ses parents et

ses creatures. Je Tay trouve iostruit des nos aflaires jusqves au

traitte de Caroli, et Je luy dit cn peu de mot ee qvi 8*est passe depais

ici avee les moiens qve Y. A. S. aura de faire une puissante diversioo

dans cette coojuncture ici. II me eonvint de cela et il me demanda

sur qvelles conditioiis V. A. S, se voudroit accommoder. Je luy dit a

peu pres celles qve la France doit proposer. II me dit donc , qve la

restitution des vos bieiis in geiieral ramiiistie y ne suuffriront ancune

diflieulte; inais ([v'il n<' faiit point ile tout espurer la Ti Miissylvaiiie.

et qve meme r etat ue s'en nielera pas, aiant depuis qvelqve temps

VOS assurances, qv*elle consentira a un eqvivalent qve, si V. A. S. est

encore d*humeur de i'accepter, qv*ll veut agir non seulement par luy

et par ses amis pour porter non seulement Tetat a prendre ladessous

une resolution vigoureuse pour y faire donner les mains a rfimpereur»

mais ausst qv*il faira ses demieres efTorts sur Tesprit du Prinee

Eugene et du C. Ziiizcndorff qvi sont zeices pour la eause commune,

et qvi par cette raisuu iiuui ioul eiitrer dans les sentitut nts de l'ctat,

et aussy y persrader l'Empercur qvi a beaucoup de cousideration pour
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leors conseib. Eo le remerciant je luy dit, qy' ü etoitmy qre V. A. S.

aroit deelari d*aceepter un eqviYalent» pourvu qre les Transsylvaiiis

j consentiMent, et qv^Us fiaaent auaai aatiafaiia aor leura griefa, et qre

V. A. 8. aera toutajoura prete a tenir aa proroeaae aoua lea conditioDa

cependant, qv'il pourroit etre pcrsvade d'une rcconnoissance rede.

II ra'a promit d y uller travailler de mcme moment qvo je dovoit agir

de mou cote, sans faire semblant de nca aupres le Peasioiiuaire , et

qre aurea bientot dea aea aoHvellea >).

225.

Sehreiben Menager^a an Rdk^eiy.

Rep<mae de Mr. Mens^er le 2. d aout 1712.

ManHeur!

La lettre que V. A. ni*a fait rhonnemr de m*eerire m^a tU
rendne par te siear Klement. Je 1a siipplte tres hnmblement d* etre

porsvade que
j

eniploioros avec plai.sir tniits mos soins poiir Iny pro-

curer dans !e traitte qui est a faire les satisHu-tinns (jui luy snnt dues.

le roy mon maitre le desir, j'y suis encorc tres partieulierement

detorminö par lea aentimeata do reapect arec lequei je auia etc.

(Copie.)

226.

bericht Klement's an Riiköczy.

De la Haje le 2. d Aonat 1712.

La derniere de V. A. S. avaut ete dn 0. Juillet i'av reccu hier

ä la fois trois de sa part du 16. 20. et du 23. du mois passe. L'ar-

rivee de' Milord Stratford donne un nouveau mouvement au coogres

d'Utreeht Je ferai tout au monde pour y aHer poor deux jonrs pour

Toir non aenlement Milord Strafford, tnaia auaai pour execater lea

ofdrea dont V. A. 8. m*a charg^ dana la aienne da 16. du moia paaa^.

Je doit cependant TOiia dire trea humblennent que Yoa affairea front

tres mal si la France ne Teut pas faire aucune demarche pour V. A. S.

avant qu'elle ne voit pas plusieurs allie« se detacher de V. A. S. et

de s'intcresser pour V. A. S. ear nnn soulenient le reste de l alliaucc

outre les Anglois s'est unie de plus en plus avec l Autriche et avec

THoUande mala auaai lea puiaaaneea bien port^ea pour V. A. S. ne 8*y

^} Siehe den Nachtrag am Ende
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sant engag^es autrement que de se joindre k la France ^nd eile

Yons proposera si Men quo lea alKes ayant oette idee ib ii*en fnront

rien plus et cn uttendant le teraps se passera sans que la France aura

propose pour la luenie raison des alli'es la cause de V. A. S. Ainsi

j'ay eu raison de presser Mr. de Brenner de faire expliquer ia cour

sur la maniere doat eile vous faira proposer, si eile eu faira condition

de la paix et ai eile demandera celle de V. A. 8. comme pour aon

ailid ou comme pour aoD anu mala il ii*y a paa repondn. Je acatt

d*aiUeura de la propre bouehe de Hr. de Polignae le peu de caa que

luy et aon maitre font de la Republique de Veniae. Sa coadoite et aa

irresolution dans la guerre d*Italie sont cause de Tesclavage ou une

partie de ce pais est l'autre cn ctant menace de sorte que je craigne

que Möns, de Poltgnac etant dans ses senlinieiiLs pour !a Republique

j'aurai de la peiae a le faire expliquer suivant vos ordres, je ne crois

non plus qtt*aucun raison poiase eagager la Republique d agir ouverte-

meut en Totre fareur le Bfantouan Tintereaae le plua Tivement ear

€*eat par la que la Cour de Wieune renclave entierement cepeadant

OD en a tant de pcur que c^eat avee la plua grande cireonapeetioa

qu*on s* Interesse pour la restitution de ce duch4 au duc de Quastalla.

La Situation presentc des allaii rs est cause que je ne peut pas parier

asses süuvcnt au Pfusionaire puur scavoir de liiy les sentiments du

Corate de Ziozeadorff et de 1' Etat a votre egard. Le Comte de Metter-

nich ni*a euToyd les particularit^s ci-jointea de Pressbourg et je scait

de fort bon pari que Mr. de Rimdorff aiant eerit aux Btata proteatants

d*IIongrie & Preaabourg leor demander de Taaeiatanee ila ont ren-

Toyer la lettre aana rouvrir et Mr. Rruyoinx ayant eerit au Comte

Rechteren & exborter celuy-la qu*il devoit se soumetfre au plutot Ii

rEmpereui- u' ayant rien a esperer pour V. A. S. et ceux qui sout

hors de pais que par le moyend'une proirqtti- souiuission ; on m*assure

que Birndorft' doit avoir repuudu en des termes tres iurtcs au dit

Bruininx. On n*a point des autrea particularit^s de Parm^e dans le

Paia-baa ai non Celles que la gaiette marque. On a donnd un plein-

pouroir au Prinee En^ne de faire de que bon luy aemblera. La ville

de Dort a^eat dedard pour la guerre et la ville d*Amaterdam n*eat

plus si pacifique eile a olTert de preter S nulliona aux proyiaee d*Union

qu'on appL'üo dt Oectaeuses. Les Anglois veulent euvoyor 20 vaisseaux

de i^uerre dans le Sond pour favoriser les Suedois et pour incommoder

peutestre ies Moscouites et les Dauois. Je suis etc.
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227.

Sehreiben Räköciy*« an Klement

Le B\ AoQat 1712.

J*ay recü Toatre lettre du 26, et suis tres satufait des mooTe-

mens «{ue toiu ens donnei pour iotereMer en ma fkreur les Etats

Generaux. Je toos ay dornig par le pasi^ mes ordres tondiaiit la

TransilTanie et si au defaut de eette Principaut^ Ton
Teot qoe je me eonteote d*fin equiratent e^est aax Hollan*

doi« qui ont interet daus la conjuncture presente de

pacifier U Hongric (a dem purp) a me la proposer s'il mc
conrien. D me servira de regle pour me determiaer et fixer

les recompenses qu*on me demaode. AgiMesaur ce pied \k et

81 les eenferences d^Utrecht yienneat a se rompre restes

en Heilande jasqu*a nourel ordre continnant a pousser Ta^
faire que Toosarex mise en si bon train.

CUngioal.) Fraacois Friuce m. p.

228.

Beriebt Klement'a an Rdköeiy.

D'Utreebt ie 6. Aonst 1712.

J*ay troQTd moien de venir ici en emprantant d*un des mes amu
quelques eeus pour executer les ordres dont V. A. S. m*a charg^.

Etant donc arrlT^ hier j*ay tu d'abord Tambassadeur de Venise et je

luy ay representi tout ce qae V. A. 8. m^ordonne dans eelle du 16. du

mois passe. II trouva le raisoiuiement si l)ieM foride qu il lu a prie de

le luy donner par ecrit. II fait assurer V. A. S. qu'il faira p<iiii- >on

Service tout ce qui dependera de luy en ecrivant non seuiemeut a

Yenise mais en interessant aupres les Anglois. Je n'avoitpas encore

parl4 k eeux-d; je n*ay pas trouTd k propos de Ten presser d'avan-

tage apres les assurences qu*il me donna. Je Tay desabus^ ensuite

des bmits qui eouroient de Totre accoromodement et nous raisonames

long teinps sur ce qui s^esf pass^ Ii la diete dont on m*a enyoy4 les

particularites ci-jointes. Le dit ambassadeur coutiuue u dire que

jamais on n ubligeia point la maison d'Autrieiie par une pai\ ä renrlre a

V. A. S. la TransUvanie. II dit qu'il connoit cette cour et la conjunc-

ture pour pouToir en bon serviteur de V. A. S. luy dire sincerement
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scs |ions<^os ot poiir pouvoir assurep qu'elle aura de la peine ä

übleiiir un equivaleiit. Je luy dit ladessous ce que V. A. S. m'a

ordonne, nv.ns »1 semble persister par des raisons diins les sentimenU.

Commc hs 2, pienipotentiaires aoat all^ joindre a lu Haje le 3"'. on

croit qa'iis sdnt all^ signer ie nouveau traitt^ d'alHance avec l^Etat

dont j*ay parl^ dans mes precedentea. Je acauroit bientot ce qu'en

est car aiant engag^ dans tos interets te barOD IlTertuin je luy ecrit

hier qne siippos^ qo^on touIoH signer une nouvelte atltance avec

rEmpcreur l'etat etuit le inaitrc d' accoiimiodemeut de V, A. S. en

fuisant uae contlilinü sine qua traetatus non concitiditur, que Telat en

retirera double auantagc en faisant cesser une forte diverfiiou et en

etablisaant un prince qui luy pourroit etre une fois utile eontre la

grande puissance d'Autriche. U faut Toir ce qu^Ü repondrera touts-

jours la conjuncture veut qu*on cherche tes moiens les plus promptes

dont celuy en est un pour Totre aecomroodemeni Le ministere

d^Angleterre aiant et^s en Conference avec eeux d'Hollande et aiant

ctes ensuite oecupes u depecher un Courier je n'ay pas vu Milord

StralTord (jue pour luy faire nioii ( Mi|i[iniont mais etant alle eher

Mr. de Piilifciiac il ni finjierhat de Iiiy parier d'affaire en eomoncentf?)

de me faire compliment sur ce qu'il Q*a pas ete en etat de ine pretcr

de Paigent; il me dit ensuite que Topiniatret^ des autres alU^ etoit

cause qu*on ne pouroit pas entrer en matiere par eonsequence parier

de V. A. S. quo cepandant je la devoit assurer qu*it executera

punctuelleroent les ordres du roy et qoMl sera de coneert dans eette

affaires avec milord StralTord. II dit que la France ne demande plus

Tarmistice quo los etat*? la croient intiniides par leurs resolution con-

tinuer la guerre, mais quVll»' s t-n soncioit pas et que si en 15 jours

les aliies ne donnent pas la main au traitte on ira auec les Anglois et

ceux qui Toudront ailleurs signer la paix de France d*AngIeterre et

de r£spaglie, sur quoy je !uy ay dit que j^aroit ordre de V. A. S.

d' aller auec eux et je Tay desabusd aussi par la propre lettre de

Y. A. S. de la fausset^ du bruit touchant son accommodemeot Les

affaires de V. A. S. etant dans cette Situation par rapport anx Hollan-

duis et au trailte de palx j'attend des ordres precises de V. A. S.

d'autant plus qu'il s<'ra besoin de ne pas faire ui» iau.\ pas lursque le

traitte separera ce qui doit etre fait avant la fin des 3 semaioes.

Je suis ete. etc.
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229.

Bericht desselben an denselben.

D'l trecht le 9. d'Aoust 1712.

U esl certain que depuis quelques jours les etats out pris des

sentiroentfl plus imcifiques en donnant am Francois et aux Anglois une

expltcation ou modification sur le plan de la paix propos^ par FAngle*

terre et il est constant qae la patx est a presant plus arance que

janiais, neantmoins il m'a ete jusques a prescnt iinpossible d^en decoo-

Trir les piirltculnnU-s, iiua.s
j

t\s|K'ro do los puiivoir bicutol ecrirc a

V. A. S. non obstant tmit cvU\ rEinporeiir paroit jmmm>n r liuns la

resoluUou de coutmuer luy seui la guerrc avec ieü Etat» de i Empire

et qtmique coIa paroisse cbünerique a quolquuns le comte de Metter-

pich qui temoigne toutsjoors un grand sele pour Totre servtce et qui

connoit bten T Empire m*a fait voir clairemeot de cercle en cercle que

sii[)p(js^ que TEmpereur le veuille serieuaement il riendra k beut de

faire eontlnuer la guerre. Möns, de Metternich paroit extremement

irrile de ce qu'on prend si \wu ii coeur les intcrets de h\ rdigion

duns r Empire, en Hungrie t;l en Sili .sie, il dit linutemcnl «|u on n'y

ubtieiidra rieii par intercessioii üuiis ubligcr par quelquc chose de plus

fort TEinpereur et les Tatoliques et il craint que de la maniere dout

les affaires de T Empire et de la religion j vont il faudra un fois en

Tenir k une guerre on succomber et conune par mes soins rambassade.

Prussienne est instruite de m*appuier le dit comte en rerCu de sa

drolture el de son zele ne hesite pas un moment de me dire qa*il ne

voit point jour dans cette conjuneture comnieiit la France et l'Angle-

terre veulcnt re«?tituer V. A. S. en faisaiit nieiae une cimdition de la

paix a iniiiii.s iju lis ne donnetit (fiiclque »Mjuivalent a 1' Empereur etant

indubitable que pour obliger 1 Eujpereur personne ne voudra pas eon-

tlnuer la guerre» mais etant aussi incontestable que TEmpereur ne

Tous donnera pas satisfaction sans y etre oblig^ ou par des forces ou

par unequiralent Irouv^ par laFranee et ceux qui s^interessent pour

V. A. S. Milord Straffbrd ne fait que conferer jour et nuit aYec les

Francois, Hollandois etPrussienns de sorte qu'il est bien difficile de luy

parier. Je Tay jioiirtaril Uuiive bier lorsqu'il vuuloit sortir et pour

finir court je luy ay denfnnde pour T infurmatioii de V. A. S. si luy et

l'eveque etoient instruits d'appuier les points que la France doit

proposer et qae je luy ay donn4 lorsqu'il partit pour TAngleterre; II
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me dit que non «ans que j ayt peat entrer en nistiere conmwiif on

pourra obtenir les ordres d'autant plus necessaires que la paix s'ap-

proche a graud pas. Je luy en parlerai encore :iMiiit la premiere

ordinaire aussi bien qn'aux Francois cc qu'il faut taire dans ce cas

meme j'ecrirai si ccux-ci le trouvont propos a Mr. Brenner pour qui

dispose la France a prier ceUe d'Angleterre de interesser pour vous.

Je crois qae la delicatesse du nunistöre Anglob exige qne V. A. S. y
enToye quelquun pour obtenir et coneerter am eux la maniere dont

on TOUS doit appuier. C^est contre PIntention et contre les exborta-

tious continuelles de l Empereur que le roy de Danemark est entre

dans le duch^ de Bremen TEmpereur a commis le soin de cettc affaire

ici au roy de Prasse et a l Electeur d' Hannover iis en ont ecrit au

roy de Dannemark dans des termes bien forts et cette invasion pour-

' roU bien avoir des sTites faeheuaes pour les paia de Dannemark aituea

dans rEmpire. Le Prince d*Anapaeb Brandenbourg aiant eu quelque

dispute ayec la ville de Nuremberg quoad jus condueendi eoronam

imperialem Francofortum et y aiant ys^ de quelques TOfes de fidt a et6

cite de comparoitre k la cour de Wienne en personne pour rendre

compte avec ses ministres de sa coiiduite, T Empire soutif nn que cette

maniere d'agir est contre les droits de 1* Empire et que S. M. Impe-

riale ne peut rien faire si non ce que la eapitulation luy permette les

Imperiaux soutiencnt au contraire qu*il peut tout faire ce qoe la eapi-

tulation ne deffend pas» cela ne laisse qu*aigrir les esprits qui pre-

voient comment ees explieations peu?ent etre entendues. On me vien

d*avertur que Mr. de Biberstein un plenipotentlaire du roy de Prusse

part pour Londres et il a demande ä ce sujet un passeport des mini-

stres de France. II faut que la cour de Berlin ayt chang^ derechef

des sentimenls et qu eile alt le desseiii de se rengager avec l'Angle-

terre d'autant plus que les lettres arrivees il y a quelques heures de

Londres marquent que les ministres des Prinees qui ont leurs trouppes

auxiliaires dans les Pais-bas disent que c^est la faut des generaux

qu*il8 n ont pas svivies le due d'Ormond qui aiant pris la resolution

de rester aree le Prinee Eugene les cours trop press^es n*aYoient pas

eu de temps d'y reflechir et on compte meme selon les dites lettres

que les trouppes des Danois ne resteront pas chez les allies. Möns.

Pettecum ministre d' Holstein est rappelle il a retarde de 12 a 15

jours les ordres de son Prince qu'il avoit puur le general des ses

trouppes dont la moitie est restö avee le Prince Eugene qui mt
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joindre les Anglois. On dit aussi q«e ce mmistre n ose pas retoarner

chez iuj et qu'ii Ta ä Wienne la cour imperiale luy aiant aceord^ 8t

protection. On eompte le dae de Savoye «eeonuiiod^ avee la Franee

le ministrea de ce prinee Inj ont enToy^ an eomte avee de« depechea.

Tont eela proara evidement Tapiffoehe de la paix et combien TAngle-

terre eat reehereM de tont le monde al blen que je soumett au juge-

ment de V. A. S. si le cas qui m'est arriT^ avec Milord Strafford nc

iiierite puint (prelle pnvoye promptemenl quelqiuin a Londres pour

mettre eette cour plus etroitemeat dans ses Interets. Je suU etc.

230.

Bericht desaelben an denielben«

D* Utrecht le 12. d'Aoust 1712.

Je II ay put pas encore m'expliquer avec Milord Strafford, iiiais

comnie i! parte ce suir pour la Haye
j
espen* de l*y voir d'autant plus

que ceux que j ay engage dans les interets de V. A. S. m'ont ecrit

(ju^on y aeroit bieo aise de me parier» apparemeiit IIa croient que j*ay

deja receu reponae de V. A. S. mr ee aojet quoyqoe je n ajt neu

recen d^eHe depvia troia onUiiairea. Pour ce qui regarde la Degolia»

tioa qae j*ay entanid i la Haye en engageant qaelqoea aeigneora par

dea promeaaea dana Toa intereta yoiei ee qirUs m'oiit ftit eerire

aujourdhui en des propres termes. On a parle a plusieures reprises

de votrc afTairc et on a appris que la cour de Wienne jusques ici ne

vput poiiit entendre parier de mediation quuyquc le Comte de Z(in-

xendorff) et le Priace £ugea ne aoient paa contraire a eeiu pour qui

noiia nooa intereaaona, mala on a dit qu^en eas qo^on fit nn nonveau

traitld d^alllaoee oomme eela eat fort apparent on eapere qu*il y aura

moyen de atlpaler ce que nona aoubaittana comme nne cboae aana

laquelle on ne pomrroft paa ae promettre an grand raeeea de cette

nouTelle alliancc toutsjours de queique maniere que les choses tournent

j'espere que nous aurons satisfaction ou le diable s'cn meiera, ce recit

est non seuiemeiU une preuve du zcle que ces Mssrs. temoigneat pour

vos interets» mais aussi eat an argument que le nouveau traitte d al-

Hanee propoad k Tetat par la eonr de Wienne dont j^ay parle dans

mea precedentea n*eat point condo et ngnd oomme on Ta d'abord

soobaonnd. Tay ea hier an grand enlratien arec Tabbd de Pofignac.
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Je luv dit que Milord StralTurcl cloit revenn s.ms ostre itistruit sur les

6 points prosoiites ä la cour do Frmico par Mr. Brenner que la con-

currence de celte cour pour votre retablisseineiit etant nccessaire je

ic prioit de ro'en dire ses sentinients aussi bien que les inesures que

la France preadera pour obtenir Yotre aatisfaetioo, qae etant sur que

la cour de France ne centiiiuera pas la guerre pour Tamour de V. A. S.

eo caa que eelle de Wteuue s'opbiatrat de la faire comprendre dana

le traiti^ de la paix generale tl etoit bieo joate de acavoir commeDt la

France Ty veut oblif^er pour scavoir que V. A. S. schacbant les mesures

puisse aussi enjrager plus des amis dans ses interets. Mr. de Polij^nai'

convenoit de la juslesse de mon raisnnneineiit on avouant que la France

ne coutiuuera pas la guerre pour vos pretensioos et qu'eiie u'eo faira

pas non plus uae condition de la paix aine qua noiip maia qu'il ne rcu-

airoit paa qu'elle n'avoU pas des molena pour vous retablir qu'il

n* etoit paa encore temps d*en parier, mals qu* etant certain que aelon

totttes les appareoees rEoipereur aera le dernier k faire sa paix. Yeus

rerres dit il en propres terroes comme nous le menerons car alara U

ne scra pa.s on etat de rien refuser a la France, qu'il etoit bon que

V. A. S. sc fasse «les auus vi qu'elle ( (iiis( i \c tinilsjours raffection

de Fetut, mais qu'on ne devoit pas compter sur eu.v puisque assure-

nient Iis la tromperoicnt et qu'on ne ies devoit eultiver que pour ies

empeeber de nuire ä tos affaires que FAngleterre aeule luy pourroit

elre utile et qu^elle deroit compter aur rappui des les plenipoieiitiai-

res que cependant U aeroit fort bau d*enroyer quelquun k Leadres

pour coBcerter avec le nunistere anglois les moiens de votre retabli»-

sement et que je devoit ecrire a Mr. Brenner d obteuir de lu Frauce

pour qu'clle fasse recommaudcr cetle ailaire en Angleterre etant cer-

tain que cotte cour ne peut rien refuser ä celle de France. Si V. A. S.

me dcstiae pour ce voyagc outre ies lettres de creance et outre le

besoin d'argeiit dont j'ay parlö dans na precedenle je trouTe que le

meillear moien de reusair auprea les Anglois est de leur faire des

petita preaenta du Tin d'Hongrie. II y a 2 pieee ici k Tendre pour

300 eeus. Cela avancera plus auprea Müord Oxford et St Jean que

toute la justice de votre cause et touts les argunicnts dont je nie peut

servir et il ine senible Moiiseigueur (pic ]niisque cette paix et cette

coiijuiictiire doivent decider de votre sort il soit bieu juste de faire

les derniers eÜ'orts et faire des depeuses quoyqu* en eile oieme peütes

proportioii^a k Taffaire qu'on doit obtenir. Je peut proteater en
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eoafldence ä V. A. S. que toat» les argumenta de U justice ne soBt pas

tanffl capable de tous aider qoe ai od 1e peit produire honneCtement

partout et ae aervir des ooeaalona qui ae preaenteet pioa aeavent et

plus agreablement dana lea aaaemblees que si ellea aont recherch^ea.

L'arm^e de France s'est poste dans uii eadroit inattaquable et par

consequent oii coüiple Duu.u ja-nlu ce (jui arrivant faira trouhler Bou-

chain et Quesnoy et je eruis quo tont celu dispusera les esprits des

Etats k la coaclusion de ia paix. Je suis etc.

Schreiben Rdköeay*a an Klement

Le 13. Aoust 1712.

J'ay recu en meme tems vos lettrea du 1. ot du 16. de .liiillot et

auec eollo du 2. Aoust. L'abseiice do Mr. dablonsky <1p Heil in ayant

caus^ le retardeineut de deux premieres je vous ay niaude par la

mienne du 30. que je le priois de tous faire remettrc six cens ecus

en UoUande, je n^ay point eneore recu sa reponae la deasua, maia je

ne deute pas qu'll ne ne faase ee plaiair, et je eompte meme que ?oua

reeeTret cette rernise ausai toat que roa preeente lettre de aorte que

je ereis n'aroir presentement qo*a tous eihorter fort aerieuaeroent

de menager vostre argent et de ne point tant regier vostre dcpense sur

dos idoos de dignit^ qwe snr collo do mos affaires ot de 1' impossibilit^

ou jo nm üuinie do vous onvoyor do graiids st eours.

Mes affaires comme cell es d c l'Kurope se trouuant dans

une gründe eriae» je eroia qu'il laut Toir a quoy ellea ae fini-

ront auant que de me determiner aur lea choaea que Toua me
mandes par rapport a voatre ooBTeraation auec Mona. TAbb^ de

Polignac. En attendant eontinuea a agir eonfonnement a mes

erdres preeedena.

Envoye?: moy los llvros sulv:!!!«? deux cxomplaires chacun:

Lottros et menioiros sur la crunluit»' dt» la pre.soiite p'ucrre

et sur les negotiations de la paix jusqu'a la tin des confereoces de

Oertruydenberg a la Haye chez Jonston.

2^ Ue Theatre du Monde ou lea lYainaux de Ihfa et de Nep-

tnne, on Ton traitte eiaetement de tout ee qui ae paaae daoa lea
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pays et cours de TEurope deputs Taim^o 1707b a Aouterdam chez

DanieJi de la FeuüJe proehe la Bonne.

A tergo: Franeois Prinee m. p.

A Monsieur

Monsieur Gnaden.

232.

Bericht Klenieai's au Häköcxy.

D* Utrecht ie 16. d*Aoust 1712.

Mr. Menager m aiaut fait rhunneiir de mc venir voir anjourdhui

m'a remis la ci-jointe pour V. A. S. Nuus raisouaiiies eiisenibie sur

la conjuncturo du teinps 11 mc dit que le Prince Eugene a täte le

reiranehement de Mr. de VUlars devant Douai et quMl le trouve inat-

taquable effectiTement l*amite de France est poet^ d*une maniere

tres OTantageuse. Comme on m'atsure des toutes cot^ ^e la HoUande

YOttt continuer la guerre. je loy dit que je ne pouroit pas eom-

prendre qo^elle se resoudra ä cette extremit^ d*autant plus que la

Fruucc pourru pat Icr plus haut ii{n-os la prise de Douai. 11 iiie Iii asses

comprendre qu'il ne croioit point qu'on faira ici une paix generale

et qu'il foudra aller aillcurs. Je luy dit que &i cela est V. A. S.

seaura bien empeeher l'Empereor k tentr ses proroesses faites aox

UoUandois si eUe sera soutenu par des bonnes suhsides d*antant plus

que la nation boiigroise paroisseit plus mecontente et que j^esperoit

qu*il temoignera son ade pour yos tnterets seit & la conclusion de la

paii soft en cas de eontinuatfon de la guerre. II sortit apres la pro-

testation la plus grande de son zele pour V. A. S. Milord StrafTord est

a la Haye, II y demande des passeporU pour les pleiii|Hiteiitiiiires du

roy Plülippe laut de quoy il menace de traasferer Ic coagres ä

Dunkerque» L. U. P. n^ont pas eocore pris aucune resolution pour ee

sujet, ii y a qnelquuns qui diseni qu*il ne les obtiendra pas et c* est

pent etre sur cela que le raisonnement de Mr. Menager est fondd cor

je seait d'une mauere fort snre des allies que la paix s'approehe de

plus en plus et qu*oa recommeneera les eonfereaces avec les Francois

au retour de Milord StralVord. 11 y a eu aujourdliui Conference des

allies sans que rien s'y soit passö. Mr. Bibersteia a diftere soa voyage

pour Loiidres et il est de retour de la Haye ou ü a reste 2 jours.

Je svis ete.
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m
Schreiben Rakoczy's an Klein ent.

Le 17. Aoust 1712.

ay recu voatre lettre du 6. de ce tnois. Je suis bien aiae que

TOitt ayex pu vous mettre en etat d^eieeater mes ordres, je suis per-

ioad^ que j'aurois de la peioe» comne on tou Ta dit i obtenir de

la maisoB d*Aatriehe une aatiafaetion raiaonnable aiir

mes justea demandeset qnand meme je me boraeroit a la

restitatien aeule de mea terrea haereditaires je siiia

fonde sur bieu des raisonspoareroirequ uiimela rcfu-

seroitetenfinjevoisclairementque Ton veut me pous-

scr a bout et que mon sort depend uoiquement du destin

Gomme ma resolution est de m y remettre eDtieremeiit en que les nego-

tiatioiia Tienne&t k ae rampre. Je troiiTe a propoa que Toaa svima

lea plempotentaairea de France et d'Angleterre« Mon deaaein etant

de Teva Aire paaaer dana )e dernier de oea dem pays anaaitost que

j*auroM trouTd lea moyen de tous fournfr de Vargent Lea
resolutions que Caesar donuc aux etats d'Hongrie et les

avis que vous avez de ccux qui ont abandonndinoii |)artie

m'eloignent de plus en plus d'un accommodement pafticu-

Uer. Je vous feray toueher Targeat de celuy que je doia recevoir

de France» oiaia tous ne deyez pas laire fond aar Tne aomme aoaai

eonaiderable que eelle dont je Tob que tous TOiia Ibttes, yen que

m^eatant eadettd iey» je oe puis paa trourer aur eea fonda de quay

Tova iaire ?ne recompenae, mala aünplement aubvenir i Toa neceaaifes,

d*aiitant plus que la cour de Yienne ayant refus^ des passeports et

Tamnistie ä ceux de ma maison, que j'avois cougedicz, je suis oblig^

de les entretenir et d' augmenter par la mes depenses deja excessives.

Fran^oia Prince m. p.

A tergo:

A Monsieur

Honaienr Gnaden*

(Origiad.)
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234.

Schreiben Rak6czy\s an Klement.

Le 24. Aoust 1712.

.I'ay recu vostre lettre du 12. de ce mois mes precedentes vons

auront conTaincii, qu' il n'a pas tenu jusqri'a present ^ moy (|iie je

n'aye fourni a vos uecefisit^ d^vne maniere k T«us oter tout sujet 4e

plaiBtoi et les 300 eeiM que Mr. Jablonski tous a fait passer fast de

peuToir Yens remettre toute la warne que je ioy avois demand^ ponr

TOI»» aaffiront aatta dovte ponr toos aonteair en attendant que la

rentae que j'attena de Franee me mette en eatat de tous eoTOyer tu

aecours proportionä a vos besoins.

Je vois avec plaisir les mouvomens que vous vous donnez pour

mettre les Hoilandois daiis mes interets. II faut esperer que

vos peines a cet egard abouterout a quelque chuse de bon, et vous

n*ayez qo^a les eontinoer seien mes ordres precedens aur cette

matiere.

J* erdenae & Tabbe B re nn er de soliciter en France des reeom-

mandations a la eonr d*Angleterre en ma favenr. Je tovs feroia passer

k eette eonr si je pourois foürnir anx depenses de eette

mission, la raeme consideration ne me permet pas de vous enroyer

de quoy aehoter le vin, dont vous me parloz; celui que j'ay fait vtnir

de Füiogiie est gute et ne inerite pas d'estre presente. Je conviens

avec voiis de Tutilite que produiroieiit ces sortes de praesents et vostre

passage en Angleterre mab mes lacultes ne me laissent aucun moiea

au moins peur le present de me cenformer a cette eonnois-

aanee,
'Frankels Prinee m. p.

A tergo:
A Monsieur

Monsieur Gnaden.
(Or%iiMl.)

Bericht Klement's an Bäkdcsy.

D*Utrecht le 27. d'Aoust 1712.

J'ay eu rhenneur de reeevoir k la fois 2 iettres de V. A. S. du

6. et 13. d*Aout Je ne manquerai pas d^instraire des tos sentiments
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eenx qui ont entrepris dMnteresser en votre fitreor lea EMs Oene-

nttx eoflitne on doit bientot voir A quoy toaie« te§ «ffkfrej «bonfiroiit

ici. V. A. S. spra bientot instriiit des mesures <jiio ses ;imis prendre-

ront pour •^lui rcli lilivst inent. f^'' voy;»|^e de MiIoimI Uollingbruck cn

Franca luettra appurcincnt la derutcre main a la paix (?) c*est pour

celft q[ue j^ay ecrit de concert auec Mr. de Poiignae k Mr. Brenner de

tny parier des 6 point qni doiveat etre iei propoa^ per la Franee en

(favenr de?) Y. A. S. et d'engager eette eonr i recomnander tos aflai*

res Celle d*Angleterre par Hr. St iean enfin qa*on poisse obtenir les

erdres dont j* ay parl4 dans mes preeedentes. Au reste il ne se passe

rien mais comme je scait que presque ehaque puissanee traitte sccre-

tement «ta p;ux jo ^tiis resotu de iii expliquer bien nettemeiit avec

Francois ot les Auf^lois ä quoy ils pensent siir I'ctat de ma negotiation.

Je oe iiianqurrai (tas d'envoyer a V. A. 8. ies livres qu elle me

demande. Le Üieatre du monde n'a etö coiitinui qoe josques k Tan

de 1709 mais comme U sort touts les jours des pieees curienses sur

les coDjoQctures je pourrtd les en?oyer tontojoiirs par les chariots

ordinaires. Je suis etc.

Schrcibeu Räk(>czy's an Klement

Le 27. Aoost 1712.

J'ay recu vostre lettre du 16. de ce mois avec celle de Mr. Me-

nager, qui y estoit jointe, et que je TOQS renroye k cause de rirrego-

larit^ du dessus, on le titre de prinee de Transylvanie manqne, titre

qui m*eat dA et que le Roy Tres Chretien me donne luy m6me;

e^anrott est^ k toos de hire faire cette reflexion, seaehant qne Sa

Majeste ne re^oit mes Ministres que par cette qnalit^ qn^clle recon-

tiüit en moy, les siens iie rignoreDt pas, et doresnavaiit vous vous

garderez bien de vous charger de lettre« de leur part ou cette qualite

ne sera pas exprimee.

Quand Mr. Jablonski vous a escrit de la maniere qu*U a fait

anr le siget de la remise dont je TiTois pri^» ii na peint entendu que

ma denumde ibt insufilsante par eile mdme, mais par le pen de moyen

qn*il SToit de satisfaire eatierement; ü a fliit d*abord oe qu*il a

pi^ et Tous a envoye la moitie de la somme, eomme je vous Tay deja

luaude: 11 lue le conGrine cet ordiuaire ajoutant qu'il a trouve des
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foadf poor l'ttttre moitie» et qa*tt tovs la faira passer beessanip

ment» ainsy je crois ^e Ten« pewrei a?eir Tesprit en repss i cet

egard.

Poiir ce qvi regarde le liieii de mon senrice, je ne Rjouteray riea

aux ordres que je vous ay doiiaez par mes precedentes sur ce sujet,

persiiad4 que vous vous y conformerez entierement , commo je m y

attens. J'ay oub!i4 de vous marquer l'ordinaire deriiier que Ic Sieur

d'Espagaon o'avoU pas beaom d'vn nouveau certiücat, veu que le

eongd qii*i1 a de moy en est un qui doit luy suffire, et quo h« lettre de

reeommandation qv'ü me demande luj est inutile par la mtoe raison,

reo que ne poaTant le reeonunander que par les serviees quMI m'a

rendiis, je temoigiie assea par le m^nie eongd que j* en suis eentent

COriginal.) Prancois Prince m. p.

237.

Schreiben Rdkdcsy*s an Klement

Le 31. Aoust 17t2.

Je ii*ay point recd de vos nouvelles cet ordinaire, et si je vous

eseris» ce n* est que pour tous dire de faire passer la lettre ei jointe

Ii Bimderff luy Tenant de la part de mon Graud Harescbal, qui conune

TOUS sfaves, est un des principani du parti, qui Ta envoyd et autoris^

il ne faut pas douter qu*il ne ftsse attention & ce qu*ette eontient, et

je crois qu^cile vous sera d'un grand secours pour le faire rentrer

dans les sentiments (ju* il a quittez. Vous ne negligerez rien pour y

reussir selon votre zele et votre activite ordioaires.

(OrigiiiaL) Prancois Prince m. p,

Bericht Klement*s an Rdköcxy.

D*Utrecht le 8. Sept 1712.

J^ay reeeu k la fois celles de V. A. S. du 17., 20. et 24. d*aou

et je tt*ay point nanqud de luy ecrire conune toutes les ordinaires.

J*ay insinude i Mssr. d* ITielles et Menager ce que j*aTeit dit k Mr. de

Poltgnac au sujet du comte de Rechteren dont Iis etoient deja instndts

par mon dit sieur de Polignac. J' ay raisonn^ longtemps surtout avee
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Hr. Meoager sur cette affaire et sur V utilit^ qui en reviendra et pour

mieui faire agir ceux du parti contraire k Mr. de Reehterea il me
conuDuniqua le memoire du fait dont je leor ay nivoye Textrait k leur

demande i peu pres tel qoe j*ay eii Tlionnetir de le manfiier k

V. A. S. D'abord que cvh 'Hrriviit d«' sortr iju Lllr jinit cornjiter sur

ia reussrte des st\s aÜairt's m oh jiourra rnissir «hiiis le piMijt't (I uter

les EinploLs au C. dt» Rechteren. J'ay eiitri temi sur le nieme sujet

Milord Strafford qui l'ecuuta attentivemeut et menie je croioit reinar-

qoer quel(|ue satisfaetiun sur son Tuage cependant comme U n'y

repondoit rien je Tay mia sur l'artiele de V. A. S. ea iny demandant

s*il croioit etre necessaire que V. A. S. eiiv6ya quelquan ea Angle-

terre pour y obtenir des Instructions sur les % Points qne les Franeois

doivent pruposer pour V. A. S. et dont il n'etoit poiiit charg^, que je

Iny fai^ioit cette questiuit d autaut plus qn'il etoit stir que Ia France

iie pourroit rieu faire sans Ia concurreiK-e t\v 1 Aitulctt i ie. Je luv ay

ensuite renUu conipte de ce que j*ay ecrit a Mr. Brenner de faire

recommander vos interets k Ia cour d'Angleterre par Milurd Bolling-

brock a roecssion de son Yoyage en France il dit la dessous qu'il

falloit atteindre la reponse de Mr. Brenner et ee qu*il aura fait le

pourra detenniner k donner un eonseil utile k V. A. S. L*ayant ainti

mts en train je Tay pri^ de me dire ses sentiments si V. A. 8. doit

cumpter etre retablie par la paix generale oii hieii s\ Kllr iw doit

plutot tiiire soll acconjmodt'iin iit particulier }KMn!ant le teiiips t\nv \vs

affaires de 1 Eiiipertur noid einliruuilles, et puur luy mieux faire com-

prendre i':)IT;Hn' en questiont je hiy cuiitoit mot pour mot ce que

j'ay dit k Mr. de Polignae sur un pareille sujet avec sa reponse. J y

ajoutoit que S. E. schachant le mieux on les affaires en sont il etoit

aatant plus necessaire ä V. A. 8. d^etre sur ses gardes qn*il me

paroissoit que tout tendoit k des traittes particuliers que je scavolt

que les Imperiaux truittnient avec les Franeois et les Hollandois de

meme et que je eraij^iioit qiron ouhliera votre cause que j'avoit

iusiuuc aux Franeois qu'iU se duivent i»ouvenir de V. A. S. en cas

que ils fassent une Paix avec l'Empereur en stipuiant pour Elle un

article mais qu* ils n*y ont pas repondu que par des sourris et enfin

que luy ayant temoign4 depuis si long temps une affection particuliere

pour votre cause, j^esperoit qu Ii en donnern de« marques dans un

temps de crise. n ne repondit pas mot sur mon alternative s'tl n* etoit

pas mieux puur V. A. S. de s'accominoder particulierement mais il

P«it«s. Ablb. U. U. XVII. 'iß
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mo dit qu tl etuit vruy, que ie^ lui[iuriuux traitteiit avcc les FrancoU

ei avec les Anglois et qu'oo scavoit de part et d'autre des proposi-

tions de rEoipereur mais qu* Elles etoient si eloignöe du plan de la

paix que je me devoU tenir l*esprit eo repos de ce cote, qu*ll etoit

aussi vray que les Hollandois traittent avec la France et avec TAngle*

terre et que cela s^avancoit disoit 11 en propres termes au graud galop,

qu'il etoit d'iiitcret do ia Hollande de coiiclure [dutot avec la France

et rAngIctcrre (jy awc los Irnperiaux, que cela ctiint il s eu suivoU

naturelleiueiit que i Kiiipereur restcr.i Ic dernier, que Mr. de Pulignac

avoit raison et que luy Stralford avoit toutfijours cu vu ce moien cointne

une chose itifaillible pour votre retabli^sement, qu*en atteudant Tache-

minemeot des affaires sur eette matiere il ne a pas beaucoup parle

pendant le eongrea. II me demanda eusvite les aouvelles de Ufr. de

Birndorff. Je luy dit qu'il etoit ie\ mais que je ne Tay pas vu depuis

qu*it a tache de separer rinstigation de Hr. de Rechteren la rpli-

gion di*s vos ;ili.ui »'s. 11 nie dit de Tavoir vu proniener ;tu inail avcc

le st'cretaire de rEnipercur que n aiaiit d(; subsisteuce Teveque

Ta recuininandc a touts Ics miuistres Protestiuites qui cn oot ecrit a

leurs maitres pour voir ai on ne pourra rien obtenir d*£ux pour luy.

J'ay repondu que n'ayant point de commuoicatioD etroite avec luy,

je oe pouvoit rien dire sur sod sujet mais que j*avoit gagnd des amis

pour V. A. S. qui s*interesseront d'autant plus pour Elle 8*on vien k

bout d* elogner le Comte de Rechteren ainsi Blilord condut qu'il estoit

du sentiment que la Hollande signant la paix avec la France et s'ae-

commodant avec rAnp^Ioterre (tu sera iuconteütabieuieat le maitre de

stipuler le retabiidsemi ut de V. A. S.

NB. Le re^e de» affaires d'argetU,

Schreiben Rdkdczy*s an Klem^nt.

Le 4. Septeiubre 1712.

Vos deux leltres du 20. et du 23. d'aout nie sunt rendues

ensenible sans que je puisse deviner mi rllo onf p>it s'arreter ()oiir se

Jüindre. Ce que vou^^ me mandiez dans la preuiiere de la Treve qui

devoit se publier entre les armees des Etats Generaux et celle de

France se detruit par les aouvelles de la derniere et je persiste a
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croire que rimpossibilit^ seule de trouvor les fondii

necessaires pour la eontinuation de la Guerre faira

entrer les Etats Generaux dans le dessein de la paix

c e p ii ihI H u t t o u t c e (| ii i sv. p u s s e d a ii s les ii e g u t i :i t i o n s rn c

f a i t e s p c r r (| u e mos a f fa i r e s p o u r r o » t p r e ii d r v d o r e n a-

rant uii mcilleiir train. Les iiuuvelles ipi' (ui debite ü la liaye

touchant la Hoiigi'ie sont contirm^es par W Siour Siguiond Gecxi qui

s'est sauv^ en Pologne sur ce qu'on chercboit k le faire emprisonner

avee d^autres aceusees de correspondance avec moy comme personne

ne peut seavoir la fausset^ de cette aecusation mieux que moy qui

depuis raceommodenießt de Caruti n*ay pas ecrit une seule lettre en

Hungrie. Je sum tres persoad^ que Jamals du peu de sitrete

qu'il y avroit pour iikiv dan.s un aceoiniiiodemc iit parti-

ciilier en soric (ju arrive vv (|ui pourri« je suis i-es(>lu

d attcuüre luuu aurt de la ncgotiaiiua de la paix ge u crale.

Je ifay jus qu*apreHCiit doiinö aucune ordre au x Hungrois

de rien entreprendre ni tenter cootre le Gubernium pre-

sent, mais je ne veux pas repondre des Seigneurs et

Gentilbomme^ qui ont le dessein de repasser dans le

Royaume et ä quils on a refuse la restitution de leurs

terresvuquetotoutard la iiiisere qu'ils souffreut leur

t'iiira prendre un scuihlable parti. Monsiom* Jahloiiski

nie l'ait esperer par la derniiM'o lettre qui rst du 27. qu'il vous eiiverra

au premier jour les autres 300 £cu8. Meuagez cet argeut le luieux

que Tous pourrez Teu que ce long temps je ne seray pas en

etat de yous envoier d*autre.

(OriginiL) Fraucoii. Pr i u ce m. p.

240.

Bericht klenteut's an Rakoczy.

D'Utreebt ee le 6* Sept. 1712.

Ajaat iosinuä selon mes precedentes aux Plenipotentiaires de

France ce que le parti eontraire au Comte de Rechteren exige d'Eux

ils ine ebargerent bier d*ecrire ä la Haye que le Roy leur maitre

demande pour une satisfaotion que le Comte de Rechteren soit absolu-

ment demis des toutes les einplois et qu*en attendant il ne paroitroient
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^oini daiis aucune (•(HifcriMice ou le dit ('omt** sc tn»uver;i. .le u'ay

pas manque dVii iiuiiuer aussitost part ä lu liayc i ii y ajuutaiit que la

France esperoit que Ic successeur du dit Cumte aura des meilleurs

intentioDs pour la paix et que surtout je m'atteudoit qu*il appuiera

les iaterets de V. A. S. d'autant plus que c'est par mon canal qu*il

aen Tenu i beut de son desaein, les affaires humaioes etant sujettes i

tant des vieissitudes et surtout les resolutioos de eette Respubliqiie ä

tant des changemoiits a cause du grand nombrc des factiuns diflferen-

tes. Je n'ay scuii »it assurei* pusitivement V. A. S. Je revenement

de cctte affaire toute luis. II y a apparenee qii'Eüe reiissiira au sou-

baitt et eii ce cas Vutre retablissement est iinnianquable suit par la paix

ä laquelle eette partie feroit joindre l'Etat ä la France et a TAngle-

terre dans Yotre cause seit 4 la continaation de la f^uerre i la quelle

00 oe se resondroit poiot saus oMenir prealablement de Y Empereur

une satisfaction pour V. A. S. II ne s^est rieii passä depuis ma der*

niere ni dans le publique iii par rapport ii Elle et le Comte de Metter-

nich etant a Amsterdam je ne put pas luy pnrler comme V. A. S. me

Ta (trdoniie ni'entretenir avec luy sur lu euujuocture. (Le reste des

particiUarUdt domestiques.J

Ui.

Sehreiben Rakuczy s an Klement.

Le 10. öeptembre 1712.

J*ay recu vos deux lettres du 27. et du 30. Aout. Je suis tres

satislail de vostre activite» et serny l)ien aise que vous rontinmv, a

vous conduire comme vous avez ti)ii.sjoin\s tait, rnes ordres \ous ser-

Tiront de regle, et profitaat de mon cot^ des avis que vous me donnez,

je reitereray mes soins par l abbe Brenner pour faire entrer

la eour de France dans les Tues que vous me proposes.

(Origioil) Franeots Frince m. p.

242.

Sehreiben des Abb^ Brenner an Klement,

Parisiis 14. Sept 1712.

Aecepi litteras qvas ad me P. D. Y. dare placuerit, nec inter-

mitlam notitia« quam inde hausi» pro Serenitatis Suae officüs uti*
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qiinntuiii quidem tempus et rerum dispositio ameriot. Rem mihi

P. D. V. gratissimam fecerit, si eadem qua hactenus ratione me eer-

tiorem reddtderit, de iis quae ad ejusdem notitiam perrenerint» i|uid

el ibidem agenditm» k dieta Saa Serenitate non dubito abunde

instruetur. Qood cambium attinet, informatam ?elim P. D. V. id nnlla

ratione ^ me dependere, sed precise a Domino Hellissant, in mea

potestate nec obollum osse vi (juod pro me pereipio adeo tonne, intuitu

prarsrrtim oxppnsarnm, quat* hie liunt, ut revera in caiieiu prorsus

novi simus. Super sorte mea doleo et V. D. P. siacere compatior,

sed mederi non possvm» optarero autem posse ut eo melius eihiberem

alTeetum quo permaneo ete.

243.

llerieht Klement's an Rakdczy.

De la Haye ee le 17. Sept. 1712.

Cumme je suis venu ici uniquoment pnur soavoir an jnstc los

mesurea qu^on prendera dans TaAfaire du Comte de Rechteren et par

eonsequent dans celle de la Paix j'ay trouv^ que si lesFrancois n*au*

ront point pretendues la declaration k faire par les autres plenipoten-

tiatrea de TEtat ceux ci ae seroient joints au parti contraire au Reeh-

teren et auront fait reussir le projet dont j'ay parl^ k V. A. S. mais

Toiant que le» Francois y insistent ils se sont joints au Comte de

Rechteren, ot out hiit j)roiidre la resolntioii a l'Ktal (ju'il dosavuuo le

Conite ol quo pour r»'la II no sora [ilii^ i riipliiic au traiüe do la paix.

C est avec cette re»<»iutioi) quo Milord SIratVord part anjnnrdhiii ponr

la communiquer aux Francois. II paroit que Milord ne se mele pas de

cette afiatre et tache plutot de l'assoupir, cependant les Francois

Selon leurs ordres n^accepteront point cette satisfiiction et insbteront

sur la demande qu ils ont donn^ d*antant plus que le parti contraire

du Rechteren les feit eneourager de ne pas se desister de la preten-

sion qu'il soit rappelle et qu*un autre de sa prorinee soit nomm^ ä sa

jilaoo Ol on est sur que pour pen que la France tienne forHu> i»n la

luy aooortlora si luori quo dans cvWo alTairo V, A. S. viendra loutsjonrs

k son but quVst d'avuir un parti dans le Gouvornoment qni faira tout

ce que sera humainemenf possible ponr vofre retablissement. Le Comte

Rechteren avoit eu dessein de faire inprimer son apologie qoi a et6
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corrige plus de troi8 fois pw fm amls, maüi on Ten a empeeh^ crainte

d'aigrir (ravantiigo los esprits. tandbi qne rette afTaire sera agitee on

iiv faira riou ilans lo niilili(|ii(' <'<*ust'quiMU je uv l'cr.u i icii non jilns

neantmoins il <'st «'niistiiiit que t<m( lo mondo traitto ot il laut o.s|ieror

que la Hollande etaiit la proiniore a concliiro TEmpereur sera le dor-

mer et comme cela ne sc fait pas u Utroolit mais ailleurs en secret il

faudra se rapporter 4 la bonne foy des Mrs. StrafTord et Polignac qui

m'ont assurd que je ne doit pas avoir peur qa*on fasse un traitt^

seeret avec TEmpereur saiis stipuler votre retabtissement, roais qu*en

ce ca9 ils m*m avertiront asses ä temps, comme dans cette con-

juiictiire il ii y a plus rien a faire ici, je rcpars poui Ltfcdit ayant

rhonneur etc.

244.

Bericht desselben an denselben.

D* Utrecht le 20. Stpi. (Iii2j.

N*ayant rien receu de V. A. S. depuis 2 ordinaires je n*ay rien

non plus a luy mander de considerable tn non quVtant de retour ici

de la Ilayp, j'ay rondu coniplc aiiv lMcin|iot» nliaires do Franoe de la

rcsnhition ilt' T Klat priso siir lalVairt' du Coiiilo dr R<»rhttM*en; Iis neu

oni puiut etos eucore informes a cause que Milord Stratl'ord qui

s'estoit arrete quelque part en cbemtn n'arriva qu'bier au soir. Iis

disent que comme ils n'ont pas put accepter 1' alternative que je leur

fait proposer ils ne donneront non plus les mains ä cett« resolution et

qu'en uo mot ils ne se departiront polnt de la demande qu'ils ont fait

par ordre du Roy. ils ajoutent que comme le bruit court que le Comte

de Rpchteren va pour les affaires do l'Etat a Wionno ils n'y oonsen-

tiront point a cause que w somit uiic rocomiMMise vv qiif \ irii fort a

propos pour V. A. S. oar autroment s'il y iroit il executoroit lV»rt mal

de meme que Möns. Bruininx ies ordres de l'Etat en votre faveur et

meme pour contrecarrer ce roiage j*en ecrit k la Hayc a son parti

contraire pour prendrc la dcssous des justes mesures. Lc peuple est

fort anim^ contre les Anglois et les Franeoüt et meme sa fureur est

alM si loin qn*on a mis la nuit h la Hayc devant la port de Milord

Strafford iine potonce avee une Reine (?) il a doperhe siir cet aceideiit

Uli (•(»iii ricr ä Londres et los magistrats out piiMi«'« uuv ortlonanre par

la quelle iis prometteiit 100 ducats et le pardon au denoiiciuteur.
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L^Efat est on qiielffue fitiMMi luouilU' avco los IfiijuTiaux ceux-ci out lev es

^ florins poiir pa) i r uiie portion do ro quo I Angleterre ne fait poiat»

maifl ils refusent d« les donner avant que 1' Etat ne s'eiplique poial rar

le projet que le Comte de Zinsendorf a dono^ le 28. Jiiin et que j* ay

eoToie alon ä V. A. S. L*etat dit qu*il ne peut rien faire anot qae

Caesar ne s^xplique pas sur leur Barnerre des Pliys^lMis, il neiiTeot

nen faire pas meme eonsentir que les Hollandois aient (pramiflon dans

le chateim do (imid ot dans Dundormonde pour avoir comniunication

avec leurs fortorossos de hrabantet Flandros ptpour surrrort dr chagriii

Caesar est en trattte avee Ih France pour l eehange des Pays-bas avec

le duc de Bavierre enntre TEIeetoriat de ee nom ee qu'inqaiete beaii-

coup et r Empire et les Uellandois. Caesar k son tour Toit qu^on

donne la Sidle au due de Savoye pour que celui-ci Techauge aree

TEmpereur eontre le duchö de Milan ee qvi donnereit au Caesar une

exelosien d*ftalie. II ftut esperer que ees bromlleries aboutiront

queique ehose de bon pour V. A. S. dont Tunique interet a present

est de veiller qu'on ne Tnublie point on cas tpio Caesar vint a signer

um* Paix particuliere. «le suis ä touts iiioriieiits au\ ecoiites et je recom-

maode la tnemc ehosc a Mr. Brenner qui depiiis 2 inois ne m a pas

repondu quoyque MilordStrafford Tattend pour determiner mon Toyage

de Londres aree ioipatience. Je suis ete.

245.

Schreiben Hakuezy s an Klement.

Le 21. Sept. 1712.

Vutre k'ltio du 6 de ee mois lu apprond ee qni s'est passe au

sujet du Comte de Rechteren et que les Plenipotentiaires

de Franee ont soubaitt^ que ?oiis eseriTtssiei a la Haye

sur la satisfaetion que le Roy demande en leur fareur

eontre ee Comte. Ces roinistres n'ont pas jug^ a propos

de faire eux memes cette declaratton, eela me fait croire

qu'ils ne se sont servi de vous que pour faire une tenta-

ti 0 n dans le «lossein de s en desis t er si e e t te affa i re de vien

tr<»p diffieilo. .I'^iirais regard^ la do man de quo vous avez

fait comme une cbose de tres dangereuse eonsequence

pour mes interets en eas que le Comte de Hecbieren

venant k conserTer ses Emploies et son eredit en fut
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iaform^ maia eomme les declarations rtolentes de It

cour d« Wienne sur mon mijeC aux Etats Generaux et aox

III I a i s t r i's (1 e s l{ <» y s (1 1' INi I ogiie et d c Pr Hsse n e m o la is-

s (' n t o s
I»

(» r 0 r u c u w e u v .t u t ;i g o q u e p st r i n v o i o il e I a F r a ii c e,

je truis i\o ilevoir rieii craindre de eette affuire quclque

Sorte qu'elle puisse avoir parceque Sr. le Comte de Rech-

tereo a asaei de credit pour se matotenir et faire resou-

dre lea Etats Generaax a la Continaation dela Guerre.

J*aures eertaineaneiit plus a esperer de eette Resolution que

du sueees de la presente negotiation si ao eontraireil

vidi a et PO exe Iii de nomlire des p 1 eii ipot en t i a ires les

e*< |M* r;Hi r t' s quo vous me diMiiifZ ii e s oii t p ;t s ni ed i <• eres

e n 8 (I p l e q ii e v o u s n e d e v t» z r i e ii ii e g Ii g e r p o ii r s e 4- o ii d e

r

les iiitentions des ministres de Franee. Je Tous eiivcrray

par la poste de Samedy procbain des leUres de chaoge eo faveur du

Prinee da Kurakin pour l*argent qoe je luy dois eucore de ecluy

qa*il vous a avaned, et rne autre eoeore de trob cena eciis rotre sub-

sistance. J^eeris k Mr. Jablonski au sujet du vln dont tous

me parlez et j*espere qu*il disposera les marebands a

V0U8 faire livr<«r rautal que vou.s im demandez pour

Miloiil Strallord ,Ie eomptc qin' vous ((tntiiiuerez avoc votre

activiie et votre zele ordinaire a ravaiicement des mes intcrets.

Atergo: Franeois Prinee m. p.

A Monsieur

Mousieur GnaiiiMi.

fOrigiD«!.}

24C.

Beriebt Klement's an Räköcay.

D^Utrecbt le 23. Sept. 1712.

J*ay receu k la fois Celles de V. A. S. du 10. et du 14. de ce

mois. Comme V affaire de Mr. le Comte de Reebteren avec Mr. Mena-

ger n'est pas eneore ajoust^ toutes les negotiations souspendues

eependant la resolution des Etats dont j'ay parle dans ma precedent^ na

ete prise que le 21. de ce moys. les Franeois paroissent resohtes de ne

rien dciuordre a cet egard do Icurs preniieres demaiides il faut voirce

que Miloid Strafiurd faira dans eette oceasion depuis sou depart de ia
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Haye qui etoit le 18. au matin. II a ote quolque part dans les pro-

vinces et son voia^«» n tiitrigu^ meme los plenipotentiaires de Franeo

on eroit pdin l.int ^oiioralement qu'il a ot^ a Aiiisterdain ou <mi iiiicldre

poiir (lisposer les esprits a b |»aix; Ics Pienipotentiaires de France et

d'Aogleterre semblent etre eneore inqirietes sur rirreflolution des Etats

car (fuojqu'ils soient surs qu*iU traittent on acait pourtant qu'ils ont

toutsjoun eneore nne reTolution en Angleterre d*autant plus qu*il y
a quelques souleTeroenfs en Ecosse et qu*ils Toudroient ai eela se pou-

Toit continner ta gnerre. Je croit que s' ils en ont en?ie le refos

qoMls pourront fuire de donner nnc satisfaction iiltorieiiro Jans TafTaire

du Comte do Rechteren faira «ans «loiitr rompro lo cdiigros peutetre

iie ce sont il que des grimaces pour endormir d'avantage les Imperiaiix

qai traittent aussi et par la se stipuler des conditions plus avantageuses

ear en raisonnant demierement Tereque et les plenipotentiaires de

Prasse ils disoient qu*ils ne roient aoeun moien poar votre retablisae-

Dient que T Union de la France avec les Anglois et les Hollandois qui

seuls appoies des quelques Princes de T Empire le peuvent le stipuler.

Pour moy je tacherai de profiter des toutes les oeeasions et d'en

avertir exaetement Y. A. S. et Möns. Brenner puurvu que ce soit

soutenu etc.

247.

Bericht desselben an denselben.

D' Utrecht ce le ZI, Sept. 1712.

L^etat a fait proposer par Milord Straflbrd aux plenipotentiaires

de France plusieures expedients touchants la satisfaction ilu C de

R(echter(Mi) mais iU <nit refuse de los accepU'i tifclarant qii ils ue

peuvent pas se dosister dos dcmandes qu'ils ont fait au nom du Roy.

Cela est cause que les negotiations publiques sont suspendues cepan-

dant il est sur que les Imperiaux traittent avec la Franee et t* Etat

ehaeun k part et non obstant tout cela les Francois menaeent de

rompre plutot le congres que de se departir de la satisfaction demand^.

Si eela se fait ee ne sera peutetre qu*une grimace des Hollandois

pour endormir les autres. La ville d'Amsterdam est beaucoup plus

porte j
Ii: la irnorro et los otats U llullande viennent de prendre une

resolution unanimo do lairo pour Tannee prochaine un armement puis-

sant pour la mediterran^e. Les Etats Gcneraux ont aussi resolu et
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accord^ !<*s fonds pour lcs foiirmpr<*.s neressaires a rarmco ilans les

Pais-bas pour 1'hivor nrochaine nionif» eonx qiii sont poiir Ih c:uorre

L'ompleiit siir sa contiuuation soutciiatit qii ils sont en etat de trourer

de Targent soit par capitation soit atitrement. L'invasioii des Fraa-

eois dans le Piemont dans un temps ou Us ont detachees des tronppes

en Catalofrne inqutette ici les esprite et qaelquuns pretendent que

e'est de concert avee le duc de SaToyo que le marechal de Berrick j

est entrö. J*attend toutjours les nonrelles de Mr. ßrenner etant ete.

243.

Bericht Klement*» an Riköcxy.

i ne piece pour le moisSeptcmbrei7i2, touchasU le C. de iterhieren.

Tont ce qr* il y a des personnes sens^s a la Haye trouvent In

satisfaetion. qre le roy de FVance demande, tris modert par rapport

a la personne do Comte de Rechteren, puisqre roniqre chose, qn le

touehe porsonnellement, consiste dans son rappell et dans la nomina-

tioii il uü uuire iniuistre a sa place, ee qvi est tros peu lie choso pour

iine ennduilo ;»iis.si insolonfe. laipiollo o»i peiit dire etre univorsi^llemoDl

desapprouve des touts ceux qvi sont bieu informees du fait tel qv^H

est. On remarqre qre ee, qve Ton reut extger des autrcs plenipoten-

tiairea de TEtat* est ane espece d*nne amande honorable a iaqrelleoD

veut obliger ees Messieurs qri n^ont eommis aueune faute et qri n*oQt

nulle part a eelle de Möns. Rechteren. Cela est bien plus mortifiaat

poor eux qve ne Test au C. de Rechteren son rappel et la nomtnation

d Uli autre a sa place, et eomine sans douJe on litua parier aiix pfeni-

potentiaires de la (iiand Hretairne. pour adoncir eefte afTaire s*il est

possihic et persvader les pienipoteiitiaires de France, d accepler uia

moindre satisfaetion, et qve cepandant rhonnenr du roy est engagc

a rien pas aceepter de moindre, apres avoir fait declarer qve c'est

l'uniqre reparation qv^on puisse admettre, Ton eroit qve runiqre

temperament auqvel les plenipotentiaires de France pourroient donner

les mains etoH. qv'en perststant snr la reparation teile qv'ils Tont

demande. ils prnposassent en menie tenip«» nne alternative an ehoix

des Etat>s Genennix consistant eii ce qvi svit; Que commo l'olTense a

ete puhliqve, k* desaveu le soil aussi; qve les Etats Geiu-iaux ardnn-

nent au Comte de Reehteren de se rendre chcz nn des plenipotentiaires

de France ou ils seront touts trois; qve le dit Comte dectare, qre
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jamais il ti*a reeeii des sm maitres aucnn ordre qri paisae autoriser

la conduite qr'il a tetrae; qr*!! en demande pardons en des termes

tres Mumin dont il faodroit anpaniTaiit dresser le formularre et Tinse-

rer danji PaltemtitiTP: qr'en meme temp» (es Etatit Generaux rappeU

lent le Comtf* elf Hpchtoren et nomnuMit iin antn* |»lpiiipotPiitiaire a

sa jiiacf .«^iids (Irlais. L'oii HP «loil rieu tletachei' suv rt'l artiele

une teile Hepaiatioii ne seroit pas inoiiulre qve Celle qv'on a

demande et seroit en qvelqve maiiiere plus juste puisqve it n'y a rien

de plus raiaonnable qve de faire porter ia peine a celuy seul qri a

commis la faute. II est certain qr'en eas qr'on propose cette alter*

native, toots les aatres plenipotentiaires de TEtat et leurs amis dans

r assembl^e des Etats Generaux a|qiiiieront poor la faire aeeepter» et

eetto ropai ation ne trouvera point d'obstaelc dans la Republiqve, par-

eeqve ('(11111110 d'une rote eile est snflis«;nntc, rlr l aiitro eile <'sl moins

murtiliante. L on pourroit olijetter qvo le t'imite de itechteren ne

eonsentira jamais a faire niie teile (irmarehe aii.ssi hiimilinnte r mais

les Etat« Generaax ayant pris la resolution d'aceepter cette altematiTe

et donner Tordre au 0. de R. d'en executer le contemi, il ne pourroit

eviter d*ol»eir qr'en prennant le parti de la fiiite et sortant de la

Repubüqre. Alors les Etats Generaux seront oblig^ de prendre des

fortes resointions contre Iny eomme eontre nn rebelle . et des demar-

ches si puliliqves rfiidrMut cnfori' la ri'paratiun [ilus solemnelle, et

Ton eloigneroit poiir jamais de Iciir ronseil une personnc qvi est le

plus grand partisnn de la maiüou d Autriube.

Le Cunite de Kecbteren soutienn, qT'il a eu raison et il ajoute

qre, si monsieur Menager etoit un hommo de sa qralit^, il l'auroit

attaqT^ personnellement et ne se seroit pas amuse a faire battre des

valets, II traraille a son apolo^ie qvi sera inprimd samedt. II Taroit

d*abord compos^ d'une fa^on qvi rendoit le eas encore pis, qve le

factum des plenipotentiaires de Franee ne le fait.

NB. Costervieb ?

Ii est remarqve qv'il n'y a dans toute ia Ilaye parmis les gcns

de distinction qve 3 personnes reconnaes de tonte la ferre pour

fous qvi osent dire qve le Comte de Recbteren a bien fait Mais

comme le peuple n^est pas informc du fait et qve dans le commence-

ment on Ta debite d'une la^on (|vi etoit tonte a Tavantage du Comte

de Recbteren. ii seroit bon de faire inprimer le tout en forme de lettre

tant CD Hollandois q\'cn Fraricuis.
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I\ S, Ell eas qve i'alternativu fut propdst» et aeeopte el qve le

Comto «le Rechteron se retirat hors du pais sans se soumettre aux

ordres des Etats Gcueruux, ators il faudroit eiiger en termes formela«

qve le dit Comte de Rechieren seroit exelus pour jamais de rasaen-

bl^ des Etats Generaux et autres eollegrea du gottTernement.

249.

Berieht desselben an denselben.

D* Utrecht k la Haye ce ie 4. Oct. 1712.

Ce fut le 7. de et- inois quc j'ny oii riinnncur il «'i rire ä V. A. S.

Les Plenipotentiaires de Fruiu e oiit propusu u 1 Etat poiir i Expedient

de la satisfaction demande pour raffaire da Comte de Rechteren qu'aa

lieu de faire la declaration et de desarooer le Comte de Rechterea

par les Plenipotentiaires de TEtat dans la maison d^un de ceux de

France ils la doiyent faire k la maison de vilie dans un plein congres

se serfir de Texpression de desapprourer au lieu de desavooer et

nommer apres un autre Plenipotentiaire ä sa place de la meme pro*

viiice. On trouve oette demande encore pIns rude quc 1* autre et

1 Etat aura de la peine a y donner los mains cepondant los Fnnicois

disent quc si cela ne se fall pas ils serunt oblig^es de s'ea aller celoy

qui entrc les Etats est dans les interets de V. A. S. ayant este ici m*a

entretenu des toutes sea affaires il dit qve tandis qne Celles de la

Republi^ioe seront embrouillds eomme Elles sont on ne pourra rien

faire en Totre fareur qne TEtat Toyant d*ai]leors qae les Franeois ne

luf veulent pas quasi rien accorder dans la negotiation seerette qu*il

a avec eux aimera mieux proiidi o un Stadhandes (?) quo do se laisser

inaltraittor <1 iino nianiere si rndo quo oo scniit TEIecteur d' Hannover

qu un proudrornit qui joi^riant sa puissaiiee a Celle de l'Etat et s em-

barquant sur une flotte pourroit aller en Angleterre et avec sa parti

detruire tout ce que la France a fait avec rAngleterre. Sur leslmpe-

rianx il disoit que quoiqu'ils aouhaitassent la eoutinuation de la gnerre

ils ne Touloient pourtant pas donner les mains au projet touehant

rarmement de T Empire pour ne luy pas faire connoitre ses forces ni

entrer dans aucune negotiation pour la Rarriorro de l'Etat dans les

Pais-ba»< qne le Comte de ZinzendorlT vout allor a Bnixellos pour y

fairo lo niaitro ot pour y roj^ior los quartiors d hyver que l Etat on

etoit en dispute avec les Imperiaux et aussi an sujet des quarticrs

d*hy?er qu'ils veulent prendre dans l Electorat de Cologne au
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prejudiee des Priissiens qui les y duiveut avuir tuubjours a re\clu»iou

des aotres en vertu d'uii traittö et qu*on ne Toyoit pas comnient ses

meaiiitelliipaneefl finiront. Je me sau entretena sur ce discours vree

Hr. de Pelignae. II dit qa*OD connoit trop Tetat precaire (?) quMI

ne ae eommettra jainais dana dea Extremitea telles dont on semble

<|ii*on Teaiile menaeer ta Fhince qae 1e Roy ne ae departira plus en

aucune inaiiieri* dt' sa d»MTiaiJ(le sur l'afTairc du Cumte de Rechteren

«ju'il parois&üit qu' l't'tat avoit de la peitH' a numiner nn autre a sa

place et qu'il falloit qu'il fiit une grande cahale contre celuy qui pre-

tend prendre sa place. A Tegard des huperiaux il dit que TAiigleterre

ayant deelar^ k l'Empereur qu*on transportera s^il tuy plait Tlmpe-

ratrice et leg trouppes de la Catalogne et qu'autrement l'eseadre

angloise etant rappelig de la mediterran^e et n*y restant que quelques

Taisaeaux pour la garde de Porte Mahon Elles y resteront expos^s.

La conr de Wienne n^a point accept^ cetfe ofTre que cela joint aux

autres mesintelligences teiiiloit ä iaisser rEiiipereur ledernier a faire

sa paix et qu'en ce cas on sera eii etat do stipuler tont pour V. A. S.

Je u'ay pas eu le temps de luy communiquer ina pensee qui est qu on

fond les esperaoees de Votre retablissement uniquement sur le fonde-

ment que TKniperewr restera le demier et qu'on ne dit pas ce qu*on

fairoit en cas qn* jl fit sa paix coiyointement avec les aotres allies. Je

m*en expliquerai avant peu et comme la France tien forme sur l'exe-

ention de sa demande et sur la nomination d*un autre k la place du

rornte de Rechteren i! faudra ou rompre le traitt^ ou y consentir et

ce dilemme doit etre ejjalemnit avanhigeux a V. A. S. pui.squ'Elle

trouvera antant son dans la cnntiniiatiou de la guerre qu'Elle

retirera de i'utilite de ceiuy qui vieodra a la place du dit Comte et

qui promette de s interesser Tigoureusement pour V. A. S. On a

appris tres surement la descente des Suedois dans Tisle de Rügen.

Je n'ay pas encore parl^ k personne sur ee siyet cependant on parle

fort 6* une Toyage du Csar k la Haye et des offres STantageux qu'il

feit pour etre admis dans la grande allianee. Je suis etc.

tm.
Bericht desselben an d e n s e 1 h e n.

D Utrecht le 4. d üctobre 1712.

J^ay eu Thonneur derecevoir celle de V. A. S. de %\, du mois

pass^. Elle aura tu par mos relations sTivantes comment TalTaire du
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Coratc de Rechteren vst , ijuelles deiiiaiult » Ics plenii)oftMitiHire<

de France ont Wni coiitre luv, <|ue!le resohition les Etats onl juis a it-

sujiit avec l'ajiülügie que ie dit Comte a public eii sa fuveur de sorte

que doreoavant V. A. S. ii'a riea « craindrc de ce Comte, puisqu tl est

presqiie eotierenwDt demU de ses emploi«, ums au eontnire il y a

bien d esperer que de quelqoe niamere que les eheaes tournent eile

y doit tronver «od coinpte. On m'assure que lea Etats Geueraux ont

pris la resolutioD de ne rien plus «eeorder k la France k ee sujet que

ce qu'iKs ont olfert par Ie Coiiite Strallord. M'i'tant entrett'iiu sur

cela avpc Mr. de Fi)ligauc «'t luv ayaul thnuaiKh' si It- Hnv tloniuMa ii's

mains uu\ Expedieuts propu^es par ie Cointe StndVurd il nie repuiidit

qu^a la verite il a'avoit point de Reponse sur eette Prupusition, mm
que leur dcrnier Courier a?oit apportä une declanition positive que le

Roy ne deaistera pas de sa demonde et qu*il veut son eieeution au

pied de la lettre. Oo est daus V attente si les Etats se fleehiront car

autrement les Francois disent publiquement qu*ils ronipeiit le congre»

et la plupart des gens s'imaginent qu on y viendra d'autant plus que

les ministres des Puissanees qui unt fait uu poiirront faire leur traitte

separement ne suiilou ne seroient point j^iierre en surete i'unlre Tani-

mosite de la populaee sur ce pied un ue lait ri> n iei, et on parle d une

Yoiage du C. de Zinzendorlf a Bruxelles. Le i'nnee Eugene sc trouve

malade k l ärmte les Francois aiant pris le 28. les deux angles du

cheinin couvert devant Quesnoy contens d*eD etre des maitres

aujourdhtti on demain et de prendre encore avaot le quartier d* hyrcr

Bouehain. Le Roy de Portugal doit avoir accepte rarmistice. Möns.

iMenager est depuis quelque tiMiips malade et le Cointe de MatTei

Plenipotentiaire de Savoye est de retour d'Anp^Ictcrre. Tout !e monde

croit, qu il y a ete pour laSicile et on est quasi enlierenient persuadc

qu'il aura par ce traitte et que c'est dans le dessein d ebliger TEiq-

pereur a reehanger ce Royaume poiir la conservation de Naples eontre

le dueh^ de Milan le quel Joint aux Etats de S. A. R. luy donneroit

oceasion de se faire Roy de Lombardie aais comme cette echange

fermeroit ä rEmpereur du cot^ de la terre une porte en Italic et

comme les Italiens ne sont deja que truj) jaloiix de la puissance de

vSa>oye on croit que cet echanj^e trouveruit des difBcultes insurmon-

lables. II y a meuie qurlqu uns qui croient que ce irestqu''une leurre

d'Augleterre pour tenir le duc de Savoye dans ses iiiterets et qu a ta

conelusioa de la Paix oo donnera la SicUe au duc de Barierre ou a
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qiielque »utrc piiruissiuit d ailleurs par touts ies ciemarckes des Aiipflois

qu'ils ue la veuleiit pas donner ou latsser 4 1' fimp^reur. Le Banm

Forstaer envoye de Lorraine uesi pas encore revenu d'Augleterre; il

y negotie requivalent qoe son naitre preteod pour le MoDtferrat

qu*on a doanö au due de Savoye e*est le meme equivalent demandd

pour le duc de Lorraine par iuy et par rAuCriche qoe Mr. de Polignac

disoit uue l'uis i|u il devoit estre lui» eii coupromis uvec la satisfactiuu

due a V. A. S. Je suis etc.

Schreiben JablonskTs an Klement.

Berlin. 4. Octuber 1712.

Wohlgeborner

Iiisonders HochgeEbrIer Herr Gevatter!

Ich kann df»n rhagrin nicht aussprechen , mit welchem gegen-

wärtiges schn ihe, da mein Anschlag mit Ia'\\)7Äi>;. diirauf mich gänz-

lich verlassen, fehij^csehlagen, wie Euer Wohlj^churen aus Bf iLij^c zu

sehen beliehea werden. Dieser Brief ist mir gestern späte einge-

liefert worden, und heut haben wir so nasaes und kaltes Wetter

gehabt, dass ieh wegen Unpasligkeit, und aus forcht mich zu verwar-

losen, nicht auskommen kdnnen, wiewol ohne dem auch nicht weiss,

wo vnd von wem, hello modo, Geld hernehmen solle. Herr Hoffmeister

wird allererst von gestern dber 14 tage kommen, vnd ist demnach so

weit hienaus di»? so pressante Angelegenheit nicht zu vtM'scbieben.

Mir ist heyi;»'tall(M», wenn ja inzwisclicn niclit anders gerathen w enitMi

könnte, so will nut nächster Pust lüO Thr. pro praesenti ncccssitate,

und die übrige 200, bey des Herrn HoiTmeisters wiederkunfTt flber-

maeben. Ich bin gewislich mit diesen GeldSorgen recht unglOcklich.

Sie wissen, wie ich mit Mr. Maillet stehe, auch was ich neulich wegen

Mr. Bachell^ gemeldet Die Dobosische Post ist auch noch nicht

hexahlet, vnd habe ich dieselbe bisher de meo verinteressiret. An

Herrn Radaj habe deshalb eil ich mahl ^geschrieben , auch von Ihme

antwort, aber ikm-Ii kcijic realitiil cnijtr.uigcn. Vor die Herren Szrctrr

habe mich his t>00 Thr. verhiirgi l . weil tVw riiibstände nicht

anders leiden wdIU ii, weuu dieselben dahier nicht verderben sollen,

und das scblimste is^t, dass ein gewisser in Preiissen, der ein ansehn-

liches teil meines wenigen Vermögens in bänden gehabt, unglücklich

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



416

wurden, vnd sicli unsichtbar gemucht hat etc. etc. Sollte ich in dieser

Uarichtigkeit versterben* wflrden die Metoigen Schaden* vnd ich

selbst laesiooem famae davon tragen, gleichwol aber erinnert mich

meine flberband nehmende Unpftsitchkeit meiner Schuldigkeit, und

rufl) mir ins Ohr: Dispone domini tuae etc. Ich werde zwar, wie

oben gemeldet. Euer Wohlgehoren in der jetzigen {»nssaiittn

noth 2U dienen suchen . aber ich adjurire Selbte dabey, dass in con-

sideration meiner redlichen flienstwilligkeit, Sie betorderlich seyn,

damit bey erst eiidaufTcndem Wechsel aus Frankreich, ausser denen p
letzten 600 Thr., auch die alte Rechnung richtig gemacht werde, und

ich durch dieses mittel bey Herrn Haillet wieder credit bekomme,

will ich doch denselben allemahl Ihnen wieder su dienst anwenden.

Aber auf eine angenehmere materie zu kommen, so erfreuet

mich sehr, dass vernehme, wie die Opera Hieronymi bereits unter

weg^eiis. Ich liotrc, (licselhc werden wuhl cini^cjuu ket seyn. dass mau

sie der ralireiidcn Post sicher anvertrauen könne, zumahl dieses wuhl

die be4(venieste Gelegenheit ist, selbige anher zu ix konmien. Es

berichtet nnch aber der Geheimte Post-Raht, Herr Grabe, dass von

Utrecht keine fahrende Post anher nicht gehe, sondern es mOsse das

Paquet darch eine andere Gelegenheit bis Wesel versandt, vnd da-

selbst auf die fahrende Post gegeben werden. Euer Wohlgeboren

bin ich vor diese geneigte Sorgfalt Qber alle die massen verpflichtet;

nnd weil vermnthe, dass der Herr Abt Brenner die sachc in Paris

Im sorget hat, bitte auf suichcn Fall. Ihme das allerobliganteste Com-

pliment, das nur seyn kuii, zu machen; so bald auch von ihm die

Verseicbnung der ausgelegten Kosten erlange , werde mit der schul-

digen Erstattung mich gebflhrend und vnverweüet einfinden. Gött-

licher Gnade treulieb empfohlen.

B(erlin). den 4. Oktober 1712.

(Origiiitü.)

252.

Beriebt Klement*8 an Rikdcsy.

Utrecht le 7. Oct. 1712.

Je n*ay pas eu des lettres de V. A. S. rordinatre pass^ et je

n'ay pas put non plus rien decouvrir de ce qvi se passe au sujetde la

mediation polonoise. II semble qve la crise et Tincertitude ou on est
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tonehant ie debarqremeiit des trooppes STedoia en Pomeraiüe etm
Ii noQTelle qr^on debile, qre lee HoecoTitea ont etes repetiM^ dana

la deaeeate projett6 dana Tiale de Rügen, aont caiiaes qv*on ne prend

aucune mesure dans cette aflfaire , d'autant plus qv'il paroit, qve ia

gverre du Nord s'alluiue de plus en plus et qve la Svede se [MHn ra

remeüre d'agir offensivemetit. Möns, de Polignac etant avanthier a

Tassemblee chez Blilord Strafford, le C. ZinzeudorfT luy dit, qv'il

alloit a la Haye et qve c'etoieot Jea Franeoia qvi le faiaoient tant

' trotter Monaienr de Polignac repondtt, qY*U ne roioit paa lieu

qT*tla en fnaaent la cause. Cepandant lea plenipetentialrea de Pranee

ent reeeu nn eoorier anr lea expedients propos^es par mtlord Strafford

dans Taffaire du C. de Rechteren avec ordre de ne se pas departir en

aucune manien de la satisfaction demande par le Roy. Comme on

scait sa resululiun des etats contraire a cettc dimande et comme les

Fraucois n' affectent paa de pubiier leur depart» oa croit geaeralement

qre, ai lea etata ne a*accommodent pas, la rupture du congrea aoit

prodie, et a en joger par lea diaeoura de Mr. de Polignae, U ponrroit

etre tranafere en Angletterre. En ce caa mon Yoiage ponr ce pala la

ne aeroit pas neeeaaatre; mala a*il doToit etre peravad^ (sie) a Gand

oa ailleurs» je me persvade de plus en plus, qve, ponr bien renisslr, II

faut absolument coneerter en Aiigleterre votre satisfaction, les mini-

stres de cette couronue rieu etant pas instruita positivement. Je

sTia etc.

2^3.

Schreiben desselben an denselben.

De Rotterdam ie 21. Oct 1712.

Miiord Strafford etant parti lundi pass^ Ie 17. precipitament

pour aller en Angleterre, j ay ete si peu instruit de son voiagc, qve

je n*ay pas eu le temps de luy parier, ne pouvant pas trop sortir.

Aiant donc appris par des eomioissanccs eertaines, qve le traitte de

I' Etat aTec la France et TAngleterre etoit extremement aTancö, et qve

c*est ponr le finir, qve Miiord va-a Londrea, je me mia aeri^aement

a reilechir, qre la conclnsion d*une palx etant proehaine il falloit

aonger a vona y faire eomprendre reelement et obtenir ladesaona lea

ordres de la Reine, dont ses plenipotentiaircs mancqrirent (?), et eon-

cerler avec eile les mesures qv il iuudra prendre a ce siyet pour cet

Fontes. AbiU. tl. tid. XVO. 27
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effet. Svf eommuiiiqTe im pena^e a Mr. de Polignac. II dil, qril

eroit C6 Toiage alwolument iiee«ssaire, q?e Hilord Strafford par aa

preaence faciUtera ma aegotiatioD, et qv* il etoH abaolument neeessaire

poiir 1e senice de V. A. S. , d' obtenir la concnrrence d*Angteterre

qvc la Fiaiice eile meme derma ndemit. Mr. de Polignac m'allegvoit

encore pour une preure de h necessite de ce voiao:e ce qve les impe-

rlaux commencoient a traitter avcc 1 Angleterre, et qv'ainsi eile etoit

nuiitreMe de stipuler tout pour V. A. S.t qre je devoit insister sur la

reatitutton de Tranaaylvanie et des Toa biena et attendre» ai on ae

propoaera paa des eipedieata. J^ay ete mardi le 18. daoa me grande

irreaolution qvi fiit cause qre je ne pouToit rien eerire a ¥• A. S.;

mais Teiant meeredi au matiii qre les 2 avtres plenipotentiaires de

France etoient touts de Tavis, qve je fasse ce voiage, j ay pris le parti

d'y aller, et pour cet fin j*ay comiuuniqre mon dessein a reveqve qvi

me pria de le vouioir laisser pour des certaines raisons hors de eonsul-

tatioD; mais qve pour n aroir rien sur ie coeur d'ayoir negiig^ qvel-

qre ohose» je devoit partir et cela a la hate* Mr. de Biberstein qn
croit qre tootes lea articies de ia |»aix pour toiites les puissaneee aont

deja arretea saus etre coneb^s iii*a dit qT*il croioit le Toiage inntile^

puisqve rAngteterre ne ehangera rien a son plan; mais Mr. Metter-

nich approuva fort mon yoiage par les memes raisons q?e Mr. Poli-

gaac. II me dit en cotiüance, qve les affaires de son maitre etoient

dans le meme etat q>'e les votres, qv'ils ne scavoient pascequ'oa

leur donaera, et qv ii falloit se remettre enlici erneut a la bonne foy

des Anglois et anx assurances de MiJord Straiford. Celui ci n*a paa

M encore embarque aTanthier s cause du Tcnt contraire. Je ne

scait pas meme, s^il la put faire hier le meme yent continttant. Pour

moyje part, pour m^embarqrer demain, sl le vent le permett, a Helle-

Tontseblois. Milord Strafford m*aiant dft plusleores fois, qr^ii n'sToit

rien en vu qve la Separation de TEmpereur et des Etats dans la paix,

et qve l'Empereur revien a rAngietorre pour stipuler votre retablisse-

ment. Je me servires de cet argument envers luy et je le prierea

d^emploier tout son credit pour faire prendre une resolution a sa

cour aur Totre sujet, q?i toos puisse fiiire connoitre, qre tous deres

esperer de eetraitte. Pour cet fin j*ay eerit a Mr. Brenner qri ne

m*ecrit point qr'il obtienn une ordre de la France pour son ministre

a Loiidres, pour m*appmer. Je ne scalt pas si eile arrirera asae tot»

suppose qre Milord StrafTord voudra concourir, a me faire expedier
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nu plutot de qvoy V. A. S. sera ri»*f«lleremf»nt rnstniite. La poste

part; ainsi je n ay pas le terops d'ecrire a Y. A. 8. des fraix dont

j*ay besoin dans ce Toiage. J'espere de luy poovoir mander am'oardhui

de HeileTOntschluis, etant etc.

2S4.

. Sebreiben RdköeEy*s an Klement

DaoUig le t^. Octobre 1712.

' Je a^ay pas rependa a plaaiearea lettrea que Toas in*aTez ecrit

depuis qnelqoe tempa eroiaat aller a Berlin et y prendre des eclair-

eUsemeDto aur les aentimeDta des alliea k mon egard qui puiasent me

regier aar lea ordrea que j'aoroit a tous donner m^etaat trouYd obligö

pour des raisons a suspendre ce voiage et jugeant par les cYioses que

TOUS m'aviez mand^ et par d autres cireonstances que les allies 55(» sont

beaucoup relachees mr i' attention qu ils m'avoient promis d ;iv(iir }ioiir

mes ioterets aa traitt^ de ia paix generale. Je croU que vous ne feres

paa mal de reeeyoir d^autant plus qne TOita me marques que Targent

qoiTOUa reste ne pourra yous souffire qne pour d moia et que je n*ay

plua lea moiena de fournir a YOtre subsistence comme j*ay falt par le

paaa^. Tachez pouriant de faire ensorte qu^avant que de partir tous

poissies ayoir des reponsea anx memoires qoe tous aTes present^ et

que j'approuve de toute maniere niais que cette consideration ne vous

porte p liut a prolonger votre scjonr < ii Angleterre de facou que vous

manquicz d'argent pour votre voiage st avant votre depart vous

apprenoez quelque chose qui regarde mes intercts par rapport h Ia

p«iz generale dont on dit que les negottations vont etre renoues (?)

infonnex en le Baron de Vetes et point V abb^ Brenner arec quims
n^aures aueune commiication sans une ordre expres de ma part Je

TOUS aTertia que TEoToye de TEmpereur en Angleterre s'est plaint

au Secretaire d^Etat Mr. Saint Jean que Ton y traittüit des mes inte-

rcts avec vous ce qiii ne peiif avoir ct6 decouvert que par n;idai qui

est retoiiriR' en Hongi ie comme k\s suitcs (?) de cet avis ne pourroient

m^etre que tres desagreables, partez le plutot que vous pourrez pour

me Tenir rejoindre.

www.libtool.com.cn



420

255.

Schreiben desselben an denselben.

Le 28. d*Oelobre 1712.

J*ay receu votre lettre du 17. de ee mois. Vous eii trouvercz

une ci-joiate pour Mr. Caspar! ou est uiie remise argeut qu' U ?ous

a avane^ Vous aores sein de la luy faire passer surement et si tous

pouvei la lay rendre luy meme tous luy feres bien des eieuses de ma

part sur les delais de son remboursement Je n*ay rien k tous dire

de plus aujourdhai si non que yous eonformant k mes ordres tous

Continuiez a nie donner des preuves de votre diligenee, ordre et de

Totre zele pour mes iaterets. La lettre de change ci-juiute eat puur

vous.

256.

Beriebt Klement's an Rdköczy.

De Londres ce le 28. Oct 1712.

Apres aToir essui^ la plus rude tempete de 3 jouis, je svis arriT^

heureusement hier au soir. Conune tl est jonr de poste, les ministres

etant a Windsor, je n ny put pas voir personne aijjoiirdhui* et etant

fatigvö du Toiage, je n' ay rien a etre mand^ a V. A. 8.

(JLe reate aont des particulariiea de depeme.)

257.

Berieht desselben an denselben.

De Londres le 1. Nov. 1712.

J^ay receu aiqonrdbui cetle de Y. A. S. du 12, de ce mois.

J^ecrit aujourdbui a Hr. BimdorfF pour qY*il puisse repondre a eeux

qvi nous ont parlö au sujet du voiagc do Mr. Papai. J ay trouve occu-

sion de parier a Milord Sti alloi il cpi in a tlit d'attendre suii retour de

Windsur ou il est alle assister a un grand conseil, et qv'alors il

s*entretieudra uuee moy sur ce qv'ü faudra faire pour le bien de

V. A. de Sorte qve j*espere de mander a V. A, S. la premiere

ordiuaire le resultat de notre Conference aossi bien ce qre Tabbi

Gantier me pourra dire. D est constant» i[ve cette cour est entiere-

ment dans les interets de la Syede, et qr^elle luy donne secretement
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de rarcrenf pour neheter 4 mi 5 regiiiieiits cpi ont etes it s;i >ulde

daiLs Ii s P.iis Las. et pour cet effet il y a 2 coloncls ici qvi doivpnt

atoir coaclu ce marche il y a qvelqves jours. L'envoye du Czar,

Mr. de Lith, q\e j'ay m aujourdhiii, en est inforine. II dit d'avoir

M oblig^ de demander aon rappell da dar» puisqre il ne roiiloit pas

croire 9es aris et exigeoit de luy des demarehes qri ne lusoient q?e

eommettre Thonnear da Ciar et le sien, qre ce miiiifttre ne se soadoit

pas des amees da Ciar, ni ne Touloit Jamais repondre a auean me-

moire qv'il faisoit presenter sur la cnnjuneture . et f(v"en im mot le

niinistere du Czar ne eouiioissunt pas ve pais n a ]>;is nris ni voulii

prendre des justes mesures pour les iutcrets du Czar. Celle couliauce

qve ce mioistre m' a fait« me fait sufüsamment counoitre la cause de

la tiedeur de PEveqve de Bristol, qvi etaot entierement dans les inte^

rets de la Svede, n*aime paf ceox qn sont attacM au Czar, qvoyqre

je lay ay fui fort soarent comprendre la necessit^ oo V. A. S. a etd

d*aToir des Haisons avee luy. II se peut aussi q?e la dilBcttlt^ qfe

j*ay eu Tann^ pass^ d*obtenir une reponse ici provenoit de ce, qve

j'avois eu ordre de declarer, qre le Czar suuteiioit votre cause» et je

craigne meme qve la prevention et la haiue qv'ou a iei contre le Czar,

nc me soit pas nuisible. Cepaiidant tout dependera de Milord Straf-

ford a qvi j'ay (je) insinueres iiidirectement tout ce qve je pourres

joger etre necessaire d*oter les epinions qr'on a aa sujet de V. A. S.

par rapport ao Czar. Je lay feres meme eonnoitre ce qre Möns, de

Mignac a fait eerite il y a qvelqve mois a V. A. S. par rapport a la'

Svede, et tont ceia pour prouver qT*a la premiere oecasion favorable

V. A. S. se joindra a eile, surtout si TAugleterre et la Krauce le trou-

veront u propos etc.

Bericht desselben an denselben.

De Londrea ce le 4. Not. 1712.

Je suis cenveno avec Milord Strafford d*ttn plan de ma negotia-

tion. Je dois insister qtt*on Instrotsse positivement aa siyet de V. A. S.

aussi bien que PEveque de Bristol que j*y dois etre appui^ parle ministre

de France avee qui le ministre dnit eoncerter la inaiiiere doül la Fr.iuce

et l'Augleterre se dqivent prendre pour votre retabiiä^seiuent et cnfin

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



422

je dois supplier 1a Reioe qu'fiUe stipule Je retabUssement et la Mtis-

faetioii de V. A. S. en eas 4|ue rEmpereur vien de reamettre ses

mterets entre les mains de Sa HajesU. Je dit que je aois eonyenu

ayee le dit Seignenr de ce plan que je luy ay donn^ hier. Comme U

est continuellement en eonferance au sujet de la Paix d llollunde et

comme il part atijourdhiii pour Windsor ou il aui a la Jarrtierre il m'a

dit qu a son retour nous on purlerons plus ainplenuMit. J'ay vu hier

l'abbä Gautier il m'a dit de n'avoir pas eocore receu des iuatructioiis

a moD sujet et qu'il riendra raisoDner arec moy aar cette affaire» il

n'est pourtant pas eocore Tenn« cepeadant j*ecrit aujourdhui au
Mrs. de Polignae et Breoner et je les presse touts deux de procorer

au plotot sea ordres pour me mettre en etat d*agir et pour pouToir

faire Toir la fln V. A. S. sur quoy Elle puisse compter au traittf

de la Paix. Je suis etc.

259.

Berieht desselben an denselben.

De Londres ce le 8. Not.' 1712.

Miiord Strafford etant rerena hier an soir de Windsor de la

promotion des Chevaliers de la Jarrtierre, je Tay felicite ce matia

sur sa nonvelle dignit^ et j*y ay trouT^ pliisieures personnea de

distinctton qvi y estoient Tenues pour le mme sujet, si bien, qre

Miiord ayant et^ oblig6 d' aller au conseil de cabinet a cause des

depeches de In poste, jo n'ay pas eu le temps de luy parier; mais il

m'a proMiis du m'envoicr chercher p»'utelre ce soir ou deniain d*abord

qv'it aura trouv4 uae beure a luy. L^abbö Gaiitier est alle a Wind-

sor, d* ou il n' est pas encore rCTenu ou qre Mr. Prior qvi a ete de U
part de la Reine en France» en est revenu subitement On eroit pow

certain qre les HoUandois sont entrds dans les mesures de la Reine^ et

on dit qve la France Teut bien ceder Strasbouig» et q?e la Grande

Bretagne se seryira de eette restitution pour anunener T Empire a hi

p;iix par c'onse(jverice d'y forcer rEmpereur. Le duc de Marleborough

a declarö avunthii r, qv il va en AJleniagne par permission de la Reine

Couime eile iie j)eut pas oxiler persomie Selon les loix, on ne scait

pas ce qv'on en doit penser. La pluspart pourtant croient» qve voiaat

sa parti affoiblie et les soubcons qr'on a contre luy a la cour, il aime

mleux de sortir du pais, schachant q/il sera plus consider^ dehors.
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Im coar eommeiiee a declarer qr^elle sm obligö d appuierle Roy de

Sredte, etant son gvarenti. L' enroye de Moseoiie in*a rendo sa lüate,

II paroit soiihaitter d* t;tre rappellt* au plus vite, ii? pouvant pas approu-

ver lu eoiiiluite du ministerc de soii maitre. Milord Strafford restera

encore 15 jours ic*i, et comnie mou sejour sem plus long, je supplie

V. A. S. de m^aeeorder la grace de pourvoir a ma aubaUtauce. Je

STM 0lC.

Bericht desselben an denselben.

De Loodres ce le 11. Nov. 1712.

Je n*ay encore rieD fatt» Hilord Strafford n*aiant pas eu le tempa

de me parier amplement , et le ministere etant trop oecupe. II y a

meme dei;i lo jouis, <jv iiuniii uiinistre etranger n'a pas put parier a

Milord ßoliiiighrook ; de qvoy V. A. S. peut fort faeüenient juger de

la difficulte qv'on a u negoeier ici. La coar etant oecupe avec l'ajou-

stement de la grande afiaire de la paix, il semble qv'elle n*a pas tout

le loiair de donner attention aiu affaires qyi ne la regardent pas de ai

prea. Je fait pourtant tont au monde et je veille continaellement pour

Irourer des moments faTorables, d*incaminer na Degotiation. Ccpan-

dant cela trainant ainsi en longveur j'aiires bientot besoin des remises.

\^ illlthie^ le nouveau Lurdinaire de la ville de [jondres fut installe. II

est de la partie regnaute, et touts les grands de la cour ont assist^s

a sa cavalcadti qv' il a fait de Westminster au Gvildhal de Londres.

La populaee la svivie et luy a applaudie par des graods cris. Milord

Marlboroagh ne doit paa aller en Hollande; on a regtö sa route par

Oatende, Cologne, Franefort» la ou il tuy plaira. On m^eerit d*Utreebt,

^^on n'y fidt rien, qv^on aoubaitte la paii en Hollande; mala ane

paü bonne, et qri, at dana pen on na pas nne reponse eategoriqve

sur le projet enyoie a cette cour, qv'on s'y ira mettre bientot en etat

de n'etre pas pris saus verd conime la campagne passee. Le C. Zin-

ÄcndorÜ a doiine un projet a la Ilaye par rapport a la qvotte pari de

r Empire qvi a ce qv'on dit est plus practicable qve celuy qve j'ay

envoye a V. A. 8. dans le mois Juiilet. Le prince Eugene, Trautson,

Sehliek» Ziniendorff et Wratialaw ent perdu leor credit a la coar de

Wienne; on parle meme d*oter au prince Eugene la cbarge du Presi-

dent de grerre. Cest le prince de Ucbtenstein, le meme qvi a et^

en Calaloguc , lea oomtes Stella et Altheim qvi sont les favoris de
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rBmpereiir et gouTernent. L^envoye de Moscovie a eu on gnnd

dueours aTec moy sor les affkires de son maitre et traitte de clmnere

toatsjles projets quuD a> si le Czar fiisae ane aOiaiiee ayee Tfin^

perenr et les Hollandois. H ijoote qrMl roit qre par les fausses mesu-

res qv'ori ;i yvis, ie Czar sera oblige de rendre la Livonie et ce qv'il

a pris, qve ie Roy de Pologne n'etoit pas son veritable ami, qve c est

luy qvi Afit travailler a Constaritinoplo de tuirc sortir touts les Mosco-

Tites de Pologne, qre le Csar eji etoU uform^, qve le roy Auguste

tramait eneore d'avantage eontre luy avec lea Francoia et qv^U faira

toat au monde pour s^aceominoder arec la Syede et ae joindre a eile

eontre le Csar. H iii*a tenu ee diaeoura hier au aoir ayaiit etd 2 heurea

de 8?ite ehea moy, et m^a foit on detail de toot ee qyi a^est pasa^

chez eux depuis la paix d Altranstaedt, Ne coiuprenant pas pour (jvel

fin il mo Ic disoit je ne fit autre chose qve Tecouter. L aiVaire du

C. de Rechteren est eiicure indecise, a ce qv'on me mande de la Heye

ou on est sur» qve la France restante ferme le parti contraire du Comte

aera mia a aa plaee. Je aria etc.

Bericht desselben an denselben.

De Londrea ee le 15. Nov. 1712.

Je n*ay encore rien fidt, mais j^espere qve je mettrea Paffaire

en train eottc semain, Milord StrafTord m'aiaiu appointe pour Ie 6

heures de ce soir. Je n'ay rien appris de positive pour ce qvi regarde

les affaires de ia paix horntis la Suspension d' armes de Portugall» dont

V. A. S. verra les articles dana lea gazettes. On contiiiiie d^aaaurer

qre le traitte dea £tata Geoeraux est qraai fait, et eette eour commence

a appuier ouTertement la Svede. J'ay tu le miniatre de Pologne id

et il m^eat auaai Tenu voir. C'eat le meme qvi m'a touIu ftire enie»

Ter rann^ pasa^ loraqTe il me erat a Stanialaa. II me dit qre eette

eour donne pour raison de son att»chement a la Svede Ie danger ou

la religiun pi utestante est en AUeiüagne, si son priiii i[);)l [uülecteur,

le Roy de Svede y seroit opprimde. Cette inenie eour, dit il, allegve

aussi pour raison de ce qv'elle ne peut pas favoriser le Roy Auguste,

qr* il a enTOi^ aon 6l8 en Italie changer de religion et par la oter on

eteetorat aux proteatants. Ce miniatre m*a auaai dit, qV il a eu ordre

le dife a la Reine qre ce n^eat qre pour amuaer le Pape qri toy peut
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iiuire eii Pologne qy'il a cnvoie soii fils on Italie sans avoir jamais

songe 1p faire changer; mab il «e plaiot, qv'on ne ie veut pas

eroire effeetiTeineDt. On tienn ponr certaiii» ipe le prince de Sase a

cbang^ Tian^e pass^e a Pragre et qre ce ii*est qre pour dep&iser la

Reioe, qY^on Inj renToie en Itdie son gooTerneiir protestant. On
regarde iei le Roy Auguale comine un prinee a qri on ne doit paa

trop fier et, si on peut, on ne le laiMera pas en Polo<;ne. Le sottsdit

ministrc m a insinii^, qre c'etoient lcs linpenaux qvi luv avoient insi-

riues ('<• i[\o j Ctoil eX uuiiuno par la svitc son maitro a reconnu (jv'ils

r ont voulu reudre odieux a cette cour s il aura eutrepris qvelqve cbose

eontre moy. II dit qre aon maitre a et^ depuia ce temps la en garde

eontre les Imperiaax » maia cela me aemble saapect ou «pre je aeait

rafteehement dn Roy Anguate aux Imperiaiix pour 1e moiiu dana ce

qri regarde V. A. S. Je svia ete.

Bericht desselben au denselben.

De Londrea 18. Nov. (1712).

J"ay YU a la fin le IS. de ce imm au soir Milord Srafford et j'ay

raisoune avec luy sur le plan de ma negotiatiou ici» dont j'ay ecrit a

V. A. S. dans vne des mes preeedentea» eomine la supposition, qre

rfimpereiir va remettre lea intereta entre lea maina de la ReioOt ne

a*eat paa troitrd yeritable. Elle ne aera pas en etat de atipaler imme-

diatement de FEmperear Totre retabliaaement; maia je mettrea dana

mon memoire nne demande, que la Reine promett a V. A. S. de atipa-

ler sa satisfaction lorsqve TEmpereur viendra a son poirit. En atten-

dant Milord Strafford m*a conseil!«?, de demander a la Reine une reso-

lutioii [lar laqvelle eile s'engaf^e, a voiis relablir et en vertu de laqrelle

eile lAfitruisse sea pleuipotentiaires a Utrecht pour travaiiler a cet fin

ayec ceox de France, et enfin pour eviter lea longreura de mon a^omr,

qr'elle ordonne an meme plenipotentiairea de eoncerter a Utrecht

aree lea Franeoia la maniere dont on ae doit prendre dana Tallaire de

V. A. S.» et qre, poor aeaToir sur qvoy eompter, je pourroit repaaaer,

apres aroir en ici Texpedition par Paris, pour y informer la cour du

Teritahie etat de ma negotiatiim , et pour l'engager a une resolution

ferme, qy'elle n'a pas encore prise. Je me seres deja adresse a
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Milord Bollinpln uck pour ce fin pap son fi-ere qve je connoit depuis la

HoUaiide; m.ti.s je me svis trouve si incommode depuis la nuit du 15.

au 16. qv'il ra a ete impossible de sortir. II ue sera pas un moyeo

plus sur pour obtenir et fioir i affaire de Y. A. 8. «pe de promettre a

MUord Boiiingbrock = eeus paiables lonqre tous seres retablie. J*aj

eu ordre de V. A. S. 1* hy?er pass^e» de le promettre a l*eYeij?e> et je

troove qr* H Taut mieux le faire a la source. Je le lay promettrea doae,

et eomme cet argeat ne doH etre pay^ qire lorsqve V. A. S. sera

retablie» je eroit qve par l^entremise de la Fraiice on trouvera des

marchands a Paris qvi iie risqvant d'ailleurs rieii voudrout s'cnpfa^jer

de payer a Milord Bolliiigbrock cette soimiie. Lnrsqre le cas sera

aecüiiipli , uoe pareille aasurance faira agir ccs messieura bonaemeot

peutetre loraqre je passeres a Paris. On y pourroit disposer la eoiir

a proeurer ses premesses eonditioneUes. Je sris ete.

263.

Bericht desselben an denselben.

De Londres le 22. Not. 1712.

Tout est encore a ^^'ill(lsnl^ ot U s ininistres ii'eii reviendront

qve ce soir. On y tieu uii grand couseil sur ies affaires presentes» et

on assure qre MUord Strafford ne part pas si tot» tu qre la France ne

Teut pas tentr ses offres preeedentes par rapport a la Heilande a cause

des aTantages qT*elle a rapportd eoutre eile la eampagne pass^e.

C^est pour eela meme qT*on a prorog^ le parlement jusqTOs a 23, Jan-

Tier dans resperanee qre Ters ce temps on pourra aeeommoder toutes

clioses avee la l'r.aice. Qvoyqve tout soit hors de la ville, j'ay parle

puurtaiit aujüiirdliui au frerc de Milord Boiiingbrock. Je 1 ay prie de

Tengager dans vos interets pour la somme de ^ ecus aux coiiditiuns

doot j'ay parl^ a Y. A. S. dans ma precedente, et qT'il me procura

son eotretien et une.prompte expedition. II ni*a promis, de loy en

parier et de me donner ladessous reponse; mais il m*a fait ausai eonn

prendre» qTC j'aures besoin de patienee aTant qTe d*etre expediA ce

qTi m'aflflige, vu qve la grande cherte de ce pais et vu q\e j'y muaqve

de r argent. Je suis etc.
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264.

Bericht desselben an denselben.

Le NoY. 1712.

Je n*ay pas cu cncore reponse du frere de Milord fJollin^brock,

et je n'ay pas put nu[i |ilijs v(tir dopnis ma derniere MilurtI StratVord

qvi est cuntinuelleuiciU occupe ce qvi fait bien voir la Icutcur dont

on negotie iei et le tempa qve j'y seres oblige de rester avant qve

d*etre expedi^, pourvo qre cela soit henreosement et <pre J ayt de qToy

0 faut qre j*ayt, de la patience daas un paia qri ne cooTien point a

ma sant^. Cest depub le 12. d*octobre qre je ii*ay pas reeett aacone

lettre ponr V. A. S. J*ay eti grand sonb^n qr^ellea sont intereept^es,

TU qv'il ne se peut pas qve je n*ayt sa reponse sur tont« des sujets

d'impürtance. Hier le ministre de Svedc ayant rcceu des lettres de

Paris publia qve V. A. S. etoit atteiidu .s'etant embarqvd a Dantzig,

q^Q domestiqves sunt deja arrivees a Paris« et qv'on y a pris uae

maison ponr V. A. S. Si eela est, je ne m'etonne pas de son silenee.

J^tres Deantmoins mon grand traia et dorenavaiit j'ecrirea a BIr. Bren-

ner tont ce qri se passen. Je syis ete.

266.

Memoire Klenieiit's an die Königin von England.

Copifi du memoire pour lu reine de la Grande Breiagoe deoe
le mois Norembre 1712.

La mediatien qre Y. M. a offert au prinee Rakoezi de Transsyi-

anie et aux EtatsCenfoederes duRoyaame d*Hongrie pendant la gverre

des ees pais la, les assurances qve V. M. a ensvite donn^ au dit Prinee

et aux dits Etats, d avoir buiii de leur iiielusion dans la paix generale

et surtout dans celle qv'on faira dans le Nord, soot des marqves

essencielles de la bonte particuliere de Y. M. pour le Prinee mon

maitre. S. A. 8. est bien persvade qr'elle aura reeeu des preuves

sensibles de la bonte de V. M.» si on seroit Tenu a un traitt^ de la

paix dans le nord; mais eomme eile y paroit encore trop eloignee, et

eomme on est a la Teille de eondure une paix generale entre les

hauts alliez et lu France, les assurances qve V. M. u eu la bonte de

donaer a S. A. S. et votre bunte naturelle iuy fönt esperer i iiuuueur
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et la grace de sa protection dans cc traittö et dans ane conjancttire

ou V. M. est la maitresse de decider du destiii du dit Prince p.ic sdn

retaMisseiiient dans scs ju^tes droits et de c»'liiy d'iin Hoyaume dont

les iibertes temporelles et spirituelles sont opprimecs. Pour cet effet

Y. M. est Supplik de la part de S. A. S. avec toute la veneration due,

de Touloir instruire positiTement aes plenipotentiaires a Utrecht, de

coneonrir aTee eeux de Franee et des puissances qri ce aont eogag^ea

pour aoo retablissement et de concerter avec lea dita ministrea la

maniere dont on se doit prendre pour obtenir au Prinee iine juste

satisfaction. Et comme S. M. J. ontrant dans les tnesures de V. M.»

au sujet de la paix pourroit reinettre ses interets entre vus inains,

V. M. est treshumblement supplie, de vouloir dans un pareil eas stipu-

1er le retablifisemeat du Prince, nion maitre, de S. M. J., qvi ne pourra

pas s*einpecher assurement alora de faire ee qve V. M. exigeroit.

C est depuia 3 tm, lladamet qT*on a falt voir a V. M. et a aon mini*

atere, eomlkieii eile seit intereaad a procurer le retablissement du

Prinee» mon maitret de sort qre ee seroit une eoumeration inutlle de

le repeter ici, S. A. S. etant snrtont si fort persrad^ de la bontd» de

la piete et de la generosite naturelle de V. M., qv'cUe ne doute point,

qve cc sera plus par ces motifs et ceiix de sa gloire qve de cenx de

riiiteret, qve V. M. luy accordera ses demnndes. C'est dans cette

esperancc qve je fioit ayant Thonneur d*etre avec le plus profond

respect etc.

266.

Bericht desselben an Räkoczy.

De Londres le 4. Dec. 1712.

Voici la copie de la reponse qve le frere de Milord Bolfingliroek

m'a donn^ par ecrit sur ce qve je Iiiy iivdit dit touchant les affaires

de V. A. S. Milord StraiFord etoit sur son depart. C'est qve je la

iuy ay comnmniqvö et lorsqve je luy ay demande son avis sur ce qve

je devoit faire» il me dit qve Mr. de St. Jean alloit trop vite eu besoiDt

q?e la Reine a parle encore il y a fort peu de temps avec un grand

respect de V. A. S.» qv*eUe pretendoit Taider a rentrer dans lea biens,

mais qf'i\ falloit» qre la FVance le proposoit et (pe V. A. S. se dest*

stat de la TranssylTanie, qre c*etoient les sentiments de la Reine, qre

Je manqvoit un puiut eaaentiel de n*etre pas appuiö de la FVance.
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G^mme cetle reponse etoit nette» je iuy 9j demande son ans aor ce

qve je devoit fimre d*aiitant plus qre, n'aiant pas receu depiiis le 12.

d*octobre des noorelles de V. A. S.« je ne seayoit pas qvoy faire ni

a qvoy me resouiln-, surtoul si la iiouvelle etoit veritable, qve vous

Vüus est (etes) eDi{i:it (]ve poiir veuii [Kir l'Anglott'rre en France. II

me repondit qve, coniine je ne scavuil r ien de certaiii , je devoit aller

eo France pour y tirer de concert avec Mr. Breuaer uue repoose

positive et pour Teogsger a rous souteoir ici, qv'avcc uiie pareüle

resolotioii je ppurreit retoumer en Aogletterre si Y. A. S. y nen, qvi

d^ttJlears nj feroit rien sans Tapput de la Franee» si bien qre j*ay

pris le parti de partir demain par Dunkerqre a Paris pour y faire ce

qve je vien de dire a V. A. S., et eomme II se pourroit qr^elle arri-

vera iei avant nioy, cet par cet homme de confiance qve je doit faire

rendre la lettre ci jointe a V. A. S., pour iuy dünner une idee de tout

ce qve j ay fait. Le niinistere hait les Moscovites et les Puloiu is.

U aime les Svedois, et comme oa est prevenu des liaiaons qve Y. A. S,

a eu avec les premiers, le plus grand serrioe qve je pourrea rendre a

Y. A. S., e*est d*ettenir l*appui de la Franee pour eUe en eas q?*elte

Toiilot ncfoeier eile meme arec le mimstere. Je am etc.

2ü7.

Bericht desselben an denselben.

De ce le 16. Dec. 1712.

V. A. S. n'etaut partie de Daiit&ig qve le 16. Nov. aura sans

doute receu Celles qre j^ay eu Thonneur de luy eerire d* Utrecht et

de Rotterdam du tempa de mon depart pour TAngleterre UTce les

raisona qvi in*y ont men^, et meme je croit qve qvelqvunes des mea

relations luy seroni parveaues. Comme Milord Strafford retouroaat en

Hollande troova a propos qve je devoit all^ a Paris, j*ay laiss^ une

lettre pour V. A. S. en Ängleterre etant dans Pincertitude au sujet

de son voiage» qvi l aura eel.urci entierement des raisons qvi m*ont

aiiiene iei, dont je joint ici ia cojiie. Etant arrivee a Paris le 1 1 . de ce

niois Mr. ürenner me uieua ie 14. de ce mois a Yersailles, pour parier

a Mr. de Torci a qve j'ay dit: qve malgre qve la paix paroisse eloigne

avec rarchidoc» on devroit neantmoina preparer de longve main le

retabliaaement de V. A. S.» qve rAngleterre luy avoit pi^mis d*entrer

de toute sa foree dana les mesures de la France a son siget; inais qv*il
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fandra qre celle ei 8*explii[Te et lisse le premier pes, q?e malgre lee

ordres da Roy se« plenipotentiairet a Utrecht n'en out pas partes a

eeux d^Aogleterre, pas meme par maoiere dVotretien, et qve e*eteil

la cause qve Ics amis de V. A. S. n'ont pas put parier a hi Reine, qre

ce memes amis m'ont assur<^ qv'il n'y avoil [>oiiit de Wm\is a perdn-

pour engager la Reine dans nos mt« rcts, et qv'i! n'y a pas un anlrc

moien de ie faire si non qve Ic Hoy de Frauce ecnoit une lettre a ia

Reine, qve Milord Bolliogbroek conaiderant beancoup les lumieres de

Mr. de Torei» surtout poar ce qri regarde lea affairea d^etrangerea.

qr^il ftlloit qve Mr. de Torei Ini eeriToit ane longre lettre aar ce ai||et

de V* A. S., et qr^enfin lea entr^ea en Angleterre etant fermto a

tout aotre hormia de mimatre de France, qre le Roy luy ordonae de

m'appuier et de me procurer. Mr. de Torei apres avoir raisonnc pre-

mierement avec moy sur les affaires d'Angleterre, dit qv'il en parlera

an Roy et a Mr. Prior, le ministn' *i An^rleterre qvi en etoit attenilu.

('epandant eunime Prior n'est pas des amis de Milord StraflTord et

comme il tard a venir, nous avons resolu Mr. Brenner et moy» qve

j*ires mardi prochain le 20. dec. a Taudience de Mr. de Torei, pour

luy representer qr^il ii*eat paa beaoin de parier d^affaire a Mr. Prior,

qT*il ne me faat q?*ane lettre do Roy poor la Reine one de aa part a

Milord Bollingbrock dana laqrelle il luy doit dire qre T Intention da

Roy est de sMnteresser absokraeat pour Totre retabUssement et qYe

TAngleterre y etant beaucoup interesse, qv'il ecoute les raisons qve

je luy en allegveres pour cet fin, j'ay dreas6 un ecrit qvi contiennent

les motifs qvi y doivent porter la Reine. Le 1. est ses proniesses

depuis 1709 qvi sont connuea a V. A. S. Le 2. motif est son interet

present oq j' ay fait voir clairenient qve aon coromeree dans la med!-

terrannöe et dana te Levant est en danger a caase, qve rEmperenr,

maitre comme il est de Tltalie et aiant la Hongrie et ü Tranasylvanie

a aa diacretion, a*attirera le commerce ou y favoriaera piatot lea Hol-

landois. Le 8. sont les eonaiderationa de Tavenir; celuy qvi epousera

la niece de l'archiduc mourant sans enfant^ luales, otera a F Hongrie

sa libri olection par la Transsylvanie , joindra les etats a eeux d'Au-

trichc et peutetre encore la Pologne, si ce seroit le fils du Roy Auguste,

qvi formeroit une nouveile gverre et brideroit le commerce anglois en

Pologne. Le 4. motif Tuttlite qv'on retirera de la Tran.ssyh-anie rendne

on ae ralliera a cause dea aflbires da Nord; on etablira par la Pologne

an commerce avec eile, la Svede en tirera ses utilites, comme eile a
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Ait Vvk 1658 an prcjadiee de rotre maUoB. Lea 5. motif sont les

dangereuaea coDseqraDcea de la greire d^Hongrie (pe rAngleterre

a aentie pendant eelle-ci, puiaqre eii y dit, qre e*esf Y. A. S. qvi eat

fa eaose, qve )' Espagne reste a son Roy. Le 6. 7. et 8. sont 1e |iro*

testantisme. U\ faeilite qv on a de faii c rendre justice a V. A. S.. qve

l'Anprleterre est gvarante de la Transsylvanie, et enßn la justicp de

votre cause. Ces mottfs se sont eommuniqves a Mr. de Torci mardi

prochain, et V. A. S. aera instrnit de la repoase, qv'il m'aora donn^.

C*eat l*etat dea voa affaires, et il me aemble qr'etant eencertdea de

eette maniere poaini qr^on y agiaae alneeremeiit» en n'y peunra paa

miaqrer. Je aria etc.

268.

Bericht desselben an denselben.

De Paria ce le 60. Dec. 1712.

Etant amVe ici j'ay eu I hoimeui' de rendre compte a V. A. S.

dans une lettre qve j*ay doiin^ a Mr. Brenner, lea raisons qvi in' out

amen^ ici avec ce qve j* avoit deja fait. Aujourdhui je prend la libert^

de mariper a V. A. S.» qr^iant tu le Marqria de Torci il appreuTa

qre Mr. Brenner doit dreaaer un memoire au Royam lea motifa pour

rAngleterre qre j'aToit projettea. Pen de joura aprea je aria aU4

Toir de eoacert avee Mr. Brenner Mr. Prior. Je luy ay promia an nom

de V. A. S. ^ ecus paiables lorsqve vous seres retahlis, a coadiliun

qv'il ia servira lideleinent dans la relation qv'il faira a ia lieine lorsqve

le Marqvis de Torci luy aura parle des vos affaires. II me l'a proniis,

et en coofonnit^ de cela Mr. Brenner donna a Mr. de Torci le dit

memoire avec les motifa d'Angleterre et le pria d*en parier a Mona.

Prior. Mr. Torci ayant dit qre c*eatoit predaement le tempa et qr^il

le feroit» je eroit qre c*eat aajoardhui qre Taffaire de V. A. S. eat

debattoe dans le conaeil; comme Mr. de Torci a dit a rabbd Brenner

qv*il aeroH bon qre V. A. S. allat en Angleterre j*ay dit a eelui-ei,

qv'il falloit qve j'ayt nion expedition svivant le projet de Strafford, et

qv liufrement V. A. S. n'y ieroit rien (fv'il lalloit prcmicrement noti-

tier son arrive a ia Cour d'Angleterre deücatc sur ces poiuts, et entin

lea partiea y etant brouillös comme ellea le aont» il falloit qve V. A. S.

eut qYeiqnTB avec eile qvi ayant eonnoiaaance du paia l'y ponrroit
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servir plua utilemcDt. Möns. Brenner u'a rien put oooclure pour cet

effetaTecmoy dans IMiicertitude des vos nouvclles, et ne schachant

noD plus, si le seroit eipediö mardi proekuua qn seni le du mou
Jaavier si j'aroit las lettrea qre j*ay demand^ a la cour, je pouToit

aller a Donkerqre ou a Calais reeevoir les ordres de V. A. S. » et

meme eile povrroit m'enyoler derant, si eile aoroit le dessein de

passer u Loiidres; mms si tout cela seroit, rargcnt nie manqve si bien

qve Mr. Brenner ne un; pouvanl rien donner et moy n'aiant pas du

credit, je eourre risqve de n'avoir pas du pain. La paix cepaiidant

s'aTauce, et ou m'ecrit positivemeüt d' Utrecht» qv'U ae tieu qv^a k
France de vous faire retablir. Le moien pour eela est qre la Franee

fasse la deelaratiaii denuuid^ ea Angleterre» qvi J etant souteace par

V. A. S. aura sans deute son effet Les Imperiam meme Tapprehen-

dent plus qre jamais seien les dites lettres. On ^{eiite enfin qre

V. A. S. aiant plus Mt qre la Baviere, meriteit qve la Prauee s* inte-

ressat pour eile, et ou finit eufin qve tuut etaut eu crise on s^attendoit

qve les interets de V. A. S. serout aussi iacessament regl^es. Je

svis etc.

269.

Beriebt desselben an denselben.

De Paris ce le 7. Jauvier 1713.

J*ay eu deja Tbonneur de rendre eempte a V. A. S. par roes

precedentes de tout cc qvi s'est passe ici depuis mon depart de Lon-

dres, presentement je la doit intoruier, qve Mr. de Torei a repoiidu

Sur les propositions qve je liiy ay fait a mon arrivöe, qve V. A. S.

etaat a Londres n a qva representer eile meme l ii^justiee qre la

eeor de Wienne luy a fait et combien PAogletterre seit interess^

peur Totre retablissement, qT*en attendant cette eour iei proposera

vetre cause aui ministres d'Angleterre et qv*on entamera avee la

Reine une negotiatien formelle qvi sera plus utile et plus bonorable a

V. A. S. au lieu des reeonnnendations qve j'ay demandd qyi paroi-

troient mendies, qve Tairaire ainsi coueerte le Roy instruira partout

ses ministres sur ce sujet et dounera aussi des nuuvelles ordres a ses

plonipotentiaires a lotrecht pour y travailler de concert avec moy,

n'ayaat aussi plus rien a faire ici et ne pouvant pas retourner ea

HoUaude qve par rAngleterre, je part aiqourdbui de coneert avee
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Mr. Brenner poar Donkerqve, pour y attendre tos ordres, si je la

dois »Her joiiidro oii An^leterre oii je luy seroit plus util** pnur I in-

former de Louchc dos plusieure« partienlarit«»?» et reeevoir des nou-

velies iostructioDs par rapport a Hollaade. Je svis etc.

270.

Berieht desselben an denselben.

Ounkerqve ie 17. Jaovier 1713.

V. A. S« aan fai boat^ de Toir de rinetaae Ii reponse qre Hr. de

Torei a äomd aar am propositloDs qre je iuj avoit lait au sujet

d*Angleterre. J'ay beaoeoup des eonsiderations a faire ladessous qve

je n'oseres pas conHer a la plunie, et ponrtant dans la eoiijuncture

presente OU la paix est plus proehe qve j;iin;ti>- il n'y a point de

tenips a perdre; V. A. S. elaut en Augleterre, il est ahsolunient

neoeasaire qre les inlereta y aoieot debbattaes, pour iie pas doaner

oceasiott am deux cours apres aon depart en cas qvUI y ayt qrelqre

Bneaae dans cette aflTaire. de ae renveier Tune a l'autre ?otre cause,

de i|Toy on s'y seait servir fort babllement. Je n*oaere8 paa entrer

en detail snr ce sujet et je soufaaitterea pour Ie blen de V. A. S. de

TaTOir put deja joindre, affin pour luy [loutoir donner des informations

hieu circonstancies de tout ce qvi se passe et des idees qv*on ne

peut donner qve de houehe; im'is personne n'a pas peut ou peutetre

n'a pas vouiu nie tlonner ««iiffisanHiM n( <lr ipoy faire ce voiage. Aiasi

je STia obligä d'attendre ies ordres de V. A. S. Je svU etc.

271.

Bericht desselben an denselben.

De Londrea le 23. Janvier 1713.

N*aiant pas put a%'oir jusqres a present depuis le 14 jour de

luoü anivee ici des uouvelles certaines du sejour et de l'crMii oit ou

V. A. S. est, et meme vuiaut par les inloruiations qv on nie domioit,

qve V. A. S. pourra avoir deja passe a Dunkerqve, je croit d^etre de

mon devoir de iuy eavoier uu detail de tout ce qri 8*est pass^ ici

jasqres a mon depart pour la cour de France et apres. Encore ici

V. A. S. troaTcra tout cela dans ma lettre du 4. dec. q?e j* avoit laissd

ici, dans deux q?e j^ay eu Tbonneur de luy ecrire de Paris et qvi sunt

FMtM. Abtk. u. Bd. xvu.
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dans le projet de Mr. Breaoer, et le reste dans eeile de Paris du 7. de

ee mois* Btant arriri a DunkerqTe j*y allolt atteodre les ordre« de

V. A. 8., et c'est pour ee siyet qve je luy aToit ecrit eelle du 17. niais

aiant trouvd bientot apres par rasaiatanee de Mr. Charierre anr mes

nippes de qvoy faire le voiage, je mc svis achemine ici et j*y svis

arrive le 19. au soir. Je svis alle le lendemain trouver l*amba.ss;id«Mir

de Fiiisu e on j'ay rcnrontre Tahbi" (iautier cp i fait ici les aHfaires du

Roy, in etant inforine, s'ils iie seavoient pas ou V. A. S. est, et qve

Mr. Torci avoit dit qv^ellc etoit ici. Iis me repondireot toiits deux

cpr'ils n*en aeavoieat rien. W^hM Gaatier meme me dtt qve Bülord

Bollingbrock avoit envoyd un eipres a V. A. S. pour la prior, de ne

paa pasaer outre poar bioD dea raiaons, et qr^ii avoit dedare au dit

abb^, qve la Reine ne ae meiern jamais des vos affairea, meme qve le

roinistre de TEmpereur sVtant plaint contre moy au Grand Thresaorier

et luy aiaiit dit (|ve son niaitn* osperoit qvdii im' protegera pas des

rebelies, luv :\'um\ doja \V\\ un rnauvais partage au traitte et qve

ladessous Milord Uxlurd luy avuit doiiiie sa parole qv'on ne s'en

nielera pas. Mr. Gautier m^a promis, qv il en parlera au secretaire

d etat et qv'il me faira aeavoir ee qv'il iiura appris. Le duc d'Aurmoat

parle avee beaucoup de respeetpour V. A. S.> qv'elle meritoit la eoo-

aiderationp qve le Roy avoit poar eile, et qve ehaqve Franeoia etoit

oblig^ de la aervir; maia me dit il dana eette coiyoncture, si on me
parleroit dos vos affliires a la eour. je ne ponrres pas vous servir et

memo dire qve je ne scavoil rieu de vous, n' aiant pas aueune ordre

de iiiuu niailre sur ff pic-la a moiui» qve la Franee ne fasse nogocier

ici votre afTaire. Je ne feres rien. La paix se eourlura et j'ay peur

qv^n nS' parlera pas de V. A. S. J^eu eerit au long a Mr. Breoner

oe doutant pas, qv*il ne fasse des deinoostrations efficaces a la coiir,

et eependant je ne pourres rien faire aans les ordres du Roy poor

Tambaasadeur et eelles de V. A. S. pour moy. J*ay plosiears paqvets

des lettres qvi m'ont etd donn^ a Paria loraqve j*en avia reparti« qve

je garde jusqves a nouvel ordre ayant rbonnenr etc.
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ANHANG 1.

Naehlrag

zu der Con e^pundeoz Häkoczy's mit dem k. iVauzüsischeu Hofe

(Band i).

(Ant dtn tob der k. aDgritehen Akadanle milgwtbeiltMi AbiehrifiMk)
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1.

Schreiben Rtfköciy s an K. Lodwig XIV.

Feldlager von Sakmar, 22. September 1703.

Sire! Le cummencement des mes deseios sous les auspices d'uii

«i grand Roy, et la Justice de ma cauie oe m^ayaot jamais promis que

du bon-heur, je m* appereeTois Sire arec uane joye inconccTable les

effets des mes esperences qui servojent aotre fois a soolager les mise-

res de men exil, et au presant de doner ä V. Majestö des marques

do aele et attacbement qne jay pour Son servico ; je vois Sire que le

bonhoiir -.(vi c- liuel ;i plus a Sa Majest^ Divinne de b<Miir mes armes

m a fait jusque au presanle trouver des occasions lelles que j
ay soii-

haite pour cet effect: poiivant asseurer Vostre Majesle avoc lout ie

respect qu'il est deu a Sa Sacree Personne, d'avoir mis tout le pais

jusqu'nii Danube dans mes Interesses» batu trois fois les Rasciens, an

fois les Transylvains , empörte les places de Kalle, K^roly, Somlio»

Nagy Bania, HnsC, bloqa^ Celles de Sakmar, Munbacs, Ungvar» Grand-

Varadin et Tokai, sans trouver jusq' au presant aneun resistenee de

proeurer bien tost V entier bonheor de ma patrie par le seconr» et aide

benigne do Vostres Majcste conforme au projet treshumblemant pre-

sante a Vostre Maif»st(5 par ces Ministres, et donl les promptes execu-

tions seröjpiU iuihuit [liiis neeossaires , qu'il serviroient a mo mestre

en estat de resister au mesurcs des ennemis qui pourojent prendre

par la sTitte» regier la milice, fortifier les places, et r*anunener la
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discipliniie hoiibl^ pnr la simiI iiaturc des soulevenians, J ay duuac

Sire dos rolidions aiaples a Msr. le Marquis de ßonac vostre ministre

de la Situation presante des atTaires de cet pais» et facilite de I»

Joinction des trouppes qu'il plairoii a Vostre Majest^ d'cnvojer a

nostre secour, pour ne pas estre importun a Vostre Majeste par la

longeur de ma lettre, et Comme tout mon Intention estoit a les eon-

former a Ses serWces, j* esper que Vostre Majeste connoitera de plus

en plos combien qu^il m*est a Coeur de vous themoignier Sire daos

son entier la fidelite et devouement ayee quel je svis Sire de Vostre

Majeste Lepliis hiiiuLle le plus obeissaiit et tres U4uis serviteur le

Priiicc Rukoc/.v rn. p. Au camp dcvaiit Öakuiiir ce le 26. de moy de

Septembre 1703.

(BigeahlodigM Originflü.)

2.

Schreiben desselben an denselben.

Miskolcz, 16. Febr. 1704.

Sire! Les assurences des graces et protection de Vostre Majeste

qne Mr. 1»^ riievaillicr de Fervil vien de doner avoc sa Lestre.

sont trop gracieuscs Sire, pour cesser un seul niument de tbemoignl^

tres buffiblemant a Vostre Mtyest^ L'augmentation infinte, qu'U ont

apporte a mon desir naturel de La servir, a?ee tout mon pouToir et

credit que Dieu m*a donni dans ce pais lei; veulant y contribuer avec

la derniere goutte de mon sang de me procurer la grace, d^entretenir

Vostre Majeste dans des dispositions benignes, que mon Zele, et atta-

chement ro^ont attir^: Jusqu^au point de vous fair souvenir Sire, des

tres humhles serviecs des mes Ancestres, et l Alience Ancienne de

cet Royuunie; et eomme jusqu'au presaiit le Ciel a benit mes Armes,

jusqu^a fair eiUrer absolumaiit tout le plat pais appertenant alla Cou-

rönne dans 1' interet Communs ; except^es des fortresses qui ne nous

peuvent pas nouir Vostre M^est^ ?oira, combien que ies graces de

Vostre Majeste dont eile nous donne des asaurencee deneodrons

necessatres, pour soutenir un affair plus qu^a demtacbev^e. J*ay

foumi Sire des moiens con?enaUes a Tostre ministre pour fa?oriser

la Joinction, si neeessaire au bien publique, et puisqve les oppressions

de cet pais, et la justice de celtc Guerre est connue a Vostre Majest4*
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je mo promet un remciK' [irompt coiitre \es incMniv^MiMii- ((in jumr-

roieul itrriver, ot aide, poiir me conservtM- Sire estat iU- emitinuer

a fair voir a Vostre Majestc dans son entier le devoueman avcc quel

je svis Sire de Vostre Majestc le treshamble tres obeissant et tres

derou^ Sernteur Le Frince Rakoeiy m. p. a Miskoics ce le 16. Fe*

Trier 1704.

(BigMiUiidigM Original.)

3.

Schreiben desselben au d c n s c I hen.

J4s8-Ber^ny, 24. Febr. 1704.

SireJ Les indUpositioos de sa salntto ayant eloignie de moy M.

des Allears si derant Envoye Eitraordinaire de Vostre Miyest^ auprez

de moy; et presentement son Ambassadeur nom^c a la Porte Ottomane,

il rn a fait remettre la lettre dont Vostre Majesle ma honore, et par la

quelle j*ay appris vos intentions Sire, et les biuitecs ;ivpp fpielles

VcMitre Majeste Hoyale a bien voulu distiii<^ni('r les merittes de ce

Sgr. aon depart m'auroit estes sensible, (hms les conjonctures pre-

sentes oa j'avois plus besoio que jamais de ses bona Conseilles et

avU, lesquelles je me sris fait plaisir de svivre eu toottes les oecasions

lorsque je les ay troave convenables au bien de mes interets; si les

assorences qu*il a pleu a Vostre Msyest^ de me les reiterer par loi

aussi bien que par la continue de sa lettre ne me faisoient pas esperer

tout de sa beuigaitü; » l (ju elle aura la büuti'e do seconder les iuterets

de ee Üoyaume et de mes Etats selons quo je l';»y prit^ de representer

a Vostre Majeste Quoy que vous pouvez estre assurc Sire, que de

qael maniere qu'il vous plaise de disposer de moy. j'ny iiniie con-

fiaace, si ferme dans la personne Sacr^e de Vostre Miyest^ qu'en

remettans touttes mes interets a sa benigne disposition je ne eesserats

jamais d* estre avec tout le respeet et veneration Sire de Vostre Ha-

je*»!^ Royale le tres bumble tres obeissant et tres devou4 Senritenr

Francois Prince m. p. a Jas Berin ce le 24. de Ferrier 1704.

4.

Sehreiben desselben an denselben.

Feldlager von SoUh, 15. Junii 1704.

Sirel Le peu de surt^ qu*il y aToU d*enToyer mes lettres par

la Yoye de Daniik a retarde mon devolr de doner a Vostre Majeste un
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detail entier des affaires de ee pays ci» mais preaentement que je pnis

me sernr de Tadresse de Constantinopie, je uc ueglige aaean moment

de doncr a Vostre Majeste iine tres humble r^lation de tout cc qoi

s'ost passe de Lüh et de inauvais, depuis qu'elle a este iiilormee par

iiie.s prei'odcntos, de l'a?antages que les premiers Ardtnirs d'mi peuple

jaloux de ses libertez produissoit, et doot la defaite du Geuerai bchlik

donnoit des marques evidentes; mais auprea eette actioo le soldat iie

trouTant plus d'finnemis, et se croyant ea surti par la conquete de

tonte la Hongrie, commeDcoit a soager a ses affaires partieuUeres, et

ü se retirott avee les butias faits sur son Ennemis ; je nvf pas neglige

Sire le moyens que je pouTois employer pour raroasser les trouppes

deband^es» et comine la derniere rigeur me pouToit estre prejudi-

eiable parmy de troiipes aminees par unc trop vaste idee de la liberte,

Oll par Tin attachoinent particulier de ma persomic je Tay melee avec

des iiieiiaces, prumesses et douceurs puur ne rien epargner eu tout

ce qui conceroe le Service de ma patrie et de Vostre Majeste.

Toutes ces peincs et menagemens estoient surpassees de Celles

que j*ay est^ oblig^ d^observer a Tegard des trois Religions que les

loii ont etablies dans ce Royaume par raocieii conseotement mesme

du Clerg4; et comme la maison d*Autric1ie s'est scrvie dans toutes

les soulevemens preeedentes de teurs Jalousie pour dissiper les des-

seiiis le mieu coneertees, il faloit une delicalesse tonte partieiiliere

puur ue pas elxxiuer (pielq'uri deset partis, ils avuit'iil des preteusions

(res justes sur des Epjlises que les loi\ ont etablies pour leur usage,

et que la maison d'Autrichc a repris sur cux;. Mais Tegard et Tatta-

ehement que j*ay pour la Religion Catholique, m*ayant parte a eher-

eher les moyens de les retenir le plus long temps que je pourois,

j*ay trouvd des raisons assex plausibles de le faire sans la moiudre

offence; les attaques lentes des fortresses fiiute de munitions de guerre

m*ayant donn^ du temps a m^appliquer aox affaires politiques et

economiques de ce noyauim-.

.l'ay passö plus de la moitie de Tfayver suas les teutes avec des

trouppes iiy babilöes ny payees et leur ayant accorUe que deux inois

de quartier, j'ay commerice la campagne par le bombardement

d'Agria. 8* est pendant cet siege Sire que ia Cour de Yienne aur*

priese de V heureux succ^z sl imprereu» a eommencd de penser a la

negoliation, pendant que d*un autre cöt^ eile a veu mea Parties devant

la Tille de sa residence; eile fit le cboix de la personne de Mr. le Prinee
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archevequc de Calocsa pour cet effet, et eile a surpasse dans cetie

reoeontre la meianee qu'elle avoit eue aopuraTans dans la penonne

de ee pretat qui fut aceuaöe antra fois aTec moy de eorreapoadenee

arec Vetre Hajest^ et de renrie de la aemr, eile erojeit qne le eradit

qu'uoe si diguc personne a?oit acquis parmy les mieaz intentionees

pourroU Iny sernr a neos persTader de preferer les negotiations aax

evenemens doiiteux de la guerre, I on s'est sorvy di» I« voye du

Comte Borcscrii Marechul de mes troupes jioui nie les pruposer: apres

les Conferences (jue Mr. rArelievcque a eue avec ce Comte sous pre-

texte de vouioir entrer dans mon party» j'ay d*abord envisage la

qvantit^ d'inconvcniens et pr^judieea de cette negotiation s^acbant

la maxime de V fimperaur de voloir gsgner du temps paar se remettre,

et sur cet speeienx pretexte de mettre de la divislon parmy de partU

et membrea faibles de ee eorps naissant; Je D*ay pas onblie Sire dana

cette raneontre qae le Zele c|ue j' ay de serrir ma patrie est itroite-

ment Joint a celuy de servir Votre Majesl^ mais aussi ih n'echaperent

pas a nia veue les considerations de V ineerülndü des re^olutiuns de Mr.

TEIecteur de Baviere a IVgard de sa jonction, faute de moyens de

nr adresser a luy; joiut aux troubles de la porte, qui oot eiupeche ega-

leoient mes correspondences ayec Votre Ambassadeurt puUque mes

conriers ont 4st4 en partie tatercepte» et arretea par les rasciens, et

les aotres renvoyei par le Passa de Teroiswar qui n*a pas roulu leur

permettre le passage a Constantinople, de sorte que ces prtndpales

raisons joiotes aus autres eoneemantes la dispositton Interieur» m*oat

fait resoodre les menagement de la cour de Vieiine, pour donner du

temps a Mr. l'Electeur et nc jias forcer l'Empereur a rccurrir a l aydc

des Turcs en leur olTrant un partie de ce Royaumc puur retenir l'autre;

J'ay ordofine au Comte Bereseni d ecouter Mr. TArchevequc sans

rien conclure, et de s*en remettre a ma resolutioa. La cour jmperialle

pleine d*espereoce par ees pramieres apparenees, eroyoit qu eile

poaroit separer le eomte nommd de mes interets, eile ne tarda pas

d^eoToyer TenToyd d*Iiolatide ches luy. crayant la conetusion de la

pMi inlkilible; il est vray que le comte a admis le ministre nomm6 a

mon issfle. sMmaginant que le desseins qui luy ait est^ donn^ de feio-

dre de vouioir entrer en negotialiun authorisait sa deniarelie, outre

rinteiifiun (|u'il avoit d' inroriner les piiissenees maritimes de nos

aftaires, mais ce ministre tut bien surpris luy mesme d'apprendre tout

ce qu' 00 luy a dit, et il a m4me reconQe par one lettre ^crite depuis
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la faule qu' ii avois comiiiis tii; nv s clre pas adresser a inny, voila Sire

la soiirce de roils faussetez iitventecs par les Enneniys, et qiii ont

servy a dooaer de Tombrage de ma fermet^ a vos ministres. malgr^

mes auureoeefl; qooy que je puisse dire, eUssorer Votre Majestä que

Poll n'eat jamais eoträe dana le detail de ce traif^. Mr. F Archeveqae

pour racoureir la oegotiation* demanda une entreveae qae je lay

aeeorda a Gyöngyös dans rinteotion de roir juaqoe a quel point Pes-

tremite aroit condnit la eoor Imperialle; Je troray Mr TArelieTeque

dans les sentimens que jo ni' csluis promis de luv, et qu" il u' estoit

attach^ aux interetz de la cuur nomm^e qu"auU»jil (prelle se pouvoit

accordep avec les nostrcs, sans ijue
j
aye trouve aueuiie dilTicnlte de

ine servir de ce prince selon que j'ay jug^ le plus couveiuibie, c'est

dans ses assurences Sire que j' ay pris la liberte de reeemmender a

Votre Majeste eet prelat ai digne de la peurpre, et autaat eelatant

par aa aagesae et aoo afaroir que par le rentable attechement anx

interetc de aa Patrie.

Les conferenees que nous arons euea pendent notre aejeur

n'ont consiste que sur Tassurencc et guarantie que TEinpereur pou-

roit nous donncr, apres les atteiiites si manifestes de ses sermens et

traitez et ayant apris qu iliu' pcnsoit qu a nuus aniuser, en nous vou-

lant douaer celle de sun Kib, ii ne nie falüt pas un prelexte plus spe-

cieux de trainer cette affaire» et de renrojer le prelat Dommö aree

quantite de plaintea que noua avent foites dea icjuaticea eomiBea et

animosites unireraellea augmeol^es p&r la defiance dea aaaurenees et

garantiea ai legeres.

Le bnrit de eette aasembl^ arec Tintrique de eet ennemy aToit

reveille les protestaus du Royaume, et leur deputei me demandoient

une juoiiipl e\ecution de leur griefs avec relablissemeut dans leurs

Eglisos et [raruisen, il estoit en vain de rtMUfltrc affaires a la dielte

geueraile puisquMls estoient persvadez que je ue ekerchois qu a pro-

longer raccomplissement de leurs desirs que dans la veue d'introduire

les troopes de Votre Majest^ et enavite au lieu de aatisfaetioii, de les

exterminer a Texemple d*eUe; les raisons differentes que je leurs UTSis

atlegu^es n^estoieut pas soutfiseutes» si je n^avois pas par des sw-

mens reiter^a donn^ des assoranoes que les lateutioos de Votre Ib-

jeste et celle de Mr. TElccteur de Bavier estoit eutierenieiit bornto

par le dt iiu nibremeut de ce Roynume de la puissanee de la Maison

d'Autriciie» et que ies troupes auroiU ordes de ue se ineler de rien.
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que de ee <ju au jugera proßUiile pour l'iiiteret cominuu» quc Mr.

r Eleeteur De se joindra pas en deBsein de faire seconer le joiig paas^

poor DOOS impeser les sienst vfte quoy \U Ae separerent eonteDts.

Ce iut daas ce m^e moment que je recefl« la nouvelle de la

retraitle precipit^e do Geoerai Caroly qui tenoit le commendeinent

de toate Tetendue du pays ao de la de Danube, Je eroyit au connDeii-

ceroeot que la fuitc de ce General estoit arrivee par la force de Kar*

mee Imperialie. mais par la svito j'ay recuiinii (ju" oii a Jii rattrilmer

a Pimposibilite a reteiiir les Iruuppos asscinbleez daiis ui> pays ou les

fourages estoient devenües si rares. Le gcneral estoit de retour

d'une partie avancees jusque dans le fauxbourgs de Yiciine, lors-

qu'il appris le dessein du General Heister de surprendre la ville

d^Eiaenstadt ou U aroil laias^soa iufauterie, et ne ayant paa jog^ apro-

pes de fair defeodre uu endroit mal fortifi^ en hasardant toute sod

iniaoterie tl depecha les ordres poursa retraitte arec rartillerie» maU
le peu de diligence qne Ton fit poor liater cette retraitte, fut cause

<fii'' I iufantL'rie fut surprisc et defaile par la torco siipcrieure de

r tuiierny, apres (jiioy U» (J»'iieral nomme ne se trouva plus en estat des

les arreter en sorle que la iiiute qu'il a fait consistc prinfipalement

daos la precipitation avec laquelle il voulü repasser leDanube et lais-

ser les treuppes au de la sans ehef, ü faut ausai avouer que la torrnir

paniqae qoe les mattieura iuspirent soUTent aui arraeis a eu la plus

gnind part dans cette affaire» les troopes disperse^s sans commende-

ment svivirent lenr premiers mouTemeos inspires ou par la erainte de

rEnnemy ou par Tamoiir de la patrie, et les nnes s* engageoient dans

le party deirennemy et les autres cherchoient la retraitte avec leurs

famille«; dnns des niarais ou dans des bois iopracticables on espercnce

de sec oui\s.

Les allemans se contentercnt de la prise de TAlbe Royale qui

leur ouvrit la porte» et se crojoient assurez par le sermcnt de fidelite,

qu' ils avoient forc^ de preter les comitats et les habitans. 11 fit aussi

bmler les batteanx qtt*U troa?a aur le bord du Danube, croyant que

ne aera impessible de passer ee fleuTe.

Le General Heister a resolo d' employer ses forces contre le

Corps de Mareehal Comte Bercseni. pour mettre a eouvert la Moravie,

il a choisi pour .son trajett 1 ble do Schiit poste Ires eorisideralde par

la quantite de Canaux et d'isle que la reviere forme, j^ardee dans eet

terops la par ie Geoerai Comte Pekri; son eotreprise fut faciiite par
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les foi'tresses de Raab et de Commor qui favorisoient Icur pont de

inaniere qu^en jettant un sous les ctnons de la deniiere place, et

fiUant descendre des batteaax armes de Pressboorg, il iachoit de

mettre mes trouppes eQtre Dem fenx, et od ne doit asaurement qii*a

la sage condaltte da General nomine, rechoaement du dessein en

bsttant entierement les troappes debarqoe^.

Le General Heister n'a pas born^ la son dessein, mais ayant re-

pass4 le Daniibe. il fit construire pliisioiirs p<rnt.s par des diverses ea-

naux, et pa?' la superiorit^ de co foro^^s nMi-^^eat mos tr«aippes de liti

abtmdoner co poste aupres im cannoriemeut d une journee entiere;

nos ail'aires furent Riises daos une mecbante Situation par ce passage

et il en avoit une grande quantite que par la peur des Allemans com-

meneojent a prendre partie parmis eui, mon Arm^e ayant este mls

hors d'estat de levr resister; j^etois en marcbe apres la prIse d*Agria

pour passer le Danube sous Bude, lorsque je receu des lettres du

Comte Bercseni qui sollicitait du seeours que je liii ay envojay a pro-

portion de mon Armee sans le mettre eependaut en estat d'arreter la

poursvite des AU iiiiuis.

fl y avoil un eorps de 1 k)tineniy qui venoit du cote de Moravie

pour agir le long des montagnes sous le commondemant du General

major Riicsan, lequel apres la prise de ta ville de Trenchin cherchoit

d*enveloper mes tronppes d*ane maniere, que Tutilit^ du passage du

Danube pour i aquerir ce pays« et se jotndre aux trouppes dispers^es,

fut eontrabalanc^ par 1* inconTenlent d* abandoner mes terres, et les

familles des mes tronppes a la diseretion de Tfinnemy. J*en ay remis

la det'isioii aiix (dllciers eoiivoipicz ;ipn'z lom* avoir proprnsez les rai-

sons pour et cttnlre, les \)eu\ entropriscs, ils clioisirnil le [i;ir(is de

nie svivrc avengh^Tient par tout et Je me svis resoh» tlf .siHum ir

qu'ils avoient la confience en moy, et par la diversion que Je feray ea

Autricbe de forcer TEnnemy d' abandoner son dessein, dans cette

Teue je me stis post^ sur le bord de Danube vis a ris de Pax et apres

sToir pris poste je fls passer une partie de ma CaTallerie a la nage

sous ie commendement du Marecbal du Camp Comte de Forgacs, J*ay

restay avee Tinfanterie et quelque reste de CaTallerie pour retenir

les Rasciens en bride, et de rempecher de se joindre mt General

Hejster. Le Mareelial noinnie avuneoit saus ubstaele, et trouvoit tous

les joiii s soii^ partyreidoree, il fit faire des Courses jusqu\ a deux lieu

de Vieuue et pur cette diversion si peu prevüe il rompit le dessein de
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ser de Danube poar secoorir Albe Royale.

Lea depat^es de Hr. rarcbeyeqae eslant de retour ont trouT^e

leg affaires dans eette Situation» pour nous reuottveller les propositions

d'one treve, et de la denomination du Heo poor la uegotiatiofi de 1a

paix; la com* de Viennc parroissoil agir seloii son ordinaire, eiiHe des

avantages des ses armes eile iToyoit de in«' ti i»iiv('r {»jus dispose par

le revers de la fortune pour reiitcer eii acüiuiiiüdemeut, j ay repen-

dant plus considere moo devoir envers Votre Majest^, que tout ce

^*il pouvoit m'amTer, j'ay dispoaay les esprits pour convenir avec

moy qu'ii estoit mieux de nous exposer aux plus grandes extrenütto

que de manqner de la fermelÄ al'exemple des autres qui ont remply

de fausses ide4s tout TEuropa de nostre nation.

C'est apres le depart Sire de Mr. TAreheveque que la nooyelle

de la favorable dispositioii de ia porte m'a este aport^e par le Secre-

taire de Mr. le Marquis de 1 « ri iol >uli e Ambassadeur aila porte, de

maniere que 1* esperence qui renforcoit mes resolutions, de ii esti e ja-

mais abandonne d un Mouarque si Geuereux, avoit este si prompte-

ment satisfaite quo pensde par unsecurs si puissant.

Cettenouvelle fut svine par eelle de la defaite du General ttsi«

csan qui restoit avee ses trouppes pour eontiouer le dessein que Tautre

avoit este force d^ abandoner eontre le Comte Bercseny, mais son ar*

m£e ayant est^ rassurd par la retraitte de son plus puissant enemy» et

renforc^e par les trooppes de diTorses bloeus d(> plaees peo impoHan-

tes, clierehereat et attaquereiit si apropos eet eneiiiy, (jui out mis trois

niils hoiiinies sur la iilaee, et fait mil prisonier. Le General Commen-

deut nienie en [lersonne apres s ester jettc avec trois cens ofileiers dans

un petit ciiateaui fut contraint de se rendre prisonier de guerre avec

les autres* L^artiUerie et bagages sont reste entierement au vain-*

queur et rimportente poste de l'lsle de Sehöt avec toos les passages

de Moravie furent le fnut de sa victoire qui n*a coufe ta vie qu*a trente

soldatSf pour nous servir de marque d*autant plus convainquantes

des graees du Seigneur. Le retour Stre de ee bon succds et conquet-

tez de tout que oous avioiis (juitte ne m'a fait nullement rejetter

les pidjtositions de Mr. le Rhu fjuis de l't'iriol, mais ayant d'abord de-

peciie des exprez, Je Tay pne d aeeepter le secouis dys Tuies si

cela se peut, saus faire remuer toutes les forces de T Empire üttoman

pour ne pas causer de l'ombrage au pape et aux autres puissanees
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Cretiennes, inais seulenieat de m'envoyer ^ hommes sous ie preteste

de troupes ieröes a la solde J'ny prie encor ee ministe de prendre

des assorenees au nom de Votre Majest4, qui ne reprendront pas les

plaees priaes aur enit et qui n^etandront pas leur Awntieres, moie-

oant quoy le Royamne leur donnera une gratiflcation annuele. J'espere

toujour de la Grace de Votre Majestd, que ai ineme les Turcs n'ob*

serrojent pas leurs parolen» eile seeourira eoiitre eux un Royaame qui

contera loujimrs avez nioy sur rallience et protection de V^otre Ma-

jeste, alLi (|ueiie il MMih.utera doiiirurcr rcdevablc de sun Ii nhi^iir, si

ces secours nom Joint. Je svis iateutiune dt» in'empjirer des portes de

Croatie, ce qui se poura faire sans des graudes difilcultex» et on ras-

surera ce Royaume par ees clefs et conunuDications avee les Etats

d'Espagne; II ne me reste Sire que de supplier tres humblement Votre

Miyestd de Touloir bien 6ire tenir des Ordres aux Gouremetir de

Naples pour me secourir avee des munitions de guerre et des trouppes

ponr retenir les Turcs leer devoir par unne marque si evidente de sa

protection; un nombre des trois ou quatre mils homs d'infnnteiip pou-

rojt estre souflTisant. outro los provisions dos armes pour reduubler

rauiinosite do cc p»'npU', a qui le retardonictit de la jonetion de Mr.

i'Electeur de Baviere avoit fait balaneer sur le choix qui devoit faire

entre Tevenement douteux de la guerre et le repos d'unne apparente

paii. J*ay Sire unne si entiere oonfience en tos assurences et incttna-

tions benignes, que Je ne fiiis aucune diticult^ de I* assurer cette na-

tion par les engagemens de mon boneur et vie meme

que Votre Hijest^ ne Tabandonera point et que ses refies n*estants

que pour faire ie bonbeor de ce Royaame ancien et tres fidel Alli^ de

Sa Couronne. J'ay Sire des marques trop evidentes toutes les Joiirs

des graces de Votre Majeste pour vous faire souvenir Sire d'a>anta£^e

de ma maison oprim6 et de eelui (jui reste avee tonte la veneration et

le respcct possihle Sire de V otre Majeste le tres bumble. tres obeis-

sant et tres devou^ Serviteur Le prinee Hakoesy m. p. Du Camp de

Solt au bord de Danube ce le 1^. de Juin ilOA.

(Bigsabiadigai OrigiatL)

Schreiben desselben an den Marquis t. Torcy.

Feldlager von Solt, 18. Juni 1704.

Monsieur IVojant par toutes les graees de Sa Mste. et les Ordres

qu'U iuy a pieu de douer a ses ministres Taggreemeut que mes
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senriees fönt, ay pm la lil»ert^ de luy faire un detail le plus juste

de tmit ce est pass^ dans cet paia id, ne doutant nullemeot que

tantes des heareoses suec^s et benhenr d^unoe natioo oppress^ eatab-

Ke flODs «es aiispieeji ne fasse du plaisir a son Coeur magnamine.

L" Armee Imperiale sons le eommeiulenjent du General Haister se re-

tii i- suiis les Cauons des FfM tu sstv«;, doiit il y' a graiul partie en

«•xireniitoes des passagcs d Auliiciu', Moravie, Silesie, Pologiie,

Motdarie et Vaiachie sont üelivray pour avancer soit pour la Joinetion

de Mr. i*£iecteiir soit pour fair des Conquetes ; mais avec tout cela il

laut qiie Je dise que la neeessitte des subsides derient plus grande

a mesores que noos prenons des plaees» ou ftisons des Conquetes» de

bntins Sans la paye rend le soldat insolant et tnobeissant, de la mani«

ere que Ton ne seanroit eieeuter des desseins solides; ils se deban-

doieut, ils se resseinbloient a Icur faiitasies et comme les ehatimonts

ne peuvent estre qiu* iiMuh'reos. il faul des iiovoaux mojens pour les

fair agir. ,le iio vetit tirer autnin avantaf^e de ee (jiie .le fais pour ma

patrie et service du Roy, mais Je vous assur que les jours et lu nuit

sout emploj^es pour conduir les affaires de la sort, mon credit et Ta-

mour les soutienoent, mais peut on promettre de Long dur^ de Ton

et de r untre sans appuis? Les eommerces son cessdes» les roines ap-

povrles, et le peuple ne manie que les Annes si Ten peut avoir; Je

eonnois la depenee alla quelle le Roy est engage par la quantit^ des

gm I rt s qij'il soutien, aussi Je ne demaiid, ipi'autant qu*il est ahsolu-

inent necessair potir ,S(»utenir, nun p.ts liaxarder uii etitreprise des-

arme le jdiis [iiiiHserit des res eimeniis. f^a Capitale des ses etats esloit

autaiit que LIuque, lu disette eumiuiMicuit, la populaee s* etlaruucboit

d'un maniere surprenant, mais tout est fini (aut des trouppes disci-

plin^e. De veintquattre mills boms qui Ton coromenc^ mettre iesEn-

nemis dans eet estat; ne resterojent que quatre lorsque le Genera]

Karoli s*a retire; ti Ton permet le pilfiage nous arrachons nos entrail-

les, si Ton empcche tout se debande« pnisque les promes que Ton

fait et Tesperenee que Ton donne depuis un an ne sont pas exeeut^es.

Plut au Dieu, Mr., que vous counoiterie/ au foud les coiijüuclures pre-

seules de cet coste^, peut estrc vous seriez le premier a avouer que

le Roy ne pouroit »lieu eriiployer ses subsides que de eet euste. Tou-

tes les pai» hereditaires nous sont ouvertes, les peuples lasset de Ty-

raniiie saus que nous soms en estat de tirer ancun avantage. Si 1' on

entre aree nn Ann^e teil que not» arons pour pilier* nous les mettona
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au desespoir, si iious eiiipechoiis cet doucer du soldat, tout y deserte,

eiie trauroit que 1» crainte d'une retraite booteue. Je conjare Y.

B. par la fidelitö et attachement qu'elle a pour le sernce de son Roy,

de pousser au beut od entrepme qui na jamaia este oondnitte Juaqae

a cet poInt. D aeroit este plus a souhaiter 4{ue noos aerions esti

aecouni par Mr. l^B" de Bavier que par lea Turqnes, kais cnignaat

selons toutes les »pparences que cet prince ne s^engage dans eeC

inipoHnnte iill.m- que pour luy servir d'un instrumcnt de fair reussir

ses vues turniee». Je ne me peut pas imagiue^u U pense en sorte

qu'il seroit necessaire.

Les difficaltees de persvader a cette natioo que Taide de Turques

ne la nouira pas serout tres grandes sans les assnreaees de Sa Mat6.

depech^ dans le formes pour pouvoir fair Toir a ceui a qui Tod trou-

Yera necesaair, et principalement au Clerg^ qui se trouve entierement

deTOuä alle Maison d* Antriebe, saos cela II fera son possible de

persvader a toutes les (>!^pi-its soft turbulentes seit timides les srtttes

miagiiiaires tl' uu secuur si daiigereiix, et je tourne a vous prier Je

suppUer a Sa Maje«te de ina pari, de ne me pas r<*fusor cette grace

que Je ne preteiid ([«c poiir la mieii servir, il somit impurtaiite Je le

fitylizer de la sorte, que si les Turques faisoieot quelques ehoses

contre ieurs assurencea , le Roy nous aydera a reparer le tort qui

neos sera faitte. Je me promette cela roonsieur des vos sentlnians

que Tous m*ares marqute plains d^amitie qui m*engagoient d^estre

sans reserre Monsieur de Votre Bieellenoe tres hnmble et tres obeis-

sant serriteur le prince Rakocsy ni. p. du Camii Je Seit ce le 1$ de

Juin 1704.

(Eigenhändiges Origiiial.J

6.

Scbreiben desselben an K. Ludwig XIV.

Feldlager vor Szegedin, 9. August 1704.

Sirel J*enToye le Sr. Michel secretaire de rambassadeur de votre

Mijest^ a Constantinople auprei de Totre Saerde personne, pour lay

rendre un compte exaet de la seituation des affaires de ce pays, j'en

ay (loiine vne iiistrueliou aud Sr. Micliel (jui u reste aupiez de nioy

peudant quatie uiois, il y a pris de connoissances des affaires d'Hou-

grie, ainsi j espere Sire que sur ce qu it aura riiuuueur de vous dtre.
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rotre H^fcsti Tondin biea mir la bonte de me iure tenir ses ordre«

aur ce que je doit Aire, je m'j regiereit de poiot en point et Je les

erecutroit avec tout le zele et touto Tardeur imagiuable.

Je suis peisvade Sire que \ utre Majeste apprendra avec plaisir

coinnie je suis ete elü prince de Transilvauie le 6. du Fiiois der-

nicr, et les marques d^UQ veritable attacheoieat que les Transilvains

m'ont deui^ ea ne reeonneissaDt peur lear sourerain d*oft coneente-

flMBl mmume.
Je aob tree uo reepect tefiny Sire de Vetre Migestd le tres

kamble et tres obeisnnt «erviteur. Le prince Bdkdesy m. p. Au eamp

devant Seguediii le % Aeoat 1704.

7.

Instmctioa Rdkdccya ffir Herrn Micbel, Ic. franz. Bot-

schafts-Seeretir in Conatantinopel, bei dessen Reise

an den franz. Hof.

Feldlager vor Szegedia, 6. August 1704.

lattraetion poar Hr« Hiebst teerstairs d« Mr. rtmbsiftdeqr
de France I CoBstaatiaople, e'en illaat I la Coar pear met

affeirei.

\je 8r. Miebel donnern des assuraiieeH de iiioi» zele et de mon

attacbement pour le senrice de Sa Majeste, il i'assurera aussi de

la formet^ in?tolable arec laquelle je tacberay de poursttim cette

rigeur.

11 donnern eneore nn detail tres ezact des dispositions dn pays

seien la eonnoissance qn*il en a pris, et reprdsentera tres humblement

a Sa Mijestd qne ee grand nombre de trouppes on plustdt milices

animdes an commeneement par une esperanee de secours, 9*est

diminuee, et depuis qu elle ne voit paroitre ny tronpe ny argent, la

plus [,^rande partie a pris le party de conserver les preniiers butins

qu'elle a fait et de demeurcr chei eile, qu'ü ne sera pas dinicile de

trouver encore de troupes sofisaotes, mais que manquant des Armes

ei de Targent en est ors d*estat d'exeenter des desseins solides,

qo'en ne pent donner am trenpes qne les offleiers qui demandent

qne biea soQTent ne Talent pas grande cbose, et qne si on ne les

lev aeeerdoit p«s« Iis se debanderoient a mesnre qu*ils Tiendroient

FoelM. Abik U. Bd. X?!l. 29
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Qu'!! n'y :i eu «jue I io^iioranco de KEnnomy qiii nous ayt con-

serv« jusqu'a prefient daos laqueiie la populaoe Ta eutrelenu par de

lauaaefl nourelle«;.

Que depois 1« bataille de Hr. Heiiter lea habitans de Faiitre

e^i6 da Danube ne Teulent pUts prendre le« arniesv de peor de

cruaatei qve ce genend a eiere^ea eontre eni tvant ladite bataille.

Que loute mon arm^ ne eonsbte 4|tt*eQ 1(000 honMea, et qve

Ton ne peut attribucr qu'a la grace de Dieu, que les Allemans

ii'ayent pas poursuivis le fruit de leur victuire, puUqu'ü u a teuu

qu'a eux de reprendri; iout ie pays.

Que la victoii-e du Comte Carroly qui a reinport^e avec 1300

hornmes eontre 4000 Ailemans, peut etre contee poiir rairaculeuse,

puU qu*U a pria aur eux onze drapeaux, 24 Caiasea et toute TartU-

lerie et bagage» que la Terit6 eat, que c^eat par une aurpriae que

cetCe actton eat arriv^, inais qu'elle ne donne pourlant aneun aTan«

tage, Mr. le general Heiater eataat plaa que aofiaant paar cbaaaer le

peu de troupes qui reste.

Le dit Sr. Michel rendra compte aussi de mon entreprise coßtre

les Rnsciens qui n*a est4 que pour ne pas laisse reuueiuy de ce cote

du Daaube.

Du dessein du siege de Seguedin qui tt*a pas pu eatre pourSTivi

k cause du d^andement g^neräl des troupes.

II fera voir aussi comme il est irapossiUe d*eaArepreftdre la

moindre ebose presentemeot par raport a la moiason et aus readaagea

qiü font dissiper continaeleinent les troupes pour aler deiner par b
de la snbsistance a leiirs famfllea, de sorte que le dit Sr. Michel fera

voir trcs rcspectueusemeut a Sa Majcste la nccessite qu* il y a de

faire une treve, dans TesperaDce de voir bientut Teilet deses graces

et de sa protection tant de fois proniise.

Que ce n'est que par un fond cousiUerable d'argent que let

affaires d' Hongrie pourront se retablir, en tenant un eorps de trevpes

de 11» ä 16.000 bommea payes» que Ton eboisira et & qui oa doonera

des offieiers qui leur introduiront la diseipUne, et qa*on eoasenrera

ce Corps pour agir direcCemeiit eontre les foroes des Allemans.

Sa Migest^ devant estre inlbmi^e par son anbaasadevr a Con*

stantinople de la resolution de la porte sur les affaires d'Hongrie

le dit Sr. Michel suplira tres humbleraent Sa Majest^ de donner ses

ordres a son ambassadeur a ConstauUuupie de tacher de faire uue
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leT^e paniiy les anurates d*eaTiroii 6000 homnies d^iftfanterie et

MOO de etfallerie, f«e e^eat per ee nofin la «pie nois «ttendrona

tres hiimbleiMiit Tayde de 8a Majeat^» puisqa* antrament ce pays

voyant aa nine IneritiAle, il aera oontraint de eonelarre la palx qoA

ne loy serrira pae de secouer son jong, mais de le diferer.

Que feroy cependant mon possible de trainer les affaires jus-

qn'a six inois, rnai^ qu'on jiyt la liunte de fairp avancer de l^argent

pliistut, afiti qu avant la treve je puisse cboisir quelques ti oupes.

Le dit Sr. Michel fera voir aussi que la plus grande partie de la

nobleaae ne souhaitte qae la paix. mala que si eile voyoit dea aecoara

evideBts de Sa Majeattf , qu*aaaarement eile reprendroit le conrage»

que lea aogleia et lea Hollandoia ae aont daelarea a TEmperear de

rappeler plustdt leor tronpes arant de permetire qu* elies aoient com-

mend^es de marcher contre dous jusques qu'il y ayt quelque esperanco

de )a paix.

Et enfin le dit Sr. Miclir l o<?(ant oxactemont informe do tonte

chose touchant ces affaires, j' espere qu' il ea rendra uii comptc juste

et fidele. Fait au Camp, devant Segaedie le 9 Aouat 1704. F. Prince

lUkdeiy m. p.

(OrigiaaL)

a.

Bericht desselhen an K. Ludwig XIV.

Erlau, 17. Hirz 1705.

Sire' (Jiioy quo tlejniis le coinmeneement de cette guerreje re^ois

lea marques des inciioatioas bienfaiaaates de Yostre ilijeat^e; les

assureneea Sire, que yous me donnez de vos benignes sentimens, par

Celles dont eDe n^a hoiierö par Mr. dea Alleura Comte de CKuehamp

eherndier dem erdrea et General de tos Armdea auaai Wen, que par

aa relaitton, me aont d*aa(ant plus sensibles, que Vostre Majestd les

eatande avr fout ma Mr4e, Je ne eesse d*adnrirer en eile eet Magna-

nimite dont vostre Coeur Royal est rempli; et dont vous est louö et

admir^ Sire de vos ennemis inesnie, ce sont ces assurences qui me

font connoitre la grandeur de Tostre Generosite pour ne inanquer

jamais de me rendre digne de sa continuation. J^ay donn^ au Mioistre

nom^e de Vtre.Mti£. dont les mentes ont d*abor attbrd mon estime et

ma eonfldence partieuliere, toutes lea infermations qui regardojent

SA*
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les alfftires de cet Royamne, vous assurant Sire que la reconaoissence

qiM cet pais vous doit sera toiyour eniiaag^ par iii«y pandent tonte

la eonduiike dea aes iatereU, «Tee üb attoiiion trea parlieulier» es

aort <fäü oe me r«at ri«n qoe de prier Oieu poor la eonaemtioa de

la peraoone aaer6e de Tostre liigest^ et qii*il veufl nraltiplier aea

yietoires contre !*eiinenii eemimin. 8ire de Toatre Majestde le frea

liuaiLle et tres devoue scrviteur le Prince Rakoczi et de Traiisyl-

vanie m. p. Donne a Agna ce le 17 de Marse 1705.

(fiigenhiAdig«» OrigiatUJ

Schreiben Rdkdeij'a an K. Ludwig XIV.

Vereaegyhax» 8. Jali 170&

Sirel L*on ne aeauroit estre plna aensible aux bonteda et gracea

que Je svis Sire u celle qu'il a plu a Vostre Majeste Royalle de me

themoinier par Mr. des Alleurs. La ddclaratiou qu'il vient de me

domicr soivant vos ordres des resolulioas digiies de vostre coeur

Royal et Heroique , avec lea augmeotations des subsides, aux quelle«

TOatre gcncrosit6 naturelle vous n port^ Sire, sont effeetivement des

marques ai fortea de Toatre benigait^ea . que Je treuye mea peinea et

tniTaux d*autant plus doueea» qu*iJa aont eatd eapablea de m^attver

par cea aentimena de Voatre M^jeatd Ro]rale des Avantagea ai eoo-

aiderables; Je tacheray Sire de m*en rendre auaai digue, que J'ay

estois hereux de les aquerir, en faisant envisager autant qu* il me sera

püssible Ii tout ma patrie ses veritables interets, et d'employeer les

dittes subsides pour procurer ses avantages, et scrvant Vosti e Majeste

Royale avec le mesrae ^eie que J'ay tachoit dt' faire jusque a presant,

et svivant que Mr. des Alieurs Comte de Cliuehamp , dont la capaeil^

et profonde experienee ni' aide en tout» penra plna ampleaaent infoniier

Voatre l^eatd Royale. Comme eependant auprea 1« mort de TEmpe-

reur le Roy de Romaina aemble Touloir pronellre a la nitioB tont ee

qu eUe pent deairer» lea eonjonetorea paroiaaent ni*obliger a tenir la

diette Geoeral pour scavoir les inteutions des Etats. II est rray que

Je seroit inconsolablc si cette convocation pi oduissnit des effects

eontraires aux inleiktiuns que J ay de bieu euiplojer les subsuies

qu elle m'a voulu aecorder, cependeat Vostre Majeste Royale peut

estre assur^ que Je lea meuageray ai bien en kisaaat uu partie eutre
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les maiiM de Mr. de Bonac a Dantsik, qo^en cas qne malgr^ moy k
pftix se demH eoncliire, eile se pniMe emplojer aiKeur aT6€ le meame

effset; n*t|aiit point plm gnuid unbition iii des ialeiitieiis plus pre»-

seentefl qn*« woa llieaieigiiier Tardev et rtttaclMiiieiit «Tee quel je

aria Sire de Veetre Majest^ Royal le trea himilile trea obeiaeant et

tre« aqoh aevvltoui Le Prioee de TransylTama m. p. da Camp de

Veresegyh:'(£ trois lieu de Peät» ce le 8 de Juillet 1705.

(Origioal.)

10.

Schreiben K. Ludwig'a XIV. an Käköcxy.

Marly, 27. August 1705.

Mon Cousin! J'ay recu avec plaisir par h lettre que vous

m' 'd.ret ecrite le 8 de JuUlet la contiauation de ?os sentimens sur ce

qai ine regarde et Vre. zeie pour le bicn de votre patrie. Vous de?es

eatre asaur^ que souhaitant auasi Teritablement que je fait la gioire et

le bonbeur d^nne natiou Illustre et toujours distiDgute par aa vallear

je aeray trea aise en la secouraiit de poUToir ainsy coutribuer a Toa

avantagea partieuliers et de Touamarquer Teatüne et TalTection que

j'ay pour vous etc. etc. A Marly 27. Aoust 1705,

(Miaute.)

Ii.

Schreiben Riköczy'a an K. Ludwig XIV.

Ssada-Erd.S, 25. NoTember 1705.

Sire! Je vien d'apprendre par M. des Alleurs ce qu'il a plu a

Vre. Mte. de luy ordonner au sujet du memoire luy a este pre-

sent^ par i'ajrgeiit que J'ay aupresMr. rßketeur de Baviere, eflec-

tirenent Je ne peut attribuer qua son zele la demande qu'il a fait a

regard des aubaides, aisai bleu qa*il s'est adreaade a Vre. Mt^.

»"tjutlt «MOfe es ordra que de lea propoaer a Mr. TBIeotenr. et de

prier ee priaee qu'il lea appuyaat loraque j| seroos preposds a

Vre-Mt^
Depuis que vous avez eu la bontee Sire de me reconnoitre

prince de Transylvanie , avec les assurencc que Ton ni'a donne de

vostre parte, J'ay petise di' svivre Jes tiaces de lue^ pr^decesseurs

et aoceatrea« en souhaitant conclur le traitte prupos^e a Vre. Mt^.
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J'ay mesiiie eiivisagee en cela vüstre propre interests dans ce pais

iei» ou Sans doutte il auroit est^e plus avaucee, si cet traitte aToit

este conelu de?aiit l atMOibiee General dea £tats. L* on aaroit trouye

moyen d*establir iu tel forme de Gemremeoieiit, qui auroit pu raUfier

le dit trtittd, el aeteie a praant si Vre. Mti. vent Inen ai'eeeordcr

le meflme konear qn'tm Pfeuee ApefB el • nee Anoeeirea» TOie peuree

estre essurie Sire qve tow aegaeiiterei beaueonp lea eceaaieiia de

pouvoir vous temoignier le zele que J'ay pour tos serriee.

Je ne scaurois aussy nrempecher Sire de marquer mon estone-

incnt iivec quel j'ay appris que lo bniit pstoit repandue que M. des

AUeurs estois ea me^intelligeuce avec mcs Geaeraux, ce qu'il est

d*autaat moins vray» qu'un dea prmcipaiu iay en afoit offert le

eommendement dans eet demier oeeassien , en aorte que Vre. Mkä.

peut estre assurde qa*il est Generalement estimde de tont ie monde.

Je scay que cet ministre infennera Vre. Mtd. de ee qni a*eat

passd dans le demier aetion qne nons enmes avee Tennenu, aaaa qn*il

seit necessaire qne Je vous ennui Sire par un longe detail, ce dont

pour abbreger hi presente que Je la finis par ia representation de

iHüu respectueuse zele avec le quel Je svis Sire de Vostre Migestee

Royalle Ic tres humble tres obeissant tres aquis et devoüe seryiteur

le Prince de TransylTanie m. p. Da Camp d'£rddd Sada ee le

2^. Novemb. 1705.

(Bigaohiadig«« Origintl.)

12.

Schreiben Hakoczys an K. Ludwig XIV.

Munkdcs, 30, December 1705.

Sire! II y a luiir^Uirqis rjue J'ay destine de donoer a Vre.

Majeste unuc detail particuliere et sincere de Testat de ce pais ci

mais las affaires balancojeot entre las negetialions et oentianatiea de

la gnerre d*une mauere st deutense» ^ m»j meame qa&ffom h
prämier moteor, en derela aree paeieMe attendre lea efenemena»

saus les pouToir preyoir. Ces eoigonelures douteuaea Sire n'ent pas

encore ehangdes de lace, pour que Je tous puisee dire an reaultat

certain; Mais comme sans doutte ecs iueertitudes doivent causer des

inquietudes a Vostre Majeste, Je prende la iibertd de luy en faire une

detail uiie peu long affala qu eile puisse Juger mieu par ma naive
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Siacerite du caracter de inon cueur, <jui s'est uniqueiiieut attach^ a

ehercher le bien de m patrie et le servicc dc^ Vre. Mtö.

Vms ms Mte tMflieiiiBat Mform^ Sire des premiers mouTe-

ombI et arieon de cette Mtion, pour 1* eatrepfise de cette guerre, et

p«r »ee kdmmUmm et per les efeeis mesoie» et j^svou que je ne

peiQt presentement ehereher que dtns la preridenee la rataen d^un si

prompt chaugement, c" est uiie faiblesse et decourflgement que V on

iiuroit \)\cn de la pcine d'crpHquer, qwe Je ne pouiuit faire sans

douieur extreme. Dans le leiiipü que nies ordres ni fexemple tle iu

vakeer de Mr. des Alieura u' ayeat pu les exciter a faire leur deroirs

esasideraot les oe^ieaetures fiiTeiables peedeat que les hereose

pregressee de voe Armes Sire ne me promettojent qae do boolieor.

Gelte triste «Dpjeflctare est aeompegnde d* uoe jeloesie secrette

da tau mee geaeraux, ee qui read inetUe les projeets le mieu eoa-

eertdes et «nopeehe le reglsiMat des trouppes eiitant par le peu de

disciplioe qoe les uns fons observer pour gagucr raffection du sol-

Uats» (jiie pHi ia [leu coiiiiuissanee qu'ils out u la guerre; il y en a qui

sollt honteux tl iipreiidre et pour cacher leur ig^norence süutieuojeut

les auaeuä inaximes de la Nation, quoyque l eiperienec nous ayent

appris eombien il nous ayent est^es faaestes en sorte qu'il ne me
psteiiseaft d*aecerd qa'a reuleir estre quasi tous indepeadaas les uos

des aatres.

J*ay preferd la rey de deieeor paar appaiser ees esprtts dans

le tenps que bmo aatberitd a*esteit estabfi que par la seiile natura

des soulevemens et rang que ma naissenee me donnoit parmis ma

iialiuD, niais le bienfaits mestiies el lua (.iii»siiuulaliuit ü out pu venir

a bout de mo» desseir» , en sorte ([ue J'ay juere neoe'-sair de tenir

l'Assemble general de Secsin, pour laiäser les Ktats arbitrcs de ieurs

sort. Je croy que Mr* des Alleurs a inforro^ Vre. Mte. des peines que

Je me s?is doaod ponr aecorder les differeats des Reügtoos que J*ay

eam^^ depnis le eommeaeement tres daagereases ponr Tinteret

eemmoB et eanyne uae Tay frayd dea dirisiens qa'ils SToieat ruinde

josqae an präsent tootes les eatreprises les nuen ooaeertdes, celui

mesme qui SToit ane enrie secrette de partager Tauthorit^ supreme

iivec fiiüv , et avüil tousjours üalte et excite sous uiaiü le clerge ne

voulaiit estre que spectateur du Jeu dans lequel l ainour de ina

Patrie m^aiioit eugager, et par uue ladiÜereuce extencur tachoit

pentestre de prefiter de i^eTeaemeat de cette grand ai&dre» Jay
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cependcnt cu le iMWiiieur dv la porler a bun ji'n t sims jinitit de ceux

qu'ils psperojeut heaucoup, et je croy mesme qu il iie nie nuira plus.

J' ay engagö tout la Nation par cete moyen a mea mterets» j'ay

eat^ autborisä par une consentemeot geoenile, et wie eeafienee si

grande, que Je peat dire qua Tea nift doniid ane peaveir toat m fint

souTeraiiie«

n est cependent etnnge qoe mtlgrd test ee poVTeirje me troore

ernbams^ , ces iaeoeveoieu dont j'ay dennö le detafl a VIre. WbL
et dont le remede me pouroit conduire a uno extreroite qui pouroit

estre egalement heurenx que malherenx. Ceiix a qui j'ay a faire nie

sons iieee.ssaires sans qu il m aydoieut, et 1 exeiiiple du feii diriUe

Tekeii me fait voir quelles inenagemens I on dois afoir pour les

prinelpaux d'une nation qai eennais tres biea les fiaeaaea de la

maiaon d*Autriche» ne balaaoe pas de ebeiatr la gverre. naia eMe ne

reut souffrir ny aea iaeomineditda, nj Imarder aa Tie.

Pardooei Sire que j*oae parier de eostrarieteea pareHlea a Vre.

Mt^. ; par loa tra?aax que j'ay entrepris poor Fheneor dem natieii,

eile peut bien connoitre qu'il s'agissoit de mon propre bonneur de

chercher des termes plus choisies; mai«? J' aime hien mieu de reparer

sa honte que de la deguiser devant im m i^riiiui Woy a qui je dois tant

et lequel Je eonsidere comme V uniquc abbris de nia mauvaise fortune,

estaat assur^ de sa gencrosit6 sans egalle, que malgr^ de leutes ces

malbereusea aitaatiena eile n'abandeaera paa lea Intereti de ma Patrie.

Sans abuaer done de Voetre paeienee Sire ea eestimMit ce hmg
et ennuieua detail, il laut admirer la bont^ de Dien, q[«l noua fidt

perdre d*un cost^ et gagner de Taatre, puisque eo reeompenae

d'une partie de la TransylTsnie il me yien de donner la grande

esteudue du pais de Tautre costee du Danube; et au^nient^e mes

arm^es de plus de douse mil homms et mesme aprez la dcr.iitte du

detachement du Jeune Hejster, a fait prcndre Ics armes uux liubitaus

de la Sirmie, et touts ceux qui aoua entre la Sare et la DraTe; effee-

tiyenieDt j*ay gagute d*a?antage que je n*ay perdoe, aana considerer

lea mouremeiia futnrea de rarmde Enneniie dereoue autont hardie et

eatreprenante» par ce qu' eile Tieot de fidre, que I« maeme Intioiidde

et m^fiante de aea fereea, en aorle que malgr^ bdu reaeMoa et

fermet^ je ne scaiirois quasi moy mesme quel party choisir, entre

l.i crainte du nialhcur de ni:i jKitrie subjugude , uu la furce des armes

et une paix peu soÜde et egalement malhereuse.
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Faitez moy 1» gmce Sirc de ne pas lioiiter que Je ne sois de

l'avia de preferer la mart ineertaine par la eoiitinimtioii de la guerre

Ott espereaee d'iwe hereux saeoöi t PeselaTa^e de eette paix dout*

tottee; mau depaia q«e Teipeiwttea in*a Mt malhmaaenient connoi-

tre i|u*i1 y en a beancoup qui yoodroient monrir; j'en vj randa la

deeiaian as Senat que j'ay convoquee poar la 2K de janvier prechain»

Tob deis a cette assembl^e travaillier aux Instructions de ceux qui

serons deputees pom le trait^e, et riniKisscr ou constrwire les articies

de la paix .l ay rejelay los prupositiniis de In trf've qui devois preee-

der cete trailee, pour cuuUuuer les operaUouä pendant cet byrer

d'ou dependera le tout.

Cea infonnations Sire, Joint a Celles que ceui qui sona auprea

de moy de la part de Vre. Ute. lay ent deand peweoa ftir tirer Tho-

. reacApe d*ileegne a Teatre peaetnitioa prefenle et aaua egalle. Je

TODS ay voiilu repreaeater ee iwaamaat plain de cevra irregaliera dea

Astres qui ne me peefent fidre eaperer ny da Uen ny da mal, et je ne

demande que Texcuse a Vre. Mte. si parmis les etoils errantes ne pou-

vmit }ias ehoisti- le pole, je ne puis dire a quel port les vagues et les

veats eapricieux pousserons inon vais.seau; et si je menage seien les

iacertitudea ou je avk les aubaides quo voua m'accordes ai geoereu-

sement, ae poamat Toaa doaaer dea aaaareaeea oi ploa aurea ai plua

poaiti?ea qae le timoa qae Je Üeaa ae aera goaTerad «{ae par Tea^

Tie de aierilerm beaaea graoea et d*eatre toiyear aree le reapeet

et Teaeratiea tres profeade Sire de Voatre Higeatd Beyal le trea harn-

ble tres obeiasant et tres deroad serritenr Le Priaee de Traoayl-

vaniu m. p. a Mtiiikucs ce le 30 de Xbre 170o.

(fiigtal^adiges Original.)

13.

Staad der Aagel ege nheiten der aafstfladiaehea

Ungern 1705.

EUi das affaires dea Meeoaients de Uongrie en 1705.

Le Royaume d*Hongrie etant composö comme on s^ait de plusi-

eurs distriets qui se nomment Comitatus, chaqne eoitutat est presen-

tement regi par iin Gouverneur qui est toujours uii gentil homme du

distrit, a qui cette charge donne le titre de Comes pendant le tems

aealemeat «pi'il eat ea exerclee; et ii y a daas cbaque vüle» vülage*
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bnurg et bourgade des viee-coniiles qiii fönt executer lea orüres du

Comte, que celai-et re^ du Conseil d'Etat etalily jponr ia Ubert4 de

Itt pakrie. Lea gouTerMon des plaoet de gaerre ne Aepeadeol pat dea

Centea et re^oiTent les Ordres direeteneDt da Geaaeil d*e4al o« iea

offleiers generaai.

D^eat ee Conaeit d* Btet qai eat aajourd'hny «n feaaeaale« de Ia

souveraincte. II est compos^ des plus grands seigneurs du royaume,

(|ui se seilt partac^ez cntre-eux les principales charge« de la guerre

et de h m;igistr«turo.

Ces seigneurs unt eleu le priiice Rakocxi poiir leur ehef; ü

capitoine general des armesp et toutes lea delibentieoa do oeiweä se

font en aeii nom.

Ce prinee preiid lea titrea aniTtiita:

Franciaeoa SeomHha Rdkderi, dei gratia» ThnsünMie prineaps

electoa, Partia regni HnngariA DoniiHia, SMonnn Comea, dm Hdd-

kacsii ac Macoviezii ; dominus perenms de 8droa-Mak» Tofeii, Regecz,

Ecsed, Somlyd, Lednic, Szere, Oiiud etc.

Tous les peuples d Hongrio sont divis^s en deux partis qui se

distiiiguent par les nonis de Labaiicz et de Coiiroutz ; les premiers

tienneut pour Tempereur, les autres pour le prinee Rakocti.

Ha aeut dana Tun et Tautre parti des trois religionsqni onllibre

exereioe en Hongrie: eathotiquea; litherieaa et calviniatea.

Le prinee est des phia sdlds eattoli^ea, nwir preaque tena lea

ofliciera de aa maison, comme auaai les eonseillers d*elit profesaent

lea dem autres reH^ions.

Les charges de la maison de ce prinee sont a peupres les meines

que chez les princes alU inaads ; et le Service s'y foit a ia mauiere

hongroise, qui li est pas fort ditl'erente de l'alleniaiide.

Avant qu*il fut eleu prinee de Transilvanie, U maogeoit en pu-

blique a une table de Tingt-quatre couverts qui est presentement tenoe

par aon grand maitre de hoatel, et la aienne n* eat aujeord^hny q[ue de

huit eouTerts. Le grand marecbal de la eour y mange toAjearav et se

place via-a-via de S. A. Lea autres couverts aont reroplis par des per-

sonnes nomm^es, que le grand maitre d*lioatel prend sein de ftiire

avertir. Le prinee est servi scul en vaisselle d argent; le reste de Ia

vaisselle est d'estain. Le bufTet n' ;i ptjur tout oriicment que qtfautite de

flacons de vin de Tokai et de Gromdä^J gobellets de Cnstal de Boheme.
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L^eqiii|Mige de prince n'ost pas plos magnifiquc que sa table. U

eonsMe en tin eiroMe i aix ekemu» wie ehaise atteMe de mtoe, et

mq tn Iii eheTMa du min, aTec des lianieia Teritablement aase«

liehea, qui proTienaent de diTera butiiis faita aur dea generanx alle-

manda. Soii earapenent est dans la ntoe aimpHeH^, n'y ayant que

trois tentes pour sa peraeirae aTec une doaiaine de canonieres pour

sa maison.

Des le commpncement (Iph tro(?blos. le prtnfe Rdköczi prit la

precaution ilc former deux Heginiens pour sa garde, qui dans la suite

fot reafarc^e d^uoe compagfiiie de grenadiera fhn^ois; et c'estoit la

taot ee qQ*il y afoit de troupea rdgldes dana rannte dea m^eontena

%Ymt la eampagae de i705, le reate ii*el«Mt cempoad que de gena

rannaada Tolontaireiiieiif dana lea eenritata, mal amda, aana paye» et

aana afffeiera; et qui aTeient la Kbertd de ae retirer quand bon lemr

aembloit; ce qui fvt cause du deserdre qoi arrhra a la bataille de Tir-

nau sur la fin de 1704. Je ne fair;!y [isis icy le detail cctte action,

eil ayant donne une amplp rolatlon dau.s lo toms: je dirai seniement

que cette deroute avoit jetlc la consternation paruiy les Courroutz. II

eteit impossihle de ralier les fuyards qu'a'etant diris^ par pclotons

eomwetotent des brigandages par tont le royaome, et eenx qoi n'aTot-

eotpaa abandonnd lern etendara eommanfoieat a nnrnrarer, et de-

ODandaient la paix. Dana ocMe eo^jenetore rarebeveque de Coloaaa fit

dea prapoaitiena d*aceoininodeiiient qai ebranlerent quelquea nna dea

principam ebels, et le prinee Rakeeai lut sor le point de reir son

p;Hrti niinü. Main suii gi aud coura^e n'en fiit pa«< al>;!ttii. Ce vaillant et

judieieux prince a qui il ae inanque que des armn s püiir etre nn des

plus grands eapitaines du monde, eonnnt allors «jue ce n'est pas teils

jeurs le nombre de soldats qui fait gagner les batailies; qu'il faut des

efieiera, et de la dbcipiine» et aar tout de l'argent qvi eat le neuf dea

grandea eotreptiae*

C^eat ee qae ce prinee repreaenta au eonaetl d'etat qnt fut

aaaeiübld a Leueata le prenier de Janvier on aul?ant aea re*

nonatraneea il fnt deHberd qn'en anrolt dea troopea regl^es ; et on

commenga par pourvoir au moyen de les soldoyer; et pour cet effet on

fit battre incessamcnt une moiinoye de cuivre qui par un edit eu cours

aussy tost par tout ie royaume.

Cette monnoye est de deux espeees, la poltura et la Libertacb.

JLa poltura eat do poida d une draehmot aa valenr eat de qnarante
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poltiira poiir un demi ecu bianc; la libertach est du poids de ciiig

drachme«; »a vaJewr est de dix poltaras. Ces d«QX espeees furcnt fira-

p^es nu eoia des araiM d'Uoogrie me ees den iMts aar le reren

^Pro lilbertate.**

Od fit enauto un aotra «dit pir 1«^imI il fiil ordonnd a tMM lea

Hongrois qui tenoieitt la oaanpagne, de ratoarner dana aix joura a

leura Riataons snr peine de la Tie. La pluspar s'y retirerent; qrolqoea

uns des coiitrevenans fureot pris et pcadus; et euiiu tousse reudirent

a l'obetssance.

Le qtiinze de fcvrior 1705 los comtes tirent nllleher et pul) Ii er

a son de trompe, qae toua Jea boiigroiä qui Yoodroteot da pleio gre

eoaCriimer de leurs persoaea a la hbert^ da la patrie, eoaaant a aa

preaanter daaa la «puniaine. IIa Tiearent tm graad Miakre; dkaenn

parta lea afnaa qu*il traava daaa aa maiaan, at eaox qai avoiaat daa

chmux laa amanereat. Lea camtaa leurs proposerent mi paye liie

taute Taande, de huit Kbartaeh par noia «ui favIaaaiM, et de dosie

aux cavalliers avec le pain en campagne, ce qui fut aceept^ par des

cris de joye et des prot('8taliuns «le fidelit(5. On leur en fit prester le

serment sur le champ, et tous se soutnirent aux peines ordonncfs par

les lüix en cas de deaerlion. On fit auaay la diatribution d*un mois de

paje. Chacun retaoraa paur lora a sa aiaiaan» et eaauite on leur daaae

dea allieiera de leir nation «ree dea apeutameitta propertieanei an
clutTgea.

Daaa ee Bilme tena le priaee Rakecsfi ramaaaa qaelquea deacr^

teure et quelques priseoniera de rannte de Teiiipereur, auxquela tt

joignit les Hongrois qui avoient servy autrefois parmi les emperiaux.

II mit a leur teste des offictcrs allemands ou qui scavoient la lnn<re

allemande, et en forma des regiinents qui furent veslnts ;t\rr unitur-

mite, armes et discipliB^. On leur donna le nom de Uegimens alle-

mands, et ou leur aaaigna vne paye plna baute qn'ans troopea dea

oamitata.

II reenita auaay lea deux ragimena de aa garde, dent roo eat

de eaTailarie arnud de earabioea. Celai^ei Art nua an nombre de aix

eena eheraox; et rautre, qoi eat d^wie eapeee d*Mfiniterie, qoel lea

hongrois nomment Palataches » comme qui diroit fusilliers, fat aog-

mente de quelques r i)m|i;i^niies pour former deux batallions, chacun

de cinq cens hommes. Ces earabiniers firent assez hien Umii- dt voir

dans 1 alTaire de Tirnau» au coutraire des palataches qui prtrent honteu-
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sement Iii fuitf. Ne;iiunoins ce priiu-e na pas laissc de coiitiriuer a leur

coofier ia garde de personne. Mais on p«iit croire que c'est par ee

üüu pas de OMÜleiire ioftAtorie dana aan am^ outre qu' il n* est

paa aaacs abaalu |ia«r pooroir caaaar ao eorpa; et qua aittenr il doit

qqalfiaa egavda a oaa palataehea an eanaidmtian da ee qo^ila oot

etd laa fmmn daa Hoagroia qd lei oat eifert taun aarfieea lera-

qo*fl parat daas sa patric aprea aen d?aäaa des pnaoaa de Vienne.

Ces palataches ^toient uliuii une troupe de bandits divises par

brijB^ades» qui voloicnt ilans les g^raiids chemins, et faisuieut Luutnbuer

les hoiirpades souhs les uidres d un fameux brigand nomme le Capi-

taiae Adam, lequei iioiiuiia aai enoore aigourbuy ieur Chef avec titre

de eeiaiMl do raginient aux gardea. On peat dire uussy qae ces pala-

ladiea ent wm fiola reade ho aerme eanaidara^le ai priaee ftakeeii

daaa wie oeeanen ee a^^iaaek de hii aanierla via. Cenune le reeit

de eatte aeliee peet deuMr quelque idde de la feraMtd de ee priaee,

et que j'ea loia biee instruit, puisqu'U m*a fait rbottnev de lae la

raconter lui meme: je crois qu'il ne aera pas hors de propos de la

rapoHer icy. Ce fut dans le temps de la naissance des truubles de

Hongiie, iju uri offieier (1l\s tj ou|K\s de i einpereur iiitreprit d eiüever

le priace Hako€2i, qui pour etablir sa facüon alloitde di&trit en distrit,

a petil breit, accompagne seulemeat d' un detachemeot de ces Palata-

elMe» ae naidMiat qua de eeit, et raataat teet le jaer eaekd dana des

laraia ou des bFonaaaUlea. Or cet effieier qui ebaerfait avee one petite

trenpe teaa lea meeTasena de ce prinee et le aaiveit de prea, le aur*

prit HD Jour qo*il dteit daas uae Ccnae eu le beaeint preaaent de

prendre des alimens i'avoit coiiduit, et que les gens de son escorte

ö'esloieut ecart^s pour la memo necessite. II iiivestit la cense, et

entrant ensuite dans la cour, il vit le prinee a iiiie lene^tre rt luv cria:

,.je vous tiens a ce coup mon prinee, reudes v<his» il y a boa quartier"* 1

Alera ee prioee, qei avoit une carabine pendue a son cost^ luy re-

pendit par «n ceep qa'il loy tira ai juate qu^il Tetandit mort aar la

plaee» et aana perdre teinpa ae barricada dana eette leaiaen atee einq

beoHMa aeukaieiit reaele de Teadre eberaownt aa Tie. Mala haureu-

aeneat laa palataebet, qd eteient aeeunia an broit de eeup de cara-

baine, arriverent comme les Allemands alloient mettre le feu a la

cense, et les chargerent avee tant de vigueur, que tous ceux qui se

trouverent dans la cour fureot tues, et ie resle sc dissipa dans le

momeiit.
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Poui" rependre le fil de ina fiRrati(tii. je diray que la cornpüguie

de greiiadiers fran^ois estoit compose de cent quatrevingt saldat; de

ee« deserteors v«gab«iids fui passent continuelemeot bb serfiee a

Ol antre. maU qai poiir l'ordüudre iMt d« bram gCM. Cenui ae

aoflt ai^alda ea Hongrie daaa tautet kt aeeasieoa» et paHirMiiara

raent a la bataille da Tirnaiv oa ils ae ranfoal Mfei du canen dea

imperiaox apres aToir peneird jiiaqeea datt le oeatre de leiir aecende

ligne; et on pent dire quHla a?eieiit nits la Tielotro eetra lea maliii

de lloii^n ois, qui au lieu de les soutenir les alKiiulunut reut subilemenl,

|iar uiie fuit generali' de toutc leiir armee, daiis ie temps qui le« iin-

periaux memes etoient en deroute, sans qu' on puisse attribuer la cause

de cette honteuse action, qu a la lachet^ des Coiuveeti« et a ea de-

faut d' experieoee de la part de quelques ua de lem gmenm, et e

riefideiite de qoelqaea aotna* C'eat aiaaf qne oetta petite treepe-de

Fran^oia tüt lirrde aox ennenk» qui paMcrmt an £1 de Tdpde tont ee

qui ae pot pea laur eokaper. Ploa de ceat gienadian reateveiit av la

plaee aveo tous lern elRelera ; ef qeelqees autres qei avoieat did

blesses furent loiigtemps ecartes, u uyiint |mt se sauver la vie qu en

se melant parmi les morts sm- le cluimp de liatuille, de sortc »jue cette

compa^ie ele eiitieriiieiit detruite; et il n en serait plus question, si

le prince fiakocai* qui a dea raisoos pour conserver le nom d' un corps

firae^ois daaa aen annde» B*a?eit pea lemaaad eaffiron soixante soldats

de nation firaafoiae aniquela il ajeiat oa pareil aeaüife d'Hoagreia qai

lay eat promia d*a?eir da eoarage» et ea a foMid oae nearette troupe,

qa*en apelle aujord'hay la eeaipagnie dea gfeaadlen fraa^oia. BUe

eat bien vetoe et biea anade; sa paye eat de deaae KfceHach pour

moni uvee le paiii.

Au mois d Am iI ITii.'J oa njouta a ia jjfardo du prince vne com-

pagnie de deux eeiis huniines tous bons tireurs, qu'on nomnia ia eom-

pagoie de chasseurs, parce qu elle eat effectiveneot oeaipoade de

deax eeaa ebaaseurs qui vinreat toaa easeaible aree leura anaea a*ell^

rir au prinoe RakoetL

Aa BUH de May aalmt eat fit le deaeaibfeaiOBt dea troBpea de

la libertd, qai eatolent eempeadaa de aix eaeadraaa de earabiBiei«,

halt eaoadroBS aHeimada, et cent quartre eaeadrona dea CaaiHata;

deux bataillons de palaiaches, huit batallions aileniands, et cinquante

six des Comitats; ce qui faisoit ea tont quarante quatre mil huit

cciis hommea clVectUs saus y comprendre la coropagoie des greaadier»
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et Celle des cliasseurs. Mais ii n* y avoit de toutes ces troupcs que leA

CArabiaiera, les paiatachea» Jes aiiemands, et les deux compagnies

soMÜles» qm ftmeiit un pe» «yidflin^ et pannriite des armes

DeeewMre, de forte ^*oii ae pouToH gnere eeoipter qye sir qua*

toorxe cens cheTtm et einq mil treis ceot quatre-vingt fimtasona; le

reete n^etant propre qu*a aihaier wie armte et cainer de desordre.

Cependant toutes ehoses etoicnt bien ordonn^es pour l entreti-

ent de ces trotipeA. On laisoit veriir des di aps de Pologiie jiniir litthiller

Celles des coinitats, tnutos U s nutres etant deja vetues unifoniieinent.

On avoit fait battre pour six mtilioiM dea especes dont j'ay parl^ pour

^re les payes ; — et qiiant aut vhrree, pendaot Ui eompagne ehaque

eonitat eteit ebägi de fonrnir le paia poir lea troapei de aon diatrit

et feBoit paar cet eflet ea oaMbaaire a la auite de V armde. U y
aveit auaay na eommiaaaife qol eteit ehargd dea nma pour la naiion

du priaei^ eellea dea enToyes de Pimee et Basiere; lea equipages

des offiders genenrai et les regimens etrangers. Vn autre commissaire

prenoit soin de la touiiutare et de lu distriliution des boeufs (hais

l armee; et im nuiw laisoit continuelefiient charn i des Iouim de

vin et de biere. Toutes ces munitions de bouche etoient impusecs par

ie conseii d'etat sur les provincei, qoi lea fouridaaoieQt exactemeat»

tm fnaoient lea tranaports daiis lea amdea^ ou ellea etoient remises

entre lea BMiia dea eanaMaaaifea» qai aprea avoir rempli lea feorni-

teree Teedeient le reatant au TiTeödiera paar le eompte du treaorier

gaaeral, et taioient eaauite teatea lea ehoaea a im pris raiaoimable

qne lea YiveBdiera ne pe«?oieiit paa eieeder aar petae de la Tie; ce

qui faisoit circuler T urgent des payes, (jui par ee moyen reveiioit lou-

joors au tr^sor. II est certain que ces disposilions etoieul tres belies»

et qu'elles apportoient toutes sortcs de commodites, eieepte des ten-

tea doat an eto&t si depiMirvu qa'a la reaerve de celles du prinoe et

dea priadpaiii oAeiera eo e^es Yeyeit poiot dans toute Tannde.

Peer ee qai regarde lea amea et lea munitioBa de guenre» on

aneit inrafd aufaeoieiit de Caneea et de beideta daua lea vtllea de

Zetaar* Agna. OaaaoiFie^ Bpeiiei^ Lereatik Letian et Ndheyzdl; on

eleit aana nortiefs depaia qa* ea en a perda qoatre a la levde da siege

de Leopoldstat, et on avoit Aiit porter les cloches de Zatmar a Letiau

pour en fondre de ihuim nux. On ne in;iii(|uit pas de bombes; on fai-

sott de la [xiudre en diver** lu ux et piirticulieremeut a Agt'ia ou le

salpetre est fort abondant. L entr&pr^ur de cette fabriquc m' a dit
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qu'il «n jiiHiroil f Hji tiir si\ iiiilliers |nu' somaine, si ou ne le hiissoil

maquer tl' urgent; mais que par ce defaut il en fouruissuit pa»

Sil quintaux. II y avoU aussi des fabi-iqiies de sabres en plusieurs en-

droits el quelques iiiies de fueüs; ee» dernieres eUoieiit fort leAtameat

feute d^onmera.

Qotnt mx offiden de guerre, j| hat sfeToir qne les etrtngen

ne sunt pas edfliia au eotmnendement ii*wtmim ; qoe tone les seigneurs

hongrois veulent ^fre geoeriui et qa*il n*y en a pas un seui qui ea

süit capüLle. Lti eoiiite de Bercseui est preseiilement a l;i Ipste des

Iroiipos ot des aflaires. Ce n'est |K(s (.eluy d eiilre eux qui aye le plus

de biens et de naissauee, inais comme ii a plus d'esprit et d'intrigue,

il s'.est acquis plus d'autorite; maiheureusement il est tout neuf dans

le metier de la guerre. Le Comte Forgatz est le plus riebe et le plus

qualilM gentiUioiiiiiie de Heugrie, il a de la valeor et quelque experi-

enee aequlse au Service de renpereur, eu peurtant il n*a pas eu de

Charge au desaus de celeael. Le eo«te CaroH a aussy servy Tempe-

reur en qualiti de lieotenant eelooel; eeluy^ey ne 8*attaelie qu*a faire

des courses dans PAutriche et la Moravie avec deux ou trois mille

chevaux; il conuuil pwi liulement le pays, mais il a pai u ju-sques ;i nette

lieur qu'il ne sougoit qc ;i faire du buttu. Les deux Esterazi soni gens

de quHÜte et de bouue miue, et neuveux du comte Tekeli. II y a uoe

infinit^ U'autres officiers generanx qui tous unt toujours fait de si

mauvoises manoeurres qu*oa les a aeeuse dgaletaent d'igneranee et

d*tnfidelitd; et e*est ee qui a donn^ lieua un proverbe fortuait^ daus

le party du Rakoeii, qu*est» qu^eDtro les Courrouts en Toit bien des

LabaDtx.

L'artillerie est sous la conduite d'un officier fraofois nomme

Jjamotts «jiii est aussy chef des ingenieurs, et qui a sous luv d* ux

capitaiiies de eanonniers. uii de boinliardiers, et un d'nnvriers. Ces

quatre ofTiciers sout tran^ois et se uieslent aussy du geuie. Les sub-

alternes et les soldats sont presque teus AUenaiids.

Pour le Prinee Rakeesi, eonune ses grandes quaUtes eacore phia

que sa baute nalssanee la mettent iniuiaieQt audessus de teua lea seig*

neurs de sa natieo, je enii devoir piaoer icy sea pertndt ea peu de

mots.

Le prinee Kakoczi n' a que trente deux ans, il est grand et bien

fait; i! a le port majestueux et la pbysionomie belle; la doueeur et la

duciiite tieuneut le premier rang entre les qualites de sou espri^ ce
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qu il accompngne de hcaucoup de boAne volonte et d une coiitiiiuelle

aplication. Je puU m^ioe dire que pour avoir ete elev^ dans Tobscu-

rite» ii s^ait iieaucoup de chose et tes s^ait bien ; il parle et ecrit six

langoe: hongrois, latia, (raofoiA, itattent aUemand et polonoU. C*est

un prinee vertueuxt latiorieQx, affable» genereiix. bieafaiiant; il eat

trei exaet dans la pratiqae de la religion; on ae peot rien ijouter a

aa Taleur; et il parrit etre exempte des passioas de aon age.

Ce prince est ue a Tukui de pareiis catholiques, Son ayeul

puterne! etoit prince de Transilvanie avai t Michel Apafi. Le Conite

Seriui tiont la tragiijuc laort esi si coiiiiue, eloil '^iHi iivt ii! mnternel.

Soa illustre mere, qui avoit partieipe atouiea les üisgraces du tamcux

prince Tekeli son epoux eo seeondes noces, moorat a Constaatinople

an Bois de Ferrir 1702, et oet aaforion^ mary ne loy a ennreca que

de troia um et demy, etant deeedd a Nicemddie ati moia de Septembre

1706. Le S' Coinmamu0(?) geatU koonie TranaUfain qui etoit ädere-

taire de ce prinee Inj a fait one epitaphe qui nerite bien d*dtre

raport^e icy:

Hie quieseit ab heroicis laboribus

Celaissimus Dominos Emerieas Tekeli de Kesmark»

Hongariae et TransUvaniae Prineeps.

Vir a rebus pro asserenda patris libertate fortiter gestis

Tota Europa celehris.

Post varios tbrtuna) Casus tandem extoris

Inter ipsam renascentis hungariae libertatis spero,

Exilii simul et vitae finem feeit.

In Asia ad nicomediensem Bithiniae sinnm

In suo 0orttm Campo.

Obüt anno aalutia 1706. »tatia 47» die 13. Septembria.

J'avois oubli^ de faire noention d'une petite troupe de Tartares

qni eat a la solde de« Courroutz. Iis sont eaviront eent cavalliers

Tartarea de Krim« pamd les queia il pent y a?oir nne dooiaine de

Tnrca dea frontierea de Uengrie. Le prince Rakoeai marqne une

grande enrie d*angmenter le nombre dea Tnrca; et ce ne aeroit paa

difBcile ai on a^y prenoit comme il hut H y a dana eette eompagnie

UDv phose remarquabie. qui est que le conimaiulaut est uo reli^eux

de 1 ordre des recallets nommd pereAndrazi, homme de qualilc et

de hoiine mine, s^avuut tiiculogien et fameux predicateur. il est sorty

FonUs. Ablb. II. Bd. IVIl. 30
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de SUD couvent par l'eifect d*un grand zele pour la überte de

patrie* s'est anii4» et a voulu Commander uiie troupe; maU voyant

que les HoDgrois qai sont la pluspart protestana, o^SToient pts asses

de döfiärenoe pour loy, il f'est niis a la teste de ces inaluMiietaiis, ipii

iay obeiasent Tolontiers, l'aiment» Tappelleot le general Oerriehe» et

n^eo connoitsent point d^autre. U na pas qidtt6 Tabit de son ordre,

mns il y a ajouti un bonnet a la tartare» des bottea, un sabre et ane

carabine. II est toujours bien monte, a un bei equipage, et tient une

bonne table. On dit que cet luainne a donne en quelques occasious

des marques d'uue valeur distingiiee. Le conseil d'etat l'a gratifie

de la confiscaiion des biens de deux de ses freres qui demeureut a

Vienne ou ils oat des eharges a la cour imperiale; il en a deux autres

qui ont pria le party de la liberte, doDt TaiDd eat brigadier dana

r armde de Tranailyaiiie.

II faut prdsenteaieiit dir« quelque ebese do pays et de ses

babitans, Tout ce qa*il y a de geiia qui coDnouaent la Uongrie con-

Tienoent qne c^est wie des plns belles eontr^ de runirers, et des

plus abouduutes generalement en tout ce qui est a 1' usage de

rhüiiuue. La campague y est plaine presque partout et arros^e de

qiiatre graiides rivieres qui regoi geut tle puis^ous, et düut les bards

garais de prairies fournissent d exceileuts paturagea a uae prodi-

gieuse quanlite de bestiaux. Ou trouve entre ces rivieres de graades

plaines labour^es qai produisdent en abondance le plus pnr froment»

et qui sont terminto au nordest par une cbaine de c^taux cbargis

de Tignes, qiii par la propriet^ du terroir r^galent les Hoogroia des

plus delicieux vins du monde. Enfin la nature liberale enrers oette

bercuse region renrichie de mines d*or, d*argeiit, de mercure,

d'estuiii, de cuivre et de Ter. Les plu5 ahuadaiites cn or sont dans

les iiiuiitagnes de S* jimitz au Cuniitat de llaka; et Celles d argent

sont aupres de Nagibauia vers la froutierre de Trauäilvanie.

L*enipereur alfermoit loutes ces mines quatre millions de florius par

annöe, ce qui revient k pres de buit millions de fraoes; les Courrouts

en sout preseotement les maitres et foot battre monnoye eomme
aupaniTant, s^avoir les espeees d*or a Kremnits, et celles d*argent

et de cttivre a Nagibania. Mais on ne travaille pas aujourdhuy a ees

mines avec la mÄme diligence qu'on faisoit en ce temps-la, parceque

les pniiciji.iiix (»u\rii / s . (jui etuient AUeniauds, se sunt retires daus

les euiuuteiiet'iiieuts de la revolte. J'ay syu d'uu des entrepreueurs
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qoe les onxe dernier«s ann^ea de la jouissaace de l'empereur avoient

reodo qnarante Imit milKoos de florin».

Qnanfe a la nation boagroUe les hommea aont conunanemeDt

d*one taille haute» droits et bien foits; les femmes aont grasses.

Manches et ass^s jolies. Les Nongrois ont generalement de IVsprit«

mriis ils le ciiltivent aussy peu les nations les plus |jaii)an's; et

quoi qu'il soit ordinaire cn oo pays-la il'ciitendre les femmes et les

enfans parier latin , il est etoiiiiant de voir a quel point oii y neglige

les scieaces et les arts memes Jes plus necessaires. II y a ponrtant

nne miiversit€ a Dehrctzen, ou on enseigne les loix et la theologie;

mais pour la roedecine, eile y est entierement ioeonnue et n*est

pratiqud que par les barbiers, de sorte qnil n'y a qaun seul

medeein dans tonte Tann^e du prince Rakoeai; eneore est Ü

Allemand.

La languc hongroise a une chose sinfj^uliere, qui est, qu'elle ne

derive d*aueuiie autre langiie et ne forme aiicuu idiome. Elle a tuMiit-

niüins tontes les (nialitivs (l'niie iiulle laaqiie. pnisqu'elle est abon-

dante et facile, .ses expressions sont eoiieis<*s et sa prunonciation est

douce et naturolle. Les Hongrois se rantent de descendre direele-

ment des Scytbes. Je ne veox aproorer nf refbter cette opinion; je

diray senlement qa*ils tienoent beaaconp de moeurs et de manieres

de ces anciens peuples. Iis ont eomme eux un habillement tout

gnerrier et qui na rien de superflu, puisquMls oe portent pendaot

rhirer qn'nn petit manteau fonrr^ fort etrofi, et si eonrt quMl ne

couvre pas les euisses; et iroiit 1 este pour tuut liubit que le caiyon

et la chemise. Iis niosleiit cumme les Scythes n\\ ;itr de guerre a

leurs actiüJis plus ordinaire^, ne quittaiits jamais pour aucune

foactiou les armes qui fönt une parUe de leur habillement , coroine le

aabre et la carabine; et prenants pour alter au bal la mdme parure

que a ils alloient a un assaut. Toutes leurs danees sont graves eomme

nos eourantes, et leurs instruments de masique sont des harpes, des

flotes et des elairons. Les histoires raportent que les Scythes etoient

adonnds au larem et aux brigandages : on peut bien dore qu^en ce-la

leurs descendents n'ont pas degener^, car certainement les Hongrois

sont leH plus ^rands voleurs du iiMMule. De plus ils sont ivrognes,

vains, Jiieiiteurs, inron-^tiints , poltrons au dessus de toute expression,

et s^ils voot a ia guerre ce n est que par T^sperence du butin.

30*
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14.

Sehreiben Riköesy s ao K. Ludwig XIY.

Erlau, 10. März 170G.

Sire! Je scay que vostre Majestö sera ampleiueiit iiiformee par

80n Ambassadeur a la Porte des priocipaux points et circonstaaces de

la negociation que X ay entam^e la par mes depufe^s. Aussy Sire Je

ne rou8 redis pas la couteoue de deux de me lettres dont Mr. des

Alleurs a euToyd les Copies k Vre. Mtd.» des quelles eile voira que

J^eu peut avour des esperences (jue «Tobtiendrays la permission de

faire des hriea dans V Empire Otthomän'.

Comme la paix que mes Lommissairs eomniencerons a negocier

me part>is tres iucertaiae; si eile ne se fait pa«) , .F ein])! njeray un

partie des subsides que Vre. Mt^. m'a accortiee a eet elicet, mais

n'estant pas soufBseates Sire pour avoir un nombre des trouppes

considerables» Je Tien aTec uune confience cntire que J*ay en Vre.

Mt4. de Tuus representer la necessitde qui me presse a veus impor-

tuuer pour leurs angmentations; malgrd la considerations des depenses

immenses qtt*elle fait pour la continuatton de ses glorieuses explois

et justes Guerre; et je me reste entierement a ses benignes disposi*

üini», HC cUerchaut par la qu'a me mettre en estat de eontinuor a ses

enneuiis unne diversion que Je peut croire tres util pour ses iuteret<!»

et quui que mon iiitention nc sois pas de former uii Armee capable de

resister seui k Tenaemi saus cette que J'ay je crois cependeos qu'un

nombre mediocre meame me aerrlra a rencourager mes troupps et la

aation. J' attendray done Sire scaToir vos intentions la dessus me
impacience et sele tres parfaittd que J*ay pour vos interets; et vene-

ration respectueuse avec quelle Je svis Sire de Vostre Majestd le

tres bumble tres obeissant et tres devoud serrlteur Le Prince Rakocxy

et de Tr;)tis\ Ivauie m. p. ä Agria ce le 10 de Mars 1706*).

(EigenLuadige« Origiual.j

Beriebt desaelben an denselben.

Feldla(?er vor Gran, 5. Aiit.Misi ITOtJ.

Siret La negociation de ia paix de ee pais ici ctant quasi aussi

encienne que la guerre mesme il seroit sans doutte trop innuteux a

<) Dia Antwort des Kdnigt vom 18. April 1706 ist im 1. Binde, Nr. 11, p. S91.
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Vr<». Mte. Rovalf si J" on vrtulois faire le deUil scachant d'ailleiirs

qu^eUe a este exacteinent informee de SOQ cours par Mr. Üesalleurs,

en Sorte que Je ne Tent qne satisfidre « moii derolr en \m donnuit

aniti part de sa rapture.

Apres avolr dit a Vre. M^* Royate dana unne de mea lettre»

eserit de Mmikatz» 1a quelle Je ere» intereeptie» «pie Je ne aeroia

tirer le yeritable horescope de teufet eee apparenee qai ne noua

faisojent moins aprocher de la paix que de la guerre, Je crojois con-

titiueU'inent, que si les promesses amples de la maison d Aiitriche et

les maiht'n ux siiccesses de la campag^e pass^e avaneoieut la nego-

ciation , Ja ticrte de )a coar de Vienne et 1' ancieone mefience de la

nation \nj donoojent nn aassi egalle balence que Je n^oaoia rien

deeider parmia dea oontrariet^ si e?ideiitea» iea ipieliea ne ni*ont

rien lyt treorer de plaa eooTenable poar IMntereat eonmran, que de

aonder lea Teritablea inientions de i*Bniperenr et de faire eenneitre

a la nation eombien que Je sria eloigni^ de mea intereat particuliera.

J*ay facilit^ en cet vQe la conclusion de la tre?e, pour venir au

coTigres de la paix, et J'ay surpass^e les consid* rations des ravitta-

lement dp9 plncos hloquees of le retaMisseriient de raniiee de

rEmpereur en Transylvunie, pour eviter Celles que les vastes pro-

nieaaea de )a Maison d'Aatriche et par conseqnent la division dea

eaprita wianta aur la continoation de la Gnerre, dont lea malheura

menaeejent lea foiblea, ayant trour^ Y avantage ezteri«ir de l^Bnemia

meina dangereux, que la eonaeqoence d*une aeiaaion Interieure, aana

parier dea autrea eirconatanoea partieulierea dont le mepria auroit

Sans doute produit des effets tres desa^eables.

L'assnrcnce qne J'avois qne la justier de la eaiise et la droitnre

de me<? intentiuiis mo seroieiit puinl ahaiidonnes du Ciol, prodnissojent

en moy one eutiere indiiference du choix du parti que Je devois

prendrOi pour donner en meme temps a connoitre au publique qu* ii

n*y a qlie son aalut qui me fait agir. J'applaniaoia aana embaraa lea

dilleiiltte concemantea ou ma qmditd de Pirinee de TranaylTanie, on

dea autrea aoonrennea a Tegard de ma peraonne, lea qnellea lea

miniatrea de 1* empereur inventojent a plalair pour fonder aur ellea la

eause de la rupture. Tel estoit du commeneement d*abord le piain

pouvoip que J'avois donno a mes commissairs de TransylTanie; que

Je ne Iis aueunno tiitViciiKee de revoquer d'abord a condition que

cela ne fasse aucun tort a ma dignit^: ayant de surplus coosenti
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qu il soit expedie sous le noni des Etats confcdcres de Transylvanie,

selons le soiihait de mcdiateurs , (jui crojojent ce pas si difficil pour

moy, ([u' il ih; doutojent nullement ([tic la rupture la sTivrait des pres,

roaU ayant efite etoau^es du cootraire avec loa mioistres de l Empe-

reur enrent aucunne honte de reToquer ce qui avoit este concert^e»

en diflputaot nrnplemeiit ractivit^e rai conuniflsairA de TransylTBoie.

apres qu^fl lern aroit este aeeordte par les eipressions pessitites

du plain ponvotr des Cooimtssatrs Imperiam: voolant simplement qne

les dits TransÜTBins n'agissojent qu'en simples partieuUers» qui

cherchent a-' s' accommoder , ce qui fut debatu si soiidement par les

Commissairs de la Confederation Hongroise leurs allies, que la eour

de Vieune ne ponvcmt i loii elTecluer par la force de sos raisons a este

obligee de ntcttre au joiirs ses intentioiis le plus secrettes, en

declarant qu^elle ne Youloit nullement traitter si Ton perslstoit

a demander la Separation de la TranayWaoie de son doniain «baolu ^
despetique«

Ce» points si dars et si contraires a la ligue de den natiens

Joint am ineonTeniants de la replique de rEmpereur donn^ am griefs

des Etats confeder^^ de Hon^rie, remettant toas les points essen*

tiels a une diettc generalle sans rien deeider de positif, faisaul elaire-

nient voir que l'on ne sonliuiloit le dumain de ja Trajisylvanie (|ue

pour mieux bnder la Hungric et que Ton ne remettoieitt les alVaires

principales a la Diette generalle, qae pour nous faire poser les armes

SYant de traiter; sont est^ les veritaldes cause de la rupture

de cette negociation, qoi fut finie aTCc la trcTe par une prote-

Station solemnelle de ma part et de la part des Etats eoaf^

dMs, iaser^ dans le manifeste que Je feray pour justifier nostre

condvitte.

Je ne prolongerois que trop ma lettre si Je voiilois inserer ici

les pi (niusitiuns particuHeres que la cour m'a fiiit fiiire par le Comte

Vratisiav, p;u* U s iik (ii;ittnir8 et par la princesse mon epuuse et ina

soeur, dont le but n estoit que pour me faire songer a mes interels

et renoncer aux droits de PElection que J*ay si legitimeraent sur ia

principautä de Transylvanie, sur quoy Je m'estois resolu saus

hesiter a prendre partis si les Etats de dem Rojaumes la souhai-

tojent. mais que Je ne pouvois jamais ^tre assei foible que par unne

renoneiatioD contraire a leor gr6 et a leur interets, a mon honeur et

a mon serment me rendit iadigiie d une principaute qui a eu toute
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conHence en moy et qui m'a revetue de ce earaetere par «od eleetion

libre et legitime.

Vous Tojei Sire pur ee detail abregt les raisona ffä nous ont

detemiin^ a reprendre lea armes , mala Vre. Mt^. Royale aoua feroit

beaneoap d^iiyiistiee, ai eile ne erojoit paa» que resperenoe de la

eontimiatioii de aa proteetioii ne seroit umqneroent k affermir noa

rcsolotfona de efaereher par cette roii: noatre Ubert^e et nostre repos,

puisque noos ne doutons luiilemeiit qae la generosite nulutellc de

Vre. Mte. Royale, et les avanl;tf:t's (|ii<' sps armes gloricnses pouront

en partie tirer des nostres , ne deteniiinenl vostre eleiiieuce a nous

aider plus puissement par la suitte, qfiie juaque a present, par aon

traite forme! qa'elle aura la bontd de faire avec moy et les Etats con-

federei et par raaaeenranee ipi*eile noua fera eoropreadre dana le

tratttt de paii unlfefaelle, aoaay bien qii*eii pouaaant la porfe a

ambraaaer Doa mtereata, a (|iioy eile lait paroitre d^allieura aaaex

d*incltmitioi], poarreii qo'elie aoit effieaeement pouss^e par lea mini-

stres de V.M. Hoyalc. Les vietoires de ses iinnees d'Italie font aiissy

unf [larlie dr ihis esperances, ne doutaiil ftullement qu'elles ne puis-

sent penetrer jusques dans ee pais par ia nier adriatiqiie, pour mm
aider d' eterniser leur gloire» et par la eontiouatioii de leura progres

mettre a ia raiaon noa Ennomi«« communs. J*eapere auaai Sire qoe

Tezemple de raesAoeeatrea fidellea alliea de voatre eoaronne aideront

a porter tos benigaca intentioDa a maintenir lea intereta de leura

petita üb, eo rertse memo du traite ronelu par Nr. de Croiaay pleni-

potentiere du Roy Lovia treixe de glorieuae memoire dana lo(|uel

leur posterit^ ayant este eomprise. Je me Hatte que mon Kelc nc

meritera pas rexcinsion Vre. Majest^ des bontees que vos au* » stres

m' ont accordes de rnaiuere qu en gnidant ma barqiie .«»vivaut le pole

de TOS bonnes gracea et 1' eapereoce que vous ne nous abandoneres

paa Sire, Je vais recoromeneer a rogeur et J*eiitre en eampagne

avec dea aoubaita ardonta» qoe lea armea que Je conduia aoua dea

aaapieea al glorlein, puiaaent aeeonder Toa jaatea intentlona et con-

Tainere V. M. Royale de mea veritablea et aubmiaea aentimeiia arec

leaquellea Je aria Sire de TOatre Maje^t^ Royale le trea humble trea

ubei.ssant et tres derou^ serviteur Le Prince Räkuczy Prinee de

Tnin.«ylvanie m. p. Au Camp devant Gran ee le ö d'Aoust 170U.

(Eig«iibfiiMiiget Origiaal.)
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16.

Schreiben deBselbea ao denaelben.

Feldlager ron Gyungy59, 8. November 1706.

Sire! Apres lea relations que Vostre Mijest^ a eu de diverses

succöes de eette eampagne» il seroH enpeHltte par leors reeapitalationt

prolonger ma lettre, Je ne veat Sire que aatiafaire a meo deveir en

V0118 fataant uae juste detail de l'eetat preaent de ee Rofatime» le qoel

ma\gri les effbrts de rennemi n*a perdoe ni eourage, nt la bonne

volonte de contiiiuer Touverage de sa libcrte, avec Ic mesmp zele

qu'il a coinmrru e; et quoyque une de scs plus nobles parties i»ruiee

ou par I' euaemi lui jiar rnt-s [»nifires trouppes pour oter la subsistenee

au preinier, couverte des cendres encore fumeotea oeus cause une

triste spectaele, tout aous paroit doua en esperence de ee grand biea

poor lequel soua saerifieos taut avee plaiair; ehaeun me paroit deja

avoir oobli^ la parte de aon bien, tant Tunioii des esprit est eatrolte^

et roalgre tous cesravages II ne s*est tronve nne aeul ame qni n*aa*

roit pas abandon^ sa maison pluslost que desouhaifer levr preteetiOB,

eu Sorte que toute la nation me paroitroit encore plus resolue, si les

bniits tiKiI Iniidees de diverses a\ ;iii(;iGres des allies ne la menacoient

pas U' uue camjML:iie plus rude que celle oi que nou» sormnes a la

veiüe de finir. Je ne reut pas Sire deguiser a Y. Majest^ qu ii n'y ay

plusieurs qoi eroyent Tapproche de la paix universelle, malgrö lea

benignes assurences qu*il voos a plu de me denner, qu'eUe n'onbliera

pas alors mesme noa interets; et U y en a beaueoup qol se croyant

perdus Sana une aeeonrs estrengera en consideration des reaforta qne

Tempereur poorra tirer de sea annto, et que par la svitte ne pon-

vant plus tenir teste a Tenemis Ton seroit oblig^ de retourner tous-

jonrs a ee mojen violenl de bniler par tout; ce qui ne poumit produire

avec le temps qu'nue v^ste solitude qui nous lairoit perir nous mesrnes.

Teiles sont Sirc ics raisonemens appuje de plusieurs autres de

eette nature qui me font resouvenir de la lettre que Je me sois donn^

rhoneur d'eserir a Y. IL Royale de 10 de man pass4» et a la quelle

J*ay reseo sa benigne reponae psr la leatre qni tous a plea de m*ea-

erire aussi bien, que par les odraa que vous aves donn^ sur ce snjet

aM. Desalleurs qu*il m*a eommnniqu^. Ce n'est pas Sire que Xay

cessd (?) de considerer les depenses auxquelles Y. M. Royale se trouve
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^ngag^ depuifl ce temp« la mesme. Ou bien qne mon intentioD soit de

lui exagerer ta diTeraion qae eetle gnerre fait a ses eniieiiiis. ou que

pw dM raisoMnens recherch^es ai Ueii eoBans a Tatre baute peoe-

tration. Je yeoile eiemw mon importunit^ puisque J^ay lieu de me
flater que V. M. Royale est entierement persvadee du zele d^intere«8^e

qui borrip nip vues: mni«t fe ne scaurois nun plus cacher ;i V. M. la

necessite <l un spponrs etranger dc trou|»[»os dont j':iy fait deux

regimens en Pologne. Svivans ks uiojens ijue Jc vous uy m:ir(jti4

dansla lettre allegu^e d*autant plus aisc d'avoir quc la puisscnce d'on

je le pretends le tirer, ae rende journelement plus fa?orable a mes

interets. Permettes done Sire que Je toqs dUe aree eette trea hamble

eonlienee qae J*ay tonstjours eu en Totre magnanimite Royale, qa*U

est temps de fiitre jouir de ?os genereuse assurences qne Toua n^a-

bandonerex pas nne nation laqoelle en e<iperenee d*ane melieur [)aix

par vostre protection et sccoiirs a rejotte cflle qu'elle pouvoit obtenir

pour s'examptcr de son abolisscineiit dont olle ost inotiacr*. La dili-

geiice Sipe quo le ministre de V. M. Royale poura faire a la jiorte

cette byver en reeevant vos ordres pouroit metre oes trouppes en estat

d*agir de bonheur. et roa?erture mesme de Ja campagne par une

eatreprise constderable pouroit eranter UDe bone partie de eels des

ennemis. J*einpecberay dans cette esperence le remoement de la ne-

gociatioii que la conr de Vieone propose, jusqu'ait temps que je pou-

rofs estre infomi^ des resoltitions de Vostre Majest^ Royale.

Mon obstante que Je nie svis reniise a la relation de Mr. De«»«!-

lenrs ponr ce qui concerne les affaires de cette campacrne, .h- tie

scaurois Sire sans hii faire fort et an\ offieicrs frnneois qni ine servoj-

eat omettre la prise de Gran , ou il se sont signales avec tante de

bravonrc, et parmis les quelles Je prendois la liberte de recommender

a V. IL fioyale les Srs le Maire et la Mottbe en priant V. H. Royale

de leur Toololr bien aecorder la croix de St. Louis. Sur quoy je prie

Dien qD*i] Teuile eombler de ses benedietions precieuses les armes

de V. M. Royale, et je reste avee toute le respeet et Teneration due a

vostre personne sacr^e, Sire de Vostre Majest^ Ut>yaie le tres bumble

ties obeissant et tres devoue serviteur Le Prince Rakoczy prince de

Transylvanie. — Du camp de Gyöngyös ce le 8. de Novembre 1 706.

(Eigoahiadi||6t Original.)
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17.

Schreiben desselben an denselben.

Rosenau, 18. December 1706.

Sirel ijant faitte ime detaiUe ample a Vostre Majest^ Royale de

restat presente de ce Royamne par eelle que J'ay eu J'honenr de luy

eserire le 8 de Novenibre, Je ne seanroit rien adjouter a cette mesme

lettre si V artiele de la paix Generale dont J*ay parl6 a Vostre Majeste

qne la endnte intimidoit beaueoup la Nation, ne m^en donnoit pas

sujet de Yous en eserire de novau, pour marquer piustost ma sineere

conlieuce que J'ay dans vostre bonte et clemenee naturelle par mes

relations exactes; qu'en duutte que Vostre Majestt' Royale ne se sou-

venissoit pas tl<' .ses l»enif^nes assurences, qu' eile lu^a doiine par ÄL

des AUeura de faire adtnettre et recevoire mes ministres aux congres-

aes de la Paix Generalle, comme du Prince de TransylvaniOt qni

poarojent aossi estre cbarg^ d' affaires d'Hoogrie, ne mettant nulle-

ment en paine non plus, que par les mesmes bontto de Vostre Majeste

Je ne sois ayertie a temps de eette negociatton.

Jay cependent cm Sire d* estre de mon doToire envers ma patrie

de representer a Vostre Majestd Royal qae les bruits de la negociation

de la dite paix devenanles joupnelement plus frequentes, pour ne lais-

ser eehaper du lemps i|ui m»» iKniKut devenir court par la graade

distence du lieu et la ditriculle de la currespondence, J'ay trouve ne-

cessair Sire, de supplier Vostre Majeste Royale en cet caas de faire

reflcxion sur les avantage«) que J'en pouroit esperer de cette n^O»
eiation, si les plenipotentiaires de Vostre Majestä serojent eiaetement

de touts les interets de Royaum de Hongrie et TransylTanie, et puis-

qne J*en stis persTadd que Vostre Hiqest^ le Teuüle mettre Tun et

Fautre dans le plus parfaitte estat qu'il se poura. Je prende la libert^

de vous representer Sire que Mr. des Alleurs qui dcpuis son sejour

dans ce pais s est acquis une conuoissenee entier de nos iatcrcts»

sei'üit aussi propre de secoiider les benignes intentions de Vre. Mte.

qu'a satisfaire la eoidience que la Nations a en luy, et l estime que

J* ay pour sa personne; sans faire cependent tort a rentiere confience

que J*ay dans tos geoereuses assurenees, qui me persvadent, que de

quelle maniere qu* il plaira a Vostre Mt^. Royale de disposer le cours

de cette negociation» eile continuera la mesme bonte pour celuy qui
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s% 4it avec tout le respeet et Teneratioo doe, Sure» de Vre. Nt^ Reyale

le tres hunible tres obeiMaot et tres deTOOö servitenr Le prinee

Rakoezy Prinee de TrensylT&iue n. p. A Rosenao ee le 18. Deeem-

bre 1706.

(Eigenhändiges Origioal.)

18.

Schreiben Räköczy 's an Marquis ?. Torcy.

Debreexin, 7. Mai 1707.

Monsieur! Le Sr. Oatki mon coloiiel de Cavallerie porteur de

inu presente, ne ni ayant pas servi avcc niuius d' attacheirn-til vi de

bravour, que de l eiivie de s«' rendre toujntirs plus util au servicc de

sa Patrie, eomme puur cet eficct il n'a pas pu ckoisir un servi(M> plus

convenable a son dessem et a mes taterets» que cel de Sa Mt^. tres

Cretienne, Je ne lay ay pas seulement avee plaisir aecord^ son eoagä

avec les deux genUlshoms a sa syitte, mais ses merittes me Tont fait

mesme juger dignes d^uoe recommendatioii particuliere a Vre. Excel-

lenee, en la priant de luj rouloir aecorder ra protection, et de leur

procurer unc employ convenable aus rangs qu'il ont cu dans nies

trouppes, dans I» .s husars de Sa Mte. tres Cretienne, Je serais avee

plaisir redevahle a Vostre Excellenee de ee que vous fairez pour eux,

et Je ne inanquerais aueunne occassion de vous tm • voii* l'estime

avee quelle Je svis» Moosieur, de Vostre fixcellence le tres afl'ectione

a luy rendre senrice Francois Prinee m. p. a Debresin ee le 7. de

May 1707 — P. S. J*ay prie Mr. Desalleurs d*escrire en France

pour faire toueher par tos Ordres cent et Teint eseos espece par mois

au S' Ratki. (A segedpeozbe betudandö.*)

19.

Schreiben Rikdczy s an K&nig Ludwig XIV.

Terebes, 3. Sept. 1707.

Sire! Je n'en doutte nuliement que vostre Majeste Royale a est^

inform^ par Son Ambassadeur a Yenise du lele que le Comte Tour-

non a eu pour Son Service, le quei luy ajant fait quiter celuy de TEm-
pereur, Conune depuis son etablissement dans ee pais et, il a eu une

*) Iii di« SubtidicB sintnrscbasn.
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attachement particulier pour «es intorcts, il a choisi cette gaerre pre-

ferablement aux autres povr donner Sire des Marques de soll ettaehe»

ment a Vostre Mf^est^ Royale» en sorte, que des sentiments si dignes

desa qualitö ootre ceis qae j*ay conaae en luy depuis quelques an-

ales que Je eonnois cet Sgr. me ron fait joger digne de le reconunen*

der dans les gmcps de Vostre Majeste Royale, en la prians treshum-

blement, si c'est sustto irrnrioiix plai.sir Sirc , <lo honorer du carac-

toro du M.irechal liiMitemuit de ses arm^es, aflfln (fno (l:tn<? rette qiialite

il se puisse luieu distiuguer daus mes arm^es, me (lattant que cette

guerre ci ne tende pns moins a ravancemeat de vos avantages Sire,

qne celles qni rempiisent tonte TEurope de la gloire de tos armes

Tictorieuses. Je metterais Sire la graee que Vostre Mayesf^ lui fera

au oombre de eelles dont Je luy svis redoTable, Sire, et je reste avee

tout r attachement et veneration possible Sire de Vostre Majeste

Royale le treshumble tix\s obeissant et tres devoue serviteur Prancois

Priiiee Riikoezy Prince de Tmusylvanic in. p. A Tcrebes ce le 3. de

Öeptembre 1707.

(Bigfnhlodiges Original.)

20.

Sebreiben desselben an denselben.

Kascliau, 10. December 1707.

Sire! Quoy quejesachc que Vostre Majeste Royale est d*ailieur

asoz iafuniiü de rattachement, (jue M. et M*. la Palatino de Beize

Grande Generale de Pologno out toijjoiir en y^niv son servioe, la ro-

counoissence cepcndant que
j
ay puur les bieiifaites que .l ay l ecne

d'eux pendcnt mon exil de Pologue outre les graces de Vostre Majeste

qtt*elle a eu toiyour pour moy» me donnojent la hardiesse Sire de

prier tres beumblement Vostre Majeste de youloir bieu laisser agir ses

incUaatioDs bienfaisantes pour le deliTrement de cette dame arret^

par r ordre du Roy de Svede» et par cette graee renouveler enver

moy aussi bien qu*enTers eile la continuation de ses bienfaittes, et

bontees, Jans lesquelles prelondans fiuir mcs jours, Je reste avec toute

la veneration et du respeet possible Sire de Yutre Majeste Royale le

tres humble tres obeissaut et tres devoue serviteur Francois Prince

B. P. de TraosylTanie m. p. A Cassovie ce le 10. de Decembre 1707.

(EigeiüiiadlgM OriglBti.)
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2i.

äciireiben desselben au Uenselben.

Kaseliau. 15. Jftoner 1708.

Sirel La protection genereose q«e Vostrc Majeste lloyale me
continue toujours, mp faisant ('sporer la continualiun de sos brnignitez,

j'ay donn^ ordre a\i 8m tir de Vettes de reprosenter a ^ (Lstro Majeste

Royale eortaines pröpiisition«? qm j*ay ereu estre favorables a ses

interests, priant tres humblemeai Yostre Majeste Royale de vouloir

bien les exaucer, et d* ajouter foy a ce quil aura Hionneor de toiis dire

de ma part me flattant que les dites propositions pouront luy faire Toir

eombien je iache de profiter de toutes les conjonctores et oecasions

de doaner a Vostre Majeste Royalles des marques de moo zele, atta-

ebement et de la Teneration ayee 1a quelle je suis, Sire, de Vostrc

Majest6 Royalle le tres humble. tros obei5»sant et tres devoue serviteur

Francois Prince m. p. a Cassovic le Iii Jauvior 1708 *).

(Original.)

22.

Schreibeo Ilakuczy's an don Grafen voo TouraeiL

Kiroly» 15. Febr. 1708.

Müusieur! Quüique les lettres que vous lu'avez escrites ie 4 et

23 de ce mois me fassent coiiiKHlre que vous m'en avez adressö plu-

sieurs autres, je iie syaurois accuser que la reeeptioA de Celles dont

je parle, qui me sout veaues par Dantzicb. Je suis ravi que vous soyex

arrird ea siiret^, car par les lettres de Vettes j'avots apris que Toos

Tooliei prendre la reute d* Italic par rAllemagQe,qtti me paroissaut

fort daogereuse» je craignoit pour yotre personne; mais puisque tous

estes en lieu de seuretd, toutte ma peiae es^ touchant rinstruction et

les lettres de creance que je vous avois envoy^es le mois d'Octobre

passe lursquo j' avüis dcpcchu Vetter a qui j'cu avois donin' eopie

afin quMl pul negocier en cas qu'il vous arrivasse quelcjue maliicur. Je

luy inandois qu'il vous les cnvoyast cuumie je feray aussy arec la

lettre de creance sitOt que je seruy de retour a Cassovieou jepourray

tirer la copie de celles que j^aTois escrites. Comme tos lettres de

Broxelles toucbaotia negociatioii de Mr. I'Eleeteur de Baviere sont

perdues, j'attendray de tous une reeapitalatioD de ce qui est arrivd

daus cette affure.

•) Siehe Bd. U p. 95.
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Je crois qii'il seroit superflu de vous faire des reflexions sur ce

qui a este eutamiiu' a Paris. ,V cu suis trcs content iuut a l'egard de

la mauiere |)roiiipte duiit ie roy en a use daiis sa resoluiion, que par

niport a la matiere qui serroit de fondemcnt a la negociation. Yous

poares eslre seur qoe je pousseny icy 1* ambaMade de lequelle Toas

ne seres pas esdud • povrveO qae je s^ehe par quelle route Ton poom
la faire pauer. J*ay apr» avec bien da deplaiair lea maavaisea id4e» que

roQ a tacli^ dMnspirer a la eour des affaires de ce pays; et afin que

yous puissiez les detruire, je vous envoye Ie detail de tout ee qui s* y

est passe depuis vutre depart, coiiunt' si l'on escrivoit Pulogiie'j.

Pour cc qui rep^arde Testat do notte Polugiie alVligee, je ne puis

vous en rieu eserire de certain; nous aous voyons cnvelopes tous les

joursdans de plus graudes eoufusious avec peu d'esperance d'en sortir.

Je TOUS manderay donc ce que j*ay apris des aflfaires de Hongrie par

UD Hongrois du party de rempereur, qui a est^ oblig^ de se retirer

iey et qui est bieo inforni^. On luy eserit qu*il ii*y a rien de plus faux

que les nouYelles qu^on apublidea de la dinsioa de graiids, quUis

.ii*oiit jamais est^ plus unis, qu^lb paroissent Pestre presentement dans

fa continuatiou de la guerre, et qiiante aux Operations de la campagne

derniero, qu'elles n'ont iii.uiquees que p«r Tabsence du pr. Rakocxy et

de ( onite Bereseai, puisquc le prenii«'r en l absence del'autre ayant

donnä le commendement au Comte Ksterhazi, ee general n'avoit pas

assez de lumieres coutre celies de Nr. de Staremberg, et s'amusoit a

des eutreprises de peu de valenr en partageant les troupes et afoi*

blissent son annde. Qu^ainsi quoyqne la eaTallerie imperiale fut tres

fatigude par de eontinuelles dirersions, les Allemands ne laisserent

pas de Yenir eamper jusques sur Ie Vag. L* ont dit aussy que le gene-

ral Rabatin D*est entr4 en Transilranie, que par la faule du general

Pckri qui pour cela a est^ depouiil6r du coiuniaiulement de Farinee.

On cruit MK'sine quo ie prince Rakoezy Itiy fera fiiire .son proces. La

fidelite des Tiansiivaiiis a este cependunt üi grande en cette oecasioa,

que la uublesse abaudooiiant ses maisoos s' est toute retiree en Hon-

grie» en Moldarie et en Turquie. L'on a compte dans ie Hongrie senle

dix milie personnes que le pr. Rakocxy entretient Le penple dans

cette eonfusioD causde par Thorreur des Allemands avoit gagnd les

montagnes, et par cette fuite unirerselle Tarmde de rebelies Yenant a

manqoer de ihren fnt obligde de se retirer Yers les firontieres de

*) Von hier an spriebl Räköczy vop sich in der dritten Person.
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Hongrie. C'est alusi qiie le general Rabutiri s'est empar^ de la Tran-

sUvanie avcc tant de faciiite. L' oo dit pourtant que ie chateau de Gor-

geny se defend vaillement. II estoit pas difilcile aux Allemands entr^z

de cetle maniere dans ia Transilvanie, de penetrer jiiBq[ii*aiix fronti-

eres de lieiigrie. Dans ie temps qa'ils pareiaaeient TOideir eotrer da

ceatö de Na(pbaiiia> vn party d'Allemaiis tniTersatit la pologne a fidte

me ifTaptien dans le Gomtd de Scepus aoos le neai des troupes de

Lubomirski, et le maiheur voulant qu' en niesme temps an corps deta-

ch^ de la cavallerie allemande ait passe le \:\>^ du cost^ de Trencsin,

tous ces bruits jUints ensemble causoient des aliarmes tres fortes et

d'autant plus l'aclieuses, que I on disoit aussy que le pr. Lubomirski

avec las 1000 Danois qu'il avoit a son service s* estoit d^dar^ pour

Teropereur. Ces bruits aroieot doiui^ one si mauvaise impression de

nes affaires a Mr. Desalleors que Je erois bien, qu^il en aora precipttd

las rehtieiis a la eour» et qu'il y aora donnd de mavraises Iddes des

smtes de mes affaires. Hats par la könne eondotte et Tapreelie du

general Bereseoi les inpcriaax ayaat estd obllgdes de repasser le

Vag, le party venu de Stlesie se trouvant trop foible fut aussy oblig^e

de se retirer, et rarmt e de Transilvanie se mit en quartier d'hiver

a Bistriz, Claudiopolis, et dans ies iieux Saxons, et les actions de

guerre eessereut. ü'est pourquoi le Pr. Rakoczy convoca les cuiutes

a CassoTie ou selon la tenure des articles de la diette d^ Onod la re-

partitieii de rannte dans les qoartiers d'hirer fol faite» etun fand de

bonne monoye etabü pour la eentiiiualioa de la yuerre» aree taut de

joye de la part des aomtes qu'il y a peu de ehose a esperer des eon-

foions que uoos neos iSattiens deroir estre causdes par le coura de

le monnoye de euiTre. Pendant qne eela se faisoit, une partte de Tar-

nu'(^ imperiale avoit repassö le \;\^^ [iniir etendre ses quaitiers, et

avoit i'amasse quarante miile tlui lns de cuulrilHitiofis, mais les rehelles

accourraiit de touttes parts, les ailemauds fureut euiitraints de se reti-

rer avec precipitation dans leurs quartiers laissant quelques 100 hom-

mes de leurs bagages et Targeet qu^ila avoient ramassd. Depuis ee

teraps la rou dit qu'ils se soBt tenus en repos et que Teoipereor a

rapelld uue partie de sod armde en MoraTie.

Lea Operations des rebelles eontinaent auee asses de sucees au

dein du Danube, ou Beresenl a fait l'estd pass^ quelques irruptions

considerables en Stirie, et battu encore tout nouvellement deux cents

AUeuiands. Vous aurcz veu Monsieur les manifestes que ia cour de
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Vicnne a publik cootre 1' abrenonciatiou dos llongrois et dan$ lesqucis

!e Palatin a inscr^ une [irotestatiuii [Miljütjue faile au uum du ruyauine

de Huiigrie, preleudant tjue le ruyaujue est fidele a l'empereiir par-

cequc tous Im officien de ia couroniie persistent üauft la fidelite. Im

liste de leura noms y est jointe et le votre Monsieur y est inser^ Les

rebelles se moqueat de ees nuaifestes oii V empereur pa pa mettre

le aom d^un seul eoiiit4 qoi lul seit demeur^ Adele. Cepeadaat fem-

pereor a lait publier une diette a Pressbeurg pour le 29 du fevrier»

et dans les lettres oonvocatoires qu oa a fidt passer a teus les comtds

rebelles l'empereur promet le sauf conduit a tous eeux qui voudront

s'y reiidre puur traitter la paix, iuai.s il ne paruit pas dans les Hon-

grois heaucoiip de dispositioo a y veuir. J'appreiids que le Lruit du

traitte de paix qu oii disoit a uegotier a Tirnau et a Presbourg est

£sui, ou dit meme que les Hungrois ayaut desja declare le trone vacant

ne veulent entrer en aucun traittö et queüakeeai s*est transport^ sur

les frontieres de Transilfanie potir y fetre une reTue generale des

ThuisUTains, et y faire passer ensuite le general Karoly arec de gran-

des forees, et qu'fl se prepare avee diligenee pour prerenir les Alle*

mands» pretendant leer (aire cette ann^ ta goerre en personne et vwet

une armee pluh lurle que celie (ju il a cul jui»qu a present. lelie est

la Situation des uiTaires preseute^, ia plus juste et par ];ii|iiel!e j' espere

que vous pourez detruire les prejuges qui ont este fonieutcz a lu cour«

a ce que je crois, par divers oiHeier frau^is qui ont quitte mon Ser-

vice ia pluspart a cause de la discipiiae qne je veux tenir pamii mos

troopes pour empeeher la raine entiere des pevples» et mesoie ie S'

Donneisean inspird psr Mr. des Allenra pouiroit les confirmer si tous

ne prenez garde aux relations qn'il fera a la cour. Yens peuYei

eependant assurer le roy que 1' en ne songera point a la paix si Sa

Mte. veut aider a penetrcr daus son pays la caiiipagne prochaine et

venir ensnite accepter les offres q«c je luv ay faites par le Sr. Vettes.

Je ne vous inarqueray pas iey les raisons qai dolveal en oette oecasion

engager(*/j ie roy a reduubler ses eil'ortä sur le Rhin. Je sais que la cour

connoit inieux ses interets que je ne puis le dire, et que par conse-

quent eile jugera qu'en iatrednissant 1' £lecteur de Baviere aor le

throne de Hongrie eile donnere le demier eoup a la raalson d^Autri-

ehe sa rivale.

Je erois foos SToIr informd des negeciatioBS que j ay entamees

a la cour de Rotne par T abb4 Brenner lequel a este admis a Taudience
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avee «Mtureuce quc sou caractere sera reconaa avee ie teiops, rnais

qae presenteraent le pape ne le poavoit faire a cause du voisiiuge

des imperiaiiz. U a ea eependaat tout le temps d^oformer ie pape de

reatal de uiee affaires et de detniire les laui bmits qae la cour de

Vienne fidsoit eourrir; mais U me naode que par la raison sosdite, le

pape ne veot pas qa'on 8*en tienne ä rabrenonciatlon qtie noos afona

fiiitc, inais qu' il vouloit bien ü' engager de inoyenuer uiie ^tau en

ai liiti e, a quüi jü ne conseuUray jaiuais, \vu que ce scroit detruire

nos libertez en recouuoiüsant sans une uouveile eiectiuii ie roy que

uous avoQs detron^. Comme cepeudant je vois que le pape u^est

reteott que par la eraiote que luy cause le Yoisinage des imperiaux,

j*espereqae son s^our ne me sera pas inutile aree le temps, mais il

est bien sensible pour moy que je ne puisse pas trouTer les moyens

de le iaire subsisler a Rome, parcequMl m*e8t arriT^ avec loy la

mesme chose qu'avee vous, s^avoir que la lettre de ehsnge que je

luy ay tluiuice de cent ecus par inois ouü*e les Ueux millc qu'il a

reeeus icy sur le revenu de soa bviiilice a est^ protest^e a la cour

par un ordre expres liti roy mesme, qu'il a duiiiie a Monsieur le car-

diual de la Tremoilie discant qu'il ne vouloit pas partager de cette

maniere les sobsides qaUl me donne pour la continuation de la guerre;

et eomme sans ce moyen de luy faire passer de Targent je n en troure

ancun aulre de le faire snbsister, je seray obligd de le rapeller si

Ton eontinae a Ini refnser cette somme asses mediecre de la depense

de laquelle le fond de la guerre ne souflfre pas, puisqu'elle est reteoue

sur »es propres revenus. Vous avez oste sans deute inform^ a Dan-

tzicb (U' 1,1 Luiifuüiou que Tirregulurite des remUes de mcs subsides

pourroiit luetlre dans mos affaires , si Pen n*y rc niciliu pas, et

j' espere que vous feres tous vos eüorts pour puuToir remedier a

eette ineonTenient.

Pour Tous informer esactement de tout ce qu'il se passe, je

n*aiirois pas oublid ee qu^on repand parmy nous que le roy Auguste

rassemble une nouTelle armde et Yeut reeouTrer, a ce que quelques-

uns prelendant, le royauroe qu^it a perdn; d*autres assurent qu^Ü

Teut aider l'empereur contre nous ayant fait uu trailtä secret avec ce

prince pour estre maintenu en Pologne en cas de la paix en Hongrie,

et eomme oe bruit ne me paroit pas lout a fait deraisunable. j'apre-

hende que dans la Diette que Tempereur va tcnir on ne nous veuiile

foreer d'entrer en negociation. J'avous que eela peut n'aYoir pas de

Foatn. Abih.U. Bd. XVU. U
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foademeDt» von« le communiquerei eependaat a ia eoiir par prevoy-

aace ponr avoir aes vm ta deasQS, et a^Toir comoient eile poumit

nous aider ai eela arriToit

Si le gentilhomme Kiael ae froure avec todb , (|ui avoit eat£

auparavant page auprea de moy, touz peavea Temployer a copier lea

lettres que voiis m'escrirez pour vous souiager, et par ee moyen le

dresser et raccoutuiner aux affaires si vous Ten jugez capable. Con-

tinnos vos corresponilances par la voye de Dantzich et de Madame

la Palutiae de Fosuauie.

23.

Schreiben Rdk^ety'a an Harquia Deaallenra.

Saereucs, Zd. April 1708.

Monsieur! Mon ayde de Camp m'a rendu a aon airir^e la lettre

que Mius m'avez escrite !e 20 Auril, et je nie contenterois de ce que

le vous ay dis daiis mes preccdentes sur les propos que Nous avoos

debatu desja par piusieurs lettres, ii oe m* estoit pns trop sensible

d^ avoir est^ abas4 si erueliement par le sena eqaivoque de reatre

lettre» et comme il m*importe trop de Toua tatre Toir qae je ne Tem
rien entreprendre qoi aoit eontraire aux intentiona dn Roy» je n'ay

paa pn paaaer aoua ailenee non plus roatre demiere lettre» Mala per^

mettea moy, Monaieor, qae je yona diae que par lea interpretations

des paragraphes de tos lettres j' ay Heu dUrotr peur que noatre con-

troverse ne se finisse pas plustot (]ue celle (^ue les Jesuites ont avec

les Jaiiseuistes , mais pour rentier eu matiere, ne vous cstonnes pas

si, a vüslre u\is, je nie suis tronipe a Tegard de !a Toison d'Ür, par-

ceque comme vous m'aves mande dana vostre lettre que le comte

Tournon ayant fait represente au roy que je souhaitois eslre honore

par le Roy d'Eapagne du Collier de VOrdre de la Toiaon» Sa Majeat^

luy en a falt faire la demaude aecrettemeot par aoo Ambassadeur a

Madrid et que le rey aen petlfila luy avoit promia d*aceorder eette

grace auaaytdt qu^elle aouhaiteroit que la ehose devint publique, et

que vous aves ordre de syavoir de moy le temps que je le desireray

et d'en rendre compte au roy; je n'ay jamais cru qu'il estoit usit^ de

parier de la maniere que le roy d'Espagne fasse des c^races au roy

de France. Eo sorte que je ne puis approprier qu a moy les terroes,

luyapromis d'aecorder cette graee» auaay-bien quelemot»
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qo*el]e aouhaiterait» ne me paroiMoH paa quMl pvisae uToir du

raport iq met du Ro y» mna au mot d^Altesse qui preeeda saus

Cure la reflexioo qua roua faites rar ce qua tous maad^s qoe la roy

ayant aeerettement demand^ cet honneur pour nioy je pouvois bicn

jUgerqu'il ue voulüil pai» qai; cciU- aüaiio fut escltitee, parce qu il

me paruissiiit Irop evident que ii'ayaut pas fait des iiistmices puhli-

qnes nu roy d' Espagne comme ou est accoutume de faire pour obteiiir

cet honneur, il ne paraiasoit pas a S. M. selon ses convenieuts de

faire dea aaUiailations publiques de ma part* Mais eüe m^a marqu^

biea plus seDsiblamant aa bieuTeillauce ayaut fait ee paa aecrettement

et aana nie reuToyer a la routa ordinaire dea aolliettationa et je eroi-

raia eueore qu^eatant un mauraia grammairiea, ai je m*eatoia tromp^

Bur le Terifable aens des mots desaus marques, je ne fait pas de mes-

me sur ce que je viiis de dire, au i e.ste je joiiis icy uiie lettre pour

Sa Mte. T. C. escrite, a ce que je crois» dans le sens que vous aves

trouT6 apropos.

Pourceque voua ditea que je (?) sortirois dea borues que je vous

ay fait eaperer» ai je communiquoia lareaolutioii du roy au Seoat, je(?)

Teux bien agir en eela eonformemeot a Toa deaira, mala Toua aerea

aaaai reaponaable ai lea intereta de Sa Ht^ aont retard^ arec leä

iieatrea a cauae du delay de cette affaire d*iuie auaay grande importaa»

ce, parccque je crois eneore que ai la eour aroit Touhi eatre ai reaer-

Tee la dossus, le roy ne in auroit pas fait s^avoir il y u tres long

temps par le Comte de Tuurjn)n, ee (jue je vous ay dis il y a (juclques

semaines a Cas.sovie, et de quoy alors niesnie j'avois donne part a

Mr. de Bercseni et a quelques Seuaieura , et que S. M. T. C. s^ait

parfaitemeut bien la difTerence qu*il y a entre le gouvemement de-

apotique et republiquain, et qu'au lieu que daaa le prämier lea princea

peuvent tout entrepeudre de leur cbef, daaa eeluy ci ila aont attaebea

aux avis dea aenatenrs qui out part dana le gouvernement* et parti-

culierement a ce qui eoncerne lea negoctationa estrangeres, et que

ses iuteutioHS estoient peutcstre que T on ne rende pas sa resolution

publique aux estats confederes, mais non pas aux seaateurs qui prc-

sh iit toujours un sermeat tres rigoreux de ne point divulpuer les

conclusions du senat et les aÜaires qui y sont traitees, outre que n'ay-

ant press^ cette affaire que pour mettre leura eaprita cn repos, TOua

pourrea bien roir voua meame Monaieur que je ne disaiperay pas

ieura aoupfooa mal fondea en continuant de leur parier eomme j'ay

31*
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fait josques a present , et que je me devtaj eonteater des reponses

qn^il me ponrroiit faire la dessns, qn^il aera assee temps de eboiair

les persoones et de debattre leors iatentions pour traitler cette n^e-
eiation lorsque le roy donnera sea reaolutioiw d*y Tovloir enfrer, et

j^anray le mesme dcplaisir que j'ay eu jusques a present de voir la

coatiiiualion de knir oinhrage et doiite.

Je vous as^suif aussy que lua siH |irise u' est pas nioindrc 5?ur ce

que vous me inaiides daiis votrc tieniiere, que S. M. ne desire vn

autre moyeu que les S * de Touruoa et de Yetes pour traitter uoe

alHance que paree-qu'elte ne lea en juge pas eapables et que leur

indiacretioti a est^ coDoue, puiaque daoa voatre premiere Toua miTiea

expreaaement mand^ que lea aoup^na qve Ten a de eea deux Measi-

eura aont bien fondda et qu*il eatoit de mon iutereat de eouper coart

a un plus grand mal et de ne pas conünuer ma eonfience et mes inte-

rests u des persoiuies qiii poiirnuent les traUir, et ((iii par ces inotifs

dcplaiscnt a la vouv, ee (|ui ine |>.u uit bieü diflfereiil des rai.s oiis ilessus

maiMiuees daus \Oslre derniere lettre, puisque a«?surement jp m t slois

desja prepare a leur faire des punitions que Tun et T autre meritoieot

d'un crime si enorme que la trahison au lieu que celuy-cy n*est qu'un

defaut de la nature qui aera aufiiaament eorrigd par lenr rapell que je

lear ay enroyd.

Enfin eomme Toiia ne me rendda pas que trop circonapeet en

m^eserivant d*ane manlere qui souffre plnaienra expHcations» je juge

aussy necessaire de demander de vous mesme si par ce que vous dites

qu'une aufpe voye que Celle d' un envoyö feroit plaisir au roy par la

defiance duül ua est preveuu a l'egard de deux premiers qui ont fait

des manoeuvres desagreable» au ruy, vous voul^ dire qu'en ce point

Tententioo de Sa Majeste est decisiye de ne point vouloir que j*en*

Toye un miniatre» ou bien a*il laiaae a ma diaeretion de cbeiair dea per-

aonnea plus eapablea que ceux dont on a parld^ et lesquellea je vous

diray» encore que je n*aTOia pas envoye avee des instruetions et plein-

pouToir de traitter, mala aeolement pour obtenir la resolution du roy

dont vous m^aves donne part, et je me flatte toujours que jusques a

present je ne me suis pas trompe en eroyaut que Sa Majeste no fem

aucune ditVieulle de recevoir, mesme de lecevoir en publique, en

cas ([ue nous trouvons a propos d'envoyer mea miuistres aprea que

le traittd sera cooeiu, eomme je ne doute pas non plus qtie tous man-

deres exaetement les eopies de mea lettrea en cour; j'espere aussy

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



485

que vous me feres s^Toir par la auite lea ordrea qoe voua recevres

de Sa Ht^. sw toat ee que Je voua ay dit , je vous prie en meame
terapa d*eatre perauadi que je auia arec eatime, Monaienr, Toatre trea

affeetione Fraaceia Prinee nu p. A Sierenca le 29 Avrü 1708.

(OrigtDMi.)

24.

Schreiben Rtfk^ccy'a an K. Ludwig XIV.

Sierenca. 20. April 1708.

Sire! Connne lea genereaitea Royallea de Voatre M^jeatd me don-

nent ebaque jour de noa?ellea aiatierea de remercunents pour les

graces dont eile me comble, permettes Sire que je rend la niesme

justice a celle qtip Vnstro Mtö. vicnt de me (.mv m ;iyant ilit im du

Roy Catholi([iie la prompsse du colicr de son Ordro de ht Toisoii, que

j*ay fais celles que vous m'aves temoigne, Sire, jusqves a present. et

eomme je remeta ma reception et la publication de cet honneur au

tempa qui plaira a Vostre MajesU Royalle de faire Tune et Tautre» je

continaeray de voua aaaeurer, Sire, que non obstant que lea Kena quI

m*attaebent a Voalre Auguate Maiaon ayent touajoura eatö indiaaoln-

bles, eeux-cy ayant eatendu ma reeonnoissancejuaqu'a teufe ma poste-

rite mesme, je ne cesseray jamais d*estre arec tout le respect et loute

la veneratioii deüe u Vostre Saeree personne, Sire, de V(»stre Mte

Trrs riirostienne le tres hiindde tres obeissant et tres devoue serviteur

Fran^ois Prince m. p. A Sxerencs le 29 AvrU 1708.

(Original.)

2K.

Schreiben Räkoczy's an Marquis Torcy.

Dantiig» 31. Oetober 1711.

Monsieur! Le Baron de Yettes m'ayant rendu compte de ce

que Vostre Excellenee luy a bien voulu dire de la part du roy tou-

cbant rinelination faTorable ou Sa Mt^. aToit la bont^ de peraiater

pour mea intereta par raport au traittö de la paix generale» je cbarge

de mea affalrea VAhhi Brenner dana cette Tue, et luy ordonne de de-

pendre entimment de vos aTia. Je Toua prie trea inatamment Monaieur
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de ue los luy pas rcfuser, et de in'atcoiiler eupres du roy la continu-

ation de vos hons ofllees, auxquels je eruis estre en paiüe redevable

des buiilez doat Sa Msyeste me donne de si firequens temoigiiages. Je

n^oublienü neu pour tous marquer dans les oeeasioD« ma reeoniiois-

sance et la parfaite considerattoo avee la quelle je suii» Honaieur» de

Vostre Excellence te Ires obligö et affection^ a luy serrir Francois

Prince m. p. Dantiig le 31 Octobre 1711.

(Original.)

26.

Schreibeo R4köexy*8 an Baron Besenwal.

24. November 1711.

Monsieur ! Les Ordres layorables que le roi tres cbretieti tous

donne k mon ^gard» et le desir qn*il a d*estre instniit de mes dispo*

sitious dans Testat präsent de mes affaires, me donne les marque les

plus coiivaincaiites de la resolution que Sa Mte. a prise de iic me pas

ahnndonnep dans la eonjoneture presente, soit qu'il s'ap^isse de la

cuntiiuiation de la iiegociation de la paix avec no.s emienus eormnuiis,

soit quo la guerre reeommence; mon attachement aux interets du roy

et a ceux de ma patric , me fera repondre avec une sincerite naire

afin que mes resolutions marquent a S. Mt^. eombien ma fermet^ est

audessus de la fortune, et que l'envie que j*ay de luy pouToir estre

utile Iny fasse ?oir que mes sentimeots sont dlgnes de sa g^n^osll^.

i mon ^gard.

Je ne suis point devenu sensible aux malheurs de ma patrie. ni

je n'ay point forme la resolution de m' y iuleresser a quelque ju i\ ^yiy

eo fut. (jue je n'aye on meme temps preveu lout ce qu'il m'est arnve

eu geueral comme causes auxquelles je s^avois que le caprice de la

fortunc pouvoit m'exposer; ayant pris ce temps la des resolutions de

ne demeurer jamais dans ma patrie, que je n'y risse les libertei

retablies, et des seuretes sufBsantes pour ma personne, et pour ma

maison. Xay refus4 les offres que le roi Auguste m*a fait faire de la

part de la cour de Vienne par le Castelan de Cracovie dans le temps

de ma precedente retraite en polognc, et depuis Celle qu'onme faisoit

estniil a la teste de la Nation liongroise. C'est pour quoy j'ay si fort

desire les assurances que le Hoy voslrc mAitre m* a si souvent i't'ite-

r4es par ecrit, de me faire compreudre dans la paix generale. Ces
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assurances m unl Ii uu lieu de trait^» puisquc ma conficnrc est intiorre

dans In parolf <\o S. Mte, et je s^ay bien, que Texecutiun de sa bouue

¥oJont^ dependra du succez de scs armes.

Ce o'est qu*ea vette de les seconder et de les faeiliter de moo

cost^t que j*ay m^iiag^ les puiMaiices ligu^es eontre le Roy tres

Chrestien, et j*ay souTeot rejett^* des negociatioos» estant assur^, que

la maisoii d*Antriebe n aToit rien moins eo Tefie que de satisfaire la

oatioB, et qu' ayant par eonsequent toujon» iieu de faire retomber le

tort sur eile, ce» puissances n^ayderoient pas Kempereur ouvertement

contrt' nioy, Ces lui-iiat^eiueiis ni'estoient de plus eii plus necessaires,

depuis (jue les mallieurs siirveiius a la France me faisoil prevoir que

Sans letirs cousentement i execution des promcsses du Roy soufTriroi-

cnt des difiicuHes insurmontables. Enfin si Von cousidere toutes mes

actions. od venra que je n* esperois obteoir que par la paix geuerale

le but auquel ma premierre resolution me faisoit aspirer. Nous Toyons

aajourdbuy les ouvertures de cette negoeiation» uiais la macbine est

trop grande, pour juger de la soUdit^ des ressorts iuconnus que la

font tnouToir, de sorte que Pont peut presqu'aussy aisement en pre-

Vüir rinterruption, que Ton est porte a jn^ov «le sons cours hereiix,

par les demarchcs que l'An^leterre paroit avoir faites, et par la cou-

iioi:»saiiee qu elle iiiarque avüir de ses veritables interets. J'avuue que

cette co^joocture est favorable, eette puissance derenant en quel-

qne fafon le priucipal instrumeat de la paix , pourra seconder les

inteotioDs de Roy Tostre maitre a idod egard: Tinterest des Anglois

n* estant nnllement coaunun aree eeluy de la maison d*Autriche, ils

publioient (suivant que rbonune qui negocie de ma part a Londres

nie le mande) que les refas obstinez da ministre de Vienne d*ftceorder

It's iiir.iires de Uungrie, avuieut seuls foree l Anglelerre a aller au dela

de ses engagemens, puisque l'empereur s' excusant enntiuueHenient

la dessus, a'avoit presqu'ett rieu aceomply les arlicles de la grandc

alJiance. De sorte que cela m^me me servira beaucoup a leur rcpre-

senter combien ils se doivent interesser aTsyuatement des affaires de

Uoogrie, a la soUdite de leur accomodement» et a renfermer dana des

jostes bomes la puissance de la maison d* Autriche. Mais malgr^ tont

ee qu'ils pouront faire, mdme coiy'ointement avee le Roy, ils auront

de la peine a vaincre par des raisonnemens Tobstination de la cour de

Vieime, a moins que 1 Oi» ii ail dispose auparavant le ministre sur les

points qu'il fuudruit cuuclure puur la seurete du ruyauine et celie de
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ma personne, uvoc les estabüssement que le devoir et non honneur

obligciit iilis liinicnt de rechercher, et sans lesquels jt^ .suis rosolu de

m' abandonucr plutost entierement et uniquement a la providence et

de Tivrc expos4 aux malbeurs qae je soaffre actuelement, que de

coDseatir k ce que je ne eroyray pu conTenir am veritablee iotereti

de ma patrie, & mon bonneor et iH ma aenret^.

Pendant la guerre et le conrs dea negodatioDa de Hongrie» la

Nation a toojoura si fort sonhaitö le retabliasement de la principauti de

Transilvanie dans la libert^ d'election de ses princes, que je suis et

droit de la demander en vertu de inun election uuitiiiine et legituiie, et

ce que le royaume et la nation ont trouvez hnir seiirete r^ttnfhee an

dcmembrement de cctte principautö des etats de la maison d Autricbe.

La cour de Vienne a toujours voulu persuader ä ses alliös ^e ce de-

membrement serait prejodieiable ä la ebretient^ paree que cet etat

trop foible pour ae aoatenir de aoy mtme, aeroit toigors oblig4 de ae

aouamettre aux Turea» et qoe les differentea Aictiona dea pretendana

pendant Tinterregne ne manqueroient jamais d*attirer la goerre k la

nation ; mais on peut parfaitement remedier ä eela par V etabtlssement

de l'her^dit^ dans ma maison du ronsentement des estats, et pour faci-

littT cettc cessinn, on U' peiit rcndre feudatairt' des Hoys et royanme

de Uongrie, comnie les diecteurs le sont de Tempereur et de Tein-

pire; enfin, pour ealmer la Jalousie de la maison d' antriebe, on pour-

roit faire declarer lea prinees de Transilvanie capables (sie) de par-

venir & la couronne de Hongrie. Quant aux pretentiona particolierea de

ma maison sur lea biens hereditairea, elles aeront detaillea par mon

plenipotentiaire, et mes droits emplement debattua en tempa et Ken.

Le reste des pretensions des Estats de Hongrie coneeme le re-

tablissem(*nt de leurs droitvS, t[ue la maison d" Antriebe n'a j;(m;!i.H si

fort cont-'^l' /. presenteinent; et puisqne la niort do TeinjuTeur a

laisse ce trouc vacant, il ne resteroit rien ä stipuler, si non que le

preteiidant observera les formaltt^s legales dans son couroonement, et

retablira les loix enfireintea par aea predecesseurs, par lea aennens qoi

doivent garantir, et qu*il suirera le formulaire du aerment que Tens-

pereur Leopold et lea roya aea predeeeaseura avoient prdtea k cet

egard.

Ayant jog^ ci dessus necessatre de disposer Ibvorablenient le

ministre de Vieiuie, il me paroil (»ar la coiinoissance partieuliere que

j'ay du P" (Je Licbtenstein premicr ministre de l Arehiduc, qu un pour-
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roH le gagner par des persoones drmt Tadresse seroit appay^e d'uDe

sonme de ^•^/m eaeus, aaseurex dans sod tempa cbei un banquier de

credit Ce prinee eocore eodettö depuia aoo ambaaaade k Roane • oe

poaaedant qa'an reTenu mediocre, et peu capable de aatiafaire Tenvie

qa*fl a de paroitre avec ^latau comraeaeemeiit de aoo mimatöre et de

surpasser les ministres qiit V on si fort mepris^ sous V empcreor de-

funt, pourröit par de scmMablos motifs estre en^jap^e a 6couter cette

proposition. ot Pamitie ({11" il m'a autrefois teiiniiLriu'e achevcroit de

le (Icteriniiiet- eu iiia faveur; mais le temps est precicux, et ii laudroit

pro6ter des besoina oa ii ae troDTera eocore daoa le eonunencement

de aon roinistire.

Si le Roj Toaloit ae cbarger de la depenae qui aecompagiie eette

Degociation, j*eD aaaenreroia le remplaceoient auivaiit lea moyena doat

on pourroit eonreiiir, Teil qoe la poaaeaaion paiaiUe de ma principaatd

me donnereit de la fteilit^ de reoiettre ees fonda a Cooataiitinople soit

en nature, soit eri denrees convenables et de mdme vaicur. II laiidr uit

tenter la meme voye aii|ire.s des plenipotcntiairps de rArchiduo au

congrez pour la paix, et je crois qu'asseure de ceux cy et du prinee (?)

de Lichteosteio» j(; pourroia me flatter de faire valoir avea succes la

justice de mes prcteosioDs.

Enfia ai robatinatioo dea ennemia da Roy foiaoit rompre lea ne-

gotiationa entamto pour la paix, ou laiaae ä la deciaion de Sa Ht^.

si eile Teut profiter dea moyena qiie je pourroia avoir de reconuneoeer

la gvevre en Hongric, avee plua de auceex, quc je ne Tay fait il y a

9 aus. Ma propre experienee, la connoissance de la nafion, son atta-

chcmont pour moy, sa eonfianee en ina personne m* estaiit mieux con-

ous» ne contribueroient pas peu au sueeez de eette entreprise.

Le Roi Totre maitre s estaat determine la dessus aura la bont^

de Tous douner tin pleinpouroir pour traiter avec moy aur les articles

d*QDe aliiance formelle et reciproqne» pour m'aaaurer d*autant mieux

a rarenir la protection de aa couronne.

D faudroit auasy que le Roy uomma one peraonne teile que je la

erotrois conTenlr a la nation, pour eommender immediatement aoua

moy, avec caraeterre d'envoye et de g^neral, que la premiere qualitd

ostat aii% seigneurs du royauuic ta Jalousie et la pensee d'entrer en

coinpetcnce avec luv.

L' experienee du passe m'ayant assez fait connottre le fort et

le foible dea officiera de ia nation, je seroia d'avisde comroencer cette
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BOUveUe guerrc tont difleremmetit de la precedenle, et c'est pour ceit

queje jagerois absoiament neeeflsaire que les trouppes ^trang^res, «pii

seront lev^es» portaflaeot 1e nom de trouppes auiUiaires, qne le Roy

ai*auroit accordto poiir le recoamineDt de mes Bstata de Tranaa-

ranie. Le general auroit cependant ordre de dependre entierement de

moy, i1 auroit soin de la lev^e, de la paye, et de la sabsistance des

trouppes, et auroit sous luy les inspecteurs et auties officiers que Ic

Roy notuineroit pnur reeevoir r-argetit, payer» et babiller les trouppes

suivant les odres estublis par Sa Majest^.

Des qu'on entreroit en Hongrie le pais foomiroit la subsistance

de ces trouppes, et les contributions que je pourrois aussitot 4tabUr

avee plus d*autorit< qu'auparaTant, serrvoieat k augmenter ce corps.

qui seroit dans la suite le modele de toute mon armöe.

Les trouppes hongroises composies des peuples soulevea obei-

roient au gön^ral hon^rois, pour les quels je ne seroit pas oblig^ au

inenagenient que j
ay ete foree d avoii* auparavant pour eujt, destitui

de l'appuy d'un corps de Trouppes etranperes.

II seroit a sonhaiter ([iie Ic roi Auguste put etre dispos^ a favori-

ser cette ontrcpnse et a la iev4e de */m hommes d^ Infanterie et de

=/m cavalerie; mais quand mßmc cc prince ne voudroit pas le faire

directement, sa dissimulation souffira d'obtenir du CastelaD de Craoo-

vie et des autres seigneurs polonois les laeilitei necessaires.

II seroit trop long d*entrer dans le detail des depenses neeessai-

res pour la lev^e, rbabOlemetit et TentretieD des trouppes en Pologne,

veu que cela dependra des ordrcs que le Roy voudra douner, et des

reglemens faits selon son hon pinisir.

On se pourra du reste eteiuh i' plus ainpleiaents sur la possibilite

de cc projet, lorsquMl agreera a 6. Mt4. et qu'elle voudra bieu se

resoudre a y donner les mains. Ce ne sera aussy quo sa volonte, qoi

reglera les sonunes neeessaires a cette entrepnse, lorsqu'elle la jugera

eonvenable & ses interests«

Je crois m*estre sufBssament expliqu^s Monsieur, sur ce que

?ous m*aves d^mand^ par ordre du Roy votre maitre, et il ne nie

reste que de faire une recapitulation ahregee de contenu de celte

lettre; lua resuliiliuu cy dessus niarnuee estaut fort succeinte et tres

sincere, n'eii a besoia d'aucuue etc. etc.

(Das Nachfoigeade eathiit aar aiae Heeapitulatioa des tehon (jesagteo ete.

A.d. A.)
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27.

Seh reiben Mk6e%fa an X. Ludwig. XIY.

Daützig, 20. April 1712.

Siro! Les assanneM qae Voatre Hij^^ »^** yonU faire

donner de Sa prolectiofi i mon arriT^ icy, et qu'il Luy a pld renoa*

veller en dernier Heu ä l Aliljc Ureiiiier mou ministre a Sa cour, nie

touchcnt d'une reconnoissance (l"aiit»nt plus vivo, qu'elics pcuvcnt

faire voir aux enneniis de Sa gloire, que iiiuii attaclienient poiir Ses

interets et la contiance que j'ay toujoara eu en Ses bontez, n ont paa

eu poor moy des suitea conformea a leurs malignes interpretations.

La ni4me eonaideration me rend aoaay sensible aux bienfaita que Vo-

atre Majeat^ ai*a bien touIu asaigner, que f y suis par le sentiment du

beaoin coQtinuel que j*en ay, et par consequent si je ebercbe k lea

reeevoir avec autant d*empresaement que je fais, roa eonduHe ne

coiiviiMit pas moiiis a mon zele pour iSa gluire qu a mon pro[)re interet,

veu que Ses ennemis et les niiens no souhaiteroient rien plus ji ission-

neiinMit qup de me voir dans 1* iiidigenee. ,V y suis, Sire, saris qu'ils

le s^acbeDt, et j' employe tous rnes soins pour leur en uter la connuis-

sance :.mais toute mon Industrie deviendra inutile a cet effet, si Vostre

M^jeat^ n^ a paa la bont^ de nie secourir au plustdt. Je manque non

senlement de fonda, mala eoeore de credit, et ceux qui m* ont accom>

pagnd dana mon exUe, sont reduita k on etat, dont la peinture tauche-

roit certainement Vostre Hajest^ de compassion en leur fayeur. Ayant

quittö a mon exemple leurs biens et leurs maisons pour sc reserver

aycc moy ä des conjunclures plus favorabies au liion des affaires de

Vostre Majeste, ils n'ont pour vivre que la part que je leur duuue a

Ses bienfaits, et l'honueur qui m*a engag^ eu Uongrie ä nc rien

epargner pour le succes d*une entrepriae egallement eonvenable aux

interets de la France et au salut de ma patrie, ne m*a laisai pour le

tempa preaent aueune resource ni pour eax ni pour moy m6me. Ne

permettei paa Sire, que je sois plus loogtempa dans une aituation, qui

ne nie laisse aueun moyen de les aider, et me met dans V impossibilitö

de subsister moy meme. Je ne demande a eet effet que le payement

exact des sommes, que vous avez eu la bonte de me dcstiner, usage

quej'ea feray de meme que toutes mes peusees et mes desseins
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n'aiiront pninl d'autre objet que la vue de ?ous mapquer par mes

Service ma parfaite recoiinoissance , et le zele inviolable et tres

respectueux aveclequel j*ay Phonneur d'estre, Sirc, deVostreMa-

jestö le tres humble, tres obeissant et tres devoaö aeiritear Franeois

Prmee m. p. — A Oantoig 1er 20 AttH 1712.

(Original.)

28.

Schreiben Riköcsy • an Baron Besenwal.

Am Bord des St. Georg» 10. November 1712.

Monsieur! Je stis benrensement arrir^ eneore hier an bord,

mais le Schipper ne paroit pas eneore, et l'impurtun vulcain Ehren qui

nie fouriii i'üccasudi de vous escrir (|in (qiril)me tourment iei ptuir

ses pppteiision et peiitestie criipi elie le Schipper de veiiir. Parlez lui

je vous en prie si cela en est, puisque vous s^^^avez que je ne le peu

pas pajer aateur (i eette beur). Noua aTons le meilleur vent du roonde,

mais noQs sommes a Teuere comme a Tescarpoulet. Je ne s^ais pas

eneore ce que ce (c* est) d*etre malade, mais je s^is Men que je ne

r^cbapererais pas. Assur^ (assures) nos amis je vous en prie de

mon Souvenir, respeet et tendresse. Je svis, Monsieur. Vostre tres

humble, tres obeissant serviteur Ic Comle de Saaros m. p. Au bord

de St. Georf^o 10. Novembrc 1712.

(Eigenhändiges Original.)

29.

Schreiben desselben an denselben,

im Sund, 21. November 1712.

Monsieur 1 Selens le demter bUiet que je vous ay escrit, apres

la lev^e de nostre ancre nous somes eneore demeur^ dem jours et un

nuit a r ancre au melieu de la rade, et nous sortim enfein avee on

vent favorable, le quel lendemaln vers dix heurs sehanga en bouraa*

que si violent quMI nous a bien dond de la besoin et n paine nos

pompes soufiroient pour vider les eaux que les vagues nous envoje-

roient par la proiie. Nous passames U\ mut dans cet miserable ( t^t et

apres un calinc de 2 jours et uu uuit iioua a teuu k la hauteur de
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Bornholme. Mais Dieu nous a conserv^ tous en fort bon sainte hors la

Boale qui eoDtioue de readre ses tiibuts a la mere» k laq&elle j*ai

resiat^ malgr^ toua dos balotements et je me porte le mieaz du moii*

de. Houjoardiii k ia htateor de Faltiban nous arons trouTd toutte la

flotte danois sur Panere et nous passame en siiitte devana Coppenlia-

gue qui m*a pai u uune ville fort aggreablemcnt situe. Nu.stre ehipper

espere de finir encore huujuuriiüi ses allaires a llelsineur, etsi le vent

qui nous coiidvi houjourdui est aussi favorable, de levor rdmnain. Le

recit que je vous vien fair vous poura fair voir Ja leuteur et l'eaaui

de nostre narjgatioD, laquelle certaineraent je ne conseille a personne

de Tentreprendre ThiTer, aoar tout arec an temps aiissi plurieu et

naaTaia que nous eume jusqu* au preaent. Je Toua prie Mr. d'assurer

ioos mea aoiia de la fennet6 de mes aeottmentfl, les quelles je ne

ebangerai jamais. Le plus grand passetemps que j*ay ee (e^est) le

someil, puisqu* on ne peut pas jouer trop ä Taise aux echec. Le balo-

tement continuel occupe trup la teste. Les aggremens du temps pass^

m'occupojent beaiicoup, et c'est la luatiere de mes reveries Conser-

Tez tous le Souvenir de celui qui ne cessera jamais d' estre Monsieur

Tostre m. p. — Dans le Send ce le 21 de NoTembre 1711^.

(Bigeahftiidigts OrigioaL)

sa.

Sehreiben desselben an denselben.

Am Bord bei Uull in England» 9. Dec 1712.

Monsieur! Ce n'est que poiir tirer mes amis de rinquiotude que

je vous rscri lu prescutc, saus vous duaner uiie detail de tompeteü de

36 heurs, de gros temps cootraires de calme, de tourmens et touttes

les traverses qui m* ont quasi sans relaebe aecompagn^ jusqu' ici, ou

j*ai etez obligä de relaeher a cause de Tents contnures. Mais tout

d*iin coup nous somes aussi eondamn6 a faire id ma quarantaine.

Mais eorame en pariant Mr. Scott m'a assurd que Ton faira des dl-

sposltlons pour mon passage, j'ai escrit boujourdvi au Ticomte Boullin»

broock et en 6 jom s j'espere quelque reponse favorable pour mon

passage. I'armis touttes le^ ti averses susdites je me sris mieu trouve

que les niatlots mesme qiii pajoit de U ibuts a la iiiere coiititiueleitient,

et je trouve que oi la viande saie, ni les biscuits noirs n'ont nuit a

ma sainte. Dones avis de tout celci, je tous en prie, a ceux que jai
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quitt^ a Dantzik et qui in' a{>pei-tieniieiit, puisque je ne vetit pas hir

de groos paquet», affiuQ qu'ü aaehent au inoins que les chiens mareins

ne m*oat derore. Ua capre franfoii qui croise sur ia flotte koUaadoise

nous avoit regal^ de Irois toU de canoos bien mes, niaia mal attrap^

piiUqae le chipper ne voulott aller a son bord ne Ttjaiit arber^ anciiD

payilion, Hais nous neiia lyant reconnu apres de part et d*aiitre il me
regale mieQ d*un bon pain blanc. Enfein tout est oubK^, puisque neos

vojons la teire sans y auser iiicUie le pied. Faittez mes eoiupliukLut

a tous ccux ((ut hc souviennent de moy, et a Mr. et Mine la Straro-

stiue du Merv iiies excuses que je iic svis pas ale k Merr. Je escriv

pas a la pettte Faniebe josqu a aae occaaioa plus sure » niais vous

potivez la assurer que je ne me aoorieo pas moins d* eile pour cela.

Je avia Moiiaiettr Voetre m. p. — Au bor pres de Uuli en ßogieterre

9. de Deeembre 1712.

(BigeahiodigM Ortgiaal)

31.

Schreiben desselben an denselben.

Paaayt 9. Mftrx 1713.

Monsieur! Je ifai vwai aiiciiiine do vos lottres depuLs celle quo j'ai

accuse par lua derniere, ou moins que Ton m'envoy encore quelque

par quelque vois inoonnu. Trois jours ;ipros m^avoir log^daDalainaisoD

de Camielin a Saiio*) le feu ajaot pria dana ma easinae par un pout-

tre (ftti trareraoit la cbemin^ j^ai manqu^ de eatre bnil^ puiaqu*il

n*aToit plus de IS paa de corpa de legi jaaqu^a la piece qui brala»

mala par boucbeur n^ajant paa en du Tena j*eo svis quittc pour

quelques peu d*argent pour reparer le batiment, c^est aecident m^a

lait deloger de la hotijourdvi et je svis vemis iei loger dans uu maisün

de Mr. Dorso tres aggreable, et la mieii situö et ineuble raimable

bois de Buulugue tien quasi a mon jardein et estaiil le maitre de toul-

tes les chasses dans les plaisir du Hoy je peut fort biea m'en passer

de Paria, ou je n'iraia plus que deux fois la aemain ete. — A Paaay

cele 9 deHara 1713.

(Bigenhiadiges Origiaal.)

*) duiillot

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



495

32.

Schreibeo Rtfköeiys an K. Ludwig XIV.

Paasy, 27. April 1713.

Sirel Vostre M^jest^ rerroit cette lettre eomrert des larmes qne

la triste sitaatioo de mea affaires me feroit verser si les principes de

a Religion et les direrses evenemens de ma rie ne m'aTojent apris a

adorer la Difine ProTidence dont les Toyes sont inpenetrables. Ce

rootive moder« ma tluuleiir, taut t|ue la fuiblessc humaine me lo per-

mest, mais les Heus de mes serinens me forcenta vous ouvnr mon cnour,

Sire, et a vous cxpuser, plusieurs eboses capabies d'emouvoir ia piet^

solide de Vostre Majesti.

11 est Dotoir» Sire, ^e les goerres que mes aneetres ont faites

paar la eause comune de Vostre Mt^. et de Roy de Svede leors alli^

sont la sonrce de ranimositd qne tos ennemis ont fiut paroistre en

tont temps contre ma maison Mon Pere en reseatit les effets des qn*il

fut depuiiUe de sa PriDcipaut^ de Transilvanie pour avoir embrass^

la religioii catholique; son beau|ierc> perdil la tcte sur un echoufaud,

les fortresses horeditaires de ina maisuii üreiii envahies ou demolies»

nos tresors, archives, ar^enaux et tuus les meilleurs eÜ'ets enievez, ie

eonseil de Vienoe ajaiit concu Ic dessein de ia perdre» affein de sub-

jnger la Hongrie. Etant par le svitte devcnu airisy moy mesme Tobjet

de lenr baine, ma vie» depuis la capitulation de Muakats riolöe, fbt nn

enebainement de direrses peraeeutions. Cependant ees iigustiees etoj-

ent ponr moy nn motif moins puissaot de m*y exposer, que 1 oppres-

sion de la Patrie, la confienee en ma maison, et rattachement beredt»

taire a la France. Les lettres (jue j'ay eu Thonneur d'escrir a Vostre

Mte. danscette veüc (quoycpie nultement coutraire aux loix de Hongrie)

furent la cause de ma pri^oti, et les procedurcs des juges autrichiens

oppos^es aux meme loix ie motif de mon evasion. Les bienfaits de

Vostre Mt^. soulagerent ie malbeur de mon exile en Pologne* et la

reeonnoissence jointe aus gemissemensde la nation bongroise me porta

a eommeneer la guerre sans armes» saos trooppes, sans argent Tonte

la nation et prineipalement ceux qui a present sonffrent avee moy,

m*ont toujoiir marqni de ramour et de eonfience. J*ay veu mes troup-

pes augrnentees jusqu' a To.000 honiines pour resister au diverses

armeea composees de meiilieurs regimens de 1' empereur» a toutc Ia
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Croatie, aiix Rasciens et h uii graiui nuiiihre de milice arm^e, et pour

bioquer et reduir taut de fortresses que les eiinemis avojent jun t iut.

Le nmaque des fouik neccssaires par la svitte le refüs U'eutrer duns

ie projet du secours par la Croatie et dans plusieurs que j* avoU form^

pour recevoir des armes dont je manquois depuis ie commeneemeat

de la guerre et enfein la aoperioritd de mes ennemis out priv^ ta

nation dea frutta de aes travaux, pendant que vos ennemis me flatteot

ag:greaUenieiit en me reprochant que les trouppes que j'ay occup^

Celles quo j'ay cnipeche de les servir, le secours de vivres que j*ay

oceupt^ d*arp^(»nt et de fonds qu'ils avojent desseiii d'^gager et que

je Icui's ay otez, et les coufses coiiliuuelle.s daus les pais hereditaires

de Tarchiduc, oiit bcaucoup contribue a traverser leurs desseins con-

tre la Fraaee et rCspagne. Cest ce qui eodurdt la eour de Vienne

coQtre eeux qui ont eoneunru arec moy a faire et a soatteair cette

guerre, qui leurs a fait un diTersion aussi puiasent, d'aufant plus

qu^ils refnsereat les derniers oißres de cette eour faittes par Mly, il

y a deux ans dans un temps ou tl etoit eneere de quelqne eoosequenee

pour les affaires de Vostre Mt^. qu* on les refusdst.

Quelle triste siLualion, Sire, seroit la mienne si j'etois pruUge

par ua Munarque moins oquitablc et magiiauinie que Vostre Mste.

J'aurois fait un sacrifiee cutier et eomplet de tout ce que j'ay eu ao

monde, je verrois la princesse mon epouse dans i'indigenee, mes en-

fans eaptifs» et j'eotendrois lea ennemis me reproeber par tout le mal

que je leurs ay Ait sans trouTer ehez mes amia lea consolations q[ni

sont les sorttes aussi naturelles d*un entreprise juste eonune a etei

la mienne, qu^il m*a etea naturelle de ehereber de Tasyle en Franee

ne pourant estre courert ailleurs des persecutions odieuses et les plus

scandaleuses de mes ennemis.

Je svis plaincment per.svad^, Sire. quo les alliez ne serojent pas

surpriä de voir que Vostre Mte. fit agir fortement et eflicaeemeiit

pour le maintien du demier articie de la paix de Yestpbalie et de

retablissement de seigneurs et gentilshommes hongrois qui se troo-

Tent en pologue dans la derniere misere, et que eet ebjet ne retar-

derett pas la paix de V empire quand mime Vostre Ht^. en feroh une

condition de ce que nous regarde. Je stIs eonveneu aussi que eet etat

memoratif de rutüit^ dont luy ont ^t^ les efibrts de la nation hon-

gruise, ne sc croira pas aggrdve des subiides <|u*il jdaira a Vostre

Mte. d'aecorder a uu prioce qui na autre resource pour iuy meiiie.
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pour ceux qui nc puuiroieut elre retablis, et pour tous tu atleinJant

qu'il le piiisspiit etre.

Car ciifeiii, Sirt», (luoyijuc inps mcnnf?emoiis ayent contribue a

porter cette nation a unir dans uu confederation, a declarer V intcr-

regne, et a me dotmer le plaiair (qu'il n'est permis de gouter qu*Bux

prince») d*un eonstant amour et d*ime pleinne confience, toute fois

lea deelaratioiia farorables de Vostre WjL ftitea par les lettres dont

eile m*a hoiiDor^, et par son enToy^ extniordinaire aiipres de moy«

outM les principales motifs. EUes ni*oiit anthoriae a leur prooiettre

la continuatioD de vos bontes» et leur fair espcrer leurs rctablisse-

jueiit par !a pai\ «^[(nic i ale.

Si j'ay eil, Siro. b coiisolatioii de soutenir les interets de V.

Mte. saus avoir eu de traiUez soleniiieles avec eile, j'espere que Teilet

que mon /.elc et la conßence de la natioii ont produit, in^ en tiendra

lieu affein d^estre traitte avec ia meme bont^ (|ae le aoot d^avtres

prioees attachez a V. Mt^. dont les sabsides i^t arrerages soot asslg-

nes siir des fonds aaaor^.

Pliut a Dieu, Sire, que je fasse en etat de sTim mon attaehe-

ment inyiolabte aux {nterets de V*. Mt^. sans luy etre aucuneinent a

Charge, ine je s\is persvade qu' eile ue trouvera pas mauvais que je

la suppHe tres hiimbleiiient et tres instammement de faire agir efilea-

cement a la paix generale en faveur des panvres exil^s pour les quelles

ma cooscience m'oblige de m'interessert et de nie cuntinuer en mSme
teoips sur des funds assurex les snbsides que Mr. BosenTal son ea^oji

extraordiDaire m^a pronit de sa part. Car leur indigence et la mienne

etant un pnissant motife a la piet^ de V. Mt^. j*ay lieu de croire

- qn'elle Toudra bien honnorer d*iin subsistenee stable et assuri qut

putsse me garantir d*nn bonteus indigence et de la ris^e de mes enne-

mis, et me mettre en etat de seeourir ceux qui ont ete constamment

attachez a la cause eomune, jusqu* a ee qv'on les piiisse relahlji par

voy*' de negdciation. ou que roceasion se presente de doniier a V.

Mt^. des rnarques du desir qui m' est bereditaire de servir la maisoa

royale de France.

Mon Intention, Sire, n'est pas de me plaindre dans cette lettre

que je prend la liberte d*e8crir a V. Ht6. Si je n ay pas reussi dans

plusieurs de mes tres bumbles tnstence, j*en aecuse le temps et la

Situation des affaires. Je s?is penetr^ de reconnoissance des graces

que Y. Mte m'a faitea; mais les difficultees iusurmontables que je
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froinre dans 1e denüer prajet qa^on a fiiit touehant ma subsiateDce

Sans faire mention de nies arrerages, les mesores que j'ay prites aar

la promesse qui me fbt faite a Dantsik a Tegard des aulraidea reduits

a 20,000 par mois deptiis la cessation de la guerre de Hongrie, et la

surete que moii » tat prcHaut m'oblige a dosirpr me fünt preodre la

liberte de luy dpinimder la e^race qui tue pui.sse garantir d'un change-

ment encore plus funeste el d'uit Situation tout a fait deplorable. Je

me Catte, Sire, que rioatence tres humble que je Ais, et qae le Pre-

vot de Scepos mon enroye eitraordinaire expliqoera plus amplementt

ai V. Mt6. J*ordonne, ne Ivi sera pas importiiDe» qu*elle me honorera

d^un reponae farorable, et me eonfirmera dans lea sentunena de

Ii Teoefation et receDnoisaenee ayea lea qnelles je avia et je aenia

tonte ma vie , Sire , de Vostre MajestÄ le tres hnmble tres obeissant

et ieoß d^vuue serviteur Fmucois Prince in. y. — A Passi ce le

27. d'AvrU ilU.

(fiigeiüilndigM Origiaa].)

39.

Schreiben Rdktfezy*« an Harquia Torey.

(1714.)

Vena m'aves demandea Monaieiir Pantre jour mie ^aircisaemcnt

sur les demendes que j'ay fait an Roy. J*ay em que Tabb^ Brenner

vous a fait coimoitre assez amplement raes intentions la dossus. Mais

afl'ein que e<*t aüair Irop inipoHant pour mny ne se traiiie en loiic^our

fault d'explications, je vous ia fairais avec tuutte la bricTcte pu>5ibie.

Le Roy n'ajant rien pu fair ni pour moy ni pour mes enfaos a ia

paix de Aastadt je aoubait^ qu'il ay la bout^ de m* aider que je pniaae

negoeier moi mime ponr mea intereta» aelona qne je jageraia eonre-

Dable, ee que ne ae peot fair aana envojer en divera eonra d*Allemagne

et aana y tenir en plusieura des agena a mea gagea.

Pour mieu reuaair meame il faudra que la prineesae mon epooae

fasse un voyagc en empire pour uiestre dans mes iuterets eeui de sa

maison.

Outre tout celci vous vous sonviendrez Monj?ieiir, ijui' lorsqne

les seigneurs hongrois abandonne en pologne voulient veoir ici pour

emouvoir la piti(^ du Roy et implorer aa clemence» a la repreaentation

que j ai fait fair a Tabbe Brenner» Tona lui STei repondu» qne ai meame
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ila Tenojent id od &*fl«tojent pas en etet de les secoorir miat la eon-

cliidoii de ia paix; qae le Roy estoit ioteotioD^ de hat touttea lea

efforts possibles pour leora retablissement: niaia 8*il oe poorroit pas

y reassir c*est allors quMl pourvoira a leur subsistence.

Je laisse et je laisserais tuujour a ]a generoi>ite du Roy a regier

raugmentutioii de ines sui*M(los, en cuusideration do ces Artieies, mais

je vous (liniis bieu en contidcnce que si cctte Augmentation ne va pas

juaque a ^^*/m livre par an pay^ par quartie, mon estat ne aera que

tres medioerement soulagtS.

Dien acait eombieo il m'est senatbie d'eate a eharge au Roy,

mais puiaqaela provideneea diaposi aiiiii(?) de mon aort» laneeeadt^

m^obltge a Mr ees denüeres remonstrencea detailli^ea comme U aoDt

Je Totia pria H. de lea prodoir «ux ieox de St Ht^. et de iii*obteonr

8a resolution, laquelle j'ay Heu d'esperer qu'elle prendra coiiformes a

Celles qn'elle ni'a donnf» que eile feira pour uwv toutte ce qu elle

poura. Je svis avec loiil l'ostime et consideratiou Vustre, Le Comte

de Saaros m. p. (Ohne Datum.}

(Bigeahiadigts Origintl.)

34.

Schreiben Räköczy's an Baron Besenwal.

Kamieniec. 20. Mftra 1721.

Je ne scuurois qu^tre fort sensible Monsieur a ix :üt;intians que

vous dcgnez avoir pour moy, et je ne pui.s pas nie (»ersvatler de les

a¥oir merit^ ce d'autant plus que je me sens oblig^ a une recou-

Douaanee infinle, Toua etes Monsieur snns flatterte J'home du monde

qui pOQres doiiner la plua veritable id^e d' uoe aniiti^ parfiute ear

Toua etes le aeol de eeox que je eonnoia dont la conatante anutid eat

le plus a TepreuTe du ebangemeot La part que voua Tooles bien

prendre a ]a Dataaance de mon lila en eal une marque Ire« vive dont

Je Tons rends mille graces tres hunible et soubaite que ce fils puisse

vivre pour s*a( *|iiitter eaver vous des ubligalious dont vous est redc-

yable toute mii iniiison. Mon retour a Varsovie n'pst pas eneore deter-

miae, parccque
j ay trouv^ iey plus d'uccuputiuu que je u'esperois,

etant oblig^ de juger les differena entre les Turcs et oos geua, outre

mon encienne juriadiction, j'eaper neanmoina d'etre assex heureux

3»*
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pour TOUS troarer encor ayant Tostre deparf, en toos cas* si j*4tois

frastr^ de mon eaperence» toos pooTez etre aasur^ etc. A Kamieniee

ee 20. Mars 1721.

(Eigtiniiuaiiiget» Original.)

35.

Sehreiben Räkocsy'a an den Herzog TOn Orleans.

Bodosto» 31. August 1721.

Monsieur 1 Cumme la prendenee me tient dans une etrange

sntuation» si eile m^enToye de facbeuse affaires d*un edt^ eile me
oonsote par les sentimenU pleins de bool^ que Vostre AHesse Roynle

me temoigoe. Car en effeet eoroment pourols je asses toqs remerder

M. de tout ee que vous venez de faire pour moy? mais mon etat est

si ilur, que je s^aurois me dispeaser de vous iiin»urtuiier encore par

ina presente. Je svis d.iiis uii tel eloigrienient et incertitude de mes

propres alluires; que pour comble de mes malheurs, daus le temps

meme que je cours risquc de perdre tout ce que j*ay, par l'infidelitö

et maWersation de Tabb^ Brenner, je ne scay rien de positif demea-

der a V. A. R. outre ce qui eile a eu la bont4§ d*aecorder ^ M. le CT*

de Toulouse en ma faTeur. Car les differens arrangemens que toos

etes oblig^ de fiüre» Monsieur, pour le bien de l'etat, ne pooTant

parveiiir a ma connoissence qu'en trois mois» oii ne re^it ma re-

ponse qu' apres uutant de tem[»s ecuiile. En sorte que mes dispositions

devienncFit |tiH\sque toujours luüliles, oii reiicuntrent des arraageiueus

faites enlre 1
• siisdit temps. Ainsy la graude confience que j*ay dans

Tamitie de M.ie Cooile de Toulouse» m'a oblig^ de passer les bomes

de la delicatesse, en le priant de trouTer bon que je puisse remettre

la disposition de mes affaires entre ses mains; ausal entierement que

par les Kens d*amtti4 je me suis donni a luy moy m4me. II y a long*

temps que raffeetioii que j*ay pour ce prinee m*y a fiiit donner tout

pouvoir de disposer de ma personne. Je prie V. A. R. d* agreer que

j'eteriffc cet m^me pouvoir siir ((uil e«' qui me peut regarder, car je

SUIS persvade, «jiie le Coeur geiieren<5e de V. A. H. sepoit encore plus

seiisiblement touche qu*il n a ete a mon depart, si eile s^avoit toute

l'etendue du triste UTenir qui se presente a mes yeux; si on agit iey

ii fort et a traTers, comme on est aecoutum^ de ^re : a moins que

votts ne trouTiex M. quelque moyen de m*en tirer et deÜTrer en cas
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que les allairos se tonrntMit do la manior^ quo j'ay eorit aM. ('oiiitc.

Puisque faut d avoir uu chiAVe. je a*ay pu les commuoiquer a M. Tar-

ebeveque de Cambray. MaissiDieu no disposc pas autrement de moy,

i1 faudra qae je devieDne eocore ploa philosophe que Tons ne in*aTei

Ten en parfaDt: pnisqoe alon je ii*ay affrontd per oia reeoIutioD qne

la diiMiiime partie des maai que j*ay apris a envisager depuis mon

arrh^e. Ma resouree sera cd attendant Fotre Tolont^ de prier Dieu

de vous inspirer M. ee qii«» voiis devez faire de moy, parceque je ne

scaurois {»reiHire iin meilliMir |*arti (juo dc nw jcüer ciitro vos hras

M. etant avcc taut rattaohcnient possible rospoctueiix scntinu'ns,

Monsieur, de Votre Altesse Koyale le tres Immhle et tres devou4

senriteor Le eomte de Cbaroehe m. p. A Rodostot 31 AoAt 1721.

(fiigetthftDdiget Original.)

36.

6chreiben Uaküczy's an den Cardinal Duboii».

Rodosto, 24. Febr. 1722.

Etaiit hoi's de port^e de scavoir a tcmps ce ({ui se passe en Eu-

rope, Monsieur, jVspere qin' \ utre Emiucnce m- tronvent pas mau-

vais ; que je sois peut etre ie dernier de eeux qui vous temoignent

rinteret qu ils prennent k votre elevation k la pourpre. Pen de temps

aprei eette neorelle, la gatette tn^en a anaone^ d^aotres, sur lesqnel-

lea de Corote de Charos ne voulant se donner la libertö (dans la eon-

jonctare presente) de faire ses tres humblea complimens aa Roy et a

S. A. R. M. le Dnc Regent, prie Totre Emmenee, de vontoir bleu s*eii

charger de sa part Les hereux et glorieiix mariages du Roy et de

M de Valois, snnt les fruits de vos .«age«» eonseils et minist^rc : a (|ui

eonvient i! niieiiv d»' tt-moigner tiia joy (jif ä vous Monsienr? puisque

Celle de toute la France vous doit etre attrihuee, aprez Dieu. Quoyque

je n'ayc pasencore reeeu votre reponse k ia mienae du premier Sep-

tembre, je eontina de m* adresser a tous; esperant que les bontds que

Mad*. Roiale et H. le Dac d*Orleans ont eu pour moy, et Tamiti^ qn'ils

m*ont temoigo^e, m^aecordera part dans eelle de Votre Eminence.

Vons ni*aTez donn^sujet d*avoir cette confiance, a roccasiondes de-

peehes da S'. Ron en Espagne, et vous me flattez que vous n^onblieres

pas mes interets au eongres de Cainbiay. Ainsy j'espere que vous

excuserez ma naive et sinc^re conüance, avec la quelle je vous joint
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ce memoire. II peut etre qtie 1'on raisonne dans icelluy eomme un

üveugle des eoleiirs; car Tun ne s^anroit faire autreniont dans uoe

tellp icriioranco et oloip^nomont ou jc \iv. II fnit |toiir ni ^ rontre le

boQ seiis. aaticiper sur le temps, et raisoiiacr imperttneiumeut sur ce

qni peot arrivert poiir tacber de deviner Tavenir; ne poimuit pis

etre a porige des affures. Puisque poiir le comble de mon malhear il

D*y a de puiManee que celle des ToreSt 4|ai m*«eoorde Taiiri contre

la Teageanee de eeuz qii ne pearauiTent pas moios ma personiie» <lite

ratCaehement hereditaire en moy; que ma maison bonnor^ par les

allianees du fea Roy de gloHeuse menioire, eiieore da terops de mon
ayeul, a toiijours eu ponr la France. Mais commc ricn ne s^auroit le

diininucr, je }tr*'nUra) inon mal eu patience, et je suirray ma destinee

Hussi long iriii])^ ffu'il plaira ä la volonte suprime, qiii a traee ia car-

riere de ma vie travers^e par taot d evenemeos; parmi Jesguels je

tacbe de remplir moii devoir dans aoe eonfianee ayengle en sa mise-

rieorde. Si j* en arois moiDs 4pie j' en ay dans la geDÖnsik^ de Votre

EiDtneace« je taeherois de tous emouroir par le reeit de ma sitoafion

b*ayant pas eu des oeeasions jusqu'icy de ni*attirer Totre amitii, ni

de Tous eonvaittcre des sentimes de ma parfaite eoosideratieD, aTee

laqaelle je suis, Monsieur, de Votre Eminencele tres obligö serviteur

Le Comte de Cbaroche iii. p. A Hodosto le 24 Fevrier ilZt.

(Original.}

Die Beilage dazu bildet nacbfolgendes Memoire.

I. La paix de TEurope et la tranquilit^ publique ayaut et^ le but

de la quatruple alliancet eile aurott ramen^ i*ua et Tautre» si le gerne

de Tbomme, son esprit et sa prudence etoient capable du repos et

de la tranquilite. Chaeun aonhaite Tun et Tautre a sa h^n; mais le

repos de Vnu produil 1' iiKjiiietude, l;( h anqiiilite de celuycy cause le

trouble de riiutic droile raison envisatre re((iiite et la justice;

et ce ii'est (|iie 1 aiin»ur propre d'un cbacuu qiii regarde dilTeremmeiit

ces objets, que la port6e de 1' esprit, l^ambiüon et la prudence degui-

seat di£feremment Chaque scieoce a sa pierre pbilosophale, dans la

reebercbe de la quelle on passe sa vte» et on peut dire que le repos

et la tranquillit^ est eelle de la politique moiidaine: ear ee tie sont

que ses propres principcs qui empecbent de la trourer. La vie de

Tbomme seroit une beatitude sH parrenoit jamais i ce but, dont le
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eretteur D*a pu vouJii quUI jaaiMe dant ee monde. II ne faot donc

pts s^etonner ai Im Royt alli^s ae sont pas eneon parrenos a eette

fin qu^ils ae sont propos^e; et ce qni est le plus extraordinaire, il fM
toujours travailler saus esjierance d*y parvenir jainais, parce ([uoti

est oblig^ de lait e ce qui est jnste et raisuiKihle. Cependant, coiiime

on a deja dit , ies difiVrcnts intiTcts iMiipetiie de regarder du meme

cot(§ ces ühjets; la mort d uii Priuce. ie cbaagemeot d un mioistre

elia&geot le Systeme, et fomeot des differens points de Teoe, saus

eompter les erennemens qai siirTieonent, et differentes peDs^es ijoi

86 succedeat, doat les deroidres sont souvent metUetires qoe les pre-

miereo» oa pour le moins on les eroit telles.

n En lisant 1* Instrument de la quatruple alltanee repandn dann

le publique; qui est cc qui n'auroit pas cru, qiraussi tot que VEs-

pagne Taccepteroit, le calme et la tiahtjuillite laut liesiree, suecede-

roit au ti uuble ? Knfin le Roy Catholique y ost entr6 et execut^ meme

avec toute la boooe foy requise. Ce Priuce a envoy^ son ministre qui

languit depois un an a Cambray ; cependaut le congres qui deroit

pacifier tonte rEorope, est devenu infructueui josqu* i present On

est hon de portde de pouroir eiaminer la cause de ee delay, qooy-

qa*on seit bien persuadd qn*on trourera la sooree dans le preeedent

point de ce raUonnement , ontre qu' il semble qu'ü seroit contre le

bon sens de croir, que les mariages du Roy de France et dn Prinee

des Asimii^i» ü aient charge le pivot sur lequel la machiue dcvoit

luulrr. Le tomps. les evenemens, Texpenence enfin la raison et la

prudeuce ont proüuit ee cUungeuicut, puisque la division entre la

France et V EUpagne auroit tot on tard aflfaibli ces deux monarcbies,

et repando des mauTaises influenees sur toute TEurope.

III. Dans le temps do ministere des Cardinaux de Richelieu et

Haiarin, 1*Empire et FEspagne nnis dans la maison d* Antriebe, eotou-

roient le Royaume de France, par ou die etoit oblig^e de faire front

i ebaque cot^. Pour y reussir on menageoit des alliances dans des

pays les plus eloignez, en dessein de faire diversion aux ennerois. On

fonrnissoit des subsides au Roy de Suedo [» nn- aUatjuer i Empire; on

eu düimuit au Prinee de Transylvanie [kmu s uteiiir les libertes de la

natioQ hongroise, la quelle ratageoit l'Autriche. la Moravie. et la Sile-

sie» portant la guerre jusqu* aux portes de la residence de V £mpire.

Par ce moyen on se degagö des forces de TEmpereur, et on sc trou-

Toit en etat de faire de conqnetes sur TEspagne Une arm^e de 20 a
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30 mille hommes , siiffisoit sor le Rliin contre les prinees alli^s de

r Empire , et une autre de 40 nulle hummes plus ou inuiris oi'cupoit

les pays bas. Le Royaume dp France fournissuit aiscment h's reerue.«

Süur un tel nombre de trouppes, sans se depoupler, et le uombre de

aes babitans produisoit TabondaDce pai* ragriculture. Ou faUoit fleurir

les arts et les manufactures , par l^aUance de In vie, et on 8*attire

par la le eommeree, par le moyen daqael on retir6 arec uanre Tar-

gent qa*OD faisoit sortir par le paymeiit des alli^x. Et qui est ee qui

ne voit que si la France eut continu^ ces maiimes, eile seroit panre<>

nue au comble de toute felieit^ mondaine? mais pendant la jeunesse

et la prosperit^, accompagn^es de la flatterie, le feu Roy ayant com-

luenetT a seiitir st'> lorcos oii a (,'h;irji^6 de njaxiine; et peu ä peu

croyaiit ii avoir besoiii d«\s autres, on ne rnonaijeoit plus les alliez,

auquels les depenses domestiques iiiliiiinRut augineiitees, ue periuet-

toieat plus de fournir des subsides. Un zele peiit etre trop violent a

commeiicd par la suite k depeupler le Royaume, a ruiner. et a traus-

porter les manufiictures dans les pays etrangers, et partager le com-

merce arec eui. Enfin les arm^es et le nombre de trouppes, peut

etre de six cens mille hommes ttr^s de la France, ont obligd d*aban-

donner Tagriculture rn^me; c'e<^t ee qui a achev^ de ruiner le peuple.

Vuila la source ä laquelle on duit nMMoiiter, puur trouver !es cause de

Tetat present; et e'est certainemeiit de la que les nialheurs üut cuule

comme des ruisseaux qui ont produit un deboideatent, auquel les

differens projets, etablissemens et systemes ne s^auroient resister,

qtt*autant qne les faibles digues peuYent arreter Timpetuosit^ d*un

torrent Cependant malgri cette grande quantit^ de trouppes que la

France a entretenue la derniere gnerre, ou en seroit eile si TBrnpe-

reur Leupold aroit pp faire passerl les 30 mille allemanda , et autant

d*Hongrois, s*il eui Touln, en Espagne, dans le temps qu'il abandonne

son eher Iiis TEmpereiir d'a present, a la mercy des Anglois, iic pou-

vant Paider ni de truuppts iii crarc^eiit, a cause de la jjuerre de llou-

grie. Car les reproches que la Heine d'Angietei re et l Enipereur se

faisoient mutuellement avant la paix d'Utrecbt, ont evidemmeot mani-

feste les conjonetures auxquelles de Roy d'Espagne doit sa couronne*

et la France le bonheur d^avoir un de ses Als snr ce meme throne.

IV. Les Pdnces qui sont appelles aux gourememens des Ro-

yaumes, et les pilotes qui tiennent les gooTemailes sous leurs ordres,

sont obliges de regarder le present et d*etendre leurs reues jusques

www.libtool.com.cn



505

sur Tavenir. La pnidence qui a cte donnee a 1 homme poiir des !u-

nettes qui represcntent des objets eloign^z, se brouillcroit souvent, si

eile n etoit soutenue par la force de Tesprit, pour faire ces hommes

que Ton appelle les genies auperieura. Et c*est k eeox ej ä regatder

les maux preaens avee iotrepidit^ , et de ne perdre jamais de vene

eeuz mdme qoi penrent arrirer. On entendt somrent rinstorie du

Card^. Hasarin, qui malprr^ les assaranees qa*oii tuy deimoit, ne vou-

luit jamais approchor d un thrval, parce qu'il pourroit ruer: mais on

HC fait pas toujoiirs refloxion sur la belle inaxiine qne ee niot prescrit

aii\ iiiiiii^fr«'«, doivent ppevoir daii^ les amis inenie ee rprüspour-

roieat iuire b üs devenoient eonemisl Si i'intcret et la seul raison

d'etat fiiiaoient agir les princes, on pourroit plus aisement prendre

dea mesurea pour s'assurer d*eux: maia ayant la natura eonumine

aTee toua lea bonunea» 3a ne aont paa exempta de paaaiona , capricea»

et boutadea, et aouTent les plus simplea aont lea plua dangereux,

parcequ'ils ae laiasent Gouverneur, et ils auWent alnay lea paaaiona

des aiitres; en sorte qu'il est bou de se souvenir toujours des maxi-

nies du su^ lit Cardinal Mazarin , pour ne se pas tromper, et en les

suivant etendons la vetie sur Tavenir.

V. Oll ne s^auroit avoir une autre peoa^e sur les vcritables

intereta de la Franee, st non etablisaement d*une tranquilitö et repos,

ponr reparer le peuple» le commerce et lea financea. Ainai il est aiad

k eonclurd qu*on ne doit auivre d^autrea prineipea <pie ceux qoi peu-

T^t eloigner toua troublea et guerrea; et puisque la guenre offenaiTe

dependt de la volonte de rsgresseur, il faut prendre des mesurea

cuntre les guerres defensives, dans les quelles les alliances, uutre

l'iiiteret propre, pcuveiit engager. Ricn n'ost plus commuu dans This-

toire quo les cxemples de manquement des alliances, et sans les

rechercher dans les temps rceules, la propre memoir d'un chacun les

peut fournir; quoyque parmi les hommes rien ne paroiaae plus abo-

minable que le manquement de foy. — Heiaal ai Ton aongeoit k ce

qo*on dott k Dien, au procbain et k aoy meme, on etabliroit certaine-

ment pour une maxime aoureraine des Etata, de a*expoaer plutot aux

demiera perils, que de manquer aux engagemena. Ainsy bien loin de

suivre les detestables principes, de promettre toujours et de ne ricn

tenir, il faudruit ehoisir celuy, de promettre prudemment et de o'y

nian(|upr jamais. Car d'ordinaire ce ne sont que les engageniens im-

prudens, inconsiderez, temeraires et pr^cipitez, qui meiteat les
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hoaniies daot rirapuiigaikce de les remptir. Un etat ne pent etresaas

alli^, et la France pareit k present sf reiinie par tea neuds des mariages

avec l'Eapagrne, qi^elle ne devroit desormais faire que la meme faniille,

le memo peuple, et suivre les meines interets. Ccttc iiiutLU Ue alliance

et naturolle, et convonablo de part et de autre : mais il semble, que

Tinterct des Etats demande aucore de faire entrer dans cette alliance

deffenaive le Roy de Sardaigne, parcoqn'll seroit trop daagereuz de

laisser ee prinee expoae aaoa appuy, Tel tempa et eoejonctui^ ^e
Fön puiaae pmoir, les daogers qni meeafoient aatrefota la Franee

da eotd dea Angloia, aoiit evanoois, lea Holandais aont dana V impu-

iaaanee de faire du mal, et on veot raeme eroire que, si la Franee

laisse TEmpereur en repos. ee prince ne Tattaquera pas par la petite

porte, pour ainsy dire, du pays bas. Mais c'est icy le cas de prevoir

ee qui peut arriver, car de tout ces raisoiinement sur Ice voisins on

concluroit mal si on vouloit s'arreter simplement, sur ee qu^on peu

faire par envie de conquerir; sans y considerer ee qu^on peut entre«

prendre en dessein de faire des direraiona» pour pouTreir frapper

plus librement ailieora. Cemme il pourrott arriver dana le eaa, ai le

Franee etoit oblig^e de deffendre aes allies; et Totla jnatement tine

coigonetore sur laquelle on ne peut asses penaer.

VI. On doit pardonner ceux qui pensent que dans le temps du

partage des Et;its d Italio, par les piiissances de l;i (ju;iti'ti}ilo alliance,

ou n'avoit pas s nge aux maringos, qni uiiissent aujüurdliui aussi etroi-

tement les interets de deux eouronnes. Car apres avoir doim<5 la Sieile

k rfimpereur on s>toit etabli une rentable pierre d achopement, en

donnant les Etats de Florence et de Parme ä V Infant Don Carlos. II

faot entierement assujetir Tesprit k une foy tout-a-fait aTeugle, pour

eroire que TEmpereur ou son sueeesseur, laisse ee prince paiaible; k

moins qu*il veuUle preter T autre joue lorsqu^on en aura frappd une.

Seit qa'it soit fendataire, seit qii*il ne le seit pas, son sort ne sera

gueres diflereiis: car qiiaiid niome on le declareroit tout-a-fait libre,

le beau pretexte rostera tonjours, de dire, qu'on n'a pas pu preju-

dicier aux constitutions de l Eiupire. Otuit toujours uiie des ancien-

nes maiimes de la cour de Yienoe, tirec de cciie de Machiavel, de

pOQsser k bout les foibles, pour avoir des pretextes de les envabir.

Lorsqu*on Toodra agir ainsi avec 1' Infant» on apprendra en Espagne

par ee Prince fugitif meme la premier nouTelle de Tentreprise de

rSrnpereur contre luy. On se sert de eette ezpression poor marqaer
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combien il sera expose, et la facilitd a?ec laquelle TEmpereur poara

attaquer, avaut qu'on piiissc Ic soulpnir. L'allianue du Roy de Sar-

daigne meme ne le sauvera paa, puisque on ne peut s'imagUier que

ce prince prenne les armes le premier mat Vnrny^ des aimee Bs-

pagDoles et fnneoises en Italie. fit <m en ler« TInfant» avant que

rEspagiie eqoipe aa flotte» et Tann^ d« France ea etat de deacendre

en Itatie T II seroit plus seur oertamement peur ee prinee, de Ilire

adouniatre aea Etats par un gouremeur, et desDenrer en Bspagne.

Mais cela meme ne luy est pas perrois, puisque il doit faire une ligne

tout-a-liiit separee de la maison Roiale. En cas cependaat que cela

Iny fVit permis, on doit toujours croire que TEmperear faira fontribuer

ses Etats, comme il en use k present avec le grand Duo, et celuj de

Parme. Vuila donc, comme on a dit, une piere d' achopemeott au sujet

de laquelle la France püt etre troubl^» et obKgte k une gnerre def-

fenslrdt Le second siyet sera peotetre un Jour la decadenee du eom-

meree da LeTsat» par la force maritime que rEmpereur est en e4it

d*etablir. Gar il Taut tot^ours se soiiyenir, qn*on ne raisomie paa aar

ce qui est actuellement, mais sur ce que V Empereur ou sod succes-

sfcur püurra faire. Les HoUandois et h s Aoglois sentent deja les

incomniüditi^s de la compagnie d'

<

»sUmilIc il ne faudra que trois ou

quatre ans de repos a 1 Empereur, pour faire parier les Franeois de

la Gompagnie du Lerant etablie k Vienne.

VU. Ceox qui Toadroient a'iraaginer que la maison d*Autriche

etant a la reille de sa deeadenee» ses forees se parlageront d^ellea

meme a aon extinetion, poorroient se tromper, s*ils se fondoient

STeaglement sur ce principe» ear il poorroit fort bien se faire, que lea

Electeurs ne pou?ant conTenir entre em , se declareront Roys enx

memes, sans songer plus a elire lai Empereur, Ou duit avouer uieme

que toute le.s üpparence conduisscnt a cet evenement, Icquel ne parta-

gera pourtant pas les forces de culuy qui epnusera la fille hercditaire

de TEmpereur. Ce prince trouvera toujours quelque partisan parmi

lea petita Roys, et il foreera tour a tour cenx qni ne TOodront le re-

eonnoltre pour T Empereur. La France pourra-t-elle a^exempter de

cette querelle? Croit on qa*on ne poorra dire an jonr, qu'on a eed^

rAliaee contre les constitations de TEmpire? Surtout si le Prinee

appelld i la suecession de la Maison d*Aotrielie. se faisoit reeonnoitre

par la Toye des armes. Car si T Empereur aujourdhuy conqueroit meme
l Aizace, il n en tireroit aucune utilit^, etant ol>lige par ses capitulatioos
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de remettre k l'Eiit(»ii«' (out ce qui est, ou a etö de sa dependanee.

n n*en seroit ce|»eadaut de meme d*un Empereor reconnu de la ma-
niero dr^susdit; on poQrroit dire icy que la supposition, daas laqaelle

on etablü qve le prince appell^ i la suecessioii de TEinperetir reli-

endra tons aes Ehita« est Ansäe, ear les Ropiime de Hongrie et de

Boheme ne soobaiteDt qne eet evenement poiir sortir de feselafage.

Rs prendront aussHot les armes et Iis se demembreront Mais eneare

rnie fois, on sortiroit du Systeme de co raisonncment •»! on vouloit de-

cider stir I»* liicn i|mi peüt arrivrr; cnr rV«?t la jnojmcte de Tim-

prudciice, de cnmjtt' r snr un bicn douteux, et c'est IVffet de la pni-

dence, d'envisager le mal pour le prevenir. II p^t oertaiaque lamaisoa

d* Antriebe eonrt risqiie de perdre les susdil» Royaumes a cause de
leitn dupoaitiens inteneures: mais par enx meme ih ne seront pas

snlRaeiia pour y reoasir, si on ne prend des mesures que la prodence

snggere, pareeque aans eela, si on laissoit aller les cboses eomme
eHes Yont, on a plus de raison de eroire que eela n*arrivera pas. L'Em-
pereur d** aujoiirdhuy a bien ehange les maximes de ses predecesseurs

ijuiüU atix fj^ouvernemens de ces Royaumes, mais sur tuut de la Hon-

^rio : car les grands et priiiciitaiix seigncurs de Boheme avoient tou-

juurs part dans le ministere et gouvernement du Royauiiie. Les mö-
eontentemeos n'etoient que dans le poupte , et tU regardolent plus

Toppression que souffroient les sujets esctaYOs de lenra propres seig-

iieors, que de la cour de Vienne. Mais au eontraire en Hongrie les

grands et le peuple etoient maitris^ par les Allemands, avec lesqaela

la nation antipatbisoit de tous temps. L*Empereur regnant a pris le

parti de donner les Eveebez anx ecelesiasttques de naiasanee et des

prcmiores faniille«*. II reir.»rde plus favor.ililt iiipnt los seii»^iieiirs (pie

iie faisoieiit ses predecesseurs: il fait teiiir une (lisci|i!ine exaete panni

ses trouppes; et quoyqu'il aye deelare de Royaunie iibre en eas d'ex-

tinction de sa lif^iie mascaline par une loy expresse» etablie dans la

diette de Presbourg, si cependant dans le temps de sa mort le Ro*

yaume ne se trouToit entiereroent degamt de trouppes» on si on negü-

geolt i present les mesores dont on parlera; les Eveqnes et les aeig^

neurs attaefads a la maison d' Antriebe, atd^ par les trouppes qui se

trouveront dans le pays Teroporteront aisement sur les bien inten-

tiouacz.

VIII. Voila une ebauehe lurt lejijere do eo qui peut arriver, pour

obliger la France d'cntrer dans des guerres deüeusives, malgre eile;
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a moins qu* eile ne veuiUe manquer a ses alliez, et a eile neme. Ob
a'a dit qiie trop peu «oree que rambitioB, la Jalousie, rhiuneiir et le

eapriee peiiTeat eDtrepv«ndre; qnoyqoe TaffeeUtioii aveo laqueUe

rEmpereor eODliDoe a se dooner le titre de Roy d* Eapegne, de erte

de gnmdi de ee Boytunie, ei de ehevaiiefii de h Tobon d'or» nerque

toajours qu* il pretend posseder les parties de la monarchie d* Espagne

par siiccession, ai non eii vertu des traites: ee qui lutrile bien des

attentitiiis ot des cor»sldorul»t»ns. Kii sorte qu t u prcvoiant et rumiiiaiit

tout ce qu üii vieiit de dire, on verit aisement quc la prudeiiüe dicte

de prendre des mesures eloign^, contre las iaeoDTeoieiis, que les

loaettes de loague veue de la meme prudeoce represent en eloigne-

raent Et quels voyae peurreient etre plut «alutaim, qua eem qd
eeoduiroient k la eonaer?alion de la paii et de la tranqnilitd, de la

Ffinee, eo cai neme des susdits eTenemeM? Poor deeeuvrir deae

ee meme remede, il est eeeessalre d*examiiier en quoy coDsiate la

veritable force de la maison d'Autriclie.

IX. II y a plnsieurs Etats forts par leiirs situaliuns, et fuihlc inte-

rieuronu'iit, iuaiiqii;ii!l dp forteres-^os, »!o tronppes, de peuple, et de

bons göuvcriieiueiis etc. 11 y en a qui oiU puur partuge cette derniere

resoarce, mais ils sont foibles par leurs situations, ^taat entouf^ de

Teisios paiaiaiii» arabitieiix et hora de pertde d^etre seeeurna par dee

paisaaiiees interesadea poar leur eensenratioii. La commnnication par

la mer etait a^{ette A taat d^iaeeoTeniena et Iraia Immense» n*a paa

empeelid que 1' Espagne seit teojeiira forte par sa situatien barrde par

les Pirenndes da eotd de la terre ; mais sa disposttion (?) interieure n'a

pas toiijüurs correspondu a cet heureux emplaceiueiit. L' Aiigleterre

est de meuie, a cause dt> la divisian coiitinuelie de »au guuvenienient;

niais les avantages iiatureLs laaiiquuient plus a la France daus te ternps

qu'elle etoit eotour^ par les Etats du Roy CatboUque, en sorte qu^eile

oe se souteuoit que par ses forees ioterieores. On poiirroit plus au

loBg dedoire cette propositlon, en examiaant aiasi tous les etats

d' Europa: mais paar coaper court oa ne preduira que la Pelogne, dont

les foreea interieures aont abaolument nalles. Oorerte de tous eot^s»

eile eonservc pourtant sa libertd dane an Kbertinsge perpetuel, car

riiiterel de ses voisins qiii cotifoureiit toujoiirs u sa defense, (jiii foiit

ainsi reffet des briquos arehontees l uiio contre V ;mlre pour former

une voute. Mais si ie sustiit Etat est ainsi iieureux a cause de ses

voisins. Im Situation de la Hooghe est devenue tout-a-fait malbeureuse
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dopuis qiie U s Turcs ont succed^ »ux (ii rcs, et aux autres peuples

Toiflios. Car ce n a ete quc sur ic specieux pretexte de m defense et

glorieux titre de rempart de la chretieiit^» que la maison d'Autriclie

r«8iibjogu^e, et eile est a present preaijae hors d* etat d'etre fleoowoe»

Let etato de la maUon d^AvIriehe et eea des Tbnss enfiroaneBt ee

Royanme, et le Teialnage des Pelonois, peuple ami dinsi enire eox»

que foible par pintieura ralaens , ae hj est d* aueone utilM. Si on

eensidere tinai las Etats de la naison d*Autriehe, a s^foir ritaKe» ie

Tirol, la haute et hasse Aatrieke. aree ]en Daches qui eomposent ee

cerele, la Bohemo, la Moravie, la Silesie, et la Hongrie: on verra que

8a monarchie est ;iiitant forte par sa Situation, que pai Jts rcsources

inteneures. I^es Pnnces de 1" Empire divises par des intorots rdiitraires

au Heu de pouvoir luy nuire, luy serveiit de rempar coiitre la France

;

et eelle cy ne s^uroit Tattaquer sans augmenter ie nombre de ses

eoneinis. Ses derrieres sont assoret , ses Etats fourroilleat de people»

les prinees de rBnpire teigonra prets k loy fewnir des treuppes pour

de Pargeiit la ferUKId de aen domaine est qaasi generale. Ob eom-

meaee k eriger des maoufaetores, elablir et eteadre le cemfliereep ee

qoi maoqtioit soQs les regnes precedents: en serte que toutea eee

reflexions bten dehatues, peurent mener fort loin V esprit qui eensi-

dere attentivemenl ce qu'ellc peut, et ee qu'elle pourra un jour.

Mais en meme tem[)s il est aise a deeouvrii- s »n fDihlf. si on prend

les mesures uecessaires pour reeonnoitre une place, il t;uit Tau e son

tour avee attention» et pour ne se pas tromper sur le choix de 1 atta-

que, Toyons par eu, et arec qeel socces eile aveit et^ attaqo^e

antrefbis.

X. Charles quint per son nnlon ayee son Mm Ferdinand, Roy

des Romains * peut seiil denner quelque ided propre k ee desaein. A
peine ftit on reflenon sur son regne, on reit d'ahord qne tandis que

la Hongrie jouissoit de ses libertds, tandis que la monarehte autrii^

enne pouvnit etre attatpiee par derriere, Ferdinand bien loin de

secourir son frere, etoit ohlige d'avoir recours ü l hailesMjuiJil. La

France se delTendoit et disputoit le terrain avec sueces, et s'est si

bien trouY^e de cetlc decouverte, qu'elle se servie toujours depuis

prinees Gabriel Bethl^em, George 1". Rakocii. Appafii et Fran9ois

2^ prinee de Transyhanie pour se soniager. Ce n est pas que ces

prinees eussent etd aasei pnissans eontre une aossi grande monarebie

:

mais lern attaqnea etoient toujours les plus sensibles» parce^e leurs
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batteries battoient k reyen et » rouage. Leurs premieres couraes

penetroient d'abord juiques »nx portes de la etpHtle, et de la s^eten-

deient jQsqiieB en Honvie et Sileete. Ten» les miiiiatrea et les gnnd«

de la eenr etoient egalenent iatereas^. les penples eteient lenreat

preta i se rerolter, et ee mt eea eris , qu faiieient peodant la der>

niere guerre de^rnir l'Italie et le Rhin des trouppes de TEmpereur

et aliandüiiiu'i r Kspagne, L iiiteret comniun des conseillers unissoit

les \oh dans !o con^^eil, ei vnÜa le secret que le Czar a tronve pour

finir ia guerre avec lu suedc, par le moyen des ravages faits duus ee

rojaume, et quaotite de oiaiaoo de plaisance brulees. Pour rendre cette

id4e plus yiY% od D*a qD*& ae seavenir do siege de Laodreey, et de

Teiilerement de M. le premier; oa trovrera qae ees seals eTenemena

out frappdplaa meDeat la coar, qae ii*oii fait loa pertea de toatea

les batlaillea et plaeea eloign^ea, Ces reflexioos aioai faitea, ponrroH

en bdeneer deeider, que le moyen le plus eiieaee penr fTArder la

paix eil Fr;ince, ptuir garantir Tlnfant d'Espagne, tt Iv Huy da Sar-

daigoe, scruit d avoir des aiiiez eloignez, qui peuvent laii e de pareilles

diversions, pour tenir en echec im prince et Tempechep de nuire?

On aura beau tourner ses pensecs sur le projet, qu' on dit etre sur le

tapis, de dooner la Sieile et Naples au Chevalier St. Georges, demem-

brer Mantoue et nne partae da territoir de Parie de la Monarebie

aotriebieBDe: tana eea projeta aont exeellena et necesaairea pour aaan«

rer le eommeroe de Rraiice dana la medtterrannde. Mala sl on a*amto

k eea seoles feaea, on n^exemptera pas la Franee et TEspagne de la

gaerre pour la deffense de ces memes aliez. Au Heu qu'en ajoutant

b ces beaux projets ia restituti o de la Transylvanie a son prince, et

en fatsant une alliancp offensive et deffensivo avec luv et avec ie Czar

de Moseovie; il ue seroit pius question que de fourner de l'argent,

en cas d'attaque» eoigoiotement avec TEspagne, sans recourir k des

loTdes de trooppea, eqoipemena de flottea, et transporta de monitiona

de goem et de bevebe» en Italie, par oo on a eaervd le Royamne.

Car le momdre aecoora des troappes, qa'on eenserrerolt tonjonra en

paix ponroit tenür tete loraqo^on attaqoeroit par deriere la poisaance

nree la quelle oo atiroit la guerre.

XI. On se souviendra sans donte de projets que le Czar faisuit

luy ineme etant en France, ptir <ni nii vcn a que ccluy-cy ne rencon-

trera aucunc diliiculte du coUS de ce priaee. Rien n'est plus aise que

de menager les Polonois pour les faire consentir au passage de ces

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



^12

memes trouppes » puisquc d alieurs ils iie s*y scauroient opposer.

Enfin on avouera peutetrc que tout seroit boa et aisä hon de £üre

eenienlir rEmperear k la cession de la Transylvaiiie; on pourroit

peototre plus difectement k ime tolle repoose, ai on connoiaaoit ee

4[ui ae passe dana le Cabiaet dea mioistrea. Le premier mobile aeroit

le eommon aeeord des alUea» car si le projet de donner la Sidlle et

.

Neaple au Chevalier St. Georges eat r^el , Ü ne tient qii*a mx de

mettre le prince tie Ti.niisylvunie en etat d'agir. Si jirojet est faux

et qoe los coiigrez de Cambray se tienne, si ies declarations furles de

commun interet dos alliez ne faisoient pas effet pour y l eussir; il fau-

droit considerer que l'execution de ee Systeme produiroit plus d'uti-*

lit^ qu'il n'en couteroit aux alliez de faire des effbrts bien serieux

pour contraindre rEmperear: d'aulaot plaa, que la reatitotiott de la

TranaylTame tireroit aprda aoy le denienibrenheDt ioftülible du Ro-

yamne de Hongrie, apr^ la mort de TEmpereur, dont la Bobeme, b
Morafie et la Sileaie seroient bien ebraol^ea, en eonaideration de k
iraiiquilite et de Tetat hereux dont elles jouissoient autrefois unies

80U8 le memc Roy.

XU. Tont p;ir()it jtisfp ffnris rc systeiiu» , car il tcmlt qii'a la

deffense de ceux qui pourroieut ctrc injusteuicnt troubles et inquietOs.

Ce n' est pas former de jugemeaa temerairea et decisifs» de preroir ce

«pd peat arriver; au lieu que ni Frineea ni ministrea oe aatisfont

aneoneiiient k leor devoir, a'ila ne tniTaillent qne poor le repos de

leur propre vie. 8*n*etoit queation que de proover la justice des pre-

tensiona du prince de Transylvanie. qoand meroe ellea n'auroient pas

et^ deja reconnues par la Franee et par TEspagne: rien ne aeroit

pJuM lacile qn'a remontei ;< la sounre en temps et lieu. pourretl qil^OD

puisse ntre a jim tee de la taii f . i ar il est Irop triste d eU-e dans an

lieu uu il faul six inuis pour rcccvoir de reponse. Au reste on sou-

halte que Dieu, arbitre de tout, en dispose a sa gloire et au bien des

intereta, quMI secondelea intentiooa qui ne tendent qu'au bien et 4

la tranqmlit^ dea peuplea afliigda par taut de ealamitda. Afin qu* apres

aTOir aenti et reeonou la justice des ehatimens dua k leura peches,

IIa ressentent Ies oeuvres de la miserieorde digne de leor Dieo,

(Original.)
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37.

Schreiben Häköczy s an den Herzog von Orleans.

Rodoato» 24. May 1722.

Monsieur! Si Monsieur le Cardinal du Bois me connoissoit pcr-

sonellement, comme j'ay Phonaeur d'etre connu de Yostre Altesae

Royale, Je m'adresaerois k ce nunistre en le priant de rous represen-

ter le contenu de ma presente, pour ne pas voos ennuyer M. par im

long detail. Mais comnie il hat que la eonnoissence Interieure de mon

caraetere, exeuse aonrent mes expressions sinceres et nairea, j'es-

pere plus dMndnlgence de tous qui me connoissex partieulierement

(et yms m'avex meme aonvent peraüs de raiaonner a coeur ouvert

Hvec vous) que d'uii autre. Que V. A. R. ait dune l;i Ijonte du ra|ipl!er

daitä Süll Souvenir le Comte de Charueiie luy {larluai daihs sou ealjiuet

avec sa franchise naturelle. Ceux qui ue nie eonnoissent que super-

ticietement, et qui pensent ie plus favorablenient de moy, sont portees

a croire que je suis du nombre et caractere de eeux qui souttoujours

dbposies d*entr^reDdri> Ws affaires le plus diffjciles, sans envisager

les mesures poor y reusir laiasant au bazard ee que la raison et la

prudence ne peuvent demeler» et voicy comme ils decident sur mon

chapitre. D peot doTenir ntil pour nos desseins laissons le & port^

de menager des mouTomens en tfongrie, lesquelles il me s^uroit

entreprcndre que des Etats du G*. S". Quand il scra temps et ncces-

saire, uous le lacheruns, et il sera toujours hien aise de loul uuUe-

pendre. Je ne s^aurois n'oflfenscr de telles pensees, auxquelles plu-

sieurs apparences peuvent avoir donne lieu, ear eerluincment ma

resoluUon meme de venir dans ce pais cy, dans les conjonctures

pass^es, a ete souffisante pour retablir une pareilie idce dans Pesprit

de ceux qui ont ignori mon dessein, que je detaiUe & Y. A. R. plus

partieulierement Voux utcz tcu que les promesses que le G'. S'.m*a-

Toit faites etoient vages et generales, qu*elle8 pouToient touraer en

bien on en mal, et la prudence etoit de s*en melier, mais que le

devoir m^inspiroit de ne le pas rejetter par la seul crainte des dan-

gers, aiix quellesj expo.se nia persoime. Vous uravez ditM. que j'etois

un {»liili sophe , lorsque je vous ay declar^ ma resolution de voiur voir

personeiicment ce qui er! etoit, mc de ne rien entreprendi'C si les

Turcs n'eiTectuoient pas ieurs promesaes. You2 avez approuve la

FoBtos. AbUk. IL Bd. XVU. 33
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conduitte que j* ay fenue en arrivani; dont je tous ayois renda compte

par M. le C* de Toulouze, et le M^. de Torcy jusqae an femps qae

les interets de la France vous ont proprcment forc^ de faroriser ceux

de riCmpereur. Vous avez cepciulant jui voir M. par mes sudiU rela-

tions, qiie j'ay resist^ a toutos les tentjttivo.s que lesTiirrs nie faisoicnt

pour me portcr a former des entrcpnses, et ä susciter des mouve-

mens en Uongrie cootraires k la raison et maximes de ia guerre svi-

vies et appuyees par la prudence, jusque au point de hazarder de les

rebttter et de ies degoater de ma fermet^ si contraire k lern espe-

rence et fa^oD d'agir. Blais ae m'etant jamaia eloign4 des priocipes

sur Icsquelles j^avoit fondd mea eDtrepriaes Dieu par sa mlserieorde

infinf m^a preserve de tont danger, et par la ayite do temps i1 in*a

fait gugner restiaie, l:i considoration, et la coiifiaiice de cette nation.

Ainsi je crois qu'il est de uum devuir de vous informer de la Situation

de ee pais seien les idees que j'eu ay, en sorte qu en les confrontant

arec Jes relations de l'ambassadeur de France, vous puUsiez preudre

TOS mcssures dans les conjonctures presentes, aur lesquels ma m*
eerit^ TOQs demende la permiaaion de raisenner en eonflanoe ferme^

que Totre bont^ m'exeosera puisque je ne peut me fonder que snr

des apparences exterieures des affaires passöes et fotnres.

Pour abreger ma lettre je ne repeteray pas les veues que j*ay

communiques a M. le Cardinal Dubois par une memoire depech^ le

24 fevrier deruier, dans Ic que! je me svis ctendu sur ee qui pouiia

arriver un jour, car mon dessein est de parier du prcsent ensvite de

Ines pensees. La hardiesse que ma sineerite m'inspire commeneera

dabord d'affrancbir peutetre les bornes de la dtseretion eu Toulant

approfondir tos pensees et tos desseios passto.

Lorsqae j*ay In riostrument de la quatrupte ellianee que V. A.

R. a conclu depuis ma sortie de Franee, je me sris qnasi anssitot

apper^u que tous jugiez des autres par la droiture de TOtre coenr,

etant pcrsvade (jue le veritable moyen de eonsener la tranquilite de

la France, st i it de deti uin* les prejuirez des Puissances de TEuropc,

dont les maxiuies apparentes du Regne passtS les avojent rempües;

que la France ne gardoit pas les trait^s avec tidelite, et qu^ eile ne

songeoit qu*a s'aggrandir» et de renTerser reqoilibre de TEarepe

Vous Touliez, dis je. commencer Totre regence par la religiense ob-

serTBnee des traittds d* Utreebt et de Rastadt. croyant qoe TEmpereur

Toyant la droiture de votre Intention ne demenderoit pas roieux qae
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d'entrer dans les si-ntimens et rantlour dont vofre coeur est naturelc-

mcnt rempli. Je sons (|ue ma sincerite clevieudroit peutetrc trop temc-

rairesije disoU qu'U auroit ete mieus d'agir en arbitre en ccttc

rencontre en fabant ralliance triple avcc l'Anglcterre et le Roy de

Sardaigne pour cette meme fin, k Texclusioa des partiea beJligerantes,

je m'imagme en meme temps que les mitiistre d*Angleterre mel4 de

mlnistres d*Haiuiovre a*auroient pas osi faire cette demarche oppos^e

aux veiix de la conr de Vieone, et puisifiir jamais la France ii*avoil

eU alli^e de VEmpereur, on ne s^aroit pas non plus Tetcndue quc la

coiir de Vienne doiiuoit a hoiineur de cette alliance, coinpiaiit pour

devüir les effets de l'amitie quo les nlliez sc t('niuiji:nent reciproque-

ment. Aiusy je m'imagine aibeim'nt quo les laiigages dniixs que les

ministres imperiaux tenajent au eommencement, se sont changei k

mesure que vous tous eloigoiez des ioterets d' Espagne. Pour moy je

Toyois par tout ce que la gazette m* aprenoit, les grandes avantages

que ralliaace de la France donnoit k TEmpereur dans Tesprit de

toutes les puisaances de TEurcpe, et la cony<N»ition du congrec de

Brunswik etoit la premiere demarche dur mmistere de Vienne, pour

marquer sa pretendue predomination. Haitresse de tonte Fltalie, eile

commandoit la force maritime d' Angleterre, pendant que la France

luy fournissoit les plus grandes parties du paymcnt de ses trouppes;

et ricn ne luy auroit et6 plus doux que de euiiLjiiuer eelte uianoeiivre,

si Dieu ue luy eu pas inipose des bornes en resserant ies alliances

naturelles du sang par les noeuds des mariages du Roy de France et

du prinee des aslurles. II me semble d^entendre d'icy Ic langage de

la cour de Vienne la dessus qui donne sans scrupule des titres de

manquemens de deroir, de V amiti^, et de respect; a tout ce qu* on

ne fais pas en conformiti de ses veues. Je ne cesse d* admirer les

influenees de la proTidenee par lesquelles le Congrea Cambray a et^

differ^ jusqu* k rafferroissement de ces susdtts noeuds. Csr il est cer-

tain, ou pour uiieux dire il nie paroit aiusy que 6i ee eou^rez avoit

dabord svjvl raeeepuauui de la qa.ttruuple alliance falte dt* la part du

Roy C.itlioli(|üc les nu'uistrrs Iiiiperiaux n^ayant pas pu trenn er de

chevaux assez grands en frise, pour faire leurs entrecs a Cambray,

ils aurojent peutetre monte des chameauXi au lieu qu*iJ me paroit d'a-

voir IQ que Windisgratz est entr^ sans ceremonie, content apparem«*

ment de la representation de son grand coHcgue. Madame par sa

bont^ m'ayant accoutum^ a luy marquer mes pens^s extravagantes,

38»
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est peutetre la cause que j'oublie que j'eeris ä V. A. R. charg^e de

taut d* affaires serieuses, et de toute la digaite Royale. Mais soogex»

je vous en prie M. que j* ay form^ le dessein de tous montrer mon

caractere Sans deguisement pour que Texpression de ina petulente

pensee ne paroisse k tos yetix comme un faote contraire a mes de-

voirs pespectueux [luur votre persüiiius Je nroxiiiiiiiic ussez, mais je

ne syauruis deeider, si je fairois un jui;> iiit nl teineraire de eroire <jue

le couseii de Yieutie tire Ue^ elrauges epitiiets de son dictioiiaire au-

lique, potir qualifier les plus sioceres et equitabies de ves iutentions

que TOUS arei eu d*executer res traitex; et je commeaee i m'iiDagi-

ner, que ies seDtimens dans les queUes je tous ay veu a mon depart

de Paris pourojent reTenir. A Diea ne plaise que je souliaite du mal

k mon prochain, qui m*en veut beaucoup, mau je crains, par aTanee»

que Thumanit^ me suggereroit bien du plaisir si vous vous reflechis-

siez par la suite du temps sur plusieurs aiatieres d'entretiens que
j ay

eu l'hüiineur d'avoir avec vous, et (jiie vous concusiiie/. le dessein de

founiir des uccasiuus a mon attachemeut hereditaire d etre utile aux

interets de la France. J'avoue cependant sans deguisement, que

j^ aimerois mieui fioir ma vie dans 1* obscurit^ dans iaquelle ia profi*

dence me tient depub si longtemps^ que d*entreprendre de susciter

des troubles dans ma Patrie sans preadre des raesures conrenables

aux principes de la Guerre et de ma conseience. Car Ü ne eooYien-

droit nullement ni i yos interets ni ä mon bonneur d* alinmer de la

paille (pour ainsi dire) dont le feu s'eleiuihoit lor.s(ju'ii faudroit qu'il

cliauffat. Je s^ay a ne puuvoir pas duuler, (jue la porte no manque ni

de volonte, ni de pouvoir de ni'aider, et d'entrer nieme en guerre

ouverle» en cas que la France et l'fispagne fussent oblig^es de pren-

dre les armes pour porter V £mpereur k satisfaire aux engageraena de

la quatrople alUenee en ce qui conceme la succession de bi Toscane

:

mais j*ay debattn eet coigoneture trop souTont, et j^ose dtre que teile

faTorable qu'elle puisse me paroitre, ne seroit aucnnement utile ni

pour TOUS, ni pour moy. Car ay reeonnu que les Turcs ne sont

nullement disposees de faire ce qu" il m'avojent promis, c'est a dire

de permettre les levees d un corps des Irouppes chreliennes dans

ieurs Etats, puisque leurs soldats par point de rcligion memc ue sunt

nullement capabies d*obeir a un cbef et offiziers chretiens, et d^ail'»

leurs on ne les cngagc tous les ans qoe pour servir Tet^, et pour

rhirer Us se debendent pour retourner ebea eux. Iis ont beaa roe

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



517

dire (pi^on peat tes engagcr pour toofe rannte* les olTiciers mcmes
qui les levent sont dans cet esprit, enpable de desertcr avec eux, et

peutetre on nc trouveroit pas assez dos bourreaiix puur cxecuter les

dpserteurs, tant Tusa^e a prevaTu, et est dominant parini eux; dont il

A ensTitclairement. qu*U(?) faudroit abaudoDuer i'hiver ce qu'oo auroit

conqnis pendant la cnrnpagoe» et qoe par coDseqoent on ne fairoit

qae des coaraes et des ravages ponr desoler ma principaut^ et ma
panrre patrie. A cet incODTieiis il s*ea joint un autre plus Acheiu qui

me paroit egalement insnnnoiitable; car quoyque le G\ 8", et ses

ministres soient persrad^es qu' il seroit contraire am fnterets de la

porte de conquerir la Hongrie et la Transylyanie pour joindre ces

etats a leurs Empire; cn cas d'heureux siiccez, leurs pensees se

pourojent changer, et quand memo le G*. S''. et ses ministres demenrc-

rojent fermes daos leurs maximes, i)s ne serojeot jamais les maitres

de eontenir ccs trouppes enorguelli^s par les victoires et avantages

remporties: car les simples Tores parlent de la Hongrie eontme de

leur patrie et patrimoine paisqne le teritoire de fortresses et les pals

antrefois soamis i la eontributioii. eteient partagees pamtts les babi-

tans dont les gamisons des plaees fortes etoient compos^. Voila done

ce qui arriveroit en caas que les Turcs fussent vietorieiix contrc

Tapparence et saine raison, et si le contrau <• arrivuit, on ne pouroit

attendre que deux uu tiois compagnes dViix. Toutes ces dilTicuitdes

m'etojent presentes encore en France, et si I on ne m'eut promit de

Targent pour lever et diseipliner un corps de trouppes eretiens, je

seroit demeur6 tranquille dans ma solitude, mais ayanieru qu*il seroit

mon deToir de m*obstiner dans la mefianee de eette promesse, j*ay

basardd mon passage pottr n'aToir rien i me reprocher au lieu qae

je me reprocberois toigours, si je me fiois dorenannt stir ce qa*il

pourojent me promettre. Comptez outre cela M. que tes Turcs sont

entierement incapables d' eiix memo de conseil et de V execntion dont

les tetes des ehefs sont respoujiahle , en snrte que je croirois la mi-

enne bien bruiilante si Je m'exposois jamais a les Commander. Je

leurs ay souvent represent^ toutes ces raisons sans degnissement et

il n*y a pas longtemps que j*ay eu Poccasion de les repeter au G'.

Visir. Aiosi it seroit mieux de tirer de leor amiti^ ies STantages dont

je prendray la libertä de jiarter ey apres.

Par tout ce que je represente jusqu*ft present & V. A. S. je ne

erois pas contrarier au memoire susdit, que j*ay enroy^ a M. le
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Cardinal ministrc, ainsi jV ropetrny pas (out cc qui reprardo !e Cznr

de Moscuu*^, oppendniit j avouc iVaiiehoinont quo tout lo but do mou

do'^iT-. seroit de rondre la France et 1* Espague jnusiblo spectalrice

d une picce quo je voudrois jouer avcc ce priiice sur le theatre de

Hongric sans charger les Turcs d^aotre commission qae de me four-

nir Je Targent, d*exposer leurs queas de Cheval au primtemps, et

apres aroir eyantä leurs paTÜloDS autonr d*Adrianople, de les emboiter

en automne, representant amsi le Jupiter des tapisseries, tenant la

foudre en main sans la lancer janiais. II seroit h soahaiter, me dirat

on, que Ton peut aassi aisenient porter le Czar a ee desseio, quil

me seroit facile d'en!,^ager les Turcs: raais malgrc tout ce qu'on rae

pourroit dire, je crois (ju'une negotialion bien entamee de votre part

y pourroit reussir, puisqu" il me revicnt de tous eniös que ce priiice

continue a armer dcpuis la conclusion de sa paix glorieuse. Les appa-

rences font juger que les armement regardeiit T Empire, il n*est

done plus question de PemoUToir a la guerre, niais de le dctuurncr,

non pas tant de Tobjet, <pie de la maniere d*exeeiiter les desseins

qu*il s'est propos^. Je rovs suppose encore M. en amiti^ avec TAn-

gleterre, et ectte meme raison tous pourroit determiner a tacber de

porter le Czar, de faire par mon moyen ec qu' il yeot entreprendre

en partie en faveur des princes de Holstein et Meklambourg. Je de-

mande icy un pou de pacience a V. A. Ii pour que je puisse demeler

ce paradnxo (jni jteut vuus surpreudre, mais il est certaiii que si le

Czar entre|)reu(l d"y reussir entierenieut, i! sVngrigera mal a propos a

uneguerre qui ne scra avantagcuse qu a TEmpereur; et voila eocore

ici un quid pro quo, que je ne crains nullement d' avancer, car je nc

coonois que trop les maximes de la cour de Yienne de rendre bien

cber son secours aux prioces de TEmpire, etant persrad^ qu*elle

seroit a la joye de son coeur de Toir commencer cette guerre dans

Meklambourg, puisqu* eile luy fournira le pretexte de desunir et de

latsser battre les princes protestans pour les secourir quand 11 seroot

bors d' haieine, et de niaitriser entierement les catholiques par les

trouppes jpi'il fera marcher a leurs secüurs. Une guerre eloip;nee des

IVoiitiLTs de ses etals ne faira aiieune diversion a ses forces et peu-

dani que la maison de llannovre et ses atlids combattront, les troup-

pes imperiales demeureront toujours paisil^lea en Italic. Si pour la

poursvitte de cette guerre le Czar etablit la communicalion par terre

avec ses etats, eile ne pourra faire que par la Pologne et la Prasse»

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



510

par ttoe depense infinie, et mos aoeane assurence da plaeea d*armea.

S*il etablH par la mar, alle na servira que pendant quatre mois de

l*ann^ a cause de la saison de la naTigation aar ta mer Baltique

sujette a mil inconveniens. S*il agit avcc toutes ses forcos de terre

et de mer dans uii aujssi pctit et ingrat jjuysque \v Mckhuiihourg, avec

tous les recoins de ses onvirons, il consommcra ses ulliLes, et les

faira devenir ses ennonüs. S'il s* cinparc de Meklambourg et de [lol-

atein» et eu JaUsaot des garoisous daus les places retire son armee

par le mojrcn de sa flotte; ce sern im jeu, qu il faudra reeommcncer

chaiitte aim^e, doot tout le mond sera iuquiet^, et peraonne ne profitera

que rEmperear, eloiga^ de taut cet embarraa. D me reaterait beau-

eoup adire aur le propos, si je ne m^efforcois d^ abreger ma lettre

pour ni*etendre d*avantage sur Tautre partie de mon Sy steme, de

persvader an Caar de faire une altiance aTee les Tares pour mon eta^

Llisseineiit, a condition que ceux cy n'agisscut que de la mauicre

dessutliii . Co princc trouveroit son intoret ori tout cc qu'il peut envi-

sagcr, s'il (Milreitrenoit la «j^iitMT*' oii AUemagiie^ car on pourroit inel-

tre rernpcrcur dans Ic caas daiis le quel s'estort trouve ie iioy def-

funt a la negociatioo de Gertriiidensberg, c'est a dire qu*on pourroit

i*obüger de luy accordcr et d'exceutcr ce que le Caar souhaiteroit

en faveur de prinees de Holstein et Meklambourg.

Je parle a un prince grand capitatne qu^ay je besoin de marquer

en detail les avantages que le Ciar auroit en fatsant la guerre en

Uongrie, ou totts les habitans se declarerolent pour luy, oa la fertility

et la abondance est generale, et la communication a?ee son pays trcs

aisee par T Ukraine et la Podolie, parcequ'il u"y a aiu'une puissaiice

qui puisse s'opposer, et les Pol<>iH»is ne seruiil Jamals assez unis pour

la disputer. Un corps des Irouppes de "ym liommes lairuit en Hongrie

plus qu^une armee de 'V" ^^lifnit ailleurs, car j'oserois quasi

arancer, que sana donner batailie on forceroit 1' Empereur a faire la

paix en trois campagnes etant certain que la nation hoogroise tnquie-

teroit si fort les trouppes imperiales, que pour etre en repos Tbirer

ellea seroient obligees de se retirer dans les pays bereditaires d*Au-

tiicbe, Moravle et Boheme, pour joair des quartiers d*biver, les places

de Hougrie n* etant pas asses grands pour contenir de grosses garni-

iiisons. IVjiir ee qui cuiieeiiie la campague, les iinpcriaux seroient

obli^'es de partiiger leur armee et de tcuir un corps considerabic sou,s

Be%radü, a cause de la Jalousie que les Turcs leur dotuieroient. et
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cc eorps resscree par les Rn<;eicns, de la maniere qoe les aim^^s

fran^oises Fetoient qnelqoe faU par les miqoelets ea Espagnep la

guerre pai»^e» periroJeDt par la dizette et maladie ebaqne annde. Car

les Rasciena si attaebex a V Empereor peadant la guerre que je fid-*

sois, aent devenua aujonrdfi leara ennemis mortela, ils m*oiit dej«

aouTent offert leurs Services depuis que ju svis iey, et lorsqu'ils

apprendroient qu'une armee do Moscovitos dual ils svivent la reli^ion,

est dans le pais, ils ies regarderojent comme uii niessie venu pour

les deltvror.

La France, TEspagne et l'Angieterre seroient spectatriees de

cette piece la premiere campagne, ne donnaat que de la jalonaie par

lea bruits dea annemens eo Eapagne, et mouTemena des trouppea aar

les frontiers dUtalie, pay bas, et Alzaee faits sor des differena pre-

textes, pour conteiiir lea princes de P Empire et empeeber de ae de-

gamirdes troupes eD fareur de TEmpereur, et apres aroir tont con-

eert^ avec le Czar, ces puissences offrirojent leor mediafion, se.deela-

rant cuntrc W parti ^iii ne l'accepteroit ]kks. ('ümmtMil puurroit on

s'ima^iner <jue l:i cuur de Vieune n'ecoutat cette proposition conime

II HC l esource, et ([uVIle iie devint traitable an Con^^rez, daiis lo quel

oa regleroit la succession de ia maison d'Autrielie? On donneroit

satisfactioQ au princes que le Czar paroit vouloir maintenir a preaeot

J*aTOue a Y. A. R. que le plaisir que j'ay de Tentreteiiir sur les

avautages de eet projet, m^eat d'autant plus sensible que je tois sa

faeilit4: car pour araoger eette macbiue, tl ne fiiudroit que Irainerlea

affaires a Canibray pour gagner du tenips. etsi rous me jugei capabte

M. je m*o<nre denegocier eette affalre a la eour du dar, eonjonete'

ment avcc les ministres du Roy. Czar et des mtnistres aiment lea

vias de Hongrie, le prinze Menzikov favori de co prince etf>it deja

autre fois sensible aux dflVes que je luv ay faits d une de ines tt ri es

en Hongrie, aussi bien que de son etablissement dans ee pays pour se

mettre a couTert des evenemens qui mcnacent d'ordinatr les fiiToris»

avantagc qu'il ne troureroit pas dans T Empire; deux ou troia cena

roils eeus plus ou moins employ^s par la France et TEspagne pour

cette negociation ferojent bien du remuement paraiis les autres minia-

tres, ear la Czarienne meme recoit de presens de galanteries que Ton

pourroit presenter k propoa. En sorte que si V. A. S. et TEspagne

aggreent m« pens^e je pourrois passer en France pour coneerter

plus particulierement cette affaire, d' ou je passerois en Espagac, ou
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on croiroit q«c vows in'avez fait retirer, et par la svite je passerois

a la coiir du Czar. La porte s'cst deja declaree qu'cille nn me veut

pas retcnir nialgre moy, quoy ([irellc avouoit quo ina n traite luy

fairoit beaucoup de peine, mais dez que 1' Ambassadeur iusiaueroit

10 Gr. Verir que je ne le fait 4|tte panr des desseins solide, eile

coDMntiroit aree plaisir a moD voyage.

Je a^ qne les ministres hannoTeriena sont toijoiin attachei a

rEnpereor et que le secret aeroit peutetre mal gndi panni euit maU
eomine le Roy d*Angleterre tronYoroit certaineaieiit aon eompte» ob ne

loy fidroit anean tort si on eoimneiieoH a negocier aaiia aa particlpatioii,

SI la longueur de ma lettre ne vous einpeche pas M. de la lirc

avec attention, j' ay licu de eroire qnc vous vous apperceverex que je

me fais un efTort pour la finir: car je ne detaille pas assez toutes les

particulat itez. Le memoire dont je rapelle le Souvenir plus souvent

peut OD partie suppiger a ce defaut; mais il aoroit sans deute 4te

Deeeasaire que je me Aisae etenda d'aTantage aar les raiaona» qn'ü

Androit represeoter an Ciar contra la guerre en Allemagae par

laqnelle il attirera tont TEmpire anr «es braa; et aar eelles que Ton

pourroit alleguer poor Tentreprendre en Hongrie. Les enfretiens que

j'ay eo en Franee avec ce prince aar Tan et aar Tautre sujet me foar-

nirojent de lumieres paiiiiculieres la dessus, et la reponse par laquelle

11 Gnisoit les raisonnemous, me donue boaue»uip d'esperence, car bien

souvent il me paroissoit convenir de ce que je luy disoit, mais il con-

duoit et disarrt qu'il ne vouiuit coiirir deux lievres a la fois, puisqiic

la guerre de Suede duroit encore alors. Malgrä mes esperences ce-

pendant je n'entreprendray rien sana a^Toir autant qu'il m*eat per-

mis, Totre desaein: maia je svia presqae au desespoir loraqae je penae

que je ne le agauray qu^en aix moia de tempa. Qoand meme le Csar

feroit quelque mouvement cette campagne icy du cotd de rAllemagno,

bien loln de me rebuter, aon entrepriae fortifieroit mos ^perences»

car il ne le ponrrott faire sans se deelarer en meme temps ennemi de

l'Empereur, et je m'iinagiüc que sc prcmiers demarches rencontre-

ront tant de difficuUes de ce cute la, fpi'il sera Ijioimiso de tourner ses

veue.s du cot^de lloiigrie. Kn attendent donc la n [tonse deV. A.R. soit

par le C^. de Toulouse, soit par M. le Cardinal ministre, je ne peutqu'a-

dreaaer ms roeux an eiel pour que Dieu vous fasse prendre le parti le

plus coDTcnable a ses desadna, a Tutilit^ de la France, et a la gloire

de Totre r^genee. L*tgnorance dana laquelle je avis snr eequi se passe
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dans 1 Eurojit' un' tloit ixcu.^or M. « je produis par cp proj^^t un fruit

pr**fossp, eil siipposant un refroidi«5«?pment (Kamitie eiitre le Roy et

l'Empereur, dont U me seroit encore doaJoureux d' etre la Tictime» si

la voloat« de J)ieu ne me fmquUisoift pw. Quelle serott ma consolatioB

« ie decret eteraels siir moy m^aecorderejent encere le plaUir de

Toofl entretenir sor im dessein» dont je oe nrai lepreteiite qa'me

le^e ebaaelie. Maie qnaed meme toos eenludteiiei men depert, je

ne povrrott me remaer sans vea biesAita et seeomre, fast la craase et

rabeiaaement de men etat m*attae1ieiit au {)airi qneftdien, que Die«

ue fait recevoir de la main de ceiix aux queles les liens de rinclina-

tion et d'un douce et tendre amitie ue m attachent ituUement, quo?-

que la reconnoissancc ni" ohlige d'admirpr U'nr proced^ pour le rap-

portep a la providcnce qui me eoiiduit par de voycs aiissi extraordi-

naires. Mais if est temps que je aoage que j' ecria a un priiice cbaige

de Tecclat et du poidadu gonvernemeot d'une grande monarcbie: car

je aeoa (mala peotetre trop tard) 4pie la mienee de ramiti^ et de

rattachement a eondait ma plmne, par laquelie la ameente de men
ceeur a*eat expliqu^. Bfata eomme les aeatimeoa da reapect ae l«y

aon pas moios proprea, il ffi*e8t cgalemeat dom et agreaUe de les

rapeller pour ons assurex Monsieur de Pattaehement reapeetueux

avee Icquel j ay le honncur d etre, Monsieia, de Votre Altesse Uoyale

ie tres hunibie et tr(>.s obcissaut serviteur Le Comtc de CiiarocUe m. p.

Rudüstüt 24. May 1722.

(Kiganliiiidiges Original.}

38.

Schreiben Rdkdeay'a an eine k. franz. Prinsesainn.

Rodosto. 22. Jänuer 1723.

Madame! Le Marecbal de Tesad m*ajant mandi qn*il a reeuee la

lettre que j'ay eu K honncur d'ecrire a V. A. R. j'ay d* aatant plua

d'impaticuce de voir passer quelque battinient fraucois devant ines

fenetres, que j'espere de recevoir votre jx^acieuse reponse (pii est

niun uiii(]ii(' eonsoiatioii (emporelle daiis la Situation dans iai|uelle je

nc scais quasi pas si jc vis encore, ou si je ne svis au iiioiide qu a

faute qu'oa a oublie de m'enterrer: car la triste expeneoee m'af^read

qa'outre la mort s[Nrituelle et corporelle il y a eneore une mort

pelitique, la quelle ie coeur genereux de Y. A. R. ne oonnoit paa po«r
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mon bon-hcur. Ainsi me flattant toujours agreRbiement que je vis

eneore dans Yotre souTonir, il me paroit respirer, quand j'a^' Thon-

neur de tous ecrire; meje me garde biea de prendre ia liberU d'ex-

pliquer cette enigme, malgr^ Tenne qne mon coeur aiusi nneerement

et reapectueuaement attach^ qii*il est a tous Madame aiiroit envie de

le faire. La gaxetle allemande m*a appHt eneore plutot qae eelle de

HoUande votre reiage de Hehns, c t j ay de ToMigaHon a la premiere,

qu'en marquant votre maiadie a Vilcotray, n'a paa differ^ de m'inför-

mer aussi de votre honreuse querison, et de la satisfaction que V. A.

R. a eu d'etre accornjuigFiec tliiiis son vüjap^e de M"*. la Üuchese de

Lomine et sa famille. C'etoit a«!f^ez poiir moy de tirer rette satisfae-

tioo de la lecture des gazettes, car Üieu mercy les affaires d Europe

commeneent a deventr de magniiqnes revea ponrmoy, puiaque j'os-

reis dire par la graee de Dien que je ris aana ennnia et tana deärt

inqnieta, car je mentiroia si je diaois que je ne sota eeenp^ eneore

par celoy de tous firire ma eoar et de me reclurre dans ma solitude.

J*ay eu l'honneur de mander a V. A. R. par me preeedente« de quelle

maniere j'ay pass^ ma yie la derniere ann4e; depuis que j^ay et^ de

retour en ville, j'ay veu des spectacles difTcrens de ceux que j avuis

eu en In qnittnnt, car selon rnsnfje des enciens Grecs on tennit le

Hiois d" Avril eunsacre ala recoiinoissance de la natiire: mais les Grecs

niudenies paroissent nvoir chanrrd cet «sage, ayant remis learj« rejouis-

saoces et noccs au temps que leur via nouvuu rosse de fermentcr.

Atnsi de que les ournge de la campagne, et la recolte Hnisscnt» la

Yüle qae j'habite eommenee a retentir par des bruita de haehes pour

&lre dea aaueisBona de la tendre ehair de Imfle aeeh^e au aoleü: et

eet manoeorre etant fini» on en vlent am mariagee qui oe font d*ordi*

nalre de nuits, edatrds de lampes aaaez lugubres, et preoed^es d*ane

Aozette dönt les semitons aigus percent eneore plus les omiles dans

le paisible silence de la nuit. La soienmite paroit etre plus graiule

lorsque cet instrument pastoral est aceompagne d' une autre espece

qu'ou appelle violnri inm cuide tres propre ()our les airs quo Ton

joue, qui iic sout prcciscment qu'un simple raeiement de bojaux: car

TOUS no dcvez pas etre surprise Madame, quand je vous diray que

c* est toujours le meme air qu* on joue, doot ee ne aont que lea gran-

dea huadea qui en marquent la cadenoe, pour mieux eiprimer les

mouTemens de la tendrease greque ou amenienne. Cette procession

nuptiale qui marche a pas comptez dana lea mest n'arriye jamaia aeua

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



524

me fenetres, saus cfue je ne pense a la parabole de vicrges folles ; et

quüiquo le bruit m annonce rarrivee de Tepoiix, jamais Tenvie ue

me prend de ganiir nta lamp pour aller audevant de luy, et en rora-

pant mon someil, peu s'eji faut quo je ne leur souhaite du mal a la

place du bonheur. Lorsque cet spectacle est represente de jour, rien

ne me paroit plus ridicule que la maniere de danser des habitaas de

ce paia cy, ila danaent en effet a la ronde comme daoa d^autrea pays»

inaU lea femmea danaent a par,a peiae lea bona avaneeot ib deux paa

qu*l]a reealent de meine, et les plus joyeux et coatena marquent leur

allegresse par dea braimena efh»iablea: et e^eat ainai qa*eii proeede

a la multipKcatioD des babitaos de la rille, pour remplacer ceux que

la peste a emmen^.

J'espere que V. A. R. me pardonnera si je rentretiens de tellea

iiiaiseries a son retour de Hhemis ou eile a eu lieu de rassasier ses

«ena de toutea les magnificences que le theatre mondaia peut repre-

senter: et ce qai est le plus biaarre, c'est que cellea que tous avea

eu Madame aaaat bien qve le apeetaele que je me seia deon^ la

libeiid de Tona repreaenter, n* out paa de differena aoHa par rappoit

a lear dur^e. Vooa avies reo deaeendre dana le tombean an Roy qua

yous aimiea tendrement, du throne bot le quel voua arei Ten monter

an jeiine Monarque, mais tos derez me pardonner, Madame, si je rona

rapelle eette refloxiitn, puisque je n'ay pus lieu d'en faire l'autres

qui puissent mieux .soulager les cnnuis de eette mortelle vic aux queles

rhomnie est condamrie dans ce moiuie, du quel tous les coin«? sont

reroplis de dilTerens spectaeles, doiU le contraste n'est pas plus bizarre

que celuy dea noces greqes et du couronnement du plus grand Roy

d* Europe. Lea eontrarietöes soutienoeot et detmiMent In natare» lea

ehangemena dea eTeoemena de la Yie rempliaent nos joura: quel pent

etre le ploa grand bonheur de Tbomme que de ae laiaaer entrainer

par le tempa, a^ns ebanger Tassiete de son eaprit» et sana attaeher

aon eoenrace qoiaepaaae? Je reeonnoia bien que la Tie apirituelle el

la solitude ont cet avantage sur la vie mondaine, et je ne peut assei

reprocher a moy meme les mouvemens de mes infirniitez mortelles,

qui traversent si sonvent le hi)iilirnr et le df ux i « pos que j'envisage.

Je sens que je svis dans ce morule eoinnie uii honinie tians un vaisseau

empörte par la violence du vent, et qui fait bien du chemin sans chan-

ger de place : car c' est ainsi que la rapidit^ dn teropa m*empörte

Tora retemit^, yera laquelleje n'avanee guerea par mon propre
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cer Ters eette eteroit^ biea bereuae qae la foy me repreaeDte. quoy-

que je n*ay rien plus dana le monde qni m^arrete eneore, eomme je

ea rboimeur de wous mander dans une des mes precedentea. Je ne

avis plus utile a qui que ce soit, en aorte que je sris doubieroent

mulhereux lorsijue je cesse d'ctre utile a moy meme: au^si (|yand je

ais des sfricuscs reflexioiis sur iiion itat . j';iy biea de la peine a de-

meler si je souhaite j»lus de vivre que de mourir.

J'admire, DJadame, moy meme nia bardiesse comment j*ose vous

ecrire de la maoiere que je fiiia; mais auaai comment poarroia je

mieux voita marquer la eonfiance que j*ay en roa bonf^i, qn^en Toaa

exprimant aTec ooe teile sincerit^ toot ce qui ae paaae dana le foiida

de moD coeur. Ce ae aont pas dea plaintes que je roua produts, a Dien

ne plaiae que je me lasae de aoulRrir daoa ce monde lea peinea anaal

justement deues a mes pechez. II seroit trop dangereux ponr moy de

Süuhaiter un changement de vie leiiipli de prosperitez inoudaiiies,

ainsi je ne fait
i
rrciMMneiit quo me montrer a vous, Madame, puisque

vous continuez eucore vuus suuveiiir de moy, et vous in'avez j)roiius

de ae me paaoublier lorsque vous etes daus votre prie— Dieu, et votre

assurence me console infinemeot plus que lea dedain dea Princes et

dea Cardinaux m'afligep loraqu*ila ne font pas reponae a mea lettrea.

Mala quelle cbute fais je de la apiritualM a Tbumanitd? car ce n*eat

que la dernlere qui me porte ainsi a Youa expliquer Tenigme par

laquelie j'ay conunenc^ ma preaente: maia faut il que je eondamne

ma aincerit^? ce que ma prudence su^^f^ereroit certainement a faire,

si je ne me souvenois pas que j'eeris a \. A. Ii. eunemie de tout de-

guisemeat; et ce n'esl juslcüieiit quo par la, que je veux vous mar-

quer, Madame, la grandeur de la eonsolation, et du contentemcnt que

j'ay de recevoir vos lettres, et de me sentii* attache a vous par des

aentimens aussi respectueux qui sunt sinceres. etant, Madame, de

Votre Altesse Royale le trea bumble et tres obeissant serviteur etCou^

ain Francoia Prince m. p. — A Rodoatot 22. JauTier 1723.

(Eigaaiiladigts OrigiaaL)

39.

Sebreiben desselben an dieselbe.

Rodosto. 25. Okt. 1723.

Madame! Peu s'en faut que je n'emplnie des expression assez

usit^es en accusant les mauvaises influences de mon etoile, voiaut le
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retour d une de mes lottrps, que je ine suis donne rhoniipur crecrire

a V. A. R. le h» du inuis de Mars: Car l aiaiit niiso dims Teiivelope

de 1a fpu Princesse, arriv^e npres sa mort; eile »ra elc reiivoiee

trenipec daiis du vinaigrc. cl accommodce d'iuie fafon que je n'osois

prendre la iihwiA de la luy enroier cachet^e eommc eile a et^. Mais

en meme temps eomme je Tavois ecrite sw le sujet da compliment

sur le mariage de M*^. de Valois, j'ay cm qtt*il est neceasaire de la

joindre i ma preaeote poor qoe tous fusaies d*autant plus conraiDcae»

Madame, que le aincere attachement que j' ay poor TOtre persoane,

est incapable de manquer a son devoir, auquel je ven ausst aatisfaire

par ma prcsente au sujet du mariage de M"*. de Beaujolois, que les

dernieres gazetles m'ont aimuuce. Poiir ce qui coricerne les autres

arlieles de eette vieille et maltrait^e lettre cy jointe, n' est plus de

sai.soii je Tavoue: car vdlre derniere lettre du 6 May m'eclaireit et

tranquilise eotierement mca troubles, d'autant plus que votre bonte l'a

remplie d' expresaions fortea etsi siaeeres des seotunens favorables

que Y. A. R. a pour moy, qae je remercie Diea des troobles et des

peines qae j^ay endar^es, pai8qtt*elles m'ont attlr4 ane eonsolatioa

aussi seDsible de pouToir etre persrad^r que voua etes eontente de

moy, Madam«, et qae tous avez pour ainsi dire, exced^ votre Systeme

ea ma fareur, en entrant dans des matteres dont je auroit jamais

08^ vous parier, si la necessite de lue justifier a vos yeux ue m'eul

force. La declaration que M. le duc d' Orleans vous a envoiee. Mada-

me, et la«juelle vous avez cw la bonte de joindre a Ti tre lettre, est

biea üüiisolaiile pour moy, puisque ee priuee rend justice a mon carac-

tere: et en elTet tout ce qu'il a eu la bont^ de faire pour moy, et ce

qa'il ma fait s^avoir par M. le C\ de TouloQze, a eu toujours da raport

aox explicationB qu*il tous a doan^es. De maniere que J aurois eu

grand tort de soub(oiier quelque ehangement daos ses sentimeos, oi

TOtre lettre ne m'eu doon^ la connoissanee des fauz rapports qu'on a

fiüt sur mon siyet Je ne aerois qa*a demi reaign^ i la Tolonte de

Dieu, si je ne me contentois pas de tout ce que le susdit ecrit conti^

ent. Car voiaut les raison par les quelles on est entre dans des enga-

tremens qui m'ont eause taut de peine, et les qiulles on a eu la Du-

rctö d'exiger a mou egurd: il paroit evidemment que c est ia proyi-

dence qui a dispose ainai de moy, et que ce n'est que d'elle que je

dois att«ndre des hereuses conjonctures qui me paiaaent reconduirc

en France: ear il laudroit etre plua depouill^ que je ne suis de

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



527

rimiiMnit^. pour ne pas soahaitor (si c*est la volonte de Dieu) de

reyeir ao pays, leqoel mil metift me rendeiit plus destrable que n est

eehiy que j*babite an milieo de mil dessgremens. 11 est Tray» Hadame^

quc jusqu' ä preseot j*8Tois lien de me flsUer goe les engagemens

qiri me eeneemoient, etoient erpir^ per raceeptation de la quatropte

alliancc par le Roy d'Espagne car si l'article dont je prend la liberte

<)*.'! jouUr icy une copie, est tel dans Ic üiiit^, qu'il ;i (i;iiu dans le

püliiic, il me papoit qu on a stipule pour ccux qui un suivi le parti du

Roy CathoUque, puisque ce prince ri ayant eu aueune pari tians la

paix d'Utreebl, sa deraiere guerre n*a ete que la eontiaiiatioa de

e^le qni a precedd le snsdit tndte. Le eonseU de Vienne a eu cer-

laieeiBent en yene qne sa propre haine» quand il a exigd qae je ne

sois pes re^ en FniDce si je Tsulois retoorner. J^ay s$u les raisons par

lesqoelles M. le duc d* Orleans a etd obligd de loy aceorder sa deman-

de, nais tonte gaerre etant iaie et les interets de France etant aussi

onis qa*i1s te sont STee le Roy d'Espngno, si les sudits enga^emens

ont ete, pour ainsi dire, forcez itnpaiavanl, ils seront nKilheiireuse-

ment pour fhov volonhiii-'^ dDrcnuvant. Scrort il iMissililc (jne la cour

de Vienne suub^onat la cour de France si ello cuntmuoil eiicure dVxi-

ger mon eiclusion, ou qu'elle m^nviat ma ehere solitude des Camal-

dules? Car quand a moy je serait pret de angager ma parole qne je

ne roe melerek de rien ^ Fioseen de M. le dae d* Orleans ponnrev

qne je pns retonmer dans nia(?) solitude: je me promettrois meme
folontiers dd n' aller Jamals k Fbn% car qoi est ce qui pourroit exiger

de moy que je n'aUasse pas de teups en temps i St. Glend t Mais

pentetre Dien vent de moy encore le deponillement dn raste da mon

humanite et dusir qui ine rcste de retourner eu Frauce.

La fin detestable de Brenner m a fait voir ce qu'est Thomme

ahandonnc^ a luy mcme, tel esprit qu'il puis.se avoir; Dieu par se misi;-

ricorde avoit deja uoefois relire le dit Brenner d un accez de manie

rannte auparavant que je sois sorti de France« on a trouvd une epde

nne sons »on eberet» et a peine son valet le pouvoit il empeeber qu* il

ne se preeipitat de la fenetre de Tbotel de TransyWame. Je n a?ois

pas lien de croire que le jen ent en menqueraent de foy dans la pro-

vidence: car an commencement de la goerre de Hongrie ayant et^

secretaire de rareheveque de Collocza, lequel TEmpcrenr Leopold

ayoit cnvoi^ pour roenajjeF la paix; Je ne Tay pii attircp dans mon

parti qu' ea luy prumettaut que je luy procurerois uu i>endice en
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France, car 1e feu Roy m aToit autorisö de luy fidre eette promesse.

U in'a rewfHA des affaires Cres importatttes» et fl t mis an joar tonte

rintriqne de la covr de Viennep croiaDt qoe ledit benefiee en Franee

le mettroit k Tabri de la poorsnite de la dite conr qnand meme la

guerre de HoBgrie o*aaroit pas nne heurevse IIa; mab n*aiant neu

pd obtenir en sa farear ni apres dl Roy defbnt leqtiel in*aToit donn^

Uiie proroessc formelle, ni uupres du M. It dtic tl Orleans il s'est vTi

decheu de toute esperance, car il ciuiuil ^ue sa tote etoit capabli i\o

porler des rnilres et des chapeaux ruuges meine; il a desespere de

mes affaires entierremeiit» et ii a cru qu il poorroit manquer de pain

apr^ ma mort. Je lisois, pour ainsi dire, cos pensees dans sa tele a

Toecasion de Tacoes de sa tnanie, et M. ie duc d' Orleans so poorroit

soarenir que je loy ay dit k roeeasion de mes demiers entrctieiis qoe

j*ay eu ayee luy, que je croiois Brenner capable de me trahir s^ ne

luy donnoit quelque benefiee. Cesl la raison qne je ne luy ay donnd

aaeone part dans le maniment de mes deniers, mais U a troQT^ le

moyen de s'emparer de mes fonds cuntre moii Intention et inslruetiun

que je luy laiss^, s^etant imagine qu'il s' eicuseroit aupres de nioy

par les gros profits qu'il envisageoit pour moy et jiniir luy a la oecn-

8100 des bilicts, mais couiinc il voioit que je u eutrois pas dans ses

Yeaes et que je desapronvois sa conduite, dechu de loute ressource,

se troQvant entierement eoupable d' a?oir agi eontre mes intentioos

n ayant eu en meme temps aaeone eonnoissanee fonclere de mes

aibires dont la trabison loy eot pü attirer la faTour de la eow de

Vienne; frapp^ done de la representation d*un triste oTenir que son

esprit ambitieax rendoit d*antant plus vif, que s« seienee porement

humaine etoit destituee de toute piete, je ne me suis pas etonne lors-

que j
ay ;«ppri qu il a suivi Pexemple de taut d'anciens philosophes

paieus, C'est un exemple si sensible Madame, de la foiblessc de l'es-

prit liuuiain et de son impuissauce de se soutenir dans la veue des

adrersites, que puisque vous tous etes souTenu de ce malhercux» j'ay

cru que tous m^excuserez sur ce que je rapporte tout au long son

btstoire. Sa eonsideration k servi a me faire connoitre ee queje serois

dans mes adveraitex et euTisagement de mon etat, si la graee de Dieo

ne me soutenoit pas; car il me seroit trop cniel de me voir si Tive-

ment porsuiTi par TEmpereur, qu^fl ne me roudroit pas aecorder la ,

consolation de demeurer dans de pays chretiens si cela dependoit de

luy seul, et que n'a-t-U pas fait icy pour nie faire releguer dans
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les rxtromitös d'Asie, de me voir, dis je, expose a tous les chaiigemcns

de cct Empire luitatique, duquel je dois atteudre mon puin quotidieD:

d*avoir dem fils rcduits dans un etat bieo indigne de lenr naissanee,

k la Teille. pour ainai dire» d^apprendre quelque nouvell impreveue de

leora mariages. Car quand meme je Toudrois in*imaginer quelque

aceommodement aree la eonr de Yienoe* Je iCj s^auroia penaer aaus

danger tandi$ que je seroia daos ce pays cy» et c^est ee qai demtt
eneore augmentür mon desfr de retourner en France. Non . non , Ma-

dame, Sans fuuiller faveiiir, le prcsent dont je p;irlc a V. A. R. sentit

capabie de me faire tourncr la tete. si la foy et ma resignation a la

Tolonte de Dieu iw nie rassuroient pas.

Si j* eusse ete informe, Madame, de tous les ehagrins si sensibles«

et des evenemeoa aasat aflligeans qui vous sont arrivez cette ann^e»

dans leurs temps; je me flatte que V. A. H. est peraTadee que j^euase

partag^ avec eile la acnsibilit^ et la douleur mala ne lea ayant s^us

qu*aprea qa^ila sont passes, il ne me rest qu'ft remercter Dieu de

tout ee qu*n a foit ponr rous par rapport aux graces qu'il roua Ii

donn^es d>ndurer tant d^afflietiona, et qu*il Toua a conserr^e avec

toute Totre famille Rolale. Oseray je von» fiiire im detail icy de tout

ce qui lu'est airi> e a mon tntir depuis ma dfriiior»' lettre que je vous

ay ecrit, Mailumo. sur le fiiii« >te evenemeiit que vuiis nravez ariiKnico.

J'etois eneore (ians In vtlle «jiie je suis venu habiter de novoau, depuis

environ quinzejours, Inrsijue je vous ecrivis: mais certaincmeut si

j* eusse tarde seulemeat deux join s flo depecber ma lettre, j'aurots eu

scrupule de le faire, par rapport a la contagion qui a' etoit mise dans

ma maison. H est vray que la cbarit^ m'aToit augger^ de reeeroir le

Comte de Bercaeny avec la Comtesse sa femme, dana ma maison,

quuyqirn eu deja perdu son aumonler avec cinq ousix de aea domes-

fiqoes. Mon medecin qni se cm frapp^ du meme mal, a et^ Ii Textre^

mite pendant plusieurs jours. Les corps inorts passoient tres souvent

pendant In journee sous mes fenetres, mais je ne pouvoit pas me de-

termiaer a sortir de la ville snns faire les obseijues, et prendre le

dueil pour ia Princesse defunte. Tout le munde se portoit bien dans

ma maison lorsque je troussay mon bagage, et (ixay mon campement

sur une hauteur clni^n^ de deox heores de cbemin d*icy: mais

peine y fos je trois jours, que la peste se manifeste dans la maison

que je quittay ä la Tille, et mon oflfieier Taroit port^e an eamp aana

quMl ait et£ soub^on^ de ce mal pendant sa maladie, que le troisieme
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Jour qu^U roourat k dix pu de ma euisine» et k Theore qa*OD seiroit

le din4. Le mal 8*e8t eommuntqu^ aux autres par 1a sufte sans iii*ae-

cabicr du nombre des maliuU's a la fois, en sorte quo los uns se p:ue-

rissant iMMuluiont l'espemnce de la sant^ que Ton jierd oidtii.iiicnient

quand on est attaquo de ce mal. Et en meme (enips un autro mouroit

lorsqu'uu Ic croiuit le inuins, pour nous faire souveiiir continuelle-

Dient du danger dans lequel nous etions : Parceque la chaiit^ ne me
permettant pas d'abandonner les malades et mon petit troupeaut ne

me perroettolt pas non plua d'ennpecher rigoureosemetit la communi-

eation entre ceux qai etoient iofect^a; en sorte que noo« etions toas

expos^ de la meme maniere. Je passay la moiti^ de Join et le moU
de JulUet dans cette silaation, et au commencement du mots d*adut

je ne avois plus de malades dans mon camp
,
lorsque le comte Estcr-

hazy, le pere de celuy que je eu riiuniieur de vous recommander,

vint de son camp dineravec moy en parfaite saiitc. Mais If^ soir h son

retour aynnt et(^ attaquo, jo luy ay envoie inou niedociii \v ioinlemaio,

qui le Irouva hors de 1 usage de ses sgüü qu il luy acependaot renda

le meme jour. Et le troisieme jour il vient me rapporter qu*il na

croioit pas qu*il fut atlaquä de la peste, mais seulement de la fiem

cbaude eomme on appelle en Allemagnet et qu*fl avait de Tesperence

pour sa guerison 8*il parrenoit jusqu au quatrieme jour. doat le com-

mencement fu le dernier de sa vie. YoUa une neuTelle atlarme, et

sujet de eroire que rinfeetioa etoit eneore parmi nons, laquelle pour-

roit otro niauifostoc d'un moniont u Tautre dans coluy mome qui

paruissoit aussi saiu que l'etoit le pauvre Comte Esteihazy, pros et

gras etd'un tcmperameut joieux. Je vous avoue, Madanio, inie tels

eveuemcns accompagnez de piusieurs circoiistaaces assez elTraiantes,

m' ont toujours conserre dans le souvenir continuel du dernier moment

de ma vie. Je n'cu auroia paa differd un seul de faire mes demieres

dispositions , mais k peine eommen^ois je k songer k ce que je doia i

ceux qui me sont attachea, les molens lea plus essentiels me manquoi-

ent k satisfaire k mon devoir: car la journ^ consomme ce que Ton

me fournit icy, et j'eus pcur que le Tont a*emporta mes papiers» en

Pranee , auxquels consiste tout mon bien. Je suis assur6 , Madame,

que vütre coeur gcncroux et Liciifaiiiaiit sentira ia dispositioii daiis

laquelle j* etois ; et de la(|uelle je ne seray pas exompt, ^au(li^ jue je

n*ay d' autro socours que eeluy que je recois d loy. Dieu m a delivre

depuis ce temps de tout accideat fuueste» et le mal ayant ceasä aussi
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dftiis la Tille, je laUsiiy passä le tcmps ordinaire qu^on observe par

precaution: Nais les Tents frau m'obltgerent enfin d^eotrer le 10.

de ce raois avec toutc ma inaison, dans mes cages; sans pouvoir ctre

assure dt» i|iii'lle maniere je passeray riiivcr, puisqu'oii est tonjuurs

etpose h cette maladie qui regne quasi cuntiniiellement a ( (»nj>taiiti-

nople» sans que les habttans de part et d'autrc preniient des precau-

tions. Ayez donc la bonte de juger vous meme, Madame, des raiaoDA

qae j'ay de souhaiter d'ctrc dans des pays chretieos: mais en meme
lempa combien il m*est douleureui de peoser qa*aueua de eeux ey

ae seit plus habitable peur moy, bors TEspagae, dans laquelle je

pourroiC bien me batir un ebateau, mala je a'auroia paa de revenua

pour y Yivre ai je prenoia brusqaemeot moa parti. L' experienee ne

fait connoitre que malgre sa boMie volonte M. le duc d' Orleans n' est

pas en etat de mc secotirir par les paieaicns exitcU des bieiifiiits du

liuy; et que le letjiie d' uii jt'uiie Kuy augiiiciifra toujours la (lcpcnjjC

au lieu de la ilimiiiuer; En sorte que je deliiieie aclucllciueiit, si je iie

devrois pas soubaiter d'eniploier ia bienveillance et l'iimitiö, qu'il a

pour moy»pour obtenir quelque seeuurs du Koy d*Es|)a<,'ne, pour que

je puisse vivre arec plua de tranquilitö que je ne ^a iey, dans quel-

que cein des Etats de ee prmce. Aecuses, Madame, de mdiscretion la

francbiae et la naiTet^ avec la quelle je voua parle , tant que vous

voudrei; je ne s^auroia m*accuaer aur ce que je wous jiarte comme

je pense. Et si je parolssois reprehensible devant tous, ce seroit k

moy d act usor votre honte avec laquelle vuiis voulez hieu vuus inte-

resser pour toul ee qui nie regarde, de ce qu' eile m* iiispire laut de

hardiesse d'osor vous parK r aussi franchenienl que je fais. ,Ie ne

Sfaurois desavouer que cette prevoiance et ces inquietudes daas les-

quelles je parois vous ecrire, ne aoient des effets de la malhereuae

humanit^ qui reside toujours en rooy; mals il me semble aussi que

ma tranquilitd seroit un effet de la pareaae et noncbalance, et d*une

inseosibilite paretUe i celle des pierrea, ai je n'etoia paa touebä de

plnaieura circonatance et dea maux dea autrea qut representent cbaque

jour doTant ma cbarit^. Car pour ee qui coneeme ma propre satisfac-

tion, Dieu s^ait uniquement ee qui en est, parceque e'est luy qui m'a

inspire de la suuhaiter. Ma IpuiIxj s .iilunge journalleuient, mais cette

partie qui cröit eucure dans umn chetif eurps, ue tend plus que vers

la terre. Je ne songe pas en ecrivant ma lettre qu eile perdroit le

plus en sortant de ce pays, parceque de feaerabie qu elle est icy elie
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devieadroit ridicale ou pour le moin^ extraoriiioaire ailleurs. Je vou-

drois, Madame, poiivoir cntrctenir V. A. ft. de sujets plus gays, puis-

qu'elle a taut de bont^ de s'interesser pour moy: roais je prends ai

peu de part dans tout ee qui arrire dana ce paya ey> que riea quasi

ne parvient i tna connoiasaDce.

Je suis persvad4 qtt*e1le se sera soarenae de moy lorsqu*el1e aura

lA CL> qui 8* est passe i la diette de Hongrie. Si tout le monde etoit

attentif combien on est responsable devant Dien lorsqtie on hH parier

les autres hkiIot^^ eux, uü n' iroit pas si vitte dans ces sortos de coii-

juiictiuTs. hieii m''a ap[)ri.s d'adorer sa providoiice dajjs tous les eve-

nentens, üoitiju ils nie plaiseiit ou qu ils inc doplaiscnt il nons doit

sufilre qu'elle ne sera pas trompee daas sesdesseins, et que tout

reviendra a sa gloire; car les bornmes propose, et c'est Dieu qui

dIspose. Ce doit etre une eonsolation pour moy, et je o*ea s^aurois

trouver une plus solide qu^en me soumettant de plus eo plus k la

sopreme volontö, la priant autant que mes foiblesses le premetCenf,

pour la conservatioD de V. A. B. ä laquelle je aoubaite plus de eoo-

solafion pour Tann^e que nous allons eommeneer par sa grace, quXle

n'en a eu cn eelle y, dont nous avons eommenc^ le dernier quartier.

Je prends, Madaiae, cette precaiili»Mi de jicur que mou seeond com-

pliment ne vienne trop tard, cumplaut d'ailiieur?, selon les mesures,

que j' observe dans mes eorrespondanccf? , qne nia preseiile luv sera

rendue ä ia fin de Dccembre. II est certain que je ne discootiuueray

pas mes yoeux, daas le foads de mon coeur, etant avec un respectueux

attacbement, et yeneration qui yous est düe, Madame, de Yotre Altesse

Royalle, le tres bnmble ettres obeissant serviteur et cousin Pran-

cois Prinee m. p. — (Oboe Datum, jedoeb ebne Zweifel aus Rodosto

Im Anfange Oetobers 1723. A. d. A.) *)

(Original.}

40.

Schreiben Rtfkdciy*s an den Grafen Moryille.

Rodosto, 3. Mftrz 1724.

M. le Mareehal de Tesse et M. *1 O Tn'ayant informe. Monsieur,

des seiitiinens favorables que vous avez pour moy, je nie sens obligc

de vous temoignö ma juste reconnoissance : mais puisqu'en meme

*} Dabin iat das Datum in der Übtrschrill lo bariehtigea.
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temps ils m'ont mande que vos ineiin's (»ensees s'etendent ea cela

jusqu" k la gloire et ii l'iuteret de la France, j\iy ete rempli de joye,

je Tavoue, de ?oir cn vous un ministre k la tdte des afliiires etrange-

res» qui prcnd de lels points de ?eue que je D*ay jamaia perdu. Que
ma fa^on d^crire et aurtout la longueur de ma lettre» ne vous etonne

doae pas, je reut en pWe; car tout m*a paru necessaire de rous etre

mand^, et tont yoqs y tieodra dana le meme point de veue.

Je fl^ais par un principe incoatestable de la mathematique. qu'un

Corps deplac^ de sa Situation naturelle, qui est suii cquilihrc lu« fiiit

que chanceler, et cette eonsidt ratiuu m*a fait connoitre, qu uii [»l ince

deplaee de son throne ne syauroit soutenir si\ crrandenr sans faire de

fanx pas acbaque nioment; ainsi la qualit^ de Cuinte di3 Charoehm'cst

devenue trcs cbere depuis quo eelle de prince a'est rendue ooereuse,

je m'attache donc toujours a la premiere» pour pouvoir voua parier

avee un eotier epanchement de coear.

La eopie du ditcoura que j*ay teou au feu Roy de glorieuae me-

moire, en arriTant en France, N. 1, la lettre que j*ecrivi8 peu de

temps apres mon arriv^e, No. 2, et enfin ee que jo dis apres la

paix d* Utrecht Ii ce g^nd Roy , No. 3, voos mettront an fait du

commencenient, de la contiuuatiun et de la lin de la guerre que j'ay

fait, et dont Dien a ain^i dis|ios<5 que In Fiuiiee et TKspagne ont tire

plus (i ulilite que moy. A f)ieu ne plaise que je ine pluigne de cc que

j'ay ete abandonne a la paix de Hastudt, car j'uy bien veu, et Ic feu

Roy m'avoit meme publiquement declare avee une beute approchanto

4 la teiidresse , qu'il n'avuit pu faire autremcnt; et au rcstc cette

meme bontö qu*U m'a toiyours contiou^e ayoit si bien adouei mon

etat, que mon devoir k part, la douceur de la Tie que je menois k sa

cour paroissoit plus agreable k mon naturel , que la vie gerante du

throne duquel Den m^aroit fait descendre. Je crus d'avoir tout perdo

lor.sqiie je vis mourir ce grand Roy, et iachant le grand derangenient

des financ'cs , j' etuis persvade que feu M. d'Orh'ans, nialgre Pamitiö

(ju'il avüil tuujours niarquee ne seroit pas en etat de eoutniuer Ics

bienfaits du feu Roy; ainsi je poursnivis le plan que j'avnis forme la

deruierc anuee de sa vie, et je nie retiray dans la sulitude, pour que

le monde ne tU en moy un spectacle d'un prince pauvre, et apres

tant de promesses, presque abandonn^ de la France. Dieu par sa ml-

sericordie inänie avoit si bien second^ ce dessein eonvenable k mon

Saint, que bien loin de m'ennuyer dans la susdite solitude, je la regret^
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terois eneore si les deroirs pesants de prince et mes eogagemens ne

m'eussent pas oblig^ de la quitter.

A peine la regence de feu M. le duc d^Orleans coiDmeo^a-t-elle,

que la cour de Vienne m*attaqua par un endroit bien sensible. Pen-

tereider a eu l'eflronterie de demaoder qn on me fit sortir de France

;

M. Dhuxollos President du conseil i!< ^ :i Hai res etraiigcres , foiiinuMi-

^oit a fiiire des difHeultes d adtnettre mon iiiinistre a la audiarice.

ctois penetr(5 de doulpiir, je l'nvoue, eii voiaiit ce procede si peti

utile, et si contratre a la gloire de ia France, mais ayant fait connoilre

nies sentimens ä M. le duc d' Orleans par une lettre No. 4. cette

aflfaire fut remedi^e. Je ne rapelle tous ces erenemes que pnur vom
mettre au fait de tout ee qui eat arriTd k mon egard, oppose m Tinteret

et k la gloire de la conronne, sans aueune necessit^ ou utllit^ poor

Petat. Mals Dieu qui avoit ses desseina snr moy a bien touIu m*ei-

poser icy aus derniers dangers, bumiliations, et aneantissemens. Le

memoire No. 5, que j'avois 1u aa feu Duc Regent cn presence de

M. le CiMiito do Ti)ijlou7,e et du iiiarot'hal Dluixefles. vous itjstruira du

plan que j avois forme poup Tiutfret et Tutilite do la Fr.mce . et on

etoit coiivenu (ju'oFi iiTaidoroit cii tont, sous maiii, et eii suite la lettre

du Grand Seigneur qui m' invitoit ä passer dans ses ctats. avec de

promesses mnf^nifiques, et entieremeot conforme au susdit plan , m' a

determin^ de partir , comme tous verres tout ceia repet^ en suivant

la lecture des copies*cy jointes» et la lettre que ecriTis a Madame,

No. 6 T0U8 donnera enfin une ample eonnoissance de tout ce qui

m*est arriT^ de eontraire k ce dont on etoit conTeno. JeVay jamais

attribu^ k M. d* Orleans Tengagement de ne me pas recevoir en

France» maix aux fa^ons de penser du Cardinal; il est eependant cer-

tain que s' etoit le calice le plus anier. qnOu in'a fait avaler.

En sortant de France j'avois tte (djlige de quitte la qualite

pai.^ible du Comte de Cliaroeh et au premier pas que je fis j'heurtay

contre l ambassadeur de France icy: je iie pouvois pas m'imaginer

qu'il pretendit plus que les ambassadeurs ses predecesseurs » arec

les quels j'avois et4 autrefois en eorrespondance; la courtoisie

que je leur donnois, etoit, le tres obligd a vous rendre ser-

Tice, et celuy-cy pretendoit tres beumble et tres obeissant

serTiteur, ee que je ne donnois qu*a son maitre, et a peine etois

je debarqu^ a Gallipoti, j'ay bien veu qa*il etoit cboqu^, m* ayant

repondu par une adressc d'un noiu emprunte, a la lettre par laquelle
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je donnois avis i ce miaistre d« mon arrivee. Cct ambassadeur arriva

i Adrianople pea de temps aprea moy» ea desMin la traveraer la paix

dea Tiurca; le miniatre que le Roy d'Eapagne avoit eovoU auprea de

moy y etoit deja, et par la contenaDce do miDUtre de France, lea

miniatrea de la porte euirent Heu de croire que le Roy son maitre

n* avoit gueres de eonaideration pour moy. Ayant son arriTäe je

m'ctois lii'ja upper^ii quc tüus Ics coiiseils dci» Turc6 teudoit a la

paix, et qu'ils n'etoipiil iii citpahles iii eii elat de suivre mes conseils

a la gucrre, iii li execuler 1«^ plan (jiie j'avuis forme, ainsi bieii loiii

de ni'opposer a ia paix, Je iuriuay le dessein de leur persiKidcr. qu ils

demandassent la mediation defl Hoys de France, de Polognc, de Prusse.

et du Czar de Moscovie, conjointement a celle des Auglois et de

HoUaodaU qn^tla avoieDl d(ja demand^e. J'aroia ecrtt au pape deffunt

ponr ee meme aqjet , et moa ayatem etoit de furmer deu congrea e»

meme tempa, qu poiir la pacification dea Turca aur les frootieres do

Pologne. Le Csar et lea Roya de Pologoe et de Pruaae etoient alora

roecontens de TEmpereur. et je ni' imaginois que dans ee grand con-

tours de tuuti's ics pui.s^anccs de l'Europc, oii aiiroil pü proscrire

des bornes a I Kniporeur et aux Turcs. Los miiilvli es de !,i jmrti' tC"U-

tereut me prcjmsitiDti, ils cnvoiereiil des kUres aux Mi^lils Uoys

pour les inviter a Lette fiiediation , mais la leponse de la France qui

devoit etre le pivut de la niaehiiie, tardoit trop. et Tambassadeur

a'etunt bieiitut retir^ d^ Adrianople, moy scul ne pouvant soutenir ce

projet, lea Turea ae precipitereot i conclure leur paix. Lea Allemanda

iDtreDt, pour aloai dire, le eouteau la gorclie dea Turca» et c* eat en

eette eoutenauce qu^ila demandoient fierement, qu^on me livrat k

eox m de cbainea. A qui doia je. Hon Dieu, qu*a Totre aeule miaeri-»

corde, la formet^ avec la quelle le Grand Seigneor ä declar^ qu*ii

aimcroit mieux hazardcr la pertc de sa eapitale, que de faire uiie

teile demarche contrairr ä sa loy, et a l'honneur de soii Empire?

Depuis la conclusidii de cette paix, je ne me .suis suulejiu d,iii> l o^-

prit de la porte quc par moy meme, etant entierement abandouae

de la France, dont le miniatre continue toule aa üerU d* ambassa-

deur I mon egard; je veux cependant croire quMi ne me nuisoit

paa; maia quoyque dana pluaieura occaaiona j'ay baiaa4 mon payillon,

il eat eertain qu*outre lea parolea bien meaaur^ea et bien aran-

gdea, quand meme il turoia eu enrie de me aoutenir, il n^ avoit

aneun ordre de le faire.
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Vou9 s^avez Monsieur, quc peu de temps apres des h paix

Tiircs la guerie fiit ilociarce cii France coiitrc i'Espagne, pendant sa

duree je monageav 1 osjtriUlu (ir.uul Visir dans plusiours ciitreviics que

j'ciis avec ministre poiir persvaih-r a la portp de euiiclure une pais

perpetuellc avec le Czar de Moscovie, et apres avoir reussi de cote

des Turcs, je portay le Czar d'envoyer icy un miois^e qui reussi

heureusemcnt dans sa negociation. Cette afiaire mc donna un pcu de

relief dans V esprit de la porte, d*autaiit plus que le CaEar fort brouiUe

alors arec la cour de Vienoe, leur donnoit quelque esperance qii*il

pourroit bien concourir dans mon retabtissement dans ma principaute:

oiais la susdite guerre nouvellement allume^ en Fraoce etolt «n coup

de massue qui etourdissoit de nouveau, dunt le Csar ressentit

mm\ les cfIVts, etccprinee s'cst Meiitol rclir»' (Jans sa coquille- L am-

hassadeur de 1" fclinpereur arriva iey dans ee nicme temps avec unlre

de deniander fierement a la [xirte qu'oii ine l eleguat dans les exlre-

mitez d'Asie, puisque je bruuillois toute i'Europc, et tel veritable

qu'il ait et6, qni est ce qui pourroit croire IVxtravagance de sa pro-

Position? puisqu'ii a etc assez impudcat de demander mon eloigne-

ment de la part de tont 1' Empire : une teile demande oependant bien

loin de me perdre , fit acroire aux Turcs que je meritois leur consi*

deration, et Hs me proposerent avec des roanieres tres bonnetes que

je fairois grand pfaistr au Visir en deroandant de changer ma demeore,

ear le Gnind Scigneur ne vouloit nullcment conseiitir que cela se fit

contre mon gre. Kn lunt cccy j'allois a mon tour audevaut d^eux et

j'ohligay iiiliniment ( i ^ miiiislres. Avant nuwi depart de ^l UiLiiy j'ay

eil une longiie entreveue avec Ic Visir dans jsa inaison de plalsanee,

et comme dans ce temps ou commencoit deja a parU r du congrez

pour la paix ä Versailles, je luy fis voir qu'il seroit de Tutiiite de la

porte» d' envoier un ambassadeur en France, pareequ'U y a bien des

puissanees dans la ebretient^ mecontantes de la grandeur de PEmpe-
reor, lesquelics n'osoient se declarer ouvertement: mais quand Tarn-

bassadeur turc seroit a portie du susdit eongrez, il pouroit adroite-

ment sonder leur esprit par les moiens que je faeiliterots. Je ne s^ai

pas si Tambsissaileur de France a coneouru ou non dans le deiuaiide

de cette anilc ss ide, mais il est cerlain que les Turcs suivirent mon

projet dans cette misMun, et leur ambassadeur a cu Tordre de souder

r esprit du Cardinal ä mon egard et de luy propos^, s'il le trouve*

roit favorabie, que la porte etoit disposee de concourir k mon reta-
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blissement Mais rarabassMieur farc a aon retour ni*a fait dire que je

ne deTois eempter en ricn aar la fVance, ear Je mtniatre ro^etoit ai

eontraire qu^il a'a rien oa^ prnposer de ce qoi me regardoit, aussi je

sentis Itieiitot les cffets de la decliute de Topinion qiie la porte avoit

de imiv, futr le retranchenuMit en partie do rar|i;ent (jiron foiiriiissoit

a ma i-ubsislatice; en üuHe que nc rerovaut plus les ufaits du lioy

en France non plus, je ne pouvoit plus longtemps cacher iiia misere,

conlraiut de reprcsentcr aux yeux de toute TEurope la figure d un

prince entierement abaadonne de la Franee malgpr^ aes promesses

aoilemieUea» La vie me aeroit derenue eDQoyeQse aaaa la boot^ de

Die« , dana la reue eootmuelle de ma pauvretd qut me toueheroit

moina, ai je ne yoioU pas la müere dea autrea aeigneura de Hongrie

qui aont eoeiMre arec mof ou en Pologne» entrainez par leur fidelitö

envers moy, et par reaperance quo j' etoia autrefola autheria^ de leor

donncr de la j)art du Roy, qu'il pourvuira ä leur subsistanee comme

il avoit fait en elV»'t par lo seeours de 40 mil livpes par an qu'il me

düiiiiuit p(tur piMivuii* roiirnir a leur suljMsluiiee, untre les eeiit nül

Uvres que ie In sor royut ue paioit, et uieä londs privilegies places

aur la maiaon de viUe.

Le coogrez pour la pacificatiou de V Europe etant pret de s'ou-

Trir» je croa de poavoir profiter au moina de8.artiele de la quadruple

allianee aolennellement alapul^ en farear de ceox qui oot aom le parti

du Roy d^Eapagne» parceqoe j*avoia des lettrea de ce Roy par lea-

qnellea il m*aTOit deja promia de aoutenir mea intereta au congr^a

d* Utrecht, et il m^avoit reiter^ ees aasuranees par aon miiiiatre depuia

que je suis daus ee pays cy. .I'ay done envoye ä roccasion du pas-

sage de 1 aniL nlciir ture , le S'. Bon, mon gentilhuiuiue ord' et

eoionel. poiir eumniuiiiquer scs Instructions a M. d^Orleans, par M. le

cointe de Toulouse, qui le tit en presence du Cardinal, et de passer

ensuite en Eapagoe pour inenager mes intereta 4 cette cour. Le Car-

dinal me fit en cette oeeasion toutes les avances que je pouvois sou-

baiter de loy , diaant que e^etoit le moina que la Franee devoit faire

pour oioy; il luy aocorda dea paaaeporta, etil promit que Tambaasa-

deur de Franee auroit ordre de le aoutenir k la cour de Madrid,

faroia eoncu quelque esperauee de Thonnet^ apparante du ministre,

et quelqae mois apr^s h roccRsion d'un bruit sourd repando dana

ritalie, que la Kraiice de cuucert avee i'Espague, avoient ioiiüe le

desseiu de taire donuer les deui Siciles au Preteudaut pour qu' il
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cndn son droit sur TAngleterre, je manday le memoire No. 7 au

Cardinal, comme itne seile i tout cheval, ponr Toir ee qaUl repondroit

Je 8911a bieatdt apr^s que les recommeodatioiis en ma farear en

Espagne, ne consistoieiit qo^en simple ordre i rambassadevr, de

declarer que j' etois he&nete homme et d*iiiie ptet^ solide (i ee qo'il

disoit), et que je meritois les bienfaits du Roy, puisqu' en demeurant

dans les etat« du Grand .scigiieur, je pourrois iin jonr devt nir utiit' a

ses iiiterets. Je crus qu^il etoit neeessaire de le detroinper du iloraier

parti de celte laconiqiie reconimeiidation qui paroit avoir ete faite en

faveur d un pauvre nicndiaiit, mais comme il eonveooit de cacher au

Cardinal que je savois les ordres qu' il avoit donn^.^ , je pris le parti

d'ecrire k feu M. le duc d' Orleans la lettre No. 8.

De ees ebreg^ de mon histoire, tous Terret, Monsieur» eombiea

de fois, et en combien de manieres, on a terai la gloire de la France

en ma personae» tous verres, dis je» ea quel etat je se (sie) suis eolla

rednit, et dans quelle laogueor je dois attendre la ffn de eette mise-

rable Tie , comme la seule ressonrce apparcnte pour finir mes mal-

heurs, et mettre ainsi au eomblc la joye de coux, qui ni'ont tant de

fuis iht et redit, que ia France etoit uu liopital des princes qu^elle

reodoit malhereux.

Je pourrois avancer liardinieut que cet etat miserable dans

lequel les Uongrois qui etoieut iey 4 la suite de Tambassadeur de

TEmpereur, m*ont sfu etre, a etden parti cause que la nation dechue

de toute eaperanee* a si mal aoutenu & la demiere diette de Presbooi^

la declaratioa que TlSmpereur regnant leur fit & son aTenement k la

eouronne» qu'ajtr^s son dee^ sans heritier mUe les Etats retoumas-

sent dans leur primitiTe libert^ d* elire leur Roy.

Je me consolerois en quelque fa^on, si tout ce que je souffre

pouvoil lüuriier ä 1 av.mUiCi^e de la France, inais en verite 1" attaehe-

ment hereditaire que j'ay [»nur cllo, et si j'oso dire, !;< leniiresse que

je sens pour le sang de Louis 14., nie rend iiLsupjtoi taljle ämoy meine,

lorsque je pense que par ma misere je donne uccasion de medire

d'elle» dautaot plus qu*on s^ait que ce ne sont pas les jeux, le luxe«

ou enfio mon propre dereglement qui m'a mis dans cet etat; car de

tant de prince de mon rang» auxjuels la France ä aceord^ sa protec-

tion qui est ce qoi se Alt eootent^ de moins» ao qui se fot reduit UTee

autant de plainr que je le fis» dans on etat de partieolier pour n*etre

pas k cfaaige Tetat? on croiroit que ma sitnation ne me peut rien
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fournir de plus douleureui, mais ou en aerois je »ans TOtre graee, o

mon Dien! lonqoe je pense que j*ay au moade deox enfans exposes

an aart qne toos s^Tei deja, Monsieur, par la lettre qvej'aToia

ecrite an Marechal de Tesa^.

Je voiis :iy proniis (\e parier avec effusion ile roeur, vous voyez

qiie je poursuis iiion tli'stoin avcc antaiit moius de retenue, qne par

votre catial jo tue prodiiis aux yeiix d'un prince premier niiiustiM',

heritier du sang et deiis seatimens de beros, ffui ont toujours eu ua

attachement et uq «ele deitingu^ pour la gluire de la France, et Thi*

stoire de cette monarebie est le veritable temoin «jo'ila ont soatenu

ee meroe interet , c'eat a dire eeloy de la ?eritable gloire du Roy,

dans les temps meme quMl paroissoit avoir pris d*autrea engagemena,

ear ils etoient toujoura ennemla des cbampiona que le» nnits produi*

aoient tels rougU qu'ils etoient par des [Kiurpres etrangeres. Je ne

demande que le retablissement de la gloire de la France en moy, de

la maniere qui convient a son repos et k sua etat prcseiii. Lc prince

ä qiii j'ay inoti ivcours, connoit l attachement que j'ay pour sa per-

sonne, et j'ay ou tant de marqne.s de son arnitie, que j'ay Heu de

eroire qull rne mettra en etat de sorUr enÜn de ce pays, ou je ne

peut jamaU etre utile, oi ä la France, ni ä moy, ainsi aana vouloir

rien luy preaerire, je crois qu'il m'eat peroiia de propoaer tout ce

que je auia perauad^ qu*on ponrroit faire pour moy. Je laiaae k M. le

Öuc, de juger et de eboiair ce qui est conrenable aux eonjonctures

preaentea.

J* ay pri^ M. le Marecbal de Tesa^ de vous presenter le S'. Bon

lorsqu'il arrivera a Paris, pour qu'il vuus donne un compte exact de

ses comiüissiuus; je s^ay deja que le Roy d'Espagne s'etoit resolu

d'aprir conjointement avec la France en ina faveur a Cambray; ainsi

pour ne pas faire des propositions indiscretes sur les negoeiations

qu*on pourruit entamer dans ce lieu en ma faveur, je soubaiterois en

premier lieu de passer en France , ce qne je ponrrnis faire, si on ftie

paioit de mes arreragea, et que Tambassadeur de France k la porte

eut ordre de declarer icy, que le Roy croirott conrenable k mea pro-

pres interets, lesquels pourroient un jour rejallir sur ceux de la porte

avec Utility, que je retournasse en France ensnite du desir que j'en

ay moy meme, que le Roy ctoit persuad^ que le grand Seigneur envi-

sagera sa propre gloire en cette oocasion aussi bien que l'cstime (jue

le Roy a pour nia personne ensuite des «seatimens de son bisayeul;
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qu'etiiiü la poi te ciuisidercra uiissi les egard que j'ay oii pour la

lettre |»ar hujuelie le Grund Seigiiciir ni' envitu de passer dans ses

etuts, et la coufiunce uvcc la quelle je me suis rcsolu de mepriser les

dangers qu'une guerre commeac4e par la perle de deux bataiJles me
pouvoit representer: en sorte que le Roy oe doutoit nuUemeiit que le

Grand Seigneur ne Yoalut cootiouer sa protection envera eeux que je

Toudrois laisser Icy , et qu*il taissera meme aa porte toujoura ouTerte

pour nioy aussi eo cas que mes interets ezigeassent mou retour. Je

mets ce dernter article tout exprds pour tenir les id^es des Tures en

suspend, et pour leur donner plus d'eteiidu. Si Dien me reconduit en

France, je ne demunde d autre traitemint et luy que le feu Roy

nravoit aecorde ä 1* uccasioa de nia preiiiierc ontroveue; et je m'eii-

foncerois avcc phis de plasir que janiai«? dans ina sulitude, d'ou ctant

plus a portee, je vcrrois de plus pres ce qu'ou pourra faire pour moy

ä Canibray dans les conjonctures presentes.

Mais eomme le congrez pourroit etre 4 sa fin , j' iiistruiray le S".

Bon de mes veues» afinqu'en attcndant meme» M. le Duo puisse deci»

der de mon sort si le cas le pressoit, ear Je suis aveugle dens la Situ-

ation de TEurope, mais tout ce que je vois me persuade que TEm-
pereur n*est nullement en etat de rompre le congrez quand meme la

France et PEspagne me dcciaraut hautement intercsse dans le parti

d'Espagne, demanderiiil pour moy la restitulion de nui priiieipaute,

d'autant mieux que la France et TEspagae nrayunt recuiniu pour

Prince de Transylvanie, sc Iruuvent en«jagees de me mainti'iiir, puis-

que ni duus la paix d' Utrecht ni dans celle de Rastadt, il n a rien ete

stipul^ qui puisse etre contraire a ines interets : en sorte qu*on ne

pouvoit avec justice m'esclure du 8"*. article de la quadruple allience,

seit en ce qui peut concerner ma principaute» seit en se qui regarde

les biens bereditaires de ma maison eu Hongrie» conjointemeot arec

ceux qui par rattaehemeut qu'ils ont eu pour moy, ont eU attachez

ä TEspagne par moy. Je suis persuade que les ministres de TEm-
pereup feront bien du bruit lorsqu'ils entendront preferer raon uom,

niiiiH i[ui est ce ^ta ^uunuit sc poisvüdcr qu ils rompront le traite

pour uue declaratiuii aussi digiio de deux couroimes qui la feroient?

J* instruiray aussi le 8'. Bon, de quelle nianiere il pourroit onga-

ger ence meme dpsscin los ministres anglois et hollandois,car l afTaire

de la principaute de Transylvanie a ci^ deja souvent debatue en An*

gleterre et en Uollande a Toecasion de lapaix de Utrecht, et il a et^
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reconnu qu'ii seroit do l inN^rot de ces ihm pul^,saiu es , que la

Transyltanie fut (kMiHMiilM c-t- liu t](»main de l Eiitpire, (jiiaiid i-vhi ne

seroit que par rappurt k l'iuteret des protcstaiis du pays, qui pour-

roient jonir plus paisiblemeat des Privileges que les loix de pais leur

oat aeeordees sous le gouTernement de lear propre prince, qu*ils ne

seaurotent faire sous rfimpereur; mais rous me demanderez iey sans

doate qoel moyen je pourray fournir pour contraindre TEmpereur ä

cetfe restitution , quand merne on seroit resolu de le faire, et c* est 1^

quoy je ne seaurois repondre je Tavoue, puisque V Empereur est en

possession de tous ce qu'il peut desirer; mais quand meme on iie

reuissiroit pas, il seroit tonjours convenable a la gloire du Uoy do

faire cette proposition , au rnuitis ou ubticndroit uvec plus de faciliU

la restitution de mes lerres hcroditnires ä mes enfans, et le retablis-

sement de tout ceux» qui me soot attacbez, laissaot mon droit sur la

TransylTauie dans son etat; car je suis bten persuadd que Torgueii

ae permettra jamais que la cour de Vienne demande que j y renonce

pour ne reeonnoitre en quelle maniere que ce puisse etre uia preten-

sion Sur cette prineipaut^.

Mais si malgrd toutes mes demandes od me eondamnoit k finir

iey mes jours . pour le mofns qu' on me soutienne dans V esprit des

Tutos, et je prie M. !e Duc, qu'il ait soin de nie laii L i»ayer regulie-

remerit et qu'il ait la ituriti5 de faire recevoir mes j)apiers et contrats

sur Thotei de ville au denier porti^ par le privili'ge (pie fe Roy m'a

accorde. £n ünissant ma iongue depeche, je vous obteste. Munsieur,

de me faire sfavoir aussitot que faire se pourra. la resolution de M.

le Duc» pour que je sorte une fois de cet etat d' incertitude beaucoup

plus eruel que le suppliee reel. Je mets ainsi ma destin^e entre les

mains de ce prince, et apres arotr feit cette premiere et demiere

presentation, jeprendray le resultat pour la Tolont^ et disposition de

la proWdence, i la quelle je me conformeray en attendant la fin de

ma triste vie. Vous pourrez yoir par ma fe^on d' ecrire la confiance

que j'ay en ce que vous avez avancö vous meme, et Pesperance

dans la quelle je suis, qu'en tout ce que vous fairez potir nioy

vous envisageres la gloire et l'interet de la France. Je suis de

surplus assor^ que tous seroit touche de ma Situation, sachant

que TOUS stcz succd STec le lait les sentimens de votre Ste relt-

gion, TOUS connoissez ses maximes, suirez les k mon egard, car

TOUS sfUTez bien que Totre ministere ne tous en exempte pas.
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Je i^ais k moo tour ee que je rous dois en eoneideration de ee

meme objet. et je crois qu^en tous pariant de Pestime et de

la considcriitiün quc
j
uy pour vüus , je dirois luuiiis qu' eu disant

que je suis a vuus Muiisieur. Le Cuiute de CUuroch m. p. De Rodosto

le 3. Mars 1724.

(Original.)

41.

Schreiben desselben an denselben.

Kodosto, 10. September 172o.

Coniine je crois, Monsieur, que vous avex eneore des occasions

de voir M. le Due ea parlieulter, je vous prie de le reniorcier de la

continuatlon de ses boutds pour inoy; car il pcut etre as^ure que

preos sa bonne volonte pour des efTets, autank que ma miserable Situ-

ation le permet; qu'ayant leu l'arrt^t du Roy au Siyet de 1* Etabiisse«

ment du eiquantieaie denier sur lee Reotes, y«f coimu l^etat des

finances. Et il est eertain qu^outre rattachemeot que j^ay pour lea

interels de TEtat« la aeule envie que j*aurais aeeooder lea arraoge-

mens da ministere de Monsieur le Due, m^aureit port^ iremeltre

ayec plaisir, au Roy tous mes fonds, comme ane oKole qoi me reate

en coinparaisüii de ce que j'ay perdu, mais ayaut eu meme temps

re^eu I' iiiformalio« cy joiiilc d ilalie ma conscience nc me permet

pas de m" abaudouiier eiilieremeiit a mon penchant. Puur le con-

teoter cependant en partie j'ay crd de ne pouvoir mieux faire que

de me remettre entierement entre les maios de M. le Duo» afin

quil retranche luy meme ce qu'il voudra, pour que je poiaae etre

parmi lea premiers. Vous aTes le plein pouToir de fiiire en cela ce

qu il faat; Et k qui pourroia je mieux me eonfier qu & Vous, puisque

je suis entierement A Vous, Francois Prince m. p. — A ftodoato le

10. Septcmbre 1725.

(Original.)
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42.

Schreiben Rakuczy's an den Marquis D'O.

RodoftU, 29. November 1726.

n 7 a si iongtcmps, Monsieur, que je n' ay pas receu de vos lettre

qoejene ;:^attroisaccaser la Date de la derniere, je ne tous ^cris pas

cependaot celle cy en forme de reproebe: car je aay bien quo vout

partes et agissex assei ponr mos interets; e^eat de quoy je tous

remereie mille et mille fois. Je rois d^iey combieo tous etes occup^

et il seroit contraire i Tamiti^ et ä la cbariti que j*ay pour tous,

d'exiger que Toos partagies aTee moy le peu de Tide de TOtre jour-

nee: peu s'en faut meme que je nc me fasse scrupule du dessein que

j*ay forme de vüus ecrirc uiie longue epitre; vous me devcz poiirtant

pardonnrr; rar vous etes le seul en Frane(» ä qui j*- pnisse parier

avec unc cuticrc efusion de coeur. En prcmier lieu Uoac je vous fait

mon eompliment sur les marques de distiiietiun que Ic Roy vous a

dooD^es en toos donnant un grand prix de la vertu militaire: tous

saTOi qu*U ii*y a neu que je ue tous soubailte de ee qui peut con*

tribuer a Totre Toritable bieo teroporel et spirituel. Quelque grands

que puissent etre les changemeos arriTes cbez tous, ils ne m*ont pas

surpris, puisque je toujours eu cette eonfiance en la proTidence qu*e11e

n*abandooneroit pas la Franee pour toujours au desordre, en sorte

que j' espere que tout ) refleurira suus le miiu'stcre d"un Cn diual

Fleury, a qui je n'aurois ccrtaiuoment pas iliiler^ d'ecrire si ju ne

savois que rna lettre ne l auroit qu'' ambaras.se apres la declnratioii

donn^e au Bon, parceque les raison« de meoi^emeut que le Kny

garde k mon egard doivent !^*etendre jusqn*au ministre; ainsila raison

demande qu'eo menngeant le susdit Cardinal je me menage moy meme.

n est eertain que rien n*est plus gracieux que la susdite declaration

du Roy euTors moy] mais les raison que M. de MorTÜle a ajout^es me
doTeloppent un faebeos ministere : car dire que le Roy defont ne m^a

pas ^rit depuis la paix d*Utreebt, et repondre aox representatlons

que le S*. Bon a faites ä savoir que malgre la liaison que la cour d*Ea-

pague avec celle de Vienne eile me reeonnoit tonjuurs prince de

Transylvanie et me trailte d' Altesse Sorenissime; repondre, dis je,

que cela est indifferent: car quand on reeonnoit une fois un prince

c'est pour toujours, c'est roe faire connoitre que la France ne m'a
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aniais reconnii pouT tel: ou si olle Pa fait (rommo fonto!« Ics Uüres

du foii Roy et 1* ordre qu'il avoit doanö a Mr. Desalleurs de me re<*on-

iiuitre ruiitv<»fr) ee n'a et^ quo jusqifä la paix dTtrecht: je ne m*al-

taehe cepciidant pas aux raisonncment du susdit mioistre: car il foa-

droit auparavant qu'il fut d'aecord avec luv memc; outrc qu* il me
seroit inutile d'approfoiidircette matiere: puisque je vois que rien ae

subsiste k mon egard de ce que ee graod Roj vfoii fait poar moy.

On me prie» disoit H. de Horrille, que je me prftte » mais ou ne Yoit

pas qu^oQ me met en pieces: on me conteste la qaalh^ de prince et

par conseqacnt on me ran^e pnrmi de sojet rdbeltes k TEmpereor;

on ancantit mon total ot mos rentes, on nie traine le paycraent de

mes siibsidt's, et Oll n' en jiayo fjiie la moitie par an; et pardessus tout

Oll lue ft?riuo los portos de la Fraiire: potirnn't on en aä^ir autrenieiit

si on seroit engager de nie contraindre a me livrer a ia dtscretiou de

l*£mpereur? Je suia bien persuad^ qu'on n'est pas all^ juisques

!a; mais les susdit proced^, mon eher Marquis, me fait asaes TO.ir qoe

r on et las de moyt et que bien loing de se aoueier, pour rniem mena-

ger la eour de Vienne» en Iny marquant combien on est eloignd de

soutenir mes intereta, pentetre sera-t-on bien alse que je pris mon

parttt et que je m*aecomode avec eile. Et e^est k ees menagemens

qo'on Teut que je me prite! Jerons prie done, j'obteste meme votre

charite, de tirer liidessus quelques eclaircissement de IM. le fardinal

de Fleury, pour que je profite des disj)ositioii> lavurables dans

losquelles le Roy d'Espague paroil elre a mon eu^ard; et pour

abreger le temps, on n'auroit qu a dünner un passeport au S'. Bon

pour TEspagne; je Iny manderois ä droiture earte blanche poor le

Roy pour quMl fasse de moi ce qn*i] Youdnit: car n'ayant aucune res-

source d' un fonds fixe poor trainer le reste de m« Tie ai travers^e, st

le ministere de la porte ?enoit a ehanger par la mort on autrement et

que Ton commencat h me regarder iey, comme je suis en effet. tout-

a-fait inutile k T Empire, en me retraebant mon prin, exclus que je

suis de la chretiente, je seroit contraint de me rendre k i'Empereur,

iioiir ainsv dire, la eord au col. .fav eetto confiance dans la charite
I • •

et piete de M. Ic Cardinal (|u'il sera devant Dieu un moment d'atten-

tion sur nia Situation pour entrer en meme temps dnns les sentimens

que la religton et la nature m^ont imprim^ pour mes enfans, et pour

les seigneurs et gentil hommes hongrois, et antrez qui me sont atta-

chez. Je viens d^easuyer pour la seconde fois la peste; j*ay veu cette
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foiscy I* hiiissier de ma chambre att«qu4 de ce mal ä ma porte mourir

le leodemain j'ajr ven tona mes domesti^ioes malades de qoi

commeneaieDt arec des aymptoniea pestilentiels; enfin je me suis veu

malade moy meme tvee eux attaqni d*uDe groaae fie?re qui redoub-

bloit» et en peo de Jonra eile m* a si fort dechaniA et aflbibli qae ma

gueriaon etoit blen donteuse. Dien mercy je ne croignoit pas la mort;

mafs il aaroit et4 inhnmain de ne pas reaentir le malberenx sort dans

lequci jt* luissois mes enfans, et tons eeux qui me sont attachez, a qui

a pcine aiirois je pu laisser I« coiu raiit d«' leiirs gajjes. Jt* ne CMnuois

plu*« flo raison de politiqiM' ni (rhonneur lorsqn'il ^"riLjit de ma con-

acience, et quuiid urie si trLste iieces<;itd me preserira des loix, man

aeeomodement avec TEropereur de?iendra facile. S*il s'agissoit de

plaider, je poorroia Mn roir qu'en m'otant ee qae j*a?ois sur la

maiaon de Tille on me depouille de mon propre bien; ear on aatt aaaea

qoe ce fonda prorenpit des arreragea des aitbaidea que le feu Roy

m^tToit aeeordes, lesqaels ai j'eoaae reeea Je n*amH»i« paa etd oblig^

d'employer tont mes rerenua k la ^erre, et j'anrois pd ainsy sortir

avec quelque argent comptant de mes et»f». au lieu que pouvant

i'oii4»ter sur mes arrerages comme en iiiauiere d'echange je m'en

suis retirer los niaiiis vides.

Je m* ap{»er(;oi.s hion qu'en tont ceey je ii'agis pas seloii les

regles de ia poiitique mondaine: mais a Dieu ne plaisc que je fasse

jamais la moindre demarche a Tinseeu du Roy tres Chretien, apres

m* avoir assure de la place qii'il m^a bien touIu accorder da&a son

eoeur, J^eapere de ia conaerrer par la aincerit^ et droiture de mea

sentiments: ear en tout Je ne ?eui qve ce qui me parott qae le ansdit

Roy Tcot loy meme. Dieu est mon temoin que ce n^eat que cette ne-

cessit^ fatale que je yien de rous repreaenter qui me pourra forcer ü

prendre une resolution dans laquelle je ne meretrouve pas moy meme ;

mais aussi je ne pnnvuis jamais penser comme je pense, car je ne

ponvois jaihais m imaginer qu^on peut penser sur mon capitre

comme on fait.

Comme toutes lea representations et prieres que je faia faire

depuis que je auia dans ce paya» ont et^ infractueu<;cs . comment

poorroia je esperer qu'oa m'accorde le poaaa^ par la France ai mon

sort me coodmasoit en Eapagne? mala peutetre lea menagemens qu*on

a pour It oour de Vienne rendront en aon tempa ma demande firueto«

euae. Lfaes ma preaente i M. le comte de Hiouloiiae, Je ania perauad^

FoatM. AMk. IL M. XVIt. 39
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qu'il sera sensible k i etat qiii m'oblige de pensei* d unc iiianiere si

etrange, et que ce prince rous aidera a obtenii* 1' eciaircissemeut «jue

je souhaitte: je ratteaderny avee impatience par vostre caual; car on

me rendroit doublement malhereux bi en laiMant roon sort iodecia»

00 me fairoit negliiper lea coDjonctures presentes. Je say deja par ei-

perience que la cour de France ne a*employera jamaia en ina tavevr ä

Celle de Vienne, en aorte que ai on m^abandonnoit cette exfremttö,

jene peux esperer que dans rmterveotion da Roy d^Espagne pendant

l'union presente de ce prince avecrBmperenr. Je suis pleinement eon-

vaineu, mon eher Marijuis. que vous ne vous refuserez pas ä moy

dans celfe epineuse eonjoncture; mais jrcrains uns^y «jue ia politique

eommune des cour«? pojiproit differer la repouse. m voij.s ae devenez

un peu importun contre votre propre naturel. Comme j'ay dtt etre

dans une aituation daos laqoelle je ne me roconnois pas. je voudroia

preaque vous y mettre dans une dans laquelle vons excedassies votre

caraetere» je suis persuad^, que vevs aurea da reate de rindulgeoce

pourmes expressions, et qoele Cardinal deFleury bien loin de lea troo-

ver mauvaises, verra que mon langage est d'accord avec la politique

ebretienne , qui ne connoit pas de deguisement

Je vous regale d'un mauvais eeritur d'un de mes seeretairs puis-

quo lo Premier est mourant depnis pres(jiie tross mois, c est le pauvre

abeo Mullot que vous ni aviez eiivoye Ii a trois aas. Si Helissant re-

cois quelque fonds du tresur Hoya! , t'aites Iny retenir un fond parcil

que j'ay destine au S'. Bon pour ses appointemeost pour un ann^e

entier, car je depeeheray inceasement un autre personne pour menn-

ger mes interets en France pendent qne Bon sera en Espagne* car ai

m^me on (aisoit on arrengement fixe pour mon fond, je eroirois la

mission de T autre profitable aux interets de la France, car etant con-

nns et gout^ du Roy et de la Reineil pouroit menager an aceommode-

ment entre les deax eooronnes, et le pretexte de son voyage seroit le

meme. Ia difference consisteroit dans les instructioiis que je luv don-

aerois de hander uu de relarher pour ainsy dire. I' arl de mon acconi-

modonient avee PEmpereur. Moiilrez. si vini^ plait, ma lettre h M. le

Cardinal, car je voudrois que uiuii Interieur fut connu de toutes les

personne de piete et charite comme Juy, et je suis porsvade que son

point fixe est de fair voir qii^on petit monier i^interet de i'etit seien

les maximes de TEvangile: ainsi je aoometteroy avec piaisir mes

lomiera aux siens, pour ven qu*il ayt la cbarit^ demeles commmüquer
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soii eil nie ies eoiiimunicant diroetoincnt eoris au C'. de Charoch

qui est audessous du ceremoniai, soit en rae Tinstruisant par votre

cftOAl, si par motir de cbarit^ il vouloit etrc iastruit de mon etat, il

n*ftttroi8 qa^a demander a M. de Morville la lettre que j*ay ecrit a ce

Miniater au eommencemeat du Miniater de M. te Due» arec toutea les

pieeea j jointes; il aeroit uo hit toot k eoup, et il verroit qne Je auts

bien eloign^e de bruillement qae la cour de VienDe m'inipute, et ai

j'ay deair^ de retourner en France, ee n*estoit que pour finir ma vie

dans ma chere aolitude de laquelle Dien m*ayoit arraeh^c avant qu' uii

nrauroit chass«^, al occasi u de la coiiclusiou de la quadruple aHiance.

Je voy que nul puisserice de TEurope a envie de fairo la c'uerre,

m;iis qiie los rnutu«'k'S soubeons inspire par la puiiliqiu' iiioiidaine les

arme lous, ce n* est pas ia lueiience dans la Providcnce qui m* cmü,

fliaia je svb persTad^ que ce seroit on preauniption eriminel si je

m'eipoaoia i la mendicitd aana faire anparsTant toat ee que je peu

fair en bonne conacience poar TeTiter: maia ai lea demarchea que je

his aeront inutilea, j^auae dire (au moina eomme je sent par faide

de la gruce) que je V accepteray cet etat repugnant la natura bo*

meine de la niain miaeHcordiense de Dieu, perarad^ que je sns qu'elle

ne nie chargera pas audessus de mes Forces, voila Pesprit dans le

quel je menag^erais mon accomodement avcc l Eaipereur si on me

refuse le necessaire, voila dis je Tesprit dans le quel je demeureray

dans la Situation dans la quelle je svis si on me l'accord: ear Üieu

scait combien des pauvrea Hongrois n auroit pas portä le Tourban,

jettd par desespoir dana cette malbenreuae reaolatien, a'ils n'eoaaent

paa trouT^ du pain dana ma maison. Dieu aeay que je ne diroia que

dana Teaprit de luy rendre lonange ai je marquoia le nembre dea

heretiques con?ertie dans ma maiaon» et qui ylvent examplairement

en aorte, que ai le devoir de mon etat m*appelIoit aillenrs je ne qui*

terois pas mon sejour avec moins de regret que j^avuis quitte autrefois

ma solitude, dans laqoelle je voudrois bien retourner, mais que scaj

je si ce n'est pas famour proppre qui me reconduroit pour me
exempter du soin d'un assez nombreuse maison? Ainsi mon eher

Marquis je retourne k demander ä Dieu mon pain quotidien par les

Ministere des puissenees et dea bommea» c'est la le piyot de ma

maebine pelitique. A Dieu ne plaiae que je aria jamaia la cause du

rependement d*un goutt de aang humalne pour le retabliasement de

mon tbron et pour la deÜTrence du peuple au gouTemement du quel

85*
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je sois interieurement convmneu (jn'i) nravoit apelle, mau si Dieu par

«es jugemens il permettoit que U guerre «'aJlumoit en Europe je croy

qu^U seroit demoD devoir df^ mo saerifier pour le delirrer d'uniitiirpt*

tion manifeit, al eiemple do S'. Liadislafl notre Roy, en preoant toujour

des mesnret eqiutaMes» et confoiiDes Uloii de Dieu* VoUa Mob eher

Marquis im preeis de ma tbeologie qoe je aoumet ao lunuefs de M. le

Cardinal, et en m*abandonnant a la Tolontd de Dien jesris k toqs dans

cliarite Franeok Prine« m. p. — A Rodetto le 22 Novemlire 1724.

(Original.J
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ANHANG II.

Terzcichuiss

dcp im Archive des k. fianzösischen Minisleriums des Äussern

auibeM abrteD auf Franz Käkoczy und die Verbindungeii Frank-

reichs mit demselben bezOglichen ActenstQcke.

(Aus der von der k. uogrischen Akademie mltgetheiltea Abtchrifl.)
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Hnngrie de 1700 a 1704, vol. 9. in follo kötetben, a kfilso O^yek

minisU riiimanak leveltarahun Parishan a ki3vetkezü, II. Räkuczy Ferencz

t^ad^sat ilK'to iromänyok fo^Iultatuak.

Om B'ainlo H () ngri p »1 c 17W n 1704, vol. 9. in fo 1 i o , im Archiv iles Mi-

ni*>toriuni der Muswiirtigen Aii<,'t'l('g(nlieiton zu I'nris sind folgende die Empdruog

des Franz Rükn('/.y II. betreffenden rrkundcn enf halten.)

1) 1700 eszt. alatt bizonyos lolt^teiek Räkoczy reszerüi, melye-

ket 5 alkalmasint a csäszär eilen foltartani XIY. Lajos ältal föltar»

tatnl kivänt. Puszta mäs. fol. \, lat. oyelv.

(Unterm J. 1700, gewisse Bedingungen von Seite Räkorzy's, welche er

muthmasslich fjeijen den Kntser Rufrcchterlialfen tiiifl dureh Ludwig XIV. unter*

stützt wissen wollte. E i nl'a e he A b sc h ri l't . 1 Hl. , la te i n. Sp r.)

^ ) N^gy level, ddo. ä Varsovie 7 Juill. , 14 Juill. , 4 Aoust 1 1 Aoust

1701 D« UeroD ottani franciia kdvetUll XIV. Lajoshoi, eanek vilaaxai-

at egyOtt» Räköczy irtfnt. is meiinyi hassoAt vehetn^ Ligos a csissir

elleni Mboroj^ban. Iiis fol. 3, fr. oyelr.

(rier Briefe^ ddo. Vanovie 7. Juli, 14. Juli, 4. Augost, 11. AugusC 1701

vom dortigoD fraoiSsisehen Gostndten, Do Horon an Ludwig XIV., mit dessen

Erwiderungen, Rakoczy betrefTend und welchen Nnt/en Ludwig hieraus in sei*

nem Krieg mit dem Kaiser schöpfen kannte. Copiot 3 BL. frans. Spr.)

3) Bercainyi elSadiaa a raagyarok illapo^iral miben lett

legf&bb s^relmeikrOl» melyet Du Heron 1701. aug. 22. Pirisba kolde.

Kettfts mia, az egyik titkos irdsbao sorközti magyardxattal. fol. 20.

(Beresdnyi's Darlegung Ober den Zustand der Ungern und ihre Hauptbe-

sehwenlen, welche Do Heron am 22. Aug. 1701 nach Paris aebickte. Zweifneb e

Abechrift: die eine in ChÜfemsebrifl ndt DeehÜTrirnng swiadiea den Zeilen»

20 Bl.)

4) Du Meronoak bdrom levele Vandbnl 171. Ootob. 27, Not. 3,

4b lO-rfil. Kironat inds. foH. 2, fr. nyelr.

(Drei Briefe Do Heron*s ans Waradiaa 27. Gelob., 3. o. 10. NoTember

1701. Aussog ond Abschrift, 2B1., frani. Spr.)
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ß) XIV. Ligosiulk elSterjesstendS ftlUtelek, mirU mi vögre mi

mödon ^ meiiDyi hatfzonna] keHene oeki Hik^etji 4t i Magyirobit

segfteni» egy a magyar katonasägnak szokott zsoldjät specificälö Ub-

laval együtt. Ket peldaiiy. Mas. Küldte Du Ueron Varsöbul liOl

Nov. 16. fol. 14, fr. nyelv.

(_Lu(lwig dem XIV. vortulegontle Anfrage, wanim, wozu, wie und mit

welchem Nutzen er Rüküczy uoiiden Lngern helfen solle, uiil einem den gcwühn-

lieben Sold üitf ungriseliMi Milis ip«dBeirMd«D Autwcise. Copie, 2 Ex.»

Von D» UeroB am 16. MoTenber 1701 aiu Warseban eingeaeluekt, 14 Bl.,

frans. Spr.)

6) DttHeronnak 1701. Not. 16, 17, 24, 27-k^. D«eiefiiber

1. 16, 22-üu es 1702. Jau. Varsobul kuiiletl utasitasaiba rövid

kivoiiat. fol. 4, fr. ity.

(Kurzer Auszug der Du Heron aus Wansehati vom 10., 17., 24. u. 27.

Nuveuiber, duon i., 16. u. 22. December 1701 und 5. Jaooer 1702 eiogescliick-

Un Weisnngen. 4 BT., fra n i. Spr.)

7) XIV. Lajos levele 'I tikoli liiü ehez ddu. iMarly 20. dec. 1701,

Bizlatja s ujra fegyverre csabitja. Minuta. fol. 1. fr. nyelv.

(Schreiben I.udwl«; des 3[IV. an Kmerieh Toköli, (Ulo. Mat h 20. Decemb.

1701. Er vertröstet ihn. und ruft ihn neuerdings zu den Waffen. Minute,

1 Iii. , franz. Spr.)

8) (Hiheto u kuUo iigyek ministcrenek) levele Tukulilioz, ddo.

Yersaille.'? 20. der. 1701, az elsobbiiek eomiti?j{ja. Mas. fol. 1, fr. ny.

(Brief nn Tököli (vprmulhlieh vom Minister des Äussern), ddo. Ver-

^nille^ 20. December 1701; des vorigen £inbegleitung. Copie, 1 Bl. , frans.

5p r a che.)

9) Häkoezy herczegas.szony .4.sperinont grofnenak reclatnatidja

nömely az ura iltal n^ki ajaiulekozott Flandrüban fekvS jÖM^gok

rint. An. 1701. Mäs. ful. i, in 4 fr. Byelv.

(Reclamation der Prinzessin Rukoczy, vermählten Gräfin Aspermont in

Betreft' einlßfcr ihr von ihrem Gemahl gescbeokien ia Flandern li^andeo Gdter.

1701. Copie, 1 BL in franz. Spr.)

10) Ai 6. sztfmalatti iroindnyok lOred^ke. M<s. fol. 4. fr. nyel?.

(BruehstOek der Urkunde unter 9, Copie, 4. Bl.»frau8. 8pr.)

11) Kivoiiatuk Du iiertui tudösitasibul , ddo. Varsovie 1702 Jau-

vier 30, Fevrier 6, 10, 24, Mars 3, 10, VJ, 26, Avril 8. 14, Mars

26. Mas. ful. 7. Nenielyik mellett a kariiiiäii meg van XIV. Lajos

vatasza is, s/.iute ki>onatban es inasbaii fr. nyelv.

(Auszöge aus den Berichten Üu Heron's, ddo. Varsovie 1702. ^0. Jla.,

6., 19. u. 24. Februar, 3., 10., 19. u. 26. März, 8. u. 14. April, 2. Mai. Cop.
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7B1. in Frtns, Spr. An sinigen befindet sieh tm Rande die ErlediguDg Ludwig
des XIY. ebenflüls im Aussage und In Absehrift.)

12) Ket aia;,^) ar embernek feleiete ezen kerdesekic 1) mi a czel-

juk? 2) ahüz mi eszközükkel hirnak? .?> niilyen az <»-s//vekuttetesiik

az orszägon belOl es kiTOl? 4) mi iegy^Mi a kezess^g oszintesögükrül?

5) szükseg-e dolgukbau o^mely Lengyelnek is rösst Tenni? M^. fol.

3, fr. nyc'lv.

(Antwort iweicr Ungern auf die Fragen: i) Was ihre Absicht »ei?

i) Ws« für Mittel sie hirTii Fiesitren? 3) W<'!p}if»s ihm Verbirnlunp^en in und

ausserhalb des I.tmdcs smu? -i ) Was das Lnterpl'an«! ihrer AulVichti'^rkpit sei?

5^ Ob an ihrer ^aehe aucit Ute l iieilaalime eiaiger Polen DotLweodig sei? CopiCi
3 ßl., fran z. Spr.)

13) lUUköesy Ferenes Du Heronboz dat, n^lk. sok hihetös^get

iDutat sierenesds cz^lboi jatdAni» n francuaorMdgtül f5k^pen pdiui

kivAn. Beresdoyioek nlkaimu volt^t diesen. Mks. fr. nyeir.

(Frans Rdköesy na Du Heren ebne Dntuni. Br zeigt viel Verlranen sur

glfickliehett Erreiehveg seiner Absiebt ond rerisngt von Frankreieb omebmiieb
Geld. Berc«^nyi*s Gesehiekliebkeit lobt er. Copie, frans. Spr.)

14j Terv aziränt, uuLcptMi vehetiie XIV. Lwjos r(^szt Ildkuczy

dolgäbaii oly hataima^an, hogy tüsteiit Icguagyobb buszitciru u» vulinek

oekie. Mas. ful. 5, fr. nyelv.

(Eiilwurf dHrübcr. in welcher Weise Ludwip (ier XIV. :m der Saclie

f^ik^r7;y's so energisch Theil nehinett könnte, dass es ihm sogleich sum grdssteu

Nutzeu gereiche, t'opic, 3 Bl. » frans. Spr.)

11^) R^sy F. De Boniiae marquUbos» ddo. 17. Hart. 1703.

El^teijesiti dolgaiiiak meoeteMt ds ndmely «lOksiget, fSkdpen pedig

am eml^kesteti, hogy Lajos a cstfssdrral netaltfn kÖtendS Mk^hül

5tet ds feleit ne hagyja ki. Mds. 3 pdld. fr. nyelv.

(Frans Riköczy an den Marquis de Bonnac, ddo. 17. Mfirz 1703. Er

aebildert den Qnng seiner Angelegenheit nnd einiger seiner Bedürfnisse* und

erinnert ihn beuptsfteblieb daran, dass Ludwig in dem mit dem Kaiser allenfalls

einsagenden Friedenssdilnsse ihn and seine Pwtei niebt auslasse. Copie,

SExempl.« frans. Spr.)

16) V.iliikifH'k levelo. (idn. Giac/ di 23. .Aprile 1703. Ez oldal

felöl tett badi keszüietekrul iUköczy ellea. Mäs. fol. 1 in 4« olasz

nyelven.

(Brief eines Ungenannten , ddo. Gratz den 23. April 1703, über die von

dieser Seife gegen Rakoozy untemommenco Kriegsrustuagen. Copie, 1 Bl.

in 4*«« italienische Spr.}
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17) Prfncipis Francbci Räkoczy et Comitis Nicolai Bercsenyi

pi uL'laiiKitio Hungaros, tldu. iu regno Puluiiine in arce Brizan 12

Mail 1703. Mib. iat. ny. 2 lev. in 4'. (Copie, latein. Spr., 2 Bl.

in 4».)

18) UgyaDas fraociia nyelT. W», 2 le?. folio.

(DMMdbe in frtDiAsuelier Spmhe. Copie* S Bl Itter folio.)

19} lUküCzy Bonnuo Murquisho/:, ddo. 15. Jiiuii 1703, Magyar-

orszägbüii partos soreceinel mog^rkpz^s^t jelenti. Mäs. fr. nyelr.

(Rukoczy «n Marquts di' Bonnac, ddo. 15. Juni 1 705. Er nottficirt MMid

Ankunft in Ungern bei seinen Parteitruppcn. Copie, friiiir.. Spr.}

20) Bercsenyi eldterjesztese a magyar dolgoknak leendo 6s teend5

etöroozdiUtsarul, ddo. Varsovie 15. Juin 1703. M^s. fir. ny. fol 4.

(Beretioyi's Bericht über die mögliche und 7U veranlassende Unterstüttimg

der un..'n<i(-heii Aogologenheiteii» ddo. Vanorie lü. Juin 1703. Copi«, fr oni.

Spr., 4 Bl.)

21) Riköcxy de Bonnae maniaishos, ddo. Vatka 29. Joio 1703.

Mtfa. kii pildtfny, fr. ny. fol. 4.

(Ra6«sy an Harquia de Bonaae, ddo. Vatka 29. Jnin 1703. Copie,

t Bxempl., fraat. Spr., 4B1.)

22) Lgyaiiaz iigyanahoz, ddo. du Camp de Debreczin Z. Aout

1703, ottani hudi dol^^airul 6s peii/.t sürixet. Mas. fr. ny»»lv.

(Derselbe m denselben, ddo. du Cani[) de Üebreciin t. Au^l^l 1703. fiberdie

dorlij^en Krie^sangelcgeuhciten, und betreibt das Geld. Copie. Iranz. Spr.)

23) XIV. Lajos assignatiöja, ddo. 20. August 1703, penztarno*

k^hoz 93.000 francrul Riiköczy szamara. M^s. fr. nyelv. köt p^ldäny.

(Aawoisun^r Ludwig des XIV., ddo. 20. August 1703, an seinen CaMier

über 93.000 Franke Ar Raköety. Copie, fr aas. Spr., 2 Exemplare.)

24) Rdkdczy XIV. Lajoaboi» ddo. au Camp devant Sakmar (sie)

26. aepi. EKadja eddigleoi el5menetelit « dolgainak fekTMt. Ered.

fr. nyelv.

(RAöeay an Lddwig den Xl?., ddo. Camp de Sakmar (sie) 36. Sepi

1703. Er echildert seine bieberigen Fortscbritte nnd die Lage aeiner Angelegen-

heiten. Original, frana. Spr.)

25) Igyanaz Bonaae tuarquishoz , ddo. 26. Sept. 1703, Mas

fr. nyelv.

(Derselbe m Marquis Bonaae, ddo. 26. Sept 1703. Copie, franz. Spr.)

26) Ugyanac ugyanahox, ddo. 29. sept 1703. Mda. fr. nyeW.

(Derselbe an denselben, ddo^ 39. Sept 1703. Copie, frana. Spr.)
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27) RäköczyXIV. Lajoshoz. Udo. 26. sept 1703. Ugyaiiaz ©i

24. sz. alatt csak masban, fr. nyelv.

(Räkoczy an Lud»!^ ilen \IV.. rtda. 26. S«pt 1703, dat Ninüiche wie

unter Z. 24, nur io AbtchriA. Fram. Spr.)

28) Steto di ribelli in Ongaria 29. aept. 1708, dinsi aotto diieni

eorpi in molti capi (Copie, italien. Spr., 2 BK)

29) Valakinek levele, ddo. TyrnavijB 2. üctobr. 1703. RÄköczy

közelgeteserüi. Uis. lat. nyelv. fol. 1 in 4«.

(Schreib«'!! eines Ungenannten, iMo Tyrnnrinc 2. Oclob. 1703. Über das

Herannaben Hiiköcz'ys. Copie» lateio. öpr., 1 Bl. in i**.}

30) XIV. Lajos Rikdeijhoi adott Mb Tdlisiaiiuik rtrid kiT«iiato.

Mda. fr. nyelv. fol. 3.

(Knner Aamg vereehiedeiier AMtwertea Ladirig*e dea XIV. an Rikdesy.

Cepie» frana. Spr.. S Bl.)

31) Räköczy Bonnac Marquishoz, ddo. du Camp devant Tokaj

19. Octol». 1703. M;is. fr. nyel?. fol. 4.

(Räkoczy an i>Iarqui> Üoniuc, ddo. da Camp devant Tokaj 19. Octob. 1703.

Cople, franz. Spr., 4 Bl.)

32) De bielkea francaia niiiiiateriies, vaiami Badalovics (aic) neTtt

miot iija neTeietea da hirea hiabul Tald magyar embertt kmek roko-

nal kdsl Mb Cardindl maga pedig BAkdesynak pdrtoaa Tolt, ajdl a

dgett; hogy Talami eaekdly beneficiom mellett Talahol klaatrombao

dideg^lbesaen. Eredeti fr. oyelt. ddo. ADvera 6. Norembre 1708.

fol. 2 in 4'.

(De Rieike empftehlt dem französisi-hcn Minister oiripn gewissen Bada-

lovics, einen Ungern aus eioeni augusi-lif iu>n und iuM uiiinti ii iiause, unter dessen

Verwandten sich mehrere Cardin&le befinden , er selbst aber Rakoczy's Partei-

gfinger var. w dam Bade» daaa er ^k bei aiaer onbedeotenden PArOnde

irgendwo in einam Kloater unfarbringcn kfont. Original« frans. Spr., ddo.

Anrera 3. Mo?eober 1703» t Bl. in 4<>.)

33) Utasitda Bdkdezyhoz menendS franetia kdret stdmdra, ddo.

12. Novemb. 1703. Miiiiita fr. nyelv.

(Instruction für den zu Raköczy cutsendotcn frauiösischen Gesandlea,

ddo. 12. Noremb. 1703. Minute, franz. Spr.)

34) XIV. Lajos Räköczyhox, ddo. 12. Not. 1703; az elaöbboek

comitiT^a. Mioota fr. nyelT.

(Lodwig der XIV. an Rikdeiy, ddo. 12. Noraoib. 1703. BegleitMhraiben dea

Obigao. Minute, frans. Spr.)
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35) Häköcxy Bannac Marquishoz, ddo. Z7, Noy. 1703. Ma».

fr. nyelv.

(Rak6czy tn Mftrqoit Boodm, üdo. S7. NoTfmber 1703. Copie»
franz. Spr.)

36) Memoire sur les affairea de Hongrie ddo. Not. 1708. Mds.

fr. nyelT. fol. 6 in 4«.

37) Rakuczy Bonnachoz, ddo. du Camp devaat Tokai 1. Decemb.

1703. ms. fr. nyelv.

(RdkoczY »n Bonnae, ddo. du camp deva»! Tokaj 1. December 1703.

Cojiiti, franz. bpr.)

88) Ugytnas ugyamihoi, ddo. ugyanott 5. Dee. 1703. lids.

fr. DyelTea.

(Deraelte an deMftllMD, ddo. •bendaMÜMt Deeimbw 1703. C^pie«
frans. Spr.)

89) XIV. Lajos Rdköexyhoz. ddo. 22. Dee. 1703. Hiielkedik neki

szerencsös el5inenctele irtfnt, s többre serkenti. Minuta fr. nyelv.

(Liidwif; MV. an Räköcij , Udo. 22. Decembcr 1703. Er sphmcichpit

ihm übiM' sein (glückliches Vorscürcitcn und spornt ihn zu weiterem ho. Minute,

franz. Spr.)

40) PropOv«»itions qiron ilit ;tvoir cti* failes a l'euipereur par le

prioee Riköciy. K^l p^ld. M^. fr. oy. (Copie, 2 fix., frans. Spr.)

41) Constitution du royaume de Hongrie dont Tin-execution oert

de fondement de meeoutans. Mis. fr. ny. (Copie , franz. Spr.)

42) Kivonat du Heron tudösitä&abul. Mas. fr. uyelv. fol. 7.

(AuMug eines Beriebtes Du lieron'a. Copie, frani. Spr.» Bl. 7.)

43) KiTonat lUktoy level4baU ddo. Tokay 8. Jan. 1704. Bon-

naehoz. Mds. fr. nyelv.

(Auszug eines Sclireibens Uttköczy's , ddo. Tokiy H. Januar t705 » an

Bonnac. Copie, franz. Spr.)

44) Uotirtac liirdetinenye minden franczia kutüuu tiäzt es katond-

hoz, kinek kedve volna, adväu nekik a kirdly neveben, teljes szabad-

sdgot magyarorszagban Rdköcsy mellett a cadazdr eilen barezoini*

Mda. fr. nyelr. ds datum ndlkfil

(Kundmiebiing Bonnac*» an alle firaniSstachen Offielere und Soldaten die

Lost haben, ihnen im Namen des KSnigs volle Erlanhnisa gowfhrend, m Un-

gern unter Riikdoty gegen den Kaiser lu kimpCtn. Copie, frnnn. Spr., ohne

Datum.)
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45) Räköczy Ferencz Bonnac Marquishoz, ddo. Miskolcz 31. Jan.

1704. M;5s. fr. iiyelv.

(Franz Rüküczy an Marquis Bonnac, üdo. Mi^kolcx 31. Jnnuar 1704.

Copie. franz. Spr.)

4ti) Extnit des prupositions faites p;ir les mecontens Hongrais a

l'eiupereur. Mäs. fol. 6. artic. 58. (Copie. 6 Bl., 58 Art.)

47) Rik6czy XIV. Lajoshox, ddo. Miskolcs 16. Febr. 1704. Ere-

deti» fr. nyelr.

(Rttöesy in Ludwif^ XIV., ddo. Miako)« 10. Pebniar 1704. Origiaa),

fraoB. Spr.)

48) Ugytmii amüiMlerhei» ddo. ogyaoott agyanakkor. Ered.fr.ny.

derselbe aa dao Hioitter, ddo. de cod. loeo et dato Origiaal, frana.

Spracht.)

49) Copie de la lettre du S. de Fienille k Msgr. le Harquia de

Torcy du quartier ^6n6ral de Miskolcz 24. Febr. 1704.

50) Rakuczy XIY. Lajoshoz. ddo. Jiiszber^ny 24. Febr. 1704.

Eredeti fr. nyelv.

(Rnkn{ 7v IUI Ludwig dco IIV.» ddo. Jäaibertey 24. Febmar 1704. Ori-

ginal, (i iinz. Spr.)

51) llojiszas fejtegetes, a magyarok tdmaddsa meanytben ment-

betj^ da igaaadgos. Mda. fr. nyelv. Szerz5je nem noTeitetik. foU. 18.

(Längere Erörterung, inwieweit der Aufstand der Ungern wa entschuldigen

und gerecht iet. Copie» fran s. Spr., der Verfasser nicht benannt, 18 Bi.)

HZ) Copie dVne lettre de Rdkdesy a Mr. de Bonnac, ddo. 25,

Febr. 170S. 2.

53) Lajos Mssitfnatioja, ddu. 15. apr. 1704. J}0,000 fraukrul

penzturiii)küii()/> [{;<k«ri.-zy s/ainarii. MlHuta, 2 pöhl.iny.

(Ludwig's XIV. Anweisung, ddo. 15. April 1704. über 30.000 Francs an

seinen Ca<;$ier fQr Rakoczy. Minute, 2 Eiemplare.)

54) De Fierville Gen^uininhez franczia kövpfhoz Konstantina-

polyban. ddo. 28. Mnrt. 1704. Hossza<?an elbesx^li Rdköczy dolgainak

meneteldt ds dllapotjdt. Mdo. fr. nyelv. fol. 7.

(De Fierville an Gonguinin, französischen Gesandten zu Konsfanlinopelf

ddo. 28. März 1704. Er schildert weitwendig den Verlauf und Stand der RAd-
esy'ecben Angelegenheiten. Copie I fram. Spr.» Bl. 7.)

SIS) Lajoa aaaigndtidja, ddo. Versaillea 12. Mai 1704. pdntldnio-

kdboi 30.000 lirrearOl Rdkdczy ssdoidra. Miouta, 2 pdlddny.

(Ladwig's XtY. Anweienng» ddo. yeraaillea 12. Mai 1704, an seinen Cnecier

Ober 90.000 Lima Ar Riköcay. Hinote, 2 Exemplare.)
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56) Copio d une lettre de Mr. de Pieryille a Msgr. le Marqois

de Torey du i Mu\i irAgria 12 Asi il 1704.

57) Copie d'une lettre du prinee R^köesy a la Palatioe de Beltz,

ddo. Jäszber^ny 21. April 1704.

58) Copie d^une lettre d*ttn officier, ddo. Preasbourg 24.

Avril 1704.

59) Copie d'une lettre du 8. de Fierville, ddo, 26. Avrii 1704,

a Ur. le Marqais de Bonoac, Bl. 4.

60) A minister Fierrille drhoa. ddo. Versatlles 19. Juin t704,

felel az elObbeniekre, miouta.

(Der MiiiUter ia Fimille, ddo. V«r>ftille« 19. Job 1704» er «ntwortet auf

die obigen Sehreiben. Minute.)

61) Exlrait d une lettre du S. de Fierville, ddo. Camp de Patay,

12. May 1704» a BIr. Marquis de Bonnac.

62) Extrait d'une lettre da prince lUkdciy a Mr. de Bonnae,

ddo. du Camp de Patay 12. Mai 1704.

63) Extrait d une lettre du S. de Fierville a Mr. de Bunnac, du

Camp de PaUy 21. Mai 1704.

64) A minister utaaitdsa de Fierrüle szdmira , ddo. Marly 10.

Juillet 1704. Minuta.

(Des Hinietert Inetmetieo Ar de Flenrille» ddo. Mtrlj 10. Joly 1708.

Minute.)

60 ) Litpie il' une lettre du S. de Fierville, a i^alay 26. Mui 1 704.

66) Ugyannz. ddo. 29. Mai 1704.

(Dasselbe vom 2t». Mai 1704.)

67) Räkdezy Bonnaehoz, ddo. 30. May 1704. Mis. fr. nyelv.

(Riköcty »n Bonnac, ddo. 30. Mai I704w Copie, franz. Spr.)

68) Copie de la lettre du a de FierTitle, du Camp de Soltb

6. Juin 1704, a Mr. de Bonaac.

69) l'tasitas de Fiervillehcz Versaillesbul 1704, Jul. 17.

(Weisung uk de FienriUe am VereailJee 17. Juli 1704.)

70) Rdkdczy XIV. Lajosboz, ddo. da Camp de Solt 15. Jnin 1 704.

B^TOB tuddsi^'a eddigi azerdncsdjdrill. Ered. fr. nyel?. fol. 7 in 4^
(RttÖcsy an tadwig dea XIV., ddo. da Camp de Solt 18. Jnin 1704. Kr

nnterriebtet ihn weiflAnllg Aber eein bieheriget Glück. Original, frans.

Spr., B1.7in4*.)
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'71) (igyiinax a minUterliez, ddo. ugyaaoU akkor. Eredeii

fr. iiyelv.

(Derselbe tn den Minister, ddo. ebeodtselbst und ebeodamals. Origi-

nel, fraos. 8p r.)

7^) Copie d*une lettre du S, deFierriUe, du Camp de Soltb

19. Juin 1704, a Mr. de Bonnac.

73) Copie des Conditions offertes par l'empereur auiL Hongtüis

soulev^s ie 2(K Juin 1704.

74) Eitniit d^une lettre de Mr. de Ferrlol a Mr. des AUeurs

ecrite de Constantioople le 18. Juillet 1704.

7;j) l^ajos assigiiati(5ja :?0.0()0 iVaiikrul iiäkuczy szäinuru, ddo.

Versailles Ii). Aon^t t7M4 Mimib.

(Lmiwig .s XiV. Anweisung über «tO.UOO Francs f&r Käköczy* ddo. Versailles

lä. Aouf. 1704. Minutp.)

76) Copie (Kune lettre du 8. de tierTÜle, au Camp de Szegedin,

25. JuiUet 1704.

77) Item de 2. Aoust 1704.

78) Lnjos a^signatioja, ddo. Pontainebleau 15. September 1704,

30.000 francrul Rukuezy sz^mära. Minuta.

(Ludwig'« XIV. Anweisung, ddo. Foutainebloau 14. Seplember 1704, über

30.000 Francs Ar MMcay. Minute.)

79) RjJkf'iczy XIV. Lnjoshoz, ddo. au Camp devant Szegedin

9. Aoust 1704. Ered. fr. iiyelv. Turok jcipir ^on.

(Rakocxy ni> I.udwig den XIV., ddo, nu c.inip devant äcguedin 9. Aout

1704. Original, franz. Sp r., auf turkiscben) Papier.)

80) Ugyanaz a ministerhes, ddo. ugyanott akkor. Ered. fr.

nyelv. tördk papir.

(Derselbe in den Minister, ddo. ebendas. nttd ebendemtls. Original,

fran. 8p r., tirkisebes Papier.)

8 t ) Instruction pour Mr. Michel secretaire de Mr. Tambasaadeur

de France a Constantinople s'en allant a ia cour de Paris pour !es

aifaire du pr. Rakoczy, ddo. au camp de Se^uodin 9. Aout 1704.

Eredcti fr. nyelv. töriik papir. (Orig.. franz. Spr., türk. Papipr.)

82) Extrait de sept iettres du Sr. Michel a Mr. Ferriol , ddo. du

camp de Solth 18 Juin 1704, du camp de Solth 28 Juin 1704, du

camp de Titei 12 Juillet 1704, du camp de Titel 14 Juillet 1704,
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Tomesvdr 24 .Imllct 1704. Temesv^r 27 Jiiillet 1704, TemesTär

31 Juillet 1704 et R 8. du 2 Aout 1704. Pour eitrait signö FerrioL

83) Lettre du Sr, de Fieirille s II. de Bonnae, ddo. au camp de

Szolnok 18 Aout. 1804. Cop.

l'gyanai ugyanahhoz ugjauult, *i6. August. Mäs.

(Denelbe «n dentelbcn. ebendaselbst; ddo. 1704. Copie.)

85) Copie (lo la lettre de M Drs.dlenis a M. de Ferrioi de

Monaster 21 Auut. 1704. Pour copie Ferrioi.

86) Utasittfs, ddo. Versailles 9. October 1704» Desalleurshes.

gyekess^k RAöciyt a megbdkOlforOl lebesz^lm. s a f^yes portit

akaddlyoxtatDi, ne axaujeD nieg R4k6czit hab^r k^z alatt is segiteni,

Minuta.

(Weisung, ddo. Versailles 9. October 1704 an Desatleurs, ivr indge

tni«li(en R^k^ety vom Friedenschlusse abzureden und die h. Pforte hindern,

dMD» sie niebl aaflidre, Rtfkoezy, wemanekonr qntir d6rifnid,giiuiitai«tlttMo.

Hin Ute.)

87) XIV. assignatioja 30.000 fraacra, ddo. Marly 15. Octo-

ber 1704. Kaltöezy szamara. Minuta.

(T.inlwi^'s XIV Anweisung über 30.000 Francs, ddo. Marly 15. October

1704. für Hikoczy. M i n u t e.)

88) Utasitis XIV. Lijos nev^ben, ddo. Versailles 20. NoTember

1704 Desalleurhes, bogy Rdkdcsynak, noba es fegyrerstönetbe ^
b^kOUsbe bocsitkozzdk, sxokott seg^dp^nst adni kte, remdk^D»

bogy nem fog megbdkaloi, astdn folytatdlag, ddo. Meudon 27. Ne-
'

veiuber 1 704, hir^t veven a .«telmeczi alkudozis fifilbeszakatttissinak,

meg ink.lMi kiViirija i{ak.ic/,yt segitoni s tühb okiial tbgva jY» sikert

rem^l, iiunilazaltal , miiiekelültc iiagy(»bb koltsegbe bocsatkoznek,

körülin^nycs tuddsitäsl kivaii a magyar dolgokrul. Mimita.

(Instruction im Namen Ludwig's des XIV., <IHo \ e b i liös 20. November

1704 an Üesalicurs, dass er bereit sei, Rdkiiczy, wenn ti sich auch zum WafTcn-

slillstand und Priedcnscbluss einlasse, die gewobnten Subsidienzu geben, indem

er hoiTe, dass er keinen Frieden schliessen werde; dana forsetsungsweise. ddo.

Meudon 97. Noromber 1704, aaehdem er die Uaterbreehung der SehemaHser

Uoterhaodlongea erfahren habe, beabeichtige er nneonehr RIkÖeay « mter-

atütien nnd hoflTe ane mehrfachen ITrsacbeneinen gflnetigen Erfolg; deasen nnga-

acbtet wanache er, bcTor er aidi In grtsaere Auslagen einlast^ nmstindlicher

Bericht Aber die ungriechen Angelegenheiten. Mionte.)

89) Copie da Mdmoire du Sr. Micbel sor les affaires de Hongrie,

du 31 Aout 1704, fol. 5.

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



S61

90) Etat des apointements que le Prince Riköczy donne a ses

troups. 3 t Aoat 1704.

91) Desalloiirs XIV. f^ajoshox, ddo. Monaster on Maeedoine Aout.

1704, elbeszi'li az oMmi lH'^kM bei,'gel tartott l)oszL'lgotes(''t a magyar

orszat(l doljjj'ok irdnt, nmiekelüttc <» maga |{ak/»c7,ylio7. uu'iino. A be^-

lerberg erüvel vitatja, hogy Rakoczy azon varakat, mtlyeket a TörÖk

a cs^sz^rral kötött 2o ns/tendei fegyvcrszQnet elött birt s csäszarnak

csupän ezen b^ke lalogäul engedett dltaU ha be?eaii« a Tördkaek

kiadni k^aytelen leend. Eredeti, fr. njelv.

(DeMlleors an Ludwig den XIV., ddo. Monaster t>ii Maeedoine Aoiit

1704. Er crzShlt Mine mit dem dortigen Beglerbeg Ober die ungrischen Ange-

legenheiten, bevor er selbst zu Rakoczy ging, stattgehabte Besprechung. Der

Bpglorlfc^T fordert tni! N'?u'liilruik, dass Rdkocry jene Festunjrpn. welche der

Türke vordem dmI i!< ni Kaiser iihf,'esel(!o';s<^nen 2Sj8hrigen WafTenstiilsland

besessen und dem kiiiser Mos als l'nterpfaiul dieses Friedens fiberlassen habe,

wenn er sie einnehme, dem Türken zu übergeben verpflichtet sei. Original,

frans. Spr.)

92) UgyaDax de Ferriolhoz. ddo. Monaster 21 Aout 1704. Ugyan-

ason ttfrgya, csak rovldebh. Mas. fr. oyeiv.

(Derselbe an de Ferriol, ddo. Monaster 21 Aoot 1704. Ober deuelbra

Gegenstand; nur kurzer. Copio, franz. Spr.)

93) Olass leT^i (Osept 1704) hadi tudösitäs roagyaroraiigb. M^.
(Italieeisekee Sehreiben (6. September 1704)» Kriegaberieht aus Ungern*

Copie.)

94) Copie d*une lettre du Sr. de Ftenrille a M. de Boanae» ddo.

camp de Egerk (sie) Sept. 1704.

9tf) Copie d'une lettre de Egerk (sie) 30 Sept. 1704.

96) Copie de quatre lettres de Mr. Desalleurs a Mr. de Perriol,

ddo. Belgrade 27 St'pt. 1704, Belgrade de 8 octob. Belgrade 30 Oc-

tobre 1704. — TemesvarlÜ Dcceiiibr. 1704. — Pour eopie Ferriol.

97) Instructiuii de Mr. Dpsalleiir pour Mr. Pelissier .s'en allant

aupres du prince Räköczy, ddo. Belgrade 26 Octobr. 1704. Titkos

ihis«;»! vegyes mäs. (Cop. in Chiffern.)

98) XIV. Lajos Räköcsyhoi, ddo. VersaUles 20. Noyemher 1704.

Minnta.

(Lndwig XIV. an Rftöeir» ddo. VermiUet 20. Nofemh. 1704. Hinate.)

99) Copie de la lettre ^crite a Mr. le Marcfuis de Ferriol par le

Sr. de Fierville , du Camp devant Neuhäusel 14 Novembre 1704,

avec un post.scriptum du 19 Novembre 1704; pour copie Ferriol.

¥uuU*. Ahih. Ii. Bil. XVII. SO
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100) Copi(^ de la lettre 6crite pat* Mr. le prince Itäkuczy ä Mr.

le Marquis de Ferriol Ainbr. da roi 4 la porte, du Camp de Neobftosel

te 19 NoTembre 1704. Pour eopie Ferriol.

101) Mint Utszik a bajor hercxegnek kOrete ugyanaiOD herexeg-

kei. ddo. Camp de Segnediu 20 Aoust 1704. Mi«, fr. nyei?,

(Wi« M «ekdat dar Gataadto det Henogs voa Baiem aa abea diaaaa

Ueriof, ddo. Camp de SegnediD 20 Aont 1704. Copie» frant. Spr.)

102) Ugyauaz ugyanahhoz, ddo. ugyaaott 16. Octob. 1704. Mas.

fr. iiyel?.

(Derselbe an denaelbeD, ddo. ebeiid«seibsi 16. October 1704. Copie,

franz. Spr.)

103) Magyar dolgokrul tudösito leveieknek inasa datum 4s n^T

ii^lkUl ; Parisban ineg^rkezett NoTemberbea 1704. fr. ny.

(Copie eines Berichtschrcibens über die ungrischcn Angelegenheiten

ohne Datum und Nsunea. In Paris eingelangt im November 1704. Frani. Spr.)

104) XIY. Lajo« aasigDitidja, ddo. Marly 15. December 1704.

15.000 francra Rikdecy ssämdra. Minuta.

(Ludwig*« XIV. Aaweiraog, ddo. Htriy 18. Deeember 1704, fiber 15.000

Fraacs fttr RikÖesy. Minute.)

105) Ugyanai . ddo. Versailles 15 Jan. 1705. 30.000 frankra

lUköczy saämdra. Minuta.

(Ebensolche, ddo. Versiilles 11 Jlaoer I70S, Aber 30.000 Franca ftr

Rdk6ety. Mi ante.)

106) Üzciiet, iiu'lyc't Ue Varcnne 1704. iNovembor 30. Rakoczy

reszerül Dc^allonrsin-k Temesvarott iiiondott. Eredeti, fr. uyelv.

(IJolsoliaft , wclflit« r)e VariMino :iin 30. Novcnihrr 1704 von Solle Rrikocjsy'e

an Di-sallours nach Icmüsyur mündlieh überbraehle. Orig.« franz. Spr.)

107) Extrait de la lettre du Sr. de Fierville 4 Mr. de Bonnae, ddo.

Camp devant Leopoldstadt 20 Decembre 1704.

108) A minister Fiernllehes 1704 (vege feie). Minuta.

(Der Miaiater in PiorTiilo 1704 (gegen Bade). Minute.)

109) Proposta come si dovrebbe rinforciare il corpo cssistentc in

Ongheria solto il cnminando del Si^nore marescialco Haister qual

mili/.ia vi .ii ritruve et come debbinu esser distribule legiornatc. Mas.

(Copie.)

110) Rdköczynak nyilt le?ele Francsiaorss^gbül Magyarorasdgba

gyarmatosokat, valldsi 6s polgdri ssabadsdggal, meghiyd; ddo. 6y$n-

gy5s 1704. Aug. 22. Eredeti, fr. nyel?. aldir. i$ nagy pees^t
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(Rikiicz) Pütenl , \^f>niii er aus Krankrciclj nach Ungern Colonfsfpn mit

GlBttbens* und bürgcriichcr innbcit beruft, ddo. (iyungyös 2^ Aug. 1704.

Original, frinz. Spr. Mit rnlerschriff und trros«icin Sierrol.)

III) Michei urnak tioliany, a Sulti täburbul Fcrriol MarquisUoz

irt, levelehül kivonat» melylieo sok titkos mag)'aräzatlaa ivia.

fAuszn^ nus ptnipen von Herrn Michel ans dem Solter Lt^cr an Mar-

quis Ferriol geAchriebcAen Briefen, worin viele geheime und unverständliche

Schria)

HoDgrie 1704 1708. Vol. 10, fol

1) Memoire da Roi pour serrir d' instructiOB au Sr. DesaUeura

Diaretehal des Camps et ann^es de «a Ml4., Commaiideur de T ordre

militaire de St Louis etc. allant en Hongrie par ordre de sa Majestd,

ddo. 1 ÄTril 1703, a Varsailles. fol. 28. Minuta.

2) Desalleor tudösitisa XIV. Lajoshoi, ddo. Belgrade 12 Sep-

tembre 1704, addigi utjärul iä magyar dolgokral. Eredeti, fol. 2.

(Desalkuis* Beriebt in Ludwig XIV., ddo. Btigrade it Septembre 1704»

aber taine Reite bie dabin ond Uber die ungriscben Angelegenheiten. Origi-

atl, Fol. 2.)

3) Ugyanaz leveleafranczia ministerhez, ddo. Belgrade 12 Sep-

tembre 1704, ugpnazon täigyak iianl. F^rcdeti, fol. 4.

(Kbcndesselben Schreiben an den französischen Minister, ddo. Belgrade

12 Septembre 1704 fiber die n1!m1teb«n Gegensttnde. Orig inal. Pol. 4.)

4) l'gyanaz ugyanahho/, ddo. Belgrade 27 Septembre 1704.

Eredcti. fo!. t.

(Uorselbc an denselben, ddo. Belgrade 27 Septembre 1704. Original,

Fol. 1.)

5) Ugyanaz ugyanubhoz , ddo. Belgrade 8 Octob. 1704, az

ottani bassänak szM ajiud^kokrul. mint a SsulUiatul a^its^et ess-

közlönek. Eredeti titk. iras, fol. 1.

(Derselbe an denselben , ddo. Belgrade 8 Octobre 1704, über die dem

dortigen Pascha als dem Bewerkstelliger der Unterstätzuug des Sultans bestimm-

ten Gesehenke. Original mit Chiffern, Fol. 1.)

6) Kdrolyi Sindor Deaalleurhos , ddo. Berettyd (Jjfalo 17 Oct

1704, sArgetre hiyja Hagpiroraadgba. Hds. latin nyelr. fol. 1, mellette

fr, forditds.

(Alexander KMyi an Detnlleors, ddo. Berettyö Ujfalii 17. Oetober

17M. Er ruft ihn dringend naeh Ungern. Copie» lateln. Spr.» Pol 1, dabei

eine fransOsiscbe Obersetsung.)

36*
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7) Oesaileurs XIV. Lajoshoz, dUo. Belgrade 23 Octobrc 1704.

Mäs. fr. nyelv., fol. 2.

(Desalleurs an Ludwig XIV., ddo. Belginde 23 Octobre 1704. Copie,
f raoB. Spr., Fol. 2.}

8) Copie de la lettre de Hr. le prinee Rdkdcsy a Mr. Desalleurs,

Werlte du Camp de Hidrea (sie) a deux lieoes de LeTents 24 sept.

1704, fol. 1.

9) Kxtt ait de la l eponse faitc a la lettre pr^cedeute par Mr.

Desalleurs le 9 Octobrc suivuiit, fol. 1.

10) Copie de la lettre eerltc par le Facha de Belgrade a Mr. le

Comte Karoly. le 26 Oetebre 1704, fol. 1.

11) Desalleurs a ministerlies, ddo. Belgrad26 oct 1704. Mds. fol. 1

.

(DMallevr» ao den Minbt«r, ddo. Belgrada 26 Oetobr» 1764. Copie,

Fol. 1.)

12) UgyamuE XIV. Lajoshox, ddo. ugyanott ug)-aQakkor. Mds.

fol. 1.

(Derselbe an Ludwig XIV. , ddo. ebendaselbst vom selben Tage. Copie,

FoL 1.)

13) ügyaiiaz ugyanahho^ , ddo. Temesv;lr 3 Novciiibre 1704.

Mas. fol. 3.

(Derselbe an densL-lbeu, ililo. Teinesvär 3 Noremb. 1704. Copie, Fol. 3.)

14) Ci pi<> de la It Hro de M. Desaüeurs au Cte. Kdrolyi, ddo.

Temesvdr 4 Novembre 1 704.

16) Copie d'uue lettre du pr. Rdköesy par Mr. Desalleurs , ddo.

TemesTdr 4 Novembre 1704.

16) Desalleurs XiV. Ltyoshoz, ddo. Temesvar 10 Decembre 1704.

ms. fol. 2.

(Desalleurs an Ludwig XIY.» ddo. Temeirir 10. Decorober 1704. Copie,
Fol. 2.)

17) RiikdcKy Dosalleurshcz, ddo. DeTant Neuhausel 12 Novembre

1704. Tökölynck 2.000 arauyat kiBzettetni k^ri, a franeaia segdd-

p^nzbe bctudanddt. M^is.

(Räköczy an Desalleurs, ddo. denat Noatiaoiel 12 Norembrt 1704. Er
bittet, dem Tökulyi 2.000 Dueateo ausittbftnhleo , die in die fransösisehea

Subsidien «intoreeluiea wiren. Copie.)

18) Utasitds Desalleurbes, ddo. Marly 26 Fevrier 1706. Minuta.

fol. 7.

(InatructioB Ar Detalleurs, ddo. Marly 2S Fen. 1766. Minate, Fol. 7.)
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19) A franczia minister Desalleurshez, ddo. m. fei. Min., fol. 2.

(Oer frai»5swehe Miaistor am Desalleurs» ddo. wie oben. Mioate, Fol. 2.)

20) Copie d*une lettre dupr. Räköez) a Mr. de Ferriol ambassa-

dear de Prance a Cimstaiitiiiople, ddo. Netthausel 9 Novembre 1704.

fol. 2.

21) Copie de TuiAtruction donne par Mr. DeMlleors an Sr. de

Vareone moj6 auprea da pr. Riköcsy, 1704.

22) Desalleurs tudösitisa XIV. Lajoshoz, ddo. Temesvj^r 10 Janv.

1705. Mas fol 2.

(Bericlil De^iiileurs' Mit Ludwig XIV. ddo. Temesrär iü Janvicr 1705.

Copie, Fol. 2.)

23) Ugyanaz a ininisterhez, ugyanahhoz es ott. Mas.

(Derselbe an den Nini<ter, ebeodemtls und ebendaselbst. Copie.)

24) XIV. Lajos Rdköciyhos, ddo. Versailles 26 Hart 170$.

Hioota, fr. nyelv.

(Ludwig XIV. an Rdköeay» ddo. Versailles 2» Hart. i70K. Minute,
frana. 6pr.)

25) Desalleurs XIV. Ligoshox, Marga proehe la porto de fer

6 Febr. 1705. Mas. fol. 2.

(Desalleurs aa Lndwig XIV., ddo. Harga proehe la porte de fer 6 Fevr.

170S. Copie, PoL

2()j Exliiiit d une lettre de Mr. F^rüe iuterpretle du roi a Mr.

Desalleurs, ddo. Belgrade 15 Janvier 1705.

27) Traduction de la lettre de Hassan Pacha gouverneur de Bei«

grade ^rite an Grand Vixir Ahmed Pacha ie IK Decembre 1 704. fol. 2.

28) Desalleurs a ministerfaei, ddo. Bdtor 28 Febr. 170$. Mds.

(Desalleore an den Minister, ddo. Btftor 2S. Februar i70S. Copie.)

29) Ugyanaz XIY. L^oshoz, ddo. Agriae 28 Febr. 1705. Mas.

fol. 3.

(Derselbe an Ludwig XIV., ddo. Baiui '48. l'\ l»r. 1705. Copie, Fol. 3.)

30) ügyauaz a ministerbez , ddo. Agriae 18 Mart. 1705. Mäs.

fol. 2.

(Derselbe an den Minister, ddo. Agriae 18 Msrtii 17Ua. ('opie,Fol. 2.)

31) Ugyanaa XIV. Looshof, ddo. Agriae 18 Mar. 170l>. Mds. fol. 4.

(Derselbe an Ludwig XIV, ddo. Agriae 18Martii i70S. Copie, Fol. 4.)

32) Memoire pour communiquer a Mr. le prince Rdkdeay. Mds.

fol. 4.
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49) Desalleurs XIV. Lajoshoz. ddo. Agria 6 Mai 1705. Mäs.fol.3.

(Desalleurs an Ludwig XIV., ddo. Agria 6. Mai 1705. Copie, Fol. 3.)

t)0) Memoire siir Ii s atlaires de Hougrie par Mr. Cberigny. Ered.

foi. 3 in 4«. (Gr ig.. H HI. in i»)

51) Desalleurs XIV. Lajoshoz. ddo. Agria 9 Mai 170S. Mii.fol.2.

(DsMilfun SB UdirlgXlV., ddo. Agria 9. Mai 170S. Copi«» Fol. S.)

K2) KMIyi atasitts DeflaU6unhez,ado. 10 Jum 1705» a Versailles.

Mimila, fol. 2.

(KöDigiiche hstraelioa aa Dosallciirt, ddo. 18 Jaia 1708, k Veruillei.

Miaato, Fol. 9.)

53) Desalleurs tuddsitfsa UronatbaD» ddo. Agria 13 Mai 1705.

(Berivbt Dotalleari* «ntingtiroiM, ddo. Agria 13. Mai 170S.)

54) Desalleurs XIV. I.ajoshoz, ddo. 16 Mai 170;i. Mäs. fui. 2.

(Desalleurs au Ludwig; \IV., ddo. 16. M»i 1705. Copie, Kol. 2.)

55) Ugyanaz ugvRiiahhoz, ü l ). Agria 2ü Mui 1705. Mäs. fol. 3.

(Derselbe an denselbeo, ddo. Agnu 'iO. Mai 170.1. Copie. Fol. 3.)

56) L'gvanaz ugyanahhoz, ddo. A^^vI-a 27 Mai 1705. Mas. fol. 3.

(Doneibe ao denaolben, ddo. Agria 27. Mai 1705. Copio, Fol. 3.)

Hl) Ugyanaz ugyanahhoz, ddo. Agria 30 Mai 1705. Mds. fol. 2.

(Doraaibo aa daaaolboo. ddo. Agria 30. Mai 1708. Copie. Fol. 2.)

58) Ugyanaz ugyanahhoz. ddo. Agria 3 Juin 1705. Mds. fol. 3.

(Dertolbo aa doaaolbon, ddo. Agria 8 Jaia 1708. Copio, Fol. 3.)

59) Utasitaü Desalleurhez XiV. Lajuätul, ildo. Marly lU Juillet

1705. Minuta, fol. 3.

(Instruction an DeMlleura von Ludwig UV. , ddo. Blarly 13 JuiUel 170S.

M ioutc, Kol. 3.)
'

60) Desalleara XIV. Ujoshos, ddo. Agria 6 Juin 1 705. Mds. fol. 2.

(Detallm aa Ladwig XIV., ddo. Agria 3 Join 1708. Copie » Fol. 3.)

31) KiriUyi ulasitds Desalleurshei. ddo. Mariy 16 JuiUet 1705.

Minuta.

(Königliehe iaatraeltoa aa Deaallean, ddo. Mariy 10 Jaillet 1708.

Miaate.)

62) Desalleurs tudosita.sa XIV. Lajoshoz» ddo. Agria 10 Juiu

1705. Mas. fol. 2.

(DesaUeurt' Bericbt an Ludwig XIV., ddo. Agria iU Juin 1705. Copie,

Fol. 2.)

B3) Kiralyi utasilds Oesalieurshez, ddo. Versailles 23 JuiUct

1705. Minuta.
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(Kdniglielio Instnietioii m DMtlleurt, ddp. Yemilles t3 JoiDet 170$.

Minoie.}

64) Desalleurs XIV. Ligoshoz, ddo. Agria 13 Juin 1705. Mäs.

fol. 3.

(Desalleurs an Ludwig XIV.» ddo. Agrria 13 Juin 1705. Copie, FoL 3.)

65) Ugyanaz a ministerhez, düo. ugyaoaz Mis.

(Dertelbe an den Hinitter, daudbe Datum. Copia.)

66) Kirdlyi utesitds DesaHearsbet, ddo. Bfarly 30 Juillet 170«.

Miauta» foL 2.

(Ktaigliehe WeitvDir an Daaallaara, ddo. Marly 30 Juil. 170S. Miaate,
Fol. «.)

i'tl ) ( gyanaz a miiiistertul, ddo. ugyanaz.

(Dasselbe vom Minister, gleiches Datum.)

68) Desalleurs a miniaterhez , ddo. 19 Juin 1705 ä Agria. Mds.

(OesaUears an den Miniator, ddo. 10 Jain 1705 & Agria. Copie.)

69) Memoire du Sr. De rHommeau attachd a la legatioo de

France auprea du prince Räkoczy , rendu au miuistre sur les affaires

de Hoiigiie. Mäs. (Copie.) fol. 8 in 4«.

70) Desalleurs tudösitasa XiV. Lajoahoi, ddo. du Camp de 2 lieuea

de Pest 27 Juin 170K. Hds.

(Deealleure* Boriebt an Ladwig XIV., ddo. da Camp de 2 liaaoi da Pest)

71) Fehlt (sie).

72) Desalloiirs tudusitasa, ddo. 1 Juillet I Tüü. Mäs. fol. 2.

(Üosalk'urs' Bericht, ddo. 1 JuiJlel 1705. Copie, Fol. 2.)

73) KirÄlyi utaaitas DesaUeurshoz. ddo. Marij 6 Aoust 1705.

Miuuta.

(Königliche Weisung an Detalleura» ddo. Marly OAout <705. Minute.)

74) Desalleurs tadösitdsa« ddo. au Camp pres Tisle de St. Andr^

4 Juillet 170S. Mds.

(Desalleurs* Bericht, ddo. an Camp prat riale de St Andrd 4 Jaillot

1708. Copie.)

75) Ugyanaz, ddo. ugyaoott 8 Juillet 1705. Hds. fol. 2.

(DeMgleieheo, ddo. ebendaselbst 8 JaOlei 170S. Copie» Pol. 3.)

76) R^köczy levele IV. Lajoshoz, ddo. Camp de Veres-Egybjiz

trois licues de Post 8 Juillot 1705. Sajätki-z. fol. 2 in 4».

(Riikociy's Si fir.Hirn a» Lutl«if^ XIV., diln. ( anjp do Yeres-Egyhaz trois

Heues de Pc&t ö Julilet 1705. Eigenhändig. Foi. im 4<^.)
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77) Desalleurs tudösitäsa, ddo. aa Camp de Barcam (P^rkäay)

15 Juillet 170Ö. Mus. fol. 2.

fD^-salleurs' Beridü, ddo. ao Canp de fiaraam (Pirkäoy) IS JaiUat 1705.

Copie, Fol. 2.}

78) Ugyanas, ddo. 18 Juillet 1705. M<8.

(DatagltiehaB, ddo» 18 JvUiot 170IL Copia.)

79) L'gyanaz, ddo. au Camp sur le Waag 25 Juillet 1705« Mds.

fol. 2.

(Kbt'Hso, ddo. «u Cauip Sur It' Waag Z'^ Juillot 1703. Copie, Fol. 2.)

80) UtasiUa Oeaalleurahei , ddo. Marly 27 Aouat 1705. Miauto,

fol. 5.

(VeUuig Ar DmUaarM, ddo. Harlyl? Aovl 1708. Minvto, Fol. 4)

81) Lettre do Sr. de BrQe a Mgr. leMarqau de Torey. du Camp

de Vacz le 12 Juillet i705. Mäs. fol. 2.

82) XIV. Lajos Räköczyhoz, ddo. Marly 170o. Minuta.

(Lttdwig XIV. an ftdköeay. ddo. Blarty 27 Aoat 1708. Mioa to.)

83) Kirälyi utastfds Desalleursbos» ddo. Marly 27 Aoat 1705.

Minuta.

(Kdniglidio Woitung Ar Donlleort, ddo. Marly 27 Aoiit 1708. Minato.)

84) Desalleurs tud<Ssitä»a a kirtUyhoz, dUo. Camp pres du Waag
29 Juillet 1705. Mas. fol. 4.

(Desalleurs* Rcricht »n dca üftoigf ddo. au Camp pres du Waag

29 Juillet 1705. Copie» Fol. 4.)

85) UgyaDu, ddo. ugyanott, 15 Aout 1705. Mds. foL 5.

(DceagleiditB, ddo. oboedaselbet 18 Aout 1708. Copie, Fol. 8.)

86) A minister Desalleurshez, ddo. Fontainebleau 1 Octobre

1705. Minuta, fol. 2.

(Der Uioiftter ao Desalleurs, ddo. Foataiuebieau 1 Oclob. 1705. Miuute»

Fol. 2.)

87) DesHll^iirs tuüu^«itaaa t kirdlyhoz, ddo. Camp prea du Waag

24 Aout 1705. Mäs. fol. 8.

(Desalleurs* Bericht ao den Köaig , ddo. Camp proa da Waag 24 Aoat

1708. Copio, Fol. 3.)

88^ Kirdlyi uimÜB Deaallenrebes, ddo. Pontauiebleaii 9 Oetob.

1705. Minute» fol. 2.

(Kttnigtieho Waiaueg für DeaalUore, ddo. Foetaieablaae 9 Oetob. 1708.

Miaete, Fol. 2.)
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89) Desalleurs tudösiUsa a kirälyhoz, ddo. Szecsön 9 Septemb.

1705. Mas. fol. 3.

fn M^llenrs' Bericht an den Kteig, ddo. St<c«^ 9. September 170S.

Co pi e , K 0 I. 3.)

9ü) Kirälyi iitnsitiU DeMiUeunhei» ddo. FMlaiaebleMi 11^ Octb.

1705. Minuta. fol. 2.

(Köuigliche Weieaag Ar DeeaUeiin, ddo. PontainaUean IS. Oeiober 170$.

Minute, Fol. 2.)

91) Desalleura tvddiitdaa» ddo. 16 Septemb. 1706. Mda. foL 3.

(Desallanra* Bericbl, dda. 16. September 1708. Copia, Fol. 3.)

92) KIrdlyi ataaitds Desalleurahei, ddo. Foatoiiiebleau 22 Octob.

1706. Minute^ fol. 2.

(Ktfniglicbe Waianng flir DeMlIaun» ddo. Foataiaeblean 23. October 1706.

Miavte, Pol. 3.)

93) Desalleurs tudösitäsa, ddo. Sz^csen 23 Septenibre 1705.

Mds. fol. 3.

(Desalleurs Üericht, ddo. Sieesen 2'^. SepUiub. 170a. Copie, Fol. 3.)

94) Kirälyi utasitds Desalleurahez, ddo. Marly 5 Novemb. 1705.

Uinuta, fol. 2.

(Königliche Weitung für Desalleurs, ddo. Marly 5. Norem. 170$. Mioute,

Fol. 2.)

95) Deaallears tudosildsa, ddo. Ssdcsdn 30 Septemhre 1705.

Mds. foU 3.

(Desallaors* Bericht» ddo* Mtatn 90. Sepfemb. 170S. Copie, Pol. 3.)

96) Ugyanaz, ddo. ugyanott da ugyaiiakkor. Hda.

(Dessgleiehaa, ddo. ebaadaaelbst von glaiehemTage. Copie.)

97) Kirälyi utasitds Deaalleunhes, ddo. Marly 12 Novemb. 1706.

MiiiulH, fül. 2.

(Königliche Weisung für Desalleurs, ddo. Msrly 12. Norember 1708.

HittQte. Pol. 3.)

98) Ugyanaz, ddo. Versailles 26 Novemb. ITOo. Minuta.

(Dessgleichen, ddo. Versailles 26. November 1705, IM i n u te.)

99) Desalleurs tuddsitdsa, ddo. Szdcs^o 7 Octobre 1706» His.

fol. 3.

(Desalleurs* Bericht, ddo. Szecsen 7. October 170S. Copie, Fol. 3.}

100) Ugyanas, ddo. Kalo 26 Octobre 1706. Mda. fol. 5.

(Dessglelehen, ddo. Kall6 36. October 1708. C op i o , Po I. 8.)
'

101) Kirdlyi oMtds Deaallenrabei» ddo. Veraailles 3 Oeeembre

1706. 6. Minota, fol. 2.
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(Königliche Weisung für 0e5«lleart, ddo. Versailies 3. DecciuJier 17QÜ.

6. Minute, Pol. 2.)

102) Desalleurs tudösit^a a khrilyhoi, ddo. en TransilTanie

30 Octobr« im. Mia. fol. 2.

(l)e««nour9* Bericht an den KVaig, ddo. en TraMtUvtaia 90. Oetober

170K. Copi«, F«L 2.)

lOS) Kirdlyi ulaaitds Deaalleiirshei» ddo. Marly 17 Decembre

1705. Hiuta. fol. 2.

(KflnigHebe Weisung für DeMlIeors, ddo. Hirlj 17. Deeenber ITOi.

Viiivte» Pol.t.)

104) Desalleurs tudusitasa, ddo. ISNovemhre ITOa. Mäs. fol. 2.

(Desalleurs* Bericht, ddo. 15. November 1705. Copie , Fol. 2.)

105) Ugya&as, ddo. 25 NoTombre 1705. Mda. fol. 2.

. (Diiegleicbev, ddo. 25. Novonber 1708. Copio, Fol. 2.)

106) A minister Desalleurshez, ddo. Harly 7 Janrier 1706. Hiouta.

(Der NinUter tu Deetlleurs, ddo. Narly 7 Janfier 1706. Mino te.)

107) Kirulyi utasitas Desalleurshez, ddo. Qdarly 7 Jaovier 1100.

Miouta, fol. 3.

(Kdnigilche Weisung für Desalleurs» ddo. Marly den 7 Janvier 1706.

Minute, Fol. 3.)

108) DeaaUeurs tadöaitdsa a miiiiateriiea» ddo. 25 NoTomb. 1705.

lida. fol. 3.

(Desalleara* Beriebt an den Miniater, ddo. 25. Noveiaber 1705. Copie,
Pol. 3.)

109) XIV. Lajos Rdkdeiyhos, ddo. Marly7 Juivier 1706. Mianta,

csupa complim.

(Lndwig XIY. an Raköczy » ddo. Marly 7 Jaovier 1706. Minute, blos Com-
plineat)

ifO) Desalleurs tudöaitäsa a kiralyhoz, ddo. Kalo 2 Deceiubre

1705. Msis. fol. 2.

(Desallenra* Beriebt an deaK^nig, ddo. Kald 2. Decenb. 1705. Copie,
Fol. Ä.j

111) Ugyanai. ddo. 10 Decembre 1705. Hds. fol. 2.

(Deaagleiebea, ddo» 10. Deeember 1705. Copie* Fol. 2.)

112) Kirulyi utaaitds DesaUeurabez, ddo. Versailles 14 JoQTier

1706. Hiirala, fol. 2.

(KSaigticbe Weieoag filr Deaaltenre* ddo. Yeraailtes 14 Janvier 1706.

Miaate, Pol. 2.)
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113) Desaiieurs tudusila^a a kirüiyhuz» ddo. Üecenibre 1705.

Mäs. fol. 2.

(Desalleurs* Bericht an den König, ddo. 13. Deceniber 17(>o. Fol. 2.)

114) Kir^lyi utasitis Desalleurshes , ddo. Versailles 20 Janvier

1706. Hinttta. fol. 2.

(Kteiglleh« WeUiuig filr Deiallanrt, ddo. YermiilM 20 JanTter 1706

Hiniiee. Fol. 2.)

115) Desalleors tudösitdsa , ddo. Munkdca 20 Deoembre 1705.

ms. fol. 2.

(Desalieurs* Bericht, ddo. MunktfesZO. Deceinber 1705. Cop ic, Fol. 2.)

116) Ugyanaz, ddo. ugyanott 30 Decembre 1705. Mas. fol. 2.

(OeMgleieheo, ddo. «bendaaelltst 30, Deeember 1706. Copie»FoK2.)

117) Extrait d*iiiie lettre de Hr. Desalleurs a Mr. de Bonoae,

ddo. 26 Oeeembre 1705. Mds.

Hb) Häkuczy XIY. Lajosboz, ddo. Muakies 30 Deceuibre 1705.

Gred. sajätkez. fol. 2 in 4«.

(Rdköexy an Ludwipr XTV., ddo. Munkäe« 30. Decembor 170K. Origia.

Eigenhändig. Fol. 2 in 4o.)

119) Kir^tyi utasiUs DesaUettrshex, ddo. Versailles 4 Ferner

1706. Minuta, fol. d.

(Königliebe Wowiing aaDeoalloart, ddo. y«naQlat4 Fovrier 1706. Mi o at o,

Fol. 3.)

120) Desalleurs tuddsitdsa. ddo. pres Tokay 6 Janvier 1706.

Hds. fol. 2.

(DeuDeart* Beriobt, ddo. pret Tokay 6 Janr. 1700. C o p i e , Fo 1. 3.)

121) Kirälyi utasitds Desalieiurshez, ddo. Uarly 18 Fott. 1706.

Minuta, fol. 3.

(Königiicbe WeiMmganDeMlleura, ddo.Marl]r 18 Fevr. 1706. Miottto,

Fol. 3.)

122) Fenriol XfV. Lijoshox, ddo. Paris 12 Janvier 1706. Ere-

deti, fol. 2.

(Ferriol an LadwigllY., ddo. Ptoi« 13 Janvier 1706. 0 riginal, Fol. 2.)

123) Desalleurs tnddsiüba, ddo. Miskolcz 20 Janvier 1706. Mäs.

fol. 2.

(Desallours' Iii l ii lil. ddo. Miskolz 20 Janvier 170ß. C o p i e. F o I. 2.)

124) Copie de ia lettre de Mr. Desalleurs a Mr. de Ferriol, ddo.

9 Jauvier 1706. Mds.
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Kiralyi utasitas DesadeursUez, ddo. Versailles 4 Murt. 1706.

Miaute, fol. 2.

(Kffniglidi« WeiraiiK fllr Dmlleiirs, ddo. Verttillc« 4 Marl. 1706. N i no t a»

Pol. %}

126) Desallcurs tudusitdsa, ddo. Miskolcx 23 Janvier 1706.

ms. fol. 2.

(DesaUeart* Beriebt, ddo. Hbkoln tS Imvier 1706. Copio, Pol. 9.)

127) rgyanaz, ddo. Miskolcz 30 Janvicr 170G. Mj^s. fol. 4.

(DeMgteichen, ddo. MUkolcx 30 Jaarier 1706. Copie, Fol. 4.}

128) Kirälyi utasitds Desalleorshez» ddo. Versailles 12 Hart.

1706. Mtauta, fol. 3.

(Ktaiglieiio Wciaaog fllr Dasalleiii«» ddo. TeraaiUea » Mari 1706.

Minott, Pol. 3.)

129) Desalleurs tudusita^a, ddo. Miskolez 3 Fevrier 170U. Mas.

fol. 2.

(Desalleurs* Beriebt, ddo. Miskolcs 3 Fe^T. 1706. C o p i «, Pol. 3.)

130) Ugyanaz a miDisterhez. ddo. lOFehr. 1706. Mds. fol. 2.

(DotagloidieD aa den Mlnittor. ddo. 10 Perr. 1706. Copio, Pol. X.)

131) Reflexions d un Hongrois pr^seiitees au Prince Ra'koczy et

traduito.«; en francais, envoyöes en Fmnce par Mr. Desalleurs 1' au

1706. foJ. 1.

132) Desalleurs tuddaildsa, ddo. Hiskolea 13 Febraar. 1706.

Mds. fol. 3.

(Dcsalicurs' Bericht, ddo. Miskolcx 19 Ferr. 1706. Copie, Pol. 3.)

133) Ugyanaz, ddo. ugyanott 17 Febr. 1706. Mas. fol. 3.

(DessgleicboD, ddo. ebendaselbat 17 Forr. 1706. Copie» Fol. 3.)

134) Kirdlyi atasitds Desallenilies, ddo. Versailles 28 Mark. 1706.

Miniita, fol. 3.

(KSiiigliehe Weitnng an Desalleora, ddo. Venaillet 36 Hart1706. Miau I e,

P oL 3.)

13i>j Desalleurs lii(lu.sitiis;i, ddo. 2G Febr. Agria 1706. Mas. tul. 2.

(Desalleurs' Bericht, ddo. Agria i6 Fevrier 1706. Copie, Fol. 2.)

136) Ugyanaz, ddo. ugyanott 3 Martii 1706. Mas. fol. 2.

(Oeasgieiehoa, ddo. ebeadaselbat 3 Martii 1706. Copie, Fol. 2.)

137) Ugyanaz a minlsterliei, ddo. ugyanott 3 Martii 1706. Mds.

(Dessgleiehen an dea Minieter, ddo. ebandaaolbft 8 Mari 1706. Copie.)
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138) KMIyi QtMittf« Desftlleurahes. ddo. Yenultes 1. April 1706.

Hinuta, foK 1.

(Königliehe Weieeng Ar DeetlleQn, ddo. Yenemee 1. April 1706. Iii-

note, Fol. 2.)

139) Copie de la lettre du priiice Hakoezy a Mr. de Ferriol, ddo

4 Mart. 1706. Envoyee a Paris par Mr. Üesalleiirs, fol. 4.

140) Kirälyi utasitia DesaUeunbes, ddo. Marly 15 Avrü 1706.

Minuta.

(Ktoigliehe WeUung Ar Deeelleors, ddo. Meriy IS Arril 1706. Minnt e.)

141) Rdkdccy XIV. Lajoahoi, ddo. Agria 10 HaH. 1706. Eredeti

aajdtk. fol. in 4*

OMköety in Ludwig XIV.» ddo. Agria tO Marfii 1706. Origiaal.

Bigenhtadig. Pol.iB4*.)

142) XIV. Ligos rdlaasa Rdköezyboz, ddo. Hariy 15 AtHI 1706.

Minuta.

(Ludwig XIV. Antwort en Rdk^ciy, ddo. Marly 15 Avril 1706. M i-

n « t e.)

143) DesalleiHs tiidositasa, ddo. Agria 17 Mart. 170G. Mas.

(Desalleurs' Bericht, ddo. Agria 17 Mart. 1706. Copie.)

144) Ugyanaz, ddo. u^yanott 10 Mart. 1700, Ma«; fol. 2.

(Dessgleicheo» ddo. ebendaselbst 10 Mart. 1706. C o p i e, Fol. 2.)

145) ügyanai, ddo. ugyanott 20 Mart. 1706. Mas. fol. 2.

(DeMgleiehen, ddo. ebendMolbet 20 Mart. 1706. Copie, Pol. t.)

146) Kirilyi utaailda Deaallennhes, ddo. Versailles 29 AthI

1706. Mimila, fol. 2.

(K6algiiehe Weisiuig aa Deealleufa , ddo. Venaniet S9 Avril 1706. Mi-
aute, Fol. 2.)

147) Desalleurs laddsitdsa, ddo. Agria 27 Mart 1706. Wls.

(Deealleurt* Berieht, ddo. Agrin 27 MarL 1706. Copie.)

Hongrie 1706 et 1707. Vol. 11, fol.

1) A minister Desalleurshez, ddo. Versailles 2 t Janv. 1706. Min.

(Der Minieter an Deaalleurs, ddo. Versaillee 21 Janvier 1706. Mioote.)

2) Desalleurs tuddsitdsa, ddo. Agria 3 Avril 1706. M&.
(Deaallears* Beriehl, ddo. Agria 3 Avril 1706. Copie.)

3) Kiralyi utasitas Desalleurshez, ddo. Meudon 6 Mai 1706.

Idiimta, fol. 2.
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(Königlicha WeiMUig Ar DeaallMn, 4do.llMdoB 6* Mal 1706. Minvte»

Fol. 2.)

4) Deaalleiin tuildfiltin, ddo. Agria 7 AthI 1706. Mis, fol. 2.

(Derallflurs* Bericht, ddo. Agria 7 Arril 1706. C o p i e , Fol. 9.)

5) Kirdlyi utasiUs Oesalieurslicz , ddü. Marly 13 Mai 1706.

Miouta, fol. 2.

(Kduiglicbe Wetiung tür Üesalleurs , ddo. Marly 13. Mai 1706. Mi nute»

Fol. %.)

6) Dcsalieurs tiidositas;», ddo. 14 Avnl 1700. Mäs. fol. 2.

(Desalleur«* Bericht, ddo. 14 Afril 1706. Copif», Fol. 2.)

7) ügyanaz, ddo. Agria 20 Avril 1706. M;is. fol. 3.

(DoaoglaicheD, ddo. Agria 20 Anil 1706. Copie, Fol. 3.)

8) Kirtflji utasitia Deaalleunhes, ddo. VeraaiHea 27 Hai 1706.

MId. fol. 3.

(KSaigtleho Weitling an Deaallenrs, ddo. VersaUlet 27. Hai 1706.

MJnnto. Fol. 2.)

9) Deaallews toddaitiaa • ddo. TopolC8<n 28 ATril 1706. Mda.

fol. 3.

(Desalleiirs* Bericht, ddo. Topoicsio 28 Arril 1706. Copio, Fol. 3.)

10) Kiraiyi utasiUs Üesaiieursliez, ddo. Versailles 10 Juin 1706.

Hin. t'ul. 3.

(Königliche Weisung für ÜesalJeurs* ddo. Versailles lOJain 1706. Minute»

Fol. 3.)

11) Desalleurs tudusitäsa, ddo. Topoicsdu 7 Mai 1706. Mäs. fol. 1.

(Desalleiirs* Bericht, ddo. Topoicsan 7. Mai 1706. Co pie, Fol. 1.)

12) Kiräiyi utasitds Desalleurshez, ddo. 17 Juin 1706. Min. fol. 2.

(Königliche Weisnng für Oesallonri, ddo. 17 Jnin 1706. Miaut e>

Fol. 2.)

13) Conditiones amiatitii ioler Imperatorem et Regem Josephom

I.» atqoe Confooderatos regoi Hangariae Statoi, ddo. Poaonii 8 Hai

1706. Copia, fol. 8.

14) Desalleiips tudusitasa, ddo. Nitra 17 Mai 1706. Mäs. fol. 2.

(Desalleurs* Berich f. ddo. Nitra 17. Mai 1706. Copie, Fol. 2.)

15) r<rvanaz, ddo. 22 Mni 1706. Mäs. fol. 2.

(Dessgleichen. ddo. 22. Mai 1706. Copie, Fol. 2.)

16) Kihilyt utasitds Desallettrahes, ddo. Harly 24 Juin 1706.

Hiiiiita, fol. 2.

(K9niglleha Woitong Ar Doaallann, ddo. Mariy UJnia 1706. Minnta,
Fol. 2.)
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17) Desallem tQddsittra, ddo. 29 Mai 1700. Itts.

(0«MlIeurs* Bericht, dd«. S9. Mai 1708. C o p i «.)

18) ügyanaz, ddo. 2 Jiirn 170G. Mas. fol. 3.

(Üessgleichon. ddo. 2 .luli» 1706. Copio. Fol. 3.)

19) Kir41>i utasiUSfl Desalleurshez, ddo. VersiiiUes 8 Joillet 1706.

Min. foi. 4.

(Königliche Weisung fttr UtMaieors, ddo. VtrMiUet 8 JoOleilTO«. Mi-
nute, Fol. 4.)

20) Desallears tttdusitiisa, ddo. 10 Join 1706. M<a.

(Denlbara* Bericbt, ddo. 10 Jnin 1706. C o p i e.)

21) Ugyanaz, ddo. 16 Juin 1706. Mäs.

(Dessgleichcn. ddo. 16 Juin 1706. C o p i e.)

22) Kiralyi utasit^s DesaUeurabez» ddo. Marly 22 Juiliet 1706.

Minuta.

(Kdnigliche WeiMng nn Destlleiirt, ddo. Marly 22 JoiU, 1706. Mtoato.)

23) Desalleun tnd^itdaa, ddo. 23 Juin 1706. Hds.

(Desalleurs* Borieht» ddo. 23 Juin 1706. C o p i e.)

24) Kirälyi utasitas Dcsalleurshez. ddo. 29 Juillet 1706. Min.

(Königliche Weisung fOr Desalleun, ddo. 29 Juillet 1706. M i n u te.)

25) Dosallcurs tiidositasa. ddo. 29 Juia 1706. Mäs. fol. 3.

(Desnlleurs' Berieht, ddo. 29 Juin 1706. Copie, Fol. 3.)

26) ügyanai, ddo. 3 JuUlet 1706. Mds.

(Deatgloicheii, ddo. 3 Jnillot 1706. Copie.)

27) Kirdlyi utasitdg Desalleurshez, ddo. Versailles 12 Aout 1706.

Min. fol. 2.

(Königliclte Weisung iur Desalleurs, ddo. Versailles 12 Aout 1706. Mi-
Düte, Fol. 2.)

28) Desaileurs tudosit^sa, ddo. 7 Juillet 1706. Mis.

(Deaalieurt* Berielit» ddo. 7 JuiUet 1706. Copio.)

29) Kirdlyi utaaitds Desalleunhes» ddo. 19 Aoat. 1706. Hin. fol. 2.

(Ktaigliche Weitoog l&r Dotallonn, ddo. 19 Aoat 1706. Minuto» PoL 2.)

30) Desalleurs tiidosilasa, ddo. 14 Juillet 1706. Mäs. fol. 2.

(Desalleurs* Berieht, ddo. H Juillet 1706. Copie, Fol. 2.)

31 ) ri^yanaz a ministerljez, ddo. ugyanaz. Mas. fol. 2.

(Dessgleirhen an den Minister; gleiches Üatum. Copie, Fol. 2.)

32) Kirälyi utaiitds DesaUeunhei, ddo. VemUles 26 Aoat 1706.

Mio. fol. 2.
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(Köoigliehe Weittti^ für Oesaiieurs , ddo. Versailles W Aoat 1706.

« Minute, Fol. 2.)

33) Desalleurs ludusiUi^,.. dilo. 22 .luill.'l I70Ü. Mas. tbl. 2.

(Desalk'urs* Bericht, ihlu. .ild JuiUel 1700. Copie, Fol 2.)

34) Estat de Situation des aflfaires de la llongrie. Mds. fol. 2.

35) Kiralyi tudödtäls DesftUeunhei , ddo. VersaiUe« 2 Septemb.

1706. Minuta. fol. 2.

(Küni^^'liclie Wtimttg M D«ialleiiri , ddo. V^mtillet % Septembw 1T06.

Minute, Fol. 2.)

36) Desalleurs tuibMtte ddo. 28 Jidllet 1706. Mis. fol. 2.

(OcMlIeura* Bericht, ddo. 96 Jaillet 1706. Copie. Pol. 2.)

37) Kir^iyi tadöaitfi DeMilleiirfhef. ddo. Vennlles 0 Sept. 1706.

Hill. fol. 2.

(Königlidio Weiaang fllr DeMÜIenr», ddo. yersaillcs 9. Septemb. 1706.

MiBote. Fol. t.)

38) De^iuUeurs tudusitasa, dJo. Camp ücvaiit Grau 4 Auut 170(i.

Misolat.

(Desaiiiuis' IJeriehl, ddo. Cami) devant Gran 4 Aout 1706. Copie.)

3U) Rakuczy XIV. Lnjoshoz. ddo. Camp dovaot Graa ^ Aout 1706.

Eredeti saj^tk. fol. 3 in 4».

(Rakoczy an Ludwig XIV. . ddo. Camp demt Gran Ii Aout 1706. Ori-

ginal. EigeohSndig, Fol. 3 in 4<>.)

40) Desalleurs tudiSsit&sa, ddo. Camp derant GraD 11 Aout 1706.

Mds. fol. 2.

(Berieht DeesllemV.ddo. Camp devaat Gian 11 Acut 1706. Copie, Fol 2.)

41) Kurdlyi utasitds Desalleursbez, ddo. Versailles 14 Octobre

1706. Nim fol. 3.

(Künigliche Veiaaag Dir Dettlleart. ddo. Versailles 14 Oetob. 1706. Mi-
nnte, Fol. 2.)

42) Desalleurs tudositasa, ddo. Camp devant Gran, 18 Aout 1706.

Wiisohit.

(iiorieht Dpsalleurs', ddo. Camp devant Gran 18 Aout i706. Copie.)

43) Kiralyi valasz. <ld(». Versailles 23 Sept. 1700. Min. fol. 2.

(Königliche Crwideruag, ddo. Versaillee 23 Septembre 1706. Miaute^
Fol. 2.)

44) Desalleurs tiidusit.1^:i, ddo. 25 Aout 1706. Mas. fol. 2.

(Bericht Desalleurs*, ddo. 2i» Aoot 1706. Copie, Fol. 2.)

4$) Kirdlyi utasttds Desalleursbes, ddo. Versailles 28 Octobre

1706. Hin. fol. 2.

Fontes. Abia. If. Bd. XVn, 27
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(Königliche Weisung an Üesaileurs, ddo. Vcrsaille« 28 Uctobre 1706.

Minute, Fol. 2.

46) Desalleurs twdösiMsa, ddo. 1 Sept. 1706. Mas.

(Desallfturs* Bericht, ddo. i Spptcmbre 1706. Copie.)

47) ügjani.z, ddo. 15. Sept. 1706. Mäs. fol. 5.

(Dessgleieben, ddo. 15 Septemb. 170^ Copie, Fol. 5.)

48) Ugyanaz, ddo. a trois lieaes de Gran 23 Sept. 1706. Mäs.

(DeMgleiehen, ddo. t iroU ÜMOt d« Gran 23 fieptenbr« 1700^ Capie^)

49) Ugyanaz» ddo. 2 Oetob. 1706. Hds. fol. 8.

(Den|^«ieheii, ddo. 3 Oeiobre 1700. Copie, Fol. 3.)

^0) Ugyaiiaz, ddo. 6 Octob. 1706. Mds. fol. 2.

(DoMglwehen, ddo. 6 O«tobro 1706. Copie, Pol. 3.)

51) Kiralyi utasitas Uesalleurshcz, ddo. Versailles 18 Novemb.

1706. Miii.

CKöni^lidie Weisung an Desalleurs , ddo. Yorsailles IS Novembre 1706.

Minute.)

52) Desalleurs tudusitasn, ddo. IG Octob. 1706. Mäs. fol. 2.

(Beriebi DeMlleurs'» ddo. 16 Octobre 1706. Copie, Fol. 2.)

K3) Kirdlyi utasitds OesaUeurshec, ddo. Versailles 0 Dee. 1706.

Hin. fol. 2.

(Königliche WeUnagfilr Detalleura, ddo. Yeratillee 9 Deeemb. 1706.111-

ottte, Fol. 3.)

54) Desalleurs tudositasa, ddo. 28 Octob. 1706. Mas.

(Bericht Ütsallours', ddo. 2H Octui/re 1706. Copie.)

55) Ug^'nnaz a ministei'hez, ddo. iig:Tanugy. M^s.

fDcssgleichcn ua den Minister von gleichem Datum. Copie.}

50) Klrdlyi utasitte Desalleurshex, ddo. VersaUles 16 Dec. 1706.

Min. fol. 2.

(Königliche WeiMog 00 DMallenrtt ddo. Temillet 16 Deeembre 1706.

Minato, Fol. 2.)

$7) Desalleiirs tnddsitdsa, ddo. 8 No?eaib. 1706. Mds. fol. 2.

(Berieht Denlleon*, ddo. 8 Norembro 1706. C o p i e , Fo I. 3.)

58) Uaküczy XIV. Lajoshox, ddo. du Cauip de Gyongyös 8 Nov.

1706. Ered. sajatkez, fol. 2 in 4f>.

(Rilkoczy an l^iidwi"? XIV. du C'.unp de Gyöogyös 8 Novembre 1706.

Original. Kigenhandig. Fol. 2 in 4**.)

59) Kkdlyi utasitas Desalleurshez, ddo. VersaiUes 30 Dec. 1706.

Minuta.
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(KöniglidM W«wiiiig M 0«MUeiin, ddo. VenaUlet SODeecmb. 1706.

Bii nii (c )

60) Desalleurs tudosib'sn. ddo. 10 Nov. 1706. Mas. fol. 3.

(DeMllMn' BwicM, ddo. 10 NoTenbre 1706. Copie, Fol. 3.)

61) Ugyinai, ddo. 17 Not. 1706. Mda. fol. 2.

(DcMgleicfcc«, ddo. 17 Nombre 1706. Copio, Fol. S.)

62) Ugyanaz, ddo. 28 Novemb. 17ÜG. Mas. ful. 2.

(Dessgleiehen, ddo. 28 Novpmhrp 1706. Copie, Fol. 2.)

63) Kirilyi utasitas Desaileurshez, ddo. Versaiiles 6 Jauv. 1707.

Min. fol. 2.

(Köni^liclic Webttog IUI Desaiieurs« ddo. Versailles 6 Jtnjrier 1707. Mi-
nute, Fol. 2.)

64) Desalleurs tud^sitdsa, ddo. 4 Decemb. 1706. Hds.

(Bericht DoitllMirt*, ddo. 4 Ooeembra 1706. Copie.)

65) Kirdlyi ulasittb Destlloorsfaes, ddo. Yenailles 27 Janr. 1707.

Himita.

(Kflaigliebe Wefiung m DeeiUtore, ddo. TentiUet tl Janvier 1707.

Ml nute.)

CO) Desallcups tiidositäsa, ddo. 8 Decemb. 1706. Mas.

(Herii'lit DosaJIfurs', <Ulo. 8 Decoinhro 170(». Copie.)

67) XIV. Lajos MUczyhoT. , d<Io. V.T<:nil!os 3 Febr. 1707. Mäs.

(Ludwig XIV. an iUköczf, ddo. Versailles 3 Febr. 1707. Copie.)

68) Kirälyi atasiUb Desailearshes , ddo. Yenailles 3 Febr. 1707.

Mio. fol. 2.

(Königliche Wcismg an Deaailettre» ddo. VeraaiUee 3. Februar 1707.

Miante, Fol. 2.)

69) Desaiieurs tudösitäfla» ddo. Roinatt 20 Janr. 1707. Mis.

(Beriebl Deealleore', ddo. Roman 29 Jaimer 1707. Copie.)

70) Vfgjmut, ddo. ugyanas a miniaterhez. Vis» fol. 2.

(DeesgleieheB» gleiehee Datnm, an den Minieter. Copie» Fol. 2.)

71) Utasitas Desalleurshoz. ddu. Marly 3 Mart. 1707. Min.

(Weisong für Desalleurs, ddu. .Marly 3 Marl. 17<)7. Minute.)

72) Desalleurs luddsitdsa, ddo. 27 Janv. 1707. Mäs. fol. 2.

(Bericht DeMlleure\ ddo. 27 Janrier 1707. Copie, Fol. 2.)

73) Kirdlyi utasiUs Desalleurshez, ddo. Marly 10 Hart 1707.

Min. fol. 2.

(Konigtiebe Weitung an Deaalleure, ddo. Harly 10 Mark 1707. Minute»

Pol 2.)

37*
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74)Üc^leurä tudusitasa. ddo. Munkacs 15 Fevr. 1707. Mas.

fol. 3.

(Bericht Dcsalleurs', ddo. Monkaes 15 Pev. 1707. Copie, Fol. 3.)

76) KihUyi utasitüs DesaUennhei , ddo. Mariy 3t Mart. 1707.

Min. fol. 2.

(Kdttiglielift Weiiang tu Deaalleiirs, ddo. HaHy 31 Hart 1707. llia.Pol.8.)

76) Desallenra tudösitiisa, ddo. 22 Ferr. 1707. lUs.

(DMilleara* Beridit, ddo. n Fevrier 1707. Copie.)

77) Ugyanaz ;i niinistcrhcz, ddo. ugyanaz. Mas. fol. 2.

(Dessjrloiohen an den Minister. £»^l<»ichps Datum. Copie, Fol. i.j

78) Kiri^lyi utasitas Desalieui'i^hez, ddo. Versailles 14Avr. 1707.

Min. fol. 2.

(Könir^liclio Weisung an Defalleur», ddo. VsraoiUe» 14 Arr. 1707.

Minute, Fol. 2.)

70) Dcsalleurs tudu.^itasn, ddo. Muukäcs 10 Mart. 1707.Mäs.foI.3.

(Bericht Do««]leurs\ ddo. Munkic» 10 Hirt. 1707. Copie, Fol. 3.)

80) Kirdlyi otaaitds Deralleursbei, ddo. Vemtlles 28 Avril 1707.

Miaata.

(Königliche "WeisuDg sd Desallcurs, ddo. Versailles 28 Avril 1707.

Hiaote.)

81) Desalloon tuddsitisa, ddo. 4 Attü 1707. Ufa. fol. 2.

(Berieht Desallenrs*, ddo. 4 Avri) 1707. Copie, P o I. 2.)

82) Ugyanaz, ddo. 13 Avril 1707. Mas.

(Dessgicichcu, dilo. 13 Avril 1707. Copie.)

83) Kirälyi utasitds Dcsalleurshez, ddo. Marly 2 .liiin 1707. Mia.

(Kdfiigliehe Weiaong ffirDeaalleura, ddo. lbrly2JuiD 1707. Minate.)

84) Desalleurs tuddsitdsa, ddo. 28 Arril 1707. Mds. fol. 3.

(Deatlleura* Bericht, ddo. 28 AttII 1707. Copie, Fol. 3.)

85) Kirdlyi utasitds Desalleurahez, ddo. Versailles 16 Joiii 1707.

Min. fol. 3.

(KSaigliehe Weituag Ar DoMlieiir», ddo. Vertaiile» 16 Jwn 1707.

Uinute, Fol. 3.)

86) Uukuczy a nünisterhez , dda. Debreczin 7 Mai 1707. Ered.

(iiaköczy au den Minister, ddo. Debreczio 7. Mai 1707. Original.

E igen band i g.)

87) Desatlears tudösildsa, ddo. 14 Mai 1 707. Mäs. fol. 2.

CDesalieura' Bericht, ddo. U. Mai 1707. Copie, Pol. 3.)

Digitized by Google

www.libtool.com.cn



581

88) r«rynnaz, tldo. 14 Mni 1707. Mäs. foi. ;i.

(De»»Klc'ichcn, ddo. 14, Mai 17(»7, Copie, Fol. 3.)

89} Extrait d^une lettre du prioce Rikuesy a Mr. Groffey du

1!^ Mai 1707. enToy^e a M. de Besenval. fol. 1.

90) KIr. Qtasitas Desilleonhei, ddo. Veniilles 80 Jiiiii 1707.

Minnta, fol. 4.

(Königliehe Weisung för Desalleers, ddo. TersaillM 30 Juin 1707. Mi-

•iits» Fol. 4.)

91) Dcsalleurs tudösiUua, ddo. 18 Mai 1707. Mas.

(Bericht Dcsalleurs*. Mo. iS. Mti 1707. Copio.)

92) Kiralyi utusitus Ücsalicurshcz, ddo. Mariy 7 Jutllct 1707.

Min. fül. 2.

(Königiidie Weisung an Desalleurs, ddo. llUrly 7 Juili 1707. Minute,

¥ o I. 2.)

9a) Desaiieurs tudositasa, ddo. 2a Mai 1707. Mas. fol. 3.

(Beridii DssnUeurs'. ddo. 2S. Mai 1707. Copie, Fol. 3.)

94) Ugyanaz, ddo. 1 Juin 1707. M;Is. f.d. 3,

(DeMgleicbon, ddo. 1 Jnin 1707. Copie» i^ol. 3.)

05) Ugyaoaz, ddo. IS Juln 1707. Mb. fol. 2.

(Desegldchen, ddo. IS Juin 1707. Copie, Fol. 2.)

96) Kiralyi ataslUbDesalleiinkea, ddo. Bfarly 21 Jitillet 1707.

Miiiuta, fol. 3.

(Konigliehe Weisimg fttr DeMlIeers, ddo. Mtriy 21 Jui'll. 1707.MiaoCe.

Fol. 3.)

97) Desiüleurs tiidtisitasa, ddo. Ii Juin 1707. Il^s. fol. 4.

(Bericht Dcsalleurs', ddo. Ii Juln 1707. Cojiic, Fol. 4.)

98) Ugyanaz a ministerhez, ddo. 19 Juin 1707. Mds.

(Dessgleichen sn den lliniiter» ddo. 19 Juin 1707. Copie.}

99) Ugyanaz tuddsitisa, ddo. 22 Juin 1707. Mds. fol. 3.

(Deisgleiehen Bericht» ddo. 22 Jein 1707. Copie, F o I. 8.)

100) Kirdiyi utasltib Desalleurshez» ddo. Versailles 11 Aout 1707.

Minuta.

(Königliche Weisung für Dcsalleurs, ddo. Versailles Ii Aout 1707.

Minute.)

101) Desaiieurs a ministerhez, ddo. 25 Juin 1707. Mas. M. 2.

(DeselleurB an den Minister, ddo. 2«» Juin 1707. Copie, Kol. 2.)

102) Ugyanaz todositdsa, ddo. 29 Juin 1707. Mäs. fol. 4.

(Desselben Beriebt, ddo. 29 Juin 1707. Copie , Fei. 4.)
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103) Ugyanaz ugyanabboi* d^o. 6 Joill. 1707. Uh, fol. 2.

(Desselben Beridif, ddo. 6 JuUtet 1T07. Copie, Fol. 2.)

104) Ugyanaz u^yauaiihüz, ildo. 12 Juill. 1707. Mas. fol.

(Dcssgieicheu. ddo. 12 Juillet 1707. Copie, Fol.)

10$) Copie d^nne iettre de Mr. DeBalleart a Mr. de Beeenval.

iOG) Kirälyi utasitfs Desalleurshez, ddo. Harly 25 Aout 1707.

Minutu.

(Königliche Weisung an Dcsalleurs, ddo. Marly2^ Aout 17U7. Minute.)

107) Desalleurs tiidusitasa, ddo. 16 Juillet 1707. M^.
(Bericht DesiUears*. ddo. 16 Juiilet 1707. Copie.)

108) Krdtyi ntasitäs Desalleurshes, ddo. 1 Sept. 1707 k Ver^

aailles. Miniita.

(Kfoigliehe Weisang aa Desalleart, ddo. 1 Septtnd». 1707 k Voculilot.

MlBBtO.)

109) Desalleurs tudositasa, ddo. 23 .hiill. 1707. Mas. fol. 3.

(BLMieht Desalleurs' 'iü .l all. 1707. Copie, Fol. 3.)

110) Ugjanaz, ddo. 20 .liiill 1707. Mds. fol. 2,

(Dessgleieheii, ddo. 20 JviUei 1707. Copie, Fol. %.}

111) Ugyanax, ddo. 30 Juill 1707. Mda. fol. 3.

(Deasgtoiehen, ddo. 30 Jaillei 1707. Oopio, PoL 3.)

112) Kirälyi utasitas Desalleurshez , ddo. Foiitainebleau 29 Sept.

1707. Minula. fol. 2.

(Kuni|{:lietie w eisung an DesaUeurs, ddo. FonUinebleaa SO Sepiembro

1707. Minute , Fol. 2.)

113) Desalieurs tadösitäsa, ddo. Uoiaooa 13 Aout 1707. JAia.

fol. 3.

(BeriebiDesaUeora*, ddo. Homona 13 Aout 1707. Copie, Fol. 3.)

114) UgyaDaimak levele a miobterhes, ddo. Homona 13 Aont

1707. Bids.

(Deeeolboa SeMbaa aa daa Waiafar» ddo. Honona 13 Aoot 1707.

Copie.)

115) Kir. utaaitds Desalleursbez, ddo. Pontainebleau 15 Sept.

1707. Minuta.

(KAoigliche Weisung an Doaalleurs, ddo. Fontainebieau II» Septembre

1707. Minute.)

-II«) Dcsalleurs tuddsitisa. ddo. 20 Aout 1707. Mäs. £61. 3.

(Btriclit Üesaileur»', ddo. 20 Aout 17Ü7. Copie, Fol. 3.)
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117) Memoire pr^sentö au prioee B^dczy de la part de TEIee*

teur de liuviere. ÄUs. ful. 1.

118) Kirdlyi utasitäs Desaüeorsbes, ddo. Fontainebleao 6 Octob.

1707. MiD. foi. 2.

(Königliche W«ifirag an OMBllenn, ddo. PonUmeUfta 6 Oetobre 1707.

Miaute, F ol. 2.)

111^) Deaaneon taddsifdsa. ddo. VK Aont 1707. Hda. fol. 1.

(Berieht Detilleurs*. ddo. 27 Aooi 1707. Copio* Fol. 1.)

120) Kiralyi utusitas Desalleurshez, Udo. 13 Octob. 1707 a Fun-

taincbleau. Miuuta.

(Königliche Weisung für DesftUours, ddo. 13 Oetobre 1707 k Foafai-

Debleau. Minute.)

121) a) Dasallean tudösitiaa, ddo. 3 Sept 1707. Mia.

{ßj Berieht Desallean » ddo. S Seplembro 1707. Copie.

121) b) Deaaftem a ndnisterbes, ddo. 8 Septembre 1707.

Blas. fol. a.

(l) Demgleiehen an den Minister, ddo. 3 Sept. 1707. Copie, Fol. 3.

122) RdUczy XIV. Lajosboz, ddo. Terebea 3 Sept. 1707. Ered.

saj^tkez. fot. 1 iii 4°.

(Rakoczj an Ludwig XIV., ddo. Terebe« 3 Septemb. 1707. Original.

Eigeohändig, Foi. 1 in 4^.)

123) Kirälyi ntaaitii DeaaUeurahei, dda. Uarly 10 Nor. 1707.

Min. fol. 2.

(Königliche Weitaag aa Deoallenra, ddo. Harlj 10 NoTombre 1707.

Copie, Fol. 2.)

124) Desalletira taddaitdaa. ddo. 10 Sept. 1707. Mds. fol. 2.

(Berfeht Doflalleiuro*. ddo. 10 Septembre 1707. CopSe, Fol. 2.)

125) Kirälyi utasitds Desalleursbea . ddo. Versailles 27 Octob.

1707. Minuta.

rKSnigliche Weienag an Deoalleurs, ddo. Voraailles 27 Oetobre 1707.

Minute.)

126) A minister ugyanabboz, ddo. Harly 10 Nov. 1707. Hin.

(Der Mbister an donielbea, ddo. Marly tONovemb. 1707. Minute.)

127) Deaalleurs tudusitasa. ddo. 21 Scptcmb. 1707. Mds. fol. 5.

(Berieht Deaalleors*. ddo. 21 Septembre 1707. Copie, Fol. S.)

128) Kirälyi utasitäs Desalleurshez, ddo. Versailles 17 Noveuib.

1707. Min. fol. 2.
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(KdnigtielM W«iMiif an DmmBm», 44«. TcmUlMi? ITmnbre 1707.

Minute» Fi» I. 2.)

129) Desalleurs tndösitfsa. 4do. 38 Sept. 1707. Mb, fol. 3.

(Beriebt Deiallean* , d4o. 28 Septeinb. 1707. Co pie. Pol. 3.)

130) U^aaaz a miaUterbez» ddo. iigyanaz. Mus. fol. 3.

(Desfgleiehen an den Mniister, gleiches Datum. Copie. Fol. 3.)

131) L>yini;iz tudositsisa . (Uh. PAA 5 Octoh. 1707. Mas. fol. 3.

(Dcsselbea Bericht, ddu. Patnk ü Octoi^re 1707. Copic, Fol. 3.)

132) Ugyanaz. ddo. 12 Octob. 1707. Mäs. fol. 3.

(Dessgleiehea, ddo. i% Oetob. 1707. Copie, Fol. 3.)

133) Ugyanu a minuleriies, ddo« ogyaDai« Mds.

(Deiegletcbti» in dta lünittor, dMoelbe Ootum. Copie.)

134) Ugyaoas tiidÖMtdia, ddo. 29 Oetob. 1707. Mdsi Ibl. 2.

(BoMolboD Berieblv ddo. 29. Oetober 1707. Copie, Fol. 2.)

iöö) Lxliait d'une lettre de Mr. da Fierviile a Mr. Dcsalleurs.

136) Desulicurs tudusitasa, ddo. a Nov. 1707. Mas. fol. 4.

(Bericht DeaaUeirm*, ddo. !> Noremb. 1707. Copie, Fol. 4.)

137) Ugyanaz a ministerhez, ddo. ugfaoaz. Mas. fol. 8.

(DoMgleicbeo an den Minister, dnseelbe Datum. Copie» Fol. 8.)

138) Ugyaoas tnddaitdsa» ddo. 10 Noremb. 1707. Mds. fol. 2.

(Desselben Berieht, ddo. 10 Novenib. 1707. Copic, Fol. 2.)

139) Ugyanaz a ninu^UM-licz. ddo. Iß Xov. 1707. M-is. fol. 2.

(Dessgieicbcn an dcu Mioister, ddo. iO Nuvetab. 1707. Cop i e , F o I. ü.)

140) Ugyanaz tudösitasa, ddo. 16 Nov. 1707. Mds. fol. 2.

(Desselben Beriebt, ddo. 16 NoTemb. 1707. Copie.)

141) Ugyaoaz, ddo. 8 Decemb. 1707. Mds. fol. 3.

(Dessgleiehon, ddo. 8 Deeemb. 1707. Copie, Pol. 3.)

142) Kiralyi utasitds Desuileur^he^, ddo. 12 Jaiiv. 1708. Min.

fol. 2.

(Königliclm WeiMi»«,' im Üesalleurs, ddo. 1 i ier 1708. .Minute.)

143) Desalleiirs a ininisterhez , ddo. ö Decemb. 1707. Mas.

(Desalleurs an den Minister, ddo. 8 Decerabre 1707. Copi c.)

144) Kirdlyi utasitda Desalleurshex, ddo. Veraailles ugyanaz. Mds.

(KdnigKeho Weisung Dir Desalleurs. ddo. Versaille« Tom gleieben Tiga.

Copie.)

145) A minister Desalleurabez, ddo. ugyanax. Mds.

(Der Minister an Desnllenrt. Dasselbe DatunL Copie.)
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146) lUk^czy XiV. L^josbos, ddo. Cassovie 10 Deeemb. 1707.

Eredeti sajdtkdz. fol. i in 4»

(Büköexy an Ludwig XIV., ddo. Cassovie 10. Decembor 1707. Origioa,

Bif»n hSndig, Po). 1 in 4«.)

147) A minister Desalieurshez. ddo. Versailles 12 Fevr. 1708.

Minuta.

(Der Minister an Desalleurs, dl! 0. VersaiHes V^. l'ebr. 1708. Min u te.)

148) Desalieurs tudusitisa, ddu. 15 Dccernb. 1707. Mäs. fol. 2.

(Bericht Desalieurs', ddo. IS. Dreeinb. 1707. ( opie, Fol. 2.)

149) U^yanaZt ddo. iif^-nnnz, mas targybau. Mas. fol. 2.

(Destgletelwn f<ni gleidiem Datum über einen andern Gegenetand. Cop ie.

Fol. 2.)

150) Ugyanaz. ddo. 21 Decemb. 1707. Mas. fi.l. 3.

(Dessgleiehen, ddo. 21. December 1707. C o p i e, FoL 3.)

151) KMfi uteaittfa DeaaUeuraliei, ddo. ttarly 23 Pm. 1708.

Minuta, fol. 2.

(Königlidie Welenng an Deralleurs. ddo. llailr t3. Febniar 1706. Miante,
Fol. 2.)

152) A minister on^yanahhos, ddo. ugyanaz. Minuta.

(Der Miniiter an deaeetben, gleiehee Datnm. Minute.)

153) Desalieurs toddsitdsa, ddo. 22. Decemb. 1707. Mis. fol. 2.

(Beriebt Desallenr»*, ddo. 22. Decemb. 1707. Co pi e , F o L 2.)

154) Ugyunaz, ddo. 25 Decemb. 1707. Mds. fol. 2.

(Dessgleichen, ddo. 2S. Dccoiuh. 1707. Copic.FoL 2.)

155) rpry:tnaz a niinisterhez, ddo. uijynuaz. Müs.

(Derselbe an den I^Iinister. Gleiches Dalum. Copie. )

156) Valanii levdinek mifia, melyet Desalieurs utolsö tadösitäsä-

val kttldött Mäs. fol. 2.

(Ah«ir!ir)rt eine^ Hrlefcs, welcben Oeeaileure mit «einem letzteren Beriebte

öbcrsendete. Copie, Fol. 2.)

157) ICirälyi utasitäs Desalieursbez, ddo. Versailles 9 Fevr. 1708.

Hinuta.

(KAniglicbeWeienngaaDoialiettra, ddo. TersailletO Febr. 1708. Minute.)

Hongrie et T i a a s i 1 van i e 1705 a 1707.

Supplein. vol. 12"" in fol.

1) XIV. Lajos assignatioja Rakoezynak l{oiiiai)a mcnö Rodulovics

nevü követc resz^re 200 francnü, mely neki aj^adäliul adatölt,

12 Fevr. 1705. Minuta.
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(Lodirig't XIV. Aiiw«iianf asfMO ftmm Ar RÜukMft ateh Rom abge-

bendtn Gemndten Ntment RodoloTiei, walchA dietfloi th Gesehuk gegabea

wurden, ddo. 12. Febnmr 1705. Mi mit«.)

2) Ugyolyan assigiratio 30.000 ^ 14.000 flnunkrul Mk&trf
uloiira, 18 Febr. 1705, is m^g Dehioy excrekral Desalleiini siA-

mitn. Minate.

(EbeoMloha Assigoation «ber 30.000ttii4 14.000FmU fttr lUkdesj, ddo.

IS Fevr* 170$, lud noch über em patr Taneeode Ar Deaalleun* Mi mite.)

3) Relation de Taetioii qui s'est passd entre les Hougrois et 1e

General Heister aupres de Tirnau le 2 Dec, 1704 et dopuis jusqucs

au 12JanY. ITOö, fait panin oflicier haiicois qui conuuaudüit i artil-

lerie du priiicc RakoczY. Müs. fol. i in 4*.

4 ) Copie de la lettre du prtnce Raköcsy depiiis le depart do

Sr. Foumier da 13 Jaor. 1705. fol. 3.

5) Addition de la lettre An prinee Rdköcsy da 14 JanT. et do

4 Fevr. 1705. Mds. fol. A.

6) Copic d'uue lettre du prince Räköczy a Mr. de Boniiac,

21 Janv. nOa.

7) Extrait des lettres du Sr. Coulon a TElecteur de Baviere de

Toppeizban ea Uoogrie du 14 et 24 JanT. 1705. fol. 2.

8) Assignatiük 3.300, l.GäO, 12.000 6.000-rül, majryaror-

szagbati levü franczi.i etsdg szäm^ra, ihla. 31 Mart. 170i>. Min.

(Anweisung aut J.JOü» l.üitü, 12.000 und G.OOO, für diu lu üngern i>eÜQd-

liehe franzosische Geaandtsehaft« ddo. 31 Mars 170S. Minute.)

9) Copie d^une lettre du prince Rakoczy, ddo. 28 Juav. ITUa.

10) Extrait d une lettre du prince Riköczy, ddo. 19 FeTr. 1705.

11) Noufelles de Hongrie da 6 Mart 1705. Mda. fol. 1.

12) Postemento delle trappe eesaree in Ongheria sotto U com-

mando del maresciallo d*Heu8ter. Mda. fol. 1.

13) Uukuczy leveie XiV. L^joshoZt ddo. Agria 17 Mart 1705.

£red. sajatkezo.

(Sehrt (bca Uuköcsy'a an Ludwig 3UV., ddo. Agria 17 Mars 170$. Origia.

Eigcü liiindig.)

14) Extrait de deux lettres du prince Räköczy, ddo. 7 et 28 Mars

d* Agria.

15) Aflsignatio 30 6» 15 eser Irankra RiUcdciy siimdn, ddo.

15 Arril 1705. Hinut«.
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(Anweisiing auf 90.000 «nA IMOO 9\nB«tflrBa6eij, 4do* iC Avr9 1T0(.

MiDvU«)

16) K^t nahdorfej^rviri zsiddoak levele a franczta ministerhez»

Udo. Belgradü Ii 17 Aprile 170ä, pcnzvaltas dolgaban, olasz nyely.

(Brief zweier Belgrader Juden an den frajuiüsischen Minicter, ddo. Belgrado

K i7 Aprile in GeldiredislungsangelegeBbeiteD. Italien. Spr.)

17) Antonio Liepo[iilli levele a Q^anczia iniiiisterbez , ddo. Bel-

grado Ii 17 Aprile 1705, mag^yar dolgokrul.

(Brief des Autouio Liepopilli an den franEdsischcn Minister, ddo. Belgrado

H 17 Aprile 1705. Ober ungrische ADfjrelegcnticitcn.)

18j Novelies de Ilongrie Martius 1705, Mds. fol. V4.

19) Extrait d'ane lettre du prioce iUkdcxy» ddo. Agria 14 Attü

1706. foU 2.

20) AtflgnatiokS HailTOtt» 245 LWr. ^ 17Ke Utt., 15 Hai 1705,

6.000 Utt., 60 5.000 magyaronziigikdlts^ekre. Mfai.^s mig 0.000,

4.500, 6.000. 3.000. 50.000. 25.000. 60.000. 15.000 U?r.

(Anweisungen Ttfitt 6. Hei 1701. W Um nad 1786 Uvr.. 15. Mai 1708.

6.000 Urr. «ad 3.000 Uw. a«f ugrieeba Aaelagea. Miaate» aad nodi

Ober 0.000. 800, 6.000. 3.000. 30.000, 25.000, 60.000 nod 18.000 Lifr.)

21) Copie de la lettre traduitte du latin du Baron de Vette« hon-

groia au preaident Rouilld, ddo. Luxembourg 8 Atiü 1705, conte-

Dante une copie de la lettre du princc Räkuczy au dit Baron Vettes,

ddo. Leueim (Levenoz) 20 Fevr. I70i>.

22) Assi<raaüük 50.000 es 25.000 Li?r. Räköczy szim^. ddo.

15 JuiQl705.

(Anweisungen auf 50,000und 25.000 Urr.fllr Rüiöezy. ddo. 15 Juin 1705.)

23) Extrait de la lettre du prinee Rdköcsy du 12 Hay 1705.

fol. 2.

24) Ugyanaz, ddo. Agria 20. Mai 1705, a M. de Bonnac. fol. 4.

(Düssgleiciien, ddo. Agriü ZQ Um ITUä, n M. de Bonn»e. Fol. 4.)

25) Assigaatiök, ddo. 1 Juill. 1.650 Lirr.4s Lirr., 6.000 es

3.000 (t magyarorasägi költs^ekre.

(Anweisungen, ddo. 1 JttiD. auf 1.680 , 828, 6.000 aad 3.O0OLivr. filr

«agrieehe Aualagen.)

26) A mioiater KSk^uyesdi Ldsslö (Baron de Vetteshei), ddo.

Versailles 2 Juill. 1705. Minuta.

(Der Hiaiitar an Ladielaaa K5k<ayesdi (Baroa de Tettea) . ddo. Vereail-

laa3jQi]].1708.1linate.)
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27j A^^iLii itiük. (Ido. lö Juillct 1705 ßO" es 25" Li?r. magyar-

orszügi k(»ll.st'gt'kre.

(Anweisungen , ddo. 13 Juill. t7üä über 50.000 und '^5.000. Livr. iiir

ungrische Auslagen.)

28) Copie d une lettre de Mr. Desalleurs a Mr. de FerrioU ddo.

Agria 27 Mai 1705, pour Copie Ferriol fol. 2.

29) UgyaDaz, ddo. Agria 1 4 Juiii 1 705, pour Copie Ferriol fol. 3.

ptngiMcheii» ddo. Agria U Juin 170$. Pour Copie Ferriol. Fol. 3.)

30) Nouveliea de Hongrie, Juill. 170S. Vis. fol. %.

31) Copie de U lettre de Mr. DemHeoie a Mr. de Ferriol. ddo.

au Camp de Batzen le 12 Juill. 170ö. Pour copie Ferriol. fol. 2.

32) Copie de la lettre du prince Räkoczy a Mr. de Ferriol, ddo.

au Camp de Balzen 13 Juül. 1705. Pour copie FeiTiol. fol. 1.

38) Memoire de ee qni a it6 depena^ par le Maniuia de Boimc
par Ordre du Roy» depide le memoire enToydle 10 Juitt. 1704 (ddo.

Ii; Avril 170S) tObbnyire lUköcsy r^aidre. Mtfa. fol. 3.

34) tlxtniit de la lettre du prince RÄk(5czy au Baron de Vettes

envoyo de sa part pres l'Elecleur de Bavicre, ddo. Mocsonok 29

Juill. 170;>.

35) Memoire au Boy doiin^ par le Baron de Vettes. Mäs. fol. 4.

30) Extractus literarum Ser.Transilvaniae prineipis(a(! Lndislaum

Kök6nyesdi de Yett^), ddo» 29 Juill. 170fi ex Moeaonok» fol. 2, a mi

34. azäm alatt.

37) Ladialai Kaköayeadi de Vettda Fnmcslact Rdköciy ablegati

repraeaentatio ad LodoTicum 14-um, ddo. Broielles 28. Augnati

1705. Ercd. fol. 4.

38) Comlilioiies confoederationis inter Liidovicum XIV et Frau-

cif^cum Kdküczy, Ludovieo per Lad. Kökenyesdi de Vettes propositae,

ac submissae Bruxellis 28. Auguati 1705. Eredeti, fol. 3.

39) Relation de l'etat on ae troovoient lea affairea des H^contenta

d^Hoagrie lorsqoeHr. Desalleurs est arrtr4 aapres du prince Rdkdczy,

et des dlsposittons qa*on aroit fait en Uoogrie et en TransilTanie pour

la Campagoe 170S. avec une deseription du paia et des moeurs des

habifans. M^s. fol. 12.

40) A imiubtcr kökeuyesdihez , ddo. Fontainebleau 2ti Uetub.

1705. Miuuta.

(Der Minister an Kökenyesdi, ddo. Footaincbleau 'iii üctob. i70S. Hin.)
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4
1 ) Extrait de deux lottros de Mr. Desalleors aux Fachas de

Belgrade, üdo. Temesvdr 9 Sept. 1705. fol. 3.

42) Articles des lettres ecrittes pur le prince R^köczy a Mr. Ic

Marquis de Ferriol ambusadeur a Conatantinople^ da Camp de Nitria

le 19 Aoat et 12 Sept 1705. ponr eopie Perriol« fol. 3.

43) Ugyanaz, meg egysxer.

(DitMibe nodi einmal*)

44) Kükenycsdi de \%'tt('s jul ininistriim Galliae Marquis de

Torcy, ddo. Bruxellis 20 Sept. 170ö. Eredeti sajalkezc.

45) Ugyanas ttgyanahhos. ddo. Braxellis 27 Sept. 1705. Eredeti

sajatkeze.

(DcrMibean deiuelboii, ddo. BnuwiUt 27 Sept. 170$. Origin a). Eigen-
blndig.)

46) Extrait d' une lettre du prince iUköczy au S. de Vett^, ddo.

CasBorie 12 Oetob. 1705.

47) Franetaei Rdkdcsy aahroa cendoetus pro Barone Josepbo de

Wojnorics in Croatiam belli ibidem quoqiie ipsorom Croatorom opera

parandi causa eunte, ddo. in Castris ad Betlileo positis 16 Novemb.

170o. Mas. fol. 2.

48) Ejusdem prociamatio ad Croatas ut cum ipso contra commu-

nem hostein pro communl libertate consurgant, gravissime minitans

üs, qui contra has literas egertnt , tamquam patrie proditoribus et

bostibus manifestis. Datum in Castris ad BetUen 17 Novemb. 1705.

Mds. fol. 4.

49) XIV. Lajos liäkuczyhoz, ddo. Maily 7 Jaav. 1700. Minuta.

Compliment.

(Ludwi<r XIV. an Riiknczy, ddo. Marly 7 Janv. 1706. Minute. Compliment.)

50) Lemaire Icvcle, ddo. a Tirnau 18 Novemb. 1705. Eredeti,

fol. 4 in A^.

(Sr}H-pii)cn Lemaire*«, ddo. a Tiraaa 18 Novembre 1705. Origioai,
Fo I. 4 in 4".)

Öl) Hövid tudiSsitäs magyarorszagbul titkos iräsban fol. 1.

(Kurzer Bericht aus Un<^ern io Geheimschrift, Fol. 1.)

52) Copie de T Addition de la lettre du Sr. de Fierville du 24

Novemb. 1704, renue dans an des dupiicata deia m4me lettre, fol. 1.

53) Rilkdeiy XiV. Lajoshoz. ddo. Erd^sidda 25 Novemb. 1705.

Eredeti sajdtkds, fol. 2 in 4'. kdtsaer.
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(Rdk6czy an Ludwig XIV.. ddo. Erddszäda 25 Novemb. 1705. Orig inal.

Bifonhindig, Pol. 2 in 4*. Zv«im« 1.)

54) Kökenyesdi de Turcy Marquiahox» ddo. Moos 27 Novemb»

nOo. Ercdcti fr. nyelv.. fol 2.

(Kökeuyesdi an Mar<{uU de Torcy* ddo. Möns 27 NoTemb. 1705. Origio.
frani. Spr., Fol. 2.)

65) Traduction de la lettre du prinee Raköezy a Mr. de Vett^.

ddo. de la fruntierc de la Transilvaiüe 30 Nüvemb. 1705. Ma^.

56) Traduction de la lettre du secretaire privä du priace Rikdeiy»

a Hr. de Vettes, ddo. ugyanaz 5 Decemb. 1705. Käs.

67) Le cheralier de Combe XIV. Lajosboz • ddo. Vieime 20 Dcc.

170o. Ercdeti. fol. 2.

(ChcraUer de Combe an Ludwig XIV., ddo. Vieune 20 Decembrc 170a.

Original, Fol. 2.)

58) Avis de Presbourg du 25 Decemb. 1705. Msb.

59) Memoire pour rendre eompte de l'etat ou est le payemeat

des aubsidefl du priace Räkdesy ea 1705« Mäs. fol. 3.

60) Dem lettres de PArelievequc de Coloesa preseDtte a V Em-
pereur, sans dates. Mds. fol. 4.

61) Memoire en forme de manifeste des raisons ;illffifu«5es par les

mecouteiis de Hongrie, pour justitier leur dernier soulevement. Sui-

vant la copie impriniee chez Jacques le sincere» a Teaseigne de la

Terit^. 1705. in 4^ foi. 4.

62) Le ehoYalier de Combe XIV. L^joahoa, ddo. Vieaae 2 JaaT.

1706. Ered. aigdtk., fol. 2.

(Le cbeTalier de Combe an Ludwig XIV. » dd«. Titnae 2 Jaaviar 1706»

OriginaL Bigenhftadig, FoL 8.)

63) Copie de la lettre de Mr. Tabb^ Breaner eaToy^ de Mr. le

prinee Rdkdcsy a Roake a Mr. Tabbd de Pompoaae» sans dato.

64) Copie du 8 Janv. 1706. B^csi hirek (Wiener iSacUrichten).

fol. 2.

65) Copie de la lettre du prinee Räköczy a Mr. de Ferriol, ddo.

Tokaj 15 JaaT. 1706, poor Copie Ferriol.

66) Ugyaaai agyanabbox, ddo. Agria 6 Mart 1706, p. e. Ferriol.

0>erselbe an denselben, ddo. Agria 6 Man 1706, p. e. FerrioL}

67) Tradaction d^oae lettre de Mr. de Vojaorica (a Mr. Tabbd

de Pompone), ddo. 1 Man. 1706.

......^le
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68) Ettraits des (ettres da prince RAdcxy a Mr. de Perriol,

ddo. 22 Fevr. et 6 Hart 1706, p. c. Ferriot, fol. 2.

69) Comes Stanislaus Orasoczi, Franciscus Cosmas Pogledich,

Joannes L, B. Cliykiiling , Franciscus Silyiüann, Stephanus Simaro-

vich, LadLslaus Birger. Joannes Budore välaszolidk (hihctolepr vala-

roely franczia kiivetnek) hogy haköezy mellett lÜOO eniberrei feikel-

oek. Actum in curilos (sie) 17 Marfii 1706. Puszta mas.

(Comes Stantsiaus Orasoczi, Franciscus Cosmas l'o/ledich, Joanoes L. B.

Cbikuling, Fraociscus Silymann, Stepbanus Timarovich, Ladislaus Birger. Joan-

nes Budora BBtirortea (wahrscheinlich irgend einen französischen Emissär}

ilMitie filr Rik^f mit t.OOO Manii rasurgiren. Aetttoi in eurilos (sie) 17 tfartii

1706. BinfMCb* Abaehrift)

70) Extractas Epistolse pr. Raköczy ad Ladislaum Kokenyesdi de

Vettes 19 Martii 1706.

71) Copiede lettre de Mr. de Fienrille a Mr. de Bouaac, ddo.

20 Martii 1706. fol. 2.

72) Extrait de la lettre du prinee R4köciy a Mr. de Vettäa, ddo.

Erlau 20 Mars. 1706. fol. 2.

73) Lgyanaz, ddo. Agria IS Avril 1706, bis.

(Ucssgleieh«!!. ddo. Agrit IS April 1706. Bis.)

74 ) L üpic du postscriptum de la lettre de Mr. De^alleurs du

20 Ävril.

75) Vett^ a miaisterhes, ddo. Brtaelles 20 AvrU 1706. Ered.

s^dtkeze.

(Vettes an des Minitter, ddo. BnixeUea 20 AvrU 1706. OriginaL Eigea-

bladig.}

76) Copie d*ime lettre de Presboorg, 23 AttII 1706.

77) Vettes a miuisterhez, ddu. Bruxelles 8 Mai 1706. Eredeti

saj^tkeze.

(VeUes an den MmUler, ddo. Bruxelles 8. Mai 1706. Original. Eigen-
hfindig.)

78) Ugyanaz ugyauahhoz , ddo. Moos 16 Jauü 1706. Eredeti

sajdtk., latin oyel?.

(Derselbe an deaadllieii, ddo. Mona 16 Jonii 1706. Origtn. Eigenliiiidig,

lateiD. Spr.)

70) Copie dfooe lettre da Comte Wrattslaw a la prineesse Rdkd-

esy, ddo. 22 Juin 1706. fol. 2.
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80) Extraetiis litcraruin prioci^is Haköczy, ddu. !(> AugusU 1706.

Kökenycsdi kcze.

81) Lettre trrs importnntc de Bar. de VojaOTics» ddo. Baoyiluka

:^a August. 1706. £red. sajiitk., foL 1 in 4*.

82) Bitractus liCerarom prioeipis Rik^cxy td Lad. de Vett^
ddo. 26 Sept. et 6 Octob. 1706. Kflkdoyesdi keie.

83) Obsidionis Cassovieiisis relatiu, ildo. lö Octub. 1706. Kök^-

iiyesdi k»'ze, fol. 2.

84) Copia literarum Cassoria 12 Octob. 1706, Tälya 16 Oetob.

1706» et Dantisco 13 Nov.» quantum ex copiatoris qui fuit ipse Küke-

nyesdi aeriptora patet ad eum ipsam Kök^nyeadium datarum, fei. 2.

86) Cdpie des letfres, ddo. Szolnok 13 Not., Hatran 17 Nov.

escrites par Mr. Desalleurs a Mr. de Ferriol a Coustaiitiuople, fol. 2,

p. c. Ferriol.

86) Copie de la lottro du prince Räköczy a Mr. de Ferriol, ddo.

du Camp de Gyöogyto U Novemb. 1706» p. c. Perriol, fol. 3.

87) Ugyanaz. ddo. Camp de Hatvan 18 Ney. 1706. p. c. Ferriol.

(DeMgleicben, ddo. Camp de Hatvm IS NoTcml». 1706. p. e. Ferriol.)

88) De Vett6s a Mr. Ic marqtiis de Torcy miuistre du roi de

France, ddo. Muns 18 Octob. 1706.

89) Copie d'uoe lettre, ddo. Tilya 23 No?. 1706.

90) Le miniatreaMr. de Vett^» ddo. Versailles 3Decemb. 1706.

Minuta.

91) De Vettes a ininisterhez, ddo. Möns 2 Dccemb. 1706.

fDo V( ftos an doD Minister, Mo. Mom2 Dee. 170().)

92) Ugyanas Qgyauabboi, ddo. ugyanott 3 Decemb. 1 706.

(Denolbo in denselben, ddo^ ebendaselbst 3. Deeenb» 1706.)

93) Copie de la lettre da pr. Rdkdesy a de Vettds, ddo. iH Dee.

1706. fol. 2.

94) Rdkoczy XIV. Liyosbox, ddo. Rosenau 18 Decemb. 1706.

Eredcll sajätkeze.

(Rdkocty an Lvdwig XIY., ddo. Bosentn 18 Decemb. 1706. Original.

Bigeohfindig.)

98} Copie des lettres du pr. Bdköezy a Mr. de FerrioU ddo.

Roznau le 18 Deeemb. 1706 et le 26 JanT. 1707, p.c. Perriol. fol. 2.
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96) Copie des lettres de Mr. D^^sallc^iirs a Mr. de Ferriol, ddo.

Roznau 20 Decemb. et 21 Janvier 1707, p. c. Ferriol. fol. 2.

97) De Vett^ Man|uts de Torcyhos» ddo. Möns 4 Jaov. 1707.

CD« YtUk tu den Marquis dt Torey, ddo. Nona 4 Jaor. 1707.)

98) Ugyaiuz ugyaoahlioi, ddo. iigyanott 24 Janv. 1707.

(DtrsallM tn deoiellMB, ddo. obondaaellMtU Janv. 1707.)

99) Ugyanaz ugyunahhoi» ddo. ugyaDoCt 29 Jaoy. 1707.

(Detsgleielion, ddo. ebondaaelbil 29 Janv. 1707.)

iüO) Cupies des lettres a Mr. de VeUes, ddo. Munkics 18 Fevr.

1 Mars» 5 Mars, Cassau 11 Murs 1707.

101) Mr. de Fierville a Mr. le Marquis de Torcy, ddo. Munkäcs

le 14 Mars 1707. Ered. aijitkex (Ongioal, oigenh.)» foJ. 2 in 4*.

102) De Vett^aMr.leMarqoisdeTorcy.ddo. Mona I7llara 1707.

103) Ugyanaz ugyanahhoz, ddo. ugyanott 2ü Mart. 1707.

(Derselbe an denselben« ddo. ebendaselbst 26 Mars 1707.)

104) Ugyauaz up:yanahhoz, ddo. iigyauott 29 Mart. 1707.

(Derselbe »n denselben, ddo. ebendaselbst ti9 Msrs 1707.)

lOö) Traduction d' unc lettre du pr. Räköczy a Mr. de Yett^a,

ddo. 5 Avhl 1707.

106) Rikdcay XIV. Lajoshos, ddo. Viadrhely 9 Arril 1707. Ered.

aajätk^s. Odvdzli a Bretagne! hereieg azQlet^ae felett.

(R<k6etynnUdwigXIV.,ddo. VMrbolj9Avril 1707.Origin. Bigon-

h indig. BegMtekwQntebnng anllssUeb dar Gebart dm Renoga der Bretagne.)

107) Copie de la lettre du pr. Rdköccy a Mr. de Ferriol, ddo.

Vdadrhely 19 Avril 1707, p. c. Ferriol. fol. 2.

108) Copie de la lettre de Mdnic la princesse deR^köczy a Mr.

de Vettes. ddo. Berlin 25 Mwrs 1707,

109) Abraham 4s Moses nudorfej4r?dri xsiddk (Deaalieurshez),

ddo. Betgrade 2 Mai 1707, fol. 2.

(Abraham und Moses» Judtti ans Bel^d (tn Oesailenrs]» ddo. Belgnde

2 Mai 1707. Fol 2.)

110) Copie de la lettre de Mr. Deaalleurs a Mr. le Cardinal de

la TremoHle^ ddo. a Debreeiin 5 Mai 1707.

111) Copie de la lettre du pr. Rdkdesy a Hr. le Card, de la

Tremeille, ddo. Debreczin 7 Mai 1 707.

f 12) Eitrait de deux letires du pr. Rakoczy a Mr. de Vettes,

ddo. 1707.

raalM. Abtlk. U. B4. XVII. 38
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113) E&trdit du resulUt de 1' assemblee des Mescooteos a Oood,

le 26 Mai 1707. FoL 4.

114) Articuli Dominornm UMgnatiiiii et nobiliDiD trium Nationum

TVansilvaniae et partium HuDgarm eidem adnexanim in i^nenlibos

eoram comitiis ad diem 28 menste martü anai pnesentis 1707 ex

edicto Suae Serenitatis prindpalis in eivitatem Maros-Vda<r1ieiy ia-

dictis et eclebritatis conclusi , quonim sequentes ex hungarico idio-

mate in latinum tran^tati etc. fol. 2 in 4**.

115) Manifestum Principis Rakoczy et Staluum Confuederatorum

ad aniTersos Orbis ChrUtiani principe^ et respublicas de Josepho i.

e solio regni Hungariae meto» ddo. in generali conrentu no^tro pro

die 16 Mail 1707, in Campnm ed Onod indicto. Mda. fol. Z in 4«.

k^tsxer. (In dnpl.)

116) Relation de ce qni 8*e8t paasd k la di^tte de Hoogrie eom-

menc^e a Onod le 31 Mai 1707. Mtfs. fol. 1 in 4*

117) Copie de la lettre du Mr. de Survilie a Mr. l'£iecteurde

Bavicre, ddo. Camp d'Honoth 15 Juiu 1707.

118) Copie d une lettre de Mr. de Vett^ k Mr. r£iectear de

Baviere, ddo. Dantiik 30 Juin 1707.

119) Copie d*une lettre du prinee Rft^czy a Mr le Grand Gene-

ral de Pologne, ddo. 7 Juill. 1707. Fol. 4.

120) Extrait d'une lottre de Mr. le Comte de Toumon a Mr.

l'Ahbe de Pomponne, ddo. Belgrade 16 Juiliet 1707.

121) Lettre du Pr. Riköczy aux Etats generaux de pronneea

unies, ddo. Neuheuael 18 Joill. 1706. Copie, fol. 1 in 4^

122) Copie du diaeours pronone^ par rembaiiadeur d* Anglcterre

eomme clief de la mediation de paix tentäe entre les meeontena de

Hongrie et la conr imperiale, sur les motives qui ont fait ecbmier la

dile negociatiüu, devaat Tempereur dans le palais de la Favonle.

Mäs. fol. 1 in 4».

123) Copie d'une lettre du pr. Räkdczy a l'Abb^ Brenner aon

enroy^e k Rome, ddo. Terebea ... Septembre 1707. Fol. 3 in 4*.

124) Copie d'nne lettre e Hr. lepr. Rdkdesy, ddo. S Not. 1707.

Hihetft Marquia de Bonnae irta Varadbol. Mda. fol. 4.

1 2.') ) Memoire an roi sur les moyen et conditions necessaires

poureuiitiuuer la guerre en Hoogrie avec avantage. Mas. fol. 2.
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126) De Vett^fl Ii Mr. le marquis de Torey, ddo» Parit 20 Janv.

1708. Ered. fol. 5.

127) Relation du combat praa de Siered arm^ le 18 Decem-

bre 1707.

128) Copie d'uQe lettre du Pr. Rikoczy au roi Luis XIV., ddo.

31 Decerob. 1707.

Hongrie et TranaylTaDie. 1708. Vol. 13» fol.

1) De Vett^s (Kökenyesdi Liszio) a niiuistcrhez » ddo. f^ari»

10 Fevr. 1708, eogedelaiet ker Riköcxy kOidle irumioyok küiyuiuiat-

fOe Vettes [LadisUas Kökeuyesdi] an den Minister, ddo. I':n-is lü Fe^T.

1708. Bitli't um ErlaubniM «ur Drucklegung der von Uaköczy überschieilen

Scbrifbtuckt.)

2) Desalleurs tiid<^U^a a kirälyboz, ddo. 7 Jaovier 1708.

Mis. fol. 3.

(Bericht Desallt^nra' an den K^ntfr, ddo. 7 Janv. 1708. Copi e. Fol. 3.)

3) Kiralyi otaaitda DeaaUeunhei, ddo. VenaUlea 8 Maro 1708.

Mümta, fol. 4.

(Kdatglidi« Vdtong iHr IteMllcun, ddo, VefMuUet 8 Hart 1708. Mina t«,

Fol 4.)

4) Deaalleura todöaltdsa a kirh.» ddo. 23 Janv. 1708. H^. fol. 2.

(B«rieht DetallMirs* n dea KSaig, ddo. 13 Jmt. 1708. Copie, Fol. 3.)

8) Klrdlyi ataattds Desaneorshes» ddo. Veriailles 15 Mara 1708.

Min., fol. 2.

(Rönigliehe Woinmg an Deaallewt, ddo. TonaOlea 13 Hart 1708. *Mi-

aat«, PoL 3.)

6) De Vettdaa miniaterbet» ddo. Mona 2 ÄTril 1708.

(Do VetKs an don Miniater» ddo. Mona 3 Avril 1708.)

7) Desalleurs tiidösitasa, ddo. 2 Fevr. 1708. Mäs. fol. 6.

(Bericht Desalleurs'. ddo. 2 Femr. 1708. Copie, Fol. 6.)

8) rcry;.aaz, ddo. 10 Fevr. 1708. Mäs.

(Ücssgleichen, ddo. 10 Fcrr, 17UH ( m|i ie.)

9) rgyanaz. ddo. 17 Fevr. 1708. Mas. fol. 4.

(Oossgleichon, ddo. 17 Fovr. 1708. Copie, Fol. 4.)

10) Ugyanaz, ddo. 4 Mars 1708.« Mäs. fol, 2.

(nessrrleichon, ddo. 4 Mars 1708. Copie, Fol. 2.)

1 1) Kirälyi utaaiida DeaaUeiurahes. ddo. Veraailles 12 Avril 1708.

Min., fol. 2.

38*
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(Königliche Weisung für DefalleuTtr ddo. VereaiUe« 12 Avril 1706.

Minu te, Pol. 2.)

12) Desalleurs tudositasa. ddo. 7 Mart 1708. M^s. fol.

(B«rielit Detallean*, ddo. 7 Man 1706. Copie» Fol. 3.}

13) A minister Denllenitbei, ddd. Marly 19 AttU 1708. Mim
(D«r Ifiiiiateru Deullenn. ddo. Marly 19 AttU 170S. Mina to.)

14) Kiralyi utasiUs Desalleurshez, ddo. Marly 26 Avril 1708.

Mtnuta, fui. 3.

(Königliche Weisung für DeMlkurs^ dilo. Marl} ti^ Avril 1708. Minute,

Fol. 3.)

15) Ugyanaz. ddo. Marly 10 Mai 1708. Min.» fol. 4.

(Üouglcicbo«, ddo. Harlj 10. Mai 1706. MiDot«, Fol. 4.)

16) De VetUsAHr. rElecteordeBaTiere, ddo. Mona 27Avril 1708.

1 7) Oesuileurs a minUterhez , ddo. Casorie 29 Mars 1 708. Mas.

fol. 2.

(ÜPäaiicurs ao den Minister, ddo. Casovie 29 Mars 1708. Copie, Fo I. 3.)

18) Ugyanaz a kirälyhoz. ddo. ilgyanoH ii^yanaz 1708. Mas. fol, 2.

(Oenolbe an den K«iiig, gloieboa Oatam 1708. Co pi«, Fol. t,)

19 Kirilyi utasitiis Desalleurshez, ddo. Marly 3 Mai 1708. Miiiuta,

fol. 2.

(Königliche Weisung für Üesatleurs, ddo. Marly 3 Mai 1708. Minute,

Fol. 2.)

20 ) Üesalleurs tudösitäsa, ddo. Cassovie 1 Avril 1708. Mäs. fol. 3.

(Bericht Deaaileura*. ddo. CasMvie 1 AtKI 1708. Copie, Fol. 3.)

21) Riviere Torey Ibrquishoi, ddo. Neubeyiel 14 Man 1708.

Eredeli. Ersekq{fdriNiD lefS örsdgoek Tdga5 nyomonudgra jatott

düapotjdrol.

(Ririere an Marquis Torcy, ddo. Ncuheysel 14 Man 1708. OriginaL
Cl»ar des bia aum gSnzlichoB Eland barabgakoniMDm Znatand dar Baaatanng

TOD Neohftuael.)

22) Desalleurs a miaisterhez, ddo. Cassovie 1 Ami 1708. Mis.

fol. «/,.

(I)psalleurs au den Minister, ddo. Cassovie 1 Avril 1708. Copie, Fol. Vf)

r,V) Kirdiyi utasitis DecaUeiirshes» ddo. Versailles 1708. Minuta«

fol. 2.

(Knnigliehe Woiaong liir Deaallovn, ddo. Venatlica 18 Mat 1708. M innf o,

Fol. L)
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24) A inioii»ter Üesalleurskes , ddo. Versailles 17 Hai 1708.

(Uer Minister an Desalleurs, ddo. Versailles 17 Mai 1708. Minute.)

2ß) Copie d'nne lettre du pr. R4k6czy ä Mr. de Vettes, ddo.

Cassan 12 Avrü 1708. Kök^oyesdi iria», (KdkeDyesdy'a Schrift.)

26) Desalleura tod^iUba, ddo. CaasoTie 8 Ayril 1708. M^s.

(DMallenrs' Btrichi, ddo. Cataovie 8 AtHI 170& Copie.)

27) Desalleurs tuddsiUsa. ddo. Cassovie 12 Ayril 1708. M<s.

(Bericht Dennear«*, ddo. Cattovto 12 Avril 170S. Copic.)

28) Uf»yanaz a ministerhcz, ddn. s/intugy. Mas.

(Des.s^'leidieu an den Minister. Glcielies Datum. Cup ie.)

20) Ugyaaas, ddo. 15 Avril 1708. a Cassoyie. Mia.

(Dotigleichoa* ddo. 1& Avril 1706. a Caitorie. Copie.)

30) Ugyaoas tuddait^aa. ddo. Caaaoyio 18 Avril 1708. IU8.fol. 2.

(Desftgleiebeii Berieht, ddo. CtMovie 18 Avril 1708. Copie, Fol. 2.)

31 L-gyanaat, ddo. Cassovip 20 Avnl 17tKS. M<,s. M. 3.

(Dessgleidieo, ddo. Cassovie W Avrii 1708. Copie, Fol. 3.)

32) Ugyanai a minisierhea, ddo. asintagy. lfda. fol. 2.

(DoaegloidieD an den Hinisier. Gleiches Dalnm. Copi e, Fol. 2.)

33) Copit; d'iiiie reponse du pr. Ilakiuzy, lidu a lu lettre

de Mr. Desalieurs du 24 Avril 1708. foi. 5.

34) Vgfuua du 23 Ayril i ugyaoas du 10 Ayril 1708. Fol. 6.

(DeMgkicbeD, vom 2) Avril aafdu Schreibe» vom 19 Avril 1766. Fol. 6.)

36) Idem d^une ropooae de Mr. Deaalleora ddo ä uoe

lettre du pr. Räköczy ddo. 23 Avril 1708.

36) Kirilyi utaaitds Deaalleurahes. ddo. Marly 31 Mai 1708.

Minuta, fol. 3.

(Königliche Weisaag für Deoalleore, ddo. Mariy 31 Mai 1708. Minute,
Fol. 8.)

37) Desalieurs tiidüsitasa, ddu. C;»ssovie 3 Mai 1708. Mas. fol. 3.

(Dericlit Desalieurs*. ddo. Cassovio .1 Mai 1708. Copie, Fol. 'l.)

38) Heponse a la lettre du pr. Räkdczy du 29 Avril 1708. par

Mr. Desalleara. BUa. fol. 3.

39) Lettrea ecrites an pr. RAdczy du 26 Avril 1708. par Mr.

Deaalleura. Nda. fol. 2.
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40) Copies 46 plittietires lettre« du Pr. Riköesy a Mr. de Velt^

ddo. 3t Mars, ii Avril, 16 Ami, 80 AttH 1708.

41) Kiicilyi iitnsitis Desaileurshez , ddo. 21 Juin 1708, a Fun-

taincblraii. Minuta.

(Koiii^'liche Weuuag für Dcsftllears, dda. 21 Juio 170^ li FoaUioebieau.

M i n u l e.)

42) DcsaÜeurs tudusitiisa, ddo. Apia 17 Mai 1708. Mus. fol. 4.

(Bericht DcMlleurs*, <Ulo. Agria 17 Mai liCMi. Copie, Fol. 4.)

43) ßüköczy DesalleursheB, ddo. Sserenes 25 Avrü 1708. m&.

titkos irisoal Tegy. foU 3 in 4*.

(Rakoczy an Desallcurs, ddo. Simiea t$ Anil 17€6^ Copie, mltGtbcin-

«dirift untemutchL FoL S in 4.)

44) Desalleiurs tadtfsittfAn, ddo. Agriae 17 Mai 1708. Mi». foL

(Bericht DMallenn% ddo. Agriie 17 Haiim C o p i Fol. S.)

45) Kirdlyi utaaitds DeaoUeitrabea. ddo. Fontainebletii 28 Juin

1708.Minata.

(Königliche Wcitong fiBr OeaaUeart, ddo. Poalalnahiaao 2d Joia tW.
Miaute.)

46) Deaalleuro tuddaitdaa. ddo. Agria 27 Mai 1708. Mds. fol. 2.

(Bericht Deralleurt\ ddo. Agri« Vf Hai 1706. Cop ie, Fol. 3.)

47) Kir.ilyi iitaöitas Desuileurshez, ddo. Fontaiuebleuu b Juület

1708. Miniila, fol. 3.

(Konipflichc Weisung Tür iicsilteurs , ddo. FonUinebioeu 5 Jtiillet 17U8.

M i DU l e. F (I I. 'S.)

48) Memoire nu roi par Mr. de Vettds,ddo. Fontaiaebleaud Joill.

1708. Ered. (Original) foL 4.

40) Copie rane lettre du pr. Rdköcty 4 Mr. de Vettds» ddo« Agria

19 Mai 1708. Fol. 2. Kdk^oyeadi irdaa.

50) Desnlleiirs a ininistcrhez, dda, Agria 31 Mai 1 708. Mas. fol. 4.

(Oesalleurs an tieu Minister, ddo. Agria 31 Mai 1708. Copi p. Fol. 4.)

51 )
Kirälyi utasiUs Üesalleurshez , ddo. Foataiaebleau 12 JuiUet

1708. Minuta, fol. 2.

(Königliche Weisung für Desallettra, ddo. Fontainebleaa 12 Jeiilet 1708.

Uinute, Fol. 2.)

52) Desallears tuddsitdsa, ddo. Agria 9 Juio 1708. Mds. fol 4.

(Bericht Oeealleure, ddo. Agria 9 Jain 1706. Copie, Fol. 4.)

58) Vgfwaa, ddo. Agria 14 Joia 1708. Mda. ibl. 2.

(Desegleieheo, ddo. Agni 14 Jula 1706. Copie, Fol. 2.)
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54) IVvariaz. Mo. noiita 2<) .liiin 1708. Mas. fbl. 2.

(Uessgleichcn, ddo. GouUZU Juiu 1708. Copie, Fol. 2.)

55) De Vett^ a« miiiistre, ddo. Paris 6 Aout 1708. £redeki

sajatkez.

(De VetUtaadenlliawtMr, ddo. Fwii 6 Aani 170a. Orifioal. Kifoa-
btsdip.)

56) Kii^lyi utasitdi DeaaUearabei, ddo. Foataiiiebleau 9 Aug.

1708. Minata.

(KAniglielio Wetting «o Detalloor«, ddo. Fonteineblota 9. August 1706w

Mioute.)

57) Desalteun utaaiUaa, ddo. L«wenx SS Juin 1708. Mds. fol. 4.

(Borieht Donilton*» ddo. Lowcns S8 Jino 1706. Cop ie, Fol. 4.)

58) Kirdlyi utasitds Desalleanliez» ddo. Pontamebleatt 23 Aout

1708. Minuta. fol. 2.

(Königliche Weisung an Uesalleurs, ddo. Fontainebluau 23 Aout 1706.

Hioot«, FoL 2.)

59) Deaalieurs tudösitMsa. ddo. pres Neubeysel 8 JuiUet 1708.

Mas. fol. 6.

(OestUleurs' Beriebt, ddo. pres Neubejxel S JuiU. 1706. Copie » Fol. 6.)

80) Ugyanax a nunblerhes, ddo. pres Neubeysel 8 Juill. 1708.

Mds. fol. 3.

(Dee^eiehen aa dea Miaister» ddo. pres Neaboysol 6 JuilU 1706. Copi«,

Fol. 3.)

61) Kirdlyi utasitda Desalleorsbex, ddo. Versailles 30 Aout 1708.

Minuta, fol. 2.

(Köuigliche Weisung für Desalleors, ddo. Versailles 30 Aout 1708. Minute,

Fol. 3.)

62) Desalleurs tudosilasa, ddo. üous Nyilra 16 Juiliet 1708.

Mas. fol. 3.

(Bericht Desaileurs*, ddo. sous Myitra 16 Juill. t70H. ( opip.)

83) VgfWM, ddo. prea Nitra 19 Juill. 1708. Mda. fol. 3.

(Desiglmebea, ddo.proi Nyiira 19 Jaill. 1708. Cople, Fol. 3.)

04) r^^yanaz. ddo. V«»rbova 26 ,liiiilet 1708. Mds.

(Dossgleichen, ddo. Veibova 26 Juill. 1708. Copie.)

65) A inliiister Rdkdcxybos, ddo. Versailles 13 Septemb. 1708.

MiDuta.

(D«r Miaitter aa lUk^y, ddo. Tenaillot 13 SopL 1706. Miauto.)
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66) DeraUran tud^tiMn, ddo. m ddft do Vaag, 1 Aoot 1708.

Mas. ful. 2.

(Beriebt Dcsallcurs*, ddo. ta deU du Vaag 1 Aout i708. Copie, Fol 2.)

67) U^ryanaz, ddo. Szecsiii 8 Aout 1708. Mäs ful. 3.

(I)css<;leieheu, ddo. Szecsin 8 Aout 1708. Co pic, Fol. 3.)

Ü8) Lgyjmnz, Mo. A^nia Iß Aout 1708. Mas. fol. 3.

(Desgleichen, ddo. Agrta lö Aout 1708. C.opie, Fol. 3 )

69) Kir^lyi utasitas Deaaileurabes, ddo. Versaillea 27 Septemb.

1708. Niiiuta, fol. 2.

(Königliche WeisuDg an Deaalleora, ddo. VeratillM t7 Septemb. 1708.

Miaute, Pol. %,)

70) Memoire ao roi par Hr. de Vetös, ddo. 2 Oetob. 1708. Ere-

deti. (Origin.) foL 4.

71) Desalleurs IndösiUfsa, ddo. Agria 23 Aout 1708. Mds. fol. 7.

(Beriebt Detalleurs*, ddo. hprtk 33 Aont ITOS. Cepie, Pol. 7.)

72) Ucryanax, ddo. Z.ain.i! 21) Oetob. 1708. Mäs. Ii.

(IVssfrloiclion, (jilo Zalmar 'ili Uctol). 1708. Copie, Fol. 5.)

7Ü) Ugyaiuiz a miiijs}< i hcz, ddo. iit^vauott es akkor. Mäs.

(Dcssgleichen an den Minislcr, ddo. clxMidascIbst und damals. Copie.)

74) Copie d^iinc lettre du pr. Raköcty o Mr. de Veltc.s. ddo.

Cassau 10 Novemb. 1708. Kdkdayesdi irdaa. (KOkdnyesdy'a Scfarin.)

76) Kirdlyi utasiüia Desalleurshes, ddo. Versailles 13 Decembre

1708. Minuta.

(KönigUehe Weisong für Deealleun, ddo. Versaillea 13 Deecmbre 1706.

HiBute.)

7C) A minister Dcsallcurshcz» ddo. Versailles 3 J;uivier 1706.

Niniita.

(Der Minister an Desalleurs', ddo. Versailles Ii .Innvicr 1709. Miiiulo.)

77) Desalleurs tuddsitäaa, ddo. Szatmär 31 Octob. 1708. Mas.

fol. 2.

(Berieht Desalleur«', ddo. Sxatmwr 3i Octob. 1708. Copie, Fol. 2.)

78) Ugyanax, ddo. SzatmärS Novemb. 1706. Hda.

(Desegleiehen, ddo. Sittmtfr 6 NoTonh. 1706. Copie.)

79) Ugyanaz, ddo. Patak 28 Novemb. 1708. M^. fol. 2.

(Desitglmeheti, ddo. Patak t6 Kovemb. 1706. Copie, Fol. 2.)

80) Kirälyi utasitas Desalleurshez , ddo. Versailles 10 Jauvier

1700. Minuta.
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(Knoigliditt W«M»iiBg aa Ües«Ueun, «ItLo. Versailles lU jAuvier 1709.

M i o u t c.)

81) Üesiilleut'ii tudusitiksa, ddo. i*atak G Dee. 1708. Mas. fol. 3.

(Uorirlit Desallcurs*. dilo. Fat«k 6 Dcpemb. 170H. Copie, Fol. 3.)

8?) Kiralyi iitasiUs DesaUeursheZt ddo. Versailles 31 Janvier

ilOV. Miiiuia, fuL 2.

(Königlit tic WeUnng für Desalleurt» ddo. VenaiUea 31 Janvier 1709.

Minute, Fol. 2.J

83) A minister ugyanahhoi, ddo. sziatugy. Minuta.

(Dar Minister an deDaelbeiit lUo. eoiem« Min«!«.}

84} DesaUeors tudiisitisa, ddo. Ptetak 13 Dec. 1708. Mit, fol. 2.

(Bericht Deaallenra*, ddo. Palak 13 Decemb. 1708. Copic , Fol. t.)

86) KMp alaaltdft DeaalleursUttE * ddo. Mariy 7 Pevr. 1709.

Minuta.

(Kdniglicbo Weieuog an DoMÜlonra, ddo. Marly 7 Fovr. 1700. Min u(e.)

86) Dcsalleurs tuau:$itasa, ddo. 27 Ücccmb. 1708» addit a l'atiik

1708. Mas. fol. ;{.

(BcTidit Ui'stiileurs'.<lilo.27i)ec. 17U8, ««Mit. a l'alnk 17U8. ('uiiio, Fol. 3.)

ilungrie et Trausil va nie 1708. Suppleni. Vol. 14.

1) Copiß de la lettre du pr. Rak^czy k Mr. de Bomiac, ddo.

3 Jaiivier 1708. fol. 6.

2) Desalleurs tudositasa, ddo. It Jauv. 1708. Mis. ful. 2. Mäs.

fol. 2 (sie).

(Ütricht DesalNMjrs*. ddo. 11 Janv. 1708. Copio, Fol. 2.)

3) KÄköciy XiV. L^josbox, ddo. Casaorie 15 JanWer 1708.

Ered. nem sajdtkexQ.

(Bik^ety an Ludwig XIV., ddo. Oittovio IS Hnw. 1708. Original,

Niobt eigonbindig.)

4) Copie d*iiM lettre du pr. Rdkdcsy k Mr. de Vettda, ddo.

Neuheusei 21 Janvter 1708. Kdkinyeadi irdaa. bis.

5) Extrait de ta lettre du Pr. R;iköezy ä Mr. de Ferriol» ddu.

Caroly 4Fevn>r 1708. Pour copie Ferriul.

6) Letlri: du i*r. Hakuezy a Ur. leComte de Tournun, ddo. Karoly

15 Fevrier 1708. Mia. fol. 8.

7) De Velt4s k Mr. le Mqa. de Torcy» ddo. F^ria 16 Fevr.

l708.Bredeti.
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8) rgyaoaz ug^Dahhoi» ddo. Paris 21 Fevrier 1708. Ercd.

(Derselbe m demelben, ddo. Paris ti Pevrier 1706. O ri|r (••!-)

9) Copie irunelettredcMr.de Vettes au pr. Räkikzy, ddo.

26Feviier 1708. Fol. 3.

lOj UgyaDaz ugyanahhoz, ddo. Paris 29 Fpvrior 1708. Fol. 2»

(Derselbe an denselben, ddo Paris 29 Pevr. 1706. Fol. 2.)

i 1) Rik^cxy Dcsalleiirshes, ddo. Sierenca 29 (sie) t708. Eredeti

nem sajitkesQ.

(lUköcsy an Dasallettrs, ddo. 8aerenes 20 (sie) 1706. Original. Micht
eigenhindig.}

12) Rakdciy XIV. Ligosboz, ddo. Sxerenea 29 Arril 1708. Ered.

nem aiydtkexQ.

OUkAesy an Ludwig XIV., ddo. Sierencs 29 Avril 1706. Original. Niehl
eigonbindig.)

13) Eitrait de la lettre du pr. Rdkdexy au Sr. Brfte etant {»mir

Iura a Belgrade, ddo. Agria 20 Mai 1707, aTec la reponse ddo. Bel-

grade 7 Juin 1 708. Puur Copie Ferriol.

14) \1V. Lajos Uakuczylioz, ddo. Footaioekleau 21 Juin 1708.

Minuta. lii.s.

(Ludwig XIV. ün Haköczy, (l<lu. Kontuineblcau 21 Juio 1708. Minute, bi.%.)

15) Hakdeiy fölbatalmazisa Schmid Andraa Oaiitzigi kereskedi

rdaidre , hogy a franczia kormänytul jövö segedpenzi fi^lveliesse.

Datum Tdlya 20 Mali 1709. AldUrottak Franeiacua priiice|»a, Paolus

Riday, Caspar Beniczky. Hitelea mda Dantiaci 22 Oetob. 1710. sign.

Joan. Chriatopli. Benkendorff S. R. Httis PoIod. autli. Notariiu piib-

licua juratus peea^lje. Fei. 2 in 4*.

(Riktoy*s Tollnuiebt Ar Andreas Sebmid» Haadolsnnna in Dnnliig» anr

Obenabna derfmn liraniSfieeben Hofe kommenden Snbsidiengelder. Datum

TÜUya 20 Mai 1709. (Joterscbrieben : Firaadscus princ«ps, Paulus nndaj, Caspar

Beniezky. B e g I a u b i t p A h ^ r h ri ft. Dantiaci 22 Octob. 1710 signat. Joan.

Christoph. Benkendorff. S. lt. Mattis Poloo. aatb. Noteritts pnMicos jnratas.

Dossen Insigel. Fol. 2 in 4o.)

16) Desalleurs Besenwaihoz XIV. Lajos kdvetehez a Sved udrar-

ndl akkor Dantzigban, ddo. Szerencs Juin 1708. Ered. fol. 1 in 4*.

(Uesalleurs an Besenwal, Gesandton Ludwig's XIV. am schwedischen Uofot

damals in Danxig, ddo. Szerencs 9 Juin 1708. Ori [rinal , Fol. 1 in 4".)

17) Rakuc/.y XIV. Lajoshos • ddo. du Camp a 2 lieucs de Nitria

17 Juillet 1708. De la Methe pattantyus kapitdnydt Ss. Lajoa renda

vit^cQl ^jdalja. Ered. nem sigdtkds, fol. 2 in 4«.
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(Rtfkoczy üu l.tiiKsiii \\y., iltlo. ilu ( innji ä deux lirui's de Nilria 17 Juill.

1708. Er eiupfiehit seuu ii Arlillenebauplmanii de la MuUie zum Ritterkreuz des

St. Ludwig-Ordens. Orij^inal. Nicht eif^cnbllndig. Fol. 2 in 4*.)

18) rgyanaz a ministerhex ugyanazoii targyba». dilo. duCamp de

Giflies 18 Juiilet 1708. £red. ncm sajatk., ful. 1 in 4«.

(Hrrselhe an d«n Miiiisler in der näinlichon Anf^clpponhpit , ddo du Camp

de ifimes 18 .luUl. 170H. Original. Micht eigenhändig. Kol. 'iiio 4*.}

19) Kirilyi atasitäs Denlleonhes, ddo. Versailles 13 Septembre

1708. Vinuti, fol. 2.

(Ktolgliclie WrimmgM D«MllMra, ddo. VotmüIm 13 ScptMiibrt 1708.

lliii«t«»Poi. tt)

20) Räküczy XIV. LajoshoSt ddo. SUmm 8 Aoust 1708. Mtfs.

Pol. 7.

(Bft^y m Ludwig Xnr.. ddo. Sties» «Aout 1708. C<»pi«. rot. 7.)

21) Lire viilasz Lajostul» ddo. Ycnailles 27 iSeptembre 1708.

Miiiutn.

(Hieraaf Antwort roa Ludwig, ddo. Versailles 27 Septemb. 1708. Min«te.)

22) lUkdexyn^ tin De Torejflios» ddo. JarosildT 1 Septembre

1708. Ered. sajitk. Tot. 2 id 4«.

(lUkdcny*» GtoiaUin [rieliei^t an d« Torey] , dd*. Jarenldf 1 Saptemk

1708. Origiaai.Bi9«ebindig.PoL2k4*.)

23) Projet d' un trait^ entre Sa Majcst^ iren chretienne et ses

»ücccsseurs d un part, ie Duo, Ifs Etats et Ordres de la Cyutcileralion

de royaiime de Hurigrie d iiuUe part; du meme Projet d'un trait6

entre Sa Mte trcs ehretieune et le prioce de Trausilvimio, uvec des

observatioQs 8ur ee^i deux projeU, ddo. Marly 11 Octub. 1708, fol. 7»

negyszer.

24) Rellexioiis nur fea obserratioM prMdantes de la part du

prinee Bdkdeay. Mds. fol. 2» ndgysser.

2a) Kir^lyi utasitäs Desalleursbez, ddo. Marly 11 Oetob. 1708.

Mioiita, fol. 3.

(Köni^Hiclic Weisung «n Oesalleurs, ddo. Marly 11 Oetobre 1708.

Minute, Fol. 3.)

28) Üesalleurs tudösitdsa, ddo. Tokaj 4 Oetob. 1708. Ma& fol. 2.

(OmUMra* Bwicbl, ddo. Tokay 4 Oetob. 1708. Copie, FoL 2.)

27) Copie de la lettre du pr. Rdkdeayft la reine d^ngleterre,

dde. 1708. Uis. fol. 1.
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27) Cupic de Ui lettre du Pr. Rikucxy a Mylerd lUriborough,

ddo. 1708. Mäs. fol. 2.

28) Conditiooes armistitii iiiter S. Cues. Reg. Majestatem ab una

et eoiifocJcratos regiii Hiiiigariac Status partibus ab alter» per supre-

mos ab utriDque exercituum genernles eoiiclusi anno 1708. Copia

fol. 2. Nisodszor franesia forditdsban. (Auch 1 Bxempf. in fraoi.

Spr. Obersetiuog.)

HoDgrie et Transilvanie 1709 et 1710.

Vol. 15. fül.

1) Oflsalleiin toddaitdaa» dde. Muaktfeq 1709. Mds.

(Berieht Oetattoun*» ddo. MunUcs 1700. Copie.)

2) Kirdlyi utasilus Desalleurshcz, ddo. Versailles 14 Mars 170U.

MllKÜii, Ini. 2.

(Küiiiglicho Woisuog für Dcsallcurs , ddo. Versailles 14 Mars HOU.

Minute, Kol. 2.)

3) Desallcurs tudusitasa, ddo. Munküts 9 Jaiiv. 1709. Msis. fol. 2.

(Bericbi UosalJeurs'. ddo. Muokaes 9 Japv. 1700. Copie, Fol. 2.)

•4) A minister Desalleurshei* ddo. ogyanott ^ akkor. Minnfa.

(Der Mioittor aa Detallours» ddo. ebsadaaeibst nid aknidamahi. Miaate.)

5) Desalleurs tudosita.sa, ddo. Moncäts 17 Janv. 1 709 Mäs. fol. 3.

(Desalieurs' Beriebt, ddo. Monc<ts 17 Janr. 1700. Copie, Fo 1. 3.)

ti) Voltes ;» ministcrhez, ddo. Paris 17 Jaiir. 1709. Eredeü.

fV(>it*'"i nn den Minister, ddo. Paris 17 Jaor. 1709. Original.)

7) Desalleurs tudösitdsa, ddo. Moncdts 20 Janvier 1709. Mds.

fol. 2.

(DoMUeara* Bariek^ ddo. Moacita 20im, 1909. Capia. Fal. S.)

8) Extrait d^une lettre de Mr. Desaileurs k Mr. TAbbd de Pon-

pone du 21 Janr. 1709. Mds.

9) Iristriiftid pro lllo Comite Hennco a rouniofi Cornitatus iio-

drogiensissupi emo ("umite ad ser"". Diicem, Senatuni V oiirluiu iiuniduto

plciiipotentiario. Datum Muncats 22 Jaauarii 1700. Sign. Franciscus

priaceps. M^. fd. tt.

10) Desalleurs tuddsitdsa» ddo. Moncdts 27 Jan?ier 1709. Mas.

fol. 3.

(Daaallaora* Bariebli dda. Maaedta Vt Jannar 1709. Copt a, FoL 9.)
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11) Kiralyi utasitös Desalleurslies, ddo. Yersailks 28 Mars 1709.

Minuta, fol. 2.

(Krmi(,'Hehe Weisung Ar OeMilaura , ddo. VcfMiUea 28 Mar» im Mi-

oute, Fol. 2.)

12) Desalleurs tiidusiUsa, ddo. 18 Febr. 1709, a Moncilts. Mia.

(B«ridilDeMUears'» 4d«. 18 Febr. 170i), a MoDcdta. Copie.)

13) A iMDister Dcialleunbes. ddo. YenaiJles 25 A?ril 1709.

MiDiila.

(Der MiiiUtortiiDeaallettif,ddo. VefiaUleeW ATrfl 1709. Mi aale.)

14) Note generale de toiu les argcns que j'ay recitt de la eonr

povr Mr. le fmnce Rdk^exy jusqu'au S Mars 1709. Mds. fol. 2.

15) Üosnllenrs tiidusitdsa, ddo. Skola 17 Mars 1709. Mas. foi. 2.

(Beriebt DesaUeurs*. ddo. Skola 17 Mars 17UU. Copie, FoL Z,)

16) Ugyanaz a niinistcrhcz, ddo. iif^fyanaz.

(Detsglei«bea an den Mtniater« Gleldies DaUnn.)

17) Kirdlyi uteaitds Deselleorshes, ddo. Vermillei a Joiii 1709.

Mmuta.

(Kdaigliehe Weisung an Deaalleara, ddo. TeriaUles 6 Jnin 1709. Mi nu te.)

18) Epistola originalis Joannis Papai ad minbtruni Gallicuin, ddo.

Cand. Albac 16 Martii 1709. fol. 1.

19) Vettes a ministerbejt, ddo. Paris 2ü Mars 1709. Ered.

(Volles an den Minister, ddo. Paris 20 Mirs 1709. 0 ri r;in a I.)

20) Deaalleurs tudösitäsa, ddo. Skola 27 Mars 1709. Mda.

(Beriehl Deanlltura*, ddo. 8koIa 27 Man 1700. Copie.)

21) Ugyanaz ugyanahhos» ddou 29 Mars 1709.

(Dessgleiebeo, ddo. S9 Mars 1709.)

22) Ugyanaz ugyanaz;, Udu. a Moncats 20 Avril 1709, Mas. fol. 2.

(Dessgleichcn, ddo. 20 Arril 1700, & Moncats. Co p ic. Fol. 2.)

23) Ugyanaz ugyanaz, ddo. Moncäb 28 Avril 1709. Mas. fol. 2.

(Deasgleieben. ddo. Moncats 28 ArrU 1709. C o p i e » Foi. 2.)

24) A mioMter Desalleursbex, ddo. Marly 13 Jeio 1709. Miimto.

(Dar Mfaiateran Deaaliean» ddo. Marly 12 Juin 1709. Minoie.)

25) Kir%i ulasitds Deaaneurshea. ddo. Marly 13 Juin 1709.

Hinula.

(Königliche Weisung für Desalleurs, ddo. Marly 13 Jain 1700< M invte.)

26) (Vyanai ugyanahhoz, ddo. Mai ly 29 .liiin 1709. Minuta,

(Dessgieichea an denselben, ddo. Marly 29 Juin 1709. Minute.)
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27) Desalleurs tudu«itisa, ddo. MonciU 7 Mai 1709. M&s, ful. a.

(ßeriehtDcttHeiiri*, ddo. MwHta 7 Mai 1709. Copie, Fol. 3.)

28) Ugyanaz, ddo. Moncals It M^i 1709. M^s. fol. 1.

(Dessgleichen. ddo. MoneiU 11 Mai 17Ü9. top ie, Pol. 1.)

29) Cgyanaz, ddo. ugyanaz, mdsodik lev^l. Mäs. fol 2.

(Dcssgleichen, gleiches Datum. Zweiter Brief. Copie» FoL %.}

30) KirAlyi utuitii Desalleiirshei, ddo. 20 Juin 1700. Minuta.

(Königiidie Wmog ftlr OMilhon, dd«. 20 Jon 1709. Mi a a t «.)

31) A minister Desalleunhez, ddo. Qgymas. Minota.

(Der Minister an DwaOeure. Gleicliat Datnm. M I a n t «.)

32) Desalteura a ninisterhes, ddo. Talia 22 Hai 1700. Mtfa. fol. S.

(DestUenre m de« MInletor, ddn. Tili« Hei i709. C o p i • . Pol. 9.)

33) Desalleurs tuilJsitasiu ddo. Tulia 22 Mai 1709. M^s. fol. 3.

(Bericht Desalleurs', ddo. Tili» 22 Mai 1709. C o p ic , Fol. 3.)

34) Ucryanax, ddo. Tdlya 26 Mai 1709. Mas. fol. 2.

(Dasselbe, ddo. Talya 26 Mai 1709. C opie, Kol. 2.)

35) Kirilyi utasitda Desalleurshez» ddo. Veraailes 4 Juillet 1700.

Minuta. fol. 2.

(Königliche Weitong für OetallMn, ddo. VamiUas 4 JnOlet 1709. Mi-
nute, Fol. 2.)

36) Desalleurs tudositasa, ddo. Szeroncs 6 Juin 1709. Mas. UA*2.

(Beridit DeMllonn*, ddo. Sierence 6 Jain 1709. Copi e, Fol. 2.)

37) Ugjanax a miniaterbes, ddo. Szerenes 13 Juid 1700. Mda.

fol. 3.

(DeeegleieheaandenMinieCer, ddo. SüreoeelOJain 1700. Copio^Foi. 3.)

38) Rdkdeiy a minUtetlies, ddo. Sterencs 10 Juin 1700. Ered.

fol. 1 in 4*.

(R<kde>y an denMtnieter, ddo. SMreMi 10 Juin 1700. Original,

Pol. 1 in 4«.)

39) Etat d'opdonances expedides pour les subatdes de Mr. le

priiice Ruköczy lit jKiis le 27 IVvr. 1709, jusqu'au 15 Mars 1711,

dszYcacn 1,539.333 liv. 6 aol. 8 den.

40) Rdkdcsy a minlaterhei, ddo. Saerencs 10 Join 1700. £rad.

fol. 1 in 4*.

{MkAtxf an d«n Minwter, ddo. Siorenee 10 Jnin 1709. Original«

Pol. 1 in 4« >

41) Rdkdeiy XIV. Liu^^boa, ddo. Sierenes tO Join 1700. Ered.

fol. 2 in 4«.
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(Räkoczy ao Lutiwig XIV., ddo. Sxereaes 16 Juin 1709. Original,
PoLSin 4« )

42) Desidieurs a ministerhez , Udo. Szereocä iü Juin 1709.

Mäs. 2.

f fi< >:illeur8 an drn Minister, dilo. Szerencs 16 Juin 1709. Copie, Fol. 2.)

43) Kiralyi uta&itia Desalleursbez , (ido. Marly 1 Aout 1709.

Minuta. fol. 3.

(Königliche Weisung für Desall^un. tMo.MnrIy 1 Amist 1709. Min. FoL3.)

44) Vetl^s t nuAisterlMi» ddo. Parts 23 Juio 1709. Eradeti.

(YM^ M den Mio»««, ddo. Pwii t3 J«m 1700. Origiaal.)

45) Deaallenn taddsitdra, ddo. Patek 27 Juin 1709. Mds. foi. 2.

CMditD«MHfara%ddo.Pftiikl7 Juin 1709. Copi«, Pol. 2.)

46) Vettda t nüiditeriMi» ddo. Pkuria S Juül. 1709. Ered. fol. 2.

(¥«tt^Midoiilliniiter,ddo.PoritSJIaill. 1700. Orig int i, Pol. 2.)

47) Desalleurs tudusitasu, ddo. Patak 8 Juill. 1709. M^s.fol. 3.

(Bericht Desalleurs*, ddo. Patak 8 Juill. 1709. C o p i e . F o I. 3.)

48) rgyanaz. ddo. Patak 21 Juill. 1709. Mas. fol. 2.

(Dessgleichen, «Ido. Patak 21 Juill. 1709. C o p i e , F ol. 2.)

49) Kirilyi utasitda DeaaUeurshes» ddo. VeraaiUes 12 Septeiub.

1709. Minuta.

(Königlicko W«iMo«l%rD«Mdlonrt, ddo. Yomillot i% Septemb. 1709.

Minote.)

50) Desalleurs tud6sitdsa, ddo. Patak 1 Aoust 1709. Mi», fol. 2.

(Boriekt DonUoar»'. ddo. Patak i Aooi 1700. C o p 1 o , P o 1. 2.)

Kl) VeCtds a ministerhei» ddo. Pteria 3 Aoust 1709. Hda. fol. 2.

(Volldt aa doa lÜBbtor, ddo. Paris 3 Aoatt 1709. 0 ri gi aal.)

32) OewOleai« toddtildsa, ddo. Patak 8 Aomt 1709. Mds. fol. 2.

(Berieht DoMlIoimV ddo. Patak 8 Aoiut 1709. Copie, PoL 2.)

r)3) l/gyanaz a mimstorhez, ddo. ugyanaz. Mös.

(Dessgieicben an den Minister. Gleiches Datum. Copie.)

^4) Ujjryanazon tudositas, dd'>. Patak 13 Aoust 1709. Mds. fol. 4.

(Deaagloidiio. ddo. PattkUAoott 1709. Copio, Pol. 4.)

83) Kirdlyi otasilds Desallennhes, ddo. Versailles 19 Septemb.

1709. Minuta.

(KSaSglMieWeiMmgimDssalUars, ddo. TonaiUos 19 SoptOMbi« 1700.

Miooto.)

56) Ugyanaz, ddo. MaHy 10 Octoh. 1709.

(DessgleicUen, ddo. Marly 10 Octob. 1709.)
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K7) Desallcurs tudösitasa, ddü. Patak 29 Aoust 1709. Mäs. fol. 3.

(Bericht Dc«alleurs% ddo. Patak 29 Aoust 1709. T o p j o » Fol. 3.)

t)Sj Kiralyi tudusitäs Desalieurshex, ddu. Versailles 17 Octobre

1709. Minnto, fol 2.

(KöniglicUc Weisung ao UesaUeurs, ddo. Versailles 17 Octobre 1709.

Minute, Fol. 2.)

59) Desalleur» tudusitäsa» ddo. Patak 5 Septembre ITUi^. Mäs.

fol. 2.

(Bericht Desalleurs\ ddo. Patak 5 Septcmbre 1709. C o p i a. Fo 1. 2.)

60) Copie de la lettre du Sr. de Vett^ a Mr. Demarea, ddo.

K Septenb. 1701.

61) Vett^s I miDiflteiliez, ddo. Phris 6 Sept. 1709. Ered.

(VMb an den «iniater, ddo. Paria B Septemb. 170O. Original.)

62) Kiralyi utasitas Desalicursbcz , ddo. Versailles 31 Octobre

1709. Minuta.

CKuDiglicbe Weisung für Oesaücurs , ddo. Versailles 31 Octobre 1709.

M 1 u u t e.)

63) XIV. Lajos Raköczyhoz. ddo. Marly 7 Noverrib. 17Ü9. Dcsal-

icurs visHzahfvja töle Constantinäpolyba nienendot. Minutn.

(Lnfivvlu XrV. !,n H iköcM , .Mo. Marly 7 Novomh. 1709. Er b«^r.ift Desai-

laurs vou Ihm ab, da er tuicli Kou&Uiiliimpcl zu gehen habe. Minute.)

04) Kiralyi utasitas Desalleurshoz. ddo. ugyanaz. Minuta, fol. 2.

(K6nifi;Iiche WaiMBg fiir Deaalleurs. Gleiches Datum. Minute. Fol. 2.}

65) Desalleara tadösitdsa, ddo. Fatale 29 SeptenO». 1709. Mda.

fol. a.

(Bwidit Dtialleun, ddo. Fatak t9 Septenk im C • p i o, Po 1. 9.)

66) A mimiter OeaallearalMS, ddo. Versaitlea B Deeemkre 1709.

Minuta.

(Oer MlDiater an Dasalleart* ddo. VomillM 8 DoewI». 1709. M i n n t e.)

67) Kiralyi utasitas Uo.saiieurshoz, ddo. ngyanuz. Minuta, fol. 1.

(Königliche Weisung für Detalleurs. Dasselbe Datum. Minute, F «• I- 1.)

68) Desallears ttidi^itäsa, ddo. Moneats 24 Octobre 1709.

Mds. fol. 9.

(9ericlit DeMllanrs*» ddo. Honedit 94 Oe(o9. 1709. C o p i o » Po I. 9.)

69) Ktrdlyi utasitfa Desallevrthet, ddo. Marly 19 Decerob. 1709.

Miuula.

(Kdnigliehe Weisung ftr D««allattra, ddo. Marly 19 Decembre. 1709.

Hinute.)
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70) Desalleurs tudusit^sa, ddo. M oncäts 31 Octob. 1700. Mäs.

(Desaileura' Bericht, ddo. Moncals 3t Üdub. 1709. C o p i e.)

70 A minister Desalleurshez. ddo. 31 Octobre 1709. Htft.

(Üer Minister an Desalleurs, ddo. 31 Octob. 1709. C o p i e.)

72) Desalleurs tudositisa, ddo. MoncAts i Nov. 1709. M^s. fol. 3.

(Desalleurs* Bericht, ddo. Moncats 1 Noremb. 1709. C o p i e , F o I. 3.)

73) Kirtiyi uUmÜb Desalleiirshei , ddo. VemUles 9 Juit. 1710.

MiBiifa, foL 8.

(K5nigliche Wnvm^ flir DMdl«iin, ddo. Tttwillot 9 Jumor 1710.

Mioate» Fol. 3.)

74) De8aIleiira tuddsitdn» ddo. Moncdto 11 No?embro 1709.

lUs. foL 2.

(Beridit DMallooftV ddo. Moiieate 11 Nonab. 1709. Copi o, PoL 3.)

75) Vetlds « bijor vdlasttdhoi, ddo. Paria 14 NoTemb. 1709.

Eredeti, foL 4.

(Vett^s an den KurfÜrston tod Bayern , ddo. Paris 14 Norembre 1709.

Original. Fol. 4.)

76) Desalleurs tudösiüsa, ddo. MimciU 20 Norembre 1709.

Mäs. fol. 3.

(Bericht Dcsalleuis", iltlo. MoDcats20 Novemb. 1709. Co p i e , Fol. 3.)

77) Kiralyi utasiUU Desalleurshez, ddo. Versailles 15 Janvier

1710. Minota, fol. 2.

(Köniff liehe Weisung Ifir OoMUeors » ddo* VorMÜloa iS Janvier 1710.

Minute, Fol. 2.)

78) Copie de deux lettros ecritcs de Patak le 23 Novembre et

19 Decembre 1709, k Hr. le Marquis de Torcy (Mioister), fol. 3.

79) Kirdlyi utasttds DeMdleonhei, ddo. 30 JanTier 1710. Himitet

fol. 2.

(KSu^Hdie Weisung fVr DoMiUean, ddo. 39 Janv. 1710. Miaete, Fol.3.)

80) Vettes a ministerhez, ddo. Paris 12 Decembre» 1709. Ered.

(Yetles an don Minister, dilo. Paris 12 Uccemb. 1709. Original.)

81) Desalleurs a miuisterhez, Scrigoi 18 Decemb. 1709. Mäs.

fol. 2.

(Deaalleort an den Minieter» ddo. Serigni 18 Dee. 1709. Copie, Fol. 3.)

82) TJgyanai tuddaitda, ddo. ugyaDOtt da akkor. Hds. fol 1.

(Deaeelbett Borielit, ddo. obeadatelbt und gleicbseilig. C o p i e , P o I. 1.)

83) Ugyanaz. ddo. Monrats 31 Decemb. 1709. Mäs. fol. 2.

(Uessgieiehen, ddo. Moncats 31 Deeemb. 1709. Copie, F o 1. 2.)

rontai. AMk. fl. Bd. XTR. 39
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84) Copic de h lettre da Cotnte de Bereseai a llr. de Kalleni

chancelier de la cour de Svctle, ddo. Ungvar 11 1710.

85) Deaalleurs tudusitäsa, ddo. Mouciits 14 Fevrier 1710. Mas.

fol. 6.

(Bericht Desalleur»', ddo. Moocits 14 Ferr. 1710. G o p i e , F o i. 6.}

86) Desalleun a nunislefheB, ddo. Moncäts 16 Fenier 1710,

Mi«, fol. 6.

(DeMlIeon tu den HiiiittMr, ddo. Noncttt 16 Fefr. 1710. C o p i • , FoL 6.)

87) L. H. (La Motte Le Maire) a nuDiaterhes. ddo. Caaaovie

23 Fevr. 1710. Mds.

(L. M. [Lt Mott« oder L« Maire] in den Miiiitter , ddo. CiAaovit 23 Ferr.

1710.Copip.)

88) Rdköezy XIV. Lajoshoz, hittesito Le Maire r^zöre. ddo.

Jrfszbcri'ny 14 Mart. 1710. Krcd. fol. 1 in 4».

(Räkoczy an Ludwig XIV. Beglaubigung für Le Maire, ddo. Jä»zber^aj

14 Mars i710. 0 r i p > n a 1, F o I. 1 in 4».)

89) Reponsc de Mr. 1' abbe Brenner an memoire du Baron Tiepolt

Mda. fol. 3 in 4«

90) A mmister Le Mairehez, ddo. Versailles 17 Avril 1710.

Mai», fdl. 1.

(Der Miiuitcr au I.e Maire, ddo. Versailles 17 Afril 1710. Copic, Fol. l.j

91) Le Maire a ministerhez. ddo. Cokola 23 Amt 1710. Mda.

fol. 1.

(Le Maira an den MiDieter, ddo. Cokola 23 Avril 1710. Cop ia, FoL 1.)

92) Copie de la lettre du Comte Bereseni an Comfe Golowkin

Premier ministre du Czar de MoseoYie, ddo. CasaoTie 26 A?rif 1710.

93) Vettes XIV. L^oäiioz, ddo. Versailles 4 JuiUet 1710. Ered.

fol. 4.

(Vettäean Ludwig dea XIV., ddo. Veraailles 4 JuiU. 1710. Origioal.
Fol. 4.)

94) Fierville a miniaterhez, ddo. du eamp Dhonay (aie) 12 JoUl.

1710. Mda. fol. 4.

(Fienrille an den Minister, ddo. da Cuap Dbonay (sie) 12Jn]lL1710.

Copie, Fol. 4.)

96) Yettda aminiaterliez» ddo. Conflana 17 Joillei 1710. Ere-

deti, fol. 3.

(Vett^ ao den Miateter, ddo. Conflana 17 JdlL 1710. Original, FoL S.)
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96) Ugyanai XIV. Lajoshos, ddo. Paria 17 JaiUeC 1710. Ere-

deti, fol. 4.

(DttiMibe tD Ludwig XIV^ ddo. Paris 17 Joill. 1710. Original, Fol. 4.)

97) XIV. Lajoa lUkdesyhai, ddo. Marly 26 JdU. 1710. Minister

ajänija Vettest.

(Ludwig XIV. an Raköczy, ddo. Marly 26 Juill. 1710, der Minister empfiehlt

98) Memoire concernant la guerre de Uongrie, par le Maire, le

1 Aoust 1710 k Paris. £red. fol. 9 ia 4».

99) Le Mftire a ndniiterlies, ddo. Paris K Septemb. 1710. Ered.

fol. 2 in 4*.

(La Maire aa den Ninifter, dde. Paria 5 Seplembra 1710! Original,

Pol.Sia4«.)

100) Ugyaoaz ugyanahhuz» ddu. Pun» 20 Septeiub. 1710. Ered.

foi. 2 ia 4".

(Derselbe an denselben, ddo. Paris 20 Septemb. Original» Fo I. 2 io 4o.)

101) FierTnie a ministerhes » ddo. aa Camp D^Onoit (Oaod)

22 Aottst 1710. Mäs. fol. 4.

(Fierville an den Miniater, ddo. dn Camp D*0aoit 22 Aovit 1710. Copio,

FoL 4.)

102) A nuniaCer Fiervillehes, ddo. Venailles 23 Oetob. 1710.

Mifiiita» fol. 2.

(Der Mnister an FienriOe, ddo. Tenaillet 23 Ott 1710. Minnto» Fol. 2.)

103) Ugyaoaz ugyanahboz, ddo. Versaiiies 25 Septemb. 1710.

Häs. fol. 3.

(Derselbe an denselben, ddo. Versailles %o Sept. 1710. Copie, Fol. 2.)

104) Rdköesy > mimsterbei, pdns irdat, ddo, Sxerencs 28 Sept.

1710. Eredet! aajdtkdx, fol 1 in 4».

(Rfttfcsy an den Miaieter an Geld , ddow Saereaea 28 Sepfembra 1710.

Original. Bigtnbftndig. FoL 1 in 4*.)

105) Fierville a miBisterhez , ddo. Sxerenes 28 Septemb. 1710.

Mäs. fol. 4.

(Fienrille an den Minister, ddo. Sserencs 28 Septembre 1710. C e p i e,

Fol. 4.)

106) A miniater Fiervillebex, ddo. Versailles 27 Novemb. 1710.

Miiiutn.

(Der Biinister an Fienriilo, ddo. Versailles 27 Novemb. 1710 . i ante.)

20*
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107) Ficnriile a auaUterhez, ddo. Sxereucs 30 Septemb. 1710.

En:il<Mi, fol. 1 in 4«.

(^FicrvUlc aa den Mioittar» ddo. SMreoci 80 Septeiub. 1710. Original»
Fol. 1 in 4»)

108) Räköeiy ngyanahhoi, ddo. ngftmgj» Bredeti» nem a^itk.

Fol. 2 in 4«.

(RdUcöcsy an denselben. Gl«ieiiM Dftluiii. Origiaal* Mieht aige»-
hindig. Fol. 2iA4o.)

100) Ugyanai XIV. LiyMlioi, ddo. Ungrdr 18 Oetobi« 1710.

Ered. fligdtk. fol. 1 in 4*. Egy francEw pattantyiistisstet ijdnl.

(Danalba an Ludwig ÜT.» ddo. Ungtdr ISOetob. ITM. Or igt aal.

Eigaoblsdig. Fol. 1 in 4«. Bapllalill oinao ftamötiMhoa ArHUario-

OflUar.)

110) PiemUe andniatorliet, ddo. P^tak 16 Octob. 1710. His.

fol. 2.

(Fienrille an den Minister, ddo. Falak 16 Octob. 1710. C o p i e , Fol. 2.)

1 11) A miDiater PierriUehei, ddo. Mariy 1^ Jaa?. 1711. Hinata»

fol. 1.

(Dar Minitter an riarrUla, ddo. Hariy 18 Jan?. 1711. Miaaia, Pol 1.)

11!^) Fiervflle a miniiterliea» ddo. Munkdls 18 NoTombra 1710.

Hds. fol. 2.

(Fierville an den Hinister, ddo. Munkats 18 Not. 1710. Copic, Foi. 2.)

113) Ugyaoaa DaaaUourtliea, ddo. agyaaott 10 Nofomk. 1710.

Fol. 1.

(Deraalba an Oasallaora, ddo. abandort 10 Movaab. 1710. Fol. 1.)

114) DeaaUaiir8 tnddsildsa« ddo. Terabat 7 Daeambra 1710.

Mds. fol. 7.

(Bariebi Detalteart, ddo. Tarebat 7 Daeamb. 1710. C o p I a , Fol. 7.)

115) Coiulitions d une Suspension d'annes eiitre Sa Mte im|)*^riale

d une part et ies Estats confoederez du Royaume de Uoaghe d'auUre

concloa par loa generaux das armdaa de deux partis.

116) Pridra qua las raballas disant tow las Joofs priaeipalaaiaat

Rdkdeiy.

117) Idem ndmetül.

(Daaselbe in deuUcbar Spraebe.)
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Hongrie 1711 et 1712. Vol. 16 in fol.

1} Copie d*une lettre de Mr. de FierriUe 4 Mr. Maren» ddo.

Moikate 6 FeTrier 1711.

2) Fierville a miuisterbez , ddo. Munkats 6 Fevrier 1711. Mis.

fol. 2

(FienrilJe an deo Minister, ddo. MuniuU 6 Fevr. 1711. Copie» P ol. 2.}

S) A mioister FienrillelieE, ddo. Versailles 9 AtfÜ 1711.

Mioiite.

(Dsr HiDisfflfu Pitrfaiflk ddo. VoreolUot 9 Ami 1711. M ioeto.)

4) Dcclaratio eorum, quae forsitan a Domino principe Francisco

Räköczy pro üubiis moveri, vel in questioncm trahi possuat, et revcra

ipsi prupDiienda ac explicHtirlM visa. ihm: nun illustr. Domino Comiti

Alexiiüdro Karoiy pro exigciitia cumniissa sunt. Datum Debreczini

14 Martii 1711. Sign. Comes Joanoes Palfll. Cum diiucidatione ejus-

dein deeiarationis per Franciscum iUkuczy. Datum in arce Sztrih 27

Hart 1711. Sigoatttm Franciseus princeps Rdköesy. Copie, fol. 2.

5) Resolation aufdes General Bereseny Obergebene Proposttion.

M4s. fei. 12.

6) Copie d'une lettre du Fr. RiULÖciy k Mr. de Fierville, ddo.

Jaroslar 18 Juial711.Fol.3.

7) Vettds a ministerhei. ddo Phris 11 JuiU. 1711. Eredeti Mh
mdsolt ler^llel.

(VoMit aa doB Midbtar, ddo. Mt 11 JaUL 1711. 0 r i g i o a I mit nobro-

rea eopirton Briofea.)

8) A miuister Vett^ahez välaszttl, ddo. Marly IdJaillet 1711.

(Der MnUtor mi Veli^ nir Aatwort, ddo. Mariy 14 JiiiU. 1711. Mi nute.

9) Rdkdesy leTeldnek Vettdsbes mdsa, ddo. Jaroslav 29 Juillet

1711. Fol. a.

(R<k6eiy't Sehreibeo tn Vett^s , ddo. Jarotlar t9 Jmll. 1711. Fol. 3.)

10) Yett^ a miüisterhez, ddo. Fontainebleau 2 Aouat 1711.

Eredeti.

(VotUs aa den Minialer, ddo. FontaiaeUeaa % Aonti 1711. 0 r i g i a a l.)
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11) Vilais 8 mmtfltertQl. ddo. ttgyanott 6 Aoast 1711.

(Anhrort des Miaittort, ddo. •bendaselbtt 6 Aoatt 1711.)

12) Extrait d'une lettre du pr. iiäküczy k Mr. de Vettes, ddo.

Jaruiilav Iii Xoüat 17 11» par Yettes.

13) Vettds a ministerbei. ddo. Faris 21 Aowt 1711. Eredeti.

(Yett^s as deo Hinisttr, ddo. Paris Zi Aoost 1711. Original.)

14) Ugyanaz ugyaoahhoz» ddo. Paris 29 Aoust 1711. £redeti»

fol. 4.

(Derselbe ao denselben, ddo. Paris 29 Aoust 1711. Original, Fol. 4.j

15) Ugyanaz XIV. Liyoaboz, ddo. FonfaJnebleau . . Aoust 1711.

Rdkdesy nerdbeD. Eredeti, fol. 3.

(Deraelb« aa Ludwig XI?., ddo. Foateiaebleaa . . Aouat 1711. In Namen
Rlk^esy Original, Fol. 3.)

16) U^viinaz a miniaterbez , ddo. Paris 2>Q Septemb. Eredeti,

cum ac€lii*^is, fol. 3.

(Dor.Heihe au den Mioiäter » ddo. Paris 26 Seplemb. Original, euiB

acdusis. V o 1. 3.}

17) Ugyanas XIV. L^'oaboi, ddo. VeraaiUea 21 Septemb. 1711.

Eiedeti, fol. 1.

(Derselbe an Lndwig XIV., ddo. Vanaillas 21 Saptaubf« 1711. Origi-
nal, Fol. 1.)

18) Ugyuuuz a ministerbez, ddo. Paris 23 Septembre 1711. Ere*

deti, fol. 3.

(Derselbe an den Minister, ddo. Paris 23 Sept. 1711. Original, Fol. d.)

19) Rdköcay a miniaterbez, ddo. Dantug 21 Octob. 1711. Ered.

neiD sajdtkez. fol. 1 in 4«.

(Rik6esy an den Miatator, ddo. Dantng 31 Oalobra 1711. Original,

Hiebt aigenblndig. Pol. 1 »4«.)

20) Ugyaaaz XIV. Lajoshoz, dUu. ugyaiiaz. Ered. uem sajülk.

fol. 1.

(Derselbe an Ludwig XIV. Gleiebes Oatam. Original. Micht eigen-

händig. Fol. i.)

21) Ugyanaz ugyunahhoz, ddo. Dantzig 31 Octob. Eredeti nem

aajdtk. fol. 1, eondoleance de la mort du Daupbin.

(Derselbe an denselben, ddo. Dantsig 31 Oetob. Original. Niehl etgon-

hftndig. Fol. 1. Condoleaneo da la mort dn Dnuphin.)
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22) Ugyanaz n niinisterhez , ddn. ugyanai. Eredeti oem sajatk.

fol. 1 in 4". , hitesitu Brenner apat resz^re.

(Derselbe ao den Minister. Üasscitte Dutnm. Original. Nicht eigen>
hllldi|r. Pol. 1 tn 4*. Beglaubigung für den Abi Brenner.)

23) Ugyaoaz XiY. Lajosboi, ddo. ngyanai. Eredeti Dem siyitk.

fol 1.

(Dertdb« tu Ludwig XIV. GlMcbet Oateoi. Orifinal. Nicht eig«a-
liiiidig. FoL 1.)

24) Copie d*une lettre dn Pr. Riköczy i Mr. le Baron de Besen-

Tal, ddo. . . Noremb. 1711. Fol. 8.

25) XIV. Lajos RsSköczyhoi, ddo. Versailies 6 Deeemb. 1711.

Ifinufa. v^lasz a 21 alattira.

(Ludwig XIV. an Räkoczy, ddo. Versailles 6 Daeenib. 1711. Minute. Er*

widomig auf das Sdirsibso unter Zahl 21.)

26) Riköciy a ministerlies* ddo. Dantzig 8 Deeemb. 1711. Ered.

nem sajtftk. fol 1 in 4«. Föl, hogy epy arany gyapjas kcresztet, mely

S7.;5riiär;i i^es/üll, most poili^? otry llelissau iievü banc|uieriiek voU

atiul.uiiiö, Vettes elsikasztütt, s hivl k6r ez irint.

(Räknczy an den Minister, dtJo. Dantzig 8 Decemb. 1711. Original.
Nicht eigenhänd !<:. Fol. 1 in 4". Kr hcförchtct , dass die In«5<»n5pn d»'s

goldenen Vliesses, welches für ihn angefertigt und jetzt einem Üanquier Nanieus

Hftlissan zu fibergebsn war«n> dnreh Vettds ualerscblaguo «ordea» uad bittet

diaafalls um Naebrieht)

^'^) Ugyanai ogyaoahhoz, ddo. Dantzig 25 Decemb. 1711. Ered.

fol* 1 in 4«. , nem sajatk., ajänl a Brenner apätot, atepesi käptalaa

pr^poaydt» Tiaazabivott Vettis belyebo knldöttj^t.

(Oerseliia an deosolben, ddo. Dantzig 23 Decemb. 1711. Original, Fol. 1

in 4" Nicht cipen liän dij;. Er oniplTehK di^n Abt Brpnncr, Probst des

Zipser Capitels seinen Abgesandten, an Stelle des abberufeneD Vettes.

28) Vett^ XIY. Looshof , ddo. Versailles 27 Decemb. 1711.

RAöczy DOTäieD. Ered. fol. 2.

(Vattea aa Ludwig XIV., ddo. Vontillei 27Deeemb. 1711. In Namen Rdkö-

eiyV Original, FoL 2.)

2V) Poneta pacilicationifl Hungariae impr. fol. 3 in A:

30) Lettre d'un niinislre de Pologne a un Scigaeur de 1* Empire

aar lea affaires de la Ilongrie, impr. a. I. a. et n. et in 16*. 183. 2

errate.
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31) Extrait des Arüeles deinaudez par ie llongrois a l'empercut .

Fol. 1.

ZZ) idem latin nyelven. Fol. 1.

(Duaelbe ia bitoiaitdiir Spraehe.}

33) Propoaitiooi des UoRgrofo pour ao Donreau traite de paeifi-

catioD. Fol. 2.

34) Remarquea aur le traite de pacificatioa de Uoagrie 1711.

Fol. 5.

35) Remarquea aor ee qai regtrde ceux qui ont aign^ trM de

pactiieafioa de 1711. Fol. 8.

30) Memoire (in yr. ]\:'iküc7.y sur h miorrc de Ifoiigric, dont il

etait le chef pendantiesaniiees ilO\— ITiO.Mäs. fol. 79 in A^. Valaki

ilyea iteletet adottezen iromioyrul: „Lesmemoires du prince Räköczy

cootiennent des detailea aurris et fideles de la guerre U a faite en

Uongrie depuia 1701 jusqiren 1710. Cea detaila povrront plaire a

eeux qoi oai du gouat et de la corioait^ pour toua ce qui coaeeme le

metier dea aroiea; outre lea eoanoiaaaneea et lea ioatructioiia qu*Ua

eo tirerent, ila y trouTeroot un caraetere de Teritd et de bonne foy

qui lea toucliera, et qui faifc a mon avia, le principal merite de cet

Ottvrage."

„Mais il est absolument necessaire d'en retoucherle style, non

pour le rendre elegant» car U n^ca eat paa besoin, mais pour le ren-

dre supportable."

•Quoyque le prinee Räkdcsy y montre partout beaucoup de

aageaae et de moderation, eomme la guerre qu*Ü a fktCe a eo pour

object la libertd de la nation hongroiae» et qu'fl ne luy eat paa poaai*

ble de diaaimuler TanibitioD, lea injuaticea et la doretä du gooTeme*

ment inipcrial, je peuaerets qu*ii conWendroit de ue lea imprimer

qu^aTec pemdaaien tacite, et dans la feroie dea impreaaiona de Hol-

lande. C* est ainsi qu* on en use pour les memoires dont les matieres

sonl trop receutes. et c'est nn moyen d'eu reudre le debit meiileur

et plus prompt. J'adjouUray (ju il nie paroist que ces meinoires

pourroient. siiivant les ronjonctures , produire en Hongrie de boos

effets." — £z ia a meuioriaboz van csatolTa.

37) Forgdch Simon grdf XIV. Liyoahoa , dde. ex Roaaia Poloaira

23 Febr. 1712» aegitadget kdr. Ered. ai^dtk.
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(Graf Siüion Forgach an Ludwig XiV., ddo. ex Russia Polonica 13 Fm.
1712. Bittet um eine UnterttfltmBg. Original, eigeiilii»di g.)

38) Extraits des plusicurs Icttres faites par Mr. de Vett^ pour

justifier ce qnll a avanc^ dan« aa lettre du Mars 1712.

Vett^ a miDiaterhes, ddo. Pkria 11 Mar« 1712. £redati,

foL 8.

(Vett^s an den Minif^fer. (!(1o. Paris 11 Man 1712. Orir^Inalt Fol. 3.)

40) IMktay XIV. Lajoshos , ddo. OaoUig 19 Man 1712. £red.

lem flijAL fol. I» ijdiiQ» Brenner apdtot

(R^köczy an Ludwig XIV., ddo. Dantsig 19 Mars 1712. Original, aicht

eigen biindi^. FoK 1. Empfiehlt den Abt Brenner.)

41) Ugyatiaz ugyanahhoz, ddo. Dantug 20 Arril 1712. Eredeti

mtm sajatk. fol. 2, segedelmet ker.

(Deraelbean denselben, ddo. Dantsig 20 Arril 1712. Original. Rieh«

eiganbiadig. Fol. 2. Bittet um eine Uottrttütwog.}

42) Ugjanas ugyanahhof» mig egy ugyaBon dateinrdl. Bredett

Dem sajätk. fol. !• iamdt Brennert ajdntja.

(Derselbe an denselben. Noch cinmni von gleichem Datum. Original»

Nicht eiganiitndig. Fol. 1. gapfiehlt wiader den Brenner.)

43) Vettda a iDinisterliet, ddo. Mi 23 ATril 1712. Eredeti.

(Vettes an den Minister, ddo. Paria 23 Ami 1712. Original.)

44) Interrogatoire de trois voyageurs hongrois arret^s et inter-

rogös a Chateauxtbierry, dont Tun ae diaoH Baron de Thalaba de

TranailTanie. fol. 9*

45) Comes Nicolaus Bercsenyi ad ministriim Marquisum de Torcy»

epist. autographa, ddo. LeopoU ia Polouia 8 Juiii 1712.

46) Brenner a miniaterlief, ddo. Paria 21 Joill. 1712. Atrtograph

(Brenner an den Minister, ddo. Paris 21 Juiil. 1712. .4utograpb.}

47) M^g yalami Thalabanü, hogy roauil Tiaelvdn ou^okat, nem
eaak kirdlyi badi aiolgdlatba nem fogadtattak, hanem ai onidgbol ia

klataaftattak (8 aepi 1712).

(Htteb «tun« Aber Tbalaba. daaa iia» da sie sieb aeblaebt Miinbrlea, niebt

nw niebt in ktoigliehe Kriegadicvsln anfgeeomneBt tondem aneb ans dem
Lande nnignvlemn worden (8 8api 1T12).
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4S) Tradaetkm d* one lettre do minisler de UMdeaborg e Ii eoor

de Vienne eerite dans 1« mois d'Aoast 1712.

49) Brenner a ministerfaez, ddo. Paris 25 Septembre 1712,

melette RAkdczy level^aek Brennerheg » dde. Dantiig 10 Septem-

bre 1712.

(Brenner an den Minister, ddo. Parts 25 Septembre 1712. Beiliegend

•iMAbtehrift des Schreibeat Rtfk4cij*« an Breaaer» ddo. DaaUig 10 Stpt«iii-

bra 17it.)

50) Memoire touchant les prerogatives et titres de San Altease

Ser. Mr. le prince de Transilvanie. Iiis. fol. 2.

51) Räküczy Besenvalhoz , dUo. a liord Ue St George 10 Nov.

1712. Fol. 1 in 4». Autograph.

(R^koezy an Bescnval, ddo. a bord du SL Goorge 10 Noremb. 1712.

Fol. 1 in Autograph.)

K2) Ugyanaxon bdrd Beaenvalkhei» dde. dana le Send 21 Nev.

1712. Autegraph. Fei. 1 in 4».

(Dcnaiba aa Ban» BesanTal, ddo. daat la Soad 21 NoTcaib. 1712. Aalogr.

Fol. 1 in 4«.)

53) Ugyanaz ugyanahhoz, ddo. au bord pres de Hull en Angle-

terre 9 Deeemb. 1712. Aatogr. Fol 1 iu 8«.

(Derselbe an denselben, dda. an bord prea da Hull ea Anglaterra 0 Doeeaib.

1712. Aatogr. Fol. 1 in S«.)

Ö4) Breooer XIY. Lajoshoz, ddo. 28 Decemb. 1712. Autogr.

Fol. 3.

(Brenner an Ludwig UY., ddo. 28 Deeeoxb. 1712. Autogr. Fol. 3.)

55) Oeduction dea Droits de la prineipautd de Tranailvaaie

imprcfls. 6. 1* a. et n. t Fol. 8 in 4*.

Hongrie 1713—1732. Yol. 17 in fol.

Kzon kntothcn töl)I)nyire azon iromänyok foglaltatii.ik, nielyok a

magyar buj»l()S()knak fraiicziaorszag rcszerül nyujtott segedclmot illot-

nek. Nagy resze ^dektelen , v^gy eaupia individualis es pillauatl
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Mekfl csek^lyseg. Räk^exy FereocxtOl szämos eredeti level es

irom^ny kulönfelekhez . Nagyobb 6gyelinet a küvetkezenüük kiväiiuak

ea erdemHnek

:

Id diesem Üunde sind meistens jene Urkundea eDtlialten, welche die den

ungriacliM FlfiebUiiigen von Seiton Frenkreicha gebotenen Ualerstutzungeo an-

beltngeo. Em groMer Theil bieron eind miiatereittnto oder lediglteh indivi-

duell und tugenUicklieh bemerkeniwerthe Geringittgigkelten. Ton frans Rdkd-

«sy tnblrtiebe Originalbriefa und Sdireibw na Ver»ebiedeM.Nibera Auflnerk-

•amkett erbeiaebcn und Terdienm di« Polgesdra.

1) Rftöcsy UV. Lftjoshai, ddo. Pusy 27 April 1718. Eredeti

sajä^k. Fol. 3. Segedclnii p^nz irdot

(ftdkdcsy nnLiidwig XIV., ddo. Puey 97 AvrB 1713. Or i g ioa I. Eig cn-

klndig, Pol. 3. Um UnCertliifBiingagoJdor.)

2) L'iryiiir.mii.ik masa.

(Oesseiben Absdiri£t>}

3) Vetlds XIV. Lajo8hoz>ddo. Verraillefl 2S Ferr. 1713. Eredeti

aijitk. Fol. 4. Rdkdesy nerdhen» büonyos f^lt^telek, melyeketa

kdzbikekOt^be beiktatDi kdr.

(Tottde on Udfrig XIV., ddo. Voruilles SS Fovr. 1713.0rigi nnL Eigen-

hindtg. Pol. 4. Gewisso Bedingungen, weleho or imNsmon Rdkdesy*« io den

nllgomoiooa PriodonsTOrtmg nnfsonohaieii büiot.)

4) Copie du discours tenu au roi par le priace Räköczy en Avril

1713. Fol. 1.

tt) A loiigyclorsz^gban bujdosö magyarok körelme XIV. Lajos-»

hol segedelmert, ddo. LeopoK 7 Junii 1713. Sign. C. Nicolaus

Beres^of , C. Simon Forgdch, C. Antootus Eaterhdsy, C. Michael

Csdki, Georgias Gerhart» Joannes Papal, Sdoioel Ebeesky nomine

etiam reliquorom nobilium eialantinm. Eredeti, fol. 2.

(iiitio der nnoh Polen golklobtolon Ungora ta Ludwig XIV. um Untere

stttlxung, ddo. Leopoli 7Juoü 1713. Sign. C. Nieolaos Bercs^ayi, C. Simon

Forgiich, C. Antonius Esterh^y, C. Michael Csdki, Georgias Gerbard, Joannes

Papai, Samuel Kbeesky nomine oUam roliquorum nobiliun oioJantium*

Original. Fol. 2.}

6) XIV. Lajos Resolotidja, mely dltal Rdköcfjnak dvenkdnt

f2.000 livret rendel, ai ai honaponkdnt 6.000, holott 5 legaldbh

20.000 kdrt» ddo. Versailles 22 Juin 1713, Mmuta.

(Resolution Ludwig's XIV.,voduroh Rdkdcsy jfthrlieho 72.000 livres ange-

wiesen worden , d. u monstlich 6.000, wo doeh dieser um mindestens 30.000

geboten hatte, ddo. Vorsailloa 33 Juin 1713. Miau to.)
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Rife^eiit Nagyironzigba risiiahosni kellene, rnüsa; benyujtatott

i713-ki Octobcrben. Fol. 8.

fAhschrin einer anonymen Eingabe «n Hie französische Repienm*»,

man Rakoczy wieder nach Ungeru xurfickbrit^^eo aollle, fiberreidit im October

1713. Fol. 8.)

8) XIV. Lajos Resolutiöja, ddo. Harlj 20 Juin 1714,IUktejoak

«Tenk^at adaodd 100.000 franeraL Mkuta.

(Resolution Ladwig*s XIV^ ddo. Harly 20 Jda 1714. Otar 100.000 Ina»
Walch« Riiköcsy j&hrlieh aaianaaUaa aalaa.}

9) nV. LajM adott BaNacoyiiek 8.O0O, i'oifaehwik 8.000,

Esterbdsyoak 8.000. Cadkinak 8.000» VaynakK.000, Gerhardaak

2.000, Päpainak 1.800, Kroeaainak 1800 franeot. Tdltd levdl dital

Lengyelorszägba fölveendot , mi az akkori neh^z öszvekötetes miatt,

legaldbb fel^t ezen sumroiknak einyelte.

(Ludwig XIV. bewilligt Bercs^nyi 8.000, Forgarh 8.000. Cs^ki 8.000,

Vay 5 000, Hnrhard 2.000, Papni 1.500. Krucsai i.SiMI Francs, dorch Wech-

selbriefc in Polen zu erhalten, was bei dem damaligen scbwierigen Yerkelirc

wenigstens die Hilfle dieser Summen vcrschlanfi^.}

10) Esterh^zy Antal eredeti levele a franczia ministerhez. ddo.

Miedzibor 1 Augusti 1714, seg^dp^nz kieszköziese v^gett. Fol. 2.

(Originalbrief Anton Esterhizy's an den franxösischen Minister, ddo. Mied-

aibor 1 Aoguati 1714^ wagaaErwirkaag aiaaa UataiatflUaagtbetragat. Fol. %,}

11) Rdköczy a miaisterbez , ddo 1714. Eredeti

aajdtkeze. Fol. 2 in 4«.

(Rdk6c7y iJt n Minister, ddo 1714. OriginaL Eigen-

händig. 1- u I. 2 iii 4^.)

12) TftkOli imre testamoDtona, dd«». in eaapo flomm ad Nieome-

diam 3 Septemb. 1708. Hitel. Mda. fol. 7.

(Testament Emerich Tdköli*s, ddo. in etmpo 8onun ad üleenadiaiii 3 SepL

170S. BoglaabigioAbtehrift FoL 7.}

13) Rdkdexy Talameliy herczegasasonyhoit cldo. Rodwto 10 Juia

1720. Mis. fol. 8.

(Rik^eiy aa aina aagaunnla Prinaaaaia. ddo. Rodoato 10 Jqia 1730.

Copi«, Pol. 3.)

14) Ugyanaz Beaeawalbox, ddo. Kamieaiec 20 Mars 1721.

£red. sigdtk.
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(Derselbe an Beeeowi], d4o. karaiesiee 2ü jdars iVii. ürigioal.

Eigenhindi g.)

Itf) fiitnat 4e planean letlres du prince Rikoexy depiiit son

depart de Ii Frawe ponr 1« Tunpiie en 1717^1720.

iß) Rakoezy Orh ans herczeg kormanyatiho», ddo. Rodosto

31 Aout 1721. ii;red. aa^ktk, Fol Z in 4».)

(Rftöesy an den RageatM Herzog von OrlMna, ddo. MmIii Sl Aont

mi. OrigUaL Eigtahindig. Fol.»in 4*.)

17) Tgyanaz de Boonac mar^uisiioz, üilu. ugyauoU 1 Septemb.

1721. Eredeti sajatk.

(O0rtalbt an den Harqait da Boiuiae, ddo» BbtadaMibit i Baptimb. ITH.

Origiaal. Biganbladig.)

18) Räköczy Ferenczne Dubois Kartliuällioz, tiüo. Mt aux 4 Oct

1721. F!red. sajätk. Folio 1. Jeleati. hogy francziaorszagban meger-

kezett ea Pdriab« megy.

(Frans RAöezy's Gem»hlln an Cardinal Dubois, ddo. Meaux 4 Octob. ITSi«

Original. Eigenhändig. Fol. l.Siaaaigt ihm aa, daM aia iaPrankraiebaDge-

kanuDM aai ond aaeh Paria gaha.)

19) Hüküczy Feroncs Dubois kardinälhuz , ddo. Rodosto 24 Fev.

1722. Hozz^cHatolv;« eiry momoiro Häkoczy dolgaira n^zve. Miad

eredeti nem sajätkez. Fol. 14 iu 4*^.

(Firana Rdbdegy aa Cardinal Mo», ddo. Bodosto U Fanier 17». Aago-

iBgC ein Memoire fiber RAöesy't Aogalegaabeitaa* Allaa Origiaal. Niebt
oigoabiadig. FoL 14 in 4*.)

20) Ugyanaz Orleans herczeg kormäiiyzühüz , ddo. Hodosto

24 Mau 1722. Eredeti sajatk. Fol. 11 in 4»

(Derselbe an den Reprenten Herzog von Orleana, ddo. Rodosto 24. Mai

1722. Original. Eigenhändig. FoL 11 to 4<».)

21) Ugjanu filamelyik Ihineat kir. berciegusxoDyhos* ddo.

Rodoato 28 Janr. 1723. Bredeti aajdtk. Fol. 8.

(Derselbe an eine königliehe Prinzessin von Frankreich, ddo. Hodosto

tt Janvier 1TI3. Original. Eigenhftndig. Fol. 3.)

22) UgyeniB ugytnahboi. ddo. (Rodosto 1723) £red. aajdtiL

(Deraelbo an dioMlbo, ddo. (Rodoito ITHS). Origiaal. Bigaabladig.)
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23) Ugyanaz a franezia k0)95 miaisterhez , ddo. Rodosto 3 Mars

1724. Eredeti nein sajalk. Fol. 10.

(Dcrselbfi an don fVr^nrösi^clieii Minister de« Auswärtigem, ddo* AodoAto

3 Mars 1723. Original. Nicht eige niiüQilig. Fol. 10.)

24) Ugyannz ngyanahbox« ddo. Rodosio 10 Septembre 1725.

Eredeti nem sajätkez.

(Derselho '^n (lenselheHf ddo» Bodotto 10 S^temb. iTiS, OrigiaaL
Nicht eigeAiiftodig.3
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ANHANG III.

QufircBscUiuscl m ComsfMiim lioiieat s oul den ifürslei likiiaj, ihm

temahlia IL OL a.
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arma . •

agria • .
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301.
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281.
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191.
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E
. . . . « 131. . . .

- 42.

.... — 141. . . 52.

. ... 62.

. ... 72.

. . . . » 171.

..... 101. . . . . 102.

..... 201.
•

. . ..122.
.... - 221. . . . . 132.

. . . . « 231. . . . - 142.
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coirniiLMia . . . . Eperies . . .
QQ

^nx
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m 0 19 192
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O 0 o „ 4A'>

n 4 (1 4

4

4t9

• • _ 40«

|Q«

«_ «A«

CU . . . • •
» 9ia_

OOS

QOO » 933

O O () 94.1

1 1. « O AO 0K3

W M * O o OfiO

•) ilO «7«

n rk OfiQ

ttOA . ooi

_ J.I9 8v 323.
* _ «««

J4<l

li Q _ j|K9

% * 1

disposu • • • <

Aß

9

= 373
4 'TO

. 482. , . . = 393.

— 13. . . » 403.

. . — 33. . . ,
» 413.

<. 43.

. . — 53.
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...» 463.

. . , 1« 404.

... — 24.

... - 64. . . .^4tt4.

. . .-434.

. . 13.

u U ...» 23.

libert .... ... — 35.

ho ... - 45.

. . - 154.

bu

Ma . . .-m.

. . .«-143.

... - 274. . , = 175.

... — 284. ... - 185.

. . . - 195.

. . . 205.

. . .-i243.

ifft . . . . .-»283.

ite ...» 364. . . ..«293.

. . .1-374.

. . . 384. mi . . . — 313.
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= 335.

« 345. OPP . . . = 240.

, » dm. . . . = 256.

, . . » 365. ... — 266.

, , 375.

. . ^ 385. Pa

. . . — 41«. PillTi . . . . . . . o. Sl«.

. . .^4,U.
, . . - 43S. . . .»336.

. . . 41$5.

, . . = 465. P«»*

. . . — 475. . . . =. 376.

. . . » 485. po . . . = 386.

. . . « 16. Podoli . . . . , , . = 390

. . — 26. . . . =« 406.

. . . « 36. . . . 416.

. 46. ...» 426.

. . . 436.

. . . — 6«.

...» 464.

. . 96. ...» 476.

, — 116.

, = 126.
AMr

- 136. . . . = 37.

. , » 146. ... — 47.

. . . 156.

, . . «» 166. . . . = 67.

176. , , , « 77.

186. ...» 87.

...» 97.

. . . — 206. ...» 107.

. . .»117.

. . . »m . . .»127.
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. . . 137. . . . » 38.

. . . « i47. . . . -» 48.

tu ... - m.
... — 167. . . . 68.

. . . e- 177. ... - 78.

#
... — 1S7. MdÜie .... . . 88.

.... It7. . ... 38.

. . ..103.
... — 217. . . . . 118.

. . . «- m. . . ..123.
. . = 237. . . . . 138.

ratisbon . . . ... — 247. . , . » 148.

. . « 257. Silesi .... . . .
- 158.

. . . = 267. . . - 168.

. . . =. 277. . . . =. 178.

. , . « 287. ,
. 188

. . . = 297. . . . . 198.

... — 307. , . , . 208.

... — S17. . . . . 218.

. . . - m. stocolni . . . . . . . 223.

... - an. . . ..233.

. . . » 847. .... 243.

. . . 357. . . . . 2K3.

... - 367. .... 233.

— 377. . . . 273.

. . , = 387. s?e » 288.

. . - 397. . . . = 29S.

- 407. . . = 308.

= 417. , , , » 318.

. . . « 427. .... 328.

... — 437. .... 338.

. . . 447. , ,
. 348.

• .... 358.

.... 333.

. . . - 437. . . ..333.

.... 18. .... 398.

. . . « 28. . . ..408.
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. . . « 418. . . . = 239.

ti ... — 428.

. . . 468.

...» 478. . . .«-299.

vaU . . .» 309.

. . .«« 19.

tr . . 29.

. . .«1 39.

...» 359.

... — Gü.

Tibisc .... ... - 79.

...» 89.

VlTtr .... ...» 99.

. . . « 409

. . .»119.

. . .»149. ril . . .»449.
vi , . » 159. Tict ...» 459.

B IAA VIMl

. . . » 179.

. . . » 489.

... — 2Ö5.

IIL

le Seaeral Svedoln le Comte de Rfeyerfeld«

A . . . . 10. E . . . . ...» 50. 6.

B . . . . . . . = 30. 3. FA • • • . . . . = GO. 0.

C. . . . 2. G . . . . . . . = 70. 7.

H • . . <» • • . ^ 80. 8.
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J . = 90. 9. 55.

.
- 100. 11. 56.

. »112. 12. 57.

, — 120. 13. 58.

. — 130. 14. 59.

0 . 140. 15. 61.

p . ^ 153. 16. EraBgelisdie • . 62.

Q . - 160. 17. 63.

. - 170. 18. 64.

. - 180. 10. 66.

T . — 100. 21. fri6d .... 66.

U . - 200. 22. 67.

w = 210. 23. Graf .... . . . « 68.

,
« 220. 24. 69.

. » 230. 25. Geld .... 71.

z . » 240. 26. 72.

31. 73.

Ii 32. 74.

33. 75.

34. 76.

36. 77.

36. 78.

37. 70.

S8. 81.

39. 82.

. . . = 41. lugermanland . • • • 83.

42. 84.

43. 85.

44. 86.

45. 87.

46. 88.

47. Kiofsld .... Ol.

CoDstantmopel

.

. . • 48. 80.

49. 02.

61. 03.

62. 04.

63. 06.

64. 06.
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AM §mmä -
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Mecklenburg QO
. . . ÄS ua. l xsel . . . • • • • 1 0 1

.

4 t 4

4 An T T^-

\'i * ^ . 4 Ü A 4 4 0 1

i 4 A 1 T 1. ^ J tJ t>

4 iK 4 t»0

Marleboroiig 4 4a
, . . IIb.

¥ A Al^i»

Wortemberg • « • • V lOO^
J J o

J4A j a j

^ - * O _ 40J j Aa

Da!AM 401k -1 r> 4

»7,1 • 4 1? L'

1 o rj J OO

r»r.. 1 .. 4 aa ¥ II* J il A

4 ct>y «* 1 J M

4 OQ 4 iJQ

4 OQ 4 p n

J O 4 « 1_ 1 * !• Jk Mrü

4 OQ CIA T_IS^-^ a JWA

il 4 04

_ 4«J jnrj

Lunberg . .

»^^^1 1 JftA WWT A g * 4WA
• •

-1 QQ f*

4 '}A * 1 A 4 nrA

StüL'Kholm . .
i 1 t

Flemmiug • • • • 182.

. . . » 143.

. . . Ii» 144. 184.

. . . 145.

. . .-147.
Die iffenden nuiaeri kOnnen too 300 bis auf 1000 gesetst erden.
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IV.

ChUDre »TM Sir* le Baron 4te VetM

A . . 69. 50. 51.

B . . 68. S2. 53.
4 A J

C . . 67. 54. 55. , . . . w 132.

D . . 66. 66. 67. wm 166.

B . . 66. 66. 69. 134.

F . . 64. 40. 41.

0 . . • •
—

»

66. 42. 43. « 136.

H . . 44. 46. 46. 6 .... • • • • • l#T»

J . . 62. 47. 46.

K . . • • Gl. 49. 30. — 139.

h . . GO. 31. 32. 140.

H . . 80. 33. 36. = 141.

N . . • • = 70. 34. 35. = 142.

0 . . 81. 71. 72. » 143.

P • . 82. 83. 73. w 144.

Q • • 74. 75. 84. » 145.

R . . 76. 86. 66.

8 . . • •
— 77. 87. 78.

T . . • •
— 86* 89.

m M

ü . . 90. 91. 92.

X . . 102. 96. 94.

Y . . 06. 106. 106.

Z . . 104. 96. 97. ki . . . 162.

W . . 1000. 92. 101. ko . . . = 153.

120.

be . . 121. » 155.

bi . . 122. — 150.

ho . . 123. Ii .... — 157.

hu . . 124. lo . . . .
wm 158.

Oft . . m. lu . . . • 159.

ee . . 126. ft . . . — 160.

d . . 127. -I 161.

CO . . 128. mi . . . o» 162.

CO . » 129. ^ 163.
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, 242. Tömcsvar

» 243.

^ ?44.

Sias . . .

. . . » 24a.

Hagyar orts. . . . a. 247.

. . .«24g. Fabr. . . .

... — 24».

Crim . . , 250.

= 252. . - . - 270.

. . . = 253.

. . . — 284. BS 272

. . . - 255. Septembre . . — 273.

25«

CoMk . . . . . « 257. Norembre . , . . — 275.

ConstaatiaopolU . . . = 258. Decembre , . . 278.

Adriaiiopolis . . . » 2K9.

V.
Claves cum Palatino et Palatina Belzensi nane

Caatellana Craeovien«! et Abbate Brenner«

A. . . . 110.120. 250. R » . • . • 40. 390.

B. . . . too. S . • * . . 210. 330.

C . . . . 130. 260. T 30. 400.

D . . . . m. 350. U 220. 340.

E. . . . 140. 270. W . . . . 20.

F . . . . 360. X 230.

G • . . . 150. 280. z 10. 240.

H. . . . 80. NuUiB . . . 1,2. 3. 4. 5. 6.

J . . . . 160. 290. 7. 8. 9. et ultra 402.

70. 370. ab ... . ...» 402.

170. 300. ae . . . . ...» 401.

60. 180. 380. ad . . . . ... — 399.

190. 310. af . . . . ... -1 389.

P . . . . 50. al . . . . ... - 379.

Q. . . . 200. 320. am ... . . . . = 369.

FoatM. Abtb. II. Bd. XVli. 41
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an . . —~ 3o0.

ar . . . r= 349.
*t A O

as . . . = 339
o oo

«t . . . -= 329. , .
— 328.

au . . . 319. . . » 318.

ae . . . = 309.

absque .... . . . ^ 299. , , » 308.

aKoqain . . . ...» 289.

aUttd .... .... 279.

aliter .... ...» 269.

alltantia ... . ...» 259.
A.aaA

ante ...» 249.
_ M t%AO

untea .... . . . r= 239. , . » 238.

armada . . . . . . = 229. . » 228.

artiil'Ti:« . . . . . . = 219. ,
= 218.

as.sec'ura . • • . . . = 209. . = 2Ü8.

atque .... 199. • • . ^ 198.

autem .... . . . = 189.

Ba ...» 179. excellentisaim . . 4. . » 178.

be ...» 169.

bi ...» 189.

bo ...» 149.

bn ...» 139.
•

bene .... ...» 129.
M

Ca . . . « 119.
a A

ce . . . = 109.
* A

ci . . . = 99. fl . » 98.

CO ..... . . . ^ 89.

cn ...» 79. . = 78.

cavalleria . . . ...» 69.

cito ...» 49. . . » 58.

cum ...» 39. . , » 48.

»a ...» 29.

de ...» 19. 8t . .» 28.

di ...» 398. g« , » 18.

do ...» 388. gi . . . . . . » 397.

da ...» 387. go .... . . » 387.

dftifide .... . . . » 368. gu .... . . » 377.
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= 367. lu .... . . - 376,

- 357.

. ,

- 347.

u . . .
- 337.

be - 327. . . — 336.

. = 317.

, 307.
. . « m.

,

— 297. . ^ 306.

287.

. . . - 277.

. . . - 257. inmHa . . . . . 266.

= 247. . . » 256.

=- 237. U . — 246.

. . ,

- 227. .
- 236.

. . .
- 217. . , — 226.

u . . . 207. . . « 216.

id . . . = 11)7. , . » 206.

. . . « 187. , .
» 196.

. .
— 186.

. . . - 167. neque . . . < . . » 176.

ip« . . . - W. . . ^ 166.
*

. . . » 147. . . * 156.

. . . 137. . . » 146.

. . . 127. Dostr. « • • « • . . = 136.

ille • . . . . = il7. . . = 126.

. . . iÜ7. . .
- 116.

. . . - «7. . . 106.

. . . « 87. . . — 96.

. . — 76.

: , ,^ 67. . » 66.

. . . « 67. . ^ m.

. . . «X 47.

. . . » 37. , . « 36.

U . . 27. . = 26.

le . . 17. . . » 16.

H ,
» 395.

lo . . . = 386. . .»- 385..

41*
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pQ . » 37tt.

pr -3a».
pecunia

penitiLs = 34i>.

pcp 338.

pülitic = 325.

postea «315.

pugaa 350.

prasertim = 295.

prtetere« « 285.

prius ^''^'

pro « 2^^^*

propter =
t» - 24»-

que —
quae ~ 225.

qui = 41».

quo = 205.

qua = 195.

qoando = 185.

qoare ...... • 175.

qoasi »165.

qoateniis «—155.

quicquid — 14ö.

qaidem »135.

ia - 123.

re = 113,

ji = 105.

ro = 95.

ru

ratio - 75

reprssenta ^ Ö5.

regimeii 35.

resoltttto *" 43.

nirsus = 33.

St -28»
80 ««13.

si - 334.

M -884.
80 - 374.

st - 334.

Sans . . » 334.

Semper = 344.

serenit ==- 334.

sicut » 324.

sunt » 314.

syper «=304.

U ^ ^^'-i.

te « 284.

ti - 274.

to - 334,

tu » 334.

tr »344.
tandem 234.

tatituiii — 224.

toties = 214.

loUliter 204.

tunc = 194.

Iii ^ 184.

am 174.

IM - 164.

nr - 154.

118 »144.
ttt ^ 134.

vode »134.
undiqoe = 114.

usque -» 104.

Va = 94.

ve ........ 84.

vi = 74.

vo » Ö4.

Teroro » 44.

fu 54.

Yeater »34.
adnurai »24.
Bvro -14.
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- 393. Itali = 13.

. 383. ,
— 392.

^ 373. -= 382.

= Uli = 372.

, , . o. 353. MoseoTia = 362.

... - 343. . » 362.

. ^ 342.

. . . 323. . - 332.

Commendant . . . . » 313. . » 322.

» 308. Sileaia . » 312.

CsiU* • • • • . . . 203. . » 302.

- 283. 'lartari . == 292.

= 273. = 282.

,
= 263. = 272.

« 253. . ^ 262.

» 243. = 252.

Palatio. . . . . » 233. . 242.

nnelat .... . . . 333. Palatimtus Beleseiuu . - 232.

. - 313. . » 222.

, » 303. . ^ 212.

. . . » 193. . ^ 202.

Referendari . . - 183. , 192.

RPca .... = 173. . = 182.

= 163. 172.

Pni.ssiiie . = 162-

Status Regni . . . , = 143. Ukrainai? . = 152.

, . , » 133. = 142.

Yoivoda . . . . . . - 123 Constautiaopuli . . . = 132

. . . 113. . = 122.

. . . - 103. . « 112.

. . . » 83. . = 102.

. . . ^ 83.
oo

, — 63. , «= 72,

Giilli .... ,
= 53. - 62.

- 43. = 52.

- 33. . « 42.

. . 23. . ^ 32.
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. ,
- 22. - .fll.

. , = 12. ,
= 201.

. , . ^ 391. = 191.

^ 381. , » 181-

. « 371. ^ 171.

. . .*«86i. Wackertbart . . . . » 161.

. . . » 361. , . » 181.

. . . » 841. JiD . , . « 141.

PaUral .... . S81. Fflbr .... . . . » 181.

- 3Ä1. . , . »- III.

Regiomont . . . . . = 311. Mail . = 101.

Szktjlya . . . . . . = 301. = 91.

. . - 291. ,
- 81.

Vilna .... . . .
- 281. . . ,

= 71.

. . ,
= 371. . . . «= 61.

Octobris . , . • . . - 51.

. . ,

- 251. . . . « 41.

, . ,^ 241. . . . « 31.

Dihohoir . . . . . . » 231. . . . -t 21.

. . . » 221. . . . - 11.

VI.

Cllifre avee qMlqnes Seii^neiir» d'Hong^rle des

A . . . 17. 30. 0 ,
« 7. 69.

B . . . 14. 00. P = 8. 83.

C . . . 19. 50. Q . — 6. 390.

15. 170. R .
— 4. 99.

E . . . 18. 200.

16. 40. T . 2. 92.

G . . . 20. 70. 1'
,

« 1. 150.

H . . . 13. 80. W = 25. 260.

J . . . 9. 10. X . » 23. 330.

K . . . 12. 36. Y . - 22. 400.

L . . . 10. 48. Z • « 24. 800.

M . . . 11. 89. Enmotes a bia usque ad decem

8. 29. mUle taserri ptaanot
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ab .

U ,

m
ae <

aUiat

aigl

ar

a .

al

am

aostria

aagitatua

aal

ba

b6

bi

bo

bii

Boruss

Bav .

Bercsenyi

Bertoti .

Beroiia

Ca .

Karoiyi

Confaede

conaili

cum .

ce .

ci

CO

ca

comes

eaesar

231.

232.

233.

234.

m.

308.

307.

300.

316.

310.

;{i2.

an.
317.

316.

800.

315.

314.

318.

310.

320.

322.

StX

321.

324.

325.

600.

320.

335.

333.

332.

334.

335.

336.

339.

250.

155.

et = 156.

cast = 159.

cau = 183.

Oaaibiaa ^ 284.

dania »185.

da . . .

da . . .

di . . .

da . . .

dohoii . .

da . . .

dum . . .

(lux . . .

(lumus aust.

Kl . . .

el . . .

es

ef

et

est . .

evangcli

Vi*rea

fa .

fe .

fi . .

fo .

fii .

•laru

gl

ga

ge

g»

go

» 186.

= 188.

^ 187.

^ 180.

» 188.

- 190.

= 191.

= 192.

= 196.

- 245.

246.

=^ 249.

» 248.

^ 247.

250.

» 273.

280.

» 225.

»-1000.

et = 410.

- 412.

=- 413.

= 414.

415.

» 410.

« 426.

^ 000.

gedan — 116,

= 117.

=- 118.

— 100.

- 108.

= 105.
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= 106. ... - 93.

. . . — 107. N» . . . =- 94.

. . . » 103. ... - 96.

. , . ^ 97.

...» 43. 6k ... »I 820.

« 44w ...» 821.

Hehe .... . . . - 645. ...» 822.

ha . . . - 47.

he » 48. ...» 828.

hi - 49. Pa . . . -= 526.

ho

. . . =- 53.

hu . , , » 54.

. . . » 63.

Mloikl. . . . . . » 64.

. . . » 6S. ...» 884.

Ua ... - 838.

id . . . » 67. ...» 836.

. . . — 68.

La = 73. . . . =» 838.

le . .
- 74. ... - 539.

Ii . . - 75. Ra

lo . . . ~ 541.

lu

lA . . ,

— 79.

. . . » 82. . . . 544.

. . . « 683. ...» 848.

. . . - 8K. . . . - 447.

. . . » 86. ...» 448.

marleboroug . • . ^ 87« . . . » 448.

. , » 685. - 481,

. . . ^ 89. 8t . . . = ööü.
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* 578.

. . — 579.
*

. . . ^ 681.

«Ivis . . . .

ft . . . — m. . . 583.

te . . . >- 55& . . 584.

ti . . » 686.

to ...» . , = 686.

tu ... - 563. = 687.
...

... - 566. . . - 590.

et . 691.

» 692.

... - 576. . . - 594.

. . 595.

üi . . , - 877. . . . - 596.

VIL

CkifrM avcc le Prlace IfcMrakiB.

A .... - 15. N .... - 306.

B . . . . » 26. . ...» 405.

C . . . . » 36. . . . . » 506.

D . ...» 46. « . . . . » 605.

R .... - 706.

P S . . . . = 805.

G . . . . . . . . . = 75. T . . . . = 905.

H U . . . . . . . . = 100.

J .... - 96. X .... - 200.

L .... - 106. Y
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Till.

Chifres avee le Secretair prive et lunba^sade
du Roy de Pru.H^ie*

^ i l*0 IIA V A 1HAi*an

KHQ Mj B M ^ A MwV^
Ii I

m. Ego

DahnhofT f>10. 639.

529. 649.

Depu'es de l'Etat a Lt- Ilgen

6i)9.

60t.

van der Dnisscn . . Princcps F. K. . . . 602.

l'xciles Proteslants en Hongri«; 679.

«79. Wfis (?) 689.

tl^ il

«

709.

r>99. nos inaitres 699.
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Personen- und Ortregister.

(Zun L und II. Bande.)

Aacheil. !^2Ü2.

— II.

d * A b s « o. L 2^ 22^
AcbmelPaAcha, Vezir. II, 144.

Adam, HauplntBiin. II. 461.

A d r i a n o pel. II, gJJL MiL
Alba, HerxHg von. L Llfl. UU. Iii.

Aibauier. L iM.
AliDHiiJia I. 81. 387.

Allhau. II, 8a
AitbAim. II, 42.1.

Altruualadt, Frieden «<»n. I^ 188.

— II,

A m a I o n s , Herr. 1^ 124.

Amsic rdam. LIM. 2M.
— II, läL aiä. iüil. äÖft.

aao. 402.

A n 0 i 1 lo Q (Sl. Julien). II, tL 52. ÜiL 22-

Andaluczi. L UÄ. UJL 216.

A n d r a » y. II, l.*?.*». 4K'i.

A n d r e a s II. von Ungarn. II, SfL Sfi.

Anglicanische Kirche. Ii, 2^
d'A n ^ V i 1 1 a r , Graf. L LA2.

A n j o 0 , Merxog von. L 24iL

— II, LL aLL 320.

Aus p ach - Brandenburg, Prinz. II, 392.

A |i a rf i , .Michael, V«ler und Sohn. U 157.

— II, 2fi, 55. iifi, Sa. 23JL 3fiJL i5A. AlUL

A ra d. Ii, 2^
Asien. II, SM.
Asow. 213.

— II, 124- 2ÖQ.

Asperaionl, Karl Graf von. i , M.

— II, lüL 2fia.

Aapermont, Grifln von. L LÜL ^122.

— II, SIL 322» aas. Ma.

A s t u r i e n , Frinx von. 1^ 81

.

— II, SM.

August, König von Polen, 22. M.
ßa, HL IM. 122. IÄ2, IH8. 20.".. 211.

2aiL 245. am 342. üifi.

— II, Lfi,n.li2L22.ÖlLftLia3.
32«. 363. mL 424. 125.- 430,

A n r m o Q t , liei zog von. S. Ormond.
Aycrst. II, 14L 214.-^. liüL

ß a b u c s a y. II, L55.

B a c h e I I e , Ii«*! r. II iir.

B Hgosy. L 22.

— II,

Baieru.1^ lÜL ÖÄ. iLLä4.M. )tl,

32. 24. aas.

— 11,2. LLiL 170. 2 0fi . 211 223. 334-

407. 432. 4fi3.

Bai er n, Kurfiir.^1 v«tii. I_, 3. 4. IL 7.

11L22.33L24.25. 2lL2Ä.2a.M.

ai.a5.3fi.a2.aii.;m.4iLAi^42. 43.

45.4&42.4a.5ft52.53.52.5ji.fiä.

ftLfi2.Ö3.!iI.72.2ILJi£LM.e3. äL

8S»S2.1MLliLÜ2.aiy4.y!LyLl-l2.

133. liLL L5iL Ü>1. IM. LM. 2iiL

IM. äji älö. 2Ö2. 2M. 2S4. 2fi5.

287. 2fllL 2«L 2»5. 296, 'iHL 298.

299. 2Ü1L aoL 3i22. 3112. 304. 3fifi.

aofi. aifl. ai4. aifi. ais. 3iil

321. 322. 32», 333. 334. 340. 341.

aiL M4.
— II, 2, 13. 28fi. 414. 441. 442. 44fl.

448. 4j3. 411. 4M.

B a i e r n , Gesandter von. L 133. 131.

ß a l( a, Comitat. II, 4fiiL

B a J a g u e r. II, 170.

B a I i a g e r, II, 14A.
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B og , Adam. II, 157.

Bultlaches Meer. L 2i)fi.

— II. 519.

Salus e. Ulö- ifi^ iÄi- l-ö^

IM. Uli IM- 21)2. 211.

2JJL 'iiiL 211L Saa. lilfL 242. Hil.

— II, m.
Barhuresken. I^ 1£L

Barbnt, Herr. II, lAL
Barcelooa. t, L, SA.

— II, IM. lliä, LÜL LZa. lIÜJLZfi.

B« rtfeld. L 338.

B • r t h o 1 d i , Herr von. II, 20. 4jL aiB.

B a r T i c , Marschall. 8. B e r v i k.

Bat« via. II, IS.

Bathori, Christoph. II. 53.

B a t b o r i , SigUmund. L 2AZ.

Bathori, Stephan. II, SS.

B a r a y. L t*7-

B a y e , Marquis A«. L IM.

Beanjuloi», MademoU^tle. II, SSfL

Belgien. II, 2i2lLüü.4lL

Afi^ la. IKL lilL Ifli.

Belgien, spanische«. II, 2L.

Belgrad. L 22fi.

— II, 51iL

B e I K , Paiatin von. L liAIL

Beiz, Palatine tob. L lliAn. IM^Mß.
— II, iU, llllL 4m
Bender. L WL ISlu IfiSL 322.

344. 34fL Ma.
— II, 4. fi. 2. iUL

Bender, Basm von. 1^ 12fi.

B e n 1 1 e y , Dr. II. 213.

B e D y i c k y , Herr von. II. 241.

Bercaenyi, Graf von. I , ^ iL '>L

11.24. 22. 63.88.10.54.15. lüi.

IM. LM. IM. lül. 202. 220. 221.

24fi. 2fi3. 2fi2. 283. 2S4. 2&Z. 2flS.

303. 301L 325- 1120. 340. 344. 348.

-II, 2. ».S2. 22. 80.ftl.a2. 83.

Uli. 1Ü2. 104. 105. imL l2iL 12L

laa. 140- 141- U2- 143. UJL 14Ü.

Ua. 150. IM. 152. IM. IM. L2L

183. lOü. 213. 220. 230. 234. 381.

3ä3- 441. 443. 444. 44^ 4fi4. 428.

42SL 483. Släx

B e r e g h'er Comilat. 1^ 180.

BergstSdte. L 1^

Bergstidte. II, 30.

Berlin. l,fi. 2fi.2&3L 64. 24fi. 2S4.

325. 343.

— II, 2-3.4.5.Ä.I.a.a.LLi2.1fi.
20.21.24.30.32.38.40. 41.48.48.

52-02.05.15.10.82.03. Ol. 92.23.

IM. 102. 103- 105. lOfi- LÜL 118-

WL 123. 134- 130- 143. 142.

Ua, 14ft. IIHL 152. lÄfl. IM. 102.

Ifti. 171. 172. 173. I7fi. 183. 184.

180. ISSL lÄL 203. 204. ILL 212.

213. 214. 222. 233. 250. 205. 212.

285. 201. 301. 312. 310. 318- 321.

332. 3m 322. 225. 41iL ilfi.

Berliner Hof. II, 2. 3. 4. 5. 7. 8. 10.

23. IIIL 120.208.

B e r r y , Herzog von. L 80.

— 11,320.

Bertoti, Frans. L 388.

Berviv, Marschall von. 53. S4. 83.

94. 382.

— II. 410.

B e s e n V a I , Herr von. U 53. 02. 71^ 22.

IM. 12fi- IM. 102- 215. 210. 221.

223- 225. 222. 30^ 302. 304- 380.

— II, 13fi. 480. 402- 403. 484- 402. 420.

Beseredi. I, 315.

Betblen, fiabriel. II, 22J10. 42. 55JiliL

B e v e r e n , Herr von. II, 14.

B e X o n a. L 147-

Biberatein, Marschall. H, 8. AI - 254 .

302. 32fi. 41fi.

Bielefeld. II. iSL

B i e ! k e , Regiment. L 8A. VSSL l&L 122.

Bilinski L225.

B i r u d o r r, Herr. II, III- 115- 110- Iii

138. 141. 144. 105. 120. 122, 104.

212- 214. 212. 203. 308. 310. 233.

354- 308. 388. 400. 482. 420.

Bistrits. 11,428.

Bocskai, Fürst. 11, 22.55.

Böhmen. L 202. 302.

— H, 3. 21. 22. lliL 203. 228. 508. 510.

512. 512.

Böhmen, König von. II, 224. 334.

Böhmische Lehen. II, 125.

Böhmisches Glas. 11,438.

Bolingbroke, Lord. (S. anch St J e a n

und St. John.) II. 3'.>'J. 401.423. 426.

422- 428- 430. 434- 403.
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Bon. Herr von. II, SM. iSä. SAQ.

B o n • c , Marquis von. L 7. 10.. IL S2.

ftlxlLLftLmLlM.lüI. LHiLLUL

m. 1 U. IIS. 1 IS. 120. 121. 122.

llfix 132. lAiL 1112. 222. 241L SiL

22fL aaü. 332. aafi. aiu.

— II, 2. 4afl.

Bonet, Herr. II, \2. m l^n. U\.

JASL tSSL 2fiL 'lälL 2IL ZliL 2113.

2fliL aniL anL aiÄ. aiÄ. aik
Bonreipos, Herr. L ^ IJ^^

IM. lliiL 112. Ua. HA- IIÄ. Uä.

Boretli, Herr. L lÜiL iOL IM. ifiZ.

IM. LSÜL 112.

Boristhenea. L IM.

B o r n h o I m. II,

Bothmar, Baron. 11,2^
Bouchaifl. U 242. 24fi. 2ä2.

— II, 21iL Mö. äiCL 414.

B o u ri e a r, Marschall. L 1^
Boulogner GehöU. Ii, 494.

B o a r b o u , Haus. 1^ Zfi.

— II, 251.

B o u r g , Graf. L 14&

B o 7 l e , Herr. II, 4L 4a.

Brabaat. U^.fi^^

— II . 22. aiL IM. llfi. m. 120. 12JL

3fljL 4fiZ.

Brandenburg. II. 3. 82. 352.

Brandenburg, Kurfürst vuo. L 2fiZ.

208.

— II, 2SlLa34.

Brandenburgische Truppen. II, 3.

Brannschweig. II, 11. 515.

Breda, Stadt. II, SLL Ü2.

Bremen, Herxogthum. II, 3112.

Brenner, Abb^. 1^ Ififi. IM. »1* ^M.

23Ü. 235. 21!L 144. 255. 25fi. 233.

270. 222. 223. 225. 22fL 222. 228.

279. a4SL aSfl. 352. 3fiü.

— II, 0. 8iL &1. 22. iülL Ifffi^ 134.

155. IIÜL 13iL 141L 142. 143. 142.

15iL 152. 15ß. IM. 1Ü4. HL 122.

i2fi. 122. IM. IM. IM. 241L 255.

254. 258. 252. 2M. 2Ü3. 2M. 2fi5.

2M. 2flfl. 220. 22L 224. 225. 22Ä.

2ÄU. Zii3. 2M. 282. 2M. 2fl2.

am. aoa. am ao.n. ao«. 307. au.

m. 325. 32fi. 551 333. 334. 335.

33Ä. 342. 34fi. 342. 3S(L 3^ 3M.
352, 25fi. 359. 3fi9. 3M. 3M. MS.

afla. 320. 323. 324. 3M. äSiL 522.

394. 328. 522. 4111. 404. 402. 402.

411L 41Ä- 4lä. 412. 422. 422. 422.

43Ö. 451. 432. 455. 434. 480. 485.

4ftL 498. 500. ä22. 528.

Bristol, Bischof Ton. 1^ 252. 253.

— II, 11. 2«fl. 252. 259. 203. 252. 259.

223. 323. 335. 343. 344. 352. 355.

3fi5. 352. 3fi9. 32L 322. 324. 325.

382. 385. 421.

Brügge. L24. 120.

Brüssel L23.4Ü. 42.45.44.45.22.

282. 511L 312. 330. 315. 325. 328.

— II, 25. 24. 41. 42. 412. 414.

B r u i n i n X , Herr. II , fl. 2. 8. 4L Oft.

fia.2a.74. 22.aa.fia.fi9.as.94.

92. 98. 109. lüL 192. 193. 19fi. IM.
LLL 114. US. Ufi. 125. 132. 15L
192. li<2. 124. 228. 324. 384. Sfiü.

585. 405.

Budxak. II, IM.

B u i s, Herr von. II, 219. 22L 225. 23L
aa« 7.1A. 21« 1»2 j,j^iL330. 344. 3^2.

B u i s s e n , Herr von. S. B u in.

Bulle, goldene. iL 153.

Burgund, Herzog von. 1^ 39. 99. ftL

13fi.

Cadix. L 14B. Ifi3.

Calais. U. 219. 23L 432.

Calocsa. S.Co|ocsa.
Cam bray. II, SM. 503. &i2.JllJL 520.

559. 540.

Canbray, Erzbischof von. H. 501.

Canada. II, 222.

Caraffa, General. Ii, Iü5.

Car donel, Herr von. H, 5. 23. 24. 25.

41. 42. 44. 4S. tOO. 102. 193. Ufl.

HL 113. 115. 112. IIÄ.

Carlos, Infant. II, Sotf.

Carloviti, Friede von. ilfi.

— II, 52. 58. 258. 224.

Caspar j, Herr von. II, 354. 352. 322.

384. 429.

Cssse, Herr von. II, 324.

Castil ien. 8. Kastilien.

Catalonien. ^ 219.

— II, IM. 225. 313. 41iL 413. 423,

Chaillot. iL 494.
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Chamberlain, Jobo. II, lAL 2SiL

Obamiliard, Herr von. L ftL IM.

C h I II der TarUren, L Ifiä.

Cbarriere, Herr von. II,

Christenheil. U
Churfürtten. die. L 1^ 1^
Cburfürslen, geistliche. II, 2&L

Cirltassier. L 3^
Cleve und Berg. II, 22. 3iL 41.

Clinchamp, Graf. II, 4iLL 4^
Cloud, St. II,

C o b I e n z. L &^
C o I b e r t , Minister. U &2. i2L ISiL

C o 1 o c 9 a , Erxbiscbof roD. II, 44t. 4^

Compiegne. 1^ lAiL 22iL

C o n d e , Prinz. II, 2M. 203.

Conföderation, ungriscbe. I, 3Qfix

ConstaatinopeL L^lLfiZ^Sfi. LM.

133. l.lft. UP US, 152. Ifil. im
IM. m 2mL äoiL Iii äüiL :12s.

aaL aaa. aia. aiiL ai^L uiL mil
— II, 4.La.l5.11La2. LtLlM.

212. laiL lAIL SÄA. 202. 424.

14» A41. 448. 44iL 4^ 4fiJL 4afi.

älL
Conti, Pl ins. S. C o n d e.

C n s c , Herr von. II, 221.

C o s 8 a r t , Jean und Isaac. II, 2&2. 314.

C OS t e r V i c Ii. II, 411.

Co ulon. L 24. AiL Ä
C r a s • a u , General, L4fi.

— II, L 1. 6, aiL

Croatien. II, Ui4. 2M. m. 440.

496.

Cr off ei, Herr von. S. (iroffeL

C r o i s s y , Herr von. II, All.

C r n s e , Herr von. II, älL ilL

Csaki, Graf von. L 303.

— n, ISS.

C n p e r , Graf. II. 44.

Curie, römische, ti Lö.

C z a r von Russland. L 27. 2^. IL
32.33.24.M.M.fi^fi7.M.
fifl.miLli.IA-IJi. IS.

Ifl. 80. 81. H2. M. fiS. m. lAfi.

I4ä. IfiL lüÄ. llilL LLL 112. IIA.

125. llfi. 177. IM. IM. Ifi2. IM,
l&L im 1^ LiÜL IM. IM. 191.

2ftL 2ü2. Ä 2M. 2115. 2M. 21iL

211L 21L na. 213. 214. 215. auL
211. Hü. 221. 21iL 223. 222. 238.

24ü. 241. m. 244. 242. 24fi.

2aiL 297. ISÖ. 2inL ^iM. ML 306.

am. aüiL aim. aui. an. 112. au.
314. m> 32ft. 33fl. a4L 342. 344.

245. 34tL ML 24fi. 2^ 2fiQ. Mi.
3fi2. sfia. aßA.

— II, L2.Ü.I.S.5L m. 11. 14.

aa.2Ü.IL72.I4.1JLlfi.2iL
afi.iiLfi2.Ä4.a5xaß.M.aiLüi.
92. 82. Sfi. fifl. IM. 1112. IM. LIÄ.

112. llfi. 121. 122. 124. US. m.
124. LUL 131. 139 L4L L42. 144.

UL HÜL LülL LifL LÜ5L ISiL ÜLL
lfi4. 142. 122. 124. IM. IM, ISL
2üfi. 201L m. 2üiL 21iL 212. 215.

21fi. 2LL 221L 22L 222. 224. 2i2.

HIL 254. 242. ZM. MI. 2IL 212.

2M. M2. 2ÄL 21ÜL 2üiL ML 321L

244. 254. 412. 42L 424. Sil. 51fi.

512. 521L 52L 555. 5M.
Cx a ren-Tochter. 11, 12L
Csaro witsch. L 214.

Dalroaa. S. Taltnao.

Dalniatien. II, 14.

Damouth, Graf. II, 222.

I) i n e m a r k. II, 20. 44. 2fi2. 222.

Dineroark, Hof von. II, 2.

Dänemark, König von. L> 22. 100-

225. 252. aaü. 550.

— II, 21. 22. 24. 40. 220. 392.

Oineniark, Minister von. 1^ 145. 146.

D i n e n. 22&. 22L 32&
— Ii, 2M. 3&2. 422.

D ä niscbe Truppen. 1^ 215.

Daaxig. LS4.fi2. fi£.M.2L9&
iiiL ÜLL LM. ÜH. IM. tOfi. Iii.

LL4. LLL L12. 123. 124 I2ä. 12Ä.

1A2. liüL IM. 212. 215. 215. 21fi.

222. 222. 241L 251. 25fi. 251. 252.

222. 222. 224. 225. 222. aiiL 512.

525. a24. a25. a21L aaiL 343. aAM.

254. 250. 204. 222.

— II, 2.t2.lfi-2Ü.aiLai. 42. IM.
134. lAlL 14a. 15iL 222. 250. 241.

244. 25fi. 252. 2üA. 2lil. 212. 211
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2112. 293. 2M. 2m am asä. ai2.

3«X. aiA. MiL aAi UM. 33J^

3S7. 3S8. MIL ML 422. 422,

AML 4n;L 4ZL 4ai. 4Ä2. 4Äi. 4111.

494. VJ8.

Dan zip, QiiMtnr v<iu. II, 3]L

Dauphin K lÄL 244. 24^ 25^ 2111.

25fl. 2fi5. 2M. aüfi.

— II, 23iL 2ILL ILL XilL

Dauphiae. L 14IL

— II, LTD.

Debr*c»iii. L 222. Ml.m
— II, im 159. mL 1^ IfiS. 4fi2.

47ri.

De la Peuille, Daniel. II, afliL

Der vi ach, General. II, 4M.

Deaalleura, Marquia. L 3. 4. !L Q.

LH. 11L2LM.24.2Ü. 20.31.

A1.42.41L4fi.5fi.5ü.li2.ßiI4,

82. »4. ÜJ. Öl. öfi^ iiS. im IM.

LÜL 114. lia. 121L 121. 122. 122.

132. LÜL i4lL L42. L4Ä. m. IfiS.

lf.9. IM. IM. UlL 1Ä2. 21ia. 2Ü4.

211:L 2M. 210. 2irL 211. 112. 223.

2.H(>. 287. 2afi. 21LL 3111 iliilL 3112-

aia. 321L 321. 322. a2fi. a21L 33Ü.

a.tl 332. 333. 334. 339. 341. 342.

343. 344. 34^ 343. 33Ü. 352. 324.

32Ü. 322. 3M. SM. 3SI.

— IL ü. ai. 41L 432. 433. 4Ä4.

ifift. 424. 425. 41iL 4Mi 4fl2. 544.

Deamareta, Herr ron. L S2. 112- 149.

153. IM. IM. 25iL 25L
Deutacliland und deulschea Reich.

1,29.30.33. I0.ai.a3. 88.94.

91. 92. 93. M. 133. 134. IM. 119.

ÜUL 2LL 22a. 23fi. 2Ä4. 223. 392.

312. 329. 332. 339. 35iL

— II, 2ia. 22a. 2aL. 341. am 422.

424. 4M. 412. 4118. SlÄ. 52L 53Ü.

Deutsch latid, Mieder-. L 54. 2M.

Dealscheo, die. L ^ 84. 14ß. 33iL

33Ä. 39L
— II, 04.. IfL afi. 209. 444. 450. 4111.

4fU. 478 429. 30iL 333.

Deutsche Fürateo. 11, 249. 32IL

D i e p p e. II, 12.

D O, Marquia. II, 343.

D o b o z i , Herr Ton. L 12.

D o b o a i , Herr fon. II, 5. ft. filL &1. 82.

IIL

Doboaitche Post. II, 41ä.

Dörre, General. L S3. 3M.
Dohna, General-Lientenaot. L 54. 387.

Dohna. Grar. H, LL 292.

DAhnhoff, Grar. II. 297, 2ilfi.

Döhnhorr, Gri6n. II, 13.

Dolgoruky, FiiraL L. fi«. iin. 211.

212. 214. 3fi&. all.

— II, 15a. i5fl.

D n n a u. L L49. 23». 2M. 323.

— II, Ö3. 138. IM. 2Ü1L 443. 444.

443. 43lL 4iliL 479.

Dormoisean, Herr rnn. II, 48tl

D 0 r p a t. L IM. Ifi5.

Der so, Herr von. II, 494.

Dort. II, 3S2. 3M.
D o u a j. L
— II, 325. 3M.
Do Ter. II. 219.

Dran. II, i3Ä. 4M.
Dresden. L31.
— II, 21. 142.

Dnboia, Caidiujil. II, 31LL 313. 514.

D ü n k i r c h e n. U S4. 85. 82. 9(L 133.

382.

— II, 389. 385. 39fi. 429. 432. 433.

434.

D fi a s u 1 d 0 rf. II, 185.

Dukla. II, 13iL IM.

Duklaer Paaa. L 355. 399.

Dundermond. II, 407.

D u X e U e S. d' U x e 1 1 e s.

E c s e d , FestunfT- L IM. 216. 353.

— II, 125. 13a. 33Ä. 339.

Eichst fidt. L211.

E I b i n g. L 3Ü3. 3li4.

— II. 234. 2ÄL
Elisabeth, Königin. II, 227. 242.

Ellison, Mr. II, 21A.

Elsass. \j 139.

— Jl, MJ. 521L

England. L19. 29. 33. 34. Sfl. 84.

83. 8Ä- 149. 231. 239. 2fi3. 21i3. 2üfl.

212. 2&2.

— II, !Lfi.2.fi.&. llL12.1ä-23.24

33. 3A.4iL 42.45. 59.09.29.22.

2fi. 83. M. S9. 83. 92. lÄl. 193.

104. 113. 112. IIa. llfi. 131. Ifi2.
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IM. IM. 15& IKL m. im IfilL

191. 193. 205. 219. 211^ m i2i

226. 227. 21^ ZM. 1^ 23fi. Hl.

UiL 242. 24S> IM. 2^
253. 2iL 2filL 2li2. m ilil.

2f.9. 270. 271. 212. 215, 211. 213.

2iü 2^*ß. 2&L 2M. 221L 2aL 2U2,

296. 2m Iii. a2iL aii m. aiL

3aiL 224. a4iL 241. 342. 244. 3SSL

2Ä1. asi. 23^ MiL afii Ma.

S70. 372. 373. 31j. aiiL ATL iliL

3H0. 2fi2, MiL iöß. aaiL aaL aa2.

iM. ÜLL aSÄ. äiüL 401, 4112.

4Ü4. 4fi2i 4mL 4ÜL 412. 4ü 414.

ii:;. 417. 4ü AliL 421. 422. 429^

430. 43 1. 422. 422. 4ä2. Sftfi. iUl^

518. 521L S2&. £4jL

E D g 1 a Q d, König von. 1^ äl. üii. aL
— II, 52L

En gl HO d, Königin von. L 21$- 241.

232,252.255. 2ßa. 2fil. 211. 212.

— II, 4.6.5.lü.LLliLLL2lL2iLaü.

4ü.42.41L4fi.4I.2i.ll5.aiLiLL

illL ILL 11^ llfi. 112. IIÄ. LUL

125. 126. 12iL 122. 14fi. 15fi. 15Z.

IM. IM. IM. ÜUL Ifia. IßlL

IM, 2üä. ML IISL 215. 211. 221.

22a. 225= 229. 21L 232. 2iiL

2ii5, 23iL 2IÜL ^42. 24;L 24iL 241L

242. 21iL 25iL 251. 252. 252. 255.

2SiL 21lL 2M. 211L 2iia, 212. 215.

224. ML 2fi2. 412. 422. 424.

425. 422. 42& 420. 421. 422, 4M,

5Ö4.

England, Parlainent von. 271.

EQgländer. LSfi. 12fi. LZiL 2i2. 2^
212. 2S2.

— II, lAfi. liii. im IM. 210. 224. 24Ä.

272. 2ftß. 2iÜL auä. äöfi. iO.

aii. 224. 220. 221. 242. 25fi. 22(L

371. 22fi. 2fifi. 2S5. 25& 2fla.

aflL ana. SM. üml 4112, 4M. 4üfl.

415. 487. 5ü4. 5M. ä«i7. 5^5.

E p e r i e •. L 2Mi
— II, Sfti üä. IM. Lia. IM, 1112. 4fia.

Erb«ix,Herr von. (S. Herbee.) II, 151L

Erlau. L44.45.122. 2afi. 22&. äfifi.

— ILL2.2ü.9fl. 125. 122. 122-

1S8. IM. Uii. 44iL 444. 451. 4fi2.

4fi^i.

Erlau, Biichof ron. II, 21,

Ertherxog. 1^ 22L 225. 22Ä. 227.

222. 232. 2fifi,

Bapagnon, Herr von. II, 400.

E 1 1 e r h X y , Fiirat Palatin.
1^^ 2ii8,

Ecterhtfxf, Graf Anton. 1^ 14fi, 2fi2.

228. aifi.

— II, LüL 4114. 41fl. 521L

Estremadura. I^ 131.

Eugen, Prinx von Savojrcn. L 24. M,
120. 142. 22a. 222. 2S4. 211.

— II, 12. 2L 51. SÖ. 1114, LUL US.
12:L 14Ä. ua. 153. 152. m. 15iL

252. 2fiü, l&L 2fi2 2fifi. 22L 275.

210. 291L 2114. 235. 232. 2112. 212.

212. 221L 224. 220. 242, 244. 255.

am 2SQ. 2Ü2, 2S5, 5M, 25^, 392.

2M. m 414. 423.

Buropa. LlA.UL22. 49.54,5iL Ua.
155. im 12L 128. LÖÖ. 2M.m
2fi2. 2fiö 2S5. 3M. 3ÄS.

Evatigeliacbe.il, 2iLM.45.

S4.

— Stinde. II, aÄ. 4iL 42. ILL

S * L» Herr von. 11^ JL

Palck. II,2A.

P a 1 m o u t b. II, 324.

F a l Li b a a. Höhe von. II» 4fi2.

Peer, Herr. II, 141.

Pelaö- Banya. II,

Pelaö-Vadatx, Rakocxjr von. 25.

Ferdinand I., Kaiser. L 13.

— II, 2fi. 54. 5fi.

Ferdinand IL, Kaiser. iL 22.

Ferdinand, römischer König. II, SliL

Ferdinand, Herxog. U. 22.

F e r r i o i , Herr von. L M. ftL IM. lllfl.

114. 122. 14Ü. 151, lüö, 212,

— 11.445.

P e r V i I , Chevalier. S. F i e r v i II e.

P i e r V i 1 1 e, Gesandter. 1^ 21L 124. 12fi.

215. 212. 22L 222. 230. 225, 222.

238 239. 241, 242. 24fi. 24Ü. 252.

a5fi. afiü.

— II, 2iL22. 21.42a.

Flandern. I. 22. 30. S4. 60. 90. 91. 92.

aa.fl4. 115. llfi. UÄ. 125. 145. 141.

149. IM. IM. 242. 2Äfi- 2M.
— 24fi. am aas. 4Ü1.

F I e tt r y , Cardinal. 542. 544. 54^
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Florenz. II, SM.
P o g • r • • , Schlosft. II, 309.

Fontainebleau. l^'JQ. 82. IM. Iü2.

lü 2afi. 23& 21L 24a. 2i>L

287. 288. ailL 324. aSJL

F o r a c a, Feidmamchall. II, *A4-

Forataer, Baron. II. 415.

Fourbai, CbcTalier. ^ S4.

Frai. L lA4.-a44. 24fi.

Fraogepanfi, Uraf. 1^ 301.

— II, ÜÜL iaiL

Fraakfort. 1^ 24a.

— II, U. IfilL m. 2ßjL 322.

Ali
Frankreich. LL1.4.5.fi. 7. ft. 9 ,

tL la. ia.2a.24.2fi»ii.üLM.ii.

22, a3.a4.3fl.4fi.!LL^S2.S4.SS.

tni 102. 1113. 112. m. iHL m.
Lüh liL iüi. m. lü ijfl. LiÄ.

IfiL Ifli IfiÄ. L24. 12Ä. IM. lÄÄ.

ififl. lÄL 1A4. lAS. ififi. 2üa. 2M.

2üft. 211L 21L 214. UIL lliL 2Ü
2IM. 224. 225. 22fi. lÄ^ 244.

247. 240. 2rii). 2.;t. 2iL 2fi2,

2(U. 26fi. 2<i7 269. 22fl. 221. 2a4.

292. 2'.m. aofi. aüL äiiL aii mjl
319. ;iaiL aaa. aas. aa2. aaiL a4i.

342. aiA. 145. Mix SÄi
— II, 2.i.tLl.UL14.lilfi. lfi.2L

3iL 13. 4a. 4Ä. fifi. ftfi. 82. IM. 1Ü2.

lu. ujL m. laa. laa. iül lsjl

Ifil. IM. 12Ü. 134. 12Ä. nSL 2M.
21i>. 218. 219. 221. 222. 22iL 224.

22iL 22iL lAL 212. 21lL iül. 241L

241. 24a. 24a. 24ü- 24a. 2äß. 211.

2&4. 255. 25a. 258. 260. 2fil.

2fia. 264. 2fiiL Ifiß. 2fi2. 2M. 2fiIL

22Ü. 222. 27 :L 27:>. 27Ü. 277. 278.

279. 280. 2Ä2. 2M. 2öj. 2>ÜL 'JJH.

2älL 2m liLL 2114. 2ili. 2Ü1. m.
2iUL am. afl2. aM. afiiL aM. aiit

ai4 njjL aifi. ai2. aia. aüL aiu.

321. aia. 324. 325. 32fi- 121. 123.

aaL 334. aiiL iail ill ill a4i.

344. 14IL 14iL Iii. 112. III. 154.

355. 259. 2fi2. 3M. Ifil. aoa. 321.

322. 321. 123 . am 312. IIÖ. IIIL

Funtes. Abth. Ii. IUI. XVII.
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380. 381. 382. IfiS. Safi. 3aS. Sflü.

lüi. 3i>2. 3ai. IM. 3Ü1. am ai>i.

398. attfi. 4iLL 4122. 403. 4114. 4fil.

406. 407. 408. 409. 411L 41L 412.

41.3 4t4. 416. 112. 4ia. 421. 422.

424. 421. 42fi. 422. 42a. 429. 432.

433- 414. 4111. 4lifL 4i:i. 4^1. 4iLL

4fl5. 49fi. 422. Mi. Ml. SM. 5fifi.

507. SM. SÄS. 511L 511. 512. 514.

SIS. Slfi. 512. SIS. 521L 52L S21L.

522. 52fi. 522. SM. 513. 534. 515.

530. III. llii. IIIL 14iL 141. 141-

544. 541. llfi. 542.

Frankreich, König too. L 3^ 4. IL (L

Z.&fi.l0.LLia.i4.21L2L.2a.24.

25.20.22.30, 31.32. 35.30.32.

aiLlJL4lL4i. 42 4:t. 44. 4.;. 4fi.

42. 4a.4fi.51.52.^5a.54. 55.SlL

52. 5a.fi3. 24.81.}ij_MiLÜfLM.
100. IM. 122. 121. III. 134. 143.

144. LWL III. lliL IM. 2iÜ 22i
221L 222. 2aiL 241. 25fi. 2ä2. 2aa.

2a4. läÄ. 2M. 2111 31^ aiii 312.

312. 323. 324. aZfi. äafi. 311. 112.

331. 114. 332. aas. 342. 34Ü. 3M.
304.

— II, 2.S.l4.a3.42.4a.51L 52. 2lL

Öl. IM. 115. LLL 121. m. m
222. 221. 222. 221. 222. m. 2M.
325. 322. a2fi. 328. aaiL aillL 4i<L

413. 432. 432. 430. 4aiL 44^ All.

452. 453. 454. 423. 424. 411 41ü

477. 4a2. 435. 421. 425. 5113. 515.

535. !».t7 . Itit8.

Frankreich, Hof vou. 1^ Z2. 121. 223.

291. 32a.

— II, LI.

Frankreich, Geaandter von. U 42. 52.

188. 3a2. 322.

F r a n a II. Itakoczy, Fürst von Siebenbür-

gen. L 35.

Krantosen. K 42. SL < '»
1 • lllL aM.

— II, 225. 28^232. ZM, 2M. Ml IM.

314. 322. 32a. 322. 334. 335. 342.

341. 112. Mi 322. MIL ML 332.

32lL 322. 421. 422. 421. 4üiL AM.
410 411. 412. 414. 412. 424. 425.

SQ7. •> 1 0- 12Ü.

F r i e s I a n d. II, 244.

Fuchs, Baron. II, 2.

42
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P Q r t i a (R<kac«y). II, 2iLü ia^Si IM.
Oallit. Graf. U,iZiL211. lliL 2HL 231.

aas* 241. 24a. 244. iü2. im.
r.allipoli. II, SSi.

Gallovajr, Lord. L 387.

n*»»4, Graf TOB. Ii til.

Gautier, Abb^. II, 421L iSl. ÜLL

Gecsi, Si^mand. II, 4DiL

Geldern. II, a^iL

Generalttaaten der rereiuiiplen Nie-

derUnde. fi5. ftll.^ 2fia.

— II, 4.SLLfi.fi.ll^l2.LL21L60,
fi»L lüx 95. lüL IM. im 14a.

194 199. 2ü2. 207 21,1 216 217.

218. 22 fi 231 237. 241. 243.

2Ü3. 2ILt. 21LL 2üi. 21üL 271.

278. 2a4- 2&jL 2ü7x ILL 323. 3ift.

322- ITJL afifi. afilL i02. AM. AM.

4öiL 41iL 411. 411. 4iA. 414.

Gent, L tt4. i2SL

— II, aäiL 4tt2. 41L
St. O e o r g e , Chevalier. II, lllL &i2.

8t. G e r m a i n. L 8?

Gero na. II, 14fi. IZO.

Gertruidenbarf. ^ lAl. 152. 24L
— II, IM. 12JL 22fl. 3ft4. SM. liliL

Geaandter, ruMiacher, in Konilanti-

no|iel. L IM. IM. lÄL 2M. 210.

Gesandter, russischer, im Haag. 1^ 211.

Gibraltar. II, 313. 3m
G D a d e Rerr r. Rosenau. II, t^O. 274.

283. 2M. 22a- a4!L Sfil. äliL iüiL

M4. 32iL aSL am 4M.
G o d o I ri n, Lord. II, 44. 41. 233. IM.
G o I I o ir k i n, Graf Paul, Kantler. ^ M.

185. 190. 191. 202. 206. IM- 212.

213. 221. 244. 34^. a4iL

— II, 122. 2Ä2.

G o 1 o w k i B , GrarCabriel. L 3M.^ L 34fi.

Goltz, General. II, aL 5LL ^ 113.

G o r g e B j, Schloss. II, A79.

Gotha. II, 3fifi.

G ran^ Ij a22L

— II, 4M. 421.

Gran, FInss. II, ULL
Grand. 1^ 1Ä4. 1112-

G r e e n w i c b. II, IfLL 324x

G reifs walde. II, as.

Grenadiere, französische. II. 462.

Griechen. L 239. .159.

j

Griechen. II, £iiL^
G r o d n o. 1^ 211.

I

Groffei, Herr. L 21L 12Ä.

— II. 15fi.

Gross-Feldherr tob Polen. S. S z i-

ni a T skL
G r o s s h e r r. II, Ü3iL 33fi. SJiL a3iL

i 54iL

I Gross-MarsehallT. Polen. S. S s i-

n i aTs k i.

Gross-Marschallin. S. Sxiniarska.

Grosapensionär, der. Siebe U e i n-

s i u s.

Grossschatsmeister, preus»i'schi^r.

II, 19L 231. 232. 434.

G ro a $-Vezifr. L 210.

— II, 2M. 53fi.

Grosswardein. L. 336.

— II, aifi- 432.

GuildbaM. II, 421.

Gurfren, Scbloss. L 315.

Gyüngyös. L22. 23.

— II, 442. 412.

G 7 u I a, Schlacht ron. II, SS.

H a a L 152. 333. 321-

— Il.5.fi.a.a. 14.lfi.21L22.23.31L

41L 41. 44. 48. 50. K2. 53. CS. 91.

95. 100. 103. IM. IM. IM» HO. 1 U.
' ItiL IIÄ. 145. IM.. IM. 120. m.

IM. IM. IM. tS3. IM. 2iVL 21L
21'.>. 243. 242. 2ü 2.19. ifii. 2fi2.

26t'). 27.'i. 27<1. 27'.>. 283. 2SS. 292.

297. 300. 303. 30«. 307. 313. 317.

319. 320. 211L aiL 311. 142. 144.

347. 349. 331. 333. IM. 363. 374.

115. 312. ML im. 3iLL 3js3. 3JiL

.^90. 393. 3113. 3M. 403. 404. 4M.
4M. 402. 4M- 41IL 41L 412. 413.

412- 423. 424.

U a 1 c s, Mr. Robert. II. 204. 214. llfi-

Ha Im a t. II, 7R. 113.

Hamburg. l,tüL 22fi. 24fi. 24Ä. 2M-
3S9. 3139.

— II, 2L 23. 84. IM. IM.
E a m e l-ßruininx. Siehe ß r «i j a i u x.

I

Hamptoncourt. II, 283.

j

Hanau (HanovianuA). II. i 17.

H a n n o T e r. II, IL 2S. 123. 231L 2M.
2&1. 312. 330- IM. 313. 31fi.

\
n a u U o V e r, KurfSMl v. 1^ I79.2C4 208.
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Hanoorer, KurfQrat von. II, 392^ il2i l

H • r I • 7. ISl.

Harre. II, 221L

H e e m • Herr roa. II, LL 212. 3ä2.

HegjrLII, IfiiL

H e i n • i 0 s, Gros^peationir. ULL I4i.

— II, ». 4fL IfflL IM. HL III. 11a.

114. Llfi. lifi. IM. 24L_2fi4. 22iL m.
2Aa. 288. au. 320. 32S 346. 312.

aiÄ. afiL. Mii 3S3. asfi. äüiL

Heister, General. IIIL

— II, a. m aiL ÄL fli Qfl. ua. 4Ai.

U7. ASfl. 4M.
H e 1 1 e n b a c h, Baroa. II, 3&
Hellearontschluit, Hafen. II, 42.

418 AI9.

U e i l i • a n k, Kaafmann. L ^ 22fi.

— II, ajJL m. 3A4. aflL am. 546.

Re 1 8 ingär. II. ififl.

Uerb^e. (S.Erbaix.) U LCL
Herberstein, Graf. II, iAiL Uil^ i3SL

in.
fl e rbeT i lle, OrafT. L 4iL

U t> r m a D n • t a d t. II, 2äSL

Uesse. Herr. II, ÜÜL
Hessen. II, m. 335.

Hessen, Landf^raf roa. 117. 3M.

H i b e r n i e n. II, 2L IL
H o c h s t i d t, Schlacht bei. L 2. Ü4. 222<

838.

R o rfma n n, Herr von. II. 223. 24A.

H o fm e i s t e r, Herr. II, 41S.

Hohendorf f, Baron von. L 31.

— II, Ii LL

H o l a 7, Herr von. II, 240.

Holland. Ii 1A.3LS3.2UL 22. aS.ai.

IIIL LUL IIÄ. 124. m. 132. 13fi.

U3. lÄl. Cm. LÜL IM. lül. ISa.

21.1. 2ßiL 2IiL Mfi. a2iL dl^
332. a^üL aiti

— II, JLILI.». LL 12.LLLLliLaS.
36.41L42. 44.42. .50 20 22.25.

78^ «3. Sfi. fiSi EL im lilL IMx
Iiis. LtiL LLl. LLL LLL Uü HS.

llfi. 123. 12<L LLL LLL LLL IM.

IfiÄ. IM. LlIL LLL LlL LTlL IM.
Ifi2. ISO. IM. iüa. 2li2. UQm 222.

224. 225. 22fi. 23fl. 23L 23t 24IL

243. 244. 253. 2ö2. 2M. IM.
27B. 280. 287. 21) 1

.

2112. 2M. 205.

296. 316. 322. 327. 330. 334. Sü^L

343. 344. 352. 3fi2. 325. 3aL 3&2.

38.3. 2äL 3M. 3fil. 3fi5L 331L 3M.
ayjL iil2. 4llfi. AiHL 422. 423. 42iL

432. 433. 44-L ^Lkü.

H o 1 1 fi n d e r, die. I^ 46. 5fl. 12a. 132.

152. IM. 242. 252. 2fi2. 2fiL 2fi&.

2Ä2. 335.

— H, UlL IM. lÄfi. 171L IM. IM. 2Ö2.

211. 221. 'ill. 223. 224. 2A1L

225. 2fl2. 2M. 3M. 322. 333. 348.

352. 370. 32Ä. 380. 3fiS. 3fi2. 320.

a2L m 40L 402. 4ILL lüiL 4LL
422. 4iL 430.. klL imfi. SM. 535.

ttolitstfb, Burg. !_, 2^3. 370,

Holstein. II, 392. 5m 512.

Holstein, Heraog; von. L 151.

— II, 122. 382.

Holstein, Minister von. I. 153.

Hommon«. ^ fi^xM. üiL

Hospodar der Wallache! und Moldau.

L 23».

H u l L II. 12. 423.

H usit 1^ IM. 353.

— II, I. 2A. li:L liiiL LUL LZiL 432.

Indien. L 225. 25Ü. 252. 252.

— II, 22L 25L 212 22fi.

Iffertum, Baron. II, 3M. 322.

Ilgen, Baron. IL 5. 9. 20. 3t>. 84. 83.

fiä. 112. 142. IM. ÜLL LLL LLL 174.

124.m 2i)5. 207. 212. 224. 222. 323.

1 I o s V a y. U 223.

— II, 12.

I p e r n. S. Ype rn.

I p o I 7. Flosa. II, 122.

IrUader. II, 225.

Italien. L 52. 52. 54. 312. 322. 323.

385. 3fi&

— II, 3. 12. 21. 22. llfi. IM. 22lL 222.

22L 322. 322. AM. 414. 424. 425.

430. 411^ 422. 522. 522. 512. 511.

515. 512. 522. 532.

Italien, Fürsten von. II, 32L
Italteniscba Liga. II, 4. 13.

J a b I o n s k i. L 12. 12. L&3. 155. 122^

325. 335.

— II, 2.3.!Llfi.LLl2.12.20.2L.22.

23. 24.30. 3L 34. 32. 32. 3fi.32.

42*
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70,Il.I2.xlLIl.&l.S;LJ4iLJiJL i

92, üa. lliL LÜL l3iL Lifi. L41L lAL.
'

Ht lAi ISfi» 152. läL.
|

Ifia. IM. IfiL IfiS. Ififl. L22.

174 IM. IM. IM. 11-L 211.

iLL iÜL 221L 'iÄL 233 iLL
2.10. TM. 2i;.i. 2üi 21iL llliL iCL 1

aifi. 225. 232. 242. 254. 205.. 2M.
|

39«. 403. 4fla. AlK-
I

Jakob, König ron Schottland. L £4. 82.
{

&&.
I

— II, LLL IIL ÜI.
Janitacharen. Ii. ii*-

Janas, Geoeral. L IM. 1£2. IM.
— II, IM, lllfl.

Jaroslaw. L 4. l». 11.14. Ifi2.

211. aiiiL M3.
— II, fiL fi2. Iflä. tUL 15a. iÄSL 142.

LLL liüL IM. 1Ü3. afil.

J a s • L L 244.

J»(iiK-Ber<^ny. II, 43S.

J a w o r o w. II, 177. 211.

Jean, St. englischer Minister. (S. auch

St. John.) L^
— II, 241L aiL MLL m lÜL 428.

Jean St., Marquis de, k. portugiesischer

General. 1^ ÜL
John, St. (8. auch St. Jean und Boling-

brokc.) II, 2M. ^M. 211. 315.

Jonston. II, 2fi5.

Jesuiten. L 254.

— II, 2a. 2iL M. fiiL 152. 22fii SDÄ.

Joseph L-i Kaiser. 44- Afl. 5_L 52. 55.

3S6. afiL afi2.

— II, 4- LL 122. 1Ä2. IM. lÄL 222. 340.

Julien, St. Siehe Ancillon.

KSsinark. U, 2. 2.

Kaiser- Tochter. II, 17S.

Kaiserin. 1^ 219. 222.

Kaiserin- Witwe. ^ 2^ ML 2fiS>

K allo, Festung. II. 432.

KalTiaer. L, 60.

K a Ri i e n L e c. II, IM. 4M.
Karl V. II, 54. 511L

Karl VI., Kaiser. L 1.-2. 2. 4. 5. fi. L 8.

fl-lÖ. LL12.ia.U.15.1fi.2lL22.

3S. 3S.4ö.4i44-51.5fl.ftLß2.fi2.

«4. fij\M.tilLIlLia.2fi.&2.mL22.

aa, IM. ULL 115. L2iL III. Liü. lUL

155. IM. 142. 146. 152. 150. IM.

Ifi2. IM. IIIL 121. US. 128. Ififi.

IM. 1412. IM- 200. 2M^ 2Ü2. 211.

21i 214. 21fi. 21fi. 222. 214. 225.

234. 243. 245. 252. 254. 255. 258.

25fl. 2fil. Ifil. IM. IM. Ififi. IJil.

2fiiL 2GiL 2IiL lliL liL iil. IM.
2S1L 2iCL lai. liÜL liUL 300, 31LL

3Ü2. 310^ 313.. 21Ä. 320, 322, 32a-

330. 332. 341. 34Ä. 352. 353. 354.

3:15. 3M.
— U, LälL 224.

Karl II. II, am
K a r I III., KAnig von Spanien. L Ifil.- IM.
— II, 2fi. 43. 123. 124. 125. 12fi. IM.

IM. 21IL 2f>a. 21L 215. 21fi, 21Ä.

2ilL llfi. 112.

K a r I o V i t z , Friede lu. S. Ca r Lo w Ltz.

K i r o 1 y . Festung. II, 432.

K i r o 1 y. II, 4. i 12. 422.

Ki(rolyt, Graf, General, l, ä2. 202.

121. 115. 212. 230. 23fi. 223. 22ft.

353. 3M. ML
— II, l4fi. i.S2. inr, i;;s i:;9. I7ft. 179.

IM. Ifii IM. iM. um. 199. 255.

2Ö2. ilJL aiL 331, 3a4. 2M. 4fl3,

443. 447. 4M. 4ft4. 480.

K aschau. L 4S. Sfi. 21fi. 22L 222. Slfi,

22fi. 3A1L all. 252. 382.

— II, 2. 10, 2Ä. M. IM. 125. 13fi. 15Ä.

12Ä. IM. 4fi3. 41ß. 422, 423, 4M.
Kastilien. L 131. 151.

K a s t i I i e r. 1^ lül.

Katholiken. II, 3M.
K e RI e Q y , Johann. II. 55.

Ketucsany, Insel. I^ 80.

Kiew. II, 20.

Kiew, Palatin von. L 152. 121. 122. 122.

IM. 33a. 34A. 242.

— II, fiO, ai. ao. ftL 82. 115. IM.
Kiewiancr, die. II, §7,

K i n s k y , Graf ron. II. 21.

Kiritlyf^lva. I, 283. 370.

K i s 2 e 1 , Herr von. I^ 120. ilä. 13«. 153.

325.322.

— II, 20. 452.

Kiemen t. L 31.34. 150. IM. 153. 154.

105. 335. 330. 332. 352.

— II, L la. 20, 21. 22 24. 25. 30. 3L
33. 34.35.30,40.51.62.20.24.25.
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101>.

1 (1

1

1 1

.

1 If\£ .
tili fit'*
1 n 4 . 1 0.1. 1 im. lO.I.

1*7. 1 *i 1. III 1 1
1 1*. 1*17. l«>a. 1 3».

141. 1 4Z Iii 1 ft tf 147. i.to.

1 QU. 1 *:t
1 *i /

.

1 » l
4 ••1
1 '-r- 1 Trt.

177. I8|. io>t. lo4. Ina. 189.

1 tllf. 1 Hl 1 III
Zff.S. ZllA^ 208.

112, -14 215. 220. 222
n tt *k-"•1 211 i.j3.

«• o ftf 238.
•11"

iiiL 2%0.

Alt I <fe tf fe!

2!iU. Uii. ItiL

2ow. 267. 2ftM.
A <4 i A^A271 272. A 1^ I*

27.1. 27«.

? <7, 279. 282. A D 1 A 41 O283. 288. A<k I
?!»3,

Ivn. i08. j!M» !t<>(>- 3W2.

lilitL 307. 3(W. .1 1 4. 31.1.

'j '> j it.tO. 332.

331» 34». AI* A C A341. 343. 340.

3.11. 3.S2. 334. 3.13. asiL

a«4. aiLL

373.

377. 37U. 381. 383.

3h4. 3UI, 303. 395.

afli 30W. 3S&. Infi 4t>;t

Alis. 4117. 4OH 4<>M 41(1.

in. u:\. 4i:;. 4111. 417. 41U. 4iO.

Vii. 42i 424. 42.n. 42rt A2L
4'jH. 4 >t». 4ai. iiLL

K I US« II h u r IC. If, iI<L

K I o l> u s i c z k 7, Franz Baruo von Zetrn.

K ü liu II, Ufi^aza. aSA. 33^ 412.122.

Köln, Gesandter von. U 133.

K n i g, katholischer. L 1«! 207 2üZ.

Könifrsberg. 1^ 21iL 2iSL

— II. 2.ft.M.11.23.ai.Iil. IM. 121L

IM. lülL UiL Iii LLL Lü lülL

\T,1. i:;6. Uli. im lÄl. IM.
Körtrelyeai, Herr von. I, 244.

— II. ft. fi. fijL fiL 92. IHA- m LM.
220. 281. 22^ iÜL 2i& aiLL SM

K ii V 4 r. L
— II, USL IM.

K <i I o c X a , Brsbisrhor von. S. C o 1 o x a.

K •> l u 11 i t s , Cardinal. II, 301.

K o m o r IL II, 444.

K o
I* e II h a f; e n. II, 4tt3.

K o r t h o L d . A^«nt. L 1^ ÜiS. 2M.
— II, 2Ü. UL Ua. 150. 2QiL

Rosaken. lt. 87. i»X

K o 1 1 i n , Insel. 1^ älL 314.

Krakau, KastHlan von. fl. AM. illlL

Krakau, Ka«t«'llaiiin von. L dliiL

— II, UHL

Krasnahorka. II, Liä.

K r .•» y , Hi'rr. L Öfi. UUL IM. ÜÜ lülL

III. LUL LLL UÄ. 120. 224.

— II. a.

K r e m 0 i l E- H, iM.
K r «» y , Postmeister. II, 203.

K r IM a u u. II, 4.

Kroaten, L^ä.
— II, 4.

K r o a t i e B. II. 4. 14.

K r o nata d l. I(, äUlL

K r u s c a y , Stephan. L tl44. sLÜL

— II. 12. HL iLL lirjL lüÄ. iM. liÜL

K u k i s a r. II. IM,

K Ii r a k i a . KürsU L 2M.
— II . 253. 2M. 2fm. 22JL 22». 2M. 2ä2.

2»0 3»1. an 7. 408.

Kurland. II, 121.

Kurutzen, die. II, 4j&.

^

Labanexen, die. falL 4ii&.

Ladislaus, König. II, S4&.

I. afarqne, Herr. Ii, lA&^

La m b e rg , Fürst. II, 2. 2L M. iUL

üü. Ifl. M. »2. m. IM.

La .M e r e . de , Brigadier. L IM. LM.

341). 242. 244.

L a m o 1 1 e , Herr. L 98- 99- IM. 124.

— II, 4H4. 422.

Landek. II, Ufi.

LandrecT. II, Sfi^

Lange, Dr. II, IM. 2M. 232.

Lnugenthal, Herr »on. II, 229. OlÄs

La Roque, Mona.de. II, 241

.

Las .Uinas. Marquis. L 23. 387.

Latour. II, Sil

Legationasecretir, preuss. II, 1 4!L

i

Leipzig. II, ^ 4L2.

! Le itha, II, L3ä.

I Lemberg. L 21S.

— II, M. IM. 122. IM. IM.

Lemberg. Binchof von. L ßS-

L e m « r. S. La M e r e.

L e n ». L l '-ii.

Leopold L. Kaiser. L L22. 2112. 222.

— II, 2. m 24. M. IM. IM. 2M.
310. 337. 220. 22iL 21LL 521.
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Leopold, Tochter des Knisr rs. M, 3ir».

Leopoldstadt, FestuDg. II, 463.

Leuchtenberg, Landgrafschaft. II. 21.

Leucbtenberg, siehe Lamberg Fürst

TOD.

Leatschau. 1^ äM.
— Fl, 2fi. fi(L £KL 4fia.

Levante. II, dlilL iM. SflZ.

LeTenhaupl, General. L 71.

Leventz. L 32iL

— II, iSfi. AM.
Lo y tha. aUL
Libertach, MSnte. II. 4^
LichteDstein^Furst. ll,m.M& 4BfL

Liefland. L M. Sflft. SllL

— ir, iiuL

Liga von Italien , die. II, A. 13^

Lille. Ii IIL
Lintelo, Baron von. II. 19. 21. 40.

AI. Sa. LLL U8» IM. Uiä. lihL

20«. aifl.

L i p t a u , Grafschaft. II,

L I s 8 a. II,

L i s s ab CIL II, 33S.

L i t h , Herr von. II, iL 421.

Lithauen. L
— II, U2. Liü.

L i t b a V e n , Pisarz von. I^ 178.

Locher, Rath. II, US. UIL IM. ÜUL

12Ä. lÄL
L o m b a r d i e. II, 414.

London. L 222> ZIL
— II, 5.a.fi.l2.25.M. 42. ülL

fijL aa. iLL 12a. ifiA. 2M. 21a.

214. 2tS. 21P 222. 223. 222. 231.

232 iij. iüiL liAl. 245. 248.

2Ü0. 2M. 2fiL 2iÜ 2iüL 211. 2m
233. 2SJL 3M. 3111. 312. 313. 32Ü.

a24. 344. m aiia.. am as2. aaa.

a»4. aOfi. 4M. 4Ü2. 412. 41fi. 42Ü.

AM. 422, 42iL 423. 42IL 4M. 433,

433. 4«7.

Lothringen, Hersog von. 304.

— II, lifi. m. aa4. 415. 2m. ^2«. jisix

Löwen. L 3&
Löwenwotd, Baron von, Minister. 1^ 1&7.

Lübeck. L 218. 221L

L a b I i n. 64. 2fiL

— II, ziL fia. m
L v b I 7 o. II, AL

1. u h o in i r » k i , Fürst. L 3.tH.

342. 3M.
— II, lfi.3<L3ü.44.Gfi.IfL87.80*

fi3. 479.

Ludwig, König von rngem. II, S4± SS-

Ludwig XIII. II. 222. 42L
Ludwig XIV.. König von Frankreich.

I, aiL liL 113. 211L

Ludwigsurilen. L 92. IM.
Lutheraner. 00.

L ü 1 1 i c b. L iS2x

— II, 244.

Macrhiaveil. II. SM.
.Madrid. 1^ lAl. 142.

— II, IM. 452.

Madrider Hof. II, 531,

M S h r 0 n. L Ä22. 2ii3. 3iiL 522. aaS. 321L

— II , a. 22. 134. 443. 44A. 443. 442.

4fi4. 412. 303. 31Ü. 311. '^VL SIS.

Maifei, Graf. II, 333. 332. 414.

Mahlknechl, Baron, Minister. 1 , 47.

381.

M a i I a n d. L 3L Sa. 3M. 3M.
— II, 3S2. 401. 414.

M a i 11 e t i e, Herr v. II, ISl^ 211. 223.

41». 411L

Maine, Hcriog v. II, Ifi.

Mainx, Kurfürst II, 17^

M a i r e, Herr v. II, 413.

M M k 0 V i c. L äoa.

M alpiaqnet. 1^ 142. III.

Manioki. II, 224.

M a n t u a ,
Herxog v. L LL 31. ^2. .'i7.

ÖlL 3Ü4. 3«3. 3M.
— II, LL SM. iLLL

M annki. II, 2fiS.

.Marienwerder. L 214.

— II, fi. »4. 13iL

Marlborongh. L 5i 130.242.252.

233. 272, 2m 2fi4. MIL 232. 321.

3M.
— II, 4^3.1L2.fi.l2.1Ä.lL 20 . 22.

2ai24. 25.afi.a3.3fi.32.3ä.40.

41.42. 44. 4fi.4L4iL41LS4.fi8.

9r>. 07. 1 00. lüa. IM. lliL Iii 113,

L13. LUL llfi. lllL ififi. 210, 232.

243. 241. 24a. 2M. 22fi= 422. 423.

Marlborough, Heriogin v. II, 23fi.

M a r I y. L 123. 222. 2M. 2i»l. 323- m
— II, 433.
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Maruiaroser Comitat. L IhO.

— II, I- IL ü lihL

Mnvon Klusa. |^ AlJL MjL 393.

Maroa-Vasarheli. II, 309.

M a r r o 0, Herr. 1^ iiJt&

Masham, Madamf. II, »39.

lUatbia-Claude, Witwe. L 12A.

M a t w e ü r r. Herr v. II, 279.

Maximiliau finaiiael, Rurriirat t.

Batrrn. |^ 25^

May^erfeld, General. II, 21L

M a s a r i n , Cardinal. Ii , IM. ^ SiiS^

M ü e k I e II t» u r II, -iM. Kifi.

Meckieobure^. Hersog v. II , 3ttO.

M <• d i n a, Herxo(f v. 1^ ifii.

M e m e I. L 2ilL

M e n a g e r, Herr. L 2^ 2m
— II, IL 12. 271L SIL ML aSL ÜIML

im 4JHL Ml. Aßfi, 4U_ AlL
M e u c 1 k o n; h nnl. h 01^ lAlL ilÄ. Ifii*

— II, 320.

Mi>u«in' L Sl.

•Mercjr. Ceoeral. I, 146.

M e r r, Staro»t und Slaruatin v. II, 494.

MfHaiueaer. 1^ L
Met lern ich, Graf. II. iL L1^L U&

Zfii 22iL 278^ Zill. ZM.
ailL aos, 31L SM, 32i. Ü2i 32ä.

330. ais. aiLL ML iM.
MIL MJL aMx ML 418.

M e u i e r, Biacbof. 1^ 235.

Stieyerfeld, General. II, Z.

Michel Herr t. II, 44& 4AIL LilL

M i c b a e 1 s 0 r d e St. L liiL ;iÜ
Michlovskj. L 2^
M II a u , Herr v. II , IS!L 2QL IQfi. 21^

23». 293.

Miller, r. I, ML 3ifi^

Miaialerium. Wiener. 1^ LL
M i » k o 1 c X. II, 43&
M i s • u 0 a, Herr. II, 170.»

Mitlelländiacbea Meer. II, iaiL

M o b e y. e. 1^

MncaODok. 1^38. 40. 2ft2 286. 369. 373.

M u d e n a, Herxog r. liliL

M o b a c •, Scblacbt bei. IL ^
Moldau. L 21i 3fiL 242. 259. 362,

II, 4LL 4m
M o I d a IT, Wojrwode r. 1^ fiZ*

1 M <• I d a u i k r h e Pfui le. L 2U1L aiA.

.M o aas te r o I , Graf v. (S. auch Solar.)

l_i21LÄL S2.ÖiLSLä2Läfi.fiI.

M. aa. 25. m. ujl iil im.

UU. ILL LA2. ili 22iL 2ÜL iülL

Munmoutb, Herzog. II,

Mona. L2LaiL4fi.ÄLSa.SL22.ZiL
SL &2,M^S&:&iL9Lfi2.fia.&L
m IM. HL lÜ lifi. IM, lÄlL

3M). 3»j. mh ÜM.
Montecuculi, Geuerul. H,

M nutre r rat H, 41^
MoatmejaUx Herr v. 1^ fi& 308.

Mo ran, 3M.
M o r d e c. L IM. 162.

Morel de Carrier. Li ^13.

M o r V i 1 1 e, Graf. II, £22. ti42. SLL SAL
S47.

Moakau. Li L32. TIL lAL 2fiL m.
ilfi. 2m ML 3M. ai2. 245. SM.

— II , IL Iii. IM. IM. LM. iHL 212.

222. :tl7. 319. 382. 423. 424.

.Moskowiter, l, llLüiLßiLßa.70.

IL 15. 2Ä. M. M. lAlL 112.

IM. lüL IM. IM. lOiL 21L Iii.

24:». ütL 2LL 2M: ML SM. ML
242. 242. 344, 342. 2fi2.

— II, 20. 62. 142. 144. lÄL IIIL 124.

214. 280. 380. 388. 417 424. 420. K20.

Moskuwilitcb« Armee. Ii, 2()H.

Moskowitiacber Friede. II, 101.

Moskowitischer General. II, fi2.

Moskowitiacber Gesandter. II, 222.

Moakowitiacher Krieg. Ii, 2fi. 84.

.M o .t e L SL
Motte, la. 6. L a m o 1 1 e.

M u 1 1 e r, Peter. 1^ 290.

MüucbeiL. 1^ 3L
Münster, Graf v. L 41L 378.

MQnsterer Friede 11, 299.

M u Hot, Abbe. II, S4fi.

Müokiics. 1^ S&fi2. IM. 125. llß, ilfi,

IM. 211L m iiiL m aifii

338. 3:;0. 331. 3.'>2. 3X3. 254. 3fllL

2fiL 2fiiL

— II, 2.1LliL21L22.24.25.fiü.
04. 87, ä& iiäx Ua. 12&. 12fl. 1Ä2.

188. 190. Iflfi, 228. 241L 421. 45L
4ML 4fiiL

Munkäca, Bischof r. U IM. lfi£.
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Murany. II, 12^ l2iL

N H d u a <l y , Graf. II, ÜIL

— II,

Na dl, Stadt. II, 'i^
Nagy-Baiija, Fe»lung. II. 432^ 406.

Nagy-Mag^yar ((iross - Magendorf)- L
283 ailL

N am u r. II. ML
N a r w a. L IM. Ifii IM.
N a V a r r a , K'iuig^ von. L
!S e a p el. 1^ KO. S3< IM. i><L ÜM,
— II, nLasLamALLuiLüiLiiiL
N e d e r k y , Herr. L 21i2- MS, 21L 3M.
— II, 222. 2aiL

Nflitraer ßischor. II, 22.

N e u l> II r II, m.
N e u b u r ^ , Prinz von. II, ZAfL

Neuhäuael. L, IM. 31^ 32«L 3M. 338.

— II, L 12. i»iL IM. LüiL 4iLL

Neustadl. L
— II. 52.

Neva. LfiO-

N i c o m e d i a. II, -ifiS.

Niederlande. L IM. 1^ 12L
— II, a. 2M. ÜÜlL 320, 322. SMi 382.

i07. 410. 421. S20.

Nieder-Üslerreich. II, 510.

NiinwefcrK L >52.

— II, m.2M-
N i iD w e g e B , Friede von. II, 2fifl.

Nordische Mächte. II, 242.

Nürnberg. IL 3^2.

Ober-Österreich. II. 510.

0 b e r - R h e i u. II. 206.

U b e r- Y s s e I. II, MlL liü 3ifi.

0 c s k a i , Brigadier. I, 322.

Oesterreich. Li 338.

— II, LL22Ä.
Oesterreich, Erzhertogthum. II, 22.

Oesterreich, Haus von. 1^ 1. Ii. 15. 17.

18,23.2fi.aiLüfi. 32. 35. 42. 4iL

«8. 69. 70. 24. I5x 2fi. Zfii ÖS. LUL
133. 160 Iffl. Ifi2. 17U.

177. ITft. l'O. löii. lÄi. lÜIL lüL

2LL 212. 223. 222. 231. 232. 23fi.

24fi. ilKL 2fLL ^«2. Mi.m MiL sfii.m IM, MiL m
3fifi. 318.

()osli>rreieh, Unna von. II. 3. 12.

U.2fl.3Lai.M.;ij.4iLaL. iL
Iii. a2.Si<.jlLüLLL12.M.a2.
lilL 112. 12iL Lil. Cü. IM. iü,
174. 175. IfiL IM. Uaa. LÖIL iüL
202. 20.1. 212. 220. 22L 223. 224.

22i 222. 23Ü. IM. 257, 2fi8, 2M.
2H7. 2»9 . .Uta. MiL 310, ML 3LL
322. 3M. MH. 330. 34L ÜM.
353. aiü 3li2. 3IL 32fi. 3iüL 397,

411. 440. 442. 44fi. 4afi. 4fi&. 4ftlL

4.S7. AM. lilKL afla. 511L aiO.

Ocdterreich, Kaiserin von. II. 222.

Oesterreich. Prinzessin von. L -67.

Ofen. I, 98. 320.

— II, 2Ä. U12. 44L
Okolicsanyi, Christoph, ti 12.

Okolicsanyi, Paul. L Zfl2.

— 11,2.

O n o d. L 26. 31. 52. 24. 159, 211t 223.

— II, 2. 77, 421L

Orleans, Herzog von. 1^ 131, 152.

— II, ifi, mL 5ÜL m. SM, iiii, 3m
53L i33. 5ilL 531. äSlL

Orleans, Madame von. II, UL
Ormond, Herzog von. II, 3^ 372.

32fi. 3&2. 3a5. 3122. 43L
Osnabrücker Friede. II, 28.

Osten de. II, 423. 5ffi2.

O 1 1 Ii k , Herr. L 2üL
— II, IfiÜ. 213.

OLLoboai, Cardinal, f. tAlL

Oudenarde. I, 100, UT,

Ouverkerke, Herr. ^ US, 322.

Oxford, Milord. II. 222. 2:}6. 240. 394.

434.

Palatach Infanterie. II, 460.

P a l a t i n. II, 54. fiL ftL IM. 12A> 4äiL

P a la t in e (von Beiz). S. B e [z.

Palffy, Graf von. Feldmarschall. L 207.

218. 221. 22."i. 2.10. .I.IO. .t.'>2 3.'>4 395.

— II, 10, im lAl lAiL 15L lÄfi. 152.

177. 12Ä. nSL l&L L81. 1S5. IM.
188. 122. liilL IM. lÜL 25<L 3AIL

4M.

P a I ra e s , Herr von. II, 8. U3. Ufi. 15L

1(12. yiL IM.

P a p a y , Herr, 32&
— 11,410,
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• pst l, i&t

424. 481.

Paria. l.iL 2^2iLüa.Z2.2a.äLfia.

M. Sl. 8«. ßiL SS. IM, lOL IM.

il 1. 112. 113. Li4. 11:L im lllL

UQ. 122. 122. 124. 121L 12L 12Ä.

iifi. 134L liL 152. m. i;ll im.

Lifi. laiL Lil. 145. lAfi. lia.

liUL lÄIL 115. 158. 1S8. 1G'>. 1G3.

IM. IM. IM. UlL Iii 21t2. IQfL

22ft. 22A. 22fL 2^ 2M. 225. 23fix

2AIL 245, 24iL 24iL 241L 'iM. 25JL

2.S3. -lU. 255. 2.1». 2o0. 264. 2fiS.

27t 272. 276. 277. 2£il^ lÜl^ M&.

a2iL a24. 32iL 021. äüü. iiU- ilil2.

MS. 345. aHL
— II, 4. 12. UL 221L 2M. 225-

2M. 2M. 5LL OM. 225. 242.

346. .lA?. afi4. 114. 3&1. 282. 3M.

3ä5. 4ü4. 4ifL 42Ü- 42fi. 422. 42iL

m. 422. 424. 4m AOi- 51fi. 522.

52S.

Pa f m a. II, 5iHL Sfil.

PaisioneUr.raf. II, LL 13.343.34-t. 35fi

P a • • y. IL 4fi4. 4fl5.

Palak. I. 121. 329.

— II, 0. fi2. äfi. osL 15a. 22a. 2a5.

Pa V ia. II, m.
P a X. H. 444.

Paitlic ». ii, lao.

P e k r i , General. IL 4A;L 4m
P e ro b r o k , Graf. IL 44.

Pensiooär. Siehe H e i a • i u a.

Perron, Baroo von. II, 14.

Pest. II. 452.

P e l e c u m , Miniater de* Henogs vob

HoUtein. L i5L 152. 153. 155.

— II, 2112.

Peter Alexowitach, Cur. I,fia.

125. 2M.
Peterborongh, Lonl. II, liL 140.

UÄ. 14iL 15Ü. 151. 152. 155. IM.

142. IM. 1Ü5. IM. IM. LZfi. 12L

172. 12Ä. im lai. 1Ä6.

Petersburg. L22.2a. Ifi5. 300.

— II, IA2. m.
P e ters u u, Herr. (Jablonaki.) II. 23.

124. Ifl2. 2fil. 2Ufi. 2ai. 225. 292.

300. ai2- at9 aaa.

I> «• t r <> c K i , Goneml. II, 303.

Pfaligraf. II, >7.'>. 2^7. 324.

Pfurle, uttomanische. L 22. 42. 44.

m. IM. ISJL ISÄ. 2fiiL 202. 2lilL

2JL1L 2JLL 214. 221. aiLL

— II, I. lIL U 24. Sfi. 21L fifi. IM. IM.

IM. 212. 213. SM. 311. 244. lliA.

43fi.445. 408. 52L

P h j J i p I»
I V,, König von 8j»nnien. L 261-

Philipp, SpanieDaKronpi'HtviideaL L lÜL

283.

P h i I i p p V., König von Spauieii. L ^
i2fl. LaiL 124. 155. Ifi2. IM. 21IL

250. 252. 208.

— II, SIL 52. lia. im 220. 254.^05.

21:L ä2IL iSSu

P i e m o n t. II, 41iL

P i e m o n t , Prins von. L 1^
Piper, Graf. L 22*

— 11,00.

P i r e n ä e n. II, SM.

Pirenien - Friede. II, 2M.

Pia«. L 52. ML
Plaxendaal. L 120.

PodhorazkL II, 4.

Podolien. II, 51A.

Polen. LL2.lILl2.15.24.2I.m2fl.

fia,ü:L2Ü.2i. IA.i:LliLI&.llLfiü.

ai. M Ü4. 145. 15L liiiL LüSL

IM. m. IM. 20fi. 212. 214.

218. 22IL 223x 221L 2111 22IL 2fi5.

202. 205. 2fi8. 2M. 202. 202. 200.

210. 311. 327. 212. 242. 201. 202.

— 11,2. 0.0. 10.U.l!LliL2lL2L32.

3fl.ai. 54-fi4.fifi.M.I2.12.M.82.

84. an iüJL l2iL ÜÜL LLL 143. 150.

101. 102. 104. m. 101. 102. IM.

122. 2Q1L 228. 250. 204. ItlL iM.

301. 307. 330. aiii lÄÖ. 2m 1Ü2.

iilL 424. 425. 421L 41Ü. 441. 4fi2.

473. 476. 478. 481. 4M. 4t)ä. aiiS.

SIO. 511. 5ia. 51fl. 525. 522.

Polen, die, L 08. Ofl. 24. 210. 212. 2ÜI.

2fifl. 342. 340. 242. 241L 1114.

Polen, König von. L 20. 20. 21. 22.

22. Ol. 20. 121. 122. 128. 102. 100.

220. 220. 240. 241. 242. 245. 242.

240. 200. 212. 222. 254. 250.

— II, 1.0.1Ü.LLll.lS.2i^;üL12.2fi.

ftL 122. 140. 153^ 100. 1Ä2. 2Ü1. 2M.
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liSL iLL '122. 22L IIL 'AäL 2M.
|

ML SM. 3M. aiU. aiüL SML 4öfi.
"

4ü 4M. AM. AM. »35. !

P o I e a, Krouc too. L fii ölL HL M. SIL

LULMiL SM. am. Ml. Ul.
— II, IM, lllfi.

Polen, Krön - Gross - Oeneralin von. II,

108. UML
P o l i p ü « c , Abbe. HL IM. LSfi. i32.

2r.3. 27fl.

— II, 22L 222. iTL 21«. 2^ 2S4. 2M.
207. SM. afi^ SM. aiii. Mfi. all.

aifL aiiL aüiL aAi. m. aiiL

;UM. 3.ii) 3r)3. SM. a^i. ass. asa.

Ml. 3fiii. afia^ 322. aii aiA. aiiL

an. aM. aM. aan a&2. asi. dSiL

ans. 4M. 4liL 4112- 4fifi. 413. 414.

Aia. 412. 411L 421. 422.

P o I o c X i , Brigadier. L 315.

Pol Iura, Münze. II, 42IL

Pommern. 1^ 30.

— n, fi^ 62. fil. 84. IM. 120. 2M. 234.

344. asü. 411.

Pontanufl, Professor. II, 278. 289. 302.

Port M a h o n. II, 313. 31». 413.

P o rt o b e II o. II, a24.

Portugal. L 1^
— II, 52. 22iL aOiL 325. 424.

Portugal, König rou. II, 4tA.

Portugiesen. L 1-32.

— II. 22]L

Posen. II, 22. 18A.

Posen, Palatine von. 1^ 121. ir>3 .-^20.

— II, 3lL 482.

P o s e D e r Landtag. Ii, 28. g2i

Potocki. 8. Kiew, Palatin von.

Potsdam. II, 211iL

Prag. II. 425.

Pressburg. L 3fl. 22. IM. 227. 2fi0.

aUL 322.

— II, 54. SÄ. lifi. 13fi. 154. IM. IM.

354- 35A. 3fi2x 2fiL all. aM. 444.

4fiÖ. :illä.

Pressburg, Reichstag in. I. 232. 255.

322.

— II. M. aa. l2tL 232. 53a.

Preussen. L 343. 3112.

— II. ljL2Lafix3Ä.3a.41L42.4a.2Ü.

aL »2. 2L IM. lutL mi. m. laa.

141L Ifiü. IM. Ifil. ina. 122. 122.

21L 212. 22L 252. Ifia. 2^2. 2'J2.

321. 225. 2M. aaL ii.'t. AI 5. 51ft

P r e u s e II . König von. L L2. Ifi. 18.

12. 2R. aL 64. 132. IM. 112. 21A.

2^4. 21iL 221.

— II, 2.a.4.5.fi.fi.».llLLL4L41L
52. 51. 52. 60. 63. fl*. 7Q. 71. 72 7ft

m sfi. aa. EL 82. im lül 112.

IIÄ. Iii 122. HS. Hfl. 145. Iii.

m. Ü12. ififi. IM. ifia. iHL 12a.

125. lafl. 120. 2i>;L 2111. 21L 234.

242. 254. 2filL 2Ö1. 252. 242. 222

32fi. 382. ML a22. 4M. Sa5.

Preussen. Prinz von. II, 2^

P r i e , Martjuis. II, 288.

Prinzessin, französische. II, 522^

525.

Prior, Herr. L li53.

— II, 14.422. 422. 41L
Protestanten. L 354.

— II, ?.^7 g.KA 255. 25fi. 252. 25& 2££L

22a. 2aL 222. 2fifi. 221. 222. 224.

3i>:; 308. a2L 323. a2iL aiL 321.

aM. 4ü2. 42L 4aL 442.

Protestanten in Ungern. II, 4.

Protestanten in Siebenbörgen. fl. 4.

Protestantische Fürsten. L 332.

Protestantische Deputirte. Ii , 52.

Protestantische Stinde. II, 4. ft. &
65. fi2.

Protestantismus. II, 5.

P u 1 1 a w u , Schlacht bei. L 145. Ufi.

lÄfi. 122.

Quastalla, Herzog r. II, 288.

Queensbar jr, Herzog. II, 44.

Quesno j. il, a2& 325. 414.

Raab. II, 444.

R a b o T. 1^ 338.

R ab u l i n, Graf V., Generai. L 2.222.

312. 322.

_ II, 154. 222. 4iJi. 412.

R a b y, Lord. L 252. 253. 254.

— II, 5.6.8.2.12.22.22.23.24.28.

42. 4L 42- 44. M.^ liia. 118. 122.

123. 142. liiL m. Iii2. Üia. ÜLL

IfiS. IM. lHa. IM. 1ä4. 122. lÄL

207. 2J12. 242.

R a d a. L Ifl.

tt a d a j . L 4Ä. 2M. 824. 322. 332. 353.

371. 382.
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H H d «y. II, 2. :L 7. 22. Ao 177. I!>n.

IfiJL lÄlL 2x10. l&L aiML AÜL lÜL
Radatadt. &,Ra8tadt.

R a d t i r i 1 L Filratin. II, Z£L

Raiien. (S. Raacicr.) II, 437. HL
AÄIL 45m. ülfix

R i k o c t y, Georg L [i 2ftL

— II, 5JL 411L

R Hk6cz7, GeoiY H- ü, 5SL

R i k d c z y, Füratia ron. 1^ 2iL

Rakoftky, Melchior. L tL 292.

R a m e Lu Schlacht bei. L. ^ ^ 3M.
R a n d V i ek, Herr r. II, 320. ä44.

Rateier. (S.Raisen.) L «7 taft SM

R • s » a, Graf yoo. L i2&. IM. ÜCL 321L

332.

R a s t a d t. II, lA. :LLL

R a • t i d t e r Friede. U , i9& ^ßl. &iiL

Raatenbnrf. II, ZjL 3Z<

Ratki, Herr». 1^ IM. UlL

— IL 421L

Recha rd, Herr r. L 2äIi

Rechteren. Craf. II, ü 21. 254. Z78,

302. ana. 301. aofL aiiL ai?. aia.

320. 330. 331. 34^. 3^ 3M. 4mL

4ÜL 402. 4üi 4i>iL 4i»fi. 4ÜI. 4<)K.

402. 4iü. 411. 412. 41iL 414. All.

424.

R e d a, Herr Ton (R a d a i). II, IL
Regenaburir. H, ti- IB-V 171. 2ir

Rflicbafürateii, kleine. L 41. 381.

ReichafArateiij die dentaehen. II, 22Ö.

Rekits. II, am ILIO.

Rhf Lma. II, 524.

Rhein, h BO. 22S. ilÄ.

— II, fli lOL iÜL llü. 271- -i'ii. 4M.
S04. £LL

Rheinachild, Feldmarachall. | , 14A.

Richelieu. II, ^
Riga. L, IM. UÜ. IM. lÄI. IM. IM.

2ML AHL m
Riga. II, L40. i4L 142. 143. 1^
Ria Wiek, Friede au. L 121.

— II, llfi. 25Ä. aM. S31L

R o b i II a o 0 , Milord. II , 20fi. Uü. 211.

210. 221. 228. 242. 243. 2fii

Rodoato. II, SOfi. ML m. ii22> £22.

532. M2. 242.

Roland, .le. L M± iLß. 320.

It o in L 1-il-

— II, 4. 0. 223 2fiÄ. 343. 4fiO. 4M. 489.

Röniiacher K5nig. II, 4.S2.

Rönne, General. L IM. IM. lÄL 349.

3m.

R o s e n a Herr v. (8. G g« d e n.) H. 23.

i&L 21JL 21fi. 225. 22& 2M. 474.

RoseokauiD, Herr r. II, 2fifi.

Rotterdam. II, 42. US. 2fi3. STL 411.

420.

Roub«naoa, Herr ron (R o b i u s a n).

L gfL 252.

R n ut D. L 242.

— iL 12.

R o u i 1 1 Pr««ident t. L 2. S. Ifi. 2Li22.

31. 3ft, 4lL 41. 43. 4!L 124. t2iL I2fi.

um. IM. LLL U2. Ui U4. lAi

2Mfi. 287. 288. 3:U. lÄfl. 313. 282.

Radotph II. II, 52. S&
Rögen, Insel. II, 413. 417.

R ua aea. II, 289.

Rnasland. L 3Ii2.

— II, 141. Ifi2.

RutkOTBski, Herr r. II , 2L 22.

R u z i D L Venptinn. fif unnitter. II, 12. 350.

R s i c s a n, Geueral. (I, 44t. 443.

Saarlouia. LM.94. ailL

Sachsen. L3a.äi lAiL LM. tlfi. IM.

211. 2M. 242. 242. 202. 342. 222.

— II, 21. 122. 122. 322. 222. 2fijL 422.

Sachsen, Prinz von. II, 422.

Sachsen-Zeita, Cardinal von. II, 2Ü<

142.

Salonich. L211.321.2M.
Salm, Fürst von. II, 2{L 40.

Sa Ilde c. II, 22.

Siros, Graf von (Rakoczy). II, LIL

222. 4112. 40iL lifll. Mß. S22.

233. m. ä42. Ü41.

Sardinien. 1^ 2M.

Sardinien. König ron. II, .HO«. S07.

»11. 212.

Siros er Comitat. II, 107.

Siros - P ata k. II. 32& ÜM.
Sau, Fluis. II, 422.

Saradka. 8. Zavadka.
SaToyen^L. Ji2.162. 2M. 2&4. 304. 371.

— II, 142. a^iL a22. 414. 412.

8 a T o y e n , Chevalier von. II, 307.
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S a V o y tf n , lli5r/.og von. II. ÜL LL liL

IM UÜL im 382. aiilL ML 410.

S c n r r o u , Dichter. 1^ 102.

Schaf hererel, Doctor II, US. 132.

Schnfirofr, Baron , russisob^r Vicc-

kaiisler. IUI. ISL. 210. 2Dfi.

'ÜÜL ZiSL 21L iSOL ILL 113 aßi
— II, im. 'i&i.

Scheide (Bscaut). L 214.

S c h e m n i t z. II, ISl. 4tUi.

Scheremetoff, Graf. Ffldinarsrhill.

1^ lÄJL lÄL LML ifiL

Sch lesien. 1^ SQfi.

— II, a. IL 22.««^ IL. SL SÄ. lifi. 12Ü.

ÄifL 2M. 34ML aSL AAL 423L

üiLL :lül ILL
Schlick, General. II, 423. iÜL
S c h 1 i e b e n , Grmr von. II, SO. 63.

Schlippenbach, Herr tod. II, 203.

Schlitten, Graf von (Sc blieben).
II, lAZ.

Schmettau, Baron ron. II, ifi. 100.

LUL tl3. Iii LÜL tlä. tm HL IM.
Schmidt, Andreas, l, Hfl. m. 1211

13H. 140. iA2. 14a. IM. 1Ü2. 32i

— II, ISO.

Schonen (Scanie). 1^ lOÜ.

Schottland. L &L
— II, 'ai]L AüSL

SchottllDder. IL 2&1L

Schrantz, Architekt. 11,122.

8 c h 6 1 1 , Insel. ^ ^82. SM. ällL 113.

— II. SIL 443. 445.

Schweden. L, 2fi.aü.ü4. Mrfiäi üü.

2fi.2LEL6iLM.14Ä.lfi2.121L
IfiH IM. äili. äM. 2im. 2ilL 2M.
200. aiiL an. 3ia. aiiL aas. 312.

Schwedeu- 11,2.2. LL5Lfta^IS.S4.

aa. 124. im aio, 2113. 250.. 202.

aa4. 322. aaiL s&z. aa«. 413. 412.

420. 42L 424. 42L 42!L 420. 32L
Schweden, Kdnig von. L Ü 3iL

aL32.5a.8a.M.fiLGll.I(LIL 12.

24.2S.iiLrLmiiL. a(La4.ö8. «n.

aa. IM. LtL 14fi. 142. 14ä. litt. 14L
ifis. liiö. im 12L 122. im 12a.

179. UüL IWL 122. ÜLL miL JM.
•m-A. 204. 20.n. 200. 2LL 211^ 2LL

220. 22L 222. 23fL 2311 ilA.

248. 2Ä2. 2Ä2. 20«. 222. aiML lÜlL

aui. aifl. ai2. aia. au. 222. aai.

:ui. 344. iLL aiiL 341. aüa.

aii4. 386.

Schweden, König von. II, L 4. fi. Z.

a.fi.2iLQ2.1L2fi.&LiÜL LLL U4.

lliL m. 124. HCL 22i 27_L

423. 424. 4IiL AUIL 503.

Schwedischer Gesandter. II. 2t.

Schwedischer Krieg. II, 106.

Schweiz. II, 2ZL
S c h w e i X e r. II, SßlL

Scott, Herr. II, AlLL

Sc y t h e n. II, 4« 7.

SecretSr, baierisclier Ges:iiidt«4-)iafls-.

Ij Sa. 387.

ü e c r e t ä r des Czar. L 237.

Senat, ungariacher. 1^ HL 382.

Seriai, Graf (Z r i ajr). L 3U2.

— II, 4fiS.

Sibirien. L IM.

S i b o. L 3. 42. aZfi.

S i c i I i e n. L IM.
— H, 4liL 4ÜÄ m. ai2. i32.

Sici liauer. L 55. 3t^0.

Siebenbürgen, Fürstin von. 1^ (LL

Siebenbürgen, Stündp rntt. L 389.

Siebenbürgen, Prute^Unlen in. II, 4.

Sikiugen, General. II, glLÜ^L

Silver, Nathakoel, jüdischer Handel«-

mann in Krakau. 1^ 286 373.

Sinzendorf, Graf. II, a21L

S i V e c z. 8. Z i w e c.

Sl a V 0 n i e o. II, 1.H4.

S m ö 1 a i t s. 1^ 303.

~ II, 142.

S o i s s o n s , Gr«r von. II, 302.

Solar, Graf von. (S. auch M o n a » t e-

rolj L 3fi. a4. Si. 82, 83^ 21Ä. 220.

221. 2.33. 316. 318. a.S4.

So I i m a n , Sultan. Ii, 54.

S o Ith. II, 432.

S o i t h , Lager bei. M, 44&

8 o m 1 7 A , Festung. L 317- 393-

— II, 432.

Sommerset, Hersog von. II, 248.

S o V i( r. II, IM.
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Spandau. II, 165.

S p a n h « i m , Baron. II, iSL

Spanien. Lüa.SILSiLfi2.i2fl. 121.

IM- lai. 142. läl. IM.

223 am 2fii.

Uft. IfiL 121L m IIIL lüL ilL.

22iL m. 2Afi. 2^ 211. 212.
|

220, iStlL aü2L ai2. aii 22iL
I

335. 370. 377. ÜW. All. 4M. 42fi.
j

aol. 5U3. :i04. .soft, öiil. liüiL oJLL

äi2. 515. äifi. S21L S^L ^iM.

SM. 5A1L 5ia. üü.

Spanien, BoUchafUr von. L

Spanien, Infaot von. L '*»''
i

Spanien, König von. ^ L3_L llfi.

iSfl. ijtfl. lAL liiL 2S2< 25fl.

262. 2fi2.

— Ii. ü im llü, IM. 2Ä1L 4fi2.
I

Aäa. 204. sufl. 322. m. 5^ aal.

:i3u. :;4(i.

Spanien, Königin von. r, 2M.
^

Spanier, die. Ij LÖ2.

— II, 2>St;. 2H7.

Spiegel. II, L£2.
,

S p i s t k i , Staroat S. S x p i s k i.

Sri-ler, Herr von. S.Sz reter.

Stände, conföderirte, von Ungern. L ;

Stanislaus, Konig von Polen. L SA.
\

M. fil. 74. 7^. IfL fiJL aß. SIL lÄL

LH. IM. 21iL 22Ü. 221. 2»2. 22fi.

aui. a22. aas- aüi.

— Ii, L fl. ai. ihiL

S l a n i 8 l a u 8*sche Partei. II, 9SL

8 t M r h c m b e r p. I, 149. 31.1. 320.

— II, lAÄ. 154. llfl. 42a.

Steiermark. II, 21. 4111

Stella, Graf. II, il^
Stephan La König von Ungern, il, 53.

S t e p n e y , Herr. Ii, IL
S le 1 1 i n. 1^ aM.
S t n ni p r (Stampfen?). 1^ 322.

]

Slrafford, Graf. I, r.i1. l&H.
\

— II, JL 12. 202. 2M. im 2LL 214, '

220. 222 22fl 244 2X2 tKQ
, 2SUL

2Ü1. 2M. ifil. 2Ü1L 22Ä, 2ä2.
\
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,
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a4iL 24fi. ano. as2. mjl -a a:^
20iL aii2. aofi. 300. m. 212. aia.
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3ä7. liiiiL aiLL aim. 3ill aiiü. 4ill

402. 405. 400. 401. 4M. 400. 414.

411, 41iL 421. 422. 42X 424. 42Ü.

420. 422, 42ä. 420. 430. 431^

Strassburg. L, IM, 133.

— II, 422.

S t r i t z. 1^ 352. -

S tuhlweisseaburg. II. 319. 443

S u 1 1 f , Graf, 53. 302.

Sund, im. II, 402.

Sunderland, Graf. II, 45. 42. 112.

235. 230.

Szabolcs. 1^ 302.

Szada-Erdü. II, 453.

S z a t h m a r. L LUL iliL 302. 325. 351.

— II, 13fL LZÜ. ISIL üm, mL 215. 22Ü.

255. 250. 221. 222. 202. 30L 311.

437. 403.

S z a t b m a r, Friedenasehlns* v. II, 1 L 313.

Szatbmarer Comitat. L lÄO.

Szathmar, Graf von. I. 22.

Szecsenjri. 1^12. 212. 23iL 2^ 29ü.

— II, 20. 22. 30. iLL 14. iJä. Ml. 2fS2.

200. 321. 34L 355. 455.

Szegedin. 320.

— II, 440. 44». 450.

Szekeljhid. L l&iL 22L
Szerencs, L 141. 144. 145. 142. llfi.

103. LOO. 202. 220. 254. 250. 222.

213. 334. 330. 340.

— II, 52. 122. 12Ä. m. m. 4ii2. Aä5.

S z i n i a V a. II, im
Sainiavski, Krön- Gross-Feldherr in

Polen. Ii 12^

— II, L 4. 12.80. 104.

Sxininvska, Gemahlin de« Kron-

Grosa-FeldheiTii in Polen, 1^ Iii. 31.

Oö. 02. 104.

— II, loa. 100.

Sxkolya. L 102.

— II, 14.

Szolook. II, 2. 102. 124. m. 103. IM.
S z p i 8 k i , Slarost L i2L
— II, 90.

Szreter, Herr. 11,230.415.
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Sxtrich. II, Lfi2x

SElr opko. II, ISS.

T • I i • b a , Herr. L ^^IL

— II, HL 122-

T • 1 m a II. L 349.

Taly«. Lii2fi.m
Tarlo. üraf. L llä.

T a r r a g o n a. II, 17n.

Tartaren- II, lÄiL AM..

Tartareo, eirka<uu»cbe.

Tartarea-Cban. II, lAL.

Tartaren - Chan. .Sohn d««. II, LAL

T e I e k L Michael. II, SjL

TeinesviSr, Paacha von. H. 153. 441.

T e r e b e s. II, 478.

Tess«, Maracbail von. II, 512.

Theias. l^m^iHL
— II, 4,

Theiaaarmee. II, IflZ.

Th orn. 1^ fil.

— II, 2JL lliL £12. 22iL aftZ.

ThurotK. I^aofi.

T i 1 s o fL. Herr. II, 44. 2M, HL HA. 23S.

•*1L

Tirol. II, äilL

T ö k ö 1 7 , Fürst. L fift.

— II, SiL 51L LIT. im I5i JtlML

2M. Ma. aikL aaiL 4M. 4M.

Tokai. l^m. lüLlM. iÜlL

— iL 4. LSa. a^ä. LLL 46 :i

Tokaier Wein. II, 122. 4iSA.

To 1 et, General. II, Z.

T o 1 V a y , Herr. II, 4. 2tL IS^

T o r c y ,
Marquis. L ft. UL IL Ifi. 21L

24. 2^1lLilLM.aiaÄ.4äL4fi.M.
2fl.aLa2.aiLöfi.aa.aLüJLfttai.

98. ÖiL im lüL LUi Üii. lilfL IUI.

IM. IIL 112 Iii 114. ILL UlL

117. 11^ lliL 12(L 12L 12!L 12^

Lü lliL lillL Lil. LLL IIL UiL

IM. U2. laiL 140. lAL 142. 143.

lAL 14ä, L4fl- Iiis, ISi 1^ LilL

lfi2. IM. liiL im Ifil. liiä. 112.
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Naohtrig SQr Seite 387. (SoblDBS des Beriehtes vom 20. Juli 1712.)

En sortaoi de elies lay «rec 1* tiomme doot je ?ien parier, il

me ditqQ*eD rendant compte a. V. A. 6. je la demit suppUer d'enroier

des assurencea pour la somme promis sur (?) des marchands qui ne

paieuiit pourtaat pa» aviuil que T affaire suit pa» obtenue et eiecut^,

qu^ on aura eocore besoin de Mr. de Wassenaer du W eneorde qui

a tont le credit daiis la Proviiice d' lIoIliHule et de Mr. Brackel qui

a le credit duus la Proviiice de Gyeldre et tout le pouvoir sur Tesprit

de Mr. de Weideren et qu' on leur doit aussi assurer a ehacun ^
Ecus paiables quand raflfaire sera execute et que sur ce Pic V. A. S.

devoit etre presque sure de la rensaite de la Negotiation de sorte que

Toiei deux Toiea oflertes pour retabllr tos affaires. V. A. S. jugera Elle

meme le mieux ai cell« de la cootinuation de la goerre ou eelle-ci

qui me semble ploa coorte luy cooTienne mieax; V. A. S. peut compter

que eet parti rerouera ciel et terre pour vous obtenir • quoy Eile

s* engage molennaDt ies ditles assureooes effectifs et comme je recea

la lettre de V. A. 8. da 9. de ce mois daos laqoelle Elle erdonne

de syiyre les Plenipotentiaires de France en cas d^ nne Separation

doiit j' ay eu V honneur de luy eerire je la supplic tres huiiihlemenl

de in" orduiiiicr positivement coniinent je me dois euiiduire daris cetto

conjüiieture dout je luy vien de dünner uii detail exact tant par rap-

port aux Francois que Holiandois, conune leurs riloi is pour volre ac-

commodumeut n'engagent V. A. S. a rieri et cüuune meine s' ils reus-

sisseot üs peurent etre fort utile«. Je crois pouvoir oootinuer a ies y

amener etc.
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